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Die für das Amtsblatt beftimmten Bekanntmachungen find unter der Adrefe: 
„An die Redaclion des RegierungdAmtöblattd zu Arnöberg« 
einzufenden. Alle an diefe gerichtete Schreiben müfen entweder frankirt, oder mit 
einer genügenden berrfchaftlihen Rubrik verfehen feun, indem Briefe, für melde Porto 


zu entrichten if, nicht angenommen werben, 


ie in A en + 
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Er 
Abuigl au Mensberg. 


Stück 1. 





Arnsberg, ven 5. Januar 1833. 





Mı Bezugnahme auf dad von der Deutfchen Bundes: Berfammlung am 6. — 
September d. J. beſchloſſene und unterm 20, Detober d. 3. befannt gemachte Serarng fe 


hierdurch, der Allerhöchften Beftimmung zufolge, zur öffentlichen Kenntniß ges en 
bracht, daß, laut anderweiten Beſchluſſes der x, Bundes: Berfammlung Zeitfcrift : 
vom 15. v. M., Zofeph Meyer in Hildburghauſen, welcher ſich ald Redacteur * A 
jened verbotenen Blattes befannt bat, binnen fünf Jahren, vom 6. Geptember Hi en 
d. J. * in feinem Bundesſtaate bei ver Redaction aͤhnlicher Schriften zuzus 
laffen i 
Berlin, ven 7. December 1832. , 
Der Miniter des Innern und der Polizei, 
von Brenn. 


In Folge meiner Bekanntmachung vom 18. Januar d. Z,cMmöberer N. 2, 
Amtsblatt pro 1832 Seite 29) ſi nd an Holzſaͤmereien beſtellt und beſorgt worden: —— 
Kiefern 2757, Pfd.; Fichten 1497’, Pfd.; Weißtannen 93%, Pfd.; 
Weymuths⸗Kiefern 4°, Dfo.; Birfen 1406'/, Pfo.; Roth-⸗Erlen 321", Pfd.; 
MWeiß:Erlen 91 Pfo.; Efchen 32'/, Pfo.; Hainbuchen 108 Pſd. Ahorn 7A 
Pfo ; Ulmen 36'/% Pfo.; Afazien 39’, Pfo.; zufammen 6462'/, Pfo, 
Lerhen-Saamen war im vorigen Jahre nicht zu erhalten. 
Bon diefem Betrage haben erhalten: 
1) Stadt und Kreis Münfter 1537", Pfo.; die Kreife Warendorf 60 Pfo.; 
Tecklenburg 149'/, Pfo.; Lüpinghaufen "294 Pſd.; Coesfeld 88 Pfo.; 
62 


N. 3. 
Seſchenk von 
Foifllien für 
das Progym⸗ 
najium u 
Brilon. 


Recklinghauſen 445 Pfd.; Borken 4157, Pfo., Ahaus 280 Pfo.; Stein: 
furt 283°, Pfo.; mithin der Regierungsbezirt Miünfter 3552%/, Pfo. 

PM) Die Kreije Bielefeld 194 Pfo.; Büren 100 Pfo.; Halle 3 Pfo.; Herford 
35 N fo.; Hörter 50 Pfo.; Lübbede 318%, Pfo.; Rhaden 81 Pfo.; Wie 
benbrüd 15 Pfo.; mithin der Regierungsbezirf Minden 796%, Pfo.; 

3) Die Kreife Arnsberg 159 Pfo.; Eslohe 233", Pfo.; Olpe 255 Pfo.; Lipp- 
ſtadt 30 Pfo.; Soeft 270 Pfo ; Hamm 118 Pfd.; Dortmund 212 Pfo.; 
Bodum 5 Pfo.; Hagen 169 Pfo.; Altena 5817 Pfo.; mithin der Res 
gierungsbezirf Arnsberg 2033 Pfo. 

4) Außerhalb ver Provinz find verabfolgt 30 Pfo. 

Für das Jahr 1833. find die nadhbenannten Holzfämereien zu folgenden, 
die Verpadungss und die Transportfoften bis Münfter mit enthaltenden Preifen 
zu erhalten, naͤmlich: 

Das Pfund Kiefern (pinus silvestris) — 11 Sgr. — Pf. 


„Fichten (pinus picea) . AN — 

Pr » Xerchen (pinus larix) A j R R 6” — 
" „Weiß-⸗Tannen (pinus abies) F . : 3. 6 
“ „ Weymuthskiefern (pinus strobus) . 236 
„ Birken (betula alba): . a 2 : Bee u 
" „Roth⸗Erlen (betula alnus) e . , 5 3 u 
v " weiße (nordifche) Erlen (betula alnus incana) 10 » 3 » 
" „Eſchen (fraxinus excelsior) , . — 3 — 
Hainbuchen (carpinus betulus) — 3" 3 u 
“ " Ahorn (acer pseudoplatanus) . i r 33 
" glatte Ulmen (ularıs campestris) 9“ 6m 
" „ Akazien (robinia pseudoacacia) 86 


Da der Fichten⸗ und Lerchen⸗Saamen nicht gerathen iſt, jo muß angera⸗ 
then werden, die Ausfaat derfelben in d. J. moͤglichſt zu befchränfen. 

Die Beftellungen werden, unter meiner Leitung, durch ven Regierungs: 
Secretair Weydemeier hieſelbſt beforgt werden; viejelben müſſen jevod) bis 
Ende Zanuar f. 3. bei demjelben eingehen, wenn auf deren Erfüllung geredjnet 

{ Miünfter, den 27. December 1832. 
Königliher Ober⸗Praͤſident De Provinz Weftphalen. 
v. Binde 





Der Berggeſchworne zu Bigge, Herr Löwe, bat dem Pros Gymnaſium 
zu Brilon wiederum eine Folge vaterländifcher Bergbau⸗Erzeugniſſe in 53 Erem: 
plaren zum Gebrauch beim Unterrichte zum Gefchenf gemacht, was wir hierdurch 
unter Aeußerung unferes Dankes zur öffentlichen Kenntniß bringen, 

Arnsberg, den 4, December 1832. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, 


5 


Um etwaigen Zweifeln vorzubeugen, wird hierdurch befannt gemacht: daß N. 4. 
ed zu den, nach den $$. 5. und 6. des Regulativs über ven Gewerbebetrieb —— 
im Umherziehen vom 28. April 1824 beizubringenden polizeilichen Legitimations- Yiriaen Bed 
Scheinen nach dem $.3. lit.e des Geſetzes wegen ver Stempeljteuer vom 7, März kimations. 
1822 feines Stempels bevarf. . ſcheine. 

Arnsberg, den 21. December 1832. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheil. für die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen und Horften, 


Die nach unferer Bekanntmachung vom 11. Mai c. (Umtsblatt Stüd 20, 
Seite 169) erfolgte Aufhebung der, ven Zirarliten im Herzogthum Weitphalen Herasfegun 
bisher zur Laſt geftandenen Schutzgelder, hat es zuläjlig gemacht, die Beiträge — 
zu den Corporations-Abgaben, welche für's Jahr 1832 einen Thlr. pro 100 —3 
Thlr. gemein Geld Steuer-Kapital betrugen, mit dem Jahre 1833 anfangend gaben im 

Herzogthum 

auf 21 Sgr. herabzuſetzen. Weitphalen. 

Den Betheiligten wird diefes hierdurch zu ihrem Bemeffen bekannt ge: 
macht, Daß fie Die nunmehr wieoerum und zwar fo beveutend berabgefetsten 
Beiträge in den beſtimmten Terminen prompt abzuführen haben. In etwa 6 
Jahren fünnen übrigens die Schulden der weſtphaͤliſchen Judenſchaft fammtlic 
getilgt feyn. 

Arnöberg, den 22, December 1832. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


In der Nacht vom 10. auf den 11. November d. J. iſt, mittelft gewal: N. 6. 
famen Einbruchs, aus dem Verwaltungs-Büreau des Bezirkes Aplerbet dag Entmendung 


Dienftjiegel- zum Abdruck auf Siegellack — in deſſen obern Hälfte ver Preußi— ei re 

fhe Adler abgebilvet und darunter in der zweiten Hälfte die Worte: Bürgermeis 
Königlich Preuß. Bezirk zu Aplerbed —— 

ſtanden — entwendet worden. Dortmund. 


Zur Vorbeugung des möglichen Mißbrauchs, wird dieſes hierdurch befannt 
gemacht, mit dem Bemerken, daß das jetzt neu angeſchaffte Dienſtſiegel zum 
Abdruck auf Siegellack die Umſchrift führt: 

Koͤniglich Preußiſche Bürgermeifterei Uplerbed, 
und daß allen feit vem 12. November d. J. angeblih von gedachter Behörde 
audgefertigten Acten, welche nicht das vorbezeichnete neue Dienftfiegel führen, 
die Glaubwürdigkeit zu entziehen ift. 
Arnsberg, den 24, December 1832, — 
Koͤnigliche Regierung. 





,R.7. In dem landräthlihen Kreife Bochum find die nachftehend bezeichneten 
rang Hengfte von der Schau⸗Commiſſion ald fehlerfrei und tauglih zum Beſchaͤlen 


Scha uamts 
—*22* angeföhret worden: 





Sabre 1832. 
& Bezeichnung der geföhrten Hengſte. 
8 Farbe. Abzeichen, Race. Größe, Alter. 
7 Fuß. Zoll. abeeı 
1] Budve Bladenhorft Schimmel weiße Hinter nd) 5| 21 5 
füße Fandgeftüt 
Althoff uͤllen dunkelbraun Stern mit desgl. 51515 
Schnippe 
Karpe amme Fuchs Schußſtern Landſchlag 5 415 
Erlemann Roͤhlinghauſen Stachelfuchs Bleſſe Landſchlag 5 314 
Arnsberg, den 24. December 1832. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
N. 8. Sie nehmen in Ihrem Berichte vom 9. d. M. ganz richtig an, daß bei 


Ableikung der Meiner Beſtimmung vom 4. October 1827 Mein Wille dahin gerichtet geweſen 

Dienfpfliht iſt, Schifföleuten auf Preufifhen Schiffen, welche nach andern Welttheilen fer 

anf den,nad geln, die Begünftigung, daß ihnen der Schiffsdienſt auf ihren zu leiftenden Mi: 

— —— litairdienſt angerechnet werden ſoll, nur bei guter Führung zu ſtatten kommen 

den Preuß. zu laſſen und Ich ſetze daher, in Verfolg obiger Verfügung, noch ausdrücklich 

Saifen. feft, daß die Schiffsleute vorgedachter Begünftigung verluftig gehen, wenn fie auf 
der Seereiſe eind von den im allgemeinen Landrechte Theil II. Titel VIIL. 
$$. 1606. bis 1616. einſchließlich, —— Vergehen ſich ſchuldig machen 
und deshalb, oder eines gemeinen Verbrechens wegen, zu einer mehr als ſechs— 
wöchentlichen Gefängnißftrafe verurtheilt werden, Ich trage Ihnen auf, dieſe 
Erflärung befannt zu machen. 


Berlin, ven 18. November 1832. — 
(95) Friedrich Wilhelm. 


n 
die Staats⸗Miniſter von Shudmann und von Hake. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsorder wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, mit dem Bemerken für die einfchlägigen Behörden, daß darnach 
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in vorlommenden Fällen, jedoch immer erft in Folge mitgeteilten gerichtlichen 
Erkenntniſſes, zu verfahren ift, Ä 
Arnsberg, den 27. December 1832. | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Das Minifterium des Innern für Handelds und Gewerbe-Angelegenheiten 
will geftatten, daß Bau: Eonducteurd, welche bei der entfernten Ausſicht auf 
eine Anftellung und der oft mangelnden Gelegenheit zu einer diätarifchen Be: 
ſchaͤftigung ſich ald Privat-Baumeifter einen Erwerb zu verfchaffen ſuchen und 
Bauten felbftändig unternehmen und ſelbſt ausführen, gleidy denen, weldye ohne 
firirte Anftellung ald Kreis: oder CommunalsBaumeifter eine Beſchaͤftigung zu 
erlangen bemüht find, in den Liſten ald Bau⸗Conducteurs fortgeführt werden, 
und daß auf fie, wenn fie ed wünfchen, bei Anftellungen im Staatsdienſte Rüds 
fiht genommen werde, Es wird dann aber die jährliche Anmeldung folder Baus 
Conducteurd bei den Regierungen wie die aller übrigen geſchehen müffen, und 
ihnen auch die Verpflichtung obliegen, die Baw-Ausführungen anzuzeigen, welche 
fie bewirkt haben, damit man fi von ihrer Tüchtigfeit und ihrem Betragen 
überzeugen inne, 

Die Königliche Regierung wird daher angewiefen, diefe Beftimmungen 
durch ihr Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, außerdem aber dieſe 
Bau⸗Conducteurs darauf aufmerffam zu machen, daf, da die erite Anftellung im 
Baufache die eines Weges Baumeifterd fey, und diefe nicht ohne Weberzeugung 
practifher Tüchtigfeit in dem befagten Fache erfolgen fönne, fie jedenfalld wohl 
thun würden, ven Wegebau ordentlic; betrieben zu haben, ehe fie Privat: Baus 
meifter werben. 

Berlin, ven 14. December 1832. 


Minifterium des Innern für Handeld- und Gewerbe-Angelegenheiten. 
von Shudmann, 


PVorftehende Verordnung des KRönigl. Minifterii ded Innern für Handels; 
und Gewerbe:Angelegenheiten wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Arnöberg, den 28. December 1832. 


Königliche Regierung. 


Bei dem bevorftehenden Yahresfchluffe werden alle diejenigen, welde für 
die unterzeichnete Regierung, auf den Grund beftehender Contracte, ftatt gefundes 
ner Berdinge, fhriftlicher oder muͤndlicher Weifungen, im laufenden Jahr Ma: 
terialien und andere Gegenftände geliefert oder für diefelbe Arbeiten übernommen 
und ausgeführt haben, worüber die Liquidationen noch zurüdtehen, hierdurch 


N. 9. 
Beihäftigung 
der BauıCom- 
ducteurs als 
Privat: Baus 
meißer. 


N. 10, 
Aufforderung 
jurAnmeldung 
etwaiger noch 
unberichtigter 
Forderungen 
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— aufgefordert, die desfallſigen Koſten⸗Rechnungen und Liquidationen unfehlbar bis 
zum 10. Januar 1833 bei und einzureichen, 


Arnsberg, den 29, December 1832, 
Königliche Regierung. 


. 


m. 11. Durd das MinifterialRefeript de 28. Geptember c. ift beftimmt worben, 
Anfag der Ge daß die in ber allgemeinen Gebührentare für Agnitions- und Purificationds:Res 
—X * ſolutionen feſtgeſetzten Saͤtze nicht von jeder Partei, ſondern uͤberhaupt nur 
und Vurifica- einmal zum Anſatz kommen koͤnnen, und daß, wenn eine Publication derſelben 
Hone Refolu ſtattgefunden hat, die Publications-Gebühren nad) den nieprigften Sägen ftatt 

finden, Hamm, ven 2, December 1832. 


Königlidhes Dber- Landesgericht. 


m. 12. Der Juſtiz-Commiſſar Wilhelm Johann Frievrih Müller in Hagen ift 

Derfonal: vermöge Beftallung des Königl. hoben YJuftiz.Mtinifterii vom 8. November d. J. 

Ehrenit. zugleich zum Notarius in dem hieſigen obergerichtlichen Departement ernannt 
worden. Hamm, den 14. December 1832. 


Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. 


N. 13. Saͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden unſeres Reſſorts im Regierungs⸗Bezirk Arns⸗ 
Zuſtruction berg werden auf die von dem Koͤniglichen Hofgericht zu Arnsberg durch Inſer—⸗ 
a tion in das Amteblatt der Königlichen Regierung dafelbft, Stud 50. Nr. 438, 
Kekitution zu Seite 363 des laufenden Jahrgangs, befannt gemachte Minifterial-nftruction 
aa über das Verfahren bei Reftitution zuviel erhobener Erbfdaftöftempel, hierdurch, 
ftempel. aufmerffam gemadıt. 


Hamm, den 19. December 1832. 
Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. 


ua un Zi 


Beilage 


1. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnöberg, den 5. Januar 1833, 





Seine Majeſtaͤt der König haben zur Herftellung der baufäligen Petri — 

und Pauls-Kirche in Eisleben, Regierungsbezirk Merfeburg, eine Kirchen⸗ und Firchen and 

Haus⸗Collecte in den evangeliſchen Kirchen und Gemeinen ber Monarchie aus: gr ng 

napmöweife, weil Dr. Martin Luther im diefer Kirche getauft worden, mittel hergelung der 

Allerhoͤchſter Kabinetd:Order vom 24. vorigen Monats zu bewilligen und die Ans baufälligen 

ordnung derſelben zu befeblen geruht. jr A es 
Die evangelifhen Pfarrer unferd Berwaltungsbezirtd werben baber zur zu Eisleben; 

vorfchriftsmäßigen Veranlaffung diefer KirchensGollecte, fo wie die Drtsvorftände 

‚zur Beranftaltung der Haus-Eollecte hierdurch aufgefordert und zugleih angewie⸗ 

fen, ihrerfeits die Ablieferung am die betreffende Steuerkaſſe unfehlbar vor dem 

20. Februar fünftigen Jahre zu bewirken, bergeflalt, daß von letzterer die Eins 

fendung ſaͤmmtlicher Gaben bei der Steuersüblieferung am 25, ejusdem an um 

fere Hauptkaſſe erfolgen könne. 


Arnsberg, ben 24. December 1832. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Auf das Amortifationd:Gefuh des Kaufmanns Johann Gottfried Bernard B. 
Trof zu Frankfurt am Main Provocanten, — 
’ 


erfennt das Königlige Hofgericht zu Arnsberg, den verhanbelten Acten gemäß, tions: @rfennt- 
für Recht: niß wegen 
einer verlor 


Laß die von ber Landſtandſchaft des Herzogthums Weſtphalen ausgeſtellte Ob» non land 
ligation d, d. Arnsberg den 2. Juni 1794, über eine dem Kämmerer Franz fen Ob iga+ 
Menge zu Arndberg zugeftandene, mittelft Geffion vom 19. October 1815 auf fion des Ders 
Helena Menge und dur Eeſſion vom 16. April 1816 auf den Kaufmann ——— — 
Johann Gottfried Bernard Troſt zu Frankfurt übergegangene Darlehns⸗ 

Forderung von 600 Thlr. in 30 Stück Schild⸗Louisd'ors à 79, Thlr. und das Ue⸗ 

brige in Krouthalern & 1°, Thir. beſtehend, und in den Provinzial⸗Schulden⸗ 
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Il 


Etat der biefigen Königlichen Regierung mit 600 Thlr. Frankfurter Cours 
sub Nr. 871. pro 1831 und Nr. 14. pro 1832 der Aprocentigen Nachweiſung, 
ald noch ungetilgt aufgeführt ftebend, für amortifirt zn erflären, alle etwaige 
Anfprühe auf die gedachte verlorne Obligatiom zu präcludiren, und beren 
Inhabern deshalb ein ewiged Stinfhweigen aufzuerlegen, 
Die Koften biefed Verfahrens falen übrigens dem Provocanten zur Laſt. 
Bor Rechts Wegen. 
Yrnöberg, ben 14. December 1832. 


Königlich Preußiſches Hofgericht. 


N. 3. In der Nacht vom 10. auf den 11. v. M. find aus ber Wohnung des Bürs 
** zu germeiſters Loͤbbecke zu Aplerbeck, Gerichtsbezirts Unna, folgende Gegenſtaͤnde 


mittelſt Einbruchs geſtohlen worden: 
an baarem Gelde ungefähr 35 Thlr., worunter 12 harte Thaler, und das 
Uebrige in „ ’|., and !;, Stüden beſtand; ein Dienſtſiegel von Meſſing, 
mit hölzernem Griff verfeben, in der obern Hälfte des Siegels befand ſich 
ein Preußifcher Adler, und Darunter mit großer Iateinifcher Schrift Die Worte: 
Königlich preussischer Bezirk Aplerbeck; 
eine zinnerne Zuderbofe mir lofem Dedel in der Form einer Urne; zwei ſil⸗ 
berne Xheelöffel, ohne Namenszug; ein mefjingened Siegel mit hölzernem Griff 
und den Buchftaben L. N. verfehen; ein Kedermeffer mit einem Heft von Horn 
mit gelbem Schild und gelbem Stift zum Federfpalten, es enthielt 2 Klin 
gen; eine Bürfte zum Schwärzen des Dienftfiegels, 
Marnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, badjenige, was zur 
Entdeckung des Thäterd oder MWiederherbeifpaffung ber geftoplenen Sachen fuͤh⸗ 
gen könnte, entweder und oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 


Hamm, den 19. December 1832. 
N Königlich Preußifches Inquiſitoriat. 





NA Dem Handelömann Joh. Heffe aus Frebeburg it, einer Benachrichtigung 
Merlornerfei- der Kreisbehörbe zu Olpe zufolge, im Anfange d. M, fein Meifepaß und Gewerb⸗ 
Terap und Ger fein in dem Haufe des Gaſtwirths Timp zu Dipe abhanden gefommen. Und 
mwerdeihein. gyeife des hiefigen Paß ⸗Journals ift dem Heffe der letzte Paß am 17. Februar 
1831 sub Nr. 18. bierfeloft und der Gewerbeſchein pro 1832 sub Nr. 987. zum 
Handel mit Eifen, kurzen geſtrickten wollenen Waaren und Schwamm nusgefertigt 
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woorben, welches zur Vorbeugung etwaigen Mißbrauchs hierdurch bekannt ger 
macht wird. 


Mefchede, den 26. December 1832. 
Der Lanbrath. 





Am 10. diefes Monats folen im Königlichen Waldbiftrift Marfusberg, * 
Schutzbezirk Wicheln, zunaͤchſt dem Pulverhauſe bei Arnsberg der Dberförfter 
a. an Ag bis 50 Stüd mehr oder weniger ſtarke eichen Nusblöde, rei Obereimer. 


b. an 10 bi8 20 Etüd buchen Nusblöde, 


e. am 50 Klafter eihen Scheit» und Knüppelholz, und 
d. an 100 Klafter buchen dito 


nebft dem unaufgearbeiteten Reiferholz Abfall von biefem Holze meiftbietend verkauft 


werben, wozu fid Kaufluflige ded Vormittags 9 Upr beim Pulnerhaufe einfins 
ben wollen. 


Obereimer, ben 1. Januar 1833. 
Der DOberförfter bafelbft. 





Am 14. diefed Monats follen im Schutzbezirk Neuhaus, Oberförfterei Dbers _ N. 6. 
eimer, nachſtehende Holzquantitäten meiftbietend verkauft werden: erde 
‚A, An Vorräthen aus dem Zahre 1832 rei Obereimer. 

1) im Diftrift Kühl 15 bis 20 Klafter buchen Brennholz, 
2) im Diftrift Hintengehren 40 bis 50 Klafter eichen Brennholz. 
B. Aus dem laufenden Wirthſchaftsjahre 


1) im Diftrift. Hintengehren 96 Klafter anfgenrbeitetes gemifchtes buchen 
Kuüppels und Neiferholz, 


9 Hr eine Quantität Bau⸗ und Brennholz@ichen auf bem Stamme, 
un 


3) im Diftrift Formede bei Etodum ebenfalls einige Eichen auf dem Stamme, 


Kaufluftige wollen fi des Vormittags präcife 10 Uhr im Schlage Hinken⸗ 
gehren, im fiscaliſchen Antheil der Springer Mark, einfinden. 


Obereimer, den 2. Januar 1833. 
Der Oberförfter dafelbft. 





IV 


B. Die Schullehrerſtelle zu Neferinghanfen - in ber : Pfarrei Deifeld, Kreifes 
— Brilon, iſt erledigt. Dieſelbe ſoll ſofort wieder beſetzt werden. Die jaͤhrlichen 
—* pn erie, Einkünfte betragen ad 73 Thaler. Qualificirte Schulamts⸗Candidaten wollen fid, 
igten Schius mit ben nöthigen Zeugniffen verfehen, bei bem unterzeichneten Schulvorftande 


Iehrerftelle zu melden. 
—————— Deifeld, den 17. December 1832. 


Der Schulvorftand, 





B. Wir machen hiermit die ergebene Anzeige, daß wir in dieſem Jahre von 
NE Nadelholz⸗Saamen: 
en Lerhbaum . ... A Pfd. 16 Sgr. Zirbelnäffe . . . A Pfd, 11 Ser. 
Samen. Kiefern.. 220» 11 > KrummbolzsKiefer . > 14 > 
Fichten, Rothtannen * 4’, >» Weymuths⸗Kiefer. » 31 >» 
MWeißEdeltannen . » 3,»  Ganadenfifhe Fihte » 4Chlr. 
Aepfel und Birnen⸗Kerne A Pfd. 11 Sgr. bar 
ferner an 2 umb Zjährigen Pflanzen: 
Lerhbaum A 1000 Städ 4°], Thlr. Erlen x 1000 Stüd 4°, Thlr. 
Kiefern > ».3 >» Birken » 2» 2, >» 
: Fichten > >» 1 » 
zu liefern im Stande find, und empfehlen und auch zur Lieferung‘aler Sorten 
kaubholz ⸗Saamen zu möglich billigen Preifen. Die Preife verfteht fih in Preuß. 
Gourant, frei ab Paderborn. 
Die Holzfaamen-Handlung von Dietel et Wechmar 
iu Eifenach in Thüringen. 
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—*2 Zurückgenommmener Steckbrief. 
dein. er Bertram Manheimins, Beilage pro 1832, Stuͤck 30, Ar. 442. 






| gl: ea egterung su Mrnsße 19. 
Stück 2: 


Arnsberg, der 12. Januar 1833. 


Das 22, Stüd der —— enthält: Bi N. 14. 

Mr. 1400, Ertract Allerhoͤchſter Kabinersorver vom 11. November 1332, die sem 
Verleibung ver revidirten Staͤdteordnung an die Städte Minden und er 
Herforv betreffend, | 

Nr, 1401. Allerboͤchſte Kabinetsorder vom 18. November 1832, die, auf Preußi⸗ 

ſchen nady andern Welttheilen fegelnven Schiffen, ihre Militairpflicht 

ableijtenden Mannſchaften betreffend, 


Bei den neuerdings abgehaltenen ahlen der Abgeordnete zum Provim m. 15, 
zialLandtag im 2, Stande bat fidy ergefen, daß Die Befanntmadyung vom 11. Veränderung 
Juni 1831 Cirnöberger Amtsblatt Ceir 183) wegen Anmeldung und Nadys ver een 
weife von Veränderungen in der Perſon der Befiger landtagsfähiger Rittergüter fandtagsfäbis 
häufig unbeachtet geblieben iſt. — 

Dieſelbe wird daher in Erinner— gebracht, unter der Verwarnung, daß öbier. 
diejenigen neuen Beſitzer, welche ſolche abeachtet laſſen, lediglich es ſich ſelbſt bei⸗ 
sumeflen haben, wenn fie kunftig zur usäbung ihrer Land; und Kreistagsredhte 
xicht zugelaflen werden. 

Die Herren Landrathe, im deren Kreife dergleichen Veraͤnderungen ein 
treten, baben mir die Nachweiſe derſelben fünftig am Gchluffe jeven Jahres 
einzureichen. is ! 

Münfker, dem 28, December 1832, ; 
Königlicher — * Provinz Weſtphalen. 
v. inde. 
























— 
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mM. 16. 
Rahweife der 


N. 17. 
Belodung. 
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Das Ergebniß der im Jahre 1832 in der Provinz Weftphalen abgehalte- 
nen Prüfungen für die Reife zu den Univerfitäts-Studien ift folgendes: 
















. * Nro. des Zeugs ’ 
A. Gymnaſien. Geprüfs niſſes. Anmerfung. 

1 Il, 
Münfter . it i— 
Coesfeld. « +» + + 2117| — 
Redlingbaufen » » YET 
Arnöberg . .. 3I| 6I|— 
Soeſt. 2 1 
Dortmund 111057 — 
Hamm 146 — 
Minden — 1,21— 
- Herford _—1 5] — 

Bielefeld 1078| 2 2 

Paderborn — — 46 3137 6 en Gewerben 
11 Gymnaſien. | 183 | 31 1143 9 | 





B. wifienfhaftlihe Prü- 
fungs⸗Commiſſion. — 13 


* 
Summa | 200 | 31 1156 | 13 | 


Münfter, den 24. December 1332. 
Königl, Brovinziel-Schul-Eollegium. 


Bei dem am 6. d. M, fatt gefindenen Brande des Pfarrhauſes zu Dins 
fer haben ſich der Vorfteher Amede zu Dinfer durch zwedmäßige Leitung ber 
berbeigeeilten Köfchenden, und befonders der Zimmermann König dafelbft durch 
lebensgefaͤhrliches Beſteigen einer an das brennende Dach geworfenen Leiter und 
durch eben fo gefährliches unerſchrockenes Belämpfen der auf den Boden Des 
Mohnhaufes vordringenven Flamme, rühmlichit ausgezeichnet. Nur durdy bie 
Entfchloffenheit und Thaͤtigkeit des Letztern iſt das Wohnhaus vor gaͤnzlichem 
Einaͤſchern gerettet worden. Mr PER 

Dieſes verdienſtliche Benehmen der gedachten beiden Perſonen wird hier⸗ 
mit oͤffentlich belobend anerkannt. 
Arnsberg, den 28. December 1832. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern 
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Diejenigen Gläubiger, welche ihre gefündigten und am 2. d. M. bereits? R. 18. 
(bar gewefenen 5prozentigen Provinzial:Pafliv-Capitalien noch nicht erhoben ——— 

Br werden hierdurch aufgefordert, felbige gegen Aushaͤndigung der Legitima⸗ ber gefündigs 
tiondDocumente bei der hiefigen Regierungs-Haupt-Eafle unverzüglich in Empfang - en 
zu nehmen, indem nicht nur unfer Seits die Schließung diefes Zahlungsgefchäfts Yafıo.Eapi, 
dringend gewügfcht werben muß, fondern auch jede weitere Verzögerung für ben falten. 
Eigenthümer einen größeren "Zinfen:Berluft berbeiführt, 

Arnsberg, ven 4, Januar 1833. 

Königliche Regierung. 


Nachdem das Meortificationds Verfahren in Betreff der verloren gegan; — 


enen Obligationen über fogenannte Fourage⸗Capitalien aus dem T7jährigen der Mortificas 
Rriege nunmehr beendigt iſt, werden die betreffenden Gemeinden und deren Corsair man 
ftände hierdurch aufgefordert, Die ergangenen MortificationsErfenntniffe mit der verloren ger 
Beſcheinigung der befchrittenen Rechtöfraft verfehen balpiaft an uns einzufenven. fenrager 
Arnsberg, den 3. Januar 1833. apitalien- 
Die zur Liquidation und Verification der fogenannten Fourage- Ppligationen. 


Gapitalien angeordnete Commiſſion. 





Zufolge. Circular:Referipts ded Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz vom 19. 20 
November c, findet fi in den zur Allerhöchften Beftätigung gelangenden Er: Truppentbeils 
fenntniffen der Civilgerichte, auf Ausftoßung aus dem Eolvatenftande von in dem gegen 
Leuten der Krieged:Keferve oder der in die Heimath entlaffenen Landwehr ges ech 
richtet find, faft nie der Truppentheil angegeben, veitiver Verurtheilte angehört. men Erkennt: 

Da diefe Verſaͤumniß von Seiner Majeftät gerügt worden ift, fo werden ee 
die Gerichte des hiefigen Departements hierdurch angewiefen, jene Angaben in die 
Erfenntniffe mit aufzunehmen, auch bei den Wierſuchungen deshalb die noͤthige 
Erfundigung einzuziehen. 

Hamm, den 19. December — 
Koͤnigliches er⸗ Landesgericht. 
—— — 


Perſonal⸗Chronik des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Hamm. N. 21. 
I. Bei dem Eollegio 2* 
find die Auscultatoren Quade, Wiethaus !. und Merrem zu CherLans : 
desgerichts⸗Referendarien befördert. 
Der Auscultator Schmieding iſt auf fein Anfuchen von dem Königl, 
ShbersLandesgeriht zu Münfter hierhin verſetz 
Die Redhts-Gandidaten Heingmann. Baffe, Brefeld, Weſtermann 
umd von der Bede find ald Auscultatoren zugelaffen. 
1, Bei den Untergericdten. 


Bei Verſetzung des ObersBandesgdichtssAffefford Scheffer genannt 


N. 22, 


Terfonal: 
Ehronif, 
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Boihorft an das Königl. Land: und Gtadtgeriht Warendorf (Departement 
Münfter) ift die bei vem Lands und Gtadtgeriht zu Eſſen dadurch erledigte 
Affeffor: Stelle dem .Ober:Landesgerichts:Affeffor Stündeck verliehen. 

Dem bisherigen Serretariats-Sehülfen Lehrhoff zu Hagen ift die nad) 
Abfterben des Actuarii Schank bei dem Lands und Stadtgericht zu Plettenberg 
erledigte Actuarien⸗Stelle, und die Stelle eines Geeretariats:Gehülfen zu Hagen 
ift dem bisherigen Supernumerar Grave conferirt. oo 

Der ObersLandesgerichtö-Referendarius Weinhagen ift von der Gtelle 
des zweiten Gecretaird und Regiftrators bei dem Land; und Stadtgericht zu 
Hamm auf fein Anfuchen entlaffen, und der Ober: Landesgerichts: Neferendar 
Biermann zum zweiten ©erretair und Regiftrator bei dem gedachten Lands 
und Stadtgericht ernannt. 

Der Ober-Landesgerihtö-Neferendar Michels I. ift als Juſtiz-Commiſſa⸗ 
rius bei den Land; und Etadtgerichte zu Duisburg angeftellt. 

Der Ober-⸗Landesgerichts-⸗Canzliſt Lutter ift in gleicher Eigenfchaft an das 
Sand; und Stadtgeriht zu Unna verfeßt. 

Der Aurtionds:Commiffarius Schulz zu Dortmund ift entlaffen. 

Der Auctions-Commiffarius Paulmann zu Lübenſcheid ift auf fein Ans 
fuchen entlaffen, und vas Amt eines Auctiond:Commiffarii für die Stadt und 
das Kirchſpiel Lüdenſcheid dem Auctionator Brügge mit übertragen 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Lecke zu Iſerlohn, der Gouvernements⸗Aetuarius 
Maefer zu Luxemburg, fo wie der Bothe Suhr zu Bochum find verſtorben. 

Der Bothe Dftendorff zu Dortmund it mit Penfion entlafjen. 

Hamm, den 27. December 1832. 
Königliche Dber- Landesgericht. 


Verſonal⸗Chrouik der Königlihen Regierung. 

Nachbenannte Frauen find ih dem Sommers Lehreurfus zu Meſchede als 
Hebammen ordnungsmäßig unterrichtet, geprüft, approbirt, vereidet und angeſtellt: 
1. Ehefrau Schürmann, -für den Bezirf Kierspe, 2. umereheligte Car 
roline Linden, für die Stadt Lüdenſcheid, im Kreije Altena, 3. Ehefrau 
Beder, für den Bezirf Happede, 4. Ehefrau Niemener, für den Be: 
zirk Ganftein, 5. Ehefrau Berends, für ven Bezirf Zeitmar, im Kreiſe 
Brilon; 6. Ehefrau Hubert, für die Stadt Iſerlohn; 7. Ehefrau Meier, 
für ven Bezirk Deilingbofen, ‚Kreifes Iſerlohn; 8. Ehefrau Kötter, für 
der Bezirf Künen, im Kreife Dortmund; 9. Ehefrau Nettenbuſch, für 
den Bezirf Ende, im Kreife Hagen; 10. Ehefrau Wefling, für ven Ber 
zirf Heil, Kreifes Hamnı;<11, Ehefrau Lude, in ver Stadt Rüthen, 
Kreifes Lippſtadt; 12. Witwe Röpner, in ver Stadt Laasphe, Kreijes 

Wittgenftein, 

—— —— — 


— 


Beilage 


zum 


2. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 12. Januar 1833. 








Mus ber Fellung Luxemburg iſt der nachſtehend bezeichnete Bombardier ber 3. 
Feſtungs⸗Compagnie 8. Artillerie Brigade, Ppilipp Ellinghaus aus Iſerlohn, am 
29. December v. 9. entwiden. 

Sämmtlihe Civil» und Militarbebörben werden erfucht, auf benfelben Acht 
sw haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das Hodlöblihe,Eommando 
der 14. Landwehr, Brigade nah Düffeldorf abliefern zu laſſen. 

Arnsberg, ben 10. Januar 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Derfon:Befhreibung. 

Derfelbe ift aus Sferlopn gebürstig, Fatbolifher Eonfeffion, 22 Jahre 9 Monate 
alt, feines Gewerbes ein Schufer, 5 Fuß 6 Zoll groß,fhat dunkelblonde Haare, 
flade Stirn, blonde Augendbraunen, blaue Ungen, laͤngliche Naſe, gewöhnlichen 
Mund, volltändige und gefunde Zähne, feinen Bart, fpites Kinn, blaffe Ger 
fihtöfarbe, längliche Geſichtsbildung und ift mittelmäßiger Statur. Keine bes 
fondbere Kennzeichen. 

Belleidung: Eine neue Montirung, eim Paar gute graue Tuchboſen, eine 
blaue tuchene Felbmüge, ein Paar neue lederne Handſchube, eine ſchwarze 
tuchene Haldbinde, ein Hemd, eine wollene Leibbinde, ein Paar Schuhe, ein 
Saͤbel mit Gehänge von fämifchem Leder und mit einer wollenen Trodbel, | 





Der nachſtehend bezeichnete Schmied Epritian Voß, and Schmehauſen ge 
bürtfg und zu Neuengefete wohnhaft, if feit dem 31. October c. plößlih vers 


linshant. 
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he 
ſchwunden, und find die Bemühungen feiner Angehörigen, von feinem Leben der vermißtem 


Tode Nachricht zu erhalten, bisber fruchtlos gewefen. 

Es werden daher alle diejenigen, welde über den Vermißten Auskunft zu 
geben wermögen, hierdurch aufgefordert, davon fofort ihrer Ortsobrigkeit, oder 
dem unterzeichneten Inquiſitoriat Anzeige zu machen, 

Hamm, den 22. December 1832. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 
2 
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NAe .& zTainıd 3 MVerfons Be figwie ihm gi... 


ar, Bohlen Wog'it 35 Yapre alt, mittier And unterfehter-Gtatur, eiwas blaf 
‚9 ‚ıURd mager von Gefiht, hat ſchwarze Hahre und graue Augen. Er war bes 
nioiuMeidet mit ‚einem Rod von blauem Nanfing, einer Hofe von blauem verſchoſ⸗ 


‚3 Aſenem Leber, einer dunfelgrünen Kappe mit mehreren ſchwarzen Knöpfen 


N. 1% 
Diebftahl zu 
Berge. 


N. 13. 
Dietftabl zw 
Menne. 


N. 14: 
Abbaltung der 
orftgerichte 
m Amte - 

Balve. 


* oben’ zuſammengebundenen Ohrklappen, einem blauen Kittel und furzen 
Stiefeln. 





ri 


In ben erften Tagen, wahrfcheinlig am 7. oder 8, biefed Monats, find 
dem Adersmann Heinrich Schlüter genannt Borgfchulte zu Berge von einem 
auf dem Felde zwifchen Berge und Anröchte fehenden Fruchthaufen circa 10 
Scheffel Roggen ausgedroſchen und entwendet worden, und haben bie Tpäter, 
deren muthmaßlich drei gemefen, und des Weges von Anröchte herfommend, auch 
wieder dahin zurückgegangen find, bid dabin nicht ausgemittelt werben koͤnnen. 

Indem wir hierdurch dieſen Diebftahl zur oͤffentlichen Kunde bringen, for 
dern'wir, warnend vor dem Ankauf des geftohlenen Roggens, Jeden auf, alles, 
was zur Entdeckung der Thäter oder Herbeifhaffung bes Roggens führen Könnte,’ 
uns ober ber nächften Polizeibehörde fofort anzuzeigen. =. 

Ermitte,' ven 29. Detember 1832. -: % m 
Koͤnigliches ZufigeAmt. 





In der Nacht vom 19. auf den 20. December v. J. iſt dem Ferdinand 
Selmann zu Haus Wenne eine circa 7 Jahre alte Kuh von bunfelrother Farbe 
und am Kopfe mit einem weißen Flede verjeben, aus einem am Hinterbaufe bes 
findlihen Stalle entwendet worden. 

arnend vor dem Ankaufe, fordern wir zugleich. Jeden auf, dasjenige, 
was zur Entdeckung bed Thäterd oder Wiederherbeiſchaffung der geftohlenen ‚Kup 
führen Fönnte, entweder und oder der naͤchſten PolizeBehörde fofort anzuzeigen. 


Eslohe, ben 2. Januar 1853. 
2 Königliges Zuftize Amt. 


Von jetzt an wirb am legten Samftage der Monate Januar, April, Juli und 
Detober,. oder wenn alddann ein Feiertag iſt, am naͤchſten Werktage beim unter, 
zeicpneten Juſtiz⸗Amte Forſtgericht gehalten werben, 


"Balve, ben 2. Januar 1833. | 
;. Koͤnigliches Juſtiz⸗Amt. 


_— — — 
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Sonnabend. ben 2. Februar 1833, Nachmittags 4 Uhr, follen zu Unna in NR. 15. 
der Dehauſung des Herrn Wirth Lud. v. Werne beiläufig ee! 
350 Sceffel Roggen, Preuß. Maaß, 
363 > Gerſte, * .» 
10°»... Hafer, > > 
im öffentlichen Meiftgebote zum Verkauf audgefegt werben, 
Hamm, den 6. Januar 1833. 
— Koͤnigliches Rentamt. 





Freitag den 26. Januar 1833, Vormittags 10 Uhr, ſollen zu Hamm in der N. 16. 
dortigen Rentamtsſtube — 
36ss Scheffel Gerſte, Preuß. Maaß, 
zum Verkauf im öffentlihen Meiſtgebote ausgeſetzt werben. 
Hamm, ben 6. Januar 1833. 
Königlihes Rentamt. 





Sonnabend ben .12. Januar 1833 fol im Außelerhofholz eine Partie Eichen, N. 17. 
vorzüglich gutes Bauholz, auf dem Stamme zum Verkauf bem Meiftgebot. ausge, Doliverfaufia 
fegt werben. . ee. 

Kaufliebhaber hierzu werben eingeladen, fi am vorbemerkten Termin, bes Pforten. 
Morgens 10 Uhr, im Schlage einzufinden, N 

Simmelpforten, ben 30. December 1832. 


‚Der Dberförfter dafelbft. 





Am 15. diefed Monats follen im ſiscaliſchen Antpeil der Uentropper Marl, N. 18, 
Diftrifts Breitebruh, unmittelbar an ber Chauffee von Arnsberg — 
noch Soeft, 143 Klafter duchen Scheit⸗ und Knuͤppelholz, nebſt 1buchen Nusbl —* 
und bem Stubben:Rughofzabfall, fo wie pelpolg, mebft 1 buchen Nugblod zei Dsereimer. 


am 19. d. M. vorn in der Niebereimer Mark, im Diftrift Steinberg, ebenfalls 


auf einer bequemen Abfuhr 


80 bis 100 Klafter buchen Sheits und Knuͤppelholz nebft dem Stubbens 
bolzabfall 


im Öffentligen Meiftgebote zum Verkauf ausgefege werden. 
Raufluftige wollen fig hinſichtlich des erſten Verkaufs beim Forſter Mepe 


A. 19. 
Patent: 
Verleihung. 


M. 20. 

* 
—— — 
brief. 


VII 


ler zu Breitebru bes Vormittags um 11 Uhr, und binſichtlich bes Lebtern be 
Foͤrſter Holzapfei gu Niebereimer des Vormittags : 


um 10 Uhr einfinden, 
Obereimer, den 8. Januar 1833, 


Der Oberförfter daſelbſt. 


— —— —— 


Dem Papier⸗Fabrikanten C. O. Keferſtein iſt unter dem 23. December 
1832 ein zehn hinter einander folgende 5 


ahre und für den ganzen Umfang. des 
Staats gültiges Patent: 
auf ein durch Beſchreibung erläutertes neues und eigenthuͤmliches Verfahren 
zur Darſtellung eines dem Chineſiſchen gleichkommenden Papiers, für den 
Kupfer», Stein, und Holz Drud, 
verliehen worben. 





Zurüdgenommmener Stedbrief. 
Ferdinand Schönlau, Beilage pro 1832, Srhg 49. Nr. 626. 
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tn, 





D der 
Wiigl Dagierung ni Mmsberg 


Stück 3. 


Arnsberg, ven 19. Januar 1833. 








Der aus Eovesfelo gebürtige Doctor medicinae Benfert in Amiterdam hat N. 23. 
durch gütige Vermittelung des Franz Beder zu Coesfeld dent dortigen Gym; hg sr 
nafium eine werthvolle Sammlung von anatomifchen und phyſiologiſchen Prä; um —— 
paraten und Naturalien zum Geſchenke gemacht. Der edle Geber bat auch ver⸗ feld. 
ſprochen, auf die erſte Sendung, welche bereits ingetroffen iſt und nebſt ven 
angeführten, zum Theil koſtbaren, Präparaten ſeltene und vorzügliche Conchilien, 
Korallen und einige andere Naturalien enthält, im Frühjahr eine zweite folgen 
u lafjen. 
: Gleichfalls hat der Specialerheber Feldhues zu Haltern durch ven Lands 
rath Mersmann dem Gymnafium eine reihe und ausgezeichnete Condjilien: 
Sammlung als Geſchenk zufommen laſſen. 

Wir fühlen uns verpflichtet, dieſen Perſonen im Namen der Anſtalt oͤf⸗ 
fentlicdy zu vanfen. 

Münfter, ven 6. Januar 1833. 


Königl. Provinzial, Shul-Colleginm. 





Der Rammerberr, Freiherr von Romberg zu Brünningbaufen, hat, in N. 24. 
der lobenswerthen Abſicht, für die Gemeinde Rüdinghauſen ein eigenes Kirchen⸗ Gefchent des 
und Schulſyſtem vollftändig wieverherzuitellen und, damit das neu erbauete Schul: —— 
und Bethaus ausſchließlich als Kirchen-Local, wozu es geeignet, benutzt werven- Komberg 4 
moͤge, aus freiem Untriebe ſich entſchloſſen: die Gemeinde 


3 


| for 
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be a 1) Die Roften der Erbauung einer Schulftube mit Lehrer⸗Wohnung und Detp- 
und Gdul- nomie⸗Gebaͤude, welche ausfchließlich der von der Gemeinde zu übernehmen, 
zwecken. "den Leiſtungen, als Hand» und Spanndienſte ꝛc. vorläufig zu 1401 XThlr. 
2 Sgr. A Pf. veranſchlagt find, ald Gefchenf zu übermweifen; ferner 
2) der Gemeinde ein unmittelbar neben der alten Schulſtube belegenes, ihm 
gehoͤriges Grundſtuͤck, ungefähr 178 Ruthen haltendo, zur Bauftelle un» 
weiteren Benußung als freies Eigenthum mit dem darauf ftehenden, am 
fcheinend zum Schul; und Pfarrhausbau ausreichenden Holze zu überlafe 
fen, und außerdem noch - 
3) zu den Gelofoften des ebenfalld balomöglichft auszuführenden Baues eines 
neuen Paftorathaufes eine Summe von 1000 Thlr. zu fehenfen. 
Das Königlibe Minifterium der Geiftlichens, Unterrichts und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten bat fi, auf den von uns deshalb erftatteten Bericht verpflich- 
tet gehalten, viefe fürſorglichen Zumendungen des Rammerbern Freiberrn von 
Romberg zur Kenntnißnabme Seiner Majeitit des Königs zu bringen, Aller 
hoͤchſt welche darauf das nachflehende Allergnädigſte Handfchreiben an ben ır. 
Sreiberen von Romberg unterm 10. d. M. zu erlajfen geruht ‚haben: 


„In den fehr bülfreichen Anerbietungen, welche, ohne Berpflichtung 
»Ddurd ein Patronats-Berhältniß, von Ihnen geſchehen find, um ver Gr 
"meinde zu Ruͤdinghauſen ein vollitändiges evangelifhes Kirchen⸗ un» 
„Schul⸗Syſtem wieder berzuftellen, erfenne Ich vie Gefinnung, von weldyer 
nur ſegensreiche Erfolge für die Gemeinde ausgehen fünnen. Empfangen 
»&ie daher in diefem Ausdrucke Meined Beifalld den Beweis, daß Ich 
„dieſe Gefinnung nad) ihrem ganzen Werthe zu fchäßen weiß.“ 

Berlin, den 10. December 1832. 
(93) Friedrih Wilhelm. 


Un den KRammerberrn Greiberen von Romberg 
ga Brüänningbaufen, im Kreife Dortmund, 


durch welches die Gefchenfe als genehmigt fi) darftellen und zu deſſen Bekannt⸗ 
madhung durd dad Amtsblatt wir angetragenermanaßen mit diesfälliger befonderen 
Allerhoͤchſten Erlaubniß veranlaßt worden find, 
Arnsberg, den 30. December 1832. 
Königl, Regierung. 


m. 25. Die Entſchaͤdigungs-⸗Verhandlungen über die, durdy den Neubau ber Witt 
Nuforderung genfteiner» Straße durch Crndtebrück vergrabenen Grundftüde find fo weit. vor 
Enten Meat, beteitet, daß die EntjhädigungssBeträge an die ermittelten Competenten ausge 
Prätendenten zahlt werden fönnen 
nn Bevor wir jedoch die Anmweifung zur Zahlung ertheilen, fordern wir nod * 
Wittgenkteiner alle diejenigen, welche aus irgend einem uns unbefannten Hypotheken ⸗Servitui 
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oder fonftigen Realrechte auf die, vergrabene Flaͤche reſp. auf die pars quota we ae 


der Entſchaͤdigungen etwaigen Anſpruch zu machen haben, hierdurch ‚auf, denfels sergradenen 

ben bei dem Bürgermeifter Bormann in Laaspbe, bei welchem die Entfdyds Brundkde. 
digungs⸗Verhandlungen vom 25. d. M. an auf 3 Wochen zur Einfiht der Be 

theiligten offen liegen, fo gewiß anzumelden und gehörig zu begründen, als fonft 

nad) Ablauf diefer Frift die Zahlung an die benannten Competenten verfügt, 

und fpäter Feine weitere Rücficht darauf genommen wird, 


Arnsberg, den 7. Januar ‚1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Iunern. 


Die nachſtehend bezeichneten Hengite find von der Schau⸗Commiſſion in _ MR. 26. 


dent landraͤthlichen Kreife Brilon als fehlerfrei und tauglich zum Beihälen ans — 
oeloͤhret worden: — * 
derg und Mede⸗ 
bach im Jahre 

1832. 






Bezeichnung der geföhrten Hengfte. 





¶ Heinrich Fueſt [Erlinghaufen Fuchs Bleſſe und 3 Landſchlag 
weiße Füße 















chwarz beide rechte 5 
Ar 2 Füße weiß Landſchlag 
Medebach braun Sernu. weiße/ desgl. 10 
| Dinterfüße 
Wilhelm Emde DOberſchledorn hellbraun leſſe und 3 desgl. „I 4 
ic ‚weiße Füße 








Urnsberg, den 7. Januar! 1833, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nachſtehende — | bon den ierungsbezirke zu R. 27. 
lichen und ... —— mike be Sa 1802 von 2 Er Sremme un 3 
behoͤrde genehmigt n und P h fbarer gen —- 

gen bar Genen — ee ai 
Arnsberg, ven 9. Yanuar 1833, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
. 3° 










I Namen und Wohnort 
⁊ * 


Gebers. 


r Erbauung eines neuen 

zu Berleburg Schulhauſes 

Wilhelm Albers zu 5610 Auur Beſtreitung der Koſten 
Boedefld ' für eine neue Orgel und 

zur Stiftung von 4 Me⸗ 

morien: Meilen. >. — 
























ehufs Fundirung vom 4 
Meſſen und zum! An— 
kauf von Wachs. 

5 beſſern —— * 


Schullebrers und 
ſchaffung von a 
und Schreibmaterialien 
für arme Schulfinder. 
r —2 von dem en 
— rer 


* * jährtih —— halıare 


liſche Kirche 
Pfarrei zu Mengede 






Dortmund 


farrer Schaefer zu 


— — ⸗ 





JEmeritirter Pfarrer 
Bauſch zu Hemer 


e Abbeltung von 2 nähe: 
‚lichen Memorien: n. 


— der Kirche 
in Lünen. 


ndirung einos 
Tüte abzubaltenden 


Namen und Wohnort | +,Benennung 
. der Anftalt 2c; welcher | 
des 1 das Vermaͤchtniß 
Ixesp. Schenkung 
5 Gebers. aan worden. ft 













12 Billede a Kirche zu Girshagen 
Girshagen 

15Theoder Jacobs 2 Pfarre zu Oberlirchen 
Oberfirchen —J 


Schulvicarie zu Bor 
bad) 


uton Hömberg und 
Johann Ruͤßmann 
zu Fübede 


Coͤrbecke 


16Pob. Casp. Scröbe Rirche zu Moͤnning⸗ 
zu Mönningbanfen | Haufen Bali 
17 ie geringfibefoldete Er 


e:Befte zu Soeſtiſd 
1 ylanei-Skelle an d 


i 


Ebers zu * 

arrvenvalter Hejner[Pfarrtirht ad Stm, 

mann zu Mifte | Usselarm zu Mifte 

20] deriebe "5. Epekeute wu 
3 

Iob. Chritian Hu er [Pautirc — ‚Dben 

manı zu Silbede | Hunden 

# a | I” hule zu Voswinkel 


i 
— — 


—— Ahle zu Werringſen 
ti. amd of; en. 


zu Wormbach 
Kemper gut Frob ; 
ne zuNiederfledenberg] \ 


Butt ju pfarre zu Görbede «f> 
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Betrag Bemerkungen 
des 
Vermaͤchtniſſes insbeſondere 
resp. 
Schyenfung.]| über den Zweck. 
ehr. Bar, Di. 
100, — bufs Fundirung von 4 
jährlichen Meſſen. 
20— reine in der Kapelle zu 
Ian Mittelforpe jährlich zu 
fefendeMemorien-Mefie. 


49) 61Behufs Fundirung einer 
—— Sakraments⸗ 


20 | [ur Stiftung einer jährlich 
su fefenden Meile. 


| —— Kirche zu 


40 — —hiur —2* u Dies 
elih _abz 
Memorien:Meffen. 
60hur Gründung einer jäht- 
“2 uf) lichen Heinen Mefie. 
20 dito 
15 —Mehufs zu leſenden Meffen. 
38 18 10|;ur- A armer 
una { Sch inder. 


den Anniverſarii. 
piur Anſchaffung von Schul: 


N 
- 
4 


Utenſilien für armeSinder, 
Ü } 
7 20| 9 dito, $ 
mentsmefle und Stif⸗ 
tung einer j 
M r 
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Namen und Wohnort Benennung Betrag Bemerkungeh 
der Anftalt ıc. welcher bes 
des das BVermächtnig Wermaͤchtniſſes msbefondere 
resp, Gejchent resp, 
eo’ Gebers. zugewandt worden. fver Schenfung.| über den Zweck 
—* all re Dr 
25] Anna Catharina ABl Pfarre zu Hellefeld 30 — —ur beſſera Dotirung des 





mann zu Rbinthauſen Satramentsmeflen:Zonde. 
261Ferd. Spiegel Grafldem zeitlichen Pfarrer zul 2000 —— Behufs Fundirung einer 
zum Defenberg, Erz] Hebdinghaufen Singmeſſe. 
biſchof zu Coͤln 
Nicolaus Heffe zu Wicariefonds zu Endorf 
Endorff 














24— ür eine jäbrlihe Mille 
Meile. 


of. Bolmer vor derfPfarrei und Küfterei zu jur Stiftung einer jähr- 
(mert Oberkirchen fi zu leſenden Mems- 
rien⸗Meſſe. 
Butsbeſitzer SchultelPfarrei und Küfterei zuf 100 ür jährlih zu leſende © 
zu Recklinghauſen, Pfar⸗ Stodum Saframents: Meſſen. 


rei Stockum 
06. Fried, SchultelPfarre zu Oberhunden 


gut. Heckmann zu 
Oberhunden 

311305. Schmelter g bite — dit⸗ 
Oberſte Neurath 


aus der Rinſecke 
Joh. Theod. Aumwe bito 
manı zu Silbede 


ur. Stiftung eimer fähr« 
lich zu lefenden Memo: 
rien · Meſſe. 


Weltgeiftlihe Jacob ftatholiſche Vicarie und| 61611 6 ven einer, jeden 

Bonn Schul Hellin onat nnd am Sterbe- 
—* ” haufen Fe 8 tage des Legators zu le⸗ 
fenden Mefie, zur An: 
ſchaffung von Schreib: 
materialien für arme 
Schult inder und zur Un · 
Beier = 


Ramen und Wohnort 
des 


2 Gebers. 


AGeſchwiſter Norbert 
und Joſephine Muͤ 
ſterma nu zu Ob 
euſe 

Jdieſelben 





easy. Arens zu 
Balffen 
37PPfarrer Hoeder zu 
Schmallen 


3 Poſtverwalter Hein 
mann zu Miſte 
# berjelbe 


pie Fran Majorin von 
kützow und ber 
Bruder zu Berleburg 

11Eberh. Sammel⸗ 
mann zu Wamel 


Heine mann zu 
Wenholthauſen 








Benennung 
der Anſtalt ıc. welcher 


das 


Vermaͤchtniß 


resp. Schenkung 


Schule reſp. Kirchfpiele 


zugewaudt worden, 


Armen zu Oberenſe 


Pfarrei zu Oftinghaufen 
he zu Schmallenberg 


Pi me 


zu Bremen 


zu Kirchrarbadh 


biefelbe 


und Gemeinde 


Berleburg 
Aderfnecht Joh, Tpeod| Kirche 


— 


Laurenz Reinhold zu Pfa 


Neheim 


Fe zu Neheim 


Gerh. Heinr. Gerkamp tarpofiche Kirche 


zu Hamm 


Hamm 
wir Joſ. Bolbern zulSc —— 
ilbach 


4 Rohens gut. 
Schwermer wE 
Unghaufen 


je zu Kohlhagen 
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Betrag Bemerkungen 
des 


chtniſſes ins beſondere 
resp. 


Scyenkung.| über. den Zweck 


Thle. ar. Df. 


76127] fur Anihafung von Schul⸗ 
büdern für arme Schul. 
finder event. zur in: 
terſtützung der Sird- 


ſpiels Armen. 
7627 Shur Stiftung jährlich ji 
lefenter 4 Memorien- 
. Meilen. 
20— | —Jiur Gründung einer jähr- 
lihen Memorien-Defie. 
38 13 10hur Gründung von 2 jähr- 
lich zu leſenden ftillen 
eſſen. 
989 Sl ur Stiftung von 4 jährlr > 
cqhen Sakraments⸗Meſſen. 
45/11] 6bur ehr einer jährlich 
f su leſenden Meſſe. 
175 —hur Inſtandſezung der 
Kirchbofsmaner zu Ber 
. leburg. 
8113110] Gründung eines Anni⸗ 
verfarii, 


Diwir-Ijur Gründung einer jähr: 
lich abz enden Me 


morien:Meffe. 
40 2, Anniverfarien. 
20 TBehufs Meparatur des 
Daches. 
6278für eine jabrlich abzuhal- 
tende Memorien-Meffe. 
80 —l—Ifür 4 jährlich zu Tefende 
MemoriemMeflen. 
















Namen und Wohnort Benennung Betrag 
I der Anftaltıc. welcher des 
des das Vermaͤchtniß ¶ Wermaͤchtniſſes 
resp. Schenkung resp, 
o* Gebers, zugewandt worden, [der Schenfung. 
* Chir, &ar, Of 
47 Maria Anna Balve dieſelbe 19 
aus Brachthauſen A 
e Haubergs + Anteref J Schule zu Kredenbach 147 
fenten zu Kredenbach 
40diet. Temme aus [Kirche zu Geitbe 


Werries 


50Gerh. Heinr. Gerkam tatholiſche Kirche 3 
zu Hamm Hamm 

51Wittwe Heinrich Ho m⸗kathol. Rectorat⸗ 
berg zu Bochum | 


AMeinr. Heinrich 6 gut. 
FRingemann zuMi 
derfleckenberg 


80 fur jãhrlich zu 


Bemerkungen 
insbeſondere 


uͤber den Zweck. & 


Iefende 
Meilen. 


10|- — — Wehufs eines jährlich für 


den Teftator zu verrich⸗ 
tenden Gebets. 


— jur. Gründung einer mb+ 


Eis zu — — 


J 


Ehefrau des Wa dieſelbe 40 ——hur Gründung einer L 
ners Joh. Heimes lich abzuhaltenden Sa— 
zu Arpe framents Meile: 

54 Pfarrer Greve zu FSchule zuDeblinghaufen -i0t «.nepiminhen — 
Neheim "> 
Hölrammerberr FreiperrfSchitlgemeinde Ruͤ -1401| 4 aid umgeführer@elds 
von Romberg zuf banjen ——— 
ule, er: . 
Brünninghaufei nung und Defonomies 
| Gebäude, ' 
56] derfelbe elben ein Gesine zum Vauvlatz der San 
ungefähr 178 Ru ic. Gebäude, 
baltenid, nebſt * 
auf ſtehenden Holze — 
571 derſelbe irchen⸗ Gemeinde — jur Erbauung eines neuen 






ſelbſt 





Paſtorat· Hauſes. 


Kamen und Wohnort Benennung Betrag 
der Anftalt ıc. welcher des 
des das Vermächtuiß. [Bermächtniffes 
resp. Schenkung resp. 


4 Gebers. 
Eile. Car. Dr 


58ldie Priorin Peters Caplanei⸗ und Sc | 
und die Jungſer Kell] fonds zu Rumbeck 

nerin Maria Joſepha 

Mues 








50)die Priorin Peter s, ſFilial⸗Kirchen⸗Fouds 470 
die Jungfer Kellnerin] Rumbeck 
M. J. Mu es, die 

Conventualinnen R. 

Kruͤper, B.Kamp—⸗ 

mann, Sophia den 

endahl, die Laien 

ſchweſtet M. — 

HOfdie Priorin Peters — au 
die, Gonventualiunen| Rumbed 

M. N. Krüper, MI- 

2. Kampmann, 

Hapendahl, und Ei 
die Laienfchweitern M.J a) — 
A. Trudewind undſ J 
M. M. Rurk zu a 
Rumbeck 

ie Priorin Peters zu pen⸗ ———— 
Rumbeck zu Run 


zugewandt: worden. der Schenkung. 








e 
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Bemerkungen 
insbefondere 


über den Zweck. 


500. —|—Jincl. eines Zufchufies des 


Pfarrcapland, Eanont: 
us Boemer ju Rum: 


‘bet ad 38 Thon 13 


Egr. 10 Pf. ; das Ganze 
zur Stiftung von 5 jähr- 
lihen Meilen für jede 
Stifterin. 


incl. eines Zuſchuſſes des 


Parrcaplans Boemer 
ad 8 Thlr. 13 Sgr. 10 
PM; das Ganze zur 
Gründung einer monat; 
lich zu fingenden Meile 
und 8 Leſemeſſen. 


jur Stiftung von 7 jahr⸗ 
lichen. Meſſen de Sa- 
crameuto, 


zur Gründung von 2 An- 
niverfarien, 


ohne beiondern Zweck. 


N. 28, 
{ug der 


fleinen Jagd. 


N. 29. 
Deryonal- 
Ehronit. 
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Ramen und Wohnort Benennung Betrag Bemerknitgen 
ber Anftalt ıc. welcher bes 
des dad Vermaͤchtniß WVermaͤchtniſſes insbeſondere 
resp, Schenkung resp. 
zugewandt worben. der Schentung.| über den Zweck. 






zBlr. Bar. Df 







Bebufs Stiftung einer Lo⸗ 
talcaplanei, 










Schüngel 18 Fuß Bauland, zus 
legt verpachter für1 37 
Thlr. 20 Ser. 8 Pr. 
und’ überhaupt veran⸗ 
fhlagt zu. » 


Zufammen 
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Der Schluß der diesjährigen Heinen Jagd wird für den Umfang unferes 
Verwaltungs Bezirf3 auf den 31. Januar c. feftgejeßt, fo daß die Schonzeit für 
die niedere Jagd mit dem 1. Februar c. beginnt Dad Jagen während ver 
Schonzeit wird bei Vermeidung der in unjerer Verordnung vom 13. Januar pr. 
* Stück 3.) feſtgeſetzten Strafe unterfagt. 

Das Schießen des Schwatzwildes ift während des ganzen Jahrs geftattet. 

Arnöberg, ven 15. Januar 1833. 2 ' 
Königliche Regierung, 


Perfonal» Chronik des Königlichen Hofgerichts. - 
J. Beim Eollegio. 

1) Der Hofgerihts-Referendarius vor Schwarzfoppen iſt mittelft Ne 
feriptd vom 11. November c. zum Aſſeſſor des Collegii ernannt, Darauf 
aber, zufolge Referipts vom 22. Nwember c. als Aſſeſſor an das Königl, 
Fand; und Stadtgericht in Garbelegn (Ober⸗Landesgerichts Departement 
Magdeburg) verfeßt. 

2 Die Hofgerichts-Auscultatoren Franz Bilhelm Höynd, Anton Schennen 
und Caspar Floret find zufolge Vinifterial-Berfügungen vom 19. Octo: 
ber c. zu Referendarien befördert. 

3) Der Juſtiz⸗ Commiſſarius Heſſe in Nedebach iſt zum Notar im Departe⸗ 
ment des Koͤnigl. Hofgerichts ernann. | 

4 Dem Hofgerihts-Auscultator Wolfatt it unterm 4. December ec. die von 
ihm nachgefuchte Entlaffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt, um bei Königl. 
Regierung biefelbft einzutreten, : 

5) Der Hofgerichts⸗Advocat Mues hieflbft iſt geftorben, 


nebft einem Grundſtücke 
von 178 Rutben. 





II, Bei den Untergeridten, 
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6) Der biöherige interimiftifhe Zuftiz-Amtmann des Juſtiz⸗Amtes Belede in 
Mülheim, Schröder, ift, unter Berückſichtigung früher dieferhalb von ihm 
geäußerter MWünfche, mittelft Referipts vom 11- December c. als Aſſeſſor 


an das Königl. Land- und Stadtgeriht in Mübhlbaufen verfegt. 


7) Der Juſtiz⸗ amts⸗Aſſeſſor Dieftermeg in Laasphe ift am 13. December c. 


geftorben. 


8) Der Referendarius Maceo iff mittelft Berfügung vom 10. Oktober c, 
proviforifh zum Actuar bei ven combinirten Juſtiz⸗Aemtern Freudenberg 


Netphen in Siegen ernannt. 


N Der Amtöviener Kanftein bei'm Juſtiz-⸗Amte Laasphe ift zufolge Referipts 


vom 22. October c. mit Penfion in ven Ruheſtand verfeßt. 


10) Die bisherigen Hülfsboten des Zuftiz Amts Laasphe Auguft Weber, Hein 
rih Weber und Heinrich Moͤttendorff find mittelft Verfügung vom 
21. December c. proviforifcd zu Amtsdienern bei genanntem Yuftiz-Amte 


beitellt. 


11) Der Hülfsbote Kückenhoff bei dem Juſtiz⸗-⸗Amte in Medebach ift auf 


fein Anfuchen aus dem Juſtizdienſte entlafjen. 


12) Der Gerihtsbote Martini beim Stadtgerichte in Brilon ift geftorben. 


Arnöberg, ven 31. December 1832. 
Königliches Hofgericht, 





Es wird entrichtet für dad Ueberfegen su: = Set u De 
1. Bon Perfonen, einfchlieplich deſſen, was fie tragen, meiden das 
a, wenn die gewöhnliche Weberfahrt abgewartet wird, fr jede Perfon |—| 3 Yeberfahrts, 
b. für eine beſondere unverzügliche Ueberfahrt mittelſt Machen, welche tie 
auf Verlangen geſchehen muß, wird von ven überfeenven Perfo: Anftalt in 
nen zufammen wenigfteng en nn 
entrichtet, wenn die Abgabe nad) dem Satze zu a nicht, von ven 
Einzelnen erhoben, mehr beträgt. 
Perfonen, welche zu einem Fuhrwerke, over ald Reiter, Füh—⸗ 
rer oder Treiber zu Xhieren gehören, wofür die Abgabe nad) 
den Sägen zu II. und III. entrichtet wird, find frei. 
II, Bon XThieren 
a. für ein Pferd oder Maulthier . j en, . 1 
b, für ein Stüd Rindvieh oder einen Efel . } j . I 1 
c. für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Ziege, Schwein oder anderes Fleines 
Bieh, welches frei geführt oder getrieben wird . . . .H-3 
d, für Fevervieh welches, getrieben wird, für jeve 10 Stuüͤ . I 3 


, Wenn Federvieh in geringerer Zahl als 10 Stück, oder auf 
einem Scieblarren oder in einem Xragforbe übergefeßt wird, fo 
wird dafür Feine befondere Abgabe erhoben, 
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Sar.Df. 

III. Bom Fuhrwerke neben ver Abgabe für das Gefpann zu 1. 
a, für ein belavenes s . ’ . . A j ‚ 3l— 
b. für ein unbeladenes 1l 6 


c. für einen Handwagen, Handfarren oder Handſchlitten, beladen ober 
unbelavden . . . . . . . ei Im 
IV. Bon unverladenen Gegenftänden wird die Abgabe erhoben, welde 
die Perfonen, das Fuhrwerk und die Thiere treffen wirde, wo: 
durch fie zur Faͤhrſtelle gebradjt worden find, 


Allgemeine Beftimmungen. 

1) Die obigen Site find bei jedem Wafferftande, ohne Rüdficht auf deſſen 
Höhe, fo wie bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zuftand von 
der Hebeftelle zu forgen ift, zu entrichten. 

2) Bei Erhebung diefer Abgabe, bei Beftrafung der Defraudationen in dem 
Verfahren gegen Angefchufvigte finden die Beftimmungen der Steuer-Ordnung 
vom 8. Februar 1819. 8. 61. 67.83. 84. 88. bis 93. und 95. Anwendung. 
Die verwirften trafen werden fo verwendet, wie ed bei Contraventionen 
gegen das Steuer⸗Geſetz vom 8. Februar 1819 vorgeſchrieben iſt. 


Befreiungen, 

1) Equipage und Xhiere, welche den Hofhaltungen des Königlichen Haufes, im: 
gleichen den Königlidyen Geftüten angehören; 

2) commanpirte Militairs, einberufene Rekruten, Fuhrwerke und Thiere, welche 
der Armee oder Truppen. auf dem Marſche angehören, Kriegs-Vorſpann und 
Kriegs⸗Lieferungsfuhren; 

3) öffentliche Beamte und deren Fuhrwerke und Thiere bei Dienſtreiſen, wenn 
ſie ſich durch Freikarten deshalb gehoͤrig legitimiren; 

A) Transporte, die für unmittelbare Rechnung des Staats geſchehen; 

5) ordinaire Poſten, einſchließlich der Schnelipoſten und oͤffentliche Couriere und 
Eſtafetten, die von ſolchen leer zurückkehrenden Geſpanne oder Thiere; 

6) Hulfsfuhren bei, Feuersbrunſten und ähnlichen Nothſtaͤnden. 

Borftebender, hoͤchſten Orts genehmigter Tarif wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Münfter, ven 9. Januar 1833. 2 
Der Geheime Finanzrath — Provinzial⸗Steuer⸗Direetor. 
wrüͤger. 





—ñif 


Beilage 


3. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 19. Januar 1838. 








Der hierunter fignalifirte Daniel Schlatter, angeblich Conditor aus St. Gab MN. 21. 
Ien in der Schweig, if dringend verbäctig, dem Engelbert Luther zu Müls — or 
heim an ber Ruhr, Gelder unterfhlagen zu haben. ter. 
Derfelbe ift im Monat October v. 3. hier unter dem Namen Carl Willie 
ans Mithau wegen Betrugs beftraft worden, und führt ald Bädergefelle Garı 
Willie ein Wanderbuch und verihietene Empfehlungsfchreiben bei ſich. 
Bir erſuchen daher alle Behörden, den Daniel Schlatter im Betretungs, 
fall verpaften und an uns abliefern zu laffen. 
Hamm, den 10. Januar 1833. 
Königlich Preußiſches Inquifitoriat. 
Perſon-Beſchreibung 
Derſelbe iſt katholiſcher Confeſſſon, 28 Jahre alt, ungefähr 5 Fuß 4 bis 5 Zoll 
groß, gefester Statur, bar braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraus 
nen, bläulie Augen, große Rafe, gewöhnlichen Mund, geſunde Zähne, bran, 
nen Bart, rundes Kinn, känglige Geſitsbildung, und gelbe Gefihtöfarbe. 


Der wegen förperliher Verlegung ju einer Amonatlihen Einſtellung in N. M. 
eine Strafſection rechtöfräftig verurtheilt, nachſtehend fignalifirte Ackerknecht Stetdrief 
Wilhelm Schulte-Beule, aus Beule, Dıirgermeifterei Hattingen, hat ſich durch Be N 
Entfernung aus feiner Heimath der Strafrolliretung entzogen, — 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militairbehoeden werden baher erſucht, auf denſel⸗ 
ben vigiliren, ihn im Betretungsfalle verbeften, und an die Koͤnigliche Feſtungs⸗ 
Tommandantur zu Weſel abliefern zu laffer. 

Hamm, den 10. Jauuar 1833. 
Königlich Preußiſchs Inquiſitoriat. 
PerfonsBeföoreibung. 
Derfelbe it 32 bis 33 Jahre alt, robufe Anſebens, unterfegter Statur und 
— 5 —* — —— ad — Zaͤhne, kraufe blonde Haare, 
en ſtarke as r en Backenbat und als 
nen ſteifen Finger am ber rechten Hand, EN SEHRIURR Ve 
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— Am Abende des 10. v. M. find aus dem Backhauſe des Schulte zu Wintrop 
— folgende Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs geſtohlen worden: 
ein Unterbett mit einem Ueberzuge von weiß und blau geftreiftem Parchent, 
ein neuer, mit weiß und blan gefireiftem Parchent überzogener Pfühl, zwei 
Kopftiffen mit weißen leinenen Weberzügen uub zwei- leinene Betttücher, gez. 
E. S. 
MWarnend vor bem Ankaufe, fordern wir Seben auf, dasjenige, was jur 
Eutdeckung bed Thäterd oder Wiederherbeifchaffung ber. gefiohlenen Sachen führen 
könnte, entweber und oder der naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 
Arndberg, ben 5. Januar 1833, 
Königlihes Juſtiz ⸗Amt. 


— Der Papiermacher Winand Erüftein, auf der Dombacher⸗Muͤhle bei Glad⸗ 


ter®.Erüftein bach zuletzt wohnhaft, hat ſich einer im Monat October v. J. vorgefallenen ſchwe⸗ 
ren Mißhandlung dringend verdaͤchtig gemacht, und bald nachher ſeinen ange⸗ 
gebenen Wohnort verlaſſen. Er ſoll ſich zunaͤchſt nach der Gegend vou Iſerlohn 
gewandt haben. 
Indem ich das Signalement deſſelben bekannt mache, erſuche ich jede be, 
treffende Behörde dienſtergebenſt, den Beſchuldigten im Betretungsfalle zu verhaf, 
ten und mir vorfuͤhren zu laſſen. 
Coͤln, den 8. Januar 1833. 
ei Der Infiructiond-Niter Pelmanı, 
DPerfonsBefgreibung 
Derfelbe it evangeliſcher Confeſſion, 233—30 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat 
hellblonde Haare, freie Stirn, bellblonde Ungenbraunen, hellgraue Augen, fpite 
Naſe, mittelmaͤßigen Mund, bimne Lippen, etwas roͤthlichen Bart, weiße 
und vollftändige Zähne, ſpitzes Kinn, laͤngliche Gefihtsbildung und blaffe Ge, 
fihtöfarbe. . 
Derfelbe hatte bei feiner Entweihung einen olivenfarbigen Ueberrod und 
ein grünes Collet. 





N. 25: Freitag den 25. d. M., Morgns um 10 Upr, follen in dem vormaligen 
—— Rentamts-Gebaͤude auf dem Stift Wilburg hierſelbſt beiläufig 


50 Scheffel Weißen, 
150» Roggen, 
150 2 Gerite, | 
500» Hafer, 
zum Verkauf im öffentlihen Meiftgebte auögefeht werben, 
Eoeft, den 6. Januar 1833. 


Königlihed Rentamt. 
—. 
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Bon den herrfchaftlichen Krucht»Vorräthen Tollen: N. 26. 
1) au Geſecke am 28. Januar d. I., Morgens 10 Upr, auf dem Abdinghoff Sruhtsertauf 
300 Sgeffel Roggen, u Ye re 
300 * Gerſte und 
300 > Hafer 
2) zu Mülpeim am 9, Februar d. ., Morgens 10 Upr, anf der bafigen Rent 
amtöftube 
400 Scheffel Roggen, 
40 2 Gerſte und 
400 * Hafer 
3) zu Rüthen den 15. Februar d. J., Morgens 9 Uhr, anf der daſigen Rent⸗ 
amtöftube circa 
300 Sceffel Roggen, 
300» Gerſte und 
300 2 Hafer 
4) zu Benninghaufen den 20. Februar b. J., Morgens 10 Uhr, auf der dafigen 
Rentamtsſtube 
40 Scheffel Weitzen, 
400 : 2Maoggen, 
400 > Gerſte und 
460 > Hafer 
5) zu Anroͤchte am 5. März d. J., Morgens 10 Uhr, an ber Behaufung bes 
Herren Gaſtwirths Röper gnt, Wider, .citca 
100 Scheffel Roggen, 
100 > Gerfie und 
100 > Hafer 
Öffentlih an die Meiftbietenden verkauft werben. 
Lippſtadt, ben 8. Januar 1833, 
Königliched Rentamt. 


Am Samftag den 9. Februar d. J., Morgens 9 Uhr, folen auf der Rente MR. 77. 
amtöftube zu Mühlheim an der Möhne Derpadhtung 
1) tie Domanial» Gärten bei Mülpeim nämlich, die Kälbers, Buſch⸗ und Lover: Sehe 

mundsgärten und einige Gärten bei Sichtigvor; bei Mülpeim. 
9) 40 Parzellen Aderland auf dem Storksfeld, neuen Kamp, im Winkel, in den 

Bospöllern, in den Hühnerfämpen, bei der Taubeneiche, auf ber großen und 

fleinen Haar, 
auf 6 Jahre meiftbietend verpachtet, zugleich and 30 Ruthen oͤder Grund wi 
den Käufern ded Hauswirth und Lafmann zu Sichtigvor verkauft —— 

Lippſtadt, den 8, Jannar 1833. 


Koͤnigliches Rentamt. 
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N. 38. Am erften künftigen Monats, Morgens 10 Uhr, follen vom Fruchtſpeicher 
Bradtvertauf zu Balve beiläufiz Dreifundert Scheffel Roggen, Dreifundert Scheffel Mengkorn 
und Sechshundert Scheffel Hafer öffentlich verkauft werben. 
Hagen, ben 10. Januar 1833. 
Koͤniglich es Rentamt. 


Die hieſige Schullehrerſtelle iſt erledigt und ſoll ſofort wieder beſetzt werden. 
N. Die jaͤhrlichen Einkünfte inch des Organiſten ⸗Gehalts betragen eirea 160 
Bacatur der Thaler 


er ra Dualiſtcirte Spulamtd.Eandidaten wollen ſich, mit den möthigen Zeugniſſen 
Rebeim. verfehen,, bei dem unterzeihneten Schul⸗Vorſtande melben. 


Neheim, ben 10. Yanuar 1833. 
Der Schul⸗Vorſtand. 


B. Mit Bezugnahme auf bie Belanntmahung vom 17, December v. 3. (Ar. 
N. 30. 7. Seite IV. in der Beilage zum Stuͤck 1. bes diesjährigen Amtöblattd) wird nad» 
Miederbes träglih bemerkt, baß dad Einfommen ber erlebigten und wieberzubefegendben 
ee er⸗ Sqhullehrerſtelle zn Referinghaufen im der Pfarrei Deifeld, Kreifes Brilon, juͤngſt⸗ 
Scullehrer, hin bedeutend erhöhet worden ift, und gegenwärtig 
ur u Me 3, in 85 Thalern Preuß. Cour, 
eringhaufen. b. in Benugung freier Wohnung nebſt Garten befteht. 

Bon den fih meldenden Eandidaten wirb erwartet, baß fie, außer ben fonit 
erforderlihen Qualitäten, befonberd auch bie nöthigen Keuntniffe und Liebe zur 
Obſtbaumzucht mitbringen. 

Deifeld, den 14. Januar 1833, 
Der ShubWorftand, 


R. 31. Zurüdgenommmener Stedbrief. 
mener Strd- Heinrih Grau, Beilage pro 1832, Städ 49. Ar, 629. 
brief. 
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Stück 4. 





Arnsberg, den 26. Januar 1833. 





Von Einem Schwelmer find mir für die Wgebrannten zu Lüdinghauſen N. 31. 
15 Thlr., und von Bielefeld für vie Hagelbefch&igten im Kreife Altena 15 Thlr. Senkung. 
eingefandt, wofitr ich ven edlen Gebern vanfe, 
Die Beiträge find an die: Unterſtützungs⸗-Cunmiſſionen abgegeben; 
Münfter, ven 14. Januar 1833. ; 
Königlicher DORPEARDEn: ber Provinz Weſtphalen. 
3 v. Binde 


‚Bei dee vor Kurzem abgehaltenen Reviion der weiblichen Unterrichts: RN; 32. . 
und Erziehangs⸗Anſtalt im UrfulinerianenKlofter zu Dorften hat ſich gefunden, Weibliche In 
daß dieſebe auch nadı dem. Tode ihres eriten würdigen Vorſtehers Rive unter ——— 
der Leitang ihres jetzigen Directors Groͤning ſich in ihren guten Leiſtuͤngen fait im uürſuli⸗ 
gleich geblieben iſt. Der Eifer und die Thärigkit derer, welche darin lehren und —— 
erziefen, iſt nicht ermattet. Unter ven Zöglinen herrſcht, wie fruͤherhin, Fleiß, — 
Oonungsliebe und anſtaͤndiges Betragen und hre verhaͤltnißmaͤßigen Fortſchritte 

gen, wie von ihrer fleißigen Benutzung des Unterrichts, den fie empfangen, 
ſo auch von den guten Lehrmethoden, die bei hrer Unterweiſung angewendet 
werden, Die im ganzen Erziehungsbaufe berifdenoe pünftliche Orpnung- ift [os 
benswerth. Den guten Geijt und Ton, welchen der frühere Vorſteher vom Ans 
fang an in Die Auſtalt gebracht hatte, ‚hat der jtzige in derſelben einheimifc zu 
erhalten, gewußt, Es iſt zu wünfden, daß Di Eltern, welche derſelben ihre 
Töchter: anvertrauen, dieſe nicht, wie fehr haͤufig nur 1 oder 1'/, Jahr, fondern 
auf längere Zeit Darin. möchten verbleiben laſſen welches ihnen gerade in Diefer 
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Anftalt um fo leichter möglich ferm wird, da fie von ihren Zöglingen gar feinen 
Gewinn zieben will, und veshalb nur ein geringes Kofts und Lehrgelo zahlen 
laßt. Wir bemerken noch, daß die Anftalt theils eigentlihe Zöglinge, welde 
in ihrem Erziehungshaufe wohnen, theild in ver Stadt wohnende Schülerin 
nen aufnimmt, und daß auch bereits einige verfelben die Anftalt benußen, um 
fi zum Eintritt in das Lehrerinnen-Seminartum zu Münfter vorzubereiten. 
Münfter, ven 8. Januar 1833. 
Königl. Provinzial: Schu Collegium. 


ft. 33. Die Entfhädigungs: Verhandlungen über die durch den Bau der Rhein 
u ef ftraße von Grävenbrüd bis Obeifeiſchede verurfachten Grundſchaͤden find foweit 
= Mafpräce gedichen, daß die Zahlung der Eitſchaͤdigungs-Betraͤge an die Competenten vers 
auf die buch fügt werden Fann, fobald der Wee-Bausfsiscus ſich gegen die etwaigen Anſprüche 

unbefannter Real-Prätendenten fiher geftellt hat. 
von Gräven: Wir fordern deshalb alle diejenigen, welche aus irgend einem Hypotheken⸗ 
Pr eng GServituts oder fonftigen Real-Aechte auf die durd; ven vorgedahten Strafen. 
rabenen bau vergrabenen Grunpflädyen, Anfprüche zu machen haben, hierdurch auf, die 
rundtüde. selben bei dem Buͤrgermeiſter Feuel zu Bilſtein, bei welchem die ſaͤmmtlichen 
Grund⸗Entſchaͤdigungs-⸗Verhandlingen vom f. Februar d. J. an auf 3 Wochen 
zur Einficht der Intereſſenten offen liegen, anzumeloen und gleichzeitig gehörig 
zu begeünven, widrigenfalld nah Ablauf vıefer Friſt die Zahlung ver ermittelten 
Entſchaͤdigungs-Quoten an die.m Entſchaͤdigungs⸗Regiſter benannten Eompetenten 
verfügt und auf fpätere Anprücde. darauf Feine weitere Rüdjicht genommen 

"werden wird, 
nn den 16. Januar 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


N. 34. Die Ehefrau Niemann, Maria Ehriftine geborne Zeiterholt, zu 
Warnung sor Miemelhaufen, Gerichtsbezirks Hattingen, iſt zufolge des in zweiter Inſtanz ber 
dem Meineide. Marigten Erfenntnifles des Crimial:SGenats des Königlichen Ober⸗Lantesgerichts 

zu Hamm, wegen Meineides zu einer 1%, jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden, welches in Gemaͤßheit des gedachten Erfenntniffes, hierdurch oͤſentlich 
bekannt gemacht wird. 
Hamm, den 15. Januar 1833. = 
Königlich Vreußiſches Inquiſitoriat 


m. 35. Siebentauſend Thaler fofen am 1. Zuli 1833 wieder von der hiefigen 
Eintöfung der enfchulo zurüc bezahlt werdn. 

— — * 2 — der Königkche wirkliche Geheime Rath und Oberpraͤſident 
ae von Weftphalen, Herr Freiherr vin Binde, haben mit viefer abzulegenden Sum⸗ 
Lit, C., Nr. me die Einlöſung der Hafenſchildſcheine Lit. C. Nr. 85. bis incl, 110, und 
olisatis Mr. 115. und .116., zufammen 28 Stück & 250 Xhlr. verordnet. 
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Die refpeetiven Inhaber viefer Schuld-Documente hiervon in Kenntniß 
ſetzend, lade ich dieſelben ein, am 1. Juli 1833 gegen Zurückgabe der quittirten 
Sculofcheine ihre Capitalien in Empfang zu nehmen. 

Ruhrort, ven 1. Januar 1833. 
Der Reudant Sanderuß, 


Derfounl-Ehronif der Königlichen Regierung. 

Der Königliche Kreis Phyficus Hofratb Dr. Schend zu Siegen ift auf 
fein Gefud) von der Phyſicats⸗Stelle des Kreifes Siegen entbunden und ſolche 
von den Königlihen Minijterio ver Geiſtlichen-, Unterrichts: und Mevicinal 
Angelegenheiten unterm 7. November 1832 dem praftifhen Arzte, Operateur 
und Geburtöbelfer Dr. Johann Heinrihd Schend in Siegen übertragen worden. 

Der Wundarzt eriter Klaffe, mit dem Zeugniffe der Dualification zu dis 
rurgifchsforenfifhen Berrihtungen, und Geburtöhelfer, Samuel Renatus Leh— 
mann, ift von dem Königlihen Minifterio ver Geiftlichens, Unterridyts: und 
Mevicinal: Angelegenheiten unterm 7. Auguſt v. J. ald Kreis:Chirurgud des 
landraͤthlichen Kreiſes Soeſt definitiv angeftellt und vorfahriftsmäßig vereidet. 

Die Diätarien Hofmeifter und Muntber find, mit Genehmigung der 
Koͤniglichen Minifterien des Innern und der Finanzen, zu Eivi-Supernumerarien 
bei. der biefigen Negierung ernannt worden. 

Das durch freiwilligen Austritt des Bürgermeifterd Diepmann zu New 
enrade erleviate Bürgermeifteramt, in Gemeinde und Bezirk NReuenrade, ift dem 
biöherigen Communal: Empfänger Streppelmann commiffarifh zur Verwal⸗ 
tung übertrageu, 

Carl Heinrih Bröfel zu Gelfenfirchen, im Kreife Bochum, ift ald aus 
Abender Wundarzt erfter Klaffe und ald praftifcher Geburtshelfer in den Koͤnig⸗ 
fihen Landen approbirt und verpflichtet worden. 

Der Geometer Friedrich Drefher zu Bochum ift, nad) ftatt — 
Prüfung als Feldmeſſer tuͤchtig befunden, verpflichtet und in die Zahl ver Res 
gierungs⸗Conducteure aufgenommen worden. 

Der bisherige Progymnaſiallehrer Bieling zu Warburg, Regierungs—⸗ 
Bezirks Minden, iſt zum Pfarrer ver Fatholiihen Gemeine in Obermarsberg, 
ün Kreiſe Brilon, ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer Kemna zu Schwelm ift zum Pfarrer bei ver 
katholiſchen Gemeine in Nebeim, Kreifes Arnöberg, ernannt worden. 

Der Schulamtd-Candivat Heinrih Hedhoff ift ald Küfter und zweiter 
Lehrer bei der evangelifchen Gemeine zu Herringen, Kreife® Hamm, proviforifch 
beftätigt worden. 

Der bisherige Verwalter der Schulftelle in Dinfchede, Kreiſes Arnsberg, 
Urmold Weber, ift ald ordentlicher Lehrer daſelbſt beſtellt worden. 





N. 36. 
Derfonal: 
Chronik, 


Nahmwmeifung MS 0,28 
der im Monat December 1832 auf den Haupt:Korm Märkten des urns bergſchen 
Regierungs⸗Bezirks beſtandenen Fruchtpreiſe. 








* Roggen, Gerſte, | Hafer, JErbſen, Buchwei⸗ Kartof⸗Heu, A 





Namen der der der der Även,ver Ifeln,der] ver das 
der Särkel, Scheffel. Scheffel.] Scheffel.J Scheffel.Scheffel. Schoß. 
Korn⸗Maͤrkte. im Preußiſchen Maaß und Gewicht. 
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N, 37. 
Martipreife 
der Früchte ıc. 
im Monat 
Det. 1832, 


xHiI 


Beilage 


4. Stüd ded Amtsblatts der Königlichen Negierung. 





Arnsberg, den 26. Januar 1833, 





Bei einer am 19. November vorigen Jahres im Kirchfpiel Kierspe ange N. 32. 
ſtellten Hausfuhung wurden ungefähr 100 Pfd. unfertige® Jagdpulver gefunden. —— 
Der Beſitzer deſſelben hat ſich über den Erwerb nicht gehörig ausweiſen koͤnnen, muthmaßlicd 


und es liegt Grund zu dem Verdacht vor, daß das Pulver aus einer Fabrik ge⸗ — 
’ 


ſtohlen fey. 
: Es werden daher bie Inhaber von Pulver: Fabriken in der gebachten Ges u - 
gend, welchen unfertiged Pulver entwandt worden, hierburd aufgefordert, davon 
ihrer Drtöbehörde oder dem unterzeihneten Imquifitoriate Unzeige zu mahen und 
das aufgefundene Pulser bei dem Koͤniglichen Bürgermeilter- Amer zu Meinerts: 
hagen, wo daffelbe aſſervirt wird, in Augenſchein zu nehmen. 
Hamm, den 11. Januar 1833. 
Koͤniglich Preußifched Inquiſitoriat. 


Der Müller Peter Heine, König zu Peddenſiepen, im Kirſchpiel Luͤden⸗ B. 1. 
ſcheid, beabfichtigt, die ihm eigenthuͤmlich zugeförige, auf dem Pebdenfiepen vor MR. 33. 
einem Sammelteihe, oberhalb der im Jahre 1828 angelegten Mühle, gelegenen een, 
Draptrolle, in eine Mahlmuͤhle mit zwei oberfhlächtigen Rädern und zwei Mahl —55* 
gaͤngen umzubauen. Maplmüple zu 

Diejenigen, welche durch biefe Anlage due Gefährdung ihrer Gerechtfame 
befürdten, werben hierdurch aufgefordert, ihre gehörig begründeten Widerſpruͤche 
innerhalb einer praͤcluſiviſchen rin von 8 Wachen, vom Xage biefer Bekantma⸗ 

Hung an, bei dem Unterzeichneten, woſelbſt der Situntionsplan einzufehen IR, 
als au bei dem Bauunternehmer anzumelden. 
Altena, ben 19. Jannar 1833, 
Der Landes⸗Dir ector. 


Da bie dreijährige Eontractös Periode zur Unterhaltung der Befeligung» NR. 34. 
Velen ber Kunfiirapen im hiefigen Kreiſe abgelaufın, fo folen höherer Berfär Berding ber 
sung anfolge, die — * und Sicherungen auderweit für die Jahre Pieferungen 

un au ben enannten en und Drien min kur uoter dal · 
—— werben, * — tung derarat⸗ 
4 
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grefen er Die Urbeiten beftehen: 


fhede. 1) in dem Gewinnen der Brucfteine aus den biöher dazu angewiefonen und 
benugten Steinbrüden, 
2) in ber Anfuhr und Aufrihtung, fo wie 
3) in —* Zerkleinern der Steine zum Zweck der Unterhaltung der Befeſtigungs⸗ 
decken. 
Die Verdinge werben auf Grund der im Termine vorzulegenden Koſten⸗ 
Anſchlaͤge, Generals und EpreialBevingungen abgehalten werden: 
a. für bie Arnsberger Straße von Freienopl bis Nuttlar, in verſchiedenen Abs 
theilungen und 
b. für die Rheinftraße von Marftein bis Eslohe, ebenfalls in mehreren Ahthei— 
lungen, am 7. Februar, Vormittags 10 Uhr, an der Behaufung bes Herrk 
Schultheiß Bitte zu Mefgede, 
c. für die Strede der Rheinſtraße von Eslohe bis Ober-Elspe am 8. Februar, 
Mittags 1 Uhr, zu Debingen an der Bebanfung bed Gaſtwirths Wiethoffund 
d. für die Bergitraße von Nöndhaufen bi Grävendrüt am 9. Februar, Bor 
mittags 9 Uhr, auf bem Haufe Bamenohl, wozu die Unternehmungsluftigen 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie Bedingungen und Koftlen-Ans 
ſchlaͤge ad a. b. et c. bei dem Herrn Wegebaumeifter Boefe bierfelbft, add. 
aber bei dem Bau⸗Juſpector Ritter zu Urndberg zur Einſicht offen liegen. 
Im Berdingstermine find die Forderungen nad Prozenten über oder unter 
dem Anſchlage abzugeben. 
Uebrigens wird nachrichtlich noch bemerkt, daß nur befannte, im guten 
Rufe Nehende und folde Perfonen ald Unternehmer angenommen werden, welche 
binreichendes Vermoͤgen befigen, um wenigſtens ein Drittel bed Koftenbetrages 
ber Arbeiten für jedes Jahr vorkbießen und erforberlihen Falld eine angemeffene 
Sicherheit für die treue und puͤnkiliche Erfülung der eingegangenen Verbindlich. 
feiten leiften zu fönnen, workber fie fih im Verdingss Termine dur Qualifichs 
tiondsAttefte ihrer refp. DOrtsbehörden auszuweiſen haben. 
Mefchede, den 22. Januar 1833, 
| Der Landrath daſelbſt. 





R. 35. Die nachſtehend figualifirtemAnaben Heinrich und Wühelm Meier, Shhne 

— *22 des verſtorbenen Vagabunden Hermaun Meier zu Worbſcheid, Kirchſpiels Val⸗ 
Meier. " pert, welde nad ihrer Entlaffung aus der. Arbeits, Anfalt Senninghauſen bei 
hiefigen Handwerkern, der, erfiert ald Schraubnagel-Schmiedegehülfe und ber lets 

tere aldStrumpfweberlehrling ustergebraht_ waren, baben fib, um fi der Strafe 

wegen verübter Rubeftörung und anberer groben Polizeiwidrigfeiten zu entziehen, 

den 6. db, M. heimlich von hier antfernt. s ö 

Ale refpective Militairs und Gipilbebörben werben bienftlih erſucht, anf 

piefelben vigiliren und fie im Betretungsfalle hierhin trausportiren. zu lafen. 


Meinertshagen, den 11, Januar 1833. 
he⸗ 2 Der Bürgermeifter bafelbf. 
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gi Perſon⸗Beſchreibungen. 

1) Der H. Meier, it zu Wermingfen geboren, 19 Jahre alt, 5 Fuß groß, 
hat blonde Haare, flabe Stirn, blonde Augenbraunen, braute Augen, ſtumpfe 
Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, rundes Kinn und Geficht, gefunde Ge⸗ 
ſichtsfarbe und ift gefegter Etatur. 

Derfelbe ift befleider mit einer blauen Kappe mit Schirm und rothem 
Rande, braunem Halstuch mir rothen Etreifen, blauer tuchener Jade, blauem 
Kittel, blauer langen Hofe, weißen wollenen Socken und Schuhen. 

2) Bilpelm Meier, geboren gu Worbfgeid, 17 Jahre alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, 
bat blonde Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbrauuen, graue Bugen, dide 
Nafe, ordinairen Mund, ovaled Kinn, laͤngliches Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe 
uud ift gefegter Statur. " 

Derfelde ift bekleidet mit einer ſchwarzen Kappe mit Schirm, gelbem 
Halstuch mit ſchwarzen Blumen, fhwarzer Welte, ſchwarzem Rod, blauem 
Kittel, blauen Etrümpfen, boben Schuhen und braunen Handfpuben. Ders 
felbe führt bei fip in einem Tuge einen alten grauen Rod und eine geftreifte 
Weſte. 





Von dem herrſchaftlichen Fruchtſpeicher zu Langendreer ſollen am 5. Fe⸗ N. 30. 
bruar, Morgens 11 Uhr, in der Wohnung des Wirths Herrn Müfer dafelbft Fruchtverkauf 
eirca 160 Scheffel Roggen und eben fo viel Gerfte zum Verkaufe ausgefegt wer, MMLANgendreer. 
ben, Dortmund, ben 20. Januar 1833, . . 

Königliged Rentamt, 


Am 16. Februar d. J. fol das im Eichwaͤldchen am Haindepfad bis dahin M. 37. 
fertig geftelte Kohl- und Brennholz von circa 180 Klafter, nebft dem Abfallrei⸗ Boliverfaufin 
ferholze meifbietend verfleigert werden. rei —— 

Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich am beſagten Tage, des Morgens 9 
Uhr, in der Forſtwohnung dahier einzufinden, 

Hainden, ben 18, Januar 1833. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





Sreitag am 8. des künftigen Monats .follen im fiscalifchen Antpeil der N 38. 
Dinfheder Mark, Difirift Drenfheid und Bommersfopff, 20 bis 30 buchen Nußs Holzverkauf in 
Rüde, welche fih ganz befonders zur Berfertigung von Wurffhaufeln und gros ber Dberförke 
Ben Näpfen eignen, im Öffentlihen Meiſtgebote zum Verkaufe ausgefegt werben, "* Rumbrd. 

Kaufliebhaber belieden ſich des Morgens 9 Upr in der Wopnung bed Koͤh⸗ 
lers Fiſcher in ber Dinfheder Mark einjufinden. 


xvI 


Die Verfteigerung felbit geſchieht übrigens anf Ort und Stelle, und der 
Anfang ift präcife 10 Uhr im erftgenaunten Diftrifte. 


Rumbed, den 19. Januar 1833. 
Der FKorfiInfpector dafelbft. 


N, 39. Montag am 11. Februar, bed Vormittags 9 Uhr, werben in der Wohnung 
B284 des Unterzeichneten 30 Klafter Tannenholz, weiche im Rumbecker Walde, Diftrikt 
rei Number, Spellenberg, geſchlagen werden, in einzelnen Looſen, im oͤffentlichen Meiſtgebote 

zum Verkauf ausgeſetzt. 
Der Koͤnigl. Foͤrſter Roggendorf allhier iſt beauftragt, den Kaufliebha⸗ 
bern bie bereits gefertigten Probeklafter zu zeigen. 
Rumbed, ben 19. Januar 1833. 


Der Forſt⸗Inſpector daſelbſt. 





N. 40. Am W. dieſes Monats ſollen in der Oberfoͤrſterei Obereimer nachftehende 
Dolertaufin Holzquantitaͤten meiſtbietend verkauft werben: 
are A, in der Haduer Mark, Diftrikt Gichel, 
30 Stuͤck buchen Nutzbloͤcke nebſt einer bedeutenden Mafe unaufgearbeis 
teted buchen Reiſerholz, und 
B. im Diſtrikt Dachsbau, Schutzbezirk Stemel, 
eine Quantität unaufgearbeiteted buchen Neiſerholz. 
Kaufluftige wollen fih des Vormittags um 10 Upr bei der Wohnung des 
Eörfters Plaßmann zu Stemel einfinden. 


Dbereimer, den 23, Jannar 1833. 
Der DOberförfter daſelbſt. 
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uttln,,, 
—ii 


te fat 
———— 


Konigl Regier ung 3 Nrusb cq‘ 9. 
Stück 5. 


————— den 2 Februar 1833. 











SH iperer Benachrichtigung zufolge ift die „Sie von Seiten der Kaiferlid) Res 38. 
Oeſterreichiſchen Grenzbebörden beobachtete Vorſchrift: . * m. 
den in die Oeſterreichiſchen Staaten — dieſſeitigen Handwerks⸗ on der 
gefellen ihre Neifepäfie abzunehmen, und ihnen ftatt derfelben Wanderbücher ee 
zu ertheilen, —— 
dahin abgeaͤndert, da ſchen Staaten. 
alle auslaͤndiſche Handwerksgeſellen, wenn fie mit keinem Wanderbuche vers 
fehen find, für die Zeit ihres Aufenthaltes in den Deſterreichiſchen Staaten 
vorfchriftsmäßige Wanderbücher zwar loͤſen müffen, ihnen folde in Zufunft 
aber ohne die biöher ee Abnahme ihrer Reifepäffe, oder jonftigen 
heimathlichen Reife-Documente, verabfolgt werden, und die Deſterreichiſchen 
Grenzbeamten auf den Paͤſſen nur bemerken ſollen, daß dieſelben in den 
Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Staaten ohne den gleichzeitigen Beſitz des vor: 
geſchriebenen Wanderbuches keine —“ haben. 
Münfter, ven 18. Januar 183 
Königlicher — * der Provinz ie 
v. V 


m. 40, 
Belobung. 


N. il. 
Beihwerden 
gegen bie 
Riafenfteuer 
des Jahrs 
1833. 
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natliche Lieferung bei Abnahme einer. bedeutenden Anzahl von Eremplaren um 
— a SE BEE De u Be 18 Bak 
at, fo machen wir in folge eren Auftrags die gedachten Le 
ten auf diefe Gefangübungen — * — 
Münfter, ven 5. Januar 1833. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 





Bei Löfhung des am 17. v. M., Abends, in dem Wohnhauſe des Joſe 
Plaßmann genannt Schulte zum Brud zu Hellefelo ——— * 
baben ſich der Franz Hofſchulte zu Weſtenfeld, der Friedrich Grothe zu 
Hellefelo, der Maurermeiſter Schröder daſelbſt und der Maurermeiſter Bruch— 
bage zu Linnepe, deren Körper und Kleivungsftüde bei diefer Gelegenheit vom 
Feuer ergriffen wurden, durch Umficht, Thätigfeit und Entfchloffenheit rühmlich 
ausgezeichnet, indem fie, Feine Gefahr fcheuenn, die Mobilien aus dem in voller 
Flanıme ftchenden Haufe retteten und durch fehnelles Befteigen der Dächer die 
Trebengebäude, wovon bereits eines derfelben brannte, von dem weitern Umſich—⸗ 
greifen des Feuers befreieten. 

Wir halten und verpflichtet, dieſes lobenswerthe Benehmen mit verdientem 
Beifall hierdurch öffentlich befannt zu machen. : e i 

Arnsberg, den 18. Januar 1833, 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


In Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets: Order vom 17. Januar 1830 
(©. 19. der Gefeß- Sammlung vom Jahre 1830) wird die Praͤcluſiv⸗Friſt zur 
Einreihung etwaniger Beſchwerden gegen die Klafienfteuer:Beranlagung pro 1833 
auf den 20. März viefes Jahres feltgefegt, indem fämmtlihe Veranlagungs⸗Li⸗ 
ften bereit3 vor dem zehnten dieſes Monats den Ortsbehörven zur Dffenlegung 
und Ausfertigung der SteuersAuszüge zugegangen find. 

Beidnverden diefer Art, weld,e nicht vor dem 20. März d. J. bei dem betrefr 
fenden Landrathe eingegeben werden, Fönnen demnach nicht berückſichtigt werden, 

Reclamationen aber gegen die im Laufe des Jahrs vorfommenden neuen 
Befteuerungen oder Öteuererpöhungen müſſen fpäteftens innerhalb acht Wochen 
nah Zuftellung des teuer Auszugs bei der nämlichen Behörde angebracht 
werben. 

Die Herren Landräthe werben zugleid auf die Beſtimmungen unferer 
Eircular s Verfügung vom 15, März 1830 aufmerffam gemadjt und bie 
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Einfendung ſaͤmmtlicher Reclamations: Verhandlungen mit der vollzogenen boppels 
ten Lifte unfehlbar vor dem 20. Mai d. J. bier erwartet, 
Arnöberg, den 28, Januar 1833, 


Königliche Regierung, 
Abtheil. für die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen und Forſten. 





Die nachſtehenden Nachweiſungen über die im Jahre 1832 in den Com⸗ 
munal:Baloungen des hiefigen Regierungs⸗Bezirks ausgeführten Eulturen, wonach 
deren 


A. in ben unter Verwaltung von Communal-Oberförftern flehenden Gemeinde 


N, 42. 
Ausgeführte 
Eufluren in 
ben Eommus 
nal-Walduns 
gen im Jahre 


Waldungen auf 2» 2-0 20. «1177 Morgen 60 Ruthen 1832 


B. in ben nicht unter Verwaltung von Commu⸗ 
nal-Oberförftern ſtehenden Gemeinde⸗Waldun⸗ 
ma 2 2 EL RR 5 TB Ev 





überhaupt al » » 2. . 1401 ⸗ 3 » 
und mit Einfluß 
©. ber in den Haubergd-Gemarfungen im Ober: 


förftereis Bezirf Olpe ausgeführten Eulturem 
WE ae ae er ME 





im Ganzen auf. 2 » - . 2343 Mörgen 


vorgenommen find, bringen wir unter Anerfennung der. bei dem Forſteultur⸗ 
Geichäft von Gemeinden und CommunabBeamten bewiefenen Willfaͤhrigkeit und 
Thätigeit and mit Beziehung auf unſere Bekanntmachung vom 21. Februar v. 

, wegen der in den Jahren 1828 bis einfchließlich 1831 ausgeführten Cul⸗ 
turen, hiernit ebenfalld zur Öffentlichen Kenntniß, 


- 8 
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A. Eulturen in den nuter der Verwaltung von Communal- 
Hanbergs:Maldungen in der 













b. durch Pflanzung. 
Laubholz. Nadelholz. 
Anzahl 






a Cultur durch Saat. 


Summa 
Laubholz. Nadelholzſ der 
Saat. 





Communal⸗ 














Oberfoͤrſterei⸗ 
Bezirk. 


Flaͤchen⸗ 
groͤße. 


Mm, 









r 
dpr. Pflanzen 


Srüd. 


Nr. 














11Brilon * * J 5t 901 51402] 764201 13148] 16| 40 
2 I Sundern ” Q| » 
3 I Warftein 17 " " 9 7 
3 | Winterberg ” „| 
4 | Olpe — 24 an 10| 731158] 53560 12| 90 


Summa ” 372] 58[488| 10/860] 68]173425]255] 35] 59848] 611137 


i Hanbergs-Gemarkungen 


ur Gultur find 
a. —— 


vr ind — 


an. DM. 


















Fichten.) Kiefern, 


Oberförftern ftehenden Gemeinde-Waldungen refp. in den 
Oberförfterei Olpe. 






Außerdem 


Flächen, — Koſtenbetrag 










Summa der Pflanzung. 








— —— — groͤße aller | Schonungs- in 
Anzahl — und Abzugs— 
der Gulturen, | Gräben Summa. 
verfertigt. 
anze 
Plauen Mm. m lauf, Murkhen. Rehlr. Par WW. 















2332731 316| 172|1177| 60] 215011258, 1410°/1 


und Surereffenten-Waldungen. 


verwendet worden, 





B. Eulturen in den Communal-Waldungen, melche 





a, Eultur durdy) Saat. b. Durch Pflanzung. 


Laubholz. Nadelfol;. 





Summa 





Kreis, *8 A en 
& Saat, — größe. 
MR : |_ end. | ®._m. 

Siegen 100! 801 7| 301107110] 25330] 57) 96) 4380 | 10| 40 
Hamm „I\riviviolo 700 1 981 #» I»I» 
Altena „Ivielvlole „Iivtin » I»|» 


Dortmund 2 90] » | » 1 2 | 908 27131 171130 ” "| 


nn BD wi 


Soeſt „|\»1 16» ] 16)” 6630] 10/135 7 „In 


Summa je * von » soo er) a 4380 o) 40 
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sicht yon Communal-Oberförftiern verwaltet werden. 





Summa der Pflanzung. 


Flächen 
ber 

anzen, größe, 
tüd. mM; ® 





6630 10 | 135] 26| 135 110 


39753 | | 134] 223 1 1319 |» | 3 


Arnaberg, den 17. Sanuar 1833, 
Königl, Regierung, Abtheilung des Sunern; 





N. 43. Nahweifung 
Gollecten er über dad Ergebnif ver im Regierungd-Bezirf Arnsberg in Folge 
an und im Jahre 1852 
im Sabre 1832. 


Die Eollecten 

















1. 2. 3. 4. 5. 


Benennung 














2 Für den Für den Für das Gür ben Gür 
der evangeliihen | katholiſchen J Schullehrer⸗ weitpbälifchen bürftige 
; ‚Schäl-Berbei:] Scyul:Verbei- ] Seminarium gg Studirende 
Kirden. ferumgs-Fonds. ſerungsFonds.J zu Soeſt. ittwen ⸗ und) zu Bonn. 


Waiſen⸗Fonds. 





Thit. Sar. DEI Erb ar. ar,l ehlr, Car. Df.I Chir. Gar. Df-] Enir. Gar. Dt 


Kreis Arnöberg . 











1 1224 2 20) 3] 1 |— 711 
2 Altena 917 — 10 6] 10 | 91 3 5 9 
31 » Bodum ‚I zes al Slı7loi 91|7|15 2115 
A| » Brilon —N 216831 — — 25 
5l » Dortmund.» 1 7-16 2I7lel 8| 715 51 5 
615% agen . 12724 4 — 55 14 1410 2/2 
71 » Hamm . 1 647 3 zul A| 7 1244 7,2 
BI *- Sfelohn. » . [ao 7] 2138] 9] 319 20, 9 
Vf vr Lippe 4 — 1316| 56412— 10 10 
10 | + Mefceve — 1110 3 18; 1] — 115) 8 28 2 
1] vr De... 1-185.4)17]71 — 162 17| 3 
12] » Siegen.» 816,5] 2 120] 2] 9 1251 1 15) 5 
13  „ Gl . » 419 1172| 1101| 41519 1517 
1a] » Wittgenftein . a\8 dl | 21.3.3 271 3 10 
| Summa,. | 74 Ku 35 19 1 s0 re 51117 u 91208 ui 
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höherer Bewilligung zu kirchlichen und Schul-Zweden abgehaltenen 
geſchloſſenen Eollecten. 


baben aufgebradt: 





6. Te 8. * 10. 13. 
Zur 
Zur PR * * ür di BEN ’ au 
N Pfarr⸗ n eubau einer | Anſchaffun 

te und Schul⸗ geißfiden und katholiſchen — Summa. 

Bibel. Gebäude zu | ü Pfarrkirche [Bedürfnife in 

Hergenrath. finHobenwepel. in Iſenburg. Aſchaffenburg. 

Thle. Sar. DEI Chir. Seax. .. x Ehir. Bar. Df.J Eblr._ Bar, Df. 
4| 11 3 2 121 56 |14| 4 
20 115| 2 1318 95 1211 7 
14 | 3110 11 /19 99 I 6] 1 
— (ji —— re 29 127| 3 
12 |20| 2 2 Iı7 7 6 4 
231 113 33 — 157 | 5/10 
16 112] 7 1 122 76 122] 6 
15 /18| 6 4 |14) 81 102 191 

1 1291 3 — —— 70 12510 
— 151 3 — ‚81-151 7 
_ —— — |-/-] 67 | 3l— 
24 |24| 5 — 1123!—] 96 11963 

747 20 25 A| 90 \14l 7 

8 718 114 27 128111 





——— 5 61101 9% | j 91 — 


m. 44, 
Einfendung 
der Militaırs 
Gntlafung® 
Liſten pro 
1333 
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Bemerfungen —, 


Die Eollecten sub Nr. 1. 2. 3. 7. und 8. biefer Nachweifung rühren 
aus dem Jahre i832 her. Folgende im Jahre 1832 weiter ausgefchriebene 
Eollecten find nöd nicht geſchloſſen und Fönnen erft im nächfifolgenvden Jahre 
befannt gemacht werden, 


I. Gewoͤhnliche Eollecten, 


1) Evangelifhe Kirchen-⸗Colleete für dad Schullehrer-Seminar zu Soeſt; 

2) Evangelifhe Kirchen: Eollecte für den evangelifhen SchulBerbefferungss 
Fonds; 

3) Katholiſche Kirchen: Collecte für den Fatholifchen SchulsBerbefferungss 
Fonds. 


1. Außergewöhnlide Eollecten. 


4) Evangelifde Kirchen: und Haus⸗Collecte zur Herftellung der Kirche zu 
Wiehl, Regierungs-Bezirks Coln; 

5) Evangelifche Kirchen-Collecte Behufs Wiederaufbaues der abgebrannten Kir 
chen⸗ und Schul⸗Gebaͤude zu Budau, Regierungs-Bezirfs Magdeburg; 

6) Evangeliſche Kirchen: und Haus⸗Collecte zur Herftellung der Petri: und 
Pauls⸗Kirche zu Eisleben, Regierungs-Bezirks Merfeburg. 


Arnöberg, den 22. Januar 1833, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Für das Jahr 1833 wird der Xermin zur Einreichung der Verzeichniffe 
von den, auf ven Grund des $. 95. der Sjnftruction für Das Erfah, Mıshebunge: 
geſchaͤft vom 30. Juni 1817 vor beendigter Dienftzeit aus dem flehenten Heere 
zu entlaffenden Soldaten, auf ven 15. Mai c. hiermit feitgefegt. 

Eltern oder fonftige Angehörige von ſolchen nod im Miltairdienftibefinds 
fihen Individuen, denen dur den Tod des Vaters oder eined Berwanden ein 
Grundftüd, eine Handlung, oder eine Fabrif, in welcher mehrere Arbeier ber 
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ſchaͤftigt werben, zugefallen if, und deren Anmefenheit in der Heimath durch die 
perfönliche Verwaltung jener Erbanfälle unumgänylid) nothwendig wird, haben 
die Entlaſſungsgeſuche, mit Ueberreihung der erforderlichen Beweisurfunden, 
fpäteftens bis zum 20. März d. J. bei der vorgefegten Ortsbehoͤrde anzus 
bringen. 

Bon LKebteren find die Gefuche in Anfehung ihrer gefeglichen Begründung 
forafam zu prüfen und mit gutachtlichem Antrage bis zum 20, April c. an den 
vorgefeßten Landrath einzureichen. 

Die Herren Landraͤthe haben alle ven Bedingungen des $. 95. loc. cit, 
nicht vollſtaͤndig entfpredhende Entlaſſungsgeſuche mit motivirtem Befcheide zus 
rüdzuweifen, die begründeten dagegen mit ven bezüglichen Verhandlungen unfehl: 
bar vor dem 1. Juni c. an und einzufenden, 

Auf Berüdfichtigung derjenigen Anträge, welche mit der allegirten Geſe⸗ 
Beöftelle nicht genau übereinftimmen, ift unter feinen Umſtaͤnden zu rechnen; ihre 
Befürwortung Seitens der Behörden daher auch, als ohne Erfolg bleibend, ganz. 
li zu vermeiden. 


Arnöberg, den 28. Januar 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Der Herr General-Director der Steuern hat den Ober» Eontroleur von 
Krieger in Dftbevern in gleicher Eigenfchaft hierher verfeßt und den biäheris 
gen Steuer⸗Aufſeher Behmer zum Ober-Eontroleur in Oftbevern ernannt. 


Münfter, ven 24. Yanuar 1833. 


Der Geheime Finanzrath und ProvinzialStener-Director, 
. Krüger. 


Perfonal-Ehronif der Königlichen Regierung. 


‚ „ Der bisherige Hälfslehrer zu Heißen bei Mülheim an der Ruhr, Matthias 
Niederftein, ift zum zweiten ordentlichen Lehrer bei ber evangeliihen Gemeine 
in Eppendorf, Kreiſes Bochum, beftellt worden. 


N. 45. 
Derfonal: 
Ehronit, 


N. 46. 
Derjonal- 
Chronik. 
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Der bisherige proviforifche Lehrer bei den Schul-Gemeinen Herzhaufen und 
Frohnhauſen, Eberhard Schreiber, ift ald ordentlicher Lehrer bei den combis 
nirten evangelifchen Gemeinen Vollnsberg und Breitenbach, im Kreiſe Siegen, 
beftellt worden, 


An die Stelle des penfionirten Kaffenfchreibers Giroch ift der ehemalige 
freiwillige Jäger und bisherige Kanzlei-Gehülfe Frievrih Strüver zum zweiten 
Kaffenfchreiber bei der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe biefelbft ernannt worden. 


xvil 


Beilage 


Stück ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 2, Februar 1833, 





Aus ber Gantonirung anber belgifchen Grenze ift ber nachſtehend bezeichnete Hufar 
der 2. Eöcadron bed 8, Königlihen Hufaren » Regiments, Johann Göttinger, 
gebürtig aus Getenberg ober Gefenberg, Kreifes Altena, mit feinem Pferde am 
15. Januar b. 3. entwicen. 

Sämmtlihe Eivil» und Militairbehdrben werben erſucht, auf benfelben 

Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an. den Königlichen Oberſt 

und Sommandenr bed genannten HufarenRegiments, Herrn von Simolin, nad 

Düffeldorf abliefern zu laſſen. 

Arnsberg, den 25. Januar 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
DPerfon:Befdhreibung. 

Derfelbe ift evangelifher Eonfeffion, 22 Jahre Alt, feines Gewerbes ein Schneis 
der, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strip groß, hat duntelbraune Haare, gewölbte Stirn, 
dunkelbraune Augenbraunen, graue Augen, ſtumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, 
gute Zähne, feinen Bart, ſpitzes Kinn, blafgelbe Geſichtsfarbe und ovale Ges 
fiptöbildung. Keine befondere Kennzeicen. ; 

Bekleidung: BVolfändiger Huſaren⸗Anzug, blaue Uniform mit weißen Schnüs 
ren und ſchwarzem Pelzbeſatz. Sein complet befleideted Pferd ift eine 10 
Jahr alte, 5 Zuß hohe Rapp⸗Stute mit Blümchen, deutſcher Rage. 


Dad mit ber Nummer 2378. verfehene Bruftfchild eines Steuer «Auffebers 
zu Greven if verloren, welches zur Verhütung eines Mißbrauchs hierdurch ber 
fannt gemadt wirb, 

Münfter, den 23. Jannar 1833. 
Der Geheime Finanzrath und ProvinzialSteuer; Director, 
Krüger. 


In der Naht vom 4. aufden 5. December v. 9. find der Wittwe 3. €. 
Dininghaus zu Berghauſen, Gerichtöbezirts Schwelm, nachftehend verzeichnete 
Ggenftände mittelt Einbruch aus ihrer Wohnung geftohlen worden: 

ein Paar feine flächfene Wetttäger, ohne Zeigen; ein Paar dito von grober 
5 


N. 4. 
Steckbrief 
binter J. 
Goettinger. 


N. 42. 
Verlornes 
Bruftihifd 
för Steuer: 
Auffeber. 


N. 43 
Diebftabi zur 
Bergbaufen. 


N. 44. 
Merding wer 
gen Erbauung 
eines Neben 
gebäubes zu 
Hallenberg, 


B. 2. 

N. 45. 
Umwandlung 
einer Drabts 
rolle in eine 
Mabimühle zu 
Hebdbenfiepen. 


N, 45. 
Berbingung 
der Wege⸗Un⸗ 
terbaltungss» 
Arbeiten im 
Kreife Olpe. 


xVvllI 


Leinewand; 2 Frauenhemde, eins gezeichnet K. W. mit rotbem Garn, und 
oben ganz ausgefchnitten, das andere gezeihnet M. C. D. H. mit rothem 
Garn; 4 Kinderhemden, ohne Zeigen; 2 Mannshemben, wovon eins gezeich⸗ 
net J. €. B. H.; ein Handtug und ungefähr 200 Pfd. eingefalzenes Rind⸗ 
fleiſch. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, dasjenige, was zur 
Entdeckung des Thaͤters oder Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen fuͤh⸗ 
ren könnte, entweder und oder ber naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

Hamm, den 23. Januar 1833. 


Koͤniglich Preußifches Inquifitoriat, 


Am 21. Februar d. %., Vormittags 10 Uhr, wird zu Hallenberg in dem 
Gefchäftsiscal des bdafigen Unter: Steuer-Amts der Neubau eines Nebengebändes 
für Stalung und Waagenlocal dafelbit an den Wenigftfordernden Öffentlich ver⸗ 
dungen werden. Koften-unfhlag, Zeichnung und Borbebingungen werben bei dem 
Berdinge vorgelegt werden, und liegen bid dahin bei dem Unter⸗Steuer⸗Amte zu 
Hallenberg zur Einſicht offen. 

Warburg, ben 24, Januar 1833. 
Koͤnigliches Haupt⸗Zoll⸗ Amt. 





Der Müller Peter Heinr. König zu Peddenſtepen, im Kirſchpiel Luͤden⸗ 
fcheid, beabfichtigt, die ihm eigenthuͤmlich zugehörige, auf dem Pedbenfiepen vor 
einem Sammelteihe, oberhalb der .im Jahre 1828 angelegten Mühle, gelegenen 
Draptrolle, in eine Mahlmuͤhle mit zwei oberſchlaͤchtigen Rädern und zwei Mahl 
gängen umzubauen. 

Diejenigen, welche durch biefe Anlage eine Gefährbung ihrer Gerechtſame 
befürdten, werden hierdurch aufgefordert, ihre gehörig begründeten Widerfprüde 
innerhalb einer praͤcluſtviſchen Frif von 8 Wochen, vom Tage diefer Befantmas 
&ung an, bei dem Unterzeichneten, wofelbt der Situationsplan einzufehen iſt, 
ale auch bei dem Bauunternehmer anzumelden. 


Altena, den 19. Januar 1933. 
Der Landed» Director. 





Die zur Unterhaltung der Rheinftragen, Strede von Oberelspe bid Ober⸗ 
veiſchede erforderlihen, für die Jahre 1833, 1334 und 1835 zu gewinnenden und 
anzufahrenden Materialien follen aus höherem Auftrage am 21. Februar l. 5. 
Morgens 10 Uhr, im Gaſthauſe der Wittwe Shmelzer zu Bilftein an den 
Wenigſtfordernden oͤffentlich verdungen werben. 

Die Steinbruͤche, woraus dieſe entnommen werden muͤſſen, ſind 

a, ber bisher beſtandene Kieſelſchieferbruch bei Kirchelspe, 
b. der new zu eroͤffnende Kieſelſchieferbruch bei Körbe 
c. und d. die biöher beftandenen Porphirbruͤche bei Kirchveifchebe unb Dberver 


ſchede. 
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Die allgemeinen und beſondern Bebingungen, welde zur Beachtung vor« 
gefchrieben find, nebſt der Angabe bed aud jedem biefer Steinbrühe zu gewinnen, 
ben Materials und bie Koſten⸗Anſchlaͤge liegen bis zum Tage bed Verbings for 
wohl bier, ald auch bei dem Koͤniglichen Wegebaumeifter Herren Boefe in Mes 
ſchede zu Jedermanus Einſicht offen. 

Es wird aber im Voraus bemerkt, daß nur bekannte, in gutem Rufe ſte⸗ 
hende und ſolche Perſonen zu Uebernehmer der vorerwaͤhnten Arbeiten zugelaſſen 
werden duͤrfen, die hinlaͤngliches Vermoͤgen beſitzen, um ein Drittheil des erfor⸗ 
derlichen Geldbetrags für jedes Jahr vorlegen zu können, und im Stande find, 
die aucbebungene Sicherheit für die richtige und getreue Erfüllung der eingegans 
genen Verbindlichkeiten zu fiellen, 

Diefe Qualification muß daher im Verbingstermin burch Attefte ber betrefs 
fenden Bürgermeiftereien unfehlbar nachgewiefen werben, 

Alle Unternehmungdluftige find hierzu eingeladen, 


Dipe, den 24. Jaunar 1833. 
Der Landrath daſelbſt. 


Samſtag den 16. Februar d. J., Morgens 10 Uhr, ſollen auf der hieſigen N. 47. 

Rentamtsſtube Fruchtverk 
28 Scheffel Weigen, au Eippftadt, 
109 > Roggen unb 
3 >» Malz 

meiſtbietend verkauft werden. ——— 

Lippſtadt, den 19. Januar 1833. . 
Königliched Rentamt. 








Am Mittwoch ben 6. Februar I, J., ded Morgens 10 Uhr, werden beim N. 48 
biefigen Rentamte 64 Zentner Heu zum Verkaufe im Öffentlichen Meifigebote Verkauf von 
ausgeſetzt. Den beim 

Arnsberg, den 25. Januar 1833, Arnsberg, 
Koͤnigliches Rentamt. 





Am 4. Februar d. J. ſollen im Schutzbezirk Breitebruch, fiscaliſchen Ans 
theils der Uentropper Mark, nachbezeichnete Holzquantitäten licitirt werden, als: — 
a. Im Diſtrikt Hammelsberg 8 Stuͤch buchen Nutzbloͤcke; der Dberförfter 
b. im Diſtritt Breitebrug, unmitelbar an der Ghauffe von Arnsberg nad Soeſt — 
121 Klafter buchen Scheit⸗ und Knuͤppelbolz; 
e. auf der Grenze des fiscaliſchen Antheils und ber AntereffentenAnt 
j er Marf * Diitrift Kleine»Brumde ıc. 38 Klafter buchen hei 
nüppel«, nebſt 144 Klafter aufgearbeitetes gemifcht 
— 3 gemifgted Anüppels und Reis 


N. 50, 
Baureparas 
tur-Berdinge 
u Mefchede, 

elede und 
Mülheim, 


R. 51. 
Datentı 
Berleihung: 
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Kaufluftige wollen ſich des Vormittags um 10 Uhr in ber Wohnung des 
Foͤrſters Metzler zu Breitebruch einfinden. 
Obereimer, ben 29. Jannar 1633. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





Mittwoch am 6. Februar, Morgend 10 Uhr, follen verfhiedene Reparatur 
ren und Bauten am Pfarrbanfe zu Meſchede, beftehend in Maurer», Schreiner », 
Schloſſer⸗, Anftreichers und Scieferdeder Arbeiten, zufammen veranfhlagt zu 
530 Thlr. 33 Sgr. 4 Pf.; 

gleich folgend 

Reparaturen an den Renteigebäuben daſelbſt, veranfhlagt zu 27 Thlr. 
25 Sgr., 

Freitag ben 8, Februar, Morgens 9 Uhr, verfchiebene Reparaturen auf 
dem Pfarrgehöfte zu Belede, beſtehend in Maurer», Scpreiners und Schloſſer⸗ 
Arbeiten, veranſchlagt zu 18 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., 

Samftag den 9. Februar, Morgens 9 Uhr, verſchiedene Bauten und Re⸗ 
paraturen an ben Domainen-Gebäuden zu Mülheim, beftehend in Erd» und Maus 
vers und fonfligen Arbeiten, veranfhlagt zu 222 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. öffentlich 
verbungen werben. 

Geeignete Unternehmuugsluftige wollen fib um bie befimmte Zeit im 
Dfarrhaufe zn Meſchede reſp. Pfarrhaufe zu Belede, und bei dem Herrn Gaftellan 
Hellinger zu Mülheim einfinten. 

Arnsberg, ben 28. Januar 1833. 
Plapmann, Bawinfpector. 





Dem Kaufmann E. 2. W. Schneider zu Berlin ift unter dem 17. Januar 


1833 ein Patent 
auf eine Drehrolle mit boppeltem Roll: Boden und Hebel, Drudwerk, nad 
der, mittelft Zeichnung und Befchreibung, nachgewiefenen, für neu unb eigens 
thuͤmlich anerkannten Zufammenfegung, 

gültig auf acht hinter einander folgende Jahre, vom Tage ber Ausfertigung an 

gerechnet, und im ganzen Umfange des Preußiſchen Staats, ertheilt worden. 


— — — 
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ut, 
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imfs lat 
§ der 


Nonigl. Regierung su Nusbexg. 
Std 6. 


Arnsberg, ven 9. Februar 1833. 








erwerbölofer Fremden vorzubeugen, die Anordnung getroffen, daß vom . der in den 
M. ab feinem Fremden in den Brafilianifchen Häfen vie Landung geftattet wers ———— 


ſtellten, Kaiſerl. Braſilianiſchen Konſuln ausgefertigten Certificats befindet, aus —— * ib⸗ 


dem hervorgeht, daß der Inhaber deffelben unbefholtenen Rufes, und daß und Ti, Tin ut 
wodurch er im Stande fey, ſich feinen Unterhalt zu eıwerben, gebens.linters 


Ertrahenten fonft in der Ordnung find, gewiß feinen Anftand nehmen werben, 
das erforderliche Gertificat auszuftellen, wenn dazu tie Mitwirfung des in dem⸗ 
jelben Hafen vefivirenden Preußifhen Konfular:Agenten in Anſpruch genom; 
men wird. 
Münfter, den 25. Januar 1833. 
Königliher Ober⸗Praͤſident * Provinz Weſtphalen. 
v. Vincke. 


Der gemeinſinnige Maler E. Gebauer zu Berlin hat ſich entſchloſſen: „N. 48. 
1) ein lithographirtes Bildniß ver hocfeligen Königin Majeftät, ais Seitens Drau 
€ zu dem von ihm erſchienenen Bilde Sr. Majeftät des Königs im grös Geitens des 
ferm Format; „ h Malers 


Gebauer 
in Berlim. 


N. 49. 
Getreide Ab⸗ 
löfepreile bei 
den Rentaͤm⸗ 
tern in der 
Grafſchaft 
Mark pro 
1333. 
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2) ein dergleichen Biloniß in Fleinerm Format, als Geitenftüd zu den von 
ihm herausgegebenen Bildern der Königl, Familie; 

3) einen Rupferftih von einer Mavonne nah Raphael; 

und zwar die Bilder ad 1. und 3. zu dem Preife von 1 Xhlr. 2,, Sgr. das 

ad 2, zu 22'/; ©ar. herauszugeben, | 

Bon dem Ertrage des Verkaufs bat derſelbe zwei Drittheile für die Ar⸗ 
men eines jeden Ortes, an welchem die Bilder vebitirt werden, beftimmt, welche 
von den Ortöbehörden fofort zurüdzubebalten find. 

Der dritte Theil des Ertrages fol zu den Koften verwendet, und das, 
was nad) deren. Abzug übrig bleibt, an die Berliner Miffions:Gefellihaft ver: 
abfolgt werden; diefes legte ein Drittel wird. an die Herren, Zandräthe und von 
diefen an die betreffenden Negierungs: Haupt: Gaflen, Anzeige dayon, nebft den 
Befcheinigungen über Abfuhrung ver andern zwei Drittel an die OrtsArmen; 
Kaffen, an die Königl, Regierung befördert... 

Des Königs Majeftät haben viefen Plan des Malers E. Gebauer wohl: 
gefällig aufgenommen und gebilliget, und da Die Bilder für gelungen zu achten 
find, fo läßt ſich ein glüdlicher Erfolg veffelben erwarten. 

Im böhern Auftrage veranlaffe ich die Ortsbehoͤrden, eine Gubfeription 
auf Diefe Bilder zu veranftalten, die Liften ver Unternehmer fpäteftend am 1. 
Juli c. durch die Herren. Landraͤthe den betreffenden Königl, Regierungen zugehen 
zu laflen, und die Mittheilung ver Bilcniffe demnaͤchſt zu gewärtigen. 

Minfter, den 28. Januar 1833. 
Königlicher Dber-Präffdent der Provinz Weftphalen. 


v. Dinde, 


Bon dem Koͤniglichen Finanz Minifterio find die AbldfePreife für Früchte 
bei den Nentämtern ver Grafſchaft Mark für das Jahr -1833, wie folgt, feſt— 
gefett worden: 

1. Beim Rentamte Dortmund. 
Weiten pro Preuß. Scheffel zu 2 Thir. 12 Bar. 
1 + 2 


Roggen “ [2 u " 2 " 
Gerſte ” " " " 1 n 10 * 
Hafer " ) " — —à 214 * 
Erbſen „ . 20 u. 
Rübfaamen * ” " — 3 — — 


1. Beim Rentamte Hagen, Maͤrkiſchen Antheils. 
Weitzen pro Preuß. Scheffel zu 2 Thlr. 12 Sgr. 
Roggen— u „io 24 
Gerſte * " " i * 11 w 
— u “ Li3 ” — — 27 " 

fin ® » “ „ir 23. 
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IIE Beim Rentamte Hamm. 
Weitzen pro Preuß, Scheffel zu 2 Thlr. A Sgr. 
Roggen „mi vr 20 
Gerſte ” ” ” „1 nr 5 u“ 
Hafer ” " ” „— nn 22 
Erbfen „ ” [23 ” 4 »— 21 " 
Rübfaamen ” " A 2A u 
Bohnen „ „ 114135 u 


IV, Beim Rentamte Soeſt. 
Veitzen pro Preuß. Scheffel zu 2 Thlr. 1 Sgr. 


Roggen 1 418 — 
Gerſte 14 6 
Hafer " * * — 22 
Erbſen : 1." 21 » 
Wicken 5 B 5 "In 6 u 
Rübfaamen " „ ” „2 u“ 27 u 
Mengf om # " [7 ve A. 2 " 
Malz * 1 2 " 


Die Domainen: Präftantiarien werden hiervon mit dem Bemerfen in 
Kenntniß gefeßt, Daß die Anträge auf Abloͤſung bei ven betreffenden Rentämtern 
zu machen find. 

Arnöberg, den A. Februar 1833. 

Königliche Regierung, 

Abtheil, für die Verwaltung der directen Steuern, und der Domainen und Forften, 





Saͤmmtliche Untergerihte und Notarien im Departement des unterzeid: gr, 50. 
neten Ober⸗Landesgerichts werden “angewiefen, ſich bei Aufnahme der Kauf⸗Con⸗ itebereinkims 
tracte über Fmmobilien jedesmal KRatafter-Ertracte von den Eontrahenten vorle: - et 
gen zu laffen und die verkauften Grundſtücke in den Verträgen mit dem Kata⸗ Grundfüde 
ſter wörtlich übereinftimmend zu bezeichnen, Im Unterlaffungsfall foll die Er⸗ in | it 
ganzung auf ihre Koften flatt finden, dem Ratafter. 


Hamm, ben 28. Januar 1833. 
Königliches Dber-Landesgericht, 





Nachweiſung 
der im Monat Januar 1833 auf den Haupt⸗Korn⸗Maͤrkten des Arnsber g'ſchen 
Regierungs⸗Bezirks beſtandenen Fruchtpreiſe. 





Weitzen, Roggen, Gerfte, | Hafer, Erbſen, Buchwei⸗] Kartofp | De u, Stroh, 














Namen der der der der der ga, feln,verf ver das 
der Scheffel. [Scheffel.] Scheffel.] Scheflel.] Scheffel. Scheffel. | Scheffel. Centner. Schock. 
Korn⸗Maͤrkte. im Preußiſchen Be und Gemwidt. 
-IRL.Sg. VEINL.Sar.VI.INL.Sar. i t,S DER. SH PEARL. Sar. Pf. 


1 :26, 7[ 11151 81 1, 6 
2 luu ol ıla2l 6) 116 
1 |29| ol 1l20) 6 1lı0 


Hamm. . 
Hattingen, » 
Herdede . » 
Langfchede . 














@ippftadt . „| 1 126] 6falısltol 1] 2] »| »123 
Menden .„. 8] 51 194 7. 1l 8 „27 
Meſchede Pa 4J4 44 vl #® 
Nebeim . . » 2 „| »f 1/1141 64 1] 4 „1231 
Schwerte. . | 1 |26| 4] 91610 1] 4 „26 
Soeft. ... | 1 29j Al Al13jıı] 1] 2) 8] „24 
Witten. ..12 1! 2] 6] 1116| 9] 1115| „| 1| \ „1t6| » 
Durchſchnitts ⸗ | | 
Preis... |1 Mi 11 lo 5 A i 3 * " 7 Fra 
ann 
— 
Sa | 


xxi 


Beilage 


6. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 9. Februar 1833. 








Dem Tagelöhner Dietrich Weſthaus in ber Scdmfeldmarf Hamm firb 
in ber Rat vom 8. auf dem 9. d. M. folgende Gegenflände aus feiner Bots 
nung entwendet worben: 
ein grüner biberner Ueberrod; ein blauer Kittel; eine geftreifte Weſte; ein 
Paar Halbſtiefeln; eine blaue leinene Schürze und eine ſchwarze Ziege, ohne 


alle Abzeichen. 
Marnend vor dem Unfaufe, forbern wir Jeben auf, dasjenige, was zur 


Entdeckung bed Thäterd ober Wiederherbeifhaffung ber geftoplenen Gegenftände 
führen könnte, entwebrr nnd oder ber naͤchſten Polizeibepörde anzuzeigen. 
„Hamm, den 23. Januar 1833. 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 





Dem Steinhauer Wilhelm Keune zu Herdecke iſt am 27. November v. 
J. aus feinem Steinbruche eine zweigebäufige filberne franzoͤſiſche Taſchenuhr, 
auf deren Zifferblatt roͤmiſche Zahlen zu ſehen, und die an einem Ausſprung an 
dem Schluͤſſelloch auf dem Zifferblatte kenntlich iſt, entwendet worden. 

Seder, der über bie, zur Herbeifhaffung der geſtohlenen Ubr oder ben Thaͤ⸗ 
ter Auskunft zu geben im Stande ſeyn moͤchte, wird aufgefordert, desfalfige 
Anzeige entweder bei der naͤchſten Polizeibehoͤrde oder bei ber unterzeichneten 
Stelle gu machen. 

Hagen, ben 17. Sannar 1833. 
Königliched Lands und Stadtgericht. 





In der Rat vom 14. auf den 15. Januar c. find aus ber Scheune bed 
hiefigen Pfarrhofes mittelft gewaltfamen Einbruchs 2 Schaafe geftohlen. Das 
eine diefer Schaafe war mit einem ſchwarzen Theerftreifen über bie linfe Rippe, 
das andere mit zwei folder Etreifen über die linfe Rippe und Milz gezeichnet. 

Indem wir vor dem Ankaufe der geftoblenen Schaafe warnen, fordern 
wir Jeden, der zur Herbeifhaffung der Schanfe oder Entbrdung des Diebes 
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N. 52. 
Diebftabl in 
der Südens 
feldmart 
Damm, 


N. 53. 
Diepftabl zu 
Derdede. 


RN. 54. 
Diedffast zu 
Brilon. 
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etwas beitragen kaun, anf, uns ober ber naͤchſten Polizeibehoͤrde fchleunige Uns 
zeige zu machen. 
Brilon, den 24. Januar 1833, 
Königlihes Juſtiz⸗ Amt. 





N. 55. Der nachſtehend bezeichnete, von Berghaufen im Kreife Wittgenftein ge 
Gtetörief Hin» bürtige Karl Struv bat fi eines Betrugs dringend verbächtig gemacht, ohne 
ter K. Struv. daß bis jetzt ſein Aufenthaltsort hat ermittelt werben koͤnnen. Derfelbe hat ſich 

iulegt in den Herzoglih Raſſauiſchen Aemtern Herborn umd Dillenburg herumges 

trieben, 
Saͤmmtliche Civil» und Militairbehörden werben erfucht, auf benfelben 

Abt zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das unterzeichnete 

Juſtiz⸗Amt abliefern zu laſſen. 

Berleburg, den 26. Januar 1833, 
Fuͤrſtlich Wittgenfteinfhed Juſtiz⸗Amt. 
Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt 45 bis 50 Jahre alt, etwa 5 Fuß 5 Zou groß, ſchmaler Statur, hat 
ftumpfe Nafe, bobe Stirn, braune Haare und Augen, fbwaden Bart, ſchad⸗ 
bafte Zähne, blafjes blatternartiges Geſicht und eine Glatze. Derfelbe trägt 
Heine Ohrringe und if mit einem blauem Kittel bekleidet gewefen; er trug 
blaue leinene Hoſen, Schuhe und einen alten fhwarzen Filzhut. 


B. 3. Der Müller Peter Heinr. König zu Pebdenfiepen, im Kirſchpiel Lüden 
Pi] 8. ſcheid, beabſichtigt, die ihm eigenthuͤmlich zugehörige, auf dem Pebdenfiepen vor 


einer Draht, einem Sammelteihe, oberhalb der im Jahre 1828 angelegten Mühle, gelegenen 

role in eine Drahtrolle, in eine Mohlmüple mit zwei oberfcläcptigen Rädern und zwei Mahl⸗ 
an —— n gaͤngen umzubauen. 

. Diejenigen, welche durch biefe Anlage eine Gefährbung ihrer Gerechtſame 

befürchten, werden bierburd aufgefordert, ihre gehörig begründeten Widerfprüche. 

innerhalb einer prächufivifhen Frifi von 8 Wochen, vom Tage biefer Befantmar 


hung an, bei dem Unterzeihneten, wofelbft der Situationsplan einzufehen iſt, | 


ale au bei dem Bauunternehmer anzumelden. 
Altena, ben 19. Januar 1833, 
Der Lande Director. 





N. 57. Die Gewinnung und Anfuhr des Materials zur Unterhaltung der Stein, 
Br oralen bahn auf folgende Straßen, nämlid: 


Unterhal. a. der Berliner Straße von Herdede bis Vaerſt, 
—⸗ b. ber Ardeier Straße von Nr. 1. bis Nr. W., 
zn e. ber Eſſener Straße von oͤſtlich Stockum bis Aplerbed, 

d. ber Dortmunder Straße von Vaerft bis Brechte, 

e. ber Schwerter Straße von Berghofen bis Schwerte 

fon dur Unterzeichneten aus Auftrag Koͤniglicher Hochloͤblicher Regierung zu 
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Urnsberg auf drei Jahre von 1833 bis 1835, beide einſchließlich, dffentlich were 
bungen werden. 

Der Verdings⸗Termin {ft auf den 23. Februar dieſes Jahres, Vormittags 
9 Uhr, an der Bebaufung des Gaſtwirths Wormftall zu Hörbe befiimmt, wozu 
die Unternehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Koſten⸗ 
anfchläge nebit den allgemeinen und befondern Bedingungen auf ber Kreisftube 
und bei dem Herrn BWegebaumeifter Lucas biefelbit eingefehen werben können. — 

Ald Unternehmer werden nur befannte, in gutem Rufe ſtehende und ſolche 
Verfonen angenommen, die binlängliched Vermögen befigen, um wenigftens ein 
Drittheil des Betrags ber Arbeiten für jedes Jahr vorfchießen zu können, und 
im Stande find, eine von der Könige. Hochlöblichen Regierung zu beflimmenbe 
Buͤrgſchaft für die richtige Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten zu lei⸗ 
ften. Diefe Qualification muß im Verdings-Termin vollftändig nachgewieſen wers 
den, weil ohne foldhe kein Gebot angenommen wirb. 

Dortmund, ben 21, Januar 1833, 
Der Landrath bafelbft. 


Die Arbeiten zur Unterhaltung der Befefiigungds Dede, beſtehend in bem 
Gewinnen und Anfahren der Bruchfteine, theild in dem Anfahren derfelben allein 
J. auf der Berliner Straße von Natorp bie Unna, 
U, auf der Hammfchen Straße von Unna bis Pelkum, 
IIL, auf der Werler Straße von Rhynern bie Hamm 
folen durch den Unterzeichneten, aus Auftrag Hochlöbliher Regierung zu Urne 
berg, für die Jahre 1833, 1834 und 1835 nach Preisfägen für jede Schachtruthe, 
den 25. Februar d. J., Bormittags 9 Uhr, auf dem Rathhaufe zu Eamen dffent 
lcd verbungen werben. ’ 

Die Kofenanfhläge, allgemeine und fpecielle Vorbebingungen, find bier 
auf der Kreisftube, fo wie bei dem Wegebau:Infpector Herren Hintermberg zu 
Unna und in dem Verbingstermine- einzufeben, und wird aus dem allgemeinen 
Borbedbingungen hier ausdrüdlich angeführt, daß ald Unternehmer nur ſolche Pers 


.  ‚fonen angenommen werben fönnen, die in einem guten Rufe ſtehen, bie röthigen 


Kenntniffe und Mittel befigen die zu übernehmenden Urbeiten auszuführen, aud 
nöthigenfalld eine von der Königlichen Regierung zu beflimmende Sicherheit, ges 
richtlich zu ſtellen im Stande find, und darüber glaubhafte Zeugniffe beibringen, 
Diejenigen, welche eine ſolche Qualification nicht nachweiſen, und folde, 
welche früber in der Ausführung von dergleichen Urbeiten ihre Verbindlichkeiten 
nicht gehörig erfüllt Haben, werden. bei der Verdingung nicht zugelaffen. 
. Hamm, den 30. Januar 1833. \ 
de Der Landrath darfelbfl. 


Der nachftehend fignatifirte Knabe Peter Dietrib Heedfelb von Ross 


mart, Bürgermeifterei Luͤdenſcheid, Sohn des Peter Heedfeld bafelbit, har ich Mufruf 


ermiften 


am 15. b. Monats aus dem elterlihen Hanfe heimlich entfernt und if bis jegt 
noch nicht wieder zuruͤckgekehrt 
6* 


Perdingnng 

der Straßen 

Unterbals 

tungd»Arbeis 

ten im Rreife 
mm. 


ei. 


59, 


De 
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Saͤmmiliche refp. Behörden werben daher bienflergebenft erfucht, anf dem 
felben zu vigiliren und im Betretungsfalle an mich abliefern zu laſſen. 
Altena, den 30. Jannar 1833, 
Der LandedsDirector. 
PerfonsBefgreibung 
Derfelbe ift 16 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat fhwarze Haare, ſchwarzbraune 
Augen, fhwarze Augenbraunen, kurze und dide Nafe, orbinairen Mund, 
rundes Gefiht und gefunde Gefitöfarbe. Keine befondere Kennzeichen. 
Bekleidung: Cine furze blane leinene Hofe, einen blauen leinenen Kittel, ein 
geftreiftes fiamofened Kamifol, eine geftreifte wollene Wefle, ein Paar lange 
blaue Kamaſchen, ein Paar gewirfte wollene Strümpfe mit Streifen, ein 
Paar hohe Schuhe mit Riemen, einen ſchwarzen runden Hut ald Kopfbes 
bedung. 





Die Gewinnung und Anfuhr bed zur Unterhaltung ber Arndberger Straße 
für die Jahre 1833, 1834 und 1835 erforderlichen Maseriald, nämlih pro 1833: 
99 Schachtruthen KHiefelfhiefer aus der Grube Bedennoden, für die Unterneh» 
mungsftrede Nr, 1., Abth. O. bis 17. veranſchlagt zu 117 Thlr. 12 Sgr. 
63 Schachtruthen Kiefelfiefer aud der Grube Feute, für bie 
Strede Nr. 2., Abth. 17. bis 32., veranſchlagt zu 111» 3 »J 
49 Schuchtruthen Kalfitein aus der Grube Weißenftein, 
für die Strede Wr. 3., Abth. 32. bis 39,, veranfhlagt zu 177° » 12 >» 
17 Schadtrutben Grauwacke aud der Grube Holthpauferbad, 


für die Strede Nr, 4., Abth. 39. bis 42%, veraufhlagt u 68 >» — >» 
21 Schachtruthen KRalkitein aus der Grube Rachenberg, für 

die Strede Nr. 5., Abth. 42. bie 45., veranfchlagt zu 47» 18 >» 
12 Schachtruthen Grauwacke aus der Grube Nahmen, für 

bie Strede Nr. 6., Abth. 45. bis 47., veranfhlagt zu 47» 6») 


113 Schachtruthen Kalkſtein aus der Grube Stennertstöpf 

hen, für bie Strede Rr.7., Abth. 48. bis 66.,veranfchlagtzu 3237 > A > 
90 Schadtruthen Kalkſtein aus der Grube Hohenftein, für 

die Strede Nr. 8., Abth. 66. bis 79., veranſchlagt zu 3. — > 
44 Schachtruthen Kalkſtein aus der Grube Sunderholz, für 

die Strede Nr. 9., Abth. 79. bis 86., veranfhlagt zu 12 » 2» 


52 Schachtruthen Kalkitein aus der Grube Düfing, für bie 


Strede Nr. 10., Abth. 86. bis 96., veranfchlagt zu 18» 8» 
69 Schachtruthen Hornflin aus der Grube Dullod, für bie 
Strede Nr. 11., Abth. 96. bis 133., veranfchlagt zw 370» 2 >» 


13 Schachtruthen Kiefelfpiefer aus der Grube Dasbrud für 
bie Strede Nr. 12., Abth. 133. bis 137., veranfhlagt u A =» 5 >» 


ſoll im Auftrage der Königlichen Hochloͤblichen Regierung von. ber unterzeichueten 


Behörde anderweit verbungen werben; wozu ber Termin auf Sonnabend deu 
46. dieſes Monats, Bormitags 10 Uhr, am. ber Barriere bei Grün 


yas, 
Yet . 


",; 
uw 
ft 
J kb * — 
— 
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mann hierdurch mit ber Benachrichtigung vorbeſtimmt wird: daß Koſten⸗Anſchlaͤge 
und Vorbedingungen 8 Tage vorher auf ber Kreisſtube und bei dem Königlichen 
MWegebaumeifter Stoepel eingefehen werben können. 

Nur qualificirte Perfonen, welde nah $. 10, ber allgemeinen Borbebins 
gungen vom 15 December 1832 wenigitens , bed Betrags der Arbeiten für 
jedes Jahr vorſchießen, und auf ber Stelle nachmelfen können, baß fie erforder 
Ihenfald eine genügenbe Gaution zu beflellen im Stande, bürfen im Termin 
ihre Forderungen nah Prozenten abgeben, und werben, unter biefem Vorbehalt, 
jur Goncurrenz eingeladen. 

Iſerlohn, den 1. Februar 1933. 
Der Lanbrath bafelbft. 


Das Gewinnen nnd Anfahren ber für die Sabre 1833, 1834 und 1835 _ NR. 61. 
zur Unterhaltung nachbenannter Straßen⸗Strecken erforderlichen Materialien werde von Zigefin 
ig an ben nahfolgend beſtimmten Tagen und Orten im höheren Auftrage dfs terbal 
fentlih verbingen: Arbeiten Im - 
1) Auf der Arnsberger Straße für die Strede von Wimbern bi Bruchhaufen, berg. * 
und auf der Roͤhrſtraße von Hüften bis Stemel den 21. dieſes, Morgens 
10 Uhr, bei dem Herren Gaſtwirth Otterſtaͤdde in Neheim; 

2) auf derfelben Straße für die Strede von Stemel bis Lehnſcheid ben 1. März 
L. 3, Morgens 10 Uhr, bei dem Herrn Gaſtwirth Simon in Allendorf; 

3. auf der Urnöberger Straße von Bruchhauſen bis Freinohl und auf der Soe⸗ 
fterftraße von Arnsberg bis zum Möhnefluß am 25. diefes, Morgens 10 Upr, 
auf dem großen Saale des biefigen Rathhaufes. 

Die allgemeinen und befonderm Bedingungen, welde zur Beachtung vors 
gefchriebem. find, ud bie Koftens«Anfchläge liegen bit zum Tage des Verdings für 
wohl auf biefiger Kreisſtube, ald auch bei dem Königlichen Wegebau⸗Inſpector 
Herrn Ritter hier zu Jedermauns Einſicht offen. 

Nach 6. 10. der allgemeinen Bedingungen können nur befannte, im guten 
Rufe ftehende und ſolche Perfonen angenommen werben, welde von ben: verdun⸗ 

»gen werdenden Arbeiten bie erforderliche Kenntnig haben, ſolche auszuführen vers 
»fichen und entweder felbft die gehörige Auffiht darüber führen, oder dazu einen 
»tüchtigen Aufſeher ſtellen muͤſſen, entgegengefetten Falls folder auf ihre Koften 
‚sangeorbnet werden wird; bie ferner hinlangliches Vermögen bofigen, um wenig 
»ftend ein Drittheil ded Betragd der Arbeiten für jedes Jahr vorſchießen zu 
sfönnen, und im Stande find, erforderlichen Falles eine von der Königlichen Res 
ns »gierung zu beſtimmende Sicherheit für die richtige und getrene Erfüllung ber 

"eingegangenen Derbindlichkeiten zu leiften. Dieſe Qualification muß im Ber 
»dingdsTermin nachgemwiefen werben, weil ohne folhe Fein@ehet namammes 


wird...  Nruöberg, ben 3. Februar 1833. 
Der Landrath bafeläfı 








N. 62. 
ormer 
eiſepaß. 


N. 63. 
Aufruf 
bes vermißten 
5. Braun. 


R. 64 
ae 
au Dortmund 
und Bochum. 
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Der nachftehend näher befhriebene Schuſtergeſelle Johaur Schwab, ge 
Bürtig aus dem Kreife Merzig, Regierungs« Bezirks Trier, bat feinen am 27, 
oder W. März 1832 von der Landrätbligen Behörde zu Merzig ausgeſtellten, 
am 14. hujus zulegt in Münfter vifirten Paß diefen Morgen zwiſchen hier und 
Edefey verloren. 

Diefer Paß wirb daher hiermit für ungültig erflärt, und ber Zinber deſſel⸗ 
ben zur Abgabe hierfelbft aufgeforbert, 

Herdecke, ben 18. Januar 1833. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 
Derfon:Befhreibung. 

Derfelbe ift fatholifcher Eonfeffion, 19 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat braune 
blonde Haare, niedrige Stirn, braune Augendbraunen, braune Augen, bide 
Naſe, gewöhnlihden Mund, rundes ia ovaled Geficht, blaſſe Geſichtsfarbe 
und ift geſetzter Statur. 


Dem Schweinhirten Peter Hußmann zu Baufenhagen iſt im vorigen 


en Jahre ſein 15 Jahre alter Stiefſohn entlaufen, der aller Nachforſchung ohnerach⸗ 


tet nicht wieder aufgefunden werden kann. 
Ale Polizeibehoͤrden werden erſucht, auf denſelben vigiliren, und im Be: 
tretungsfalle ihn der unterzeichneten Stelle wieder zufuͤhren zu laſſen. 
Dellwig, den 30. Januar 1833. 
Bürgermeifterei-Umt daſelbſt. 
Perſon⸗Befchreibung. 

Der Friedrich Brune gnt. Hußmann iſt 15 Jahre alt, noch unter 5 Fuß groß, 
hat bräunlihe Haare, ründlihes Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, trug bei feis 
ner Entweihung einen blauen Kittel, leinene Hofen und Schuhe mir Ries 
men. Er hat unter bem rechten Auge eine Warze und ift mit demſelben faſt 
blind. 


Bon dem herrfchaftlihen Fruchtfpeicher zn Dortmund fol am W. Februar 
d. J., Morgens 11 Uhr, eine Partie Getreide beſtehend in circa 
10 Sceffel Erbfen, 
300 > Roggen, 
450 2  Gerfe, 
50 > Hafer, 
in der Wohnung bed Wirths Herrn Schmale hierfelbft, 
and am 25. Februar, Morgens 11 Uhr, von bem herrſchaftlichen Fruchtſpelcher zu 
Bodum circa 
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15 Scheffel Weigen, 

100 Roggen, 

nn >» Gerfte, 

4100 0) Hafer, 
in der Wohnung bed Gaſtwirths Herrn Falkenberrg bafelbft im öffentlichen 
Meifgebote verkauft werben. | 

- Dortmund, ben 3. Februar 1833. 
Königliche Rentamt. 


Freitag am 15. biefed Monats werden in dem Ballilener Walde, Difirit NR. 65. 
Rautenberg, drei Eichbäume meiftbietend verkauft —8* 
Die Zuſammenkunft it in der Behauſung des Revierfoͤrſters Hoefeld zu 
Enfe, des Vormittags 10 Uhr. 
Rumbed, ben 2. Februar 1833, 
Der Forſt⸗Inſpector daſelbſt. 


Der am 7. Junar. d. J. abgehaltene Holzverkauf von 100 Klafter buchen N. 66. 
Holz in dem fiscaliſchen Antheil der Olper Mark, welder in dem Koͤnigl. Res u Zst che 
gierungd-Amtöblatt pro 1932. Städ 53. Nr. 681. angelündiget, iſt, weil das Holz rei Rumbed. 
unter der Zare geblieben, nicht genehmigt worden. 

Es wird daher diefes Holz am 21. diefes Monats, des Bormittags 10 
Upr, in der Wohnung bed Unterzeichneten nachmals zum Berfauf ausgeſetzt. 

Rumbed, ben 4, Februar 1833, 
Der Forſt⸗Inſpeetor daſelbſt. 





Am 18. d. M. ſollen im fiscaliſchen Antheil des Eörbeder Mark, Diſtritt N. 67 


Humpertöberg, am ArnöbergersNeuhaufer Wege, Del Bertauf in 
a. 24 Stud ſtarke buchen Rugblöde, vorzugeweife zu Schuͤllelholz brauchbar, eri Dosreimer. 
and 


b. 60 Klafter buchen Scheit« und Knuͤppelholz, 
nebft dem Reiſerholz⸗Abfall im äffentlihen Meifgebot zum Verkauf ausgeſetzt 
werben, wozu ſich Kaufluſtige des Vormittags 10 Uhr im Schlage am Humpert 
Berg, einfinden wollen. 
Dbereimer, ten 5. Februar 1833. 
Der Oberförfier daſelbſt. 





Am 23. d. M. fol der ficalifhe Antheil vom Rodenberg bei Menden, im — 
Flähenraum von 34 Morgen, von gutem Boden und mit vorzüglichen wuͤchſigen — 
Eigen von verſchiedener Staͤrte und Alter beſtanden, alternativ in 3 bis A Abs Bde a 
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theilungen und im Ganzen im Öffentlihen Meiftgebot zum Verkauf ausgeſetzt 
werben. 

Die Bebingungen bed Berfaufs liegen in ben letzten 8 Tagen vor bem 
Termin bei dem Förfter Holzapfel zu Menden zur Einficht offen, und ift der 
felde angewiefen, in diefer Zeit auf Verlangen das BerfaufdsObjeet im Freien 
vorzuzeigen. 

Kaufliebhaber wollen ſich des Vormittags um 11 Uhr bei der Frau Gaſt⸗ 
wirthin Amede in Menden einfinden, 

Dbereimer, ben 5. Februar 1833. 
Der Oberförfier bafeldft. 





Diejenigen KabrifenBefiter, welche beabfichtigen möchten, vom der hieſigen 
Königlichen Saline eingedidte Salz Mutterlauge, woraus das Kocfalz gefchieben 
if, beftehend aus falzfaurem Kalk und ſalzſaurer Bittererde, zu beziehen, werben 
hierdurch erfucht, ihre dedfallfigen Anträge nebft Erbietung bed pro 100 Pfd. zu 
zahlenden Preifed und Erflärung wegen ber bazu erforderlichen Faͤſſer bei ber 
unterzeichneten Behörde fhriftliih einzugeben, und mit berfelben in nähere Unter: 
handlung zu treten, indem. diefed Kabricat nur auf vorbergegangene Beftellung 
nach einer zu treffenden Uebereinkunft producirt werben wird, 

Saline Königsborn, ben 30. Januar 1833. 
Königlihed Salz⸗Amt. 


Dem Kaufmann und Gaftpausbefiger €. G. Kettembeil zu Norbhanfen 
ift unter dem 19. Januar 1833 ein, vom Tage ber Ausfertigung an gerechnet, 
sehn hinter einander folgende Jahre und fir ben Umfang der Monarchie gültis 


ges Patent: 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung bargeftellte, fürnen und eigen, 

thämlih amerfannte Eonftruction der Flügel an horizontalen Windmühle - 

und auf die damit in Verbindung fichende Vorrichtung zum Stellen und Ein⸗ 

ziehen der Flügel, , ‚ 
ertheilt worben. 





Zurüdgenommmener GStedbrief, 
Ein 15jähriger Bettelknabe, Beilage pro 1832, Stüd 49., Nr. 622. 
“ > 


— —— 
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Arnsberg, den 16 Februar 1833. 








D. Deutſche Bundes: Berfammlung hat in we vorjährigen 45. Sigung, „R- 52. 
unterm 29. November v. J, den Beſchluß gefaßt —— 


die Vorſchriften des prodiforifhen Bundes Prefgefeges nicht nur bei er — 
gedruckten, ſondern auch bei lithſographirten Schriften in Ans —R 
wendung gebracht werden. 
Der Allerhoͤchſten Beſtimmung Sr. Majeftät des Königs gemäß, wird 

— Sau Beſchluß hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ro. Berlin, den 16. Januar 1833. 


Minifterium des Innern und der Polizei. 


Im December vorigen Jahres empfing die Erziehungs: Anftalt für ver M. 53. 
wahrlofete Knaben ji Benninghaufen abermals Geſchenke von ungenannten @eldente an 


—ã zur ung der Zöglinge bei ner Feier des Weihnachtöfeftes. 22— 


kalt für ver. 
Ich danke denfelben daflır im Namen der erfreueten Kinder. er 


Die entlaffenen Zöglinge empfehle ich der menfchenfreundlichen Theilnahme rer eu 
und Fürforge ver Lehrmeifter und. Dienftherrfdyaften, weldye fie aufgenommen 
baben, auf's angelegentlicjite. 

Alle Diejenigen, an welche von der Erziehungs-Anftalt Nachfragen über die 
entlaſſenen Zöglinge ergehen, und die Beamten, welche zur jährlichen Angabe « der 
erforderlichen Radrichten verpflichtet And, fordere ich dringend auf, die verlangten 
7 


N. 54, 
Belebung. 


m. 55. 
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Nachrichten recht beftimmt und zur gehörigen Zeit zu ertheilen, und hiemit nicht, 
wie bisher leider mehrmals gefchehen, im Rückſtande zu bleiben, 
Münfter, ven 6. Februar 1833, \ 

Königlicher Ober-Präfident der Provinz Weſtphalen. 


v. Binde 





In der Nacht vom 25. auf den 26. vorigen Monats brach in dem Haufe 
ber Wittwe Engelbert Dürholt zu Schwelm Feuer aus, wodurd der größte 
Theil des Gebäudes eingeäfchert wurde, 

Bei dem Löjchen diefes Brandes haben fi der Bürger und Bäder Fried⸗ 
rih Mellinghbaus und ver Tagelöhner Peter Borner daſelbſt rühmlichſt 
ausgezeichnet, indem fie durd ihre unermüdete Thätigfeit und Entfdloffenheit 
vorzüglic dazu beigetragen haben, daß das nächte Nachbarhaus verfchont geblies 
ben und dadurch das Feuer an weiteren verheerenden Fortfgyritten aufgehalten 
und die große Gefahr, welche bei vem heftigen Winde der ganzen Stadt drohte, 
abgewendet worden iſt; fünfmal entzündete ſich dieſes Nachbarhaus, jedesmal 
gelang es indeflen ven genannten Perjonen und befonders dem Mellinghaus 
vermittelft einer Handfprüße, daffelbe wieder zu loͤſchen. 

Diefe verdienftlihe Auszeihnung bringen wir zur Belobung der genannten 
beiden Männer und zur Erweckung eines evelen Nacheifers bei Ahnlichen Noths 
fällen hierdurch zur öffentlichen Kunde. 

Arnberg, den 7. Februar 1833. , 
Königl, Regierung, Abtheilung des Innern, 


Derfonal-Ehronif der Königlichen Regierung. 

Se. Majeftät ver König haben geruhet, dem hiefigen Regierungs⸗ und 
Forſtrath Herrn von Pahelbl-Gehag ven Character ald Oberforftmeifter 
zu verleiben. 

Die durch den Tod des Pfarrers Richarz erledigte Pfarre ad St, Pe- 
trum zu Gefede ift dem bisherigen Curat-Vicar Heinr, Georg Bering zu 
Wefternfotten verliehen worden. 

Der Candidat Guftav Schneider ift an die Stelle des in Ruheſtand 
verfegten Pfarrers Schilling zum Pfarrer bei der Gemeine in Steele ger 
wählt und betätigt. 

Die feit längerer Zeit adminiftrirte Pfarrei zu Winterberg ift dem bishe⸗ 
rigen Bicar Quick dafelbft verliehen worden. 

Die Schullehrerftelle zu Dröfchede, im Kreife Iſerlohn, ift dem Lehrer 
Wilhelm Frackmann aus Uelzen übertragen worden. 

Der biöherige Hülfslehrer zu Wupperfeld, Carl Neubaus, ift als 
Hülfslchrer an der Schule zu Langerfeld proviſoriſch angeftellt, 


— — — 
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Beilage 


7, Stück ded Amtsblattd der Königlichen Regierung. 





Arnöberg, den 16. Februar 1833. 





Der nachſtehend befchriebene Vagabund, Jobann Ludwig Conrad and Kiel im 
Holfteinfhen, iR am 12. v. M. aus dem Landarmens und Arbeitshauſe zu 
Benninghaufen entlaffen und, unter Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe bei 
der Ruͤckkehr in die Königlichen Staaten, über die Grenze in fein Vaterland vers 
wiefen worden. 
Urnöberg» den 4. Februar 1833. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
PDerfon:Befhreibung. 

Derfelde ift evangelifher Eonfefion, 25 Jahre alt, 5Fuß 8 Zoll groß, hat braune 
Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen und Augen, große Nafe, mittel» 
mäßigen Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichts bil— 
dung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt ſolanker Statur und fpricpt deutſch. Keine 
befondere Kennzeichen, 


Aus der hiefigen Seraelitifhen Kirche it vor einigen Wochen ein bebräis 


ſches Bud entwendet, weldes man fpäter zu Büderih in einem Teiche wieder: 
gefunden bat. Die Krampe, womit man dad Buch zugumachen yflegte, fo wie 
bie übrigen Berzierungen des Buches, waren davon abgeriffen. Diefe Krampe 
war von Silber, und war mit 8 Sternchen verzeichnet. Die übrigen VBerzieruns 
gen, welde gleihfald aus Silber beitanden, find 4 Seitenftüde gemefen, mit als 
Ierlei Figuren und auffallenden Linien verzeichnet. Auch ift uns bis jegt der 
Thäter dieſes Diebftahld völlig unbefannt geblieben, weshalb wir die verehrlichen 
Behörden ergebenft bitten, die Ermittelung bdeffelben hiernab zu bewirken, und 
benfelben im Betretungdfalle zu arretiren, und an und abzuliefern. 
Werl, deu A. Februar 1833. 
Königlihes Zuftiz-Amt, 





In ber Naht vom 19. auf den W. Januar c. find dem Aderwirtb Johann 
Schröder sive Hanstneht zu Slingheim aus dem Stallgebäude 5 Stuͤck Schaafe 
entwendet. 

Wir warnen vor dem Ankaufe, und fordern Jeden anf, der Wiſſenſchaft 
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von der Tpäterfchaft erhalten follte, folge uns ober ber nähften Polizeibehörbe 
ſchleunigſt anzuzeigen. 
Balve, den 5. Februar 1833. 
Königlihes Juſtiz⸗Amt. 


Der nahftehend fignalijirte Anton Korte, Papiermaher ans Windenbruch 
bei Attendorn, verbädtig in der Naht vom 24. auf den 25. Januar diefes Jahres 
bei dem Schenkwirth Theodor Klee zu Lindlar eine Tabakspfeife mit filbernem 
Beſchlage und Kette geftohlen zu baden, hat fih der gegen ihn einzuleitenden 
Unterfuhung durch bie Flucht entzogen. 

Ich erfuhe daher alle Beamte der gerichtlichen Polizei, ein wachfames Auge 
auf den Korte zu richten, ihn im DBetretungsfalle zu verhaften, und ihm mit ber 
in Beſchlag zu nehmenden gefiohlenen Pfeife mir vorführen zu laffen. 

Eoͤln, den 1. Februar 1833. 
Der Ober: Procurator, v. Collenbaſch. 
PerfonsBefhbreibung., 

Derfelbe it anfteinend Fatholifher Confeſſion, 16 Jahre alt, etwa 5 Fuß 5 bie 
6 Zoll groß; bat braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune 
Augen, fpige Wafe, mittelmägigen Mund, weiße Zähne, ſpitzes Kinn, lange 
Geſichtsbildung, geſunde Gefichtefarbe, iſt gefegter Statur uud fpricht deutſch. 

Belleitung: Cine fhwarzblaue Kappe mit Schirm, ein blauer Kittel ohne 
Kragen, ein brauner Oberrod, buntes Haldtah, eine geftreifte Wefte, eine 
graue tuchene Hofe, große ſtarke mit Nägeln befchlagene Schuhe, ein Paar 
furze und ein Paar lange weiße wollene Strümpfe, 





Die Gewinnung und Anfuhr des Materials zur Unterhaltung ber Landſtra⸗ 
Gen im Kreife Brilon für die Jahre 1833, 1834 und 1835 fol an folgenden Tas 
gen, jeden Tag Morgens 10 Uhr, öffentlih an den Wenigftfordernden verbungen 
werden, und zwar 
a. am Dienftag den 26. Februar d. 5. auf dem Rathhauſe zu Brilon, für die 
Arndberger Straße von Nutlar über Brilon bid Brebdelar; 


‚ b. am Mittwoch den 27. Februar d. J. zu Bredelar, für bie Arndberger Straße 


von Bredelar bis zur Waldedihen Grenze hinter Kanftein, und für bie Dies 
melftraße von Brebelar bis an bie Gränze gegen ben Regierungäbezirt 
Minden; 

c. am Donnerflag ben 28. Februar d. J. in Nieberöfeld, für die Ruhrſtraße 
von Nutlar bi Niedersfeld, und von nördlih Hallenberg bis zur Großher⸗ 
zoglih Heffifhen Grenze bei Bromskirchen. 

Die Koftenanfpläge und Verdingsbedingungen liegen bei dem Herrn Weges 
baumeifter Plate I. babier und auf der biefigen Kreisftube zu Jedermauns Ein⸗ 
fiht offen. Aus den Bedingungen wird bier nur angeführt, daß ald Entreprer 
neurd nur im gutem Rufe ſtehende und folhe Perfonen angenommen werben, bie 
im Stande find, wenigftens ein Drittel des Betrags ber Arbeiten für jedes Fahr 
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vorzuſchießen, auf Erfordern eine angemeſſene Kaution für die Erfüllung ber 
einzugehenden Verpfliptungen zu ſtellen, und ſich über alles diefes im Berbingss 
termine auszuweiſen. 
Brilon, den 5. Februar 1833. 
Der Landrath bafelbfk. 


Behufs ber Unterhaltung der Berliner Etraße von Merl bis jenfeitd Soeft 
Nr. A490 und ber Arnöberger Strafe von Soeft nach Arnsberg bis Nr. 58, für 
die Jahre 18°%,, fol dad Gewinnen und Anfahren der Materialien am 2. März 
Sonnabendbs, Morgens 9 Uhr, in dem Haufe des Gerichts⸗Taxators und Gafts 
wirths Andernach in Soeſt, wenigfifordernd Öffentlich verdungen werden, wozu 
ich daher alle Unternehmungsluftige hiermit einlade. 

Für die Berliner Straße wird das Material aus ben Hornfleinbrüden 
bei Belecke und für bie Arnöberger Straße aus ber Mergelfieingrube Hartweg 
bei Soeſt und dem Grauwackenbruche Heiligenholz bei Delete entnommen. 

Die allgemeinen und befondern Borbedingungen, fo wie die Anfchläge lie, 
gen auf dem hiefigen Kreisbuͤreau und bei bem Königlichen Wegebaumeifter Herrn 
Bilmanns in Erwitte für die Berliner Straße, fo wie bei dem Königl. 
Bausinfpector Herrn Ritter in Arnsberg für die Arnäberger Straße zu Ier 
dermanns Einfiht bis zum Tage bed Berbings offen. 

Die Unternehmungslufligen werden no befonbers barauf aufmerffam ger 
macht, daß nach $. 10. der Allgemeinen Borbebingungen nur folhe Perfonen zu 
Unternehmern angenommen werden bürfen, die im Stande find, ein Drittheil des 
erforderlichen Geldbetrages jährlich vorzuſchießen, und bie zu beflimmende Sicher 
beit für die richtige umdb getreue Erfüllung ber eingegangenen Verbindlichkeit zw 
ftellen, welche Qualification durch Atteſte der betreffenden BürgermeiftersYemter 
im BerbingdsTermine nachgemwiefen werben muß. 

Soeft, ten 6. Februar 1833, 
Der Landrath bafelbft. 





Die Gewinnung und Anfuhr, nach Umſtaͤnden, jedoch abgefondert, auch die 
Zerfleinerung bed Materiald zur Linterhaltung untenbenannter Königliher Kunſt⸗ 
fragen fol aus Anftrag der KRöniglihen Regierung zu Arneberg für die Jahre 
1833 bis 1835 in mehreren Abtheilungen Öffentlich verdbungen werden und zwar: 


R. 77. 
Berdingung 
von * 
Unterbal⸗ 
tungs · Arbei⸗ 
ten im Kreiſe 
Soeſt. 


N. 78. 
Verding von 
Wege Unter⸗ 
daltungs · Ars 
beiten im 


J. Am Montag den 25. dieſes Monats, Vormittags Neun Uhr, am Haufe des Kreiſe Dagen 


Herrn Gaſtwirths Höinghans hierfelbft auf den Streden bed Wegebaus 
kreiſes Hagen, namentlich: 

1. ber Berliner Straße von Bogelfang bis Herbede; 

2. der Brederfelder, von Altenhagen bid Landwehr bei Brederfelb; 

5 ber Bittener, von Rennebaum bis Wittener⸗Schifffahrt; 


7* 


N. 79. 
Verding von 
Wege Unter ⸗ 
baltungs Ar⸗ 
beiten im 
Kreiſe Lipp⸗ 
ſtadt. 
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4. —* Schlebuſcher, vom Lichtenplatz über Schlebuſch nah Wetter auf 
erbede; 

5. der Bogelfanger, von Bogel’ang bis Grünewald und 

6. der Herbeder, von Scheideweg bis Kugelheide; endlich auch 

7. bie Unterhaltung der SteinpflafersUnlagen zu Blauenrofe, Stennert, 

Webrinnhaufen, Eckeſey, Hagen und Eilpe. 

H. Am Dienflag den 26. diefes, Vormittags Zehn Uhr, am Haufe ded Herrn 
Gaſtwirths Reiffenſcheidt zu Schwelm auf den Streden des Wegebau⸗ 
Kreiſes Schwelm, namentlich: 

1. der Berliner Straße von Beyenburg bis Vogelſang; 

. ber Weſtphaͤliſchen von Rittershauſen bis Schwelm; 

der Wittener von ber Grenze des Regierungs⸗Bezirks Düffelborf bie 

Rennebaum ; 

. ber Nader von Winterbera bid Landwehr; 

. ber Rennbaumer von Rirgenn bis Rennbaum ; 

der Schwelmer; 

der Echevener; 

. ber Hedinghaufer; 

. der Wöfter und Schaumlöffler; 

der Herzfamper, und 

. ber Elberfelder Straße. 

Als Unternehmer werden nur bekannte, zuverläffige, unb folde Per onen 
angenommen, die hinlängliges Vermögen befigen, um wenigitens ein Dritthe I des 
Betrags für jedes Jahr vorſchießen zu koͤnnen, und für die puͤnktliche Erfüllung 
ber übernommenen Berpflihtungen eine von Hochlöbliher Regierung zu beſtim⸗ 
mende Sicherheit zu leiten im Stande find. 

Alles diefes muß auf Erfordern im Verdingstermine nachgewiefen werben. 

Die Anfhläge, die allgemeinen und befondern Pebingungen find bei den 
Herren Wegebaumeiftern Grevel hiefelbft und Könnemann zu Schwelm bei 
gleichen auf hiefiger Kreisftube von jegt an einzufehen und werben demnaͤchſt auch 
im Verdings-Termine vorgelegt werden, 

Hagen, ben 6. Februar 1833. 


np pm» 


Somma 


eb ah 
— 


Der Landrath bafelbft. 





Die Eontractd»Periobe zur Unterhaltung ber Kahrbahnen auf den Kunfts 
firaßen im biefigen Kreife iſt abgelaufen, und follen höherer Verfügung zufolge, 
die desfallfigen Arbeiten und Lieferungen anberweit für bie Jahre 1833, 1834 
und 1835 Montag den 25. c., Morgens 10 Upr, auf dem hiefigen Kreisbuͤreau 
minbeftforbernb verbungen werben. 

Die Arbeiten beftehen in Anfuhr der Steine aus den Gruben bei Belecke 
a. auf die Rheinftraße von Lippſtadt bis Warftein; 

b. auf die Berliner Straße von ber Grenze bed Kreiſes Soeft, über Erwitte 
und Grfede bis zur Grenze ber Regierungsbezirks Minden. 
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Der Verding wird auf ben Grund ber im Termine vorzulegenden Koſten⸗ 
anfchläge, General: und Spezial Bedingungen, welche auch vorher bei dem Herrn 
Wegebaumeiſter Willmannd zu Ermwitte einzufehen fine, alternative für ein 
jelne Streden abgehalten, und werden darauf Forberungen nach Prozenten über 
und unter dem Anſchlage angenommen werben. 

Hierbei wird zur Nachricht noch bemerkt, daß nur befannte, im guten Rufe 
Nebende und ſolche Perfonen ald Unternehmer zugelaffen werben, welche hinreis 
chendes Vermögen befigen, um wenigftens ein Drittheil des Koftenbetraged ber 
Arbeiten für jedes Jahr vorfhießen, erforderlichen Falles auch eine angemeffene 
Sicherheit für die treue und pünftlihe Erfüllung der eingegangenen Verbind⸗ 
lichkeiten eiften zu können, worüber fie fi im Verdings⸗Termine durch Docus 
mente, ober durch QDualiftcationd:Attefte ihrer Ostödehörben, auszuweiſen haben. 

Lippſtadt, den 8. Februar 1833. 
Der Landrath bafelbft. 





Ein gewiſſer Tagelöhner Johann Jürgens von Wipperfürth, welcher fi 
mehrerer Diebftähle und zulegt in der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. eines 
Diebſtahls won nachftehend befchriebenen zwei Pfeifen bei dem Ackeremann Zu r⸗ 
nieden in Holthauſen dringend verdaͤchtig gemacht hat, treibt ſich laͤnger als 3 
Jahre als Vagabund in hieſiger Gegend umher. 

Saͤmmtliche Militair- und Cioil⸗Behoͤrden erſuche ih, auf den ıc. Gürgens 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Zugleich warne ich vor dem Ankaufe der geſtohlenen Pfeifen. 

Halden, den 6. Februar 1833. 
Der Buͤrgermeiſter vun Boͤhle. 
Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt katholiſcher Confeſſion, circa AO Jahre alt, ein Tageloͤhner, 5 Fuß 
7 Zoll groß, hat graue Haare, gefaltene Stirn, ſchwarze Augen, große Naſe, 
ordinairen Mund, braunen Bart, ſpitzes Kinn, blaſſe Geſichtsfarbe, laͤngliches 
—* und iſt ſchlauker Statur. Beſondere Kennzeichen: Pockennarben im 

eſicht. 

Bekleidung: Ein verſchliſſener blauer Kittel, eine ebenfalls verſchliſſene 
blaue leinene lange Hoſe, Schuhe mit Riemen und runder Hut. Traͤgt ein 
ie Bündlein bei fih, worin er Lampengarn zum Verkauf has 
ben will. 

Befhreibung ber Pfeifen. 

Beide waren porzellainene Stummel, hatten kurze Röhre mit biegfamen Spigen, 
waren mit Silber beſchlagen, und am jeber dieſer Pfeife war eine filberne 
Kette von 2’), bis 3 Fuß lang. Eine war mit dem Bildniß bezeichnet: Der 
Gang nah dem Eifenpammer; die andere Agnes und Diognes. 


— — — en, 


N. 80. 
Steckbrief 
binter J. 
Zürgens. 
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N. 81. Zur Verpachtung des, beim hiefigen obern Schloffe gelegenen, fogenannten 


Beratung Haafengartens auf unbeftimmte Zeit wird hiermit ein nochmaliger Termin auf 


Grundtüds den 20. d. M., Morgens 9 Uhr, auf der hiefigen Rentamtöftube feſtgeſetzt. 


iu Siegen. Siegen, den 4. Februar 1833. 
Königliched Nentamt. 
Bi m F Zum Verkauf bed auf der fogenannten Unterthanenwieſe zwiſchen Siegen 


er Ge und Eiferfeld ſtehenden Wieſenwaͤrter⸗Haͤuschens auf den Abbruch wirb ein noch⸗ 
bäudes dei maliger Termin auf den 20. d. M., Morgens 10 Upr, auf der hiefigen Rentamts⸗ 
“ng. ſtube hiermit feftgefest. 
Siegen, den 4. Februar 1833. 
Königliched Rentamt. 


N. 83. Mittwoch den 27. Februar 1833 follen zu Hamm in der Mentamtöftube 
uf beilaufig 
* 45 Scheffel Weitzen, 
100 2  Noggen, 
138 * Gerſte, 

1 * Erbſen, und 
einige Metzen Bohnen, 
im oͤffentlichen Meiſtgebote zum Verkauf ausgeſetzt werden. 

Hamm, den 10. Februar 1833. 
Koͤnigliches Rentamt. 


N. 84. Er 
Braßtorrtauf laufig Dienſtag den 5. März 1833, Vormittags 10 Upr, ſſollen zu Scheda bei⸗ 
a j Rn Sceffel Weigen, Preuß. Maaß, 


> Roggen > > 
172 > Gerfte > * 
276 > Hafer » * 
im oͤffentlichen Meiſtgebote zum Verkauf ausgeſetzt werben. 
Hamm, den 10. Februar 1833. 
Konigliches Rentamt. 


— Dienſtag den 5. März 1833, Nachmittags 4 Uhr, ſollen zu Fröndenberg 
iußröndenberg beiläufig $ 
9 Sceffel Weigen, 
395 >» Roggen, 
450 > Gerſte, 
593 >» Safer 
und einige Megen Erbfen und Ruͤbſaamen 
im Öffentlichen Meiftgebote zum Verkauf ausgeſetzt. 


Hamm, den 10. Februar 1833. 
Koͤnigliches Rentamt- 
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Montag den 11. März 1833, Vormittags 11 Uhr, follen zu Unna in der N. 86 
Behaufung des Wirthes Lud. v. Werne beiläufig Be 
3 Scheffel Weigen, " 
5A» Moggen, 
2310» Gerfte, e 
136 > Hafer 
und einige Metzen Erbſen 
im Öffentlichen Meiftgebote zum Verkauf audgefegt werben. 
Hamm, ben 10. Februar 1833. 
Königliched Rentamt. 


Dad im Schutzbezirk Müfen, der Oberförfterei Kügel, noch vorräthig vers N. 87. 
bliebene eichen und andere Baus, Brenns und Meiferholz, fol Donnerftag den ——— 
28. d. M., des Morgens 10 Uhr, im Haufe des Herrn Gaſtwirths Schneider rei Lühel. 
zu Loohe nohmald mehrftbietenb verkauft werben. Zugleich werben aber auch noch 
einige auf dem Müfener Bruh und an ber Alersbag zum Abtriebe kommende 
Neiderwalbfchlagsflähe am Etamme licitirt werben. 

Hof:Binäberg, den 3. Februar 1833. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





Das am 16. November vorigen Jahres im dem fiscalifchen Antheile der _ N. 88. 
Wennemer Mark, Diftrift Großeberg, zum meiſtbietenden Verkauf ausgeſetzte De berförke 
buchen Nutzholz erreichte nicht die Taxe, weswegen die Ratification nicht ertheilt rei Number. 
werben konnte, Diefed Holz wird daher am 27. diefed Monats abermals ausge⸗ 
fegt. Die Zufammenkunft ift im Schlage des Vormittags 9 Uhr. 

Rumbed, den 6. Februar 1333, « 


Der Forfl:Infpector dafelbit. 


Am 26. diefed Monats, bed Vormittagẽ 10 Uhr, werben in dem fiscaliſchen N 89. 


Antheil der Dinſcheder Marf — 
a. im Diſtrikt Drenſchebe 67°), Klafter; = —— 


b. > >»  Bommerdtopff 30 bis 40 Klafter 
buchen Holz meiftbietend ausgeſetzt. 

a. Eigner fih zu Verkohlen und wird beöwegen im Ganzen ausgeſetzt; 

b. faun wegen der guten Abfuhr auch ald Branbholz benutzt werben, weswegen 
folhed in einzelnen Numizern von ? bis 5 Klaftern andgeboten wird. Wird bei 
diefen die Tare nicht erreicht, fo wird ſolches ebenfalls im Ganzen ald Kohlholz 
andgefegt. 

Die Zufammenkunft ift auf Fiſchershuͤtrte in der Dinfcheder Mark, 


Rumbed, den 12. Februar 1833. 
Der Forſt⸗Inſpector bafelbfl 
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N. 90. 
Holiwertauf in Am 25. dieſes Monats follen 


der Oberförfer „2, m Schugbezirt Wicheln, Diſtrikt Marcusberg, an ber fogenannten pinterjten 
sei Odereimer. Schlade, 


4 eichen Nutzbloͤcke, 
5 buchen dito, 
5 Klafter eichen Scheit⸗ und Rnüppelholz, und 
56 Klafter vor zuͤgliches buchen Echeit» und Knuͤppelholz 
nebft dem Meiferbolzabfall, fo wie 
b. im Schußbezirt Stemel, Diftrift Herrnholz, 
an 60 Klafter buchen Anüppel, nebft dem Meiferholzabfall und 
auf dem Stamme mehrere ſtarke Bau:@ichen 
im Öffentlichen Meiftgebote zum Verkauf ausgefegt werben. 
Kauflufige wollen fih in den refp. Schlägen und zwar 
im Schlage Marcudberg, um 9 Uhr Vormittags und 
im Schlage Herrnholz, zunaͤchſt den Wenningloper Wiefen, um 11 Uhr Dormite 
tags einfinden. 
Obereimer, den 12. Februar 1833. 


Der Oberförfier bafelbft. 





R. 91. Den Pferdezuͤchtern im Regierungd: Bezirk Arnsberg verfeble ich nicht, hier⸗ 
EN mit anzuzeigen, an weichen Orten während der Fünftigen Befhälzeit Hengfte aus 
Sapıe 1833, dem RheinifheWeitpbälifhen Kandgeftüte aufgeftellt werben follen: 








Namen Ankunft Anfang 
der der der 
Befchälftationen. Hengfe Bededung. 
41 Erwitte 26. Februar 28, Februar, 
2] Heeren 7.» 1. Mär;. 
3] Hoerde 28. > > AB 
4] Lüner: Brunnen 27. > — 
51 Neblen im Kreiſe Soeft | 27. 5 08 
65 Bochum 3 >» 2 
71 Hellefeld W. Maͤrz 30. » 


Warendorf, ven 1, Februar 1833. 
Köhne, Geſtuͤte⸗Inſpector. 
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Könige Re gierung st Musb exq. 
Stück 8. 


Arnsberg, den 23. Februar 1833. 








D 1. Stück der Geſetz-Sammlung enthaͤlt: Mr N. 56. 

Nr. 1402. Allerhoͤchſte KabinetsOrder vom 9. December, 1832 wegen bed —— 
oͤffentlichen Tabackrauchens in den Staͤdten. 

Nr. 1403. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 26. December 1832, betreffend 
das Aufhoͤren des Kapital: Inpultd ver Weſtpreußiſchen Landſchaft, 

a ded Quittungsgrofdiend und Bildung eined Tilgungs— 
„gJonde. . 

Mr. 1404. Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 4. Januar 1833, die erecutivis 

* ſchen Maaßregeln gegen die in Kaſernen und andern aͤhnlichen Dienfts 
gebäuden wohnenden Militairperfonen betreffenp. 

Nr. 1405. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 19. Januar 1833, wegen der 
Erecutionen gegen Oeconomie⸗Commiſſarien, Feldmeſſer und Baus 
Conducteure. 

Nr, 1406. Statuten ver ritterſchaftlichen Privat-Bank in Pommern, vom 23. 

Januar 1833, 


Nach einer Mittheilung des Herrn General: Voftmeifterd von Nagler, N. 57. 
bat es fidy in ver leßteren Zeit mehrfach ereignet, daß die Schnell: und Fahr; Ausweichen 
poften unterweges mit Artilleries Golonnen zufammengetroffen find, und Dadurch, verzrunann, 
daß der, die leßteren commandirende Offizier, ein ähnliches Verfahren Seitens ten begegnen. 
der Poften, als beim Begegnen eines Pulver:Transports vorgefchrieben iſt, vers Bir Sen. 


langt hat, unangenehme Erörterungen und Differenzen zwijchen ven Militair⸗Per⸗ 
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fonen und den Schnellpofts Conducteurd oder Poft:Schirrmeiftern herbeigeführt 

worden find. 

Um ähnlichen Vorfällen zu begegnen, wird bierdurd Folgendes beftimmt : 

1) Die $. 1. 2. und 4. der unterm 4. März 1830 erlaffenen nachtraͤglichen Bes 
ftimmungen zu der Vorfchrift über das, bei Verfendung von Schießpulver 
zu beobadıtende Verfahren, finden bei Verfendungen, welde in normalmäßig 
verpacten und eingerichteten Munitionswagen geicheben, feine Anwendung. 
Dies gilt daher für alle Fahrzeuge, weldye zu Batterien und Munition 
Colonnen gehören, oder denjelben gleich zu achten find, 

3 Schnell-, Fahr⸗ und Ertrapoften fünnen vergleihen mit Munition beiw 
denen Fahrzeugen, fie mögen ſich einzeln oder in Colonnen befinden, im 
Trabe vorüber fahren. ine ftärfere Gangart ald den Trab, darf jedoch 
das vorüber fahrende Fahrzeug nidıt annehmen. 

3 Der $. 4.der vorgedachten Beftimmungen findet auch bei Batterien und Co— 
lonnen- Fahrzeugen Anwendung. Es it jedoch fammtlichen Artillerie Offi 
zieren zur Pflicht zu machen, daß fie, wenn fie größere Abtheilungen von 
Fahrzeugen fuhren, in venjenigen Fällen, wo feine Gefahr für fie im Ber 
zuge ift, bei Stellen, wo ein wechſelſeitiges Ausbiegen nicht zuläfiig iſt, 
die Poſtfuhrwerke zuerft vorüberlajjen. 

Berlin, den 9. December 1832. 


Kriegs-Miniſterium Minifierium des Junern und der Polizei. 
Für den Herrn Krieges⸗Miniſter, Frhr. von Brenn. 
von Schoeler. 





m. 58. In Folge des von dem Koͤniglichen Staats-Miniſterium dem Herrn Res 
Supferiptions. gierungs: &ecretair Scotti ercheilten Auftrags zur Sammlung der ‘Provinziab 
Sammlung Geſetze und Verordnungen im Bereiche der Obers Präfivial: Bezirfe von Nieders 
—— — rbein und von Weſtphalen iſt bereits im Jahre 1830 die Sammlung der Pros 
der Kur-Trier, vinzial-Gefeße des vormaligen Churfürſtenthums Cöln erjchienen. 
— * Als Fortſetzung derfelben wurde vor Kurzem vollendet und zur Verſen⸗ 
dung bereit geitellt: 
„die Sammlung der Gefeße und Verordnungen, weldye in dem vormas 
liaen Churfurſtenthum Trier über Gegenftände der Landeshobeit, 
Verfaſſung, Verwaltung und Rechtspflege vom Jahre 1310 bis zur Auf— 
löjung des Churftaates Trier am Ende des Jahres 1802 ergangen 
ſind. 
Dieſe Sammlung, in Einrichtung, Druck und Form mit der früheren 
abereinſtimmend, fullt in drei Baͤnden 111, Druckbogen und hat als Zugabe 
vier lithozraphirte Tafeln und eine Karte des vormaligen Churfurſtenthums 
Trier. 


Der Preis derfelben ift zu 4 Thlr. feftgefeßt und muß bei Ablieferung 
des Werkes erlegt werven. 

Ich darf nicht zweifeln, daß Gefchäftemänner, fo wie Freunde der Rechtes 
Kunde, den Werth dieſer Sammlung anerkennen werben und erfuche daher nur 
noch die Herren Landraͤthe und alle, welche fid dafür intereffiren, Subferiptiv⸗ 
wen barauf zu fammeln oder fammeln zu laflen und diefe ſobald als möglich 
an ben Herausgeber, Herrn Regierungs Secretair Scotti, zu überfenden; die 
Zahlung ver Gelder fann demnädft an die hiefige Königliche Regierungs-⸗Haupt 
Kaffe erfolgen. 

Den gefälligen Sammlern von Gubferiptionen wird übrigens auf 10. 
Exemplare ein Frei:Eremplar zugefichert. 

Düffelvorf, den 6. Februar 1833, 
Der Regierungs-Bräfident, 
(95) von Schmitz⸗Grollenburg. 


Die vorftehende Sammlung der Kur-⸗Trierſchen Provinzial: Gefege und 
Berorpnungen empfehle ich, glei den des ehemaligen Churfürftenthums Cöln als 
ein fehr nuͤtzliches Werk zur Anſchaffung. Die Herren Landraͤthe erfuche ich, 
fih der Sudſcriptions-Sammlung zu unterziehen, die Eubferibenten feiner Zeit 
dem Regierungs-Eeeretair Scotti in Düfjelvorf zu eröffnen und hinſichtlich der 
Zahlung der Gelder nad) meiner Befanntmahung vom 17. Auguft 1830 (Arne 
berger Amtöblatt ©. 376.) zu verfahren. 

Münfter, ven 12. Februar 1833. 
Königliher Ober-Präfident der Provinz Weſtphalen. 


v. Binde 





Diejenigen Echulamts: Präparandianen, welche gefonnen find, in biefem 5— 
Jahre die Aufnahme in das hieſige Lehrerinnen-Geminar nachzuſuchen, und fich neuer Zöglinge 
der vorſchriftsmaͤßigen Aufnahme Prüfung zu unterwerfen, werden benachrichtigt, in das Lehres 
daß nicht, wie früherhin beftimmt worden, gegen Oſtern, ſondern erft im Gep: eg 
tember die Aufnahme neuer Zöglinge ftattfinden wird, indem in dem Kocale der 
Anſtalt noch einige bauliche Einrichtungen getroffen werden müffen, welde vor 
Dftern nicht vollendet werden können. Der Termin zur Aufnahme» Prüfung 
wird zu feiner Zeit angezeigt werden. 

Dünfter, ven 13. Februar 1833. 


Koͤnigliches Provinzial⸗ Schul⸗Tollegium. 
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Ueber dad Verfahren bei den auf Unterlaffungen zu rlchtenden Executio⸗ 
nen und über die Art, wie die hierüber in dem $. 54. Tit. 24. ver Prozeß-Ord—⸗ 
nung ertbeilten Borfchriften anzuwenden find, find Zweifel entftanden, zu deren 
Befeitigung in Gefolge eines Beſchluſſes des Königlichen Staats: Minifteriums 
Folgendes angeordnet wird, 

Da die obengedachte Vorfchrift der Prozeß Ordnung den Richter alsdann 
ermächtigt, Die angedrohete Strafe beizutreiben, wenn ver unterliegende Theil 
den an ihn erlaffenen unbedingten Strafbefehle zuwider handelt, fo fett fie vor: 
aus, daß ver beredhtigte Theil dem Richter hinreichende Ueberzeugung verfchafft 
habe, daß dem Gtrafbefehle zuwider gehandelt ſey. Bon diefer Ueberzeugung des 
Richters iſt die Ausführung eined unbedingten Strafbefehls (Mandati sine 
clausula) abhängig, und in foldhem Falle muß die angenrohete Strafe durd) 
ein Decret feftgejett, und beigetrieben werden. Wenn Dagegen dem Richter viefe 
Ueberzeugung nicht verjchafft worven ift, mithin Die Thatfache, daß die verbotene 
und verpönte Handlung wirflid begangen worden, zuvörderft zu erörtern, und 
durch Beweisaufnabme zu conftatiren iſt, kann eine Feſtſetzung per decretum 
nicht ftattfinden, vielmehr muß ver Nichter nad) gefchloffener Unterſuchung durch 
ein Erkenntniß entfcheiren, wider welches das gefegliche Rechtsmittel zulaͤſſig ift. 
Hiernad) bat das Königliche Ober⸗-Landesgericht zu verfahren, und die Unterges 
richte feines Depattement3 anzumeifen. 

Berlin, den 7. December 1832. 

Der Zuftiz-Minifter, 
(33) Mühler. 


Vorſtehendes Juſtiz ⸗Miniſterial-Reſcript wird den Gerichten zur Nachricht 
und Nachachtung mitgetbeilt. 

Hamm, den 5. Februar 1833. Arnöberg, den 18. Februar 1833. 

Königl, Ober⸗-Landesgericht. Königl, Hofgericht. 





Durch ein Zuftiz- Minifterial-Refeript vom 5. September v. J. ift hin, 
fichtlich der Gebühren ver Juſtiz-Commiſſarien pro cura instanuiae beſtimmt 
mworden, Daß: 

a, der Anjag von Gebühren pro cura instantiae bei allen Prozefien, welche 
nicht durch ein Contumacial-Erfenntniß oder eine Agnitions-Refolution ent 
fhieden worden, und zwar fowohl in der erften ald zweiten und Dritten 
Sinftanz ohne befondern Nachweis, ob eine befondere Correspondenz zwiſchen 
dem Juſtiz-Commiſſar und der Partei ſtattgefunden hat, und ohne Rüd- 
ficht Darauf, ob die Partei am Wohnorte des Mandatars fid) aufhält oder 
abweſend ift, den Juſtiz-Commiſſarien bei Ober: und Untergerichten in 
großen und Heinen Staͤdten zu verftatten, daß Dagegen 

b’ Die Gebühren pro cura instantiae in ven Fällen, wo ein Contumacial, 
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Erkenntniß oder eine AgnitiondsNefolution abgefaßt worden ift, in der 
Regel nicht angejegt werden pürfen. Sollten aber die Mandatarien in 
einzelnen Fällen den Nachweis führen Fönnen und wollen, daß fie aud) in 
diefer Sache Anſpruch auf befonvere Gebühren pro cura instantiae haben, 
fo bleibt die Beurtheilung den Gerichtsbehörven überlaffen, nad) Befinden 
der Umftände auch in diefer Sache jene Gebühren befonders zu bewilligen. 
Borftehende Beitimmung wird ven ſaͤmmtlichen Gerichten und Zuftiz-Coms 


miffarien des hiefigen Departements zur Nachachtung befannt gemacht, 


Hamm, den 9. Februar 1833. 
Königliches: Ober-Landedgericht, 





Im Departement der unterzeichneten General-Commifjion find im Jahre 


1332 folgende Gemeinheit#-Theilungen ausgeführt worden: 


1) 


2) 


3) 
4) 
5) 


6) 


1) 


A. Im Regierungd-Bezirfe Miünfter, 
I. Im Kreife Münfter: 
Durd ein Mitglied der General-Commiſſion. 
Die Theilung des Dieckhaus und Kortenjacobs Plaggenmatts in der Bau; 
erfhaft Gelmer, Bürgermeifterei St. Maurig, von 79 Morgen pp. 
Durch den Herrn Juſtiz-Rath Vagedes bierleldft. 
Die General⸗Theilung eines Theiles der fogenannten Sürftenteiche bei Telgte, 
Dürgermeijterei Telgte, von 49 Morgen: 60 Muthen. 
Durch ein Mitglied der General-Commiſſton. 
Die Theilung des Hohenberges, Kirchfpield und Buͤrgermeiſterei Nottuln, 
von 263 Morgen 131 [Rutbhen. 
Die Theilung des Rüſchenfeldes, Kirchfpield und Bürgermeifterei Rorxel, 
von 1574 Morgen 2 [Muthen. 
Die Xheilung der Gemeinheit Woeſte in der Bauerfhaft Bocholt, Kirch: 
fpield und Bürgermeifterei Greven, von 141 Morgen. 
Durch den Herrn Juſtiz-Rath Vagedes hierſelbſt. 
Die Theilung des Hanſeller Floths, der Meeſtheide, der Danzenboͤrger 
Heide, der Brinktrupper Heide und der Aldrupper Heide, Kirchſpiels und 
Buͤrgermeiſterei Greven, von 4592 Morgen 27 [Ruthen. 
U. Im Kreiſe Tedlenburg. 
Durch den Herin Deconomie-Commifarius Küntzel zu Lengerich, 
Die Abfindung eines Sntereffenten aus der Steinbeder Marf, Kirch 
fpiel8 und Bürgermeifterei Rede, mit 63 Morgen 3 [Muthen. 
| IM. Im Kreife Warenvorf. 
, Durch den Herrn ZuftizNath Wagedes bierfelöft, 
Die Xheilung der Großenheide, SKirchfpiels Everswinkel, Birgermeiſterei 
Freckenhoxſt, von 1104 Morgen 12 [Muthen, 


m. 62. 
Ueberſicht der 
im Geſchäfts⸗ 
Bereiche der 
General Com⸗ 
miſſion zu 
Münfter im 
Jahre 1832 
ausgeführten 
Gemeinbeitsr 
Theilungen. 
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2) Die Theilung der Gemeinheiten Kerklau und Weſtlau, Kirchſpiels und Bl 


1) 


2) 


1) 


6) 


1) 
2) 


germeifterei Freckenhorſt, von 69 Morgen 47 [Muthen. 
IV. Im Rreife Bedfum. 
Durch den Herrn Bürgermeifter Markus zu Bedum. 
Die Theilung des Tellegayer Merſches, Bauerihaft Rofenthal, Kirchſpiels 
Neuahlen, Bürgermeijterei Ahlen, von 43 Morgen 83 [1Ruthen. 
Durh den Herrn Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Felmann zu Damm, 
Die Theilung der Gemeinheiten Oskerholz und Wafendahl, Bürgermeifterei 
Beckum, von 382 Moͤrgen 95 [XRuthen. 
V. Im Rreife Lüdinghauſen. 
Durh den Herrn JuſtizCommiſſions-Rath Funde hierſelbſt. 
Die Theilung ver Oitfeloer und Dindyaller Mark, im Kirchfpiele Selm, 
Bürgermeijterei Bord, von 820 Morgen 109 [Rutben. 
Dur den Herrn Spezial:Eommiffarius Leveubagen zu Werne. 
Die Theilung der Selmer Heide dajelbft, von 700 Morgen 16 [IRuthem. 
Die Theilung der Rodsheive dafelbit, von 29 Morgen 38 [IRuthen. 
Die Aufhebung der Vorhude und Feititellung ver Nachhude im Blaſumer 
Merſch, Kirchſpiels und Bürgermeiterei Werne, von 54 Morgen 177 [R. 
Durd den Herrn Bürgermeifter Schuls zu Lünen. 
Die Xheilung ver Gemeinheits:Gründe Sudfeld, Kley, Pafch, große un» 
Fleine Wittfamp, fleine Schlingen, Anſchüſſe im Haffeler, im Nienpörffer 
Holze und im Hedtenberge, Bauerſchaft Haffel, Kirchfpield und Bürgermei 
fterei Bord, von 588 Morgen 114 [PRuthen. 
Durch den Herrn Bürgermeifter Eſſing zu Drenfteinfurt, 
Die Theilung der Altenbeive und des Norphölter Dreiſches, Bürgermeifterei 
Drenfteinfurt, von 2656 Morgen 105 [Ruthen. 
Durch den Herrn Rand» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Felmann zu Damm, 
Die Theilung ver Bodumer und Ragelsheive, Kirchſpiels Bodum, Bürgers 
meifterei Drenfteinfurt, von 361 Morgen 111 Ruthen. 
v1, m Kreife Coesfeld. 
Durch ein Mitglied der General⸗Commiſſion. 
Die Theilung der Emter Marf, in ver Bauerſchaft Emte, Kirchfpield Düls 
men, von 951 Morgen 21 [Muthen. 
Die Theifung der Hoerfter Mark, in der Bauerfhaft Dalorup, Kirchſpiels 
Dülmen, von 334 Morgen 85 [Rutben. 
Durh den Herrn Land⸗ und Gtadtrihter Beus zu Coesfeld. 


3) Die Theilung der Flammſchen Mark, in ver Bauerfchaft Flammſch, Kirche 


4) 


ſpiels und Bürgermeifterei Coesfeld, von 719 Morgen 22 [Ruthen. 

Durd den verftorbenen Herrn Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Ellerimg zu Coesfeld, 
Die Theilung des Buerfunder Waldes, in der Bauerfchaft Büren, Kirch⸗ 
fpield und Bürgermeifterei Gefcher, von 85 Morgen. 


1) 
2) 


1) 


1) 


VII. Im Kreiſe Redlinghaufen. 
Durch ein Mitglied der General Commiſſion. 
Die Theilung der geſammten Lembecker Hohenmark, in den Kirchſpielen 
Lembeck und Wulfen, Burgermeifterei Lembeck, von 6962 Morgen 150 IR. 
Die Theilung ver Kıebigheivde, in der Bauerfchaft Butendorff, Kirchfpield 
Gladveck, Bürgermeifterei Buer, von 101 Morgen 2 [Muthen. 
VIII. Im Kreiſe Borfen, 
Durch den Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Wenner zu Borken. 
Die Theilung der Oſtendorffer Mark, Kirchſpiels Ramsdorff und Velen, 
Bürgermeifterei Ramsdorff, von 3159 Morgen 43 [RMuthen. 
Durch den Herrn Steuer-Einnebmer- von Raesfeldt zu Bocholt. 
Die Theilung der Hemvener Marf, Kirchſpiels Bochold, Bürgermeifterei 
Liedern, von 1204 Morgen 154 [Rurben. 
Die Theilung der Barloer Mark vafelbft, von 3537 Morgen 91 [Muthen. 
IX. Im Rreife Ahaus. 
Durch den Herrn Land» und GStadtgerihts-Affefor Brisgen zu Vreden. 
Die Theilung des Verths-Venns, Kirchſpiels Südlohn, Vürgermeiſterei 
Stadtlohn, von 138 Morgen 166 [Rurhen. 
Die Theilung des Beeſterts⸗Venns daſelbſt, von 75 Morgen 29 [Muthen. 
X, Im Kreiſe Steinfurt. 
Durch den Herrn Juſtiz-Rath Vagedes hierſelbſt. 
Die Theilung des Beckumbrocks, in ver Dorfſbauerſchaft, Kirchſpiels und 
Bürgermeiiterei Borghorit, von 43 Morgen 52 [Muthen. 
Dur den Herrn Land- und Stadtgerichts:Afeffor Becker zu Horftmar. 
Die Theilung des Wechſelfeldes Lütken Kley, "im Küchſpiel und Bürgers 
meifterei Norowalde, von 44 Morgen 128 [Muthen. 
Die Theilung der Wechfelgrunde Rohlings, Potthoff, Proebitings Schlatt, 
und Bispinas Kurzen Floths vafelbit, von 32 Morgen 92 [Muthen pp. 
Die Xheilung des Breulbrinds, im Kirchſpiele und der Bürgermeifterei 
Borghorft, von 7 Morgen 13 [Ruthen. 
‚ Durd den Herrn Detonomie-Commifarius Küngel zu Lengerich. 
Die Theilung der Horner Mark, in der Bürgermeifterei Ochtrup, von 2069 
Morgen 170 [PRuthen. 


B. Im Regierungs:Bezirfe Arndberg. 
I, 3m Kreiſe Arnöberg. 
Durd den Herrn SuftizAmtmann Hüfer zu Arnöberg. 


Die General-Zheilung der Heroringer Marf, in ver Gemeinde Hüften, 
Bürgermeifterei Müfchene, von 1766 Morgen 124 [Muthen. 
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Durch den verftorbenen Juſtiz- Amtmann Frigge zu Menden. 


2) Die Theilung des Walddiſtrikts Allmfe, Weſterbuſch, Hoͤvelsknapp und Ros 


3) 


1) 


‚2 


3) 


4) 


1) 


2) 


3) 


tenberg bei Hövel, von 176 Morgen 8 [Ruthen. 
Die Theilung der Stockumer Mark, bei Dörnholthaufen und Stodum, von 
2176 Morgen 100 [Ruthen. 


1. Im Kreife Brilon. 
Durd; den Herrn Juſtiz-Amtmann Hundt zu Medebach. 
Die Theilung der Tietmaringhauſer Communal:WBaldungen, Bürgers 
germeifterei Referingbaufen, von 791 Morgen 84 [Muthen. 


II Im Kreife Lippſtadt. 
Durd; den Herrn Zuftiz-Amts-Affeffor Cramer zu Grwitte, 
Die Hudebefreiung des Oelkampes zu Wefternfotten, Bürgermeifterei 
Ermitte, von 18 Morgen. 


IV. Im Kreife Soeft. 
Durd den Herrn Zufiz-Amtmann Hüfer zu Arnsberg. 
Die Theilung der Deftinghaufer Heide, Bürgermeifterei Oeftinghaufen, von 
484 Morgen 36 [IRutben. 
Durd den Herrn JuftizAmtmann Schröder zu Mülbeim. 

Die Theilung des Kittelbeuters bei Wameln, Bürgermeifterei Coerbede, von 
38 Morgen. 

Durd den Herrn Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſer Dreckmann zu Soeſt. 
Die Huvebefreiung des Meyericher Merfches, Bürgermeifterei Schwefe, von 
28 Morgen 12 [Rutben, 

Durd den Herrn Hofgerichte:Meferendarius Brenken zu Werl. 
Die Huvebefreiung der Wieſen bei Sönnern, Bürgermeifterei Werl, von 35 
Morgen 170 [Ruthen. 
V. Im Kreiſe Hamm, 
Durd den Herrn Juſtiz-Commiſſar Overmeg zu Sierlohn, 

Die Theilung der Weft Ardeyer Gemeinheit, in der Bürgermeifterei Froͤn⸗ 
benberg, von 131 Morgen. 

Dur dem Herrn Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Fellmann zu Hamm. 
Die fpezielle Auseinanderfegung des Antheild ded Dorfes Werried aud der 
früheren General: Theilung der großen DOftenheive bei Hamm, von 385 
Morgen 142 [Muthen. 

Durd ten Herrn Land: und Gtadtgeriht®Directer Roch oll zu Hamm. 
Die Theilung der Oberavder und Beckinghauſer Gemeinbeiten, over des Ober; 
ader und Beckinghauſer General:Anıheild der Refamenfchen Heide, Bürger: 
meifterei Camen, von 981 Morgen 99 NRuthen; Mi 


2 
2) 


1) 
2) 


1) 
2) 


0 


2) 


VI. Im Kreife Dortmund, 
Durch den Herrn Bürgermeifter Biggeleben zu Caſtrop. 
Die Theilung der Boevinghanfer Voeden, Bürgermeifterei Caftrop, von 
54 Morgen 15 [Ruthen. 
VI. Im Kreife Sferlobn. 
Durh den Herrn Fand» und Stadt-Richter Dieridr zu Limburg. 
Die Theilung der Kesbernſchen Gemeinheit, Bürgermeifterei Hemer, von 
539 Morgen 122 Muthen. 
Durd den Herrn Zuftiz-Amtmann Hüfer zu Arnsberg. 
Die Generaltheilung des Waloviftrifts Rodenberg bei Menden, von 1159 
Morgen 153 [Ruthen, 
VIII. Im Rreife Eslobe. 
Durch den Herrn ZuftizAmtmanı Hüfer zu Arnsberg. 
Die Generaltheilung ver Berger Mark, Bürgermeifterei Berge, von 1173 
Morgen 148 Muthen. 
Die Generaltheilung der Olper Mark dafelbft, von 1062 Morgen 171 
Muthen. 
- IX, Im Kreiſe Hagen. 
Durch den Herrn Sand» und Stadtgerichts-Director von Haufen zu Schwelm. 
Die Abfindung der Servitutgerechtigkeit des Laubſcharrens in dem Ge⸗ 
hoͤlze Kuhweiden Gehegden, in der Bauerſchaft Berge, Bürgermeifterei Vol: 
marftein, von 37 Morgen 112 URuthen, 


c. Im Regierungd-Bezirfe Duͤſſeldorf. 
Im Kreife Duisburg. 
Durch den Herrn Juſtiz-Rath Schulz, früber in Bochum. 
Die Theilung der Carnapper Marf und der Krämer Heide, in der Bürgers 
meifterei Alteneffen, von 495 Morgen 32 [Muthen. 
Die Servitut-Befreiung und Auseinanderfegung des Carnapper Domanial⸗ 
Holzes daſelbſt von 248 Morgen 68 [Muthen. 


D. Im Regierungs-Bezirke Minden. 
1. Im Kreiſe Minden. 
Durch den Herrn Oekonomie-Commiſſarius Ebmeyer zu Schlüſſelburg. 

Die Theilung der Doͤhrner — Großewieſe, Sunneberg, Hoden, 
Bredbeeren, Schweerenbrud, Meer, Brind, Karkhoff, Altewiefhe, Stein 
allern und Wittenbede, in ver Bürgermeijterei Windheim, von 170 Morgen 
161 [IRutben. 

Die TIheilung der Schlüffelburger Gemeinbeiten Schierteich Kley, Koppel 
unter den Weiden, hinter der Kornfoppel, DOftlindenreihe, auf ven Kreuze, 
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1) 


1) 


Schwarzefeld, Hahneſtraße und bei Rohden, Buͤrgermeiſterei Schlüffelburg, 
von 507 Morgen 10 [Muthen. 
1. Im Kreiſe Lübbede. 

Durch den Herrn Sand» und Etadt:Rihter Ebmeper zu Rabden. 
Die Xheilung der Uedriever Gemeinheit bei Wehe, Bürgermeifterei Rahden, 
von 30 Morgen 19 [1.Rutben. 
Die Theilung der Gemeinheits:Gründe des Dorfes Sundern, Bürgermeifterä 
Levern, von 1103 Morgen 103 [Rutben. 
Die Hudebefreiung des Wehdemer Bergtheiles des Stemmwehder Berges, 
Biürgermeifterei Wehden (it nicht vermeſſen). 
Die Theilung der Mehner Gemeinheit, in ver Bürgermeiſterei Levern, von 
2268 Morgen 98 [Muthen. 
Die Spezialtheilung des Ortforther und Kemperinger General-Antheils des 
Zeverwaldes, Bürgermeifterei Zevern, von 580 Morgen 86 [1Rutben. 
Die Spexialtheilung des Hoerſter General:Antheild des Leverwaldes vafelbft, 
von 139 Morgen 137 [Rutben. 


IM. Im Kreife Herford. 
Durch den Herrn Bürgermeilter Rofe zu Derford, 

Die Theilung der Hollinder Heide, Bürgermeijterei Herford, von 60 

Morgen 19 [Xutben. 
IV. Im Rreife Bielefeld. 
Durh den Herrn Juſtiz⸗ Rath Hültemann zu Bielefeld. 

Die Theilung der Dingerdiiher Froerdiſſer und Kienheive, in der Bürs 
germeiiterei Heepen, und der Südheide im Fürſtenthum Lippe-Dettmolo, 
Amts Deftinghaufen, Bauerfdhaft Uebediſſen, von 335 Morgen 136 
Muthen. 

V. Im Kreiſe Wiedenbrüd. 

Durch den Herrn Land- und Etadt:Rihter Pelizaeus zu Mietberg. 

Die Theilung der Dasborft und Oeſternfoether Marfen in der Graffchaft 
Rietberg, von 267 Morgen 55 [Rutben. 
Durch den Herrn Land- und Stadt:Richter Negenberz zu Rheda und 

Herrn Oekonome-Commiſſarius Küntzel zu Lengerich. 
Die Theilung des Clarholzer und Letter Sunderns, der Overbecks Hoeve— 
velings Futh Heide, und des Kusfen, in der Bürgermeifterei Clarholz, von 
1631 Morgen 159 [Rutben. 

vi. Im Kreife Paderborn. 

Durd den Herrn Ganton-Beamten Graffo zu Delbrüd, 

Die Spezialtheilung des der Gemeinde Cüphagen zugefallenen Generab 
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Antheild aus der Oberheide im Ganton Delbrüd, von 127 Morgen 125 
DRurben. 

I Die Epezialtheilung des in der Gemeinde Dorfbauerfchaft belenenen Lübs 
berbruchs, des Eleinen Benteler Bruches und eines Theiles des Weftbruchs, 
im Canton Delbrüd, von 94 Morgen 73 [Muthen. 

3) Die Epezialchelung des Torfmoors Stroh in der Gemeinde Oftenland, 
im Ganton Delbrüd, von 27 Morgen 78 [1Ruthen. 


vi. Im Rreife Büren. 
Durh den Herrn Eonfervateur Rinteln zu Paderborn. 
Die Theilung des Grunpfteinheimer Holzes in der Bürgermeifterei 
Lichtenau, von 411 Morgen 167 [IRuthen 


vi Im Kreife Warburg. 
Durd den Herrn Land» und Gtadt:Rihter Brenken zu Warburg, 

1). Die Theilung des Ztubbig und Papenholzes, Burgermeifterei Warburg, von 
458 Morgen 81 [Ruthen. 

Durd den Herrn Eanton:-Beamten Heffe zu Roeſebeck. 

2) Die Xheilung rejpective General: Auseinanvderfegung der gemeinfchaftlichen 
Koppelhutung auf den Kuhlen und dem Edjeler Siede in den Borgentreis 
her Gemeinden zwijdien ven Gemeinden Borgentreih und Lutgeneder, von 
24 Morgen 165 [Ruthen. 


IX m Rreife Hoerter. 
Durd den Herrn Land» und Stadt-Richter Beckhaus zu Bradel. 

Die Serviturbefreiung ver in ver Feldmark Altenbergen belegenen 
Horftoiitricte, des Steinbrinds, der SJungfernbufdie, der Hertinge, des Bus 
fdyenpladens, des Eimerholzes, des Heuerochſenberges, der Kneppe, der 
Neſſelngrunde, des Dueſternfiecke, des Romiſchen Berges, des Wespernbers 
‚ges, des Wulfäberges und des Königs Klau, in ver Burgermeifterei Boers 
den, von 1568 Morgen 133 [Puthen. 

Münfter, ven 31. December 1832. 
Königliche Generat-Commilfton. 





Nachdem der Land: und Siadtigerichts-Aſſeſſor Beckmann zu Rheine 
von ben Geſchaͤften des UnterfuhungssKRidyiers bei dem Haupt⸗Zoll⸗Amte tajelbft 
auf fein Anſuchen entbunden worden ift, wird der Ober⸗Landesgerichts⸗Referen⸗ 
darius Wenner zu Steinfurth dieſelben vom 1. April d. % ab übernehmen, 

Münfter, ven 11. Februar 1833. 

Der Geheime Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Direetor. 

rüger. 





NR. 63, 
Derfonat 
Ehrenit, 


N. 64. 


Ver ſonal ⸗ 
Chronik 


58 
Perſonal⸗Chronik der Koͤniglichen Regierung. 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer bei der katholiſchen Gemeine zu Ober; 
enfe, Rreifes Soeft, ift ald ordentlicher Lehrer daſelbſt beftellt worden, 


Der Schulamts-⸗Candidat Dietrid Schröder aus Plettenberg ift zum 
Lehrer bei der evangelifhen Gemeine in Eoerne, Kreiſes Dortmund, proviforifch 
beftellt worven. 


Der bisherige zweite Lehrer, Cantor und Organift Julius Jacob Guftav 
Heller zu Hattingen ift als ordentlicher Lehrer, Küfter und Organift bei ver 
evangelifhen Gemeine zu Wattenfcheid, im Kreife Bochum, beftellt worden. 


Der bisherige Hülfs- oder dritte Lehrer an der evangelifchen Clementar: 
Schule und Organift bei ver großen Kirche zu Hamm, Johann Georg Loͤb— 
bede, ift zum ordentliden Knabenlehrer an ver gedachten Schule und zum 
Gantor bei der großen Kirche dafelbit definitiv, und 


der biöherige Schulamts⸗Candidat Heinrich Penningroth an die Stelle 
des Loͤbbecke zum Hülfss oder dritten Lehrer und Oryaniften bei der großen 
Kirche proviforifch beftellt worden. 


An die Stelle des Kremer in Bilftein ift der Kaufmann Joh, Brill 
dafelbft, ald Beigeordneter wieder angeftellt worden. 


t 


zzıxYvll 


Beilage 


8. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, ven 23. Februar 1833. 





N. 9. 
ber v. J. in Herbede verhaftet waren, haben Tages darauf Gelegenheit gefuns lin, 
ben, fi der Unterſuchung durch die Flucht zu entziehen, und werden daher alle und G. 
Behörden eraebenft erfucht, diefelden im Betretungs:Falle verhaften und uns wors Lambdrecht. 
führen zu laffen. 
Hamm, ben 8. Februar 1833, 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Perſon-Beſchreibungen. 

1) Der Gottlieb Horff iſt aus Daſſel bei Limbeck gebuͤrtig, katholiſcher Con⸗ 

feffion, 37 Jadre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braune Haare, hohe Stirn, 

braume Yugenbraunen, graue Augen, lange und fpite Naie, großen Mund, 

blonden Bart, breites Kinn, längliches Gefiht, gefunde Gefihtöfarbe und 

ift Meiner und ſtarker Statur. Reine befondere Kennzeichen. 
2) Der Earl Lambrecht it aus Daffel bei Limbeck gebürtia, evangelifher Con⸗ 

feffion, 34 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braune mit weiß vermifchte 

Haare, flabe Stirn, braune Augenbraunen und Augen, fpige Nafe, Heinen 

Mund, braunen Bart, breites Kinn, ovaled Gefict, gefunde Geſichtsfarbe 

und if ſchlanker Statur. Keine befondere Kennzeichen. 


Die Gewinnung und Anfuhr des erforberlihen Materiald zur Unterhals N. 23 
tung ber durch dem biefigen Kreis führenden Kunffiraßen, fol für die Jahre 1833 Serding vom 


bis 1835 einfpließtih an den Wenigftfordernden Öffentlich verdungen werden, —— en 
und jwar: beiten im 
1) für die Lenne und Rüdenfheider Straße am Mittwoch ben Rote OReDe. 


27. diefed Monats, 
Vormittags 9 Uhr, an dem Haufe der Frau Gaflwirthin Wittwe Onitt 
mann bierfelbit und 
2) für die Brederfelder Straße am Donnerflag ben 
28. c., Bormittags 9 Uhr, 

an dem Yaufe bes Herrn Gaſtwirths Gürggen zu Halver. 

Als Unternehmer werden nur befannte und zuverläffige Perfonen angenom 
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N. 04 
Steckdrief bin- 
ter G. Will und 
Genoſſen 


XXXVIII 


men, bie zureichendes Vermögen beſitzen, um wenigſtens ein Drittheil bed Betra— 
ges für jedes Jahr vorſchießen zu koͤnnen, und für bie übernommenen Bers 
pflihtungen eine von Königliger Regierung zu beftimmende Gaution zu leiten 
im Stande find, worüber fih die Unternepmungslufti en im Berdingstermine auf 
Erfordern auszuweiſen haben. 

Die Koftenanfchläge, die allgemeinen und befondern Bedingungen, koͤnnen 
bei ben Herren Wegebaumeifter Stödepel zu Iſerlohn und Grevel zu Hagen, 
fo wie auf der hiefigen Kreisitube vor dem Termine eingefehen werden. 

Altena, den 12, Februar 1833. 
Der Landes Director. 


— 


Die nachbenannten und fignalifirten Verbrecher find geftern Übend aus dem 
biefigen Arreſthauſe mittelft gewaltfamen Ausbruchs entflohen. 

Diefelben gehören zu den gefährlichften Subjecten, fie find theild zu lebend: 
wieriger Zwangsarbeit verurtheilt, theild wegen ſchweren Griminalverbreden noch 
in Unterſuchung, fämmtlich aber früher mehrmals wegen Eriminalverbrechen vers 
urtheilt worden. u 

Es liegt ſonach in bem Intereffe bed Publicums und einer Jeden Behörbe 
Alles anzuwenden, dieſe gefährliden Menfhen unfhädlih zu machen und 
ih erfuche daher auf bad dringendfte, jedes gefeglihe Mittel ungefäumt zu ergrei, 
fen, wodurch diefer Zwed erreicht werden könnte, zu dem Ende bie ſtrengſten 
Nahforihungen anzuftelen, etwaigen Spuren bed Merbleibend ber Entfprunger 
nen aufs forgfältigfte nachzuforſchen, und diefelben im Betretungdfalle unter gus 
ter Bewachung mir vorführen zu laſſen. s 

Düffeldorf, den 15. Februar 1833. 
Der Ober: Procurator, von Ummon. 
Perfon»Befhreibungen 
4) Der Gottfried Will it 31 Jahre alt, feined Gewerbes ein Maurer, zu 
Bensberg geboren, zu Rhade vorm Wald wohnend, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
braune Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, Fleine gebos 
gene Naie, Heinen Mund, vollzählige Zähne, rundes Kinn, braunen Bart, 
runde Gefichteform, gefunde Gefichtöfarbe, ift gefegter Statur und fpricht 
den bergifchen Dialekt. Ohne befondere Zeichen, 
Derfelbe war befleidet mit einer grauen nanquinen ade, grauen tuche, 
nen Weite, grauen tuchenen Hofen, ſchwarzen tuchenen Muͤtze. 
Der Gottlieb Gogarn it 27 Jahre alt, feines Gewerbes ein Schmied, zu 
Remſcheid geboren, zu Eiberfeld wohnhaft, evangeliſcher Gonfeffion, 5 Fuß 7 
Zoll groß, bat blonde Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue Aus 
gen, die Nafe, mittelmäßigen Mund, ante Zähne, rundes Kinn, blonden 
Bart, ovale Gefichtsform, gefunde Gefichtsfarbe und ift gefegter Statur. 
Derfelbe war befleidet mit einer ſchwarzen Jacke, gelben Weſte, afhgrauen 
narquinen Hofen, fhmwarzen Iedernen Müge, hoben neuen Schuhen. 
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3) Der Kasvar Wingenber ift 24 Jahre alt, zu Elberfeld geboren und 
wohnhaft, reformirter Gonfefion, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde 
Haare, kurze Stirm, blonde Angenbraunen, blaue Augen, bide Nafe, mittels 
mäßigen Mund, volle Zähne, rundes Kinn, blomden Bart, ovale Geſichts⸗ 
form, gefunde Geſichtsfarbe und iſt geſetzter Statur. 

Derfelbe war befieidet mit einem blauen lleberrod, blauer tuchenen Hofe, 
grauen Wefte, fhwarzen Beutelmuͤtze. 
Der Thomas Menrath ift 23 Jahre alt, feined Gewerbes ein Faͤrber, zu 
Steinbücdel geboren, zulegt zu Elberfeld wohnend, katholiſcher Gonfeffion, 
5 Fuß 2 Zoll groß, bat braune Haare, flahe Stirn, braune Augenbraunen, 
hellblaue Augen, dicke Nafe, mittelmäßigen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 
blonden Bart, ovale Gefihtsforn, gefunde Gefihtsfarde und iſt gefetter 
Etatur. 

Derfelbe war bekleidet mit einer grauen Hofe, braunem Ueberrod, gelben 
Wefte, einer ſchwarzen Müge ohne Schirm. 
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In juͤngſt verwichener Nacht ſind dem Schenkwirth Roͤmer zu Sandbochum 
a. eine ſchwarzbraune Stute von 7 Jahren, 4 Fuß 7 Zoll groß, die linke Hüfte 
verwachfen, über dem linken Auge die Narbe eines Riſſes, blos an den Bors 
derfüßen befchlagen ; 
b. eine gelöbraune Stute mit Sternen, 7 Jahre alt, von wilder Race, 4 Fuß 
4 Zoll groß, vorn und hinten befchlagen ; — 
c. das zu beiden Pferden gehörige Geſchirr, beſtehend in zwei Hamenſiehlen mit 
reg aus dem State gefioplen worden. Die Eifen ber Pferde hatten 3 
tollen. 
Warnend vor dem Ankaufe, erſuche ich zugleich Jeden, ber über die Täter 
ober geftohlenen Gegenftände Auskunft zu geben vermag, ſolche unverzüglich ber 
naͤchſten Polizeibehörde mitzutheilen. 
Pellum, ven 30, Jannar 1833. 
Der Bürgermteifter dafelbft. 





Vor etwa 14 Tagen hat ber nachſtehend bezeichnete Tagelöhner und Weber 
Gerhard Plümpe, welder ‚wegen mehrfach erlittener Zuchtbaugftrafen unter po⸗ 
lizeiliger Auffipt fand und jet in dringenden Verdachte fteht, neuerdings einen 
er Diebſtahl veräbt zu haben, feinen hiefigen Aufenthaltsort heimlich 
verlajjen. — 

Saͤmmtliche Civil» und Militair⸗-⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete 
Buͤrgermeiſter⸗Amt nah Rhynern abliefern zu laſſen. 

Rhynern, ben 15. Februar 1833. 
Der Buͤrgermeiſter daſelbſt. 


N. 95: 
Diebftabl zu 
Sandbochum. 


N. 96. 
Steckbrief hin 
ter G.Plumpe. 


AL 


Derfon»-Befygreibung. 

Derfelbe it gebärtig und wohnhaft zu Rbynern, katboliſcher Gonfeffion, 48 Jahre 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat braune Haare, bobe Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, Meine und breite Nafe, großen Mund, gefunde Zähne, blonden 
Bart, rundes Kinn, gefunde Gefibtsfarbe, runde Geſichtsbildeng, iſt geſetzter 
Statur und ſpricht platt: und dochdeutſch. Beſondere Kennzeichen: An der 
linken Hand iſt der kleine Finger balb abgeſchoſſen. 

Bekleidung: Trägt in der Regel einen blauen Kittel, Kappe mit Schirm und 
graue Hofen; genau kann die Kleidung nicht angegeben werden. 


— Am 26. dieſes Monats fol im Schutzbezirk Wicheln, Diſtrikt Potteichen, 
erDberförfe, Buchitrang und Wicheler ⸗Holz ein bedeutender Eichenſtammholz-Verkauf abgebhal 
rei Döersimer. ten werden, wozu ſich Rauflaftige des Vormittags um 9 Uhr am Schlagbaume 
vor den Herbremen einfinden wollen, 
‚ DO: bereimer, den 12. Februar 1833. 
Der Oberförfter daſelbſt. 


N. 98. Am 2. März d. I. ſollen im fiscalifgen Antheil der Hachener Mark, Schuſ. 
‚ Den bezirk Stemel, und jwar 
‚rei Obereimer. a. im Diftrift Daosbau 30 Rlafter buchen Scheit» und Knüppelbolz, 
- b. im Diftrift Aridenböhe 13 buben Nugblöde mebft einer bedeutenden Dnanti 
tät unaufgearbeiteted buden und Weichbolz Reifig, und 
c. im Diſtrikt Bogelsfeifen und Efelsfopf 150 Klafter aufgearbeitetes Reiſerholz 
meiſtbietend verkauft werben, wozu ſich Kaufluſtige des Vormittags um 10 Uhr 
beim Foͤrſter Plaßmann zu Stewel einfinden wollen. 
Dbereimer, ben 19. Februar 1833. 
Der Oberförfter daſelbſt. 


Berihtigung. 
MR. 9, Der PapiersFabrifant Referftein, dem (nah Amtöblattes Beila Stuͤck 
Batent» 2., Nr. 19.) unterm 23. December v. J. ein Patent verliehen worden, führt bie 
Berleipung. Vornamen »L. D.« night E. D., und iſt in Köpenid bei Berlin wohnhaft. 





PR Zurüdgenommmener ©tedbrief. 
mener Gt, Eriedrig Püttmann, Beilage pro 1832 Etüd 48,, Nr. 610. 
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König Regierng u Nensberyg. 
Std 9. 


Arnsberg, ven 2. März 1833. 
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ie N. 65. 
£ a . ’ Re ä Aufgerufene 

der anfgerufenen und der Königlichen Controle der Staats⸗Papiere — 
als mortificirt nachgewieſenen Staats-Papiere. u 
im Jabre 1832. 
l. Staat8:65 hulv:©& heine. 
Des Documents des Documents = 
Datum a Ta u 2a Datum 

des rechtskraͤftigen des rechtskraͤftigen 

Geld Geld⸗ 

N°®, |Lit, fo red zen Erfenntniffes. N.° |Lit re Betrag| Erkenntniſſes. 

Thir. Ehir, ı 






























0; 500 at Wr November 4,1 25 D. 


3,177| B. Bst, — 500 
7,863 6 ‚ 100 .. December 10,230) A, Pr 500 
9,119] A- „ 500 | ’oyaz. Centembee 11,0151 B / 500 
77,912] H. " 100 14,692) A. " 500 
91,267 C w 100 j at zen. 21,134 A. ” 500 vom 31: Mär; 1852, 
113,457| H „ 100 28,819) B. „ 500 
82,193 H. 7 100 | vom6,Februar 1852.] 36,512) B. „ 500 
22,466] C. „ 50 | vom 1. November | 43,808] A. J 500 
43,152) U, 300 | vom 27. Bebruar 40,363 A. ” 900 
43,154 C. | » | 505 9 46,407| A, |» 1500 
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— Des Documents Darm Des Documents Datum 
i des rechtöfräftigen des rechtskraͤftigen 
No. |Lit, ag Betrag) Erkenntniſfes. N® }Lit ei: — * —— 
ehr, ehle 
A. |Eourant | 500 | 93,161) C |Eourant | 100 
A, ” 500 | 097,024 D. " 100 
A. " 400 97,097| K. . 100 
| ” 1200 97,843) D. | ® 100 
B. | » | 100 97,944 B. | » | 100 
E. „ 100 99,154 E . 100 
K.| “ | 100 99,514 1, «| 100 
G, Z 100 99,360) B. . 100 ‚vom 51. Min 1862- 
E. „ 100 99,860) E. " 100 
C. 109 113,573] 1. . 100 
0. 100 1551 H. 50 
Z 100 17,832) B. ⸗ 50 
100 45,430 P. J 50 
C, „ 100 ‚mom sı. wär ıss2, | 25,455) A. . 25 
| » |100/ 59,126 M.| » 25 
C, " 100 | 132,477] C. . ge 
F, 2 100 12,624) B. " 00 | 
D. * 100 12,624 D, 2 50 vom 18. Yuguk 1861. 
HI » 100 8,132] 0. w 100 | von 26. Sul 1850, 
A. Z 100 89,480] E. « 100 4 
E-| „ 1100 96.060| F. |. 
F. 100 41,028 F. 100 | vom 15. Eenrember 
D.| » |] 100 41,030 B, | » [1004 "ei 
H. „ 100 43,591| B. “ 200 
F. " 100 | 57,228) D, " 50 } vom 50. mai 1862, 
D, „ 100 | 57,228| E, " 50 
ct». | 108 87,816 E.| » 1100 
H * 100 88,408| E, ö 100 vom 16. Augur 1852. 
D.| « [100° 91,99) H.| » 1100 





1. Kurmärffhe Obligationen, 
7897| H. Courant 420 | vom 54. märı 1852. 


Berlin, den 31. December 1832. 
Koͤnigl. Eontrole der Staatd-Papiere. 
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Die in meiner Befanntmachung vom 10. October v. J. (Arnöberger Amtöblatt _ N. 66. 


©. 319.) wegen der Gewerbefreiheit der Preußiſchen Lohnkutfcher im Großher erg 


zoglih Hefliihen Gebiete, zu 1. gedachte Abgabe an Stativnds Geld wird im gifdren Lödn⸗ 


Großherzogthum Hefien ferner nicht gefordert werden. Gehen DE 
Münfter, den 19. Februar 1833. fifhen®ebiete. 
Königliher Dber-Präfivdent der Provinz Weftphalen. 
v. Binde 


Bon den auf der Judenſchaft des Herzogthums Weftphalen haftenden Cv M. 67. 
pital: Schulden ift wiederum ein Capital von 1100 Thaler im 24 Guldenfuße Tilgung der 
over 962 Thlr. 15 Sur. abgelegt worven. — — 

Es wird dies den Betheiligten in Verfolg unferer, in dem vorjaͤhrigen des Heriogs 
Amtöblatte Stud 25. Nr. 221. erlaffenen Befanntmahung vom 8. Juni praet, —* eſt⸗ 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß durch dieſe und die früher erfolgten BEER: 
Ablagen fih nunmehr feit vem Jahre 1816 die Schuldenlaft um 26,934 Thlr. 

2 Sgr. 5 Pf. vermindert hat. 


Arnöberg, den 20. Februar 1833, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 6. Juli 1829, 4. März 1830, R. 68. 
4 März 1831 und 7. Sept. 1832, in den Amtöblättern der gedachten Jahre, Katafer Aus, 
wird nunmehr aud die, höhern Orts genehmigte Steuer: Ausgleihung in den a 
Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Provinzen, fo wie die Vertheilung des auf den hiefigen Bertbeitung 
Regierung Bezirt kommenden Grunpfteuer:Contingents für dad Jahr 1833, in A? 
den nachfolgenden fünf Berechnungen zur öffentlihen Kenntniß gebracht. Ans 
diefen und den früheren Berechnungen geht hervor, daß das Prinzipal:Grunds 
fteuer-Eontingent der bis jegt Fataftrirten Theile des hiefigen Regierung Bezirks, 
‚dur die allgemeine Steuer: Ausgleihung in Folge der Kataftrirung, feit dem 
Sahre 1828 um 17,818 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. vermindert worden iſt. 


Arnöberg, den 23, Februar 1833, 


Königliche Regierung, 
Ubcheil. für die Verwaltung ver directen Steuern, und der Domainen und Forſten. 
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N®, 


oo no m > » 2 ww 


L 
Haupt. 


der von den pro 1835 in die allgemeine Stener-Ausgleihung 


Regierung. 


Münfter 
Minden 


Arnsberg 


Coͤln 


Duͤſſeldorf 


Goblenz 
Trier 


Aachen 


Summa 


Prinzipal-— 

















Steuer⸗Contingent Dazu treten die 

nach der berichtigten Steuer⸗Betraͤge 
Repartitiom ſder neu hinzugekommenenn Summe, 
pro 1832. Verbaͤnde. 


B9r.Df. hir, 5 X. 





128,612) 3 412,802] 8- 
44,710.20110| 271,186|14| 2 
54,130,22| 1] 436,567| 6| 8 
14,379122]11] 368,193]22/11 

69,499 4 584,939 —[-— 

18,719 20 6] 246,630] 1)— 
253,195 16 44,604116| 6] 297,800] 2| 8 










227,910] 5| 6 


322,024 En = 


9,565,485|20| 7] 38 | 37,050 1010 ano) 5 


Nachweiſung 
tretenden neu kataſtrirten Bezirken aufzubringenden 
Grundſteuer. 





Dagegen iſt Dagegen iſt 
wirklicher wirklicher 
Zugang. Abgang. Steuer⸗Contingent. 


Bleibt 


ehr. Bır. Df. Ehlr, ®or. Df, Thlr. Bar. Df. 
37 26 61 234 2011 
— —4230 |13| 2 
— 1-11 1,029 |z21l 3 





105 u 65 2,868 128 
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Ir. 
Haupt-— 
des Grundftener-Prinzipal-Contingents der kataſtrirten Bezirke 






Anzapı Katafrals Ertrag 









Regierung. EOberflaͤche. 






von von im 
Ländereien. | Hänfern, Ganzen. 


der der 
Wohnbäufer. | Einwohner. 





















1] Münfter 58,347| 371,858] 2,873,082| 437,959] 3,311,041 
2] Minden 43,461 2,040,326| 300,505] 2,340,831 
3] Arnsberg 57,181 3,110,245| 423,713| 3,533,958 
Cöln 1,358,707| 58,359 | 2,317,553| 683,339] 3,000,892 
Düffeldorf 1,8584,910| 90,606 3,633,181| 1,129,599| 4,762,780 
Goblenz 1,514,018| 44,354 1,698,620| 332,978| 2,031,598 
Trier 2,593,671 56,100 2,244,312| 326,282] 2,570,594 
Aachen 1,623,401| 58,535 2,138,038| 487,370) 2,625,408 











Summa 115,643 466,943 





20,055,357| 4,121,745|24,177,102 


Bertheilung 
in den Rheiniſch Weftphälifchen Provinzen pro 1833. 





Das Steuer-Contingent Davon fallen vom 


1,8 beträgt nach der Mithin jest Prinzipals Eontingent 
Prinzipal-Steuer | neuen Verteilung auf dem linfen Aheinufer 


pro 1832. R Kataftrab | Prinzipak 
Yo mebr. wenigen, Ertrag. Steuer. 
hie, Eyr. Df. ebte. Por. Dil The Bar. Di] The ar. dt ehir. 


ehle, 
















12,149| 40227311 — |-1-110,332! 8| 7 





— | 284,398 —1-114,a41le0l 7 — |-/-1 _ — 

— J 420365 18 6 6,i81ſ26111 — — 

-1364501- 3,602]22|11] 2,140,259| 260020 
— | 578,650 |— 6,289—|—| 2,274,504| 276,339 
— | 246,38—|—- — |—I-1 1,494,850| 181,616 
— 1 313,31] —] 14,51197] 4| — |—1-] 2,570,594| 312,312 
— | 318,97] —- Ei 7e 2,625,408| 318,972 


2,937,379 








5111,105,615 


s 6] 12,148 Schuhe 1,349,268 


6 20,07) 5 RR 
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IIT, 
Summarifde 
der in dem Regierungsbezirke Arnsberg für das Sch: 1835 





Prinzipak 
Steuer, 


Eble. ®Sar. Df 

Nach der genehmigten Beranlagung pro 1832 follen auffommen 462,111 * 
Davon fallen auf die in die allgemeine —— getre⸗ 
tenen Bezirkfkekek. 002. ey 436,567| 6| 8 


A, Bleibt für die Übrigen Theile des Regierungs⸗Bezirks . » 25,543127| 2 


Bon den zur Ausgleihung gelangten Randeötheilen follen nad) 
obiger Berechnung aufgebracht werden . 436,567 — 6— 8 
Nach der höhern Orts genehmigten allge 
meinen Repartition ift Abgang 
6,181 — 26 — 11 
und durch Ausfonderung 
von Beiihlägn . . 1,029—21— 3 
7,11 —18— 2 
429,355 —18— 6 
Dazu treten, nach dem Finanz Minifterial: 
Reſcript vom 26. December v. J. bie irrig 
abgefegte Grundfteuer der Geiftlichkeit zu Dort: 
mund . . . .. 2112 —-15—11l 
Für irrig befteuerte Grunds 
ſtuͤcke der Geiftfichfeit zu 
Schwefe gehen dagegen nach 
vorallegirtem Refeript ab 5—16— 1 


206 — 29 — 10 
B, Der Steuerbetrag it mithin - «0 a“ 
Hierzu: 
A. mit dem Steuerbetrage von . . Br 


Bon den fteuerfreien Domainen der Standesherrn U ae 
Summe 
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Beredhnung un 
umzulegeuden Grundfteuer, an Prinzipal-Contingent nnd Beifchlägen, 


Zu Zum Zum 
Remiffionen, Katafter, Wegebau, 





Cie. ar. Df. ehlr. Ear- Bf; Ehir, Car, Di 


8,298|26 — 35,508|21 10] 10,406 — 


8,298126) — — 84 — 8 
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Iv. 

— — Grundfiener- 
für die in die allgemeine Eteneraudgleichung eingetretenen 
Mit ver Prinzipal⸗Steuer 
werden erhoben 
2°/, für | Besufs Dedung 
Ausfälle, |derKatafterkoften. 
Thlr. Bar. Df. . _ Bgr.Df. 










Benennung Prinzipals Für den 
der Empfangs: — Wegebau ſind 
Bezirke. lJaußzubringen. 















Zuſammen. 


























Arnsberg 
Hirſchberg 
31 Balve 
Altena 
Halver 
Bochum 
Blankenſtein 
Brilon 
Marsberg 
Mevdebadı 
Dortmund 
Mengede 
Schwerte 
Hagen 
Schwelm 
| Geveläberg 
Hanım 
Unna 





27,353124| 7 
13,061|27| 7 









21,815/13)10 
14,332)28| 4 
15,456] 23 
16,110j18| 9 


















Sierlobn 9,990| ‘110 
Limburg 7,497l10| 3 
Menven 7,280|2 

Lippſtadt 4699 241 3 















Ruͤthen 9,126|23| 7 h 
Geſecke 9,8442117 10460 1311 
Erwitte 18,188|20|— 19,326) 8| 8 


11,535|35| 4 
6,425115|:3 
12,122119| 7 
15,704120| 3 
30,186112] 3 
15,548! 810 


Meichede 






























5,8381—| 7 

7,303128| 6 

Berleburg 3,495[20| 6 3,495120| 6 
Taasphe 2,970|29| 7 2,970129| 7 








238,068] 3]—18,591] 7| 5132,217| 5]10 


Summe |429,562|18] 4] 8,505|14} 
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Subrepartionm, 
Theile ded Regierungsbezirk Arnsberg pro 1833. 























Betrag der a { 
Prinzipal: iervon für Wiederum: | Es find aljo 
Steuer und die Elementar⸗ (ade überhaupt 
Erhebung. * aufzubringen. 





Beiſchlaͤge. 


0 


v. 
Grundſtener— 
fuͤr die nicht tataſtritten und nicht in die allgemeine Steuerausgleichung 















— Fuͤr den 
Prinzipal⸗ 
der der — — 
Steuer. 
5 Kreiſe. Steuerreceptur. aufzubringen. 


Shlr, or ot Für. Sar'st.l Ele. Car. pf- 






Herzogtbum Weftphbalen. 
















1] Brilon Medebach 5,92213 440 19| 2] 6,363| 2] 6 
| 8. p. S. 
2] Mefcede Boedefeld 5,026/13 376| 6| 2] 5,432]19| 2 
3 — Eslohe 10228 7191101 10184 
Summa 383 26 5,543| 76 
‚a Olpe Olpe 1,076 —| 2115,538| 2] 6 
8. p. S. 
11 Brilon — 5,922)13| 44 44010) A 6,363] 2) 6 
2] Mefchede — 5,15911 61 383 26 5,543 7| 6 
3] Olpe — 14,462! 2 4) 1,076—| 2115,5331 2| 6 


Summa ——— 1,00 15 — 
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Subrepartition 
eingetretenen Theile des Regierungsbezirks Arnsberg pro 1835. 











Mit der Prinzipalftener werden 















erhoben. Betrag ber J Hiervon 
* — fir die JWiederum⸗ “ ſind alfo 
90,, fi Behuft Dee Prinzipalftener] <, mentar überhaupt 
ir ufs Dedung J age. 
Ausfälle, der Katafterkoften, [ und Berichläge.] Erhebung. aufzubringen. 















Fälr, 






ar. pf. 





| 





Thir Bar.vf, Thlr, Bar.rf. Thlr, Bar. pf.lChlr. Sar. vr.Ichle. Bor. nf- 









421111 






—| 1,205] 5 






—| 493]16 
—| 42928 






2 — * 7 — 2 





MR. 69. 
Anwendung 
der Strafbe, 
fimmungen 
sum Chauſſee ⸗ 
geld. Tarife 
vom 28, April 
1828 auf alle 
öffentliche 
chauſſi rte Wege 
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Zur Befeitigung bed Zweifels uͤber die Anwendung der mit dem Chauſſeegeld⸗ 
Tarif vom 28. April 1828 publizirten Strafbeftimmungen, bei Polizeivergeben auf 
folden Ehauffeen, auf welchen das Chauffeegelo entweder gar nicht, oder nad) einem 
befondern Tarife, erhoben wird, haben des Könige Majeftät mitteljt Allerhoͤchſter 
Kabinets⸗Order vom 31. Auguft v. 3. Geſetz-Samml. Nr. 20.) feitzufegen geruht, 

daß diejenigen Strafbeſtimmungen, welche Chauſſee⸗Polizeivergehen betreffen, 
auf allen öffentlichen chauſſirten Wegen gelten follen. 

Diejenigen Straßen» welche dem Tarife vom 28. April 1828 nicht aus; 
drüclic unterworfen gewefen, und auf melde alfo ver vorgedachten Allerhoͤch⸗ 
ften Beftimmung gemäß die Strafbeftimmungen des Chauffeegeld: Tarif bei 
ChaufjeesPolizeivergehen fünftig gleichfalls Anwendung finden follen, find folgende : 

1) von Herpringen bis Hüftener Mühle, | 
2) vom aa in Balve durch Beckum bis an die Grenze der Gemeinde 
Hoevel, 
3) von der Chauſſee bei Allendorf bis in Amede, 
4) " Mülheim bis Belecke, 
der Yägerbrüde bei Arnsberg bis Obereimer, 


6) = Neuenrade bis an die Balver Grenze, 

7) » Halver bis Oftenvorf, 

8) - ver Harpe über Voerde bis Königäheide, 

9) » der Milöpe bis Voerde, wo fie ſich mit Der vorigen vereinigt, 


10) " Hattingen durch Sprodhövel bis am Grävendid, 


11) » Hattingen bis Nierenhoff, 

12), » ver Hattinger Ruhrbrüde bis zur Gahlen’shen Koblenftraße, 
13) * der Ardeier Straße durd Witten bis zur Ruhr, 

14) « Lünen bi zur Grenze des Regierungsbezirks Münfter, 

15) * Caſtcop bis Henrichenborg, 

16) » Dortmund bis Dorftfelo, 

1N * . « Coerne, 


18) * ” " Hörde, 
19) dur Berghofen, und 
20) von LZangfchede bis Unna, 

Wir geben ven Herren Landräthen und Bürgermeiftern auf, bei den zu 
ihrer Kenntniß kommenden Polizeivergehen auf vorbenannten Straßen, die Straf: 
beftimmungen des Chaufjeegelo-Tarifs vom 28. April 1828 überall zu vollziehen 
reſp. darauf zu halten, daß folches geſchehe. 

Arnöberg, den 15. Februar 1833. 


Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Die nachſtehenden, Verhütung des Kindermorbes bezweckenden Vorſchriften 
der Preußiſchen Strafgeſetze: 

1) Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von 
ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, müffen ihre Schwangerſchaft ver Orts 
obrigfeit over ihren Eltern, Bormünvern, Dienftherrfchaften, einem Geburts; 
belfer, einer Hebamme eder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und fich 
nad ihrer Anmweifung achten. 

2) Die Nieverkunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem Bei: 
ftande. 

3) Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 
werden, ed mag todt oder lebend ſeyn. 

4 DVorfäglihe Toͤdtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nad) ſich; verliert 
ed durch unvorfichtige Behandlung das Leben, jo tritt Zudthausftrafe von 
mehrjähriger, bis lebenswieriger Dauer ein. 

5) Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schmangerfchaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglüdt ift, mehrjährige Zuchthausſtrafe 
zu gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, mwodurd ver Tod 
ded Kindes veranlaßt worden. 

6) Vernachlaͤßigen vie Scmängerer, die Eltern, Bormünder oder Dienftherr; 
fhaften ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantwortlich. 

7) Die Schwängerer find nad) den Gefegen zur Unterhaltung des Kindes bei— 
zutragen verpflichtet, 


werben hierdurch wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Arndberg, ven 13, Februar 1833, 


Königlihes Hofgericht. 


— — 





Den ſaͤmmtlichen Gerichten unſeres Departements machen wir zur Nach⸗ 
achtung bekannt, daß, höherer Beſtimmung zufolge, 

1) für Zahlungs Mandate in Kaſſenſachen Copialien genommen werden Fön: 

nen, in Diefer Beziehung alfo unfere Eircular: Verfügung vom 9. März pr. 

ad II. b. eine Aenderung erleidet. Nur die Koftenrechnung felbft muß ko⸗ 


ftenfrei mitgeteilt werden, und für das Zahlungs Mandat dürfen, nad) Abs 2 


fhnitt I. Nr. 25. der Sporteltaxe, feine Zaren zum Anfaß fommen, 

2) Hinfihts der Meilengelver der Boten follen, ftatt ver mit Schwierigkeiten 
verfnüpften genauen Repartition auf Die verſchiedenen, von den Boten 
ausgeführten Gefchäfte, und mit Ruͤckſicht darauf, daß ein gleichmäßiger 
Satz jeder Repartition vorzuziehen ift, und daß die wegen Armuth oder 
font ausfallenden Beträge gehörig übertragen werden, Fünftig bei jever ein 


N. 70. 
Borfäriften 
jur Berbütung 
des Kinder: 
mordes, 


\ N. 71. 


Eopialien, An, 
faß für 
lungs: Ranı 
datein Kaffen 
ſachen 
desgleichen 
eftfegung der 
eilengelder 
ür die &es 
richtsboten. 


N. 72, 


Derfonalı 
Ebronif, 
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zelnen Reife, die der Gerichtäbote zu machen hat, für den Übtrag der ihm 
zugeftellten Verfügungen, ohne Rückſicht auf die Entfernung, in einer Sache 
deren Gegenftand 50 Thlr. oder weniger beträgt, zwei Silbergroſchen, bei 
Objeeten über 50 Thlr. aber vier Gilbergrofchen zum Anſatz gebradyt 
werden dürfen, vergeftalt, daß in jeder einzelnen Angelegenheit, ed mögen 
barin eine oder mehre Verfügungen zu infinuiren, oder eine Currende vors 
änzeigen feyn, jene Saͤtze als ein Pauſchquantum zu liquidiren find. 


Wir machen den Gerichten hierbei zur Pflicht, darauf zu achten, daß bie 
Snfinuationen der Verfügungen durch Boten und die dadurch entftehende Ber: 
mehrung der Koften fo viel ald moͤglich vermieden wird, Dies gefchieht befons 
ders in Prozeſſen durch fofortige Verabredung und Beftimmung etwaiger anders 
weiter Fnftructiond: Termine, wobei zugleidh den Parteien die Nachtheile, welche 
im Falle des Nichterfcheinens fie treffen würden, befannt zu machen find, was 
in den Protocollen regiftrirt werden muß; foͤrmlicher Sinfinuationen der Borlas 
dungen und Verfügungen wird ed dann in foldyen Fällen nicht bevürfen. 


Arnöberg, den 49. Februar 1833, 
Königliche Hofgericht. 





Perfonal-Ehronif der Königlichen Regierung. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Frievrih Klein zu Schwelm, 
im Kreiſe Hagen, ift ald praftifher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in ven 
Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worven, 


Mit Bezug auf die Anzeige im vorigen Amtöblatt, unter Nr. 64, wird 
bemerkt, daß der Name des Lehrers bei ver Fatholifhen Gemeine zw Oberenfe 
„Rorbert Münftermann» fey. 





XL] 


Beilage 


9. Stück des Amtsblatts der Königlichen Negierung. 


Arnsberg, den 2, Mär; 1833. 









Aun 16. ober 17. v. M. ſind dem Schuſter Dietrich Wilhelm Stehmann hieſelbſt N. 101. 
nachftehende Gegenſtaͤnde aus feiner Behauſung entwendet: re in 

1) ein nod fallt neuer brauner biberner Ueberrod, vorne mit 2 Reihen übers 
fponnener Knoͤpfe; 

2) ein bereitd abgetragener gewenbeter grüner tuchener Ueberrock, vorne mit 
einer Reihe überfponnener Anöpfe, dadurch befonders fenntlih, daß ein 
Schooß unten eingerifien gemefen; 

3) ein Sack von grauer Leinewand, D. oder J. Stehmann mit Tinte gezeichnet, 
und ungefähr 1 Scheffel Gerjienmehl enthaltend. 

Ferner if dem Schuſter Stehbmann aus feiner Behaufung zwifchen Weih—⸗ 
nachten 1832 bid Neujahr, eine ſilberne eingehäufige Taſchenuhr nebft Haarkette, 
woran fih ein goldenes Schlößben in Form einer Hand nebft tombachenem Uhr, 
fplüfel mit einem weißen Agate befand, entwendet worden. 

Auf dem Zifferblatte der Uhr befindet fi ein fleined Schiff, und nehmen 
bie Zahlen auf dem Zifferblatte nur die Hälfte deffelben ein. Beſonders kennt: 
lich it bie Upr noch dadurch, daß am Rande des filbernen Kaſtens, oben nach dem 
Griffe zu, eine Heine Beute ſich befand. 

Barnend vor dem Ankaufe biefer Gegenflände, fordern wir einen Jeden 
auf, ber wegen bed Thäterd oder wegen Wieberberbeifhaffung ber gefloplenen 
Sachen Auskunft zu geben im Stande ſeyn möchte, hierüber bei ber naͤchſten Po, 
ligeibehörbe oder au direct bei und Anzeige zu machen. 

Hamm, den 8. Februar 1333. 


Königlich) Preußiſches Inquifitoriat, 


Am 18. d. M. Abends iR unweit Herbeck, Bügermeifterei Boele, in dem NR: 102. 
Lennefluß ber nachſtehend beſchriebene Leichnam eines Unbekannten aufgefunden en 
worben, jeder, welcher über die Perfon und die Umflände des Todes diefes Um: im ber Senne 
befannten Auskunft zu geben im Stande if, wird aufgefordert, ſolches der naͤch— un 
fen Polizeibehörde oder dem unterzeichneten Gerichte ſchleunigſt anzuzeigen. 

Hagen, den W. Februar 1833. 
Koͤnigliches Land, und Stadtgericht. 
9 


N. 103. 
Stedtrief hin» 
ter den angeb» 
lichen B. 
Krauer, 


N. 104. 
Stedbrief 
binter 9. 
Schoppe. 
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Perſon—⸗Beſchreibung. 

Der Leichnam iſt der eines ſehr kraͤftigen Mannes in den mittleren breißiger 
Jahren, ungefähr 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, einen fehr ſtarken 
braunen Badenbart, hohe Stirn, gebogene Nafe und braune Augen. Beſon⸗ 
dere Kennzgeihen: Am linfen Zeigefinger fehlt in Folge eines alten Schadens 
bae vorberfte Glied. Auf tem Scheitel befindet fih Übrigens eine 1 Zoll 8 
Linien lange, 2 Linien breite, bid auf den Schädel eindringende frifhe Bunde, 
dem Unfcheine nah herrührend von einem fcharfen, jedoch nicht ſchneiden⸗ 
den Inſtrumente. 

Delleidung: Braune Tuchjacke mit kurzen Echößen und weißen metallenen 
Knöpfen, worauf Jagdſtücke, apfelgrüne tuchene Weſte, lange blaue Hofen, 
ſchwarzes feidenes Halstuch, weißes Chemiſſett, leinenes Hemd, blaue swiruene, 
oben jedoch weiße Strümpfe, Echube mit Nägeln und Hufeiſen. 

In den Taſchen fand ſich etwas Taback, ein hölgerner Pfeifentopf und 
ein Geldbeutel mit 12 Sgr. 7. Pf. 





Der nachſtehend befchriebene linbefannte, welcher fih den Namen Valentin 
Krauer beigelegt, und vorgegeben bat, in Schmalenberg zu Haufe zu fen, iſt 
dringend vertädtig, in der Nacht vom 1. auf den 2. December dem Gaftwirtb 
Hedbtmann zu Gevelöberg eine Kuh entwendet zu haben, welche er am 2. Des 
cember über Halver nach Küdenfcheid getrieben, und bort verfauft hat. 

Wir erſuchen, diefen Unbekannten zu erforfhen und im Kalle der Ermitte 
lung zu verbaften und an und abzuliefern. 

Hamm, ben 20. Kebruar 1833. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
PerfonsBefhreibung. 

Derſelbe war ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß, hatte dunkele Haare, laͤngliche Geſichts⸗ 
bildung, jedoch feinedweges hager, ſhlanke Statur, dunkele Augen und Aus 
genbraunen, und follen defjen Knie nad innen eingeboger flehn. 

Seine Bekleidung befland aus einem bunfelfarbigen Fradrod, einer grüs 
nen tuchenen Hofe, kurzen Stiefeln, blauem leinenen Kittel und tuchener 
Kappe. 





Der wegen Münzverbrechen in erſter Inftanz zu einer fechsjährigen Zucht: 
bauditrafe verurtheilte Ecreiner und Yderwirtb Heinrich Schoppe von Kray 
bei Effen, deffen Signalement nachſtebend beigefügt wird , it am 18. d. M. 
auf dem Transporte zwifchen Dortmund und Botum entfprungen. 

Wir erfuhen, auf diefen gefährlichen Berbreder mit Sorgfalt zu wachen, 
und ihn im Falle der Verhaftung direct an die Königlige Zuchthaus Dermaltung 
zu Werben abliefern zu laffen. 

Hamm, ben 21. Februar 1833. 


Königlich, Preußiſches Inquiſitoriat. 
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Perſon⸗Beſchreibung. 

Derfelbe iſt katholiſcher Eonfeffion, 44 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich groß, 
bat fhwarze Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, graue und Feine 
Augen, orbinaire Nafe und Mund, gefunde Zähne, ſchwarzen Bart, rundes 
Kinn und Gefihtsbildung, gefunde Gefihtöfarbe, und ift unterfegter und ges 
bädter Statur. Befondere Kennzeiben: Blatternarbig und Pulverfleden im 
Kinn, zur Zeit am rechten Arm und in der linfen Seite Geſchwuͤre, eine ges 
büdte Haltung des Dbertheild des Körpers, in der Regel roth entzündete 
Uugen, Bruchſchaden. 

Bekleidung: Schwarze tuchene Kappe mit ledernem Schirm, ſchwarzes feide 
ned Halstuch, ſchwarze tuchene Weite, fehwarzer tuchener Ueberrod, ſchwarze 
tuchene Hoſe, graue wollene Socken und lange Stiefeln. 





Zum Verkaufe im oͤffentlichen Meiſtgebote werden ausgeſetzt: N. 105. 
1) gu Menden am Donnerftag den 7. März I. 3., des Morgens 11 Upr, Det 
110 Scheffel Roggen, und Werl. 


0 >» Gerfte, 
180 > Hafer, 
4 2 Gerfiforn, 
2). zu Werl am Freitag den 8. März I. 3., bed Morgens 10 Uhr, 
200 Scheffel Rogaen, 
400 3 Gerfte, 
250 > Hafer, 
2 > Weitzen. 
Arnsberg, den 19. Februar 1833. 
Königlihes Nentamt, 


Samftag den 9. März d. J., des Nachmittags 2 Uhr, foll in dem Haufe „N. 106. 
des Herrn Gaſidalters Klein zu üpel, die Erbauung eines Schoppens zum Trods wegen Urı 
nen des zu ſtechenden Torfs im Eichenwald beim Dorfe Lügel öffentlih an den bauung eines 
Benigfiforbernden verbungen werben. Toren 

Hof:Ginsberg, den W. Februar 1833. Ten 


Der Oberförfter bafeldft, 





Dienfag den 12. März d. I, des Morgens 10 Upr, wird in dem Haufe una hrin 
bes Herrn Gaſtwirths Kleim zu Lügel, das bis dahin aufgearbeitete eichen Baus der Dberförfte, 
holz, fo wie am Stamme das zum Abtriebe kommende birken Niederwaldſchlag⸗ Fei kuͤtzel. 
holz Öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Hof-Ginsberg, ben 20. Februar 1833. 


Der Oberförfter daſelbſt. 


” 
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N. 108. Montag den 11. März d. J., des Bormittags 10 Upr, follen in dem Bars 
I on wierhaufe zu Rumbeck nachfolgende Forfituituren mindeſtfordernd audgefegt werden: 
in der Ober 1) Das Auspflanzen von 4,113 Stüd Fichten, und 3,850 Stuͤck Birkenpfläng 
—— linge im Gallileaer Walde, Schutzbezirk Enſte; 

2) das ſtreifenweiſe Abplaggen der Waldunkraͤuter⸗Ueberzuͤge auf einer zur 
Fichtenfaat beſtimmten 25 Morgen großen Flaͤche im Diftrift Lattenberg, 
fiscalifhen Antheild der Allager Mart; 

3) eine Erlenpflanzung im Diftrift Pfalz, fiscalifchen Antheils der Allager Mark, 
mit 4,790 Stüd Pilänzlingen; 

4) bie Anfertigung von 120 Ruthen Gräben im Diftritt Hopfenberg, Schutzbe⸗ 
zirk Rumbed; 

5) eine Weges und Brüden:Arbeit auf dem Plackwege in ber Lethmecke auf 3 Ru⸗ 
then Länge; 

6) die Anfertigung von circa 130 Ruthen Gräben im fidcalifhen Antheile der 
Allager Mark, Diftrift Pfalz; 

7) desgleichen von 50 Nuthen im Difirift Heidſchild, Schutzbezirk Eufte. 

Die betreffenden Shugbeamten find angewiefen, den Unternehmungsluftigen 
bie befohriebenen Arbeiten jhon vor dem VerdingdsTermine auf Berlangen an 
Drt und Stelle zu zeigen. 

Rumbed, den 27. Februar 1833. 
Der Forſt⸗Juſpector daſelbſt. 


N. 109. Montag den A. künftiger Monats März follen die pro 1833 genehmigten 


- yet I Reparaturen am folgenden Gebäuden öffentlih an Wenigftfordernde verbungen 
an mebreren Werben: 8. 
Dom. Sebäu⸗ 1) an ben Domaifen-Grbäuben zu Obereimer, Dachreparaturs, Maurer, Pflas 


un fiers und Zimmeraxbeiten, veranflaat zu 162 Tpir. 7 Pf.; 

2) an dem Domaineg: Gebäuden zu Weddinghauſen, Dach⸗ und fonitige Reparar 
turen, veranſchlagt zu 75 Thle. 20 Sgr.; 

3) am Königligen Archivs Gebäude daſelbſt, Dayreparaturen, veranfhlagt zu 
36 Thlr. 11 Sgr.; 

4) am Königlihen fogenanunten Sefuiterhaufe, Dachreparatur und Maurerarbeis 
ten, veranfchlagt zu 50 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf.; 

5) amKöniglichen fogenannten von Duͤcker ſchen Haufe, Dachreparaturen, vers 
anfhlagt zu 24 Thlr. 9 Ser. 1 Pf. 

Auch follen 2 runde Defen verkauft werben. 

Geeignete Unternefmungsluftige, auch Kaufliebhaber zu den Defen, wollen 
fih am gebachten Tage, Morgens 2 Uhr, in dem Haufe des Unterzeichneten ein, 
finden. 

Arnsberg, ben 25. Februar 1833. 
Plaßmann, Bau—⸗Juſpector. 


I en 





wu, 


Zu 
infs Dlat 
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KoniglWegierung su Nensb e1g. 


Stüd 10. 










Das 2. Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält: FR 

Nr. 1407. Allerhöchfte Kabinets-Order vom 4. Sanuar 1833, betreffend die lung Mr. 2. 
Errichtung von Xeftamenten vor den Magifträten. 

Nr. 1408. Allerhoͤchſte Rabinets-Orver von 31. Januar 1833, betreffend die 
Criminal⸗Gerichtsbarkeit der Untergerichte®end Inquiſitoriate. 

Mr. 1409. Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 3.5ebruar 1833, wonach die Berords 
nung vom 2. Juni 1827 wegen Herabfrgung des in Preußen 
gefeglichen Zinsfußes auch, im’ dem’ Lauenburg-Bütowfchen Kreife und 
in den beiden dem Köslinfchen Regierimgäbejirfe einverleibten Weſt⸗ 
preußiſchen Enclaven, verbindliche Kraft erhalten ſoll. 

Ar, 1410. Allerhoͤchſte Rabinets-Drver vom 11. Februar 1833, wegen Abän- 
derung der $$. 43. 44.304. seq. und 313, ver landfchaftlichen Kres 
ditordnung für das Großherzogthum Pofen. 


Des Königs Majeftät haben auf den Vortrag ded Herrn Finanz: Min: M. 74. 
ſters allergnävigft gerubet, für die durch die ſurchtbaren Hagelwetter: — —— — 
am 14. Juli v. J. in den Kreiſen Ahaus, Steinfurt, Münfter im abges peitädigten. 
geſchaͤtzten Betrage von . 2 2 = =.» . 365,670 Xhlr. 
am 13 Auguft v 5. im Kreife Altena » » 2». 198,480 
auf einer tultivirten Fläche von 55,000 Moraen befhädigten Eingejeffenen (28,600 
Seelen) eine Unterftügung von 27,250 Thlr- auf llerhoͤchſidero Dispoſitions⸗ 
Fonds anzumweifen und mir deren Vertheilung zu übertragen, um die Beſchaͤdig⸗ 
ten nach Maßgabe des Bedarfs, und der vorhandenen Mittel zur Beichaffung 
12 
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des nöthigen Saatbedarfs für die Aderbeftellung und der Gubfiftenzmittel bis 
zur naͤchſten Ernte zu unterflügen. Aud 100 Tonnen Salz find für den Zweck 
übersoieen. Davurd iſt und wird die Beſchaffung des Saatkorn⸗Bedarfs für 
die deffen meift Beoürftigen großentheild gevedt; aber auch Die Hoffnung bes 
flärft, daß die bewährte Milorhätigkeit ver peimatplichen Mitbürger dieſer Pros 
vinz in der reidyen Gabe des gütigen Königs eine erneuerte Aufforderung finden 
werde, nicht zu ermüden bei fernerer Unterftügung der bis zur Ernte noch vieler 
Hülfe bevürfenden Nothleivenden. 
Münfter, ven 26. Februar 1833, 
Königlicher Ober⸗Praͤſident si Provinz Weftphalen. 


v. Bind 


Die im Jahre 1832 für die Provinzial »Taubftummen Lehr sAnftalt zu 


MR. 75. 
———— die Muͤnſter in der Provinz Weſtphalen abgehaltene Kirchen- und Haus-Colleete 


mm 
Antalt zu 
Muͤnſter. 


hat ertragen: 
Ertrag der An außer 
Benennung der Kreiſe. Haus⸗ und Kirchen⸗ Cours geſetzten 
Münzen. 
Ebir; Bar. 





I, Im RegierungdsBezirf Münfter, 





4] Stadt Münfter ‚ : i zı 1161 21 — I —1|1— 

A Kreis Münfter : . 83 ıı AI — \-|- 

» Warendorf . . . 5 1151 —1 = 1-1 

A 9 Recklinghauſen . R 39 91 —I — | —-— ıi— 

51 ” Xedlenburg . ; 1 24 11 — 6| 9 

65 or  Küpinghaufen DR 1121 — I — || 

1 »  Bedum ; ; e 3 1146 —1 — |—1|1- 

BI — Borcken. er 30 12 51 — 5| 1 

Pi ” Ahaus . ; f . 35 4 6I — | -|I— 

101 » Coesfeld i . s 5 13|1|51 — 5 — 
1] » Steinfurt . — 94 18 8I — 10} 1 
&umma | 717 8| 7? 27| 9 





Mro. 


40 


Ertrag ber 


Benennung ber Kreife. | Pauds und Kirchen: 
i Collecte. 
eble. Bar. f. 
IH, Im RegierungsBezir! Minden. 

Kreis Minden f} * * 53 —— 2 
” Bielefeld . * * 52 9 2 
„» Dale . E . 48 7 1 
" Warburg ; a 8 6! 9 
"» Davaborn . .» . 31 | 21] 10 
” erford . . 49 51 — 
* Wiedenbrück 21 2— 
„Lübbecke OR" . 40 119 | 11 
”„ Büren . Pr . 12 9/17 
"  Hörter . ee 1 15 | 16 | 3 

Cumma | 332 7419 
UI. Im RegierungsBezirt Arnöberg. 

Kreis Arndberg . 313111 
” Lippftadt * .“ . 36 9 — 
"„ Goft . i . 85 3 1 
"  Giegen . ‚» 1112 | 2| 4 
”„ Bulon,. 118 | a]11 
" (slobe . r 20110] 6 
"„ De . . “ 34 1291| 4 
"  Wittgenftein . 17 41 9 
„ amm . r . . 78 4110 
” ortmmd .  . so |2aI| 8 
” Bochum : . 64 6] 6 
"m Dagen. . : 1165 | —| 8 
” Iſerlohn 43 6 4 
"» Yltena . J 45 241 

Summa | 803 9 —111 
12* 
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An außer 
Cours geſetzten 
Muͤnzen. 


———— 


— ———— 


| 


— 


— — — 
D— 


D — — — 
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Mt. 76. 
Ab loͤſepreiſe 
bei den Rent⸗ 
ämtern im 
zer 

efipbalen 
und im Kreife 
Siegen pro 
1333. 
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Biederhbolung. 








8, Regierungs⸗Bezirk Münfter 
II. " " Minden 
Ill, „ ” Arnöberg 


überhaupt 


Diefe Gelder find bei der Kaffe der Taubftummen-Anftalt vereinnahmt 
und wird den Behörden, welde foldhe in dem vorbemerften Betrage an mich 
eingefandt haben, ver Empfang hiermit bejcyeinigt. 

E3 fann nur Freude und danfbare Anerkennung erregen, aus vorftehenver 
Nachweiſe zu erfehen, daß die menſchenfreundliche Theilnahme ver Bewohner 
Weftphalens an dem Schickſale der armen taubftummen Kinder ſich fortwährend 
erhält und in miloen Gaben zu ihrer Unterftüßung ſich ausfpricht, worunter Dies 
mal die Kreife Hagen, Siegen, Steinfurt, Tedlenburg, Soeſt, Dortmund, Bor 


chum, Lüdinghauſen, Münfter und Beckum fid) auszeichnen. Die Gelder werden 
"+ wie bisher, für ven mwohlthätigen Zweck forgfam verwendet werden. 


In ver Anftalt zu Münfter waren im vorigen Jahre 8 Schüler (5 far 


tholiſche und 3 evangelifche) wieder fo weit ausgebildet und vorbereitet, daß fie 


nach vorheriger öffentlicher Prüfung nach ven kirchlichen Gebräuden ihrer Com 
fefiion zum heiligen Abenpmahle zum erftenmale zugelaffen werden fonnten. Sie 
find darauf aus ver Anftalt ausgeſchieden, und werden die Knaben vie ſelbſtge⸗ 
wählten Handwerfe erlernen, die Maͤdchen aber durch bereits erlernte weibliche 
Handarbeiten ſich ernähren fönnen. In die Stelle ver entlaffenen find 8 andere 
arme taubftunme Zöglinge in vie Anftalt wieder eingetreten In den mit den 
Seminarien zu Büren und Soeft verbundenen Zaubitummen »Lehranftalten bes 
finden ſich jeßt in jever 12 taubftumme Schüler, wofür die Koften, foweit Die 
dazu von den Provinzials: Ständen mit Allerhoͤchſter Genehmigung bewilligte 
Summe nicht hinreicht, aus der Kaffe ver ProvinzialsAnftalt zu Münfter bes 
zahlt werden. Müniter, ven 19. Februar 1833. 
Königlicher Ober-Präfidene der. Provinz Weltphalen. 


v. Binde 


Bon dem Königl. Finanz-Minifterio find. die Ablöfepreife für Früchte und 
andere Naturalien bei ven verfchievenen Rentämtern im Herzogthum Weitphalen 
und im Sreife Siegen pro 1833, wie folgt, feitgefegt worden: 

1. Beim Kentamte Arnsberg. 
a, pr. Receptur Arnsberg. 
Weiten pro Preuß. Scheffel 2 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. 
Roggen " " " 1. 17. 8.“ 


Gerſte pro Preuß. Scheffel 1 Thlr. 7 Sgr. 7 
® " * =. 3» 
Menglorn ® ” w — ⸗ 3" 8. 
Mübhlentorn " ” " 1 * 3" 9m 
b. pr. Receptur Werl. 
Weißen pro Preuß. Scheffel 2 Xhlr. 2 Ser. 4 Pf. 
Roggen »_  - " 1" 16 * 8 
Gerſte —MW ) 1 * 6 * — : 
Hafer ” ” ” — — 253 „2 
©. pr. Receptur Menden. 
Roggen pro Preuß. Scheffel 1 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. 
©erite ” ” ” ir 5 » " 
Hafer " ” ” — nr 24 — A u 
Mengkorn » „ " — nr 27" 1.» 
U. Beim Reutamte Hagen. 
pr Receptur Balve, 
Weigen pro Preuß. Scheffel 1 Thlr. 26 Sur. 3 Pf. 
Roggen ir 8 »„ » 
Gerſte "„ " 1» 3 10 » 
Hafer ” " ” — u" 23 — 1» 
Mengforn ” ” n — ” 24 ” 5 ” 
17. Beim Rentamte Lippftadt, 

a pr. Receptur Benninghaufen (incl. Anröchte) 
Beigen pro Preuß. Scheffel 2 Thlr. 1 gr. — Pf, 
Roggen " ” 1r 1 8 
Serfte " ” 1r 5» 10 „ 
Hafer ” " ” — nn 22 ” 10 ” 

b. pr. Receptur Gefede (mit Erwitte) 
Roggen pro Preuß. Scheffel 4 Xhlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
Serie " " " 1 “* 3 — 8 — 


Hafer* · — 4.» 1. 
c. pr. Receptur Abdinghof. 
Roggen pro Preuß. Scheffel 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
©erfie 0 " 1 » 3 8 * 
Hafer * ” ” — c21 1 
d. pr. Receptur Mülheim. 
Beigen pro Preuß. Ccheffel 1 Thir. 25 Cor. 10 Pf. 
Roggen * n ” 1» 12 u 6 * 
Gerfie ai 2 . 1" zn 
er . * * — — 20 — 5 — 
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e. pr. Receptur Rüthen. 


Weitzen pro Preuß. Sand r ann 24 Sgr. 3 PM. 
Roggen " „ 1. 3» 

Serfte u r r r 1 4 «“«“ 
Hafer “ ” — —* 19 — 6 


IV. Beim ——— Meſchede. 
a. pr. Receptur Meſchede. 
Weitzen pro Preuß. Scheitel 2 Dr — u MM. 


Roggen " 1 

Gerſte J Ir 5. 11. 
Hafer " ” . — ⸗ 20 » 5. 
Mengforn » ” — ⸗25 » 1 


b. pr. Receptur Bredelar. 
Roggen ve yeaf. Shefiel 1 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf 
1 3 nr 


erſte — * 


Hafer " „ — "» 19 „ 1% 
Mengkorn ” ” ” — « 26 ” 3 ⸗ 
Mühlenkorn " In — "» 8. 
Erbfen mr ” ” 1r 18» 3 u 


c. pr. Receptur Glindfeld. 
Noggen pro wen: Sehe! R ap: 11 Ser. 6 Pr. 
Serfte * — 8 
Hafer u — 1414 ee — 
V. Dem Rentamte Siegen, 
a. pr. Neceptur Bilftein. 


Roggen pro Preuß. Scheffel 1 Thlr. 15 Sg. 5 P. 

©rıfee * 0) " ij » 2 ®e 10 » 

Hafer ” r ” — — 18 22 
b. pr. Receptur Ewig. 

Roggen * Preuß. Shefiel 1 Str. 15 Sgr. — PM. 

Gerfte 1 4« 1“ 

Hafer " ” " — u 18 * 7. 
c. pr. Receptur Siegen. 

ne pro — — 1 Thlr. m Ser. 2 Bf. 
d. pr. ge Reiben 

he pro Preuf. Soeffl 1 The. 2 ri 5 Sur. — Pr. 

pro Wagen Kohlen 5.7» 4° 
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e. pr. Receptur Burbadı. 
Roggen pro Preuß, Scheffel 1 Xhlr. 19 Ser, A Pf. 
Gerſte ⸗ e u„ 1 ” 5 u“ 4 " 


Hafer ⸗ — 21 ⸗1141⸗ 

E. pr. Receptur Luͤtzel. 

Roggen pro Preuß, Scheffel 1 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. 
Hafer ” ” B — ⸗ 16» » 9 » 

Die DomainenPräftantiarien werden hiervon mit dem Bemerfen in Kennt 
niß gefeßt, daß die Anträge zur Abloͤſe bei den betreffenden Rentämtern zu mas 
hen find, Arnsberg, den 25. Februar 1833, 

Königliche Regierung, 
Abthl. für die Verwaltung der directen ©teuern, der Domainen und Forften. 


Der durch die Penfionirung des Steuerempfängerd Merflinghaus zu 7 
Lippftadt erledigte Empfang der directen Steuern im Amte Ermwitte und Kirche des Steueram. 
fpiel Melrich ift dem DomainensRentmeifter Zumbroich verliehen worden, pfangsimAmte 
welcher diefes Amt am 1. April d. J. antreten und feinen Wohnfig in Erwitte Frritte. 
nehmen, die bisherigen Localerhebungen aber in den dazu beftimmten Gemeinden 
monatlicd abhalten wird. 

Arndberg, den 23. Februar 1833. } 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Berwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von — 
Preußen ꝛc. ꝛc. gleicher Wa- 
Nachdem Unfere getreuen Stände der Provinz Weſtphalen bei ihrer zwei⸗ une 
ten Zufammenfunft auf Erlaſſung eines Geſetzes wegen Einführung möglichft Werpsaien, 
ge Wagengeleife in der dortigen Provinz allerunterthänigft angetragen haben; 
o verordnen Wir Folgendes: 
$. 1. Nach Ablauf von 3 Zahren, von der Zeit der Bekanntmachung 
dieſer Verordnung an, follen die neuen Achſen an allen zwei oder vierräprigen 
Wagen, Karren und fonftigen Fuhrwerfen dergeftalt angefertigt werden, daß die 
Breite des Wagengeleifes von der Mitte der Felge deö einen bis zur Mitte der 
Felge des andern Rades, entweder vier Fuß vier Zoll, oder fünf Fuß neun Zoll 
Preußiſch, beträgt. 
$. 2. Den Gtellmahern und Schirrmachern wird bei Drei Thalern 
Strafe unterfagt, eine Achſe wider die Vorfchriften des $. 1. einzurichten, und 
den Schmieden bei gleicher Strafe, ſolche mit Beſchlag zu verfehen. 
Bei wiederholten Contraventionen wird die Strafe verboppelt. 
$% 3. Nach dem Ablaufe von Sechs Jahren, nach Bekanntmachung die 
fer Verordnung, foll in Unferer Provinz Weftphalen kein Wagen, Fuhrkarren 
oder fonftiges Fuhrwerk gebraucht werben, welden die im $. 1. beftimmten Eis 
genfhaften mangeln, 
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$. 4. Sollten ſich jedoch nad; Ablauf von ſechs Jahren in einem oder 
andern Theile der Provinz noch zur öffentlichen Benugung beftimmten Wege 
finden, veren befonvere Behhraffenheit den Gebrauch ver vorbeftimmten Geleife 
unanwendbar machten; fo überlaflen Wir Unfern Regierungen, auf ven Antrag 
der Kreisftände, noch die nöthige Nachfriſt, nach genauer Prüfung der Berhälts 
niffe, zu ertheilen und dabei die nörhigen Mopificationen feitzufegen, um bie 
balvigfte Erreihung des allgemeinen Zwedes mit der Berückſichtigung der beſon⸗ 
bern Ortöbeoürfniffe zu vereinigen. 

$.5. Wer fid) nadı ver im $. 3. und 4. beſtimmten Friſt eines Fuhr⸗ 
werfs bedient, weldes die im $. 1. beftimmte Einrichtung nicht hat, der ſoll 
durch die Polizei: und Wegebeamten fo wie durch die Gensd'armerie angehalten, 
dur nädhften Ortögerichtsbarfeit gebradht und in eine Geloftrafe von Einem 

is Fünf Thalern für den erften, und von Zwei bis Zehn Thalern für den 

zweiten und vie folgenden Contraventionsfälle genommen werden. Diefe Strafe, 
welche in die Armenkaſſe des Orts fließt, wo vie Contravention entdedit wird, 
trifft den Eigenthümer des Fuhrwerks, foll jevod von dem Reijenden und Fracht⸗ 
führer mit Vorbehalt feined Regreſſes an ven Eigenthümer, erlegt werden. 

Für eine und dieſelbe Reife bis zum Beltimmungsorte fol nur einmal 
Strafe ſtatt finden und der Reifende über deren Erlegung mit einer Befcheinis 
gung verfehen werden, 

$. 6. Bon dem Gebraude, obiger Vorſchrift entfprechender Fuhrwerke 
find allein ausgenommen: 

a. ſammtliches Militairfuhrwerk, jedoch nicht dasjenige, welches Privateigenthum 
einzelner Militaird iſt; 


— ſaͤmmtliche Kutſch⸗ und Luxuswagen; 


6. fremde Fuhrwerke over —* aus folhen Provinzen (ded Preußiſchen 
Staats), in welchen Feine over eine andere allgemeine Einrihtung der Was 
- gengeleife vorgefchrieben ift. 
$. 7. Wir befehlen allen Polizeis und Gerichtsbehoͤrden, ſich nach diefer 
Verordnung, welche fjogleih und außerdem dreimal während des fechejährigen 
Zeitraums durd die Intelligenz» und Amtöblätter befannt gemacht werden fol, 
gebührend zu achten. 
Berlin, ven 30. Juni 1829. 
L. S.) 3) Briedrih Wilhelm. 
(ge) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
von Shudmann, Graf von Zottum. Graf von — 
von Hake. Graf von Dankelmann. von Motz. 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit wiederholt zur Kenntniß des Publi⸗ 
kums gebradıt. Arnsberg, den 1. März 1833. 
Königliche Hebierung, Abıheilung des Innern. 
ee — 
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Beilage 


10. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 9. Maͤrz 1833. 





Das Gewinnen einer bedeutenden Quantität Steine zum Straßenbau in den — 


Gruben Cappenberg ſoll wenigſtiordernd verdungen werben. Die desfallſigen Sreingewins 
Vorbedirgungen können, von heute an, bei dem Koͤniglichen Wegebau⸗-JInſpector mens in ven 
Hintermberg zu Unna und im Eecretariate der unterzeichneten Regierung — —— 
eingeſeben werden. Unternehmungsluſtige wollen ihre Forderungen pro Gchadt: 
ruthe, auf Stempelpapier von 5 Sgr., verſiegelt und portofrei, mit ber aͤußern 
Bezeichnung: 
sErbietung wegen bed Steingewinnend in ben Gruben 
Enppenberg« 
bis zum 24. biefes Monats, Abends 6 Uhr, bei und abgeben, 
Urnsberg, den 6. Mär; 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Am 26. Januar c. find im Klofergebände zu Rhynern von der Schlafflübe in . 
des Ackerknechts Dietrich Weibrecht daſelbſt nachfolgende Gegenflände enfibens rponern And 
det worden: iet pie 

ein barchenes Dberbett von dunkelblauem Grunde mit hellblauen Streifen; '&0 Plümpe. 
ein Kopfliffen mit Ueberzug von dunfelblauem Grunde und heiblauen Streis - 
fen; zwei heedene Betttücher, worin die Fucflaben M. R. befindlico; eine 
neue weiße wollene Dede mit roth und grünem Rande; ein dunfelblauer 
fläächſener Kittel mit einem Haden an der Haldfeite von weißem Draht; rin 
beilblauer bito mit blauen Bändern an der Halsfeite; eine dunfelblaue neue 
Zudfappe mit rotbem Rande und ſchwarz ladirtem Schirm; eine Pfeife von 
fhwarzem Hornrohre und porzellainenem Kopf mit rüntlidem Sitberbefchlag 
verfehen, vor welſchem ein Hirfch, mit rotber Korde und grünen Quäften; 
eine zweite Pfeife mit fhw ırzem hölzernen Robr und porzelainenem Kopf mit 
platterı Silberbeſchlag, vor welchem dad Gemälde »der Kronprinzeifi 4; ein 
brauner Handſtock von mispeln Holz mit Riemen; ein halbes Paket . dn-igers 
Tabad, 

Der unten näher bezeichnete Tagelöhner und Weber Gerbard Plümpe 
aus Riynesn, welger wegen verfhiedener Diebftäple ſſchon mehrjährige Zucht⸗ 
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Mm. 112. 
Straßenraub 
wiſchen 
Echwelm und 
Severing ⸗ 
baufen. 


N. 113. 
Stedbrief bins 
ter ©. Diede⸗ 
richs. 
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hausſtrafe erlitten, und im feinem Wohnorte unter pollzeilicher Auffiht ſtand, if 

dringend verbächtig, dieſen Diebftahl verübt zu haben, hat fi feiner Verhaftung 

jedoch durch Entfernung von feinem bisderigen Aufenthaltsort zu entziehen gemußt. 
Saͤmmtliche Civil» und Militair: Behörden erfuchen wir aus diefem Grunde, 
auf ben fehr berüchtigten und gefährlichen Gerhard Plümpe Acht zu haben, ihm 

im Betretungsfalle zu verbaften und an bie unterzeichnete Behoͤrde abliefern zu laffen. 

Einem Jeden, ber über bie Wieberherbeifhaffung ber geftohlenen Sachen 
Auskunft zu geben im Stande feyn möchte, machen wir bie beöfalljige Anzeige bei 
der naͤchſten PolizeisBehörde oder direct bei und ausdruͤcklich zur Pflicht, 
Hamm, den 21. Februar 1833. 
Königlich Preußifches Inquiſitoriat. 
Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt katholiſcher Confeſſton, 48 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat braune 
Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Heine und breite 
Nafe, großen Mund, gefunde Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, gefunde 

Geſichtsfarbe, runde Gefihtsbildung, iſt geſetzter Statur und ſpricht platt 
und hochdeutſch. Beſondere Kennzeichen; An der linken Hand iſt der kleine 
Finger halb abgeſchoſſen. 


Am 21. December v. 9. wurde die Wittwe Heinrih Hofmann zu Seve—⸗ 
ringhauſen auf ihrem Rüdwege von Schwelm nah Haufe, jenfeit des Bades im 
Grimmelöberge, vor ben fogenannten Eichen, von zweien Mannsperfonen auf 
oͤffentlichem Wege angefallen und beraubt. Derfelben wurben außer einer Summe 
Geldes, welche in einer Seitentafhe fih befand, eine Kanne weißer Figebohnen, 
zwei Haarkaͤmmchen, 4 Ellen ſchwarze Ligen, ein Krug mit 2 Maaß Del, ein 
Köpfchen mit Senf, 2 Pfund fhwarze Seife, '/, Pfund Reis, ein Toͤpfchen mit 
Wichfe, Band und Geidenband, 2 an ben Kaufmann Hefterberg zu Rüggeberg 
addreſſirte Briefe, fo wie bie beiden neueften Elberfelder Zeitungen, ein Stuben, 
ſchluͤſſel und Fingerhut entriffen. 

Wir fordern Geben, welcher Spuren von bem begangenen Raube und den 
Thaͤtern, oder von dem Drte, wo ſich die geraubten Gegenftände befinden, an bie 
Hand geben fann, auf, davon uns, dem Königlichen Imquifitoriat zu Hamm oder 
der nächften PolizeisBebörbe Nachricht zu geben. Zugleich warnen wir vor dem 
Ankauf der geraubten Eaden. 


Schwelm, ben 12, Februar 1833. 
Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 


Der nachſtehend näher figmalifirte Leineweber Gottfried Dieberihs zu 
Gamen, des Diebftahld dringend verbädhtig, hat ſich am 23. December vorigen 
Zahres von feinem Wohnorte heimlih entfernt. Es werben baher ſaͤmmtliche 
Behörden erfucht, bdenfelben im Betretungdfalle zu arretiren und an und ober 
auch an bie nächte Polizeibehörbe abliefern zu laſſen. 


Unna, den 25. Februar 18323. 
Königl, Lands und Stabtgericht. 
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\ Perſon⸗Beſchreibung. 
Derſelbe iſt M Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat hellbraune Haare7und Augen 
braunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, blonden Bart, breites 
Kinn, laͤngliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt mittler Statur. 


In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. iſt dem Fuhrmann Hundſticker NR. 114, 
aus Drenfleinfurt von feinem vor dem Haufe des Wirth Senger dahier ſtehen⸗ PA TE 
ben Wagen ein grauer leinener Sad mit einem Gentner Salz entwendet worden. : 

Warnend vor dem Antaufe, fordern wir Jeden auf, dasjenige, was zur 
Entdeckung bed Thäterd oder Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen 
könnte, entweder und oder der naͤchſten Polizeibehörde anauzeigen. 


Berl, ben 14. Februar 1833. 
Königl, Juſtiz⸗Aumt. 


Am Montag ben 18. d. M., des Morgens 10 Uhr, werden beim hiefigen M. 115. 

Rentamte Fruchtverkauf 

300 Scheffel Roggen, iu Arnsberg. 

250 > Gerſtkorn, 

300 r Hafer 
im Öffentlihden Meiftgebote zum Verkaufe ausgefept. 

Arnsberg, ben 4. März 1833, 
Königliches Rentamt. 


Freitag ben 29, d. M., Morgens um 10 lipr, follen in dem vormaligen NR. 116. 
Rentamtsgebaͤude auf dem Stift Walburg hierfelbft beiläufig Fruchtverkauf 
90 Scheffel Weitzen, in Bor, 

150 2 Roggen, 

2000 > Gerfte, 

1200 > Hafer 
zum Berlaufe im Öffentlihen Meiftgebote ausgeſetzt werben. 

Soeſt, den 5. März 1833, 
Königlihes Rentamt, 





Nachdem die auf dem Moore bei Luͤtzel angefangene Torfgewinnung in bis NR. 117. 
fem Jahre im ausgedepnteren Umfange fortgefeßt werden fol, und um das Pub, Verkauf von 
licum durch Lieferung von volfommen trodenen Torfſtuͤcken fihern zu koͤnnen, — 
bie Erbauung eines Torfſchauers höheren Orts verfügt worden iſt; fo wird dies 
fed mit dem Anfügen hierdurch befannt gemacht, daß, obgleich bie Torfftüce jest 
im größerem Maaße, nämlich zu 10 Zoll Länge und A und 5 Zoll Dide geftochen 
werden follen, fi ber Preis von 1 Thlr. 6 Sgr. pro 1000 Torfſtuͤcke im Schop⸗ 
pen, nicht auch noch erhöhen, ſondern mindeſtens gleichbleibend ſeyn wird, 

Da nun erfahrungsmaͤßig der Torf bei gleicher Maſſe im Effecte das Ru 
delholz übertrifft, dabei fih aber wohlfeileren Preifes zu befchaffen ift, fo werben 
alle diejenigen, welche davon zu erhalten refp, anzukaufen wuͤnſchen, hierburd 


N 118. 
Dolsverfauf in 
der Ober foͤrſte⸗ 
rei Rumbeck. 


N. 119. 
Perbing von 
Bau⸗Mepara⸗ 
turen zu New 
haus. 


N. 1%. 
Drüfung der 
Bau» Hand» 
werfer, 


R. 121. 
Zurudaenom- 
mener Aufruf. 
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aufgeforbert, fi deshalb laͤngſtens bis zum 25. April d. 3. bei dem Unterzeichs 
neten zu melden. 
Hof:Gindberg, den 21. Februar 1833, 
Der DOberförfter dafelbft. 


Um 23. dirfes Monats, des Vormittags 9 Uhr, werben im Könige. Rum: 
beder Walde, Diftrift Spellenberg, naͤchſt dem Numbeders Hellefelder Wege, meb: 
rere buchen Nutzbloͤcke und eine Partie losliegendes buchen Reiferholz, in mehrere 
Looſe abgetheilt, zum Meiftgebote ausgeſetzt. 

Die Zufammenkunft it in dem Sqlage. 

Rumbed, den”4. März 1833. 
Der Forſt⸗Inſpector dafelbft. 


An dem Königl. Forſthauſe zu Neubaus, Kirchfpield Coͤrbecke, follen fol. 
gende Baulifeiten an den Wenigfifordernden öffentlih verbungen werben: 
a. Anlage eines Lehmſchindeldaches, veranfchlagt zu . 42 Thir. 1 Sgr. 4 Pf. 
b Anlage eines Schauers über einen Badofen, vers 
anſchlagt : “02 2 0 1 0 HH : AM >» 5 I — 5 


in Eumma 53 » % >» 4 ® 
Der beöfallfige Termin wird am 23. d. M., Vormittags 10 Uhr, am Forſt⸗ 
baufe feldft abgebalten werben. Die Anfgläge und Borwarben liegen bei dem 
Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Eoeft, den 5. März 1833. 
Der BawsInfpector Buchholtz. 


Die Prüfungs: Commifjion für Baubandwerker ıc. zu Dortmund wird fich 

in den legten Tagen dieſes, oder den erfien Tagen des fünftigen Monats verfammeln. 
Diejenigen Maurer, Ziumerleute, Brunnenmacher und Müplenwerfverfer 

tiger, welche ſich, zur felbfiftändigen Betreibung ihres Gewerbes, ber vorſchrifts— 
mäßigen Prüfung ſiſtiren wollen, werden unter auedrüdliher Hinweifung auf bie 
Verordnung vom 24. September 1521, Amtsblatt vom Jahre 1821, Stud 40, 
sr. 657. aufgefordert, ihre desfahfigen Eingaben, unter Anfügung der Beſchrei⸗ 
bung ihres Lebendlaufes und der erlangten Atteſte, unfehlbar bis zum 23. d. M. 
an den Uinterzeichneten ei-jufenben. 
Speft, den 5. Wär; 1833. . 

Der Bau⸗Inſpector Buchholtz. 





Zurückgenommener Aufruf. 
Peter Dietrich Heedfeld, Beilage St. 6. Nr. 50. 
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. 79. 
Auf Befehl Sr. Majeftät des Königs iſt dem Maler E. Gebauer hieſelbſt, — 
ein Privilegium zur ausſchließlichen Herausgabe des, nach einem aͤhnlichen Bild⸗ —— 
niſſe im Beſitze Sr. Majeftät des Königs, von Schall lithographirten Bild⸗ es 
niffes Ihrer Majeſtaͤt, der Hochſeeligen Königin, Gemahlin Seiner Majeftät, für 
den ganzen Preußifchen Staat ertheilt worden, 


Berlin, ven 11. Februar 1833. —F 
Der Miniſter des Innern fuͤr Handels- Der Miniſter des Junern 
und Gewerbe⸗Angelegenheiten. und der Polizei. 
v. Schuckmann. Frhr. v. Brenn. 

Zur Ernnerung an die unentgeltliche Ausbildung von Schaͤfern, mache ich R. 80. 
darauf aufmerfam, daß im Mai d. J. auf der Königlidien Stammſchaͤſerei zu Man Safer: 
Franfenfelve >ei Wriegen, unweit Berlin, ein neuer Lehrkurſus für Echäfer bes 
ginnt und veweife dabei auf die am 29. Januar 1830 (Arnöberger Amtöblatt 
S. 73) zur allgemeinen Kenntniß gebrachten Aufnahme:-Bedingungen, 

Venſter, den 2. März 1833. 

söniglicher Dber-präfldent * Provinz Weſtphalen. 
v 


Vincke. 





vn dem hohen Miniſterium der Geiſtlichen- und Ueterrichtö-Angelegens N. 81. 
heiten ; mittelft Reſeripts vom 12. d. M. genehmigt worden, daß bie feit 5 . 
wei Ihren beftandene Seminar⸗Vorſchule zu Langenhorft ihre Zöglinge Langenh 
0 we’ vorbereite, daß fie ald Lehrer an Nebenfchulen angeftellt werden — 
13 
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fönnen. Es werden daher jet auch bei biefer Anftalt, ald einem Mebenfeminar, 
Entlaffungss Prüfungen angeoronet, und von der Prüfungs: Commiffion Wähl 
barfeitö-Zeugniffe ausgeftellt werden. — Diefed wird mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß die aus diefer Anftalt nach gut beftandener Prüfung entlaffenen 
Schulamts⸗ Candidaten, welhe au zu Hauptfchulen wählbar feyn wollen, 
fi einer zweiten im Haupt-Seminar zu Büren beftehenden Prüfung zu unter: 
werfen haben. 


Münfter, ven 27. Februar 1833. 
Königlihes Provinzia-SchulEollegium. 


N, 82, Die Staats- und Eommunals Behörden und Beamten unferes Refforts, 
ne Be welche nach $. 32. des ÖStempel:Gefeßes vom 7. März 1832 verbunden find, 
Hifen, eine Stempel-Straflifte zu führen, werden hierdurch angewiefen, fünftig ſolche 

nad dem bier beigeprudten Mufter anzulegen. 
Arnöberg, den 6. März 1833. 


Königliche Regierung. 
Stempel-GStraf-Rife 
des 
Königlidy Preußiſchen Landrath-Amted zu N. RN. 
für dad... . Quartal 18.. 
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Die Verwaltung der biefigen ForftsKaffe für die beiden Oberförftereien R. 83. 
Obereimer und Himmelpforten ift dem Domainen:Rath Effer Hiefelbft über, er 
tragen worben, welcher vie Gefchäfte derfelben den 20. d. M. übernehmen und zu tirnöberg. 
die auswärtigen Empfangd Termine noch bejonderd befannt machen wird. 


Arnöberg, den 6. Mär) 1833, 


Königlihe Regierung, 
Abtheil. für die Verwaltung ber directen Steuern, der Domainen und Forften. 


Zur Bearbeitung der Depofitals Gefchäfte ift bei unterzeichnetem Collegio _R. 84. 
der Donnerftag Vormittag in jeder Woche beftimmt, an welchem Tage die Ein: Aerentufgee 
und Auszahlungen von 10 Uhr Vormittags ab vorgenommen werden. Fällt auf mine deim Ko. 
diefen Tag ein Feiertag, fo wird der Depoſital-Termin am folgenden Werktage "islihen Hof, 
abgehalten. SEN, 


Arnöberg, den 20. Februar 1833. 
Königliches Hofgerict. 


Derfonal-Ehronik der Königlichen Regierung. NM. 85. 
Derfona 
Der Königliche Walowärter Schnettler zu Bruchhauſen im Forſtrevier EMronit. 
Syimmelpforten, iſt mit dem 1. März c, aus dem Staatsdienſte in Knie 
der Hüftener Markbeerbten übergetreten. ’ 





Nachweiſung 
* im Monat Februar 1833 auf den Haupt⸗ Korn⸗Maͤrkten des Arnsber g'ſchen 
Regierungs⸗Bezirks beſſandenen Fruchtpreiſe. 
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ALIX: 


Beilage 


11. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 16. Maͤrz 1833. 





Um 28. Januar c. if dem Dfenfhmied Adam Lange zu Hasperbruch, Ge 
richtöbezirtd Hagen, eine ganz neue KarrensBinde aus feiner Wohnung geftohlen 

en. 
a Diefelbe befand aus einem boppelten Trieb, das Holz; daran war hellblau 
und die Eifentheile ſchwarz angeftrihen. An der Stange war der Name Ad. 
Lange und das Zeichen ber Jungfrau befindlich— 

Warnend vor dem Ankauf, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was 
zur Entdeckung des Thäterd oder Wiederberbeifhaffung der gefloplenen Sache 
führen könnte, entweder uns oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, ben 5. März 1833. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Am 22. Januar c. find dem Ackerknecht Friedrich Koördes zu Deilinghofen, 
Gerichtöbezirts Iſerlohn, von feiner Schlafkammer im Paſched ag ſchen Haufe die 
nachſtehend verzeichneten Gegenſtaͤnde: 

1) eine ſilberne engliſche zweigebaͤuſige Taſchenuhr, mit roͤmiſchen Ziffern, und 
außerdem noch mit einem meſſingenen Kaſten verſehen, welcher letztere aber 
von dem Diebe zuruͤckgelaſſen worden. Ferner war an derſelben ein ſchwarzes 
Baͤndchen mit Schluͤſſel, worin ein Glas gefaßt war, bad auf jeder Seite 
gemalte Blumen hatte, und Er * 

2) eine Pfeife, aus einem an beiden Seiten mit Silber befchlagenen Kopfe von 
Meerfhaum, einem kurzen bornenen Rohr, worin ein ‚mit Silberbraßt ums 
wanbdener Schwung und eine Spige von weißem Horn befindlih gemefen. 
Selbige ift kennbar, weil fi am bintern Beilage ein Kleines Loch, fo mie 
an dem Kopfe felbft 2 Beine Loͤcher befinden 

mirelft Einbruchẽ geftopfen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir zugleih Jeden anf, dasjenige, 
wid zur Entdefung des Thäters oder Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen 
fihren könnte, entweder uns oder ber naͤchſten Polizeibepörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 6. März 1833. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


11 


N. 122. 
Diebſtahl zu 
Das perbruch. 


N. 123. 
Diebftab! zu 
Deilıngbofen, 


RR 124. 
Diebabl zu 
Kaıtentirde. 


N. 125. 
Diebftabl zu 
Mellen. 


N. 126. 
Diebftabl iu 
Marsberg. 


L 


In dem Zeitraume vom 11. bis 13. Januar c. umb wahrfcheinlic in ber 
Nacht vom 11. auf den 12. Januar find aus bem Hammer ded Kaufmanns Hes 
flerberg zu Rüggeberg, in ber Kaltenfirche belegene, vermittelft Einfteigen durch 

eineim Dad gemachte Deffnung und Erbregen der Stahlkammerthuͤre bie fol 
genden Gegenftänbe 
1) circa 200 Pfund Feilenftahl in Stangen zu platten 7/, Pfb Strobfeilen Ar. 

3,, jede Stange ungefähr 10 Pfd. ſchwer und etwas breiter als ber gewöhns 

liche Feilenftabl; 

2) circa 120 Pfd. Rohenſtahl von 1 bis 1', Fuß Ränge, ohne Zeichen (einige 

Stüde können darunter feyn, welche die Nr. 3. haben.) 

3) 4 Gewidtiteine von 4, 3, 2 und 1 Pfd, (die Zahlen find darauf gegoffen und 
mit Sirichen angegeben; in Mülheim an ber Ruhr find ſolche geeicht,) 
entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe derſelben, fordern wir Jeden auf, die zur Aus⸗ 
mittelung ber Thäter und SHerbeifhaffung ber geftohlenen Sachen gereihenden 
Xhatumftände, entweder ber naͤchſten Polizeibehörde oder dem unterzeichneten Ger 
gichte anzuzeigen, 

Exwelm, ben 19, Februar 1833. 
Königliche Lands und Stadtgericht. 





In der Naht vom 17. auf den 18. Januar biefed Jahrs find bei bem Acker⸗ 
wirth Klüppel genannt Magge zu Mellen mittelft Einſchleichens ins Haus fols 
gende Sachen entwendet worben: 

zwei zweigehäufige filberne Zafhenubren; zwei Paar fat ganz neue Riemen 
Schuhe; eine lange braune Zuchhofe; zwei Paar wollene Strümpfe; zwei 
Zabadöbentel, wovon einer vom Hunböfell; ein Hofenträger von Gärten; 
sin Tafpenmefer und ein Feuerftahl nebft Schwamm und Stein. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, dasjenige, was zur 
Entbedung ded Thaͤters ober Miederberbeifhaffung der gefioplenen Sachen faͤh⸗ 
gen koͤnnte, entweder und ober der naͤchſten Polizeibepörbe anzuzeigen. 


ve, ben 7. Februar 1833. 
ER i Koͤnigliches Juſtiz⸗Amt. 


— — —— — 


In ber Nacht vom 9. auf ben 10, Februar c. find dem Gaftwirth Ehritian 
Nolte dahier gegen 1 Thlr. 45 Sgr. und zwar in etwa 15 Sgr. Heſſiſche wp⸗ 
pelte Weißpfennige und der Reſt in Waldeckiſchen und Preußiſchen Kupfermünen 
beſtehend, mittelſt Einſteigens durch das Fenſter feiner Wohnſtube aus dem neben 
derſelben befindlichen Kramladen aus einer unverſchloſſenen Schublade entwer⸗ 


t worden. 
er — der von dieſem Diebſtahle and deſſen Thaͤter Wiſſenſchaft erhaͤlt 
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fordern wir auf, davon dem unterzeichneten Juſliz-Amte oder ber nächften Polis 
zeibepörbe fofort Anzeige zu machen. 
Marsberg, den 21. Februar 1832, 
Königliched Zufliz Amt. 


Eine unbefannte Mannsperfon, deren Beſchreibung nachſtehend folgt, if 
am 8. d. M. beim Wirth Schmidt im Bödefeld eingefehrt und dringend vers 
Däctig, in der Nacht vom 8. auf den 9. folgende Gegenflände dem Schmidt 
entwenbet zu haben, ale: 

zwei noch nicht ganz gefertigte Hemder; 14 Ellen feine flächfene Leinewand; 
einen blauen baummollenen Kittel mit geftidtem Kragen; ein Paar bereits 
gefoblt gewefene Mannsſchuhe; eine Pfeife mit einem mit Eilber deſchlage⸗ 
nen Dehllopf, auf dem eim Löwe eingepreßt, mit einemRohre von Horn und 
einer weißen Spige; eine Pfeife mit einem weigen porzelanenen Kopfe, einem 
Rohre von Ebenpol; nnd einem Waflerfat von Horn, woran zwei filberne 
Ringe befintlih; ein Paar Kamaſchen von grauem Tuche. 

Andem wir die Polizeibehörden erfuchen, die verbäctige Perfon im Betre⸗ 
tungsfalle verhaften und und vorführen zu laffen, fordern wir zugleih Jeden, 
welcher über bie Perfon oder bie entwendeten Gegenflände nähere Auskunft geben 
faun, auf, ſolches und oder der nächften Obrigkeit anzuzeigen. 


FSrebeburg, den 13. Februar 1833. 
Königlihes Juſtiz⸗Amt. 


Perſon⸗Beſchreibung. 
Derſelbe iſt gegen 30 Jahre alt, bat roͤthliche Haare, rundes Geſicht mit röthlis 
chem Badenbart, ift mitteler Größe, und ſpricht den Wittgenfteinfchen Dialect. 
Bekleidung: Ein blauer Kittel, eine Kappe von ſchwarzem Tuche. 





In der Naht vom 13. auf den 14. d. M. find dem Ndermann Anton Gas 
cob zu Mönnighaufen aus einer Kammer im obern Stode feines Hauſes fols 
gende Sagen: 

ein Oberbett von Leinen und Baumwolle mit Federn; ein dazu geböriger 
Ueberzug, blau und weiß carirt; 2 Kopfliffen von Drill mit Federn und 
Ueberzüge; 24 Stüd Garn von Flachs; 5 Stück Garn von Werg; ein bereits 
getragener blauer leinener Kittel; ein Paar weiße wollene Strümpfe, ein 
Pulverhorn mit Pulver; eine Pfeife von Porzelain, hörnernes Rohr und 
feidene biegfame Spitze, Beſchlag von Meffing; ein hölzgerner Pfeifenkonf, 
Rohr von Holz, biegfame Spitze, Beſchlag Meſſing; ein Taſchenmeſſer, der 
Heft von Buchsbaumholz. 
geſtohlen worben. 
Bor dem Ankaufe derfelben warnend, fordern wir zugleich Jeden anf, 
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N. 127. 
Diepftabl zu 
Bödefeld, 


N. 18. 
Diebftabl zu 
Mönnighau- 

es. . 


N. 129. 
Diebitahl zu 
Berge, 


N. 130. 
Diebftabl zu 
Ermitte. 


B. 

N. 131. 
Verlegung des 
Krammarkts 
zu Schwerte. 


Lil 


alled, was zur Ausmittelung bed Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung ber Sachen 
führen koͤnnte, entweder und oder ber naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 
Geſecke, den 26. Februar 1833 
Königliched Zuftiz Amt. 


Den Erben Bentler genannt Schulenberg zu Berge find gegen Weih⸗ 
nachten vorigen Jahre zwei Schaafe, fodann in der Naht vom 26. auf den 27. 
vorigen Monats ein Schaaf, und in ber Naht vom 18. auf den 19. diefed Mos 
nats abermals ein Schaaf, ſaͤmmtlich durch Abfchneidung des rechten Ohrs bes 
zeichnet, übrigens alle Mutterfhaafe, weiß von Farbe und von ber gewöhnlichen 
Sandrace, aus einem Stalle entwendet worben. 

Marnend vor dem Ankaufe, erfuchen wir einen eben, welcher vou dem 
geftoplenen Vieh oder bem Thäter Auskunft geben kann, hierüber bei und oder 
der nächften Polizeibehörbe baldigſt Anzeige zu machen. 

Ermwitte, den 28. Februar 1833. 
Königliche Juſtiz⸗Amt. 





An dem Zeitraume vom 26. Februar bie 4. März c. find dem Sfraeliten 
Leifer Stern dahier, aus einem unbewohnten Nebengebäude heimlih entwens 
det worden: 

4) ein großer fupferner Keffel, circa 20 bid 24 Eimer faffend, in beffen Boden 
ein Stüd Kupfer, von ber Größe einer ordinairen Schüffel mit kupfernen 
Naͤgelchen eingefegt, und unter deffen Rande ein ediger Griff fih befindet; 

2) ein Heiner kupferner Keffel, etwa 2", Eimer faffend, ber daran kenntlich, 
daß darin mehrere fhwarze Flecken ſich zeigen, und der Rand an einer Seite, 
ſo wie der ganze Keſſel verdogen iſt; 

3) ein altes verbogenes zinnernes Nachtgeſchirr, ohne beſondere Kennzeichen. 

"Ya der Thäter diefed Diebflahld nicht bat audgemittelt werben fönneu, 
fo bringen wir den Diebflabf biermit zur Öffentligen Kunde, warnen vor dem 
Unkaufe der geitoblenen Saden, und fordern eben auf, alles, was zur Entde⸗ 
ung des Thaͤters oder zur Herbeifhaffung der Sachen führen könnte, fofort 
und oder der naͤchſten Ortsbehörde anzuzeigen, 

Erwitte, den 7, März 1833. 
Koͤnigliches Juſtiz⸗Amt. 





Dem handeltreibenden Publicum wird hierdurch bekannt gemacht, daß hoͤ⸗ 
herer Verordnung gemaͤß, der bisher im der Stadt Schwerte am 1. Mittwoch nad 
Pfingften abgehaltene Kram Markt auf den erſten Mittwoch im Monat Mai ver 
legt und damit ein Viehmarkt in Verbindung gefegt werben fol, daß aber in dies 
fem Jahre, wegen ded allgemeinen Bettagd an diefem Tage, felbiger am Freitag 
den 3. Mai abgehalten werden wird. 


tmund, den 1, Mär 1833. 
— Der Landrath daſelbſt. 


— — 
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Höhern Orts if die Errichtung eines Viehmarkts bierfelbit genehmigt.wor: 
den. Die Abhaltung deffeiben wird jedesmal in Verbindung mit dem bisher bes 
fiandenen Krammarkte am 1. Mai (Philippus und Tacobus) oder, wenn folder 
ein Sonntag ift, an dem darauf folgenden Werftage flatt finden. 

Da in diefem Sabre der allgemeine Buß» und Bettag auf ben 1. Mai 
fällt, fo ift der Krammarft auf den 2. Mai verlegt worden, und wird an biefem 
Tage auch ber neu errichtete Viehmarkt zum eritenmal abgehalten. 

Sch bringe dieſes zur Öffentlichen Kenntniß. 

Dlpe, den 7. März 1833. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 

Am vorgeftrigen Tage ift der Pflege-Sohn des hiefigen Ob ſthaͤndlers Franz 
Schulte, Namens Friedrih Nolte genannt Schulte, welcher nachſtehend 
näber bezeichnet ift, aus der hieſigen Stadt heimlih entwichen, 

Civils und Militair- Behörden werden erfucht, auf biefen Knaben zu achten 
und im Betretungsfalle ihn mir zuführen zu laſſen. 


Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt 14 Jahre alt, katholiſcher Confeſſion, A Fuß groß, bat weiße Haare, niedrige 
Stirn, braͤunliche Augenbraunen, graue Augen, runde kleine Naſe, gewoͤhnlichen 
Mund, vollſtaͤndige Zaͤhne, wovon jedoch einige ſchwarz angelaufen, rundes 
Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaſſe Geſiotsfarbe, Feine beſondere Kennzeichen. 

Er war bekleidet: mit einer blauen tuchenen Kappe mit Schirm und einem rothen 
Raͤndchen, rothgeſtreiften Weſte, grauen geflidten Tuchhoſe, einem blauen 
tuchenen Frackrock mit ſammetem Kragen und blanfen Knoͤpfen, weißen wols 
lenen Strümpfen und Schuhen mit Riemen. 

Arnsberg, den 8. Maͤrz 1833. 
Der Buͤrgermeiſter daſelbſt. 


Der nachſtehend naͤber ſignaliſirte Fried. Wilh. Meiſterfeld von hier, 
der ſchon lange unter polizeilicher Aufſicht ſteht, hat ſich dieſer am 21. Februar 
zu entziehen gewußt, und treibt ſich gewiß vagabundirend herum. 

Ale Beboͤrden werben ergebenft erſucht, auf derſelben zu vigiliren und 
betreffenden Hals unter fiherer Begleitung ihn bierhin ablieferm zu laſſen. 

Herdecke, den 7. März 1833. 
Der Bürgermeifter bafelbft. 
Perfon»-Befhreibung. 

Derſelbe ift feined Standes ein Tageloͤhner, katholiſcher Eonfeffion, 40 Jahre 
alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat blonde Haare, flahe Stirn, blaue Augen, lange 
Nafe, großen Mund, gute Zähne, blonden Bart, fpites Kinn, laͤngliches Ge⸗ 
ſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt großer Statur. Beſondere Kennzeichen: 
Dlatternarbig und frumme Beine. 





B. 

N. 132. 
Abbaltung eis 
nes Bieb: 
markts juDlpe 


N. 133. 
Steckbrief hin⸗ 
ter F. Nolte. 


N. 134. 
Steckbrief bins 


ter F. W. Mei⸗ 
— Br 
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— Es ſollen von den Domainen⸗Fruchtvorräthen: 
au Sippfadt, 5) Mittwoch den 27. dieſes Monats, Morgens 10 Uhr, auf der Rentamtsſtube 
Müldeim und iu Lippſtadt 
Rüthen. 23 Scheffel Weitzen, 
1009 >» Roggen, 
Br Mal; 
2) Donnerflag ben 29. d. M., Morgens 10 Uhr, auf der Rentamtöftube zu 
Mülheim an der Möhne 
8 Sceffel Weiten, 
30 2 Roggen, 


300 2 Gerſte, 
500 ⸗Hafer, 

1 > Erbfen, 

1 >» Mengforn; 


3) Freitag ben 29. biefed Monats, Morgend 10 Uhr, anf ber Rentamtsftabe 
zu Rüthen circa 
350 Scheffel Roggen, 
130 > Gerfte und 
150°» Hafer 
im Öffentlichen Meiftgebote verkauft werben. 


Lippſtadt, den 4. März 1833. 
Königlihed Rentamt. 





* 186. Donnerftag ben 28. März 1833, Vormittags 11 Upr, follen zu Scheda beis 
De 1äufig 3 Sceffel Beigen, 
180 » Roggen und 


275 > Safer 
zum Verkauf im Öffentlihen Meiftgebote audgefegt werben. 


mm, den 7. März 1833. 
Ben ' Koͤnigliches Rentamt. 





N 137. Donnerfiag den 28. Maͤrz 1833, Nachmittags 4 Upr, ſollen zu Fröndenberg 
Sruchtverfauf heilaͤufig 9 Sceffel Beigen 
— 395 » Roggen, 


0983 * Gerſte, 
520 > Hafer 
‚zum Verkaufe im öffentlihen Meiftgebote ausgeſetzt werben. 


7. März 1833. 
Hamm, den 7, März Koͤnigliches Rentamt. 


’ 





LV 
Nachſtebende für bie Naturalsefte pro 1832 beim Mentamte Meſchede fe: N. 138, 


geſetzte Reluitionspreife, als N Pre Beim 

a. für die Receptur Me chede. Rentamt Me 

pro Scheffel Weigen zu 2 Tplr. 6 Sgr. — pf. ſchede pro1832. 
» > Roggen » 1» 15» — > 
> > Gerſte » 1 > I» — >» 
» > Hafer >» —» 23 > 6 > 
>». >» Menglorn > — >» 7 >» _ , 
» » Braunforn» — >» U > 6 > 
>». >» Müplentorn» — >» 3 » _ * 

d. p. Receptur Bredelar. 

pro Scheffel Roggen su 1 Thlr. 7 Sgr. 6 pf. 
> > Gerfte — WB nr — » 
* > Hafer _— 2» 21 9 —23 
» >» Mentorn >» — 2» Mm» 96 ® 
» 3 Müblentorn » 1» — » _ > 


 p. Receptur Glindfeld. 
pro Scheffel Weigen zu 2 Thlr. — Ser: 
» > Roggen» 1 >» 5, 
> > Gerſte » 1» _ > 
* » Sfr > — » 85, 
werben mit»der Aufforberung hierdurdg zur Keuntniß der Pra 
baf die Reſte hiernach bei Vermeidung bes Zwangsverfahre 
iu zahlen find. 


Mefgebe, den 10. März 1833. 


Rantiarien gebracht, 
n8 binnen 8 Zagen 


Königliches Rentant. 


a — Â 


Montag den 18. d. M. ſollen die pro 1833 genehmigten Reparaturen an m. 139. 

folgenden Gebäuden Öffentlich an Wenigftfordernde berdungen werben: Berdingung 

1) an dem Dberförfter-Gebäude zu Obereimer, Zimmer, und Maurer Arb nn 

veranflagt zu 93 Thlr. 1 Gpr.; j da ——— 

2) an dem Oberfoͤrſter⸗Gebaͤude zu Rumbeck, neue Glas enſter orſt · Gebaͤu⸗ 

50 Thir. 10 S fenſter, veranſchlagt zu Bor 

3) an dem Forſtgebaͤude zu Holzen v. d. Luͤer, 
zu 34 Thir. WeSgr. 10 Df.; 

4) an dem Forfigebäude su Breitenbruch, 

anfhlagt zu 41 Thlr. 8 Ser. 8 Pf. 


Maurerarbeiten, veranſchlagt 


Maurer⸗ und Zimmerarbeiten, ver⸗ 


5) an dem Forſtgebaͤude zu Wicheln, Schreinerarbeiten, 


25 Sgr. 6 pf veranſqhlagt zu 18 Thlr. 


M. 140. 
Meer wegen 

n 
— ei u — 


Fü 


I: 141, 
Matent⸗ 
* 7leihung. 
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Geeignete Unternehmungéluſtige wollen ſich am gedachten Tage, Morgens 
9 Uhr, in dem Haufe des Unterzeichneten einfinden. 
Arndberg, den 11. März 1833. 
Der Bau-Gnfpector Plafmann. 


Es fol die Fabrikation von 100,000 Stuͤck Mauerzienel in einem Feld» 
brande für vie biefige Saline an den Wenigfifordernden und zwar auf den Grund 
ber = der Berwaltungsjiube zur Einſicht offen gelegten Borwarten, verbungen 
werden. 

Qualificirte Ziegelmeifter werben daher hiermit aufgefordert, ihre desfalſi· 
gen Submiſſions-⸗Erbietungen unter Beifügung ihrer Qualificationd+ Atteite in 
Termino den 27. März c., Morgens 10 Uhr, verfiegelt unter der Aufſchrift: 

Submiffion wegen Ziegelfabrication 
einzugeben, um hiernach den Wenigfordernden den Zuſchiag ertheilen zu können. 
Königsborn, den 5. März 1833. 
Königlihed Salz Amt. 


Dem Geheimen Voſtrath Piftor zu Berlin ift unter dem 11. Februar 1833 
ein vom Tage der Ausfertigung acht hinter einander folgende Jahre und für den 
ganzen Umfang des Preußifhen Staats gültiges Patent: 

auf eine, für neu und eigenthümlih anerkannte Gonftruction eines Doppel: 


- weiten Refonanzs Bodens aus harten Holzarten, bei Pianoforte's jes 
er Form, 





Zurüdgenommmener Stedbrief. 
Deinrig Schoppe, Beilage Stud 9. Nr. 104. 





Stud 12. 


Arnsberg, den 23. März 1833. 








Das Megifter zum Amtöblatte pro 1832 ift von beute an bei der Redaction, gegen porter 
freie Einfendung von 5 Egr. für das Gremplar, zu bejieben, Auch find mod Megifter aus 
früheren Jahren zu demſelben Preife vorrätbig. 


Di interimiſtiſche Verwaltung des Empfangs der direeten Steuern im Em— — 
pfangsbezirk Menden iſt dem Kataſter-Geometer Linzen üübertragen worden. des Steuer- 
Arnsberg, den 18. Maͤrz 1833. Lig * 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen und Forſten. 


Ein großer Theil der Einwohner der Stadt Neuenrade, im Kreiſe Altena, N. 48 
bat fi ſchriſtlich dahin vereinigt, von jetzt an, an feinen Gebehochzeiten ferner yanelung der 
Theil zu nehmen over foldye auf irgend eine Art, weder durch Geld noch fons GSebeboch 
ftige Geſchenke, zu unterftüßen, aud nicht zu erlauben, daß Died von einem feiner seiten. 
Hausgenoffen gefchehe, bei einer an die Armen-Kaſſe unweigerlich zu zahlenden 
Conventional:Strafe von 3 Xhalern. 

Wir bringen diefe Vereinbarung, unter belobender Anerfennung ihres 
nüglichen und beilfamen Zwecks, mit vem Wunſche zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß diefelbe eine vielfeitige Nachahmung finden möge. 

Arnsberg, den 19. März 1833. , 
Königl, Regierung, Abtheilnug des Innern. 
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Derfonat-Ehronik der Königlichen Regierung. 


Der Königliche Oberförfter, Forſt⸗Inſpector Holzapfel !zu Glindfeld, 
wird zum 1. April c. mit Penfion in den Ruheſtand verſetzt. 


Die durch Penfionirung des Forſt-⸗Inſpector Holzapfel erlevigte Oben 
förfterftelle für das Forftrevier Glinpfelo ift dem Oberförfter van de Wall zu 
Lüttgendortmund übertragen worden. 


Der Königliche Förfter Abraham zu Scheda im Forftrevier Himmel 
pforten wird zum 1. April c. mit Penfion aus dem Staatsdienſte entlaffen. 


Die durch Penflonirung des Förfterd Abraham erledigte Förfterftelle zu 
Scheda ift dem Förfter Lechleitner, bisher zu Dreſſelndorff, im Forftrevier 
Siegen, übertragen. 


Die Förfterftelle zu Dreifelndorff in der Oberförfterei Siegen ift dem 
verjorgungäberechtigten bisherigen Walowärter Linpner zu Hirfchberg zum 1. 
April c. verlieben, und an feine Stelle ift vem Jäger Gaudenz Holzapfel, 
bisher zu Scheva, ver Schub im fiscaliihen Antheile der Allager Mark, Forſt⸗ 
revier Rumbeck, interimiftifh übertragen. 


An die Etelle des mit. Tode abgegangenen x. Knoop ift als erikr 
Beigeorbneter der Bürgermeifterei Werl der Juſtiz⸗Commiſſarius Lep daſelbſt 
amgeorbnet worden. | % 
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Beilage 


12. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 23. März 1833. 





Aus der Feftung Weſel ift der nachſtehend bezeichnete Sträfling von ber Landwehr⸗ in 
Straffection, Eberhard Wendel, gebürtig von Buͤnderich Cwielleicht Büderich, ter@, Wendel. 
Kreifes Soeſt) am 9. d. M. entfprungen. 
Saͤmmtliche Eivils und MilitairsBehörben werben erfucht, auf benfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an bie Königliche Com: 
mandantur ber Feſtung Weſel abliefern zu laſſen. | 
Arnsberg, ben 12. März 1333. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perfon-Befhreibung. 

Derfelbe it katholifcher Eonfeffion, 35 Jahre alt, 6 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarz⸗ 

branne Haare, flache Etirn, braune Uugenbraunen, blaue Augen, gewöhnlide 

Nafe, Mund mit etwas dien Lippen, gefumbe Zähne, dunkelbraunen Bart, 

rundes Kinn, bleihe Gefichtöfarbe, laͤngliche Geſichtsbildung und if ſtarker 

Statur. 
Bekleidung: Eine blaue tuchene Muͤtze mit rothem Streif, eine dergleichen 

Jacke mit rothem Kragen, ein bunt kattunenes Halstuch, graue tuchene Hm 

fen, ein Paar Schuhe mit Schnürriemen. 
DBefondere Umfiände: Der Eberhard Wenbel war früher Fabrik Arbeiter 

ia Iſerlohn. 


Bon dem 8. Königlichen HufarenRegiment iſt ber nachſtehend bezeichnete 2. 144. 
Hufar Heinrich Stein, aus Dberhenslingen, Kreifed Siegen, gebürtig, am 25. Gtedörief hin 
Februar d. 3. entwichen. me. 

Saͤmmtliche Civil» und Militair» Behörden werben erſucht, auf bemfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und am ben Königlihen Oberſt 
and Eommanbenr des genannten Regiments, Herrn von Simolin, nah Däk 
ſeldorf abliefern zu laffen. 

Arusberg, den 13. März 1833, 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
12 . 
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Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe ift 26 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich groß, blonde Haare, Heine Stirn, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, mittelmsßige Nafe, großen Mund, ges 
funde Zähne, ſpitzes Kinn, gefunde Gefihtsfarbe, laͤngliche Geſichtsbildung 
und ift gefegter Statur. 

Bekleidung: Ein duntelblauer Pelz mit weißen Schnären und Knöpfen und 
mit ſchwarzem Vorftoß, eine graue Neitbofe mit fchwarzem Lederbefag; ein 
Paar Stiefeln mit Sporen, eine blaue Müge mit hellbiauem Befag. 


— Der nachſtehend naͤher beſchriebene Stellmacher Bernhard Wilhelm Nier 


binter RW. mann von hier, hat ſich dringend verdaäͤchtig gemacht, 

Niermanu— a. eine zweigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr, deren Zifferblatt weiß emaillirt, und 
mit römifchen Zahlen und ben Worten »Dielefeld London« verfehen und auf 
deren innerem Werfe der Name »Buhſe« gravirt war; 

b. eine Tafelubr, auf beren Zifferblatt arabifche Zahlen befindlich, deren Geſtell 
an beiden Seiten alabafterne Säulen und zwifshen biefen ſechs vergoldete 
meffingene Knöpfe, worauf die Uhr ruhete, hatte, 

geftoblen zu haben. 

Da er fih auf flühtigen Fuß gefetst hat, fo erfurhen wir alle Civil: und 
Militairbehörden, auf denfelben Ar zu haben, ihn imBerretungsfalle zu verhaf: 
ten und an und abliefern zu lofien. 

Eſſen, den 16. März 1833. 
= MNoͤnigliches Land +» und Stabtgericht, 
Derfon-Befhreibung.: 

Derfelbe ift katholiſcher Eonfeffion, 26 Jahre alt, 5Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarzbraunt 
Haare, freie Etirn, dunfelbraune Augenbraunen, blaue Augen, zimlich ftarte 
Nafe, gewöhnlichen Mımd, gefunde Zähne, dunfelbraunen Bart, laͤngliches 
Kinn und Gefihtebildung, geſunde Gefichtsfarbe und iſt ſchlanker Statur. 
Keine befondere Kennnzeichen. 

Bekleidung: Groͤßtentheils abgetragen, 


N. 146. Die nachſtehend ſignaliſirten Eheleute Bergmann Hermann Oehm, gegen 
Eee welde wegen verübter Diebfiähle Unterfuhungen bei und anpängig find, habım 
jeute D.Dehm. ſich von ihrem früheren Wohnorte, Lohe, entfernt, und hat deren jegiger Aufents 

Halt nicht ermittelt werben koͤnnen. 

Saͤmmtliche einfchlägige Behörden erfuchen wir deshalb dienftergebenft, auf 
bie „gedachten Eheleute Dehm wachen, im Betretungdfalle biefelben arretiren 
und und vorführen zu laſſen. 

i Hilchenbach, den 12. März 1833. 
3 Königliches Juſtiz⸗ Amt. 
Perſon-⸗Beſchreibungen. 
1) Der Hermann Dehm iſt 33 Jahre alt, 5 Fuß 4 Strich groß, hat ſchwerze 
Haare, niedrige Stirn, ſchwarze Angen, ſchwarze Augenbraunen, kleine Naſe, 
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orbinairen Mund, rundes Kinn, etwas Iänglihe Geſichtshildung, gebräunte 
Geſichtsfarbe und if mittelmäßiger Statur. 

2) Die Anna Maria Oehm it 32Jahre alt, 5Fuß groß, hat braune Haare. nies 
drige Stirn, blaue Augen, braune Augenbraunen, fpige Nafe, großen Mund, 
fpiges Kinn, laͤugliche Geſichtebildung, gefunde Gefichtöfaxbe und iſt mittier 
Gtatur. 

Ueber die Kleidung ber vorfiehend Signalifirten vermögen wir nichte Zumerläffiges 
anzugeben, jedenfalls wird biefelbe aber aͤrmlich ſeyn. 





Sn ber Naht vom 27. auf den 28. Februar c. find aus dem Haufe bed 
Aderdmann Joſeph Kleegraf zu Horn, mittelit Einfteigens, folgende Gegen 
Ande, ale: 
® zwei Schinken, jeder ungefähr 26 bis 24 Pfund wiegend; zwei Mettwürfte; 
circa 6 Pfd. Butter; zu 6 Stuͤck Leinewand fein gehechelter Flachs; einige 
Stücke kurzes Fleiſch; 4 Schinken, jeder ungefähr 23 bie 25 Pfd. fchwer; 
eine Seite Speck, ungefähr 45 Pfd. fhwer; eine Kuhzunge und eine Wurft, 
entwendet worden, ohne daß bis babin ber Thäter entdedt, noch das Entwendete 
bat wieber herbeigefhafft werben koͤnnen. 
indem wir bierdurch vor bem Ankauf ber entwendeten Gegenftände wars 
nen, fordern wir Geben anf, alles, was zur Entdeckung bed Thäterd oder zur 
Wiederberbeifchaffung der Sachen führen könnte, fofort und oder ber naͤchſten 
Ortsbehoͤrde anzuzeigen. 
Erwitte, den 13. März 1833, 
* Koͤnigliches Juſtiz⸗Amt. 


Der nachſtehend beſchriebene Schneidergeſelle Georg Philipp Hilche aus 


N. 147. 
Diebſtahl au 
Dorn. 


R. 148. 


Berg, im Herzogthum Nafau, it am 4, d. M. feinem hiefigen Meifter heimlich dınter @ My. 
entwichen, nachdem er bemfelben eine bedeutende Quantität braunes wollenes Dilke. 


Tuch geftohlem Sein auf dem Polizei-Amte deponirted Wanderbuch bat er ſich 


mittelft Vorzeigung eines falfgen Entlafjungs;Atteftes zuruͤckgeben und folches nad 
Caſſel vifiren laſſen. 

Alle betreffenden Beboͤrden werden hierdurch geziemend erſucht, auf den 
Hilche vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaſten und mir vorführen gu iaſſen. 
Bonn, den 8. März; 1833, F 

Der Koͤnigliche Procurator Eversmann. 
Perſon-Beſchreibung. 
Derſelbe iſt 24 Jahre alt, 5 Fuß 2Zoll groß, hat blonde Haare, niedrige Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, aufgefügte Nafe, Heinen Mund, gute 


Zähne, feinen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichröfarbe und 
iR mittler Gtatur. Keine befondere Kenne Ag ‚ge fichref 
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— Der Kaufmann, Herr Peter Caspar Schulte zu Gevelsberg, beabfihtige, 
—— Wvor dem Teiche des von ihm angekauften frübern Rahlenbeckſchen Hammer 
einesanmer, werks in der Gehde bei Altennoerde, hiefigen Kreiſes, noch ein dritted Hammer⸗ 
——— ober Schleifwert, bdlos mit Vergrößerung des Teiches auf eigenem Grunde un» 
Sehe. er ohne in den Nivellements-Berhältniffen etwas su ändern, anzulegen. 

Indem dies dem beftehenden Verordnungen gemäß bekannt gemadt wird, 
werben diejenigen, die dadurd eine Gefährdung ihrer Mechte befürchten, aufat 
fordert, binnen acht Boden präclufivifcher Friſt ihre Widerfprüche bei dem In 
terzeichneten und dem Bauberrn anzumelden und zu begründen. 

Der Situationd:Plan if auf Hiefiger Kreisftube einzufeben. 

Hagen, den 10. Wär; 1833, 
Der Landrath bafelbft. 





54 Der Koͤtter Herm. Heinr. Bordshoff zu Oeckinghauſen, Bürgermeifterei 
Umwandiung Halver, beabfichtigt, feine ihm eigenthuͤmlich zugehörige, an dem, fi längs ber 
einer Schleif⸗ neuen Polizeiftraße von Halver nah Oeckinghauſen binabziebenden Bräumeder- 


2* eg Bach belegene und in Berfall gerathene Schleifmuͤhle in eine Mahlmüple mit drei 

am Brän  Mahlgängen umzuwandeln. 

meder Bad. Diejenigen, welche dur biefe Ummwandelung ihre Gerechtfame gefährbet 
glauben, werden aufgefordert, ihre Widerfprüge binnen der präclufivifgen Erik 
von 8 Wochen, ſowohl bei mir, als bei dem Bauherrn einzureichen. 


Altena, ben 15. Mär; 1833. 
Der Landes Director. 





B. Der ſtets auf Montag nad Quasimodogeneti, alfo in biefem Jahre anf 

N. 151. den 15. April fallende hieſige Vieh» und Krammarkt ſteht in mehreren Kalendern 
tun ds auf den 6. Mai. 

Krammarfts Dem handelnden Publicum wirb hiermit eröffnet, wie ber gedachte Markt 


um Eofrop. am dem einmal feſtſtehenden Tage, alfo am 15. April, ſtatt findet. 
Eaftrop, den 7. März 1833. 
Der Bürgermeifter bafelbf. 


R, 152. Am Dienflag ben 2. April i. 3, des Morgens 10 Uhr, werben Hei der 
ref Receptur Himmelpforten, 
pforten. 100 Scheffel Roggen, 
125 » Gerſte, 

70 » Hafer, 
im oͤffentlichen Meiſtgebote zum Verkaufe ausgeſetzt werben. 

Urusberg, ben 19. Mär; 1833. 

Koͤnigliches Reutamt. 
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Am 16. April d. J., des Vormittags 10 Uhr, ſoll das im Latropper Forſte N. 153. 
in den Schlägen Eſcheid und Wald aufgearbeitete Kohl» uud Brennholz, welches geimortent in 
in 379%, Klafter buchen, . Klafter eihen und 32", Klafter Weihholz bıfteht, rei Blindfelb. 
dei dem Herren Foͤrſter Strade zu Latrop, im Öffentlihen Meiſtgebote verkauft 
werben, wozu fich. Raufluflige einfinden wollen. 


Glindfeld, den 18. März; 1833. 
Der Oberfoͤrſter daſelbſt. 





An 26. d. M., Rachmittags 3 Uhr, ſoll die Anfuhr bed Brennholzes für N. 154: 
die Röniglihe Hoclöblihe Regierung und das Königl. Hodlöblide Hofgericht Bring ae 
zu Arnsberg auf die Wintermonate 18°],,, 18”%.5, 187° ,, zu jährlich refp. 150 —— 
Klafter und 50 Klafter alternativ in einzelnen Partien von 50 Klafter und im 
Ganzen an den Mindeftfordernden verdungen werben, wozu ſich Unternehmungss 
Inftige in der Wohnung des linterzeihneten zu der angegebenen Zeit einfinden 
wollen. Dbereimer, den 18. März 1833. 


Der Dberförfter Dandelmann, 


Am Donnerftag den 28. d. M. follen im Schutzbezirk Wicheln, und zwar N. 155. 


a. im Difritt Herbremen Dolwertaufin 
9 reihen Rutzbloͤcke ber Oberförfte» 


5 buchen » 

und eine bedeutende Quantität unaufgearbeitetes buchen Reiſerholz, fo wie 
b. im Diſtrikt Schlaumkuble 

8 bis 10 buchen Nutzbloͤcke nebſt einer Quantität unaufgearbeiteten bs 

chen Reiferbolz; 
weiſtbietend verkauft werben, wozu fih Kaufluflige des Vormittags 9 Uhr am 
Schlagbaum vor den Herbremen bei Dbereimer einfinden wollen, 

Dbereimer, den 19. März 1833. F 


Der Oberförfter daſelbſt. 


Um Samftag den 30. d. M. follen | N. 156, 
1) im Schutzbezink Sundern, und zwar olnerfaufin 
4 im Diſtritt Brunſcheid — 
652. Alafter buchen Kohlholz nebſt dem unaufgearbeiteten Reiſerholzab⸗ 
fall, und 
» im Diſtritt Drickeshehl 
verfhiedene buchen Nugblöde, fo wie 
13. 


N. 157. 


Yate 
Berleih 


nt 
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2) im Schutzbezirk Stemel, nämlich 
a, im Diftrife Dachsbau 
30 Klafter buchen Kohlholz, 
b. n Diftrift Flamberger Winterfeite 
eine Quantität buchen Nugblöde nebfl einer Quantität aufgearbeiteten 
buchen Reiferholges, und 
c. im Difirift Bogelfeifen und Efeldfopf 
100 Klafter Kiefernhol;z 
meiftbietend verkauft werben. 

Kaufluftige wollen ſich binfichtlih ber Verkäufe im Schugbezirt Sundern 
bed Bormittage um 10 Uhr im Schlage Brunſcheid und hinfihtli der Verkäufe 
im Schutzbezirk Stemel des Nachmittags 2 Uhr beim Förfter Plaßmann zu 
Stemel einfinden, 

DObereimer, ben 19. Januar 1833, 


Der Oberförfter daſelbſt. 


Dem Gaſtwirth Auguft Alobs Shnorrenberg zu Loͤln iſt unterm 17. 
Februar 1833 ein Patent: 
a) auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Heiz⸗Apparat für 
Zimmer in feinem ganzen Zufammenhange; 
b) auf eine verbefferte Keſſel⸗Feuerung, und 
c) Auf einen Kochheerd, 
in fo fern biefe ald nen und eigenthümlich anerkannt worden find, ohne 
Jenand zit behindern, die Barin’enthaltenen, bekannten Gonftrurtionen auds 
uführen, en 
sättig sr fünf hintereinander folgende Sabre, vom Ausfertigumgstage an gerech⸗ 
net, und für den ganzen Umfang der weſtlichen Monarchie, ertheilt worden, 





ten, 
u 


Stüd 13. 


Arnsberg, den 30. März 1833. 








An ver biefigen Königlichen mediciniſch-⸗chirurgiſchen Lehranftalt werden im be M. 90. 
vorftehenden Sommerfemefter 1833 folgende Vorlefungen gehalten werven: Borlefungen 


1) 


1) 


an der Königl. 

Erfte (jüngfte) Abtheilung. medicinifhrhi- 
Prof. Waldeck wird Montags und Freitags von 3—4 Uhr in ber la —— 
ieiniſchen, und an denſelben Tagen von 4—5 Uhr in ber deutſchen Sprache Münfter im 
Unterricht ertbeilen. Sommzrieme: 


Dr. Beds wird Montags, Dienftags, Donnerftagd und Freitags von Mer 1ER 
8—9 Uhr die Botanik vortragen, und am Bormittage des Sonnabends die 
botanifchen Ercurfionen leiten, 
Prof Roling wird Montage, Mittwochs und Freitags von 10-11 
Uhr die Phyſik lehren. 
Medicinal:Rath Dr. Bodde wird Montags, Dienftagd, Mittwochs, Don: 
nerftagd und Freitags von 11—12 Uhr die Chemie lehren 
Dr. Zourtual jun wird Montags uno Mittwochs von 7—8 Uhr 
Morgens die allgemeine Anatomie vortragen. 
Derfelbe wird Dienftags, Donnerftags und Freitags yon 7—-8 Uhr Mor 
gend die DOfteologie und Syndesmologie lehren. 
Profeftor Riefenſtahl wird Montage, Dienflagd und Freitags von 6 
—7 Uhr Morgens ein Repetitorium über allgemeine und ſpecielle Anato⸗ 
mie mit Hülfe von Präparaten und KRupfertatelm halten, 

Zweite (mittlere) Abtheilung 
Prof. Walde wird Dienſtags und Sonnabends von 3 bis A Uhr den 
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Unterricht in ber lateinischen Sprache fortfeßen, und am benfelben Tagen 
von 4 bis 5 Uhr Stylübungen und Logik vornehmen. 

2) Dr. Haindorf wird Montags und Dienſtags von 6—7 Uhr Morgens 
Phyſiologie leſen. 

3) Dr. Klatten wird täglih von 8—9 Uhr Morgens allgemeine und ſpe⸗ 
cielle Anatomie lefen. 

4) MeovicinabAffeffor Dr. Buſch wird Montags, Dienftags, Mittwochs, Don: 
nerftagd und Freitagd von 7—8 Uhr Morgens fperielle Pathologie und 
Therapie lehren. 

5) Mevicinal:Rarh Dr. Bod de wird Montags, Dienftags, Mittwochs, Don 
nerſtags und Freitags von 5—6 Uhr Abends die Arzneimittellehre vortragen. 

6) Dr. Zourtual jun. wird Mittwochs und Freitags von 3—4 Uhr die 
Anatomie ded Saugaders und Nervenſyſtems demonftriren. 

7) Profeftor Riefenftahl wird Mittwochs, Donnerftags, Freitags und Sonn. 
abends von 6—7 Uhr Abends ein Repetitorium über Chirurgie geben, 

8) Dr. Wirtenſohn wird Montags, Dienftags Mittwochs und Freitags von 
2—3 Uhr ein Repetitorium über fpecielle Pathologie, Therapie und Arzs 
neimittellehre halten. 

Außerdem werden die Mitglieder diefer Abtheilung dem Nepetitorio über 
allgemeine und fpecielle Anatomie zum zweiten Male beimohnen. 
Dritte Cältefted Abtheilung. 

1) Prof. Waldeck wird Mittwochs und Sonnabends von 9 —10 Uhr Mor- 
gend gewählte Stüde aus dem Celſus erklären. - 

2) Dr. Klöveforn wird Donnerftags, Freitags und Sonnabends von 6—7 
Uhr Morgens den theoretiſchen Theil der Geburtshülfe abbanveln, 

3) Dr, Pellengahr und Dr. Tourtual jun, werden täglich von 10—12 
Uhr die Uebungen in ver medieciniſch-chirurgiſchen Klinik und Poliklinik unter 
dem Beiſtande des Proſektors Niefenftahl leiten. 

4) Dr. Tourtual jun. wird, unterftüßt vom Profeftor Riefen ſt ahl, Rach— 
mittags von 3—5 Uhr den Curſus der chirurgiſchen Operationen an Leid): 
namen nach Mafigabe vorhandener Cadaver, geben. 

5) Medicinal-Rath Dr. Bodde wird Mittwochs von 6—7 Uhr Abends die 
Siftlehre abhandeln. rk j 

Die Mitglieder der dritten Abtheilung benußen außerdem die bei der zweis 
ten Abtheilung ad 3, 4, 5, 8, 9 aufgeführten Lehrvorträge und Uebungen zum 
zweiten Male. , i 

Das anatomifhe Mufeum der Anftalt wird für die Studirenden der zwei⸗ 
ten und dritten Abtheilung nach zu beftimmender Neihefolge derjelben Montags 
von 2—3 Uhr zum Selbſtunterrichte unter Anleitung der Lehrer der Anatomie 
geöffnet feyn. j 

Der Anfang der diesjährigen Sommervorlefungen ift auf Montag ben 22, 
April feſtgeſetzt. 
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Die Behufs der Aufnahme in die Anftalt vorzunehmenven ſchulwiſſenſchaft⸗ 
lihen Prüfungen werden am 18. und 19. April Nachmittags um 3 Uhr ges 
balten werden, und es wird erneuert befannt gemadıt, daß Diejenigen, welche 
nicht gleich beim Beginn der Borlefungen anwejend find, für das gedachte Ger 
mefter nicht zugelaflen werden fönnen. 

Münfter, ven 19. März 1833. 
Königlicher Bar Sn Provinz Weftpbalen. 
v. Binde. 


Der Maler Gebauer zu Berlin hat ſich damit einverftanden erflärt, 
daß der Erlös für die von ihm im Jahre 1831 (Arnöberger Amtsblatt ©. 359.) 
zum Beften der Cholerabevrängten herausgegebenen Biloniffe, da dieſe Provinz 
von der Cholera verſchont geblieben, zum Beten Armer und wirklich Rrothleis 
dender verwendet werden. Mit höherer Genehmigung ift daher der Erlös, nad) 
Abzug der verhaͤltnißmaͤßigen, durch die Herausgabe veranlaßten Koften 

a. aus dem biefigen RegierungsBezirfe mit 223 Thlr. 11 Sgr., den Spei— 
fungds und Unterftügung&Anftalten für die Nervenfiebersfranfen zu Horſt⸗ 
mar, Emövetten und Ottenſtein; 

b. aus den Regierungs:Bezirfen Minden und Arnsberg mit refp, 228 Thlr. 
21 Sgr. und 359 Thlr. 28 Sgr. dem Landrathe zu Altena für die im 
vorigen Jahre durch Hagelfchlag am bärteften betroffenen Einwohner zu 
Ebbe und Meinerzhagen 


uͤberwieſen worven. 


Münfter, ven 14. März 1833. 
Königlicher Dber-Dräfldent ber Provinz Weftphalen. 
dv. ınde, 


Der biöherige Hülfslehrer am Gymnafium zu Minden, Alexander Ram: 
per, ift nunmehr als ordentlicher Lehrer des dortigen Gymnaſiums angeftellt, 
Münfter, ven 18. März 1833. 
Königl. Provinzial» Schul-Collegium. 


Des Könige Majeftät haben durd die abſchriftlich beifolgende Allerhöchfte 
KabinetdsOrver vom 20. v. M. zu beftimmen gerubet, daß überall, wo die 
Kinder des Überlebenden Ehegatten mit demfelben die Guͤtergemeinſchaft fortfegen, 
während der Dauer dieſes Verhältniffes zur Erhebung eines Erbſchaftsſtempels 
feine geſetzliche Veranlaflung fey. Hiernach modificirt fi) die Anmeifung in dem 
diefen Gegenftand betrefienden Neferipte vom 15. Juli 1831, wonach das Koͤ⸗ 
nigliche Hofgericht ſich zu achten hat. 

Berlin, den 28. Februar 1833. 
Der Zufiz-Minifter, 


Gez.) Muͤhler. 
u rt Aönigfihe Dofgericht zu Arneberg. 


R. 91. 
Verwendung 
der Erlös» 
&ummen für 
die vom Maler 
Gebauer 1831 
*864 
nen Bildniffe. 


NM. 92. 
Derfonak 
Ehrenif, 


PB. . 2 

s N 
vegan 
gung. 


N. 94. 
Wechſelſeitige 
Berfiherung 
gegen die Fol- 
en der Epo: 
era. 
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Vorſtehendes MinifterialsRefeript wodurd die Eircular-Berfügungen vom 
28. ‚April 1831 (gen. 1995.) und 26. Auguft veflelben Yahred (gen 3736.) 
mopificirt find, wird den Untergerichten unferd Departements hierdurch zur Nach⸗ 
richt und Nachachtung befannt gemadıt. 

Arnsberg, den 16. März 1833. 

Koͤnigliches Hofgericht. 
Der Königliche Ober MPräfivent der Rheinprovinz hat auf den Grund des 
. 16. des Statuts des Vereins zur wechfelfeitigen Berfiherung gegen die Fol: 
en der Cholera mittelit Verfügung vom 7. v. Mts. die Stadt Düſſeldorf 
zum Sitze der Haupt-Direstion dieſes Vereins beftimmt, und der unterzeichneten 
Kreiss und Orts⸗Geſundheits-Commiſſion die Gefchäfte ver Haupt-Direction des 
finitiv übertragen. 

Zufolge derfelben Verfügung foll das nad) $. 17. des Statuts zu bildende 
GentralsComite aus zehn Mitgliedern des Bereind, welchem die Oberaufficht 
über die Verwaltung, Kafien: und Rechnungs Führung der Haupt-Direction an: 
vertraut ift, unter dem Borfige des Koͤniglichen Ober Präjiventen oder deſſen 
Deligirten, bier in Düffelvorf zufammentreten. Aus ven biöher eingegangenen 
Bubfcriptionsliften haben wir eine Zufammenftellung angefertigt, nad) welcher 
der Verein jegt im Ganzen 16,747 Mitgliever zählt, welche in folgender Art in 
den RegierungsBezirfen vertheilt find: 


nm © 


1. Rheinprovinz 1) Regierungs-Bezirf Aachen 2,157 
2) " "»  Coblenz 2,162 
3) " "„ Köln 2,483 
4) " „ Düffeloorf 5,466 
5) u „ Trier 1,098 
11. Weſtphalen 6) ” Arnsberg 1,893 
7) ” v» Minden ° 784 
8) ” „  Münfter 704 


fanmen 16,747 
Der erfte Sterbefall eines Mitgliedes des Vereins hat ih am 10. De⸗ 
tober 1832 ereignet, die Subfeription zu vem Verein iſt Daher nad) $. 11. des 
Statutd noch bis zum 10. April 1833 zuläffig, an weichem Xage biejelbe ge- 
ſchloſſen werden wird, Die verehrlihen Mitgliever ver Kreis: und Orts-Ge— 
ſundheits⸗ Commiſſionen erſuchen wir demnad) wiederholt, die etwa noch zurüuͤck⸗ 
gebliebenen Subſcriptions⸗Liſten oder die noch aufzunchmenvden Rachtrags⸗Liſten 
unverweilt einfenden zu wollen. 
Düffeloorf, ven 2. März 1833. , 
Kreie- und Orts-Geſundheits-Commiſſion. 
Graf von Spee. Fasbender. Schramm. Dr. Ebermaier. 
Schoͤller. de Finance Lacomblet. a. Schnitzler. 
NReymann, 


— —— — 
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Beilage 


15. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 30. Maͤrz 1833. 





A Nachmittage bed 8. März db. J., zwifchen 3 und 5 Uhr, ift dem biefigen Kup⸗ 


ferfopläger Morig Unkenbold ein kupferner Kefel, welcher vor feinem in bies 8 


figer Stadt auf der Rordſtraße gelegenen Haufe ausgebängt worden war, ent 
wenbet worden. 
Der Keffel ift langer owaler Form, 16 Pfund fhwer und circa 30 Maaß 


ar biejenigen, welde von biefem Diebftahl Kenntniß haben oder erhalten 
folten, erfuhen wir, ungefäumt und oder dem naͤchſten PolizeisAmte zur nähern 
Beuachrichtigung dieſes anzuzeigen. 
Hamm, den 14. Maͤrz 1833. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





In ber Nahtfuom 13. auf den 14. vorigen Monats find dem Colon tips 
budde zu Holtum aus einem Keller feines Wohnhauſes 2 Seiten Sped und 2 
Schinken mitteilt Einbruchs entwendet worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe jener Gegenſtaͤnde warnen, fordern wir Je 
ben auf, das, was zu deren Wiederherbeiſchaffung oder zur Entdeckung ber Thaͤ⸗ 
ter führen koͤnnte, und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 


Werl, den 11. Mär; 1833. 
Koͤnigliches Juſtiz Amt. 
— — — — — 


Der Kaufmann, Herr Peter Caspar Schulte zu Gevelsberg, beabſichtigt, 
vor bem Teiche des von ihm angekauften frübern Rahleubeckſchen Hammers 
werks in der Gehde bei Altenvoerde, biefigen Kreifes, noch ein drittes Hammer 
oder Schleifwerf, blos mit Vergrößerung des Teiches auf eigenem Grunde und 
ohne in den NivellementösBerhättniffen etwas su Ändern, anzulegen. 

Indem dies den beſtehenden Verordnungen gemäß bekanm gemacht wird, 
werben biejenigen, die dadurch eine Gefährdung ihrer Mechte befürchten, anfges 
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N. 158. 
Diedfapl ju 
amm. 


N. 159. 
Diebflahl zu 
Holtum. 


B. 2 
N, 160. 
Anlegung 
eines Hammer 
der Schleife 
werks in der 
Sehte. 
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forbert, binnen acht Wochen präcufivifcher Frift ihre Widerfprühe bei dem Un⸗ 
terzeichnneren und dem Bauherrn anzumelden und zu begründen. 
Der Situationds Plan if auf hiefiger Kreisftube einzufehen. 
Hagen, ben 10. Mär; 1835. 
Der Landrath daſelbſt. 


Der Kötter Herm. Heine. Bordshoff zu Dedinghaufen, Bürgermeifterei 
Halver, beabfihtigt, feine ihm eigenthuͤmlich zugehörige, an dem, fi längs ber 
neuen Polizeiftraße von Halver nah Dedinghaufen binabziehenden Bräumeder: 
Bad belegene und in Verfall geraspene Scleifmühle ın eine Mahlmühle mit drei 
Mahlgängen umzuwandeln. 

Diejenigen, welche dur biefe Ummandelung ihre Gerechtſame gefährdet 
glauben, werden aufgefordert, ipre Widerfprüge binnen der praͤcluſiviſchen Zrift 
von 8 Wochen, fowopl bei mir, ald bei dem Bauherrn einzureigen. 

Ultena, den 15. März 1833. 
Der Landes; Director. 





Am 10 Upril, Vormittags 10 Uhr, follen zur Fortfegung ded Baues ber 
WennesStraße die Erdarbeiten 

a auf der Strede von oberhalb Bremede bis oberhalb Frielinghanfen und von da 

b. bis zum Abwege nah Schmalenberg, oberhalb Heiminghauſen, nach Umjtär, 
den au..." N” 

c von da bis’ Fredeburg und. mehrerer Meiner Abtpeilungen nebſt dem erforder: 
lichen Bruͤcken und Durchlaͤſſen in der Behanfung des Eingefefienen und Gaſt⸗ 
wirtpd Rei zu:Dorlar mindeffforbernd unter Vorbehalt höherer Genchmi, 
guhg verdungen werben, wozn qualificirte Unternehmungsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Koftenanfpläge und Bedingungen im 
biefigen Kreisbuͤreau einzufehen find. 

Meſchede, den 18. März 1833 
BE RE EN Der Laudrath bafelbft. 





Der Reidemeiſter Wilhelm Seuthe zu Eckeſey will vor dem Teiche ſeines 
an der Geitebruͤgge, unweit der, Ehauſſee von Hagen nach Herdecke, belegenen 


Anlegungeiner Stahlhammers, jeht auch eine Schleifmuͤhle anlegen, wodurch aber ber Zus und 


Abfluß des Waſſers nicpt verändert werden foll. 

Indem ich dies hierdurch befannt mache, fordere ich dirjenigen, bie Dagegen 
Einfpruch thun wolen und Finnen, auf, folgen binnen acht Wochen praͤcluſiviſchet 
Friſt bei mir und dem Bauherrn anzumnejden. 

Hagen, den 21. März 1833. 
Der Laudrath daſelbſt. 
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Am 11. Aprile., Vormittags 10 Uhr, fol in der Behaufung bed Gaſtwirths B. 
Honfelmann gen. Friffe zu Reifte bie Erbauung eines Deconomie⸗Gebaͤudes N 164. 


für die dortige Paforat, nämlid —— 
I. Maurerarbeit inc. Material, — zu 533 — 19 Sgr. 2 Pf. nes da dorath- 
1. Zimmerarbeit zu. . 0. 180 6 » 7 >» —— 1.77 


It. Tiſchler⸗ und Schloffer-Arbeit ju . AMT» I — >» Keife 
und IV, Daddeder-Arbeit. - . FE \ | GE »M 262 
fo wie V. der Abbruch des alten Pfarrhaufes und 
Nebengebaͤudesee....53 12 79 > 


Summa . 1050 Thlr. 
mindefifordernd verbungen werben, wozu qualifizirte Unternehmungslu tige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, baß der Bauriß, Koſten⸗Anſchlag und die Be 
dingungen 8 Tage zuvor bei dem Herrn Bürgermeifter Ashoͤlter zu Eslohe 
eingefehen werden koͤnnen. 

Meſchede, den 26. März 1833. 
Der Lanbrath daf. 


Sn den diedjährigen Sahrmarktöverzeichniffen iſt der hiefige Jahrmarkt auf . 
den 28. Upril angefegt; da der Markt jedoch fletd am Sonntage nah Oſtern, _ R. 165. 
alfv diedjährig am 14. April gehalten wird, fo wird ſolches dem handeltreibenden Zebrmartt J 
Publico hierdurch befannt gemacht. 
Warſtein, im Kreiſe Arnsberg, den 20. März 1833. 
Dr Soͤrgerwelſt er Data 
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Der Reft der Fruchtbeftände beim SHentartt. Defnrde vom — pro m, 166. 
1832 fol an nachgenannten Receptur⸗ Otten * aha ige — zum Verkauf —I 
ausgeboten werden und zwar: tig an Le gene 
au Mefhede am Mittwod den‘ 8%. Pünktigen: Monats, Morgens 10 ae —X 
beiläufig 160 Scheffel Roggen, 650 Scheffel Hafer, 50 Scheffel Mengtorn, W 
Scheffel Braunkorn und eine geringe Bıunntiiät Weitzen, Gerſte und Muͤh⸗ 
lenkorn; 
zu Bredelar am Samflag den 13. täuftigen Monats, Morgens 10 Upr, 
circa 100 Scheffel Roggen, 40 Scheffel Hafer und 30 Scheffel Muͤhlenkorn; 
su Glindfeld am Montag den 15. fünftigen Monats, Morgens 10 Uhr, 
pptr. 30 Scheffel Roggen und 80 Sdeffel Hafer, nebſt einigen Methen Weitzen 
und Gerſte. 
Meſchede, den 20. Mär; 1833. 


Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 
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geuchtvert juf Zum Verkaufe im oͤffentlichen Meiftgebote werben ausgeſetzt: 


umMendsaund 1) zu Menden am Mittwoch den 10, April L. 3., bed Morgens 11 Uhr, 
ratberg. 85 Scheffel Roggen; 
2) su Arnsberg am Freitag den 12. April I, J. des Morgens 10 Uhr, 
5 Sceffel Beigen, 


30 >» Roggen, 
36 > Gerfte, 
130 2 Hafer, 

10 2 Gerſtkorn, 


29 * Muͤhlenkorn. 
Arnöberg, ben 23. März 1833. 
Koͤnigliches Nentamt daſelbſt. 


— Zur Erleichterung bed Aukaufs von Nadelholz, Baumpfählen, Bohnenſtan⸗ 
Bohnen,Btan, gen, Bindſtoͤken und ſonſtigen kleinen Nutzboͤlzern aus den koͤniglichen Forſten ber 
* in * Oberförfterei Dbereimer fönnen folde, auf vorgängige Meldung bei dem Unter: 
re a zeichneten, bis zum 15. Aprit d. 3. für herrfhaftlige Repnung gehauen und gegen 
verhältnigmäßig billige Preife abgegeben werden. 
DObereimer, den 26. Mär; 1833. 


Der Oberförfter daſelbſt. 


N. 169. Zum Bau einer Gefanzen-Anftalt und eines Landgerichts-Gebaͤudes am 
Being wegen biefigen Drte foll die Lieferung folgender Materialien an den Wenigftforbernpen 
ner Gefangen: Öffentlich verbungen werben. Etwa 
Auſtalt und 1) 700 Schachtruthen Lagerhafte Bruchſteine, aus ben hiefigen Kalkſteinbruͤ⸗ 
er hen, in mehreren Abtheilungen ausgefegt; 
des zu Aradı 2) 500,000 Stüf Ziegelfteine von 11’1, Zoll lang, 5"), breit und 2'/, did; 
berg. 3) 7000 CEubikfuß Kalf und 

4) 209 Schachtruthen gereinigten Mauerfanb. 

Unternehmungsluftige, welche fib als cautiondfähig ausweifen koͤunen, wer- 
ben aufgefordert, fih im Berdingstermine am 13. April d. Z., Vormittags um 
11 Upr, in ber Wohnung des Uinterzeichneten einzufinden. 

Arnsberg, den 21. März 1833, 
Der Bau:ufpector Ritter. 


R. 170, Zurüdgenommener Stedbrief. 
Zurind. enom« 
——— Friedrich Nolte genannt Sch ulte, Beilage Stuͤck 11, Rr. 133. 


—e—r —— —  — 
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ultra, 





der 
Könige Re gierxng su Reusb exq. 


Stück 14. 





Das 3. Stüd der Geſetz-Sammlung enthält: N. 95. 


Mr. 1411. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27. October 1832, wegen Verleihung ee Pie 
und Einführung der revidirten Staͤdteordnung vom 17. März 1831 
in der Stadt Liſſa. 

Ne. 1412. Allerhoͤchſte Kabinetsorver vom 12. Januar 1833, wonach Gewerb: 
[heine zum Aufjuchen von Beitellungen auf Coelfteine und edle 
Hofftlien, ald Achate, Rarneole x. over auf Quincaillerie-Waaren, 
deren Hauptwerth in foldjen &teinen befteht, micht ferner ertheilt 
werden follen. 

Nr. 1413. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17. Februar 1833, betreffend vie 
Anwendbarkeit der Verordnung vom 8. Auguft 1832 (Gefeß-Samm: 
lung Nr. 1382.) in ver Provinz Preußen. 

Nr. 1414, Allerhöhfte Kabinetsorder vom 25. Februar 1833, wegen Unzuläjs - 
figfeit der freiwilligen Proregation des Gerichtöftandes in Eheſchei⸗ 
dungsſachen. 


Ich finde mic veranlaßt, die Beſtimmung des Ediets vom 23. Decem⸗ N. 96 
ber 1749, Berfabren bei 


nad) welchem alle und jede Eollatoren der in den dieſſeitigen Staaten ge: Pe 

ftifteten Stipendien gehalten feyn follen, in jedem Jahre die Stipendiaten ee die 

derjenigen Univerfität, wohin letztere fi) begeben, anzuzeigen s — 
J 16 


ft. 97. 
Wablfaͤbigkeit 
eines ebanqeli⸗ 
fen Dfarr» 
amtsı Sandirs 
daten. 


N, 98. 
Empfeblung 
eines geogras 
pbiihen At⸗ 
lalies. 
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I wie $. 24. des Ediets vom 12. October 1812 über die Abiturienten MPriw 
ngen, 
wonach den PrüfungssZeugniffen der die Univerfität Beziehenden die] Wim 
fung beigelegt worden iſt, daß nur die Empfänger ver beiden eriten Rum 
mern an ven öffentlihen Benefizien für Studirende, worin fie immer be 
ftehen mögen und ohne Unterſchied, ob fie Königlich find, oder von Com— 
munen oder andern Gorporationen vergeben werden, Theil nehmen, die mit 
dem Zeugnifje unbedingter Tüchtigkeit Entlaffenen jedoch vorzüglidy Anſpruch 
Darauf haben, die mit dem Zeugniß der Untüchtigkeit zur Univerſitaͤt Abs 
gegangenen aber davon auögefchloffen feyn, im Uebrigen aber, um vie Be 
folgung diefer Beitimmung zu controliren, von fammtlidhen Collatoren von 
Stipendien und Benefizien alljährlich Verzeichniſſe der leßteren und der 
jevesmaligen Perzipienten unter Bemerfung der Nummer des Abgangss 
Zeugniffes der betreffenden Königl, Regierung eingereicht werden 
follen, 
wieder in Erinnerung zu bringen, und erwarte id, daß fämmtliche Collatoren 
von folhen Stipendien, die nicht bloße Familienftiftungen find, fich hiernach ges 
nau adıten werden, 
Miünfter, den 20. März 1833, , 
Königl. Ober» Prätocnt * Provinz Weſtphalen. 
v. Vincke. 


Der Candidat des evangeliſchen Predigtamtes Friedrich Münfter aus 
Braunfels, wird, nachdem er vom Koͤnigl. Rheiniſchen Conſiſtorio zu Coblenz 
pro ministerio geprüft und wahlfaͤhig erklaͤrt worden iſt, auch unter die wahl 
fähigen Candidaten ver hiefigen Provinz aufgenommen, 

Münfter, ven 20, März 1833. 
Königliches Conſiſtorium. 





Der Herr Profeffor Dr. Berghaus zu Berlin gibt einen außereuros 
päifchen Atlas mit einer Sammlung von Denkſchriften in Beziehung auf Die 
Gros und Hydrographie diefer fremden Welttheile heraus. Der Anfang ift mit 
Afien gemacht, von welchem Welttheile außer dem Titelblatte des Atlaſſes min 
beftens 12 Lands und 6 See⸗Karten erſcheinen werben, 

Die leeren Räume der Blätter werden theild zu Spezial⸗Karten, theils 
zu Anſichten intereffanter Gegenden aus dem Bereiche ver dargeftellten Laͤnder 
benutzt werden; die Anfichten insbeſondere als ein Anfhauungsmittel zur Kennt: 
niß der Außeren Geſtalt jener Gegenden, ald eine Vervollſtaͤndigung des Plan 
bildes. 

Die erſte und vorliegende Lieferung dieſes Atlaſſes (ver bei Juſtus Per 
thes zu Gotha erfcheint) enthält 
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1. Hinterindien, 

2. den perfiichen Meerbufen, und 

3. die Philippinen: und Sulu⸗Inſeln, 
— alle Karten in GroßAdler-Format — nebft den dazu gehörigen Memoiren 
in 35 Bogen, Die Ausführung läßt in Ruͤckſicht der Schönheit des Stichs un» 
der genauen Ausführung nichts zu wünfchen übrig. 
Der Preis dieſer erften Lieferung ift für ven Abnehmer des ganzen At 


a, für die Karten . » A). Thlr. 
b, für die Memoiren . 2%, " 
75 Thlr. 

Wir fordern die Borftände der höheren Lehranftalten hiemit auf, auf die 
feö Werk, durch das eine genaue Kenntniß der außereuropäifchen Laͤnder fo vor; 
züglich befördert werden kann, zu fubferibiren, wofern Die Fonds der Anftalt 
dies zulaſſen. 

Miünfter, den 21. Mär; 1833. , 
Königl, Provinzial-Schul-Eollegium, 


laſſes 





Die Geographen Grimm und Scharrer zu Berlin haben einen peu: N. 99. 
matifch-portativen Erdglobus von 12 Fuß im Umfange, der ſich zum Gebraud; Gmfebtung 
in Schulen befonderd eignen fol, herausgegeben, Die Preife ver verfchiedenen dus für Schw. 
Ausgaben find folgende: len. 


Subſcriptionspreis bis Oſtern 1833. — Ladenpreis von Oſtern 1833. 


Auf Papier . . . 12 Thle. Eour, 15 Thlr. Cour. 
„Perkal.... 16 20” „ 
„ord. Seidenzeug 16 » " 20 un m. 

„ Mad . 2: .932 ” 40 " 


Jedoch haben ſich die Heraudgeber bereit erffärt, das Eremplar auf ordis 
nairem Seidenzeug (Hutatlas) für Schulen zu dem Preife von 15 Thlr. 
und auf Perfal zu 14 Thlr. 15 Sgr. zu liefern. 

Die Vorftände der Schulen werden im böhern Auftrage hierauf mit dem 
Bemerfen aufmerkfam gemacht, daß bei jedem Dauptfeminar der Provinz ſich 
ein Exemplar des Globus befindet, 

Münfter, den 21. März 1833, x 
Königl, Provinzial» Schul» Collegium. 


Der Rector der höheren Bürgerfchule zu Lippftaot, Mabhlert, bat ein N. 100. 
Uebungsbuch zum Ueberfeßen aus dem Deutfchen in’3 Engliſche mit Hinweifung — 52 
—— * engliſche Schulgrammatik (Crefeld 1833, Ladenpreis gebunden 12 na budes. 
"u 
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herausgegeben, das den Vorftänden derjenigen Schulen, in welchen die engliſche 
Sprache gelehrt wird, empfohlen werven kann. 
Münfter, ven 21. März 1833. 
Königl. Provinzial» Schul- Collegium. 


NR. 101. Als Ih durd Meine an den Staatöminifter Grafen von Bülow un: 
nn ter dem 25. April 1821 erlaſſene Drore, die Inftructionen wegen der Prüfung 
und Bauhand. der Bauhandwerker, mit einigen Movificationen genehmigte und deren Anwen; 
werfer. dung im ganzen Ötaate befahl, ging Meine Abſicht dahin, daß die Beftimmun: 

gen des Öefeßed vom 7. September 1811. $. 94.—101., welche diejen ns 
jtructionen zur Grundlage dienen, ebenfalls allgemein befolgt werden follten. 
Da aber, nad) Ihrer Anzeige vom 27. v. Mies, die vollftändige Publication 
Meiner Ordre damals nicht Statt gefunden hat, und die Gerichte der Rhein; 
provinz wegen diefes Mangels Anftand nehmen, die gefeglihen trafen gegen 
diejenigen auszuſprechen, weldye, ohne die Prüfung beitanden zu haben, das Ge: 
werbe felbftftändig treiben, fo will Ich Sie zwar ermädjtigen, die gedachten SS. 
noch jeßt Durd die Amtöblätter der rheinischen Regierungen befannt zu machen, 
erfläre aber dabei ausdrücklich, daß die Verpflichtung zur Prüfung ſchon feit ver 
Bekanntmachung der Inſtruetionen durd die Amtsblätter beitanden hat, und 
nicht ald eine neue, durch gegenwärtige Order getroffene Einrichtung zu betrad)- 
ten iſt. 
Berlin, ven 18. April 1832. 
(953) Friedrih Wilhelm. 
An die Staatd-Minifter des Innern und der Juſtiz, 
von Shudmann und von Kamp. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Order nebft den in berfelben allegirten, bier nach⸗ 
folgenden SS. des Gejeßed vom 7. September 1811: 

$. 94, Ardjiteeten, Mühlenbaumeifter, Schiffözimmerleute, Hauszimmerleute, 
Maurer:, Röhr: und Brunnenmeifter müffen zu Erlangung des Ge 
werbefcheind ein Zeugniß der Provinzial:Regierung beibringen, daß fie 
zum Betriebe ihres Gewerbes geſetzlich geeignet find. 

$. 95 Dies Zeugniß fol jegt Niemand verfagt werden, der ım rechtlichen 
Beſitze iſt, die genannten Gewerbe ſelbſtſtaͤndig zu treiben. Mer da: 
gegen foldye Gewerbe bisher aoch nicht ſelbſtſtaͤndig betrieben hat, muß 
ſich zu dem Zeugniffe beſonders legitimiren. 

$. 96. Zur Legitimation der Architecten ift ein PrüfungsArteft der technifchen 
Dber:Baudeputation erforverlid). u 

$. 97. Wie Schiffszimmermeiſter ſich in Zufunft für ihr Gewerbe legitimiren 
follen, ift durch die Verordnung vom 18. März v. J. in den Pros 
vinzen an der Geefüfte bereits befannt gemacht worden, 
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$. 98. Zu Prüfung derer, die ſich künftig ald Mübhlenbauer:, Haudzimmer:, 
‚Maurer:, Roͤhr⸗ und Brunnenmeifter. anfegen wollen, follen in ven 
gewerbreichiten Städten Commiflionen errichtet werden. . 
$. 99. Die Provinzial:Regierungen find mit Erridtung diefer Commiſſionen 
unter Genehmigung des Gewerbedepartementd beauftragt. 
$. 100. Auf ven Grund der Prüfungs-Attefte dieſer Commiffionen ertheilen 
die Regierungen die nach $. 94. erforderlichen Zeugniffe. 
$. 101. Es koͤnnen auch Gewerbeicheine auf Maurerflid-Arbeiten auf den Grund 
eines Erlaubnißſcheins des Kreisbaubedienten ertheilt werden. Diefe 
Flidarbeiten find aber ausprüdlid nur auf Ausweißen, Reparaturen 
von Putz und Wiedereinziehen einzelner außgefallener Steine, Mauer: 
ziegel und Dadyziegel eingefchränft. 
werden hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Arnöberg, den 30. März 1833, 
Königl. Regierung. 


Dem Königlihen Hofgerichte wird hierdurch befannt gemacht, daß nad) 
Seiner Koͤniglichen Majeftät Allerhöchften Entfheivung, Königliche Forſtſchutz— 
Beamte auf Lebenszeit angeftellt feyn müffen, wenn ihren Angaben vie im $. 
19. des Geſetzes vom 7. Juni 1821 gedachte Beweiskraft beigelegt werden foll, 
dad aber aud) interimiſtiſch angeftelte Königliche Forftfhuß-Beamte, die einen 
Unfpruc auf lebenslänglihe Anftellung haben und nach der Vorſchrift im $. 20. 
des Gefetzes vereidet worden, hinſichtlich jener Beweisfraft für lebenslänglic An: 
geftellte zu adıren find, nn 

Damit fid) Diejenigen interimiftifh angeftellten Königlichen Forſtſchutz⸗ 
Beamten, welchen die eben bezeichneten Eigenjchaften beimohnen, varüber vor 
Gericht fogleich auszuweifen im Stande find, wird einem jeden von ihnen von 
der vorgefeßten Provinzial-Regierung ein Atteft des Inhalts ertheilt werden: 

daß der darin benannte Beamte gehörig verpflichtet jey, einen Anſpruch auf 
lebenslängliche Anftellung habe, und auf der, beftimmt anzugebenden Stelle 
interimiſtiſch angeftellt fey. 

Hiernad) hat ſich daher das Königliche Hofgericht nicht nur felbit zu ach— 
ten, fondern dazu auch Die unter feiner Aufficht ſtehenden Untergerichte, bei Mit: 
sbeilung dieſer Verfügung, durch die Provinzial; Amtöblätter anzuweifen, 

Berlin, den 25. Februar 1833. 
Der FinauzMinifter, Das ZufizMinifterinm, 
(93) Maaſſen. (ge) v. Kamptz. Mühlen, 
4a dab Rönigtite Hofgeriht au Arneder g. 


R. 102. 
Beringungen 
in Abſicht der 
Bewerstraft 
der Angaben 
von Königl. 
Forſtſchutz Ber 
amten. 
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Vorftehende Minifterial:Berfügung wird den Gerichtsbehoͤrden unſers Des 
partements zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Arnsberg, den 20. Maͤrz 1833. 


Koͤnigliches Hofgericht. 





103. Die Untergerichte und ZYuftiz-Commilfarien unfered Departements werden 
Sebüdren der auf die Bekanntmachung de3 Königlichen Ober Landesgerichts in Hamm vom 
ro 9. Februar c. (Amtsblatt pro 1833. ©. 50) die Gebühren der Juſtiz · Commiſ⸗ 
— imstaa- farien pro cura instantiae betreffend, hierdurch aufmerkſam gemacht um zu 
siae. deren Beachtung angewiefen. 


Arndberg, den 20. März 1833. 
Koͤnigliches Hofgericht. 





N. 104. Dem ausdrüdlihen Vorbehalte in der Hüttens und Hammer-Ordnung 
—— für die gewerkſchaftlichen Stahl- und Eifenhütten, auch Stahl» und Eifenham: 
Dammer-Drd: mer im Lande Siegen vom 25. Januar 1830. $. 69, gemäß, feßt das unter: 
nung 44. zeichnete Miniſterium des Innern für Handelds und Gewerbe-Angelegenheiten 
en Stabl-und auf den Antrag der Deputirten der vereinigten Hüttens und Hammer:Corpora: 
@ifenbütten, tionen, und nad) dem von dem Ober: Präfiventen der Provinz unterftügten Vor 
2. ſchlage der ProvinzialBerg- und Hütten-Berwaltungs-Behörde bierdurch feft: 
mer im Lande 4) Daß die zur Veftreitung ver allgemeinen Gewerkſchaftskoſten, im Sale die 
Siegen. u dieſem Zwed nad Vorfchrift ver Hütten: und Hammer:Oronung $. 66. 

—* Strafgelder nicht ausreichen, erforderlichen Zuſchuüſſe, von den 

in der Hüttens und Hammei Ordnung $. 4. sub lit, A. B.C.D. E. 

verzeichneten Hütten: und Hammerwerken aufgebradht und von den einzel; 

nen Gewerfen nad) Mafigabe ihrer Antheile, durch das Bergamt zu Cie 
gen, nöthigenfalld im Wege der Execution, eingezogen werden follen; 

2) daß in allen gewerkſchaftlichen Angelegenheiten (mit einfiweiliger Ausnabne 
der Freudenberger Stahlhammergewerkſchaft) die Abftimmung zur Fafung 
eined Beſchluſſes fernerhin nicht mehr nach Koͤpfen, fondern nad) den Mn- 
theilen des Beſitzes eines jeden Gewerken, erfolgen und im Fall einer 
Stimmen⸗Gleichheit, von dem Bergamte zu Siegen ie Entſcheidung gege⸗ 
ben werden ſoll. 

Gegen die Entſcheidung des Bergamts in dem angezeigten Falle ſowohl, 
als auch gegen den außer dieſem Falle auf Stimmenmehrheit beruhenden Beichluf 
der Gewerkſchaften, bleibt ven diſſertirenden Gewerken, binnen 10 Tagen von 
der Befanntmadyung des Befchluffes, ver Recurs an das Ober:Fergamt zu 
Bonn vorbehalten, Bei ver auf vom Wege des Necurfes getroffenen Beitim: 
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mung des Ober-Bergamtö aber hat ed das Bewenden und eine weitere Berufung 
dagegen findet nicht flatt. 
Berlin, ven 6. März 1833. 
Minifterinm des Junern für Handeld- und Gewerbe-Angelegenheiten. 
83) von Shudmann. 


Vorftehende Verordnung wird, in Gemäßbeit eines von Sr. Ercellenz dem 
n Minifter des Innern für Handels- und Gewerbe-Angelegenheiten durch 
Refeript vom nämlichen Tage dem unterzeichneten Ober-Bergamte erteilten 
Auftrages, hierdurd; zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und dabei zugleich noch 
weiter bemerft, daß zufolge einer frühern Beltimmung Sr. Excellenz vom 23. 
Zunius 1830 der $. 56. der gedadıten Hüttens und Hammer⸗-Ordnung auf ges 
ſchehenen Antrag dahin declarirt worden ift: 

daß die vereinigten Corporationen der Maffenbläfer, Hammerſchmiede und 
Stahlfhmiede außer ven alljährlich durd Stimmen: Mehrheit zu wählenven 
fünf Deputirten oder Vorfteher, noch eben fo viele Subftituten zu ernennen 
haben, welde die Vorſteher vertreten können, im Falle diefelben auf irgend 

eine Weife zur Erfüllung ihrer Funktionen abgehalten werven, 

Bonn, den 24. März) 1833. I — 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Bergamt fuͤr die Niederrheiniſchen Provinzen. 





1) Herr Ober⸗Stabs⸗Roß Arzt und Profefior Naumann wird Montage NR. 105. 
und Dienftags von 2—3 Uhr allgemeine Pathologie, Mittwochs und Donners; par eur gl. 
tags allgemeine Therapie und Arzneimittel-Lehre, Freitags und Sonnabends in TbierArneis 
venfelben Stunden die Lehre vom Exterieur vortragen. — —— 

2) Herr Profeſſor Dr. medicinae Reckleben, PrivatDocent an der Sommerfeme, 
Univerfität, wird Mittwochs und Donnerſtags von 11—12 Uhr Diätetif, Freis —* 3. uu 
tags und Sonnabends in denſelben Stunden uͤber die Seuchen der Hauothiere DR 
lefen. Bon 1—2 Uhr Nachmittags am Montag, Dienftag, Mittwod) und Don; 
nerftag wird derfelbe über Geftütfunde Vorlefungen halten. 

3) Herr Profeffor Dr. medicinae Gurlt hält Montags, Dienftags 

und Donnerftags von I0—11 Uhr über Encyflopädie der XThier-Heilfunde, 
Montags, Dienftage, Donnerftagd und Freitags von 11—12 Uhr über Phys 
fiologie, fo wie Mittwochs und Donnerftags von 2—3 Uhr über Oſteologie 
Borlejungen. Ferner hält derfelbe am Montag, Dienftag, Donnerftag und Freis 
tag von 3—4 Uhr Nachmittags Vorträge über Botanif und macht wöchentlich 
eine botanifche Ercurfion. Die Sectionen der in den Rranfenftällen gefallenen 
Thiere gefchehen unter feiner Leitung. 

4) Herr Ober⸗Lehrer und Ober-Thier-Arzt Dr. medicinae Hertwig 
halt Montags, Dienftags, Mittwochs und Donnerftags von 3—4 Uhr Borles 
fungen und Repetitionen über allgemeine Chirurgie und über Arzneimittel⸗Lehre 


Mt. 106. 
Merfonals 
Edronik 
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täglich von 6—7 Uhr Abends. Derſelbe ertheilt ferner taͤglich von 7—9 Uhr 
Bormittags und von A—6 Uhr Nachmittags Unterricht im Kranfenftalle. 

5) Herr Apotheker und Lehrer Erpmann leitet täglich die pharmaceutis 
ſchen Arbeiten in ver Schul⸗Apotheke. Derfelbe hält Montags und Mittwochs 
von 10—11 Uhr und Sonnabends von 10—12 Uhr über Pharmafologie und 
Formulare, und Montags, Dienſtags und Sonnabends von 2—3 Uhr über Phy⸗ 
ſik Vortraͤge und Repetitionen. 

6) Herr Kreis⸗Thier⸗Arzt und Repetitor Körber wird taͤglich Vormittags 
von 9—10 Uhr praftifchen Unterricht über die Krankheiten ver Hunde und 
Fleineren Hausthiere erteilen, und in noch zu beftimmenden Stunden über all: 
gemeine Pathologie und Therapie und über GeucenLehre Nepetitionen halten. 

7) Herr Dr philos. ©törig, Professor. extraordinarius an der Uni: 
verfität, wird wöchentlich 3mal über Züchtung und Pflege des Schaf-Viehes, 
deſſen Krankheiten und veren Heilung, Vorträge halten. 

8) Der Vorfteher ver Schmieden, Herr Thier⸗Arzt Müller, wird Mitt- 
wochs und Sonnabends von 3—4 Uhr über die Schmiede-Kunſt Borträge hal: 
ten, und die praftifchen Uebungen in der Inſtruktions⸗Schmiede leiten. 

9) Herr Regiftrator Toͤnnies wird in noch zu beftimmenvden Gtunden 
zu fchriftlihen Styl:Uebungen Anleitung geben. 


Perſonal⸗Chronik der Königlichen Negierung. 

Die durch Verfegung des Pfarrerd Bigge nad) Belmede erledigte Pfarre 
in Bontkirchen iſt dem bisherigen Pfarrer Lefarth zu Beringhaufen verliehen 
worden. 

Die durch den Tod des Caplans Baehmer erledigte Pfarr-Caplanei zu Rumbed 
ift vem bisherigen Gpmnafiallehrer Mardand in Arnsberg verliehen worden. 

Der bisherige proviforifche Lehrer an der evangeliihen Schule zu Linden 
horft, Kreiſes Dortmund, Dietrich Balfter, ift ald ordentlicher Lehrer, Küfter 
und Organift bei der gedachten Gemeine definitiv beſtellt worden. 

Der bisherige Schullehrer zu Holzhaufen im Kreife Tedlenburg, Wilhelm 
Benede, ift zum Schullehrer bei den evangelifchen Gemeinen Catrop und 
Medingfen, im Kreife Soeft, proviſoriſch beftellt worden. 

, Der bisherige Lehrer zu Magnen, Wilhelm Lennemann, ift ale provi⸗ 
ſoriſcher Lehrer bei der evangelifhen Gemeine auf dem Tüding bei Hagen be 
ftellt worden, 
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Beilage 


14. Stüd ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 6. April 1833. 





Aus Euremburg ift der machflebend bezeichnete Musketier bes 39. Königlichen In⸗ 
fanterie» Regiments, Johann Gerhard Zurnieden, von Iferlohn gebürtig, am 
16, d. M. entwicen. 
Sämmtlihe Civil» und MititairsBehörben werden erfucht, auf benfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an ben Herrn Comman⸗ 
deur ded genannten Regiments nach Luremburg abliefern zu loffen. 
Arnsberg, den 24. März; 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


DPerfon:Befgreibung. 


Derfelbe ift katholiſcher Eonfeffion, 25 Jahre alt, feined Gewerbes ein Bronze, 
Arbeiter, 5 Fuß 5 Zol groß, bat blonde Haare, länglige Stirn, braune 
Ungendbraunen, graue Augen, fpige Nafe, Meinen Bund, fpiged Kinn, ger 
funde Geſichtsfarbe. Befondere Kennzeichen: Anf bem —— Arm befindet 
fih ein Herz mit Farbe eingeftochen. 

Bekleidung: Eine blaue Tuchjade, eine graue Dienſthoſe, ein Paar Halbfiefeln, 
eine tuchene Dienfimüge mit rother Einfafjung, ein fhwarzes feidenes Hals⸗ 
tu, eine mwollene Leibbinde. 


In der Nacht vom 14. auf dem 15. Februar e. find dem Provifor Wiß: 

a. aus der Dffizin des hiefigen Apothekers Barnhagen folgende Gegen, 

nde: 

1) eine Pfeife mit weißem yorzellainenen, weiß: beſchlagenen Pfeifentopf, hoͤr⸗ 
nernem Waflerfat und elaſtiſchem Schlauch nebft Spitze; 

2) ein Tafhenmeffer von Hirſchhornſchale mit gewöhnlichen Meffer, Febermeffer, 
Korkzieher, Stahl und Pfeifenräumer, auf der Klinge des Tafchenmeflerd mit: 
dem Ramen bed Fabrifanten Evers: aus Solingen bezeichnet, 

entwendet worben. 

Indem wir vor dem Ankanfe warnen, fordern wir Seben auf, basjenige“ 
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N. 171. 
Stedbriefbin- 
ter 3. G. Zurs 
nieden. 


Diehhahl m 
Brilon. 
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was zur Entdeckung des Thaͤters oder Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Sa⸗ 
chen fuͤhren koͤnute, uns oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 
Brilon, den 18. März 1833. 
Koͤnigliches Juſtiz⸗Amt. 


Die nachſtehend beſchriebenen Perſonen haben ſich verdaͤchtig gemacht, im 
November und December vorigen Jahres, mehrere Diebſtaͤhle in Ditfingen und 
Hilmede, Kreis Dipe, begangen zu haben; erflerer hat fih auch eines Diebſtahls 
in Steimelhagen, Kreis Waldbroel, verdächtig gemacht. Diefelben führen eine var 
gabundirende Lebensweife und find, den bisherigen Bemühungen ungeachtet, nicht 
aufzugreifen gewefen, Wir erfuhen deshalb alle Civil» und Militairbehörbern, 
auf diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu arretiren und hierher ab: 
liefern zu laffen. 

Siegen, den 25. März 1833. 
Körizliches Juſtiz Amt Freudenberg. 
Perſon-Beſchreibungen. 

1) Der Bernhard Spies von Hayger, im Herzogthum Naſſau, iſt katholiſcher 
Confeſſion, 32 Jadre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde in's ſchwaͤrzliche 
fallende Haare, runde Stirne, fhwärzlide Augenbraunen, blaue Augen, lange 
und fpige Nafe, ordinairen Mund, fhwärzlihen Bart, gefunde Zähne, rum 
des Kinn, gefunde Gefichtsfarbe und fpricht deutſch. Kleidung: Wahrſcheinlich 
runden fhwarzen Hut, blauer Kittel, weiße leinene Beinfleider. 

2) Die Maria Margaretpa Krämer von Alchen, it 23 Jahre alt, mitteler, 
dicker und unterfegter Etatur, bat f[hwarzbraune Haare, ſtarkes und dides 
Gefiht, blaue Augen, flumpfe Naſe, aufgeworfene Lippen, gute Zähne, ges 
wöhnliches Kinn und fehr ſtarke Brufl. Die Kleidung ift unbekannt. 


Am 16. d. M., Abends zwifchen 7 und 8 Uhr, find dem biefigen Aderömann 
Ignatz Shupmann aus der Scheune ein Oberbett von Drift, blau geftreift, 
ein Bettüberzug, oben von blaugebrucdtem Leinen, unten mit grauem Leinen bes 
fegt und ein weißes Betttuch ohne Zeichen entwendet worden. - 

Bor bem Ankaufe biefer Sachen warnend, fordern wir Jeden auf, bitjes 
nigen Thatumftände, welche zur Ausmittelung dedThäterd oder Wiederherbeiſchaf⸗ 
fung der Sachen führen können, der naͤchſten Polize ibehoͤrde oder und ſofort 
anzuzeigen. 
Geſecke, den 26. März 1833. 

| Koͤnigliches Juſtiz ⸗Amt. 
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Der Kaufmann, Herr Peter Caspar Schulte zu Gevelsberg, beabfichtigt, 
vor bem Teiche ded von ihm angelauften fräpern Rahlenbeckſchen Hammer: 
werks in der Gehde bei Altenvoerde, hiefigen Kreifes, noch ein dritted Hammer 
oder Schleifwert, blos mit Vergrößerung des Teiched anf eigenem Grunde und 
ohne in den Nivelementd. Berhältniffen etwas zu Ändern, anzulegen. 

Sudem dies den befichenden Verordnungen gemäß bekannt gemacht wirb, 
werben diejenigen, die dadurch eine Gefährbung ihrer Rechte befürchten, aufges 
fordert, binnen acht Wochen präckufivifher Fri ihre Widerfprüde bei dem Un⸗ 
terzeichneten und bem Bauherrn anzumelden und zu begründen. 

Der Situationd: Plan ift auf hieſiger Kreisftube einzufehen. 

Hagen, den 10. März 1833, 
Der Landrath daſelbſt. 


Der Kötter Herm. Heiner. Borcksho ff zu Dedingbaufer, Bürgermeiflerei 
Halver, beabfichtigt, feine ihm eigenthämlich zugehörige, an dem, ſich längs ber 
neuen Polizeiftraße von Halver nah Dedinghaufen hinabziehenden Bräumeders 
Bach belegene und in Berfall gerathene Schleifmäple in eine Mahlmühle mit drei 
Mahlgängen umzuwanbeln. 

Diejenigen, welche durch biefe Ummwandelung ihre Gerechtfame gefährbet 
glauben, werben aufgefordert, ihre Widerfprüde binnen ber praͤcluſiviſchen Frift 
von 8 Wochen, ſowohl bei mir, ald bei dem Bauherrn einzureien. 

Altena, den 15. März 1833. 
Der Landes, Director. 


Der Reivemeifter Wilpelm Seuthe zu Edefey will vor dem Teiche feines 
au ber Geitebrügge, unweit ber Chauſſee von Hagen nach Herbede, belegenen 
Stahlhammers, jegt au eine Schleifmähle anlegen, woburd aber der Zus und 
Abfluß des Waſſers nicht verändert werden foll. 

Indem ich dies hierdurch befannt mache, fordere ich diejenigen, bie dagegen 
Einfprug thun wollen und können, auf, folhen binnen act Wochen praͤcluſiviſcher 
Friſt bei mir und dem Bauherrn anzumelden. 

Hagen, ben 21. März 1833. 
Der Ranbraih bafelbft. 


Am Samftag den 27. Aprit d. J., Bormittags 16 Upr, werben auf bem 
biefigen Verwaltungs: Bureau ungefähr: 
65 Scheffel Roggen, 
76 * Gerſte, 
276 >» Safer, 
im Öffentligen Meifgebote verkauft, wozu Kaufluftige eingeladen find. 
Attendorn, den 30. März 1833. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 
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B. 3. 


oder Schleife · 
werks in der 
Dehbe. 


B. 3. 
NR. 176. 
Ummwandlun 
einer Schleif 
müble in eine 
Mablmüble 
am Braͤu⸗ 
mecker Bach. 


B. 2. 

R. 177: 
Anlegungeiner 
Schleifmühle 
jwifhenDagen 
und Derdede. 


B. 
R. 178. 
Fruchtverkauf 
iu Attendorn. 


LXX 
— 179. Für das am das hiefige Rentamt pro 1832 noch nicht abgelieferte Ge: 
preife 38 das treide find von Hochloͤblicher Regierung folgende Preife nach Preuß, Scheffel und 
Rentamt Sinn Preuß. Eonrant fefigefegt: 
Radt pro 1) für die Recepturen Lippfiabt und Erwitte 
Weinen zu 2 Xhlr. 1 Sgr. — Pf. 
Roggen » 1» 1 >» 


Gerfte » 1 >» 3» 6 > 
Hafer » = G% — > 
Erbfen 1» 16 — 2 
Ribfaamn> 2 25 — > 
Malz » 1 > 3» 6 > 


2) für die Receptur Benninghbaufen 


Meisten zu 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
Roggen » » 131» — >» 
Gerſte 212 3 2 6 >» 
Hafer » vr» %» — > 
Erbfen » 1» I» — 2 
NRübfaamen » 2 >» 5 — > 
3) für die Receptur Anroͤchte 
Weizen zu 2 Thlr. 1 Sgr. — Pf. 
Roggen» 1 >» 7» — >» 
Gerſte >» 1 > 3 >» 6 » 
Hafer v— W2 6 >» 
Erdfen » 1 » 169 — 2 
4) für die Receptur Gefede 
Weitzen zu 1 Thlr. 25 Ser. — Pf. 
Roggen » 1 » 12 > 6 > 
Gerfte » 1 > 23 — >» 
Sfr »1 > —ı — > 


5) für die Receptur Mülheim 
Weiten zu 1 Thlr. 22 Sgr. 
Roggen » 1 » 10 > 


Erbfen » 1 
6) Für bie Receptur Rürhen 
Weigen zu 2 Thl 
1 
Gerfte » 1 
1 


Mengforn 
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Die betreffenden Präftantiarien werben aufgefordert, ihre Naturals Nefte 
pro 1832 nach obigen Preifen, auch die Geldreſte pro 1832 und bie pro 1833 
erfallenen Beträge, zur Bermeidung der erecntivifchen Beitreibung, fofort abzus 
tragen. Lippkadt, den 20. März 1833, 
Koͤnigliches NRentamt. 


Bon Einer Königl, Hoclöbligen Regierung find die Preife für die beim M, 180. 
Rentamte Hamm, bis den 3. Februar d. 3. verbliebenen Fruchtreſte pro 1832 Weraitlons: 


wie folgt feftgefegt: seite der 
a. für die Receptur Hamm: —— 
— Preuß. — Weitzen in 2 Thlr. — Sgr. — Pf. Damm pro 
» Roggen » 1» 17» 6» SO, 
* * » Gerite » 1 >» 8 > 9 2 
2 Nafer 12 — — > 
» > >» Erben » 1» 2» — > 
* > >» Bohnen » 1» 12» — > 
>». >» >» Drespelfogeen 1 » 5» — > 
* > >» fchwarzer Hafer > 22 >» 6 >» 
b. für die Receptur — 
der Preuß. Scheffel Weitzen zu 2 Thlr. 5 Sgr. — Pf. 
* > > Roggen 2» vr — > 
> > > Gerfte »i » 1» 6> 
»> >» » Safer si» — — 2 
» > > Erbfen si» 3» — > 
» > > Rübfaamen >»? >» U >» — >» 


e. für die Receptur Gamen: 
dr Preuß. Scheffel Weigen zu 2 Thlr. -- Ser. 
> > Roggen» 1 » 15 >» 
> > > Gerſte > 1 > 5» 
>». >» > Sfr > — >» % > 
d. für bie Receptur Fröndenberg: 
der Preuß. Scheffel Weigen zu 2 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 


>». >» » Rogga»i1 >» 3» — > 
» * » Gefe ⸗110 — > 
>». >» » SDafer »1 > 6» 3> 
> ® »Erbſen 1» % > — >» 


e, für die Receptur Scheda: 


der Preuß. Scheffel Weigen zu 2 Thir. 8 Sgr. 6 Pf. 
> > > Roggen > 1 >» 1» 6» 
> > * Gerſte >» 1 > 8» 6 > 
2 > Sfr 1» 5»: 3 > 
>» » >» &ben »1»> 4» 6» 
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Bei Vermeidung ber fofortigen erecutiven Beitreibung wird bie Zahlung 
binnen 14 Tagen, zufolge ber bereits verfügten Anmahnung erwartet. 
Hamm, den 26. März 1833. 


Königlihed Rentamt daſelbſt. 





N. 181. Bon dem berrfchaftlihen Getreidefpeicher zu Dortmund follen am 13, Aprit, 
——— Morgens 11 Uhr, in der Wohnung bed Wirths Herr Schmale hlerſelbſt circa 
und Bochum, 15 Scheffel Weitzen, 

0 2 Roggen, 

20 2 Gerfte, 

10 > Hafer 
unb am 16. beffelben Monats, Morgens 11 Upr, in ber Bopnung des Bafwirthe 
Herrn Falkenberg zu Bodum ohngefähr 

55 Scheffel Roggen, 

10 2 Gerfte, 

0 > Safer 
Öffentlich zum Meiftgebot audgefegt werben. 

Dortmund, den 26. März; 1833. 
Koͤnigliches Rentamt. 

N. 182, Am Montag den 15. April 1. J., des Morgens 10 Uhr, werben bei ber 
Grudtverfauf Receptur Werl 
— 120 Scheffel Roggen, 

30 >» Gerfte, 
16 >» Safer 
im Öffentligen Meiftgebote zum Verkaufe audgefept. 
Arnsberg, ben 31. März 1833. 
Koͤnigliches Nentamt daſelbſt. 

NR. 183. Die von Einer Könige. Hochloͤblichen Regierung für bie Fruchtreſte bes Jah⸗ 

Reitione res 1832 fefigefegten Preife find: 
ruchtrefte 1) für die Receptur Arnsberg 
beimfRentamte = Preuß. Scheffel Weisen zu 2 Thle. 5 Sgr. 
a * »  Moggen » 1» 16 » 
>». >» » Gerfte » 1» 10 > 
> > » Hafer »— » 2> 
> > » Gefilem » — + 38 > 
” >» Müplentorn » 1 >» 6 >» 


3) für bie — Werl uud Himmelpforten 
der Preuß. Scheffel Weigen zu 1 Thlr. 24 Er. 
>» >» ..» MRogen» 1 » 15» 
“> ® » Gefe » 1 > 5» 
>» >» » fr »>— » 3° 
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3) für die Neceptur Menden 
der Preuß. Scheffel Roggen zu 1 Thir. 22 Ser. 
* > » Gefe » 1 » 10 > 
* * »Hafer 1 — >» 
Hiernach find die Fruchtruͤckſtande des Jahres 1832 binnen 14 Tagen bei 
Bermeidung der zwänglichen Beitreibung zu berichtigen. 
Arnsberg, den 1. April 1833. 
Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 


Am Freitag dem 19. d. M., Morgens um 10 Uhr, ſollen in dem vormaligen — 
Rentamts⸗Gebaͤude auf dem Stift Walburg hierſelbſt beilaͤufig zu Eoeft. 
58 Sceffel Weiten, 
2000 > Roggen, 
2000 u Gerfte, 
1200 > Hafer, 
35 > Mulfterkorn, 
im oͤffentlichen Meiſtgebote verkauft werden. 
Soeſt, den 1. April 1833. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Bon der Koͤnigl. Hochloͤblichen General-Commiſſion in Muͤnſter iſt der In B. 1. 
terzeichnete, durch das Reſcript de 28. September 1832, mit der Servitut⸗Befrei- N. 185. 
ung und definitiven Theilung des bei Düren, in der Bürgermeifterei Witten, im ner A 
Kreife Bodum, belegenen fogenannten Dürenfhen Siepens beauftragt. Siepent. 

Zur Anmeldung aller Gerehtfame an den Gegenſtand ber Separation, wirb 
ein Termin auf 

ben 8 Juni, Bormittags 10 Uhr, 
an ber Behaufung ded Gaſtwirths Pug in Stodum angeſetzt, zu welchem alle 
zur Mitbenugung berechtigte unbetannte Teilhaber, bie etiwaigen Obereigenthüs 
mer, Hideis Commißfolger und Wiederfaufsberechtigten ber betheiligten Guͤter, 
und fämmtliche, welche ein Intereffe zu haben vermeinen, zur Angabe und zum 
Rachweiſe ihrer Anfprühe, zur Erklärung: ob fie bei der Vorlegung bed Thei⸗ 
lungsplanes zugezogen feyn wollen, unter ber Berwarnung verablabet werben, 
daß die Ausbleibenden bie Auseinanderfegung wider ſich gelten laffen müffen, und 
folge unter feinem Vorwande, felbft nicht im Falle einer Berlegung, werben ans 
fehten fönnen. 
Iſerlohn, den 29, März 1833. 
Der Special,Eommiffar Doerweg. 


Das Sommerfemefler ber biefigen Gewerbefhule beginnt am Montag, den N. 186. 
22. April. —— 
Diejenigen Juͤnglinge, welche in dieſelbe aufgenommen zu werden wuͤnſchen, roninzial. 
haben fi mit den möthigen Zeuguiffen verfehen bei dem Guratorium zeitig, je nt 
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denfalls aber vor dem 22. April, zu melden; indem nah bem Anfange bes Eur: 
ſus feine Aufnahme mehr geitatter wird. 
Hagen, den 23. März 1833, 
Das Euratorium. 





— Zum Ban einer Gefangen-Anſtalt und eines Landgerichts⸗Gebaͤudes am 


Erbauung eis hiefigen Drte foll die Lieferung folgender Materialien an ben Wenigſtfordernden 


— ————— 1) 700 Schachtruthen lagerhafte Bruchſteine, aus den hieſigen Kalkſteinbruͤ⸗ 
richts ⸗Gebaͤu⸗ chen, in mehreren Abtheilungen ausgeſetzt; 


—— Arnd) 2) 500,000 Stuͤck Ziegelſteine von 11', Zoll lang, 5'|, breit und 2'/, did; 
: 3) 7000 Eubiffuß Kalf und 
4) 209 Schadptruthen gereinigten Mauerſaud. 

Unternehmungsluſtige, welche ſich ald cantiondfähig ausweiſen köunen, wer- 
* den aufgefordert, ſich im Verdingstermine am 13. April d. J., Vormittags um 
> 11 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten einzufinden. 
— Arnsberg, den 21. März 1833. 

Der Bausufpector Ritter. 


N. 188. Die Gewinnung und Aufuhr von 61 Schachtruthen kieſelhaltigen Kalfftein 
geingmegen ans der Grube in der Defe, oberhalb Ebelburg, auf den Tpeil der Urnöberger 
von &baufenr Straße, von der Abtheilungd: Nummer 209. bis Nro. 220. oder vom Haufe bes 
Bawater Herrn Poitpalterd Schlünder bis zum Stadenberge fol an ben Wenigſtfordern⸗ 
BR» den Öffentlich verbungen werben. 
Der Berdingstermin wird auf den 17. d. M., Nachmittags 1 pr, bei dem 
Heren Pofipalter Schlünder zu Wimbern angefegt, wo Unternehmungdlnitige 
fih einfinden wollen. Arnsberg, den 3. April 1833. 
Der Bau⸗Inſpector Ritter 


B. Die nene Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
R. 189. mit einem Fonds von 500,000 Thlr. 
ea 9" übernimmt den Erfag des Schadens, beu bie Feidfruͤchte durch Hagelſchlag erlei— 
—8 den, gegen beſtimmte Prämie, ohne Nachzahlung. 
Die fämmtlichen Agenturen find mit den erforderlihen Materialien zur 
Annahme von Verfiherungs: Anmeldungen verfeben und tönnen bie Bedingungen 
dafeldft, fo wie im Haupt-Büreau in Berlin eingefehen werben. 
Berlin, den 4. März 1833. 
Direction der neuen Berliner Hagel⸗Aſſecuranz ⸗Geſellſchaft. 
Verſicherungen nehmen an: 
Herr 2. Duwez in Dortmund, 
> 2. Langenfiepen in Echüren bei Dortmund, 
> Bild. Wummenpoff in Bodum. 
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Stück 15. 
Arnsberg, ven 13 April 1833. 








"Sn ven von ber Königlihen Regierung- zu Arnsberg unterm 16. October N. 107: .; 


1823, von der Königlichen Regierung zu Minden unterm 11. December 1826 $rrwumoner 


Getühren. 
und von der Königlichen Regierung zu Münfter unterm 26. April 1827 erlaj- en 
jenen und in deren Amtsblättern befannt gemachten Regulativen wegen executi⸗ 
viſcher Veitreibung der Steuers, Domainen: und Forft:Gefälle, find die Erecus 
tion® Gebühren nicht überall nad) gleichen Saͤtzen feltgeftellt, auch hat die bie: 
berige Erfahrung gelehrt, daß einige dieſer Säge zu einer billigen Vergütung 
der Bemühungen der Executoren nicht hinreichen. Mit Genehmigung des Herrn 
Finanz⸗Miniſters Excellenz verorone ich daher, daß in allen drei Regierungsbes 
* die Executions⸗Gebüuhren kuͤnftig gleichmaͤßig feſtgeſtellt und nach Aufhe⸗ 

ung der entgegenſtehenden diesfaͤlligen Vorſchriften in den vorgedachten Regu⸗ 
lativen vom 1. Mai d. J. an in der ganzen Provinz Weſtphalen folgende Ge⸗ 
bühren für die Anmahnung und executiviſche Beitreibung der Steuer:, Domainen: 
und Forftgefälle erhoben werden follen: 

1) für die erfte Anmabnung: 


a. bei einem NRüdftande unter 1 Kr . 2 222.1 Sgr. 
b. J von 1 Thlr. bis 2 Thlr. einſchließlich 2 » 

c. Zu uber 2',, Thlr. bis 5 Thlr. " 3" 
de m " über 5 Thlr. bis 10 Thlr. 2 4“ 
eu" " über 10 Thlr. bis 50 Thlr. 5" 

f, u " über 50 Th. . . A 6 


2) für die ErecutiondsAnfündigung und Antretung das Doppiite 
der vorbemerften Saͤtze Gub 1.) 
17 
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3) für die Pfändung das — ——— der Gebühren für die Executions⸗ 
Ankündigung und Antretung (sub 2,); werden jedoch die Pfandſtücke micht 
wirflih ausgezogen und nach einem andern Haufe gebracht, fondern erfolgt 
blos die Erklärung der Befchlagnahme und Anordnung einer Aufſicht dar: 
über, fo wird blos das Doppelte der AnmahnungsGebühren Gub 1.) 
erhoben. 


4) für den Verkauf der Pfandftüde dad Doppelte der Gebühren für Die 
Erecutionds; Ankündigung und Antretung (sub 2). Für Drudfoften ver 
Erecutiond- Zettel, Pfändungs: und Verkaufs Protocolle, welche bisher noch 
neben den Erecutions:Gebühren bezahlt werden müffen, darf fortan weiter 
nichts erhoben werden, die Erecutoren müffen die dieöfälligen Koften aus 
ihren Gebühren beftreiten. Auch hört die bisher im Negierungsbezirte Min: 
den übliche Erhebung von. Meilen: oder Reifegelvern auf. 

Bei der Anmahnung und Beitreibung der Steuer Rüdftände find bei 
jedem Reftanten alle Steuerrefte zufammen zu faflen und zu berechnen. 
Es dürfen daher über Grund:, Klaffen: oder Gewerbe Steuer: Rüditände 
eined und deffelben Steuerpflichtigen Feine verſchiedene Reftliften, Anmah⸗ 
nungs- und refp. Crecutionszettel gefertigt werden, Damit dadurch Feine 
mehrfache Gebühren-Forderungen entftehen. 


In allen übrigen Beftimmungen bleiben die obenerwähnten Regulative 
vorerft unverändert ferner beftehen, und haben ſich hiernach die Beamten, welche 
es angeht, und die Abgaben: Pflichtigen zu achten, 

Münfter, ven 30. März 1833. 
Koͤniglicher Ober Präfident der Provinz Weftphalen. 


v. Binde, 


M. 108. Mit Bezug auf die in der Bekanntmachung vom 2. d. DM. erhaltene Nach 
en richt über die für den Verein beftätigte Haupt-Direstion und dad noch zu bils 
dre Rolgen der dende Gentral:Comite, zur Beaufjichtigung der Verwaltung und der Kaſſen⸗ und 
«bolera. Nedinungsführung jener Haupt: Direction, beehren wir und den Intereſſenten 
nachtraͤglich mitzutheilen, daß von dem Herrn Ober; Präfiventen der Rheinpro⸗ 
vinz zu Mitglievern dieſes Central-Comite's die Herren 

‚ Regierungdrath Arndts, 

. Rotar Eoninr, 

Dber-Regierungsratb Klinge, 

. Zanprath Freiherr von Lasberg, 

. Rammerherr von Pleffen zu Eller, 

. Regierungsratb von Sybel, 

, Rentner Thyffen, 

. Kaufmann Franz Voigts, 


RS nd wo 
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9. Regierungs:Seetetair Windfheid, 
10. Procurator Wingender 


ernannt find. ’ 


2, 


Düffelvorf, den 23. März 1833. 
Kreis» und Orts-Geſundheits Commiſſion. 
Borftehende Befanntmahung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 
Münfter, ven 31. März 1833. 
Königlicher Sher-Präfident der Provinz Weftphalen. 


v Binde 





Berzeichniß der Lehrſtunden bei der Vrovinzial-Gewerbe- und 


Sountagsfchule zu Miünfter im Sommerfemefter 1835. 
A, Bei ver Gewerbefdule. 


. Religionslehre: 2 Stunden Cwöcentlid) Montags und Donnerftags 


von 6—7 Uhr Morgend. Lehrer: Domprediger Kaale. — Die evanges 
liſchen Schüler fünnen dem evangelifhen Religionsunterrihte am Oymnas 
fium mit beimohnen. 

Mathematik: 12 Stunden für 2 Klaffen. Lehrer: Prof, Walded. 

a. Urithmetif: Montags, Dienſtags, Mittwochs: zweite (jüngere) 
Klaffe von 10, — 11,5 erfte von 11%—12'/, Uhr, Mit ver 
erften Klaffe werden insbefonvere auch die Wechſel- und Waarenbe⸗ 
rechnungen vorgenommen. 

b. Geometrie: Dienftags, Freitags, Sonnabends: zweite Klaffe von 
10’,—11'4 5 erfte von 11,—12'/, Uhr. 


Phyſik und Mehanif: 8 Stunden für 2 Klaffen. Montags von 8—9 


Uhr Morgens, Mittwochs von 7,—9, Freitags von 3—4Y, Uhr; erfte: 
Dienftags von 7'% —9, Donnerftags von 8E—9 (Morgens), Freitags von 
779. Lehrer: Profeffor Roling. 

Linears und Handzeiihnen: 20 Stunden für verfchiedene Abtheilungen 
der Schüler; täglid von 2—4, und Dienftags, Mittwochs, Freitags, Sonn; 
abends von 7—9 Uhr (10 Stunden dem Linears und 10 dem Handzeid)s 
nen gewidmet.) Lehrer: Conducteur Schumann u. Lieutenant Michelis. 
Schönfdhreiben: 12 Stunden für 2 Klaffen (abgerheilt nady ver Theils 
nahme an der Mathematik). Erfte Klaſſe: täglih von 10, —11 5 
zmweite: täglid von 11',—12"/, Uhr. 

Montags und Donnerftags: Brieffchreiben in üblicher Form; Dienftags 
und Freitags: eigentliche Kalligraphie; Mittwoch und Sonnabends: Anles 
gung von Rechnungen und NRechnungsbüchern (kaufmaͤnniſches Buchführen, 
praftifch geübt in der erften Kaffe). Lehrer: Conducteur Schumann. 
Deutſche Sprache (itiliftifhe Uebungen): 8 Stunden für 2 Klaffen; 
Montags, Dienftags, Donnerſtags, Freitags von O—10 Morgend. Zweite 

37° 
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14. 


Rlaffe: allgemeine Auffaglehre. Lehrer: Philolog Haft. Erfte: Gefchäfts: 
ftil, befonders faufinännifcher. Lehrer: Prof, Walded, 

Franzoͤſiſche Sprache: 8 Stunden für 2 Klaffen. Lehrer: de Vos. 
Zweite Klaffe: Montags von 2—3, Mittwochs von 6—7 Morgens, 
Donnerftagd und Sonnabends von 8— 9 Morgend (Uberſetzungen ver: 
ſchiedener Art) 

Erfte: Montags und Donnerftagd von 3—4, Mittwochs und Sonn: 
abends von I—10 Uhr vorzüglich franzoͤſiſcher Gefchäftäftil, in Ueber: 
feungen und eigenen Auffägen.) 

Englifhe Sprade: 2 Stunden, Dienftagd und Freitags von 3—4A 
Mhr, nur für Schüler aus der erften Klaffe im Franzöfifchen, gegeben vom 
Herrn Sculratb Krabbe. 

Geographie: 4 Stunden für 2 Klaffen, von 2—3 Uhr; zweite Klaſſe 
Dienftags und Freitags, erfte: Montags und Donnerſtags. Lehrer: Haft. 
Gefhihte: 4 Stunden für 2 Klaffen, Mittwochs und Sonnabends; 
zweite Klaffe von 9—10, erfte von 2—3 Uhr. Lehrer: Derfelbe, 


. Silentium: zur eigenen Loͤſung der Schulaufgaben und zur Nachhülfe 


für Schwaͤchere: (16 Stunden in 2 Abtheilungen, gleichzeitig von 5—7 
Uhr Abends, nämlich Montags und Donnerftagd zu Stilübungen, Dienftags 
und Freitags zu mathematifhen Uebungen. Unter Aufjiht und Leitung 
von Haft und Weſtarp. 


. Befondere Uebungen im mündlihden Bortrag: 3 Stunden; 


zweite Klaffe Dienftags von 3—4, erfte Montags von 8—9 Uhr (Mor 
gend) und Freitags von 3—4 Uhr. 
Uebungen im praftifhen Felpmeffen und Naturzeihnen im 
Freien — nad) Befinden ver Umftande und nur für ausgewählte Schü⸗ 
fer: 4 Stunden, Mittwochs und Sonnabends von 5—7 Uhr Abends (wel: 
die Stunden übrigens frei jind). 
Gorrectionsftunden zur Einhelung des Verſaͤumten und zur Wieder, 
einlenfung in die worgefchriebene Schuloronung) ftrenge gehalten unter fteter 
Aufficht eines Lehrers: alle font freien Stunden, aud) an Sonn: und Feierta- 
gen, nad) Gutfinden ded Dirigenten. 

B. Bei der Sonntagsſchule für Handwerker. 
Linears md Hanpdzeihnen: 4 Stunden, ded Morgens von 10-12, 
des Nachmittags von 1—3 Uhr. 
Schön: und Rehtfchreiben: 1 Stunde, von 9—10 Uhr Morgens. 
Rechnen: 1 Stunde von 3—4 Uhr Nachmittags. 

Alles in verfchiedenen Abtheilungen. ‚Lehrer: Conducteur Schumann, 
Zimmer: und Stadtwerkmeiſter Schmidt, Steinhauermeifter Greve, 
Sadirer Stodmann, Geometer Röhr und Harfewinfel — wenn nicht 
Aenderungen durch Umſtaͤnde veranlaßt werden. 

Die Eröffnung der Sonntagsſchule iſt auf den 21., der Handwerksſchule 
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auf den 22. April feftgefeßt, und diejenigen, die aufgenommen ju werben vers 
langen, haben ſich nothwendig vor Derfelben bei dem Dirigenten ver Anftalt, 
Profeffor Walde, mit den erforderlichen Zeugniffen zu melden und für die 
Gewerbefchufe eine befondere Prüfung zu beftehen, wodurd ermittelt werden foll, 
ob fie zu ihrem —— und ohne Nachtheil der aͤlteren Schüler eintreten Fön: 
nen. Eine Auswahl der Lehrgegenftände, außer Franzöfifh, Engliſch, Geogra⸗ 
phie und Gefchichte, findet nicht ftatt; nur Fönnen nad) wie vor Einzelne blos 
am Zeichnen Theil nehmen. 

Zum Behuf ver Schule ift ein vom Dirigenten ausgeftellter Aufnahme 
fhein, auch für den, welcher fie früher ſchon beſucht hat, erforverlih und wird 
obne gefchehene Entrichtung des Schulgeldes nicht ertheilt. Diefes beträgt bei 
der Gewerbeſchule: für die nadhmittägigen Zeichnenftunden 2 Thlr. 5 Sgr., für 
diefelben und das Meorgen-Zeichnen 3 Thlr. 5 Sgr., für Die Fächer 1—6 zu 
fammen 4 Thlr. 5 Sgr., für 7—10, weran die Theilnahme frei fteht, 4 Thlr. ; 
für 11 1 Xhlr. 10 Sgr. (alles zufammen 9 Thlr. 15 Sgr.); bei der Sonn 
tagsſchule für alles 1 Thlr. 2'/, Sgr., mit Ausnahme derer, welche diefer Schule 
ſchon feit vorigen Oſtern untadelhaft beigewohnt, und Deswegen nur 16”, Sgr. 
zu zahlen haben. Müniter, ven 24. März 1833. 

Königliche Kegierung. 


Borlefungen auf der Rheinifchen Friedrih-Wilhelmd-Univerfitär 
Bonn im Sommerhalbjahr 1833. 
Evangelifhe Theologie. 

Theolog. Encyklopaͤdie; Erflär. des zweiten Buches Gamuelis: Sad, 
Propheten Jeſaias: Bleek. Repetit. über ausgewählte Pfalmen: Redepen— 
ning. Ausgew. Abfchnitte aus d. Thargumin nad d. Chalväifchen Lefebuche 
v. Winer: Bleek. Einleit. in die Schriften d. N. Teftaments; d. Evangelium 


N. 110. 
Vorleſungen 
auf der Rbei- 
nifhen Fried» 
rich⸗ Wiſbelms⸗ 
Univerfität 
Bonn im Som- 
merbaltjahr 


Johannis; den Brief an die Römer: Gelpfe. Die Briefe an die Galater, 183 


Thejlal., Philipp., Koloff., Epbef. u. ven Philemon: Bleek. Die Paftoralbriefe; 
den erſten Theil der Kirchengefch.: Rheinwald. Kirchengefh. zweiter Theil: 
Nedepenning. Chriftl. Dogmengefh.: Nitzſch. Patriſtik: Rheinwald. 


Archäologie d. hriftl. Kirche; Chriſtl. Glaubenslehre, nad). f. Syſtem der riftt, 


Dogmatif: Augufti. Chriftl. Moral; Liturgif: Nitzſch. Uebungen im theol. 
Seminar: Augufti, Bleef u Rheinwald. Uebungen im homilet. katechet. 
Seminar: Nisfh u. Sad, 

KRatholifhe Theologie. 

Theolog. Eneyelopädie: Klee. Erflär. des Jeſaias: Sholz Die drei 
erften Evangel.: Braun. Erklaͤr. ver Briefe an d. Timotheus: Scholz, 
Brief an die Hebräer, oder den erften an die Gorinther: Klee. Bibl. Archaͤo⸗ 
fogie: Scholz. Kirchengeſch.; Kirchl. Alterthümer: Braun. Lehre von ben 
Erfenntnißprincipien der hriftsfathol. Theologie: Vogelfang. Dogmatif: Klee 
und Bogelfang. —— zur chriſtl. Moral: Achterfeldt. Chriſtliche 
Moral; Paſtoraltheologie; Exeget. Uebungen: Scholz Homilet. und katechet. 


106 


Uebungen: Achter feldt. Repetit. im Eonvictorium durch befonderd angeftellte 
Repetenten, unter Leitung von Achterfeldt. 
Rechtswiſſenſchaft. 

Encyclopaͤdie u. Methodologie der Rechtswiſſenſch: Arndts. Inſtitut. 
d. rom. Rechts: Pügge. Pandekten; roͤm. Rechtsgeſch. und roͤm. Familien⸗ 
recht: Mackeldey und Boͤcking. Roͤm. Erbrecht: Puͤggé und Arndts. 
Lehren d. roͤm. Rechts: Boͤcking. Erklaͤr. der Vatikan. Fragmente: Bet h⸗ 
mann⸗Hollweg. Deutſches Privatrecht: Deiters und Maurenbreder. 
Deutſche Nechtögefch.; Geſch. des deutfch. Gerichtsweſens- Walter. Eheliches 
Güterrecht d. deutſchen Rechts: Deiters. Privatrecht des deutſchen Bauern⸗ 
ſtandes: Maurenbrecher. Lehre von der Vormundſchaft: Arndts. Lehn⸗ 
recht: Mackeldey und Haas. Preuß. Landrecht: Deiters und Haas. 
Das rhein. Civilrecht, nad) ver Legalordnung des Code Nap.: Maurenbrecher. 
Naturreht: Pügge. Kirchenreht: Walter. Europ. Bölferreht: Pügge. 
Deutſches Staatsrcht: Ha as. Gemeinrechtl. u. preuß. Eivilprocef; Toncurs⸗ 
proceß: Bethmann-⸗Hollweg. Ueber preuß. Hxpotheken-Verfaſſung, mit 
Ruͤckſicht auf die franz. Haas. Eraminat., Repetit. Diöputat.: Deiter s und 


Haas. 
Heilkunde. 

Encyclopaͤdie u. Methodologie d. Medicin: Windiſchmann. Darſtellung 
d. Geſchichte d. Mediecin: Naumann. Dimo.ftrat. ver Präparate d. anatom. 
Muſeums; Repetit. u. Examinat. d. Anatomie: Mayer. Vergleich. Anatomie: 
Müller und Weber. Phyſiologie des Menſchen mit Erperim, u, microſcop. 
Beobadhytungen verbunden: Mayer. Spec. Phyſiologie mit Demonftrat. und 
Erperimenten an Thieren: Müller. Spec. Phnfiologie des Menfchen, mit 
Demenftrat. und Experimenten: Weber. Naturgeſch. des Menſchen: Harlep. 
Anthropologie: Neffe. Naturgefh. des Menichengefhlehrs: Ennemofer. 
Vergleich. Pathologie: Albers. Allgemeine Pathologie mit Semiotif: Enne 
mofer. Speec. Pathologie: Harlep und Albers. Darftellung der am hau: 
figiten vorkommenden epidem. und contag. Krankheiten: Naumann. Kinder 
franfheiten: Harlef und Naumann. Krankh. des Gehörorgans: Harlef. 
Eingeweidewürmer in naturgefh. und medic. Hinſicht: Müller. Syphilitiſche 
Krankheiten: Albers. Allgem. Therapie: Naffe. Meverit. über fpec. Thera: 
pie: Albers. Abhandl. d. Speiſen u. Getränke in diätet. Brziehung: Harleß. 
Arzneimittellebre und Formulare: E. Bifhofl. Allgem. und fver, Chirurgie; 
Bandagenlchre: Wuser. Knochenbrüche u. Verrenfungen mit Vorzeigung ver 
Bandagen u. Maichinen: Kilian. Knodenbrücde u. Verrenfungen, mit Uebun— 
gen im Anlegen ver Bandagen u. Mafhinen: Naffe. Dperationscurfus an 
Leihnamm: Wuttzer. Augenoperationscurfus: Müller. Repetit. ver Opera; 
tionöfehre, verbunden mit Vorzeigung ſaͤmmtl. Inſtrumente des chirurg. Cabinets: 
Naſſe. Geſammte Geburtshülfe: Kilian. Gerichtl. Medicin für Mediciner 
und Juriſten: E. Biſchoff. Gerichtl. Medicin mit prakt. Uebungen: Albers. 
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Thierfeuhen: E. Biſchoff. Gerichtl. Leichendfinungen: Mayer. Propaͤdeut. 
Klinikum: Raſſe. Therapeut. Hofpitals und Poliklinikum: Naffe. Ebirurg. 
au tl. Klinikum u. Poliklinitum: Wuger. Geburtshülfl. Klinik u. Polis 
flinif; Kilian. Latein. Disputat, über medicin. prakt, Gegenftände: Albers, 

Philoſophie. 
Allgem. Geſch. d. Philoſophie: Windiſchmann. Geſch. d. Altern Phi, 
lofophie: Brandis, Allgem. Einleit, in die Philofophie; Geſch. d. Philoſophie 
des Alterthums: Bobrik. Logik: van Calker und Bobrik. Dialektiſche 
Uebungen an Platon's Gorgias nebſt Unterred. über d. Vorleſ. der Logik: van 
Calker. Zeitung anzuſtell. Uebungen in d. Kunſt d. Streitrede über philoſoph. 
Säge: Delbr uck. Pſychologie: Windiſch mann und Brandis. Empir. 
u. theoret. Pſychologie: van Calker. Pſychologie, empir. u. rationale: Bo⸗ 
brif, Moralphiloſophie: van Calker. Kritiſche Geſch. d. vorzügl, ethiſchen 
Syſteme: Brandis. Paͤdagogik: Delbrüd, 

Mathematik. 

Elementar⸗Mathematik; Trigonometri; über poſitive u. negative Größen, 
oder Unterred. über Gegenſtaͤnde d. geometr. Analyſis: Dieſter weg. Einleit. 
in die Analyſis oder analyt. Geometrie: v. Muͤnchow. Analyt. Geometrie, 
oder geometr. Analyſis: Dieſterweg. Popul. Aſtronomie: v. Münhom, 
Variat⸗Rechnung u. Berechnung d. Finſterniſſe; analyt. Mechanik: v. Rieſe. 

Naturwiſſenſchaften. 

Experimentalphyſik: v. Muͤnch ow und v. Rieſe. Reine u. angewandte 
Experimentalchemie: G. Bi ſchof. Phyto⸗ und Zoochemie: derf. u. Berge 
mann, Pharmacie u. pharmar, Chemie: Bergemann. Boplogie, Zoptomie 
und Naturgefchichte der Säugerbiere: Goldfuß. Botanik in Verbindung mit 
Pflanzenbefchreib.; Die natürl Methode u. die davon abhangenden Gewaͤchsfa⸗ 
milien: Treviranus. Pharmac. Botanif u. Waarenkunde: Nees v. Efen; 
bed. Botan. Ercurfionen:; Treviranus u. Need v. Efenbed Minera, 
logie, Geognofie und Geſch. ver Feuerberge u. Erobeben: Nöggerath. Uebun, 
gen im naturwifjenfchaftl, Seminar: v. Münhomw, Treviranus, Gold— 
fuß, Nöggerath, ©. Biſchof. 

Philologie, 

Hortfeßung der Mythenfunde nad) Aypollodor: Heinrid. Griech. Alters 
thümer: Klaufen. Griech. Grammatif, vorzüglid die Syntar: Ritter. 
Deutfhe Veröfunft: v. Schlegel. Aefchylus Sieben 9. Theben: Naͤke. So 
phofles Ajas; Klaufen. Ueber das Epigramm, Erflär. auögewählter griech. 
u. lat. Epigramme: Naͤke. Satiren des Perfius: Heinrid. Erflär. ver 
Andria des Terentius; Erklaͤr. der Annalen des Tacitus, theils in Iatein., theils 
in beutfcher Sprache: Ritter. Homers Naufifaa; friftl, Studien u. Dispus 
tierübungen: Heinrich. Zehnte Buch d. Quintilian, und andere Uebungen im 
philolog. Seminar: Näfe, 
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Morgenländifhe Spraden. 

Erflär. des Buches Hiob: Freytag, Grammat. Uebungen im Leber: 
feßen ausgew. Stüde des A. Teſt. Vullers. Arabiſche Sprade: Freytag. 
Grammatif d. femitifhen Sprachen; forifche Grammatif: Vullers. Perſiſche 
Sprache: Laffen. Perfifhe Grammatif: Bullers. Sanskrit und Indiſche 
Litteratur: v. Schlegel. Anfängsgr. des Sanskrit; grammat. Vergleichung d. 
Sanskrit mit den verwandten Sprachen: Laſſen. 

Reuere Sprachen und Litteratur. 

Fortgeſetzte Erklaͤr. von Otfrid's Evangelien-Harmonie; Erflär. eines mit⸗ 
telhochdeutſchen Dichters: Diez. Geſch. der deutſchen Nationallitteratur ſeit ver 
Mitte des achtzehnten Jahrhunderts: Loͤbell. Anfangsgr. ber angelfächfifchen 
Sprache: Diez Shakſpear's Macbeth: Strahl, Dante's göttl. Comoͤdie; 
Calderons Schauſpiel la vida es sueno: Diez. ngl., franzoͤſ, ruſſiſ. Spras 
de: Strahl, Stalienifhe, fpanifche, portugieſiſche Sprache: Diez. 

Bildende Kunſt. 

Ueber dad Studium ber grieh, Kunſt; Kunſtgeſch. des Mittelalters bis 

auf die neuefte Zeit: v’Alton. 
Zonfunft. 

Syſtem der Harmonie oder Generalbaßlehre; Unterricht in der mufifal, 
Compofition und Gefangübungen: Breidenftein. 

Gefhihte und ihre Hülfswiffenfhaften. 

Allgem. Gefch. des Altertbums: Hüllmann. Neuere Geſch.: Löbell. 
Geſch. des Preuß. Staats: Hüllmann. Statiſtik der europ. Hauptſtaaten: 
Strahl, Ueber Deutichland, feine Völker w. Staaten: Menvdelsfohn. Sie: 
gelfunde; Urkundenwiffenfhaft, angewendet, mit Uebangen: Berno, 

Sameralwiffenfhaften, 

Finanzwiffenfhaft: Kaufmann, Verwaltung des Bergwefens: Nögge 
rath. Polizeiwiffenih.: Raufmann. Technologie: Nöggeratb. Gpecielle 
Landwirthſchafts⸗Lehre; Exeurfionen: Raufmann. 

x 


* + 

Boileau's Satiren, die Elemente der franzöf. Sprache, u. franz. Sprech⸗ 
und Stilübungen für Geübtere: Nadaud. 

Unterricht im Zeichnen: Hobe. 

Borlefungen über Die vereinigte Pferdewiffenfhaft: Klatte. 

Gymnaſtifche Künfte. 

Reitkunft: Klatte. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunſt: Rabermader, 

Der Anfang der Vorleſungen iſt auf ven 29. April feſtgeſetzt. 

— für die Studirenden weiſt der Bürger Großgarten (Markt 
171) nad. 

iii ei 
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Beilage 


zum 


15. Stüd des Amtsblatts dev Königlichen Regierung. 





Arnöberg, ben 13. April 1833. 





Aus dem, ber Handlung Johann Dietrih Poft gehörigen, in der fogenannten — 
Rombergs⸗Weide gelegenen Schleifkotten iſt in den erſten Wochen des November der Rombergss 
monatd vorigen Jahres eine Polierfpeibe mit eiferner Achſe und daran befindlis Weite. 
Her hölzernen Nuß, entwendet worden, welde Scheibe felbit 2 Fuß im Durdmef: 
fer haltend, zum größten Theil von Holz bejtehend, oben herum mit einem 2°). 
bis 3 Zoll hohen und circa ',, Zoll breiten zinnernen Rande, verfehen war, der 
eirca 1 Zoll in das Holz eingefügt und mit durch das Holz und den eingefüg» 
sen Theil des Zins gehenden Schraubnägeln befeftigt geweſen ijt. 

Zudem wir biefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
eben auf, alles dasjenige, was zur Entdeckung ded Täters und Wieberherbeis 
ſchaffung der geſtohlenen Sage füpren könnte, entweder uns, der nächſten Polis 
seibehörbe, oder dem Könizl. Inquifitoriate zu Hamm anzuzeigen, und bemerken 
augleig, daß von Geiten des Kaufmanns Sohann Dietrich Por, demjenigen, 
welger ben Thaͤter nennen und Umftände und Beweismittel, auf Grund deren 
berfelbe zur gerichtlichen Beftrafung gezogen werden könnte, angeben würde, eine 
Belohnung von 10 Thlr. Preuß. zugeſichert ift. 

Hagen, den 30. Maͤrz 1830. 


Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 3. auf den 4. März c. find aus der Wohnſtube des N. 101. 
Kötterd Peter Braß genannt Studmann zu Ende mittelt Einbruchs nachfol⸗ Diebkapl zu 
gende Gegenflände entwendet: Ende. 

eine lange weite Tuchofe von fogenannter Ipfylantis Farbe; ein Nanquin⸗ 
Kamifol von blauer Farbe; ein fait neuer blauer Kittel von Baumwolle ; ein 
halbfeidenes Halstuch von weißliher Farbe; ein blaues leinened Kamifol; 
eine bereitö abgetragene Weſte von blauem Tuche mit zwei Reihen verſchie⸗ 
benartiger Metalltnöpfe; ein Pfeifenropr mit einem fildernen Bande, worin 
ein irdener Stummel; ein bito mit swei fllbernen Bändern, ohne Stummel; 
ein Meiner Spiegel mit blehernem Zutteral, und eine Blafe mit Taback. 


B. 3. 

N. 192. 
Anlegungeiner 
Schleifmühle 
zwiſchen Hagen 
und Derdede. 


N. 193. 
Perdingung 
der Erdarbeis 
ten auf der 
Wenne⸗Straße 


B. 
N. 194. 
Jahrmarkt zu 
Allendorf. 


M. 195. 
Diedſtahl zu 
Ren. 
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Indem wir vor bem Ankaufe diefer Gegenftände warnen, fordern wir zu 
gleih Jeden auf, dad, was zu beren Wieberherbeifhaffung oder zur Entbedung 
bes Thäters führen könnte, entweder dem Königlichen Inquifitoriate zu Hamm, 
der nächften Polizeibehörde oder uns fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 4. April 1833. 
Königliche Land» und Stadtgericht. 


Der Reidemeifter Wilbelm Senthe zu Edefey will vor dem Teiche feines 
an ber Geitebrügge, unweit ber Chauffee von Hagen nah Herbede, belegenen 
Stahlbammers, jegt auch eine Echleifmühle anlegen, woburd aber der Zu: und 
Abfluß des Waſſers nicht verändert werden fol, 

Indem ich dies hierdurch befannt mache, fordere ich diejenigen, bie dagegen 
Einſpruch thun wollen und können, auf, ſolchen binnen acht Moden —— 
Friſt bei mir und dem Bauherrn anzumelden. 

Hagen, den 21. März 1833. 
Der Landrath bafelbft. 





" Am 17. d. M, Vormittags 10 Uhr, follen in der Behaufung bed Schenk: 
wirths Hochſte in in Wenholthaufen die Erdarbeiten, mir Einfchluß der Kanal: 
Anlagen, auf der noch unplanirten Strede ber II. Section der Wenn«Etraßr, 
zwifchen Wenholthanfen und Bleſſenohl, von 30 Ruthen Länge, in Meinen 
Abtheilungen mindeftforbernd verbungen, und wenn annehmliche, den Koſten— 
Anfhlag mit überfleigende Erbietungen erfolgen, zur Stelle ratifigirt werden, 
weldes mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht wird, daß die Bedingungen 
und ter Koften»Anfhlag in hiefiger Kreisſtube zur Einficht offen liegen. 

Meſchede, den 2. April 1833, 
Der Lanbrath bafelbft. 





Dem banbdeltreibenden Publicum wird hierdurch befannt gemacht, daß ber 


in biefiger Stadt beftebende Jahrmarkt ſtets am Sonntage vor Pfingften, in 


diefem Jahre alfo am 19, Mai, abgehalten wird, und daß folder in den dies— 
jährigen Jahrmarktsverzeichniſſen auf den 2. Juni irrig angefegt worben ift. 
Allendorf, den 31. März 1833. 
Der Bürgermeiiter bafelbfi. 


Tem Landwirt Tönnis zu Kley ift in ber Nat vom 31. Mürz auf den 
1. April e. 
a. eine dunkelbraune, fehr Fark gebaute, gut gemährte Stute von 10 Fahren, 
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der Kopf Hark, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit etwas platten Vorderhufen, nur an 
den Borberfüßen befhlagen, und mit einem Brandzeihen am linken Schenfel, 
blos in einem Ringe von ber Größe eines Laubthalers beftchend, welches 
jedoch jest nur in der Nähe fihtbar; 

b. ein Zaum und Siehlengeſchirr mit einem Bruftblatte, 

aus dem Stalle geflohlen. 

Jeder, dem der Tpäter bekannt iſt, oder welcher Tpatfachen anzugeben 
weiß, die zu deſſen Entdedung ober zur Wieberherbeifhaffung der geftoplenen 
Gegenftände führen können, wirb erfucht, ſolches der naͤchſten Polizeibehoͤrde oder 
mir anzuzeigen. 

türgendortmund, ben 3. April 1833. 
Der Bürgermeifter bafelbft. 





Bon ben DomanialsGetreides-Borräthen follen auf den Rentamtöfluben: in 
1) Zu Benningbaufen am Montag den 29. April d. J.: —— * 
circa 20 Scheffel Weitzen, und Mülbeim. 
800°»  Moggen, 
500 * Gerſte, 
40» Hafer, 
4 * Erbſen, 
4 > Rübfaamen ; 
2) zu Gefede am Dienftag den 30, April d. J.: 
470 Scheffel Roggen, 
480 > Gerfte, 
180°» Hafer, und 
3) zu Mühlheim a. d. Möhne am Freitag den 10, Mai d. J.: 
340 Scheffel Roggen, 
180 » Gerfte, 
1000 * Hafer, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, im Meiſtgebote verkauft werden. 
Lippſtadt, den 3. April 1833. 
Königlihes Rentamt. 
R. 197. 


Am 19. April c., des Bormittags 10 Upr, werden in dem EnftersSondern, Belpperteufin 
Diſtrikt Gerfspopl, mehrere buchen Nupftüde und eine Quantität [os liegendes rei Rumbed. 


buchen Reiferhofz, in mehrere Looſe abgetheilt, meiftbietend verfteigert. 


N. 198, 
Verding wegen 
Beſcha ffung 
von Cbauſſee⸗ 
Baw Material 


N. 199, 
Matent» 
Berleihung. 


RN. 200, 
Zurüdgenom- 
mener Stech⸗ 
brief. 


LAXVII 


Die Zuſammenkunft iſt beim Köhler Fiſcher auf dem Enſterknik. 
Numbed, den 31. März 1833. 


Der Forſt⸗Inſpector daſelbſt. 


Die Gewinnung von 338 Schachtruthen Kalkſteine und 150 Schachtruthen 
Kiefelfepiefer in den an der Chauffee zwifchen Hüften und Müfchede gelegenen 
Brüchen, bad Anfahren dieſer Steine auf den im Umbau begriffenen Theil der 
Arnöberger Straße von NRotbentelgen bis Hüften, fo wie die Anfertigung der 
Steindede auf diefer 275 Ruthen langen Strede, fammt dem Zerkleinern der ba= 
zu erforberlihen Steine fol an die Wenigfifordernden, und zwar dad Anfahren 
in kleineren Quantitäten, Öffentlich verdungen werben. 

Der Berbdingstermin wird auf ben 25. d. M., Vormittags um 10 lihr, in 
der Wohnung des Unterzeichneten angefegt, wo geeignete Unternefmungslufige 
ſich einfinden wollen. 

Arnsberg, den 11. April 1833. 


Der BausInfpector Ritter. 


Dem penfionirten RammergerichtösRegiftrator Adolph Steinsborff zu 

Berlin ift 

auf bie durch Befchreibung nachgewiefene, für den Zwed ber Benutzung ald 

Material, zum Polftern, für neu und eigenthümlih anerkannte Zubereitung 

bed Strobes, 
unter bem 20. März 1833 ein vom Tage ber Nudfertigung acht hinter einander 
folgende Jahre und im Hanzen Umfange des Preupßifchen Staats gültiges Patent 
ertheilt worben. 


Zurüdgenommener Ötedbrief. 
Karl Struv, Beilage Städ 6. Nr. 55. 
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wuuttan,, 





der 


Se ee | 
Konigl Vsgierung sur Mrnsberg. 
Stüd 16. 





Nr. 1416. Beroronung über die Anwendung ded, von der Deutfchen Bundes 
verfammlung unterm 6. September 1832 gefaßten Befchluffes, die 
Sicherſtellung der Nechte der Schriftfteller und Verleger gegen den 
Nachdruck betreffend, auf die zum Deutfchen Bunde nicht gehört: 

en Provinzen der Monarchie. De dato Berlin, den 12. Fe⸗ 
ruar 1833, 

Mr. 1417. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28. Februar 1833, betreffend ven 

Denuncianten:Antheil von Geloftrafen wegen Chauffee- Polizeivers 


gehen. 

Mr. 1418. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17. März 1833, die Einführung 
der revidirten- Stäpteorbnung vom 17. März 1831 in der Stadt 
Birnbaum betreffend. 





Das Minifterium hat aus den Berichten, welche von ſaͤmmtlichen König: 
lihen Regierungen auf die unterm 12. Juni v. J. erlaffene Eircular:Berfügung, 


N. 111. 
Geſetz -Sammı 
lung Rr. 4. 


N. 112. 
Befugniß der 


Upotvefer, eis 


betreffend die den Apothefern eriheilte Befugnif, einen Nabatt bis zu 25 Pro nen Ravatı bis 


Gent unter der Taxe bewilligen zu dürfen, eritattet worden find, erſehen, daß 
18 


zu 25 pro Eent 


unter der Arz⸗ 
neitare bewil ⸗ 
ligen zu dürfen 
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faſt ſaͤmmtliche Apotheler der Monarchie es als ihren Sintereffen nicht entfprechend 
dargeftellt haben, von diefer Befugnig Gebrauch zu machen, und zum größten 
Theile den Wunſch Außern, daß durch eine anderweite Beitimmung verhütet wers 
den möchte, daß wicht fpäter Einzelne aus nicht zu rechtfertigenden Motiven blos 
zum Nachtheil ihrer Mitgenoffen von einer folden Erlaubniß Gebrauch zu machen 
verfuchen; dagegen nur einzelne wenige Apothefer und auch diefe größtentheils 
nur bevingungdweife für die Beibehaltung der in Rede ſtehenden Befugniß ſich 
erflärt haben, ohne von ſolcher vorerft felbft Gebraudy machen zu mwollen. — 
Da die Beftimmung des bis zu 25 pro Gent frei zu gebenden Rabatts nur in 
der Vorausfeßung ‚gegeben worden ift, daß foldhe den Apothekern, fo wie dem 
Publifum unter beitimmten Berhältniffen zum Vortheil gereihen und dieſelbe 
wenigftend in gewiſſen Gegenden allgemein als fefte Norm angenommen werden 
dürfte, Died aber nach Vorſtehendem ſich nicht beftätigt, fo ift befchloffen worden, 
um den möglichen nachtbeiligen Folgen vorzubeugen, welche die willführliche Feft: 
ftellung der Arzneipreife von Geiten einzelner Apotheker herbeiführen Fönnte, 
über die Bedingungen unter welchen nur von den Beligern der Apothefen von 
der Befugniß bis zu 25 pro Cent unter dem Taxpreis zu verfaufen Gebrauch 
gemad)t werden dürfe, dad Eıforderliche näher zu beftimmen. Das Minifterium 
fest daher hierdurch, feft, daß . 
1) von allen denjenigen Apothefern, welche fich jebt erklärt haben, von ver 
Ertheilung eined Rabatts von 25 pro Gent unter dem Taxvpreiſe feinen 
Gebraud; machen zu wollen, diefer Rabatt fünftig ohne fpecielle, hierzu 
nachgefuchte und erhaltene Concejjion nicht ertheilt werden darf, und daß 
foldye daher ferner fo wenig unter ald über der Taxe die auf Necepten 
verordnneten Arzneien serfaufen dürfen; ar 
Dagegen foll denjenigen Upothefern, welche ſich unbedingt für vie Beibe: 
baltung des Rabatts von 25 pro Gent unter dem Tarpreife erflärt haben, 
foldjes, im Fall fie bereits davon Gebraud; gemacht haben, bis auf Wei 
teres unter der Bedingung geftattet bleiben, daß fie von allen vebitirten 
Arzneien, ohne Ausnahme und nicht blos bei einzelnen Verkaͤufen, dieſen 
Rabatt geben, 
Endlich 
foll für den Fall, daß einer oder der andere Apotheker durch beſondere ob: 
waltende Local:Berhältniffe zur Bewilligung eines Nabatts fich fünftig ver: 
anlaßt finden dürfte, foldyes vemjelben verftattet werden, wenn er die bes 
jonveren Local:Berhältniffe, weldye ihn dazu veranlaffen, gehörig nachweiſt 
und ſich bereit erflärt, bei allen von ihm zu debitirenden Arzneien ohne 
Ausnahme einen, die Höhe von 25 pro Cent nicht überfcpreitenden beftimm: 
ten Rabatt bemwilligen zu wollen. Es wird demfelben zu dem Ende von 
per betreffenden Königlichen Regierung auf ven Grund eined von ihm eins 
zureichenden wohl motivirten Antrages, nach forgfältiger Prüfung des Sad): 
verhältniffes und erfolgter Feftitellung: daß kein Nachtheil des Publifums 


x 
— 


3 


— 
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und fein anderweiter Mißbrauch dabei zu beforgen ift, hierzu die befondere 
Erlaubniß ertheilt werden. 

Die Lieferung von Arzneien an Öffentliche Kranken: Berpflegungs-Anftalten 
ift nach ganz andern Grundfäßen zu behandeln. Da von den mit dem Betriebe 
des Apotbefengefchäftd verbundenen Ausgaben mehrere Pofitionen, auf deren Zus 
fammenftellung die Beredinung des Grunpverhältniffes zur Erhöhung der Dro⸗ 
guen⸗Preiſe baſirt ift, für dieſen Fall nicht in Anwendung kommen, fo kann 
hierbei von dem Apotheker auch mit Recht die Stellung billigerer Preiſe gefor⸗ 
dert werden. — Jeder Apotheker iſt daher bei allen Lieferungen von Arzneien 
an Kranke, für welche die Kurkoſten aus Staats⸗Fonds oder aus Communal⸗ 
oder fonftigen Eorporationd. Mitteln, nach der vieferhalb beftehenden Verfaſſung 
beftritten werden, zu einem angemeffenen Rabatt verpflichtet. Es wird foldyer 
vorerft in der Zuverficht, daß eine gütliche Vereinigung der Behörden mit den 
Apothefern ftatt finden wird, nicht in Procenten ausgeworfen und nur bemerkt, 
daß die Bewilligung auch eines höhern Rabatts ald 25 pro Cent auf den Grund 
eines dieferhalb getroffenen oder noch zu treffenden Webereinfommens in dieſem 
Falle unbenommen bleibt. 

Berlin, ven 12. März 1833. F 
Minifterium der Geiſtlichen-, Unterrichts- und Medicinal: 
Angelegenheiten. 

(gg) v. Altenftein. 


Aus Auftrag des Königlichen Minifterii der Geiftlihens, Unterrichts s und 
Mebieinal:Angelegenheiten werden dieſe Beftimmungen jur Nachachtung hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Arnöberg, den 6. April 1833. , 
Königliche Regierung. 


Da die Erfahrung erwiefen hat, daß die zur Forftarbeit verurtheilten dot 
lungdunfähigen Forſtfrevler in der Regel nicht allein ſich zur Leiftung der Forft: 
arbeit fehr unregelmäßig ftellen, fondern auch ſchlechte und unverhältnifmäßig 
geringe Arbeit ausführen, wodurd; aber eines Theil der Zweck dieſer Beftra: 
fungsart vereitelt, andern Theils für den Wald:Eigenthümer, der ohnehin, wenn 
nur nad) Tagewerken ohne Arbeitsmaaß gearbeitet zu werden braucht, fein Bor: 
tbeil, fondern nur der Nachtheil herbeigeführt wird, daß er zur Beauflichtigung 
und Gontrole der im Walde arbeitenden Forftiträflinge, ftändige Aufficht halten 
muß; fo find wir zur Abhilfe dieſes vielfeitig Aa de Uebeljtandes veran; 
laft, in Gemäßheit des $. 5. des Gefeßes vom 7. Juni 1821, und mit Bezug: 
nahme auf unfere Bekanntmachung vom 26, Februar und 22. März 1822 hie: 
durch anzuordnen, daß jeder zur Waldarbeit verpflichtete —*—*— Forſt⸗ 
fträfling künftig gehalten ſeyn ſoll, pro Arbeitstag ein gewiſſes Arbeitsmaaß aus⸗ 
zuführen, Dieſe Beſtimmung liegt ſowohl im Intereſſe des Wald⸗Eigenthümers, 
18* 


m. 113. 
Regulativ uber 
das den Forft- 
Strafarbeitern 
aufjulegende 
Nrbeitsmanf. 
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ald ver Strafarbeiter, welche leßtere, fobald fie das feftgefeßte Arbeitämaaf etwa 
in fürzerer Frift, ald in ven durch das Gerichts⸗-Erkenntniß beftimmten Arbeits 
Tagen vollendet haben, nicht weiter gehalten find, die etwa noch übrige Dauer 
ber legtern im Walde zu arbeiten, 

Zu diefem Zwede ift das nachftehende, über das nach den vorfommenven 
verfchiedenen WalvceultursArbeiten feſtzuſetzende Arbeitsmaaß von nun an für den 
ganzen Umfang des Arnsberger Regierungs-Bezirks maafigebend: 


R 
über dad den Forftftraf-Arbei 


egulativ 
tern pro Tag aufzufegende Arbeitd-Maaf, 


die Zagesarbeit zu 9 Stunden gerechnet. 


Art der Forſt⸗Arbeit. Maaf, 
A. GrabenArbeiten. 
1) Anfertigung neuer Graben Ruthe 
(in der Dimenſion von 3° oder 
2’ untern Breite und 2'|, Fuf 
Tiefe) 
2) Aufräumung älterer Gräben f 
a. 3füßige dito 
b, 2füßige dito 


ferti Stück 
B. Anfertigung von Pflanzlöchern. ohanı 


1) Zür Pflanzen 1. Größe 6-8 Fuß lang] Tücher 
2)» „» 1 „Burn bito 
35) " "- IL » 1,1 „u dito 
C, Abhacken des Raſen und 
Heidefilzes. 
1) Grasraien und leichter Heidefil; | Morgen 


2) Starter Heideund Heidelbeerenfilj] dito 


D, Anfuhr von Mlänzlingen, 
Siteinen ıc, 

1) Durch ein Pferd 

2) Durd einen Ochſen 


| Arbeitsbetrag pro Tag 


nad; ber verſchiedenen Bodengüte 
Bemerkungen, 








Sand mit Steinen |"Starfkeinigter 
und ſandiger vermengter | md —* Baum: 
Lebmboden. Lehmboden. wurzeln ver⸗ 
mengter Boden. 
9 Bei andern Grau: 
ben Dime.fionen 
werden d: 
des 
+ Inbalts 
8 6 dedirabenAnt: 
10 8 murfs eeducitt. 
100 70 
200 
300 





x +12], oder 6GOTIR.|' |, oder 900 
, oder 20 [R, ’|, oder 45 DR. *. oder BOL 


bei einer Entfer-ihei einer Entfer/ bei einer € intfe 
nung bis zu Pnung bis zu nung vom 2, bis 








Stunde. "Stunde, 1 
10 6 4 
8 5 3 
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Bemerfungen. 

1) Das durch obiged Regulativ für. 9 Arbeitsſtunden feftgefegte Arbeitsmaaß 
findet für die 8 Monate März bis October incl, Anwendung, für die 4 
Monate November bis Februar incl wird die Arbeitszeit auf 7 Stunden 
feftgefegt, und für Diefen Zeitraum Y/, des oben für Yfkündige Arbeit bes 
ſtimmten Arbeitömaaßes in Abzug gebradıt. 

Wenn koͤrpersſchwache Männer, Frauenzimmer und Kinder Forftarbeit lei: 
ften follen, jo muß eines Theils nur die nad) Maaßgabe der verfchiedenen 
Kräfte angemefjene Art der oben angeführten Walvcultur Arbeiten vom 
WaldEigenthümer überwiefen, andern Theils aber auch noch nad) den Um: 
fänden /, bid des oben allgemein feftgefegten Arbeitsmaaßes in Abzug 
gebracht werden. 

Schließlich wird noch beſtimmt, daß, wenn die zur Forſtarbeit verurtheilten 
Forſtſtraͤflinge ſich nicht zur feſtgeſetzten Zeit ſtellen, ſie hiezu auf Anzeige des 
Waldeigenthuͤmers durch fofortige Einſperrung in ein Gefangniß angehalten und 
nicht eher entlaffen werden follen, bis fie ſich gehörig ftellen und die Waldarbeit 
ohne Verzug regulatiomäßig zu verrichten ſich bereit erflären. Die ald Zwangs 
mittel erfolgte Einfperrung befreiet fie übrigens keinesweges von ber regulativ⸗ 
maͤßig auszufuͤhrenden Waldarbeit. 

— den 11. Februar 1833. Arndberg, ben 20, Februar 1833, 
Koͤnigl. Regierung. Königl, Hofgericht, 


2 


— 


Vorſtehendem Publicando und Regulativ ertheilen wir hiermit unfere 


Zuftimmung. 
Hamm, ben 27. März 1833. * 
Königlihes Dber- Landesgericht. 


Wir finden und veranlaft, auf die Sammlung der Rheinischen Rechts 
quellen, (Weisthümer, Stadtrechte, Schöffenerfenntniffe, Mannfprühe, u. f. w.) 
welche vom Archiv⸗Rathe Grafen von Reifach und dem Dr. Linde zu Co 
blenz herausgegeben werben wird, hiermit aufmerffam zu machen, und die Freunde 
der Wiflenfhaft zur Mittheilung urfundlicher Beiträge aufzufordern, Gubferip: 
tionen wird der Regierungs-Secretair Tieg zu Münfter annehmen. 

Die Berfafler beftimmen den Subferiptionspreis auf 1 Sgr. 8 Pf., den 
Ladenpreis aber auf 2 Gyr. 4 Pf. für den Bogen. 

Arnsberg, den 3. April 1833. 
Königliche Regierung. 


Nach den höhern Orts ausgefprochenen Orundfägen find bie fogenannten 
Freiknechte nicht überall zu denjenigen Perfonen zu rechnen, welchen foͤrmliche 
Wanderpäffe ertheilt werden dürfen, vielmehr find inlandifche Freiknechte, melde 
ſich von einem Orte zum andern begeben wollen, nur mit gewoͤhnlichen, auf 


N. 114, 
Empfeblung 
derfammlung 
Rbeiniiher 
Rechte quellen. 


N. 115. 
—*—* von 


N. 116. 
Empfehlung 
eines Ratiftijch« 
topographi⸗ 
ſchen Hand⸗ 
duchs vom Re⸗ 
gierungs: Be: 
sirfe Erfurt. 


N. 117. 
Aufnabme jun, 
er Bewerber 

eibenden in 
das Königliche 
Gewerbe ⸗ In · 
ſtitut zu Berlin 


N. 118. 
Verſonal⸗ 
Ehrenit, 
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ein beftimmtes Reifeziel gerichteten Reifepäfen zu verfehen; ausländifche Frei⸗ 
£nechte aber nur unter denfelben Bedingungen, wie andere aus dem Auslande 
kommende Reifende, zuzulaffen. 

Die entgegenftehenden Beftimmungen des unterm 19. Juni 1817 ©. 359. 
der. Amtöblätter pro 1817 befannt gemachten CircularRefcriptd d, d, Berlin 
ven 27. Mai 1817 treten hiernach außer Kraft. 

Indem diefe Beftimmung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
werben die Polizeibehörden des biefigen Negierungsbezirfs zur genaueften Befol: 
gung derfelben angewiefen, mit dem Beifügen, daß jede Uebertretung geahndet 
werden wird. 

Arnöberg, den 6. April 1833. — 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Auf Veranlaſſung der Koͤniglichen Regierung zu Erfurt wird der Pro— 
feſſor Dr, Voͤlker daſelbſt ein ſtatiſtiſch-topographiſches Handbuch von dem 
Regierungs⸗Bezirke Erfurt nebſt einer Specials und einer geognoſtiſchen Karte 
auf eigene Rechnung im Wege ver Subfeription herausgeben. 

m böhern Auftrage wird der dabei intereflirte Theil des Publikums bier: 
auf aufmerfjam gemacht. 

— den 9. April 1833. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 





Diejenigen jungen Leute, weldye ein Gewerbe erlernt haben und zu ihrer 
vollftändigen Ausbildung in das Königliche Gewerbes nftitut zu Berlin aufge: 
nommen zu werden wünfchen, werden bierdurd aufgefordert, ſich vieferhalb, 
fpäteftend bis zum 15. Juli, fchriftlih bei und zu melven. 

Den vesfallfigen Gefuchen find die Zeugniffe des Pfarrers, Lehrers und 
Meifters über erlangte Fähigkeiten und der Orts-Behoͤrde über fittlihe Führung 
beizufügen, worauf alsdann das Weitere von uns veranlaft werden wird, 

Arndberg, den 11. April 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilnng des Junern. 


Derfonal-Ehronif der Königlichen Regierung. 


Der von der Königl. Ober-Bau-Deputation zu Berlin unterm 18. Ja: 
nuar d. J. mit dem Zeugniß ver Fähigkeit ald Lands und Wege-Baumeifter 
verfehbene Earl Müller zu Soeft, ift in die Zahl der hieſigen Regierungs-Bau— 
Eonducteurd aufgenommen morden. 

Der biöherige Lehrer Joh. Pet. Friedrich Lüfebrind zu Nachrodt iſt 
ald Lehrer und Organift bei der evangeliichen Gemeine zu Boenen, im Kreije 
Hamm, proviforifch beftellt worden. 


115 


Der biäherige Lehrer Heinrich Hedhoff zu Herringen, im Kreife Hamm, 
it ald Lehrer ver fünften Klaffe an der Bürgerſchule zu Hagen proviſoriſch 
beftellt worden. F 

Der bisherige zweite Lehrer zu Wichlinghauſen, im Kreiſe Düffeldorf, 
Dietrich Philipp Balthaſar Scher, iſt als proviſoriſcher zweiter Lehrer bei der 
evangeliſchen Gemeine zu Hottenſtein, Kreiſes Hagen, beſtellt worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Gerhard Wilhelm Heinrich Engelbrecht aus 
Iſſelhorſt bei Bielefeld ıft zum Schullehrer, Küfter und Organift bei der evan⸗ 
gelifhen Gemeine zu Saſſendorff proviſoriſch beftellt worden. 





‚ „ Unterridtd-Ylan 
der Provinzial-Gewerbefchule zu Bielefeld, für das 
Sommerhalbjahr 1833. 





1. Abtheilung. 2. Abtheilung. 



















Name | 3abl der Name Zadbl der 
Lehrgegenſtaͤnde. des —— Lehrgeg nftände, des ei 
Lehrers. fie, R Lehrers. | ji, 





































Erperimental:Yhofit Bach 2 Erperimental:Phofit Ba 6 
Erperimental:Chemie Bach 4 Botanit a 2 
Arithmetik und Algebra Birgien 4 Arithmetik und Algebra | Birgien 4 
Seometrie Gülter 4 Geometrie @ülter 4 
Vraktiſches Rechnen Zirgien 2 Praftifches Nedinen: | Birgien 2 
Deutihe Sprade Virgien 2 Deutſche Sprache Virgien 2 
Bau» und Maſchinen-Virgien 12 Baus und Mafhinen: | Virgien 12 
= — Zeichnungen 
oͤnſchreiben Virgien 2 oͤnſchreiben irgien 

Mechanik Gülker 2 —— * 
Modelliren in Hol; und | Guͤlker 12 

Metall in der Wert: 

ftatt des. Deren Gül. 

fer an ten Nahmit: 

tagen, welche die Schür 

fer in der Gewerbs—⸗ 

fhule frei haben 
Botaniſche Ercurfionen | Bad 4 Botanifche Ercurfionen | Wach 4 







Bielefeld, den 28. März 1833. 
Der Dirigent ber ee er Ya 
a T * 





N. 110. 
Provinzial: 


erb 
—— 
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Nachwei ir ung 
der im Monat Mir; 1833 auf den H 
Regierungs ⸗/Bezirks bef 






Namen 





der 
Korn⸗Maͤrkte. im Preußiſchen Maaß und Gewicht. * 
RL. Sar.! Sg. VEIRL.Sar. PF.IRt.Sar. Df.INL.Sgr.Df. RL. SgE-PFIRL.Sar. PE-IRL.Sar. PEARL. Sar. DI , 
Hamm... "114 m 421] 9 
Hattingen, » #115] #] 510] « 
Herbede . ‚hl #0 
Langfchebe R. vi. " N " e 
Lippſtadt .. 15] # a e 
Menden . lol) le — 
Meſchede . lol ne 
Neheim „| ul ul Hl oe 
Schwerte. . ul ol ol ol oh 
Sort. .: v\15| «| 3120| » 
Mitten... „112 » M 
Durchſchnitts⸗ 


— 
on 
©: 
e- 
—— 
⸗ 
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Perſonal⸗Chronik des Königlihen Hofgerichtö. 
I. Beim Eollegio. 
1) Zu Affefforen des Collegii find ernannt: 


a. der biöherige Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Temme, mittelft Referipts 
vom 23. December pr., 


b. der Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar Dr. Heim, mittelft Referipts von 
2. Februar c. 


9 Der ObersLandesgerichts-Affeffor Boele ift zufolge NReferiptd vom 18. Jas 
nuar c. von dem Königlichen Ober:Landesgerichte in Magveburg an das 
Collegium verfeßt. 


3) Dem Hofgerichts-Referendar, jegigen Ober-Steuer:Eontroleur Carl Böl- 
ling ift auf fein Anfuchen unterm 30. Januar c. die Entlaffung aus dem 
Juſtizdienſte ertheilt. 


4) Der Hofgerichts-Referendar Bitter ift zufolge Reſcripts vom 4. Januar c. 
aud dem Juſtizdienſte entlaffen. 


5) An das Collegium find verfeßt: 


a — Referendar Pieper vom Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte zu Par 
berborn, 


b. der Referendar Ludwig Boelling, 


c, der Auseultator Pape, vom Königlichen Ober» Landesgerichte zu 
d. » [Z Nettler, Münfter, 


6) Der Auscultator v. Stodhaufen ift an dad Ober; Lanvesgeriht zu 
Münfter verfeßt. i 
II. Bei den Untergeriäten. 
7) Mittelft Referipts vom 14. December pr. ift: 


a, der Juſtizamtmann Schierenberg in Attendorn in gleicher Eigenfchaft 
an dad Königliche Juſtizamt Siegen verſetzt, 


b. der HofgerihtsAffeffor Freusberg zum Juftijamtmann in Attendorn, 
c. der HofgerihtssAffeffor Hoynd zum Juſtizamtmann in Menden, und 
19 
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d. der Hofgerichtd- Seeretair von Schend zum Aſſeſſor bei dem Koͤnigl 


8 


9) 


10) 


11) 


12) 
13) 


14) 


15) 


Juſtizamte in Mefchede ernannt, 


Dem Zuftizamts:Afjeffor Spanfen ift die Juſtizamtmanns-Stelle bei dem 
Königlihen Zuftizamte Belede in Mülheim mittelft Refeript3 vom 2. Fe 
bruar <, und 


dem Ober:Landesgericht3:Referendar und Unterfuhungs:- Richter Eſcher— 
baus in Paderborn vie Affefforitelle bei vemfelben Gerichte, mittelft Ne: 
feriptöd von demfelben Tage, verliehen, 


Der Juſtiz-Commiſſarius Joanvahrs zu Oberhunden, weldyer ald Advo- 
fat bei ver Yuftiz-Abtheilung der Fürſtlichen Regierung zu Neuwied beftellt 
worden, ift aus feinen Dienftverhältniffen im KHofgerichts: Departement 
entlaffen. 


Der Hofgerichts:Referendar Strudmann ift zufolge Nefcripts vom 4. 
Februar c. zum Affeffor bei dem Königlichen Juſtizamte in Laasphe 
ernannt. 


Der Amtöviener Zimmermann in Olpe ift geftorben. 


Der Amtöviener Papdberg in Brilon ift mittelft Referipts vom 11. März 
c. penfionirt. 


Der Sergeant Morde von der Schüten-Abtheilung in Weßlar ift mittelft 
Verfügung vom 16. Januar c. proviforifcd ald Hulfsbote bei dem König: 
lichen Zuftizamte in Medebach angeftellt. 


An die Stelle des verftorbenen Boten Martini ift der Joſeph Nolte 
zum Gerichtsboten bei dem Stadtgerichte in Brilon interimiftifch ernannt, 


Arnsberg, den 1. April 1833. 
Koͤnigliches Hofgerict. 
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16. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 20. April 1833. 





In der Nacht vom 29. auf den 30. März d. J. find dem Fran Wenner N. 201. 
gut. Strätfer zu Schoneberg mitteilt Einbruchs nachſtehende Effecten entwen: zum zu 
det worden: choneberg. 

gegen 10 Pfund gehechelten und 10 Pfund ungehechelten Flachs; 15 Manns⸗ 

bemden ohne Zeichen, bereits ſtark getragen; 15 Frauen» und Kinderhemden, 

gleichfalls ohne Zeigen; 5 Stüd leinenes Strickgarn; 4 desgleichen grobes, 

und 1 Paar weiße baummwollene Mannsjtrümpfe. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Effecten warnen, fordern wir Jeden 
auf, dad, waß zu deren Wiederperbeifhaffung oder zur Entdeckung der Thaͤter 
führen könnte, und oder der nächiten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 
Hoveſtadt, den 9. April 1833. 
Koͤnigl. Juſtiz⸗ Amt Deftinghanfen. 


Dem Tiſchlergeſellen Joh. Heinr. Knoop aus Rechtenflied, Amts Hagen, _R. 202. 
im Königreih Hannover, ift fein von dem Könige. Hannoͤverſchen Amte Hagen end 
unterm 5. Juli 1832 ausgefertigtes und bis zum Jahre 1836 gültiges Wanders i 
bu, welches zulegt am 2, April in Menden vifirt worden, in der hiefigen Tiſch⸗ 
lerberberge enttonmen. 

Indem dieſes Wanderbuch hlerdurch für ungältig erflärt wird, fordere ich 
Jeden, der baffelbe an fih genommen oder gefunden hat, hierdurch auf, es ent 
weder dem linterzeichneten oder ber ihm zunaͤchſt mwohnenden Polizei-Behörde 
abzuliefern. 

Iſerlohn, den 9. April 1833. 

Der Bürgermeifter bafelbft. 





Am 8. v. M. ift dem biefigen Kupferfchmied Peter Winter von einem B. 
unbefannten Manne, der fih den Namen DOfterbed gegeben und bei Voerde N. 203. 
bat wohnhaft ſeyn wollen, ein tricpterförmiges, 23], Pfund ſchweres Gtüd Kupfer be gen 
zum Derfaufe angeboten. Der angeblihe Eigenthämer iſt aber weder zur Mbhos Auuntengigen- 
lung des verabredeten Kaufpreifes, noch zur Zurüdnahme bed fraglichen Kupfers tbümer eines 


erſchienen, und hat auch aller Ratt gehabten Nachforfpungen ungeachtet, bis jege Stüts Kupfer- 
16 
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nicht ermittelt werben Finnen, woraus bie Vermuthung entfteht, baß das frag» 
lie Individuum nicht im rechtmäßigen Befige des qu. Objekts gewefen ift. Die 
ferhalb fordere ich den rechtmäßigen Eigenthümer beffelben auf, foldes unter 
Rachweifung feines FSigenthumsrechts innerhalb 4 Wochen A dato auf dem hiefigen 
Polizeidurenu gegen Berichtigung der aufgelaufenen Koften in Empfang zu meh: 
men. Geſchieht dieſes nicht, alddann werde ich ſolches ald verlaſſenes Eigenthum 
betrachten und nah Th. 1. Tit. 2. des Allg. 8. R. damit verfahren. 
Hagen, ben 31. März 1833. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 


Bon Koͤnigl. Hochlöblicher Regierung find für die beim hieſigen Rentamte 
= Wartini 1832 verbliebenen Fruchtreſte folgende Preife feſtgeſetzt worden, 
naͤmlich: 

für ben Preußiſchen Scheffel Weitzen 1 Thlr. 28 Ser. 
>» 


* * >» Roggen 1 >» 14 > 
>» >» > ® Ger ſte 1 >» 7» 
>» >» > > Sfr — » 3 >» 
>» >» ’ > Erbfen 1 > 20 >» 
>» >» > >» Mat; 1» 8. 
>» >» > > Diden 1 >» 3» 


Den Debenten wird diefed mit ber Aufforderung befannt gemacht, hiernach 
ihre Fruchtrefte pro 1832, aud die Geldrefle pro 1832 und die pro 1833 fälligen 
Beträge binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Execution zu berichtigen. 

Soeit, den 10. April 1833. 
Koͤnigliches Rentamt. 

Am Freitag den 3: Mai, Morgend 10 Uhr, fol in der Behauſung des 
Herrn Gaſtwirths Lürtede in Winterberg, die Anlage der Befelligungsdede 
auf dem Neubau der 3. Section der Ruhrſtraße von Niedersfeld bis zur Guͤn— 
ninghauſer Drüple, zur Länge von 3015 Ruthen äffentlih an den Wenittfordern- 
ben Yerbungen werben. 

Die Ausfuͤhrung if im Ganyen mit ver Zetlleinerung ber erforderlichen 
Materialien zu nahe 6000 Thaler veranfchlagt, und wird nöthigenfalld in Meinen 
Streden von 50 bis 100 Ruthen Länge zum Verbing ausgeſetzt; auch kann nad 
Umftänden bie Ratification ſogleich ertheilt werden. 

Qualifizirte Unternehmer werden Hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bie Anfchlagsfäge und Bedingungen von jegt an bei bem Herrk Bau⸗Conductenr 
Plate in Niebersfeld oder bei dem Unterzeichneten eingefthen werben können. 


Mefcgebe, ven 15, April 1838; 
Der Wegebaumeiſter daſelbſt. 
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wenn, 





der 
Konigl Er gierung ai Nrusb erg. 


Stüd 17. 
Arnsberg, ven 27. April 1833. 








Ns der Dienftinftruction für die Provinzial-Eonfiftorien vom 23. October N. 122. 
1817, welche durch die Allerhöchfte Kabinets Ordre vom 31. December 1825 er 
nur die Abänderung erhalten hat, daß dieſe Eollegien in 2 Abtheilungen getheilt @epranfalten 
find, ift $. 7. Nro. 4. und 5. ausdrücklich beftimmt: anjumenbene 
daß vie Prüfung der im Gebrauche befindlichen Schulbücher, die Be: —— u. 
flimmung derjenigen, welche abzufhaffen, oder neu einzuführen ſind, 
und die Regulirung der Anwendung nach vorheriger Genehmigung des 
zeit Minifteriums ; ferner die Abfafjung neuer für nöthig eradhteter 
Schulbücher — mit Genehmigung des Minifteriums — 
diefen Behörden zuftehe, und ihre Wirkſamkeit ſich hierauf auch befonders zu 
erftreden babe. Da diefen Beftimmungen von Seiten einzelner Anftalten Feines 
weges immer Folge geleiftet ift, fo machen wir befonders die Herren Directoren 
ber Gymnafien und die Vorftände der Progymnaſien hierauf nochmals aufmerk: 
fam, und wollen wir die genaueite DEREN diefer Beftimmungen erwarten. 
Münfter, ven 13. April 183 
Königl, Drovinziaf- Schul— «Collegium. 

Die Verhandlungen über die durch ven Umbau der Wittener Strafe von N. 123. 
Rennbaum bis Scheideweg verurfadhten Grundſchaͤden liegen vom 15. bis zum —— 
31. künftigen Monats bei dem Bürgermeifter Flehinghaus zw Syrodpövel beim Im n Umbau 
zur Einfiht der dabei Betheiligten offen. u — 

Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir zugleich Fennbaus 
alle diejenigen, welche aus irgend einem uns unbefannten Hypotheken⸗Servitut bis — 

20 
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oder fonftigen Nealrechte auf die vergrabenen Grundflaͤchen reſp. auf die pars 
quota der Entſchaͤdigung Anſprüche zu machen haben, hierdurch auf, ſolche bins 
nen der. gedachten Frift fo gewiß geltend zu machen, als fonft nach Abtauf der, 
felben nur an die in dem Entſchaͤdigungs-Regiſter ald Zahlungsnehmer aufge: 
führten Perfonen Zahlung geleiitet und auf einen fpAtern verartigen Anſpruch 
feine weitere Nüdjicht genommen werden wird, 

Arnsberg, den 17. April 1833. 

Königliche Regierung, Abıheilung des Innern. 


N. 124. Der nahitehend bezeichnete, dem Landwirth Große:Deftringhbaus 
Henoſte· Foͤb · in der Brambauerfhaft, Bezirks Lünen, zugehörige Hengft ift von der Schau: 
m Sahe Commifjion am 9. d. M. als tauglich zum Beſchaͤlen angeköhret worden, 
ve 1833. Bezeihnung des geföhrten Hengſtes. 

1. Farbe: Mohrenfhimmel; 
2. Abzeihen: fhwarzer Kopf, ſchwarze Mähne und Schweif und ſchwarze Beine; 
3. Größe: 5 Fuß 1 Zoll; 
4. Alter: 3 Jahre 6 Monate; 
5. Race: veredelter Landſchlag. 
Arnsberg, den 18. April 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


N. 125. Der bisher von dem, zu andern,Berrichtungen berufenen Supernumerarius 
Bermaltung. Schmöle interimijtifch verwaltete Steuer-Empfang zu Gefede, ift dem bicheri⸗ 
Srfede. gen Kreis⸗Copiſten Horlohe proviforifdy übertragen worden, der feine Amts⸗ 

Berrihtungen am erften Mai zu Gefede antreten wird. 
Arnöberg, den 19. April 1833. 
"Königliche Regierung, 
Abtheil, für die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen und Forſten. 





N. 126. Des Könige Majeftkt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 
—— Be 22. v. M. zum $. 5. der Wege-Drdnung für die Grafſchaft Mark zu beſtim⸗ 

Fimmuns nd men gerubet: 
fhenWegeord, daß mehr auf angemeſſenes Rurzhalten des Geſtraͤuchs der dort üblichen 

Sauer 1708 Heden, ald auf das gänzliche Ausrotten verfelben gehalten werden folle. 
i Wir weifen die Herren Sandräthe und Birgermeiiter hierdurd an, kuͤnf⸗ 

tig nur auf dag Kurzhalten und gehörige Beſchneiden ver Heden zu balten, 

Arnöberg, den 20, April 1833. 
Königliche Regierung. 
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Die Entfhädigungs; Verhandlungen über die durch den Bau der I. er: 
tion der Wenneftraße, von Dlejlenobl bis zur Grenze des Amts: Freveburg, vers 
grabenen Grundflaͤchea liegen vom 15. bis zum 31. künftigen Monats bei dem 
Bürgermeifter Ashölter zu Eslobe zur. Einficht offen. 

Wir fesen das betheiligte Publicum hiervon in Kenntnif, und fordern 
inöbefondere alle Diejenigen, weldye aus irgend einem uns unbefannten Hypothe⸗ 


fen;, Servitut: oder fonftigen Real⸗Rechte auf irgend einen Theil ver Entſchaͤdigung 


Anfprüce zu machen haben, hierdurch auf, ſolche innerhalb der gedachten Frift 
fo gewiß geltend zu machen, als fonft nur an die in dem Entſchaädigungs ⸗Re— 
gifter benannten Perfonen Zahlung geleiftet und auf einen fpäteren derartigen 
Anſpruch feine weitere Rüdjicht genommen werden wird, 
Arnöberg, den 22. April 1833. 4 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Verſonal⸗Chronik des Koͤnigl. Dber-Landesgerichtd zu Hamm. 
I. Bei dem Eollegio: 
Iſt der bisherige Ober :Landesgericdhts-Neferendarius Peltzer von dem 
Königlichen Ober Landesgericht zu Paderborn als Ober: Landesgerichtss Affeffor 
cum voto illimitato bei dem hiefigen Collegio angeftellt. 
Die Auscultatoren Dyckerhoff IL, Seib, von Cotzhauſen 7. und 
von Eogbaufen II. find zu Ober-Landesgerichts-Referendarien befördert. 

Der Ober:Landesgerichts:Referendarius Temme I. ift auf fein Anfuchen 
von dem Königl. Ober⸗Landesgericht zu Paderborn an das hiefige in gleicher 
Eigenſchaft verſetzt. 

U. Bei den Untergerichten: 

Dem Lands und Stadtrihter Willmanns zu Hattingen ift der Char 
racter ald Land; und Stadtgerichts⸗Director ertheilt. 

Der bei dem Fürftlihen Gericht zu Hohen⸗Limburg als Aſſeſſor angeftellt 
gewefene Temme I. ift zum Hofgerichts⸗Aſſeſſor bei dem Königlichen Hofgericht 
zu Arnsberg befördert. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius, Zuftiz-CommiffionsRath Laar 
zu Hamm ift auf jein Anfuchen, mit Beibehaltung des Motariats, ala Juſtiz⸗ 
Commiſſarius entlaſſen, und die hierdurch erledigte Juſtiz⸗ Commiſſarien⸗Stelle bei 
dem Lands und Stadtgericht zu Hamm dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendar 
von Weiler conferirt. 

Ser Juſtiz⸗Commiſſarius Schmieding zu Lüdenſcheid ift ald Notarius 
im Departement des Collegii beftätigt. 

Eine bei dem Land» und Stadtgericht zu Lüdenſcheid erledigte Juſtiz⸗ 
Eommifjarien-Stelle ift dem Ober:Banvesgerichts-Referendar Davidis verliehen, 

Der bisherige Canzellei:Affiftent Frede ift ald Salarien- und Depofital: 
Kaffen-Rendant bei dem Land: und Stadtgeriht zu Hagen angeftellt, 
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Dem Juſtiz⸗Commiſſar Schmieding bei dem Lands und Stadtgericht 
zu Bodum ift ver Character eines Juſtiz-Commiſſions⸗Raths beigelegt. 

Die ‚bisherigen Hülfsboten invaliven Unteroffiiere Hermanni und 
Wed find Erfterer bei dem Land: und Stadtgeriht zu Bochum, Letzterer bei 
dem zu Dortmund ald Gerichts-Boten angeftellt. 

Der bei dem Lands und Stadtgeriht zu Bochum angeftellt gewefene Bote 
Wahler ift in gleicher Eigenfchaft bei dem dortigen Berggericht angeftellt, und 
deffen Stelle bei erfterem Gericht dem bisherigen Hülfsboten invaliden Unter: 
offizier Rimkeit übertragen. 

Der ObersLandeögerichtd-Referendarius Schmieding, der Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarius Krupp zu Sferlohn, die Eanzelliften Rottier zu Weſel und Sch arff 
zu Schwelm find verftorben. 

Hamm, den 3. April 1833. 
Königlihes Ober⸗Landesgericht. 


Den Gerichten fo wie ben Eingefeffenen des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Departements wird hierdurch nachrichtlich befannt gemacht, daß zufolge Befcheides 
des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Ercellenz; vom 31. März e, die, in Betreff der Er 
richtung von Zefamenten vor den Magifträten unterm 21. Januar d. J. er 
gangene Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre, eine Magiftratöverfaffung, daß heißt: einen 
Bürgermeifter und zwei Magiftratd: Mitglieder vorausfeßt, und wo dieſe Ber: 
faffung nicht befteht, wie im biefigen Departement ald umbezweifelt anzunehmen 
ift, auch Feine Anwendung findet. 

Hamm, ven 10. April 1833. 
Königliche Dber- Landesgericht. 


Montag den 6. Mai ift die ordentliche halbjährige Verſammlung ber 
Königlichen Landes⸗Kultur⸗Geſellſchaft dahier im Gebäude der Königlichen Re 
gierung, Nachmittags um 3 Uhr. a 

Arnöberg, den 24, April 1833. . 
Der Berwaltungs-Ausfhuß der Königl. Landes-Kultur-⸗Geſellſchaft. 
v. Weihe. 


Perjonal-Chronik ver Königlihen Regierung. 


Der biöperige Hülfebeamte, Supernumerar Schmöle, it zum Sekre⸗ 
tariats⸗Aſſiſtenten bei der hieſigen Regierung ernannt worden. 


An die Stelle des Steuer-Empfaängers Dürr zu Laasphe iſt der Rather 
berr Schuppert bafelbft als erfter Beigeordneter ber Bürgermeifterei Laasphe 


angeoronet worden, 
u — 
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17. Stück ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 27. April 1833. 





Aus der Feſtung Luxemburg ift der nachfiehend bezeichnete Robert Wilhelm Joſeph M. 206. 
Winol d genannt Kenter, Mustetier bes 39. König. Infanterie-Regiments Stedbriefhin, 
(7. Reſerve), welder, wegen Betrugs und wörtliher Witerfegung, mit Derfegung —— 
in die Ate Klaſſe des Soldatenſtandes und 3’, Monat Feſtung beſtraft worden, 
am 14. d. M. entſprungen. 
Sammtliche Civil- und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an den Herrn Comman—⸗ 
deur des genannten Negimentd nach Luremburg abliefern zu laffen. 
Arnsberg, den 20. April 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perſon-Beſchreibung. 
Derſelbe iſt aus Sieveringhauſen, Kreiſes Soeſt, gebuͤrtig, 257, Jahre alt, feines 
Standes früher Knecht, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich groß, hat ſchwarze Haare, 
gewöhnlihe Stirn, ſchwarze Augenbraunen und Augen, gewöhnlihe Naſe 
und Mund, etwas fpiges Kinn, blaffe Gefichtöfarbe, und iſt mittler Etatur. 
Bekleidung: Eine Montirung, eine graue Dienfbofe, ein Paar Halbſtiefeln, 
eine Tuchmuͤtze ohne Schirm, mit rother Einfaffung, eine ſchworze tuchene 
Halsbinde, eine wollene Reibbinde, ein Hemd, eim neuer Preußiſcher Säbel 
nebft Koppel, 


Der unten näher fignalifirte ZTifpler Ferdinand Mölmann aus Weſel, M. 207. 
welcher bereitö früher wegen gewaltfamer Diebfiähle reine I6monatliche Zuchthaus⸗ Etebbriefbin 
firafe gebüßt hat, und neuerdings wegen Theilnahme an einer körperlichen Bers 534 Moͤu⸗ 
letzung zu 2 monatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, auch eines Diebſtahls 
wieder verdaͤchtig iſt, hat ſich der letztern Strafe und der fernern Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. 

Ale Eivils und Militairbehoͤrden werben daher erſucht, auf denſelben Acht 
zw haben, ihn im Betretungsfall zu arretiren und ber unterzeichneten Gerichts⸗ 
ſtele vorführen zu laſſen. 

Hamm, den: 14. Apil 1833. 


Königlich; Preußiſches Inquifktoriat: 
17. 
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YerfonBefdreibung. 

Derſelbe ift katholiſcher Gonfeffion, 32 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll 2? Strich groß, 
bat braune Haare, platte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, orbis 
naire Naſe, gewöhnlihen Mund, gefunde Zähne, fhwahen und braunen 
Bart, rundes Kinn, ſchmales Geſicht, blaffe Gefihtöfarbe, und iſt ſchlanker 
Statur. Befondere Kennzeihen: Auf dem linfen Ange hat berfelbe ein Fleck, 
und ift das Geficht fehr blatternarbig. 

Belleidung: Eine blaue kurze Jade und ein blauer farzer baumwollener Kittel‘ 





N. 208. Dem Landwirt Belemann zu Lethmecke it in ber Naht vom 6. auf 
Diedftab! zu den 7. März c. von deſſen Balfen folgendes Schweinefleifp entwendet worden: 
Seibımede. 3 Seiten Sped; 4 Schinken; 3 halbe Köpfe; 2 Fertblumen; 2 Rippenftüde; 

4 Vorderſchinken; eine fogenannte Kinfe, d. i. ein Streifen Speck; 2 Zungen. 
Bor dem Ankaufe diefes Fleifches wird daher gewarnt, zugleich jeder, wel 
Wiffenfhaft von dem Thäter, oder von dem jeßigen Aufbewahrungsorte bed ges 
foplenen Fleiſches hat, aufgefordert, die ihm hierüber befannten Umflände, uns 
oder der nächften Polizeibehörbe anzu;eigen. 
Plettenberg, den 15. April 1833. 
Königliched Land» und Stabtgerict. 





N. 209. Sn der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. find mittelft Einfteigend aus ber 
Diebftab! u Mohnung des Heinrih Kamp zu Feldmannshof nachfolgende Gegenſtaͤnde ent 
Seldmannsbof 
und Stedprier wendet: 
binterg.Rortb. ein blauer Kittel; ein neues Mannsbemd, die Aermel von Flachstuch, das 


übrige von Hauftuch, obne Zeichen; 2 Frauenhemden ohne Zeichen, oben won 
Flahstuh, unten von Werg; ein ſiamoſenes Frauenkleid, rothgeſtreift and 
ziemlich neu, welches blos daran kennbar iſt, daß die Aermel verkehrt einges 
fegt waren; ein Schürze von Merino, von brauner Farbe, ohne weitere Keun⸗ 
zeihen; eine Schürze von Siamofen, roth geftreift, auch ohne Kennzeichen; 
ein rothes, halbfeidenes, biumigted Halstuh, an einem Zipfel etwas einges 
riffen, font ohne Kennzeihen; noch ein neues Haldtuh von baummollenem 
Zeuge mit weißlihem Grunde und rothen Streifen, ein fiamofener Frauen: 
Unterrod, von blauer Grundfarbe mit gelblihen Streifen, auch ohne weitere 
Kennzeien; ein leinened Handtuch, ohne Zeichen; zwei ManndsEpemifetten 
von Neffel, opne Zeichen; eine Frauenmüge von weißem Pique, ohne Beiden; 
eine Mannsjade von blauem Ranguin mit fhwarzem Sammerfragen, obne 
Zeichen, halb abgetragen; ein Meiner Sad mit Hafermehl, Breimebl 

und ift der nachſtehend fignalifirte Franz Rorth aus Windebruch, Kirchfpield Wal 

pert, der That dringend verdaͤchtig. 

Indem wir vor dem Ankaufe der geftolenen Sachen warnen, forbern wir 
Jeden auf, alled, was zur Herbeifhaffung der Sachen führen könnte, entweder 
und ober der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Zugleich erfuchen wir fämmtliche Civil: und Militairbehörben, anf ben nad, 
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ſtehend fignalifirten Franz Korth Acht gu haben, ihn im Wetretungöfalle zu ar⸗ 
zetiren, und an und abliefern zw laffen, 
Dlpe, ben 16. April 1833, 
Koͤnigliches Zıltiz Amt. 


Perfon:Befhreibung. 

Derfelbe ift etwa 20 Jahre alt, ungefähr 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, 
hohe Stirn, fhwarze Uugenbraunen, braune Augen, bide und finmpfe Nafe, 
gewöhnlichen Mund, unbekannte Zähne, rundes Kinn, volles ovales Geficht 
und gefunde Gefihtöfarbe. Befondere Kennzeihen: Derſelbe hat durch das 
Ueberfahren einer Schieblarre das linfe Bein, unten am Knoͤchel, zerbrochen, 
fo baß der Knoͤchel etwas hervorſteht, er deshalb unbedeutend hinkt. 

Bekleidung; Einen blauen Kittel, vorne offen, eine ſchwarze Hofe, Kopfbede⸗ 
dung und Fußbedeckung unbefannt. 


Zum Verkaufe im öffentlihen Meiftgebote werden audgefegt: N. 210. 
1) zu Werl am Dienftag den 7. Mai d. J., des Morgens 10 Uhr, Berta 
115 Scheffel Roggen, s Arnsberg. 


3 »  Gerfte, 
2) zu Urndberg am Freitag den 10. Mai 1. J., ded Morgens 10 Uhr, 
5 Scheffel Weigen, 
400» Roggen. 
Arnöberg, den 22. April 1833. 
Königlihes Rentamt bafelbft. 


Das in den Schlägen der Oberförfterei Hainchen gefällte Holz, welches N, 211. 
eirca 4000 Eubicfuß buchen Nutzholz und 2330 Klafter eichen und buchen Kohlholz Doliverkaufin 
beträgt, fol mit dem abgefallenen Reiferholze am 17. und 18. März d. 3. meiſt⸗ 7 ge 
bietend verkauft werben. 
Am erfien Tage wirb das im Forfibegange Lahnhof befindliche Holz in ber 
Forſtwohnung zu Lahnbof, und am zweiten Tage bad aus ben Forfibegängen 
MWalpersborf und Naupolz an der Siegquelle audgefegt, und jedesmal Vormittags 
9 Uhr mit der Verfteigerung der Anfang gemacht. 


Hainchen, den 16. April 1833. 
Der Oberförfter daſelbſt. 


Im Latropper Forſtdiſtrikt Baumfe werden am Dienftag den 7. Mat, Mor: RN, 42. 
: gend 10 Uhr, in der Behaufung des Herrn Foͤrſters Strade zu Latrop, 250 a Si he 
„ Klafter buchen Kloben und Knüppelholz Öffentlich verfleigert werden. | Slindfeld. 


Glindfeld, den 17. April 1833. 
Der OÄberförfter daſelbſt. 


Am Freitag den 3. Mai, Morgens 10 Uhr, fol in ber Behaufung des N, 213, 
Herru Gaſtwirths Luttecke im Winterberg, bie Anlage ber Befeftigungsdede Berdingung 
auf dem Neubau der 3. Section der Ruhrſtraße von Niebersfeld bie jur Guͤn⸗ zen 
ninghaufer Müple, zur Länge von 3015 Ruthen Öffentlich an den Wenififordern, auWinterberg. 

ben verbungen werden. 


B. 2% 
NR. 214. 
Theilung dei 
Dürenfhens 

Eiepens. 


NR. 215. 
Patents 
Berleihung, 


R. 216. 


,. 
brief. 
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Die Ausfuͤhrung ift im Ganzen mit der Zerkleinerung ber erforberligen 
Materialien zu nahe 6000 Thaler veranfhlagt, und wird noͤthigenfalls in feinen 
Streden von 50 bis 100 Ruthen Länge zum Verding ansgefest ; auch fann nach 
Umftänden die Ratification ſogleich ertheilt werben. 

Qualifizirte Unternehmer werben hierzu mit bem Bemerken eingeladen, bag 
bie Anfhlagsfäge und Bedingungen von jetzt an bei dem Herrn Bau⸗Conducteur 
Plate in Niederdfelo oder bei dem Unterzeichneten eingefehen werben können. 

Mefchebe, ven 15. April 1833. 


Der Begebaumeifter bafelbft. 


Bon der Königl. Hochloͤblichen General⸗Commiſſion in Münfter HE der Un⸗ 
terzeichnete, durch das Nefcript de 28. September 1832, mit der ServitutsBefreis 
ung und definitiven Theilung bes bei Düren, in der Bürgermeifterei Witten, im 
Kreife Bochum, belegenen fogenannten Dürenfhen Siepens beauftragt. 

Zur Anmeldung aller Gerechtſame an den Gegenftandb ber Separation, wird 
ein Termin auf 

ben 8 Juni, Bormittags 10 Uhr, 
an der Behaufung bed Gaſtwirths Pup in Etodum angefebt, zu welchem alle 
zur Mitbenugung berechtigte unbelannte Theilhaber, die etwaigen Obereigenthär 
mer, Fideis: Sommißfolger und Wiederfaufsberechtigten ber betheiligten Güter, 
und fämmtliche, welche ein Intereffe zu haben vermeinen, zur Angabe und zum 
Nachweiſe ihrer Anfprüde, zur Erklärung: ob fie bei der Borlegung bes Theis 
lungsplanes zugezogen feyn wollen, unter ber Verwarnung verablabet werben, 
daß die Ausbleibenden die Unseinanberfegung wider ſich gelten laffen mäffın, und 
folge unter feinem Vorwande, felbit nicht im Falle einer Verlegung, werben au⸗ 
fechten können. 
Sferlohn, den 29, März 1833. 
Der Special,Eommiffar Overmweg: 





Dem Candidaten €. F. Kindt zw Berlim it unter bem 1. April 1833 ein 
vom Tage ber Ausfertigung drei: hintereinander folgende Jahre im ganzen Um— 
fang bed Preußiſchen Staats gültiges Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, für nen und eigens 
thuͤmlich erfannte Einrichtung: einer Kaffee⸗Maſchine, von ihm Unter Wafler« 
Maſchine genannt, 

nerlichen worden. 


Zurüdgenommener Stedbrief. 
Ein: des Diebftahl& verdaͤchtiges Individuum, Beilage Stüd 11. Nr: 127. 


Zu 
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PL LL — 
ad 


! ‘ der 
Konigl Regierung su Mensb 1. 


Stück 18. 
Arnsberg, ven 4 Mai 1833. 


—— I 7 —— —r — 


D Koͤnigs Majeſtaͤt haben auf den Antrag der Koͤniglichen Miniſterien der — 
Geiſtlichen-⸗, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten und des Innern und des _$. 7. der 
der Polizei mittelft Allerhöchfter Kabinets Order vom 9. d. M. zu genehmigen ges Da 
zubet, daß die im $. 7. der Inſtruction über dad Verfahren beim Ausbrud) der fahren beim 
afiatifchen Cholera vom 31. Januar v. 3. enthaltene Beftimmung, nad) welcher — der 
beim Eintritt mehrerer Erkrankungsfaͤlle an einem Orte der Ausbruch der Krank; 
beit durch die öffentlichen Blätter zur Kenntniß des Publifums zu bringen ift, 
nicht weiter in Anwendung fommen, und die Verpflichtung der Ganitätd:Com; 
miffionen beim Erſcheinen der Cholera auf die Berichterftattung an die vorge: 
feßte Behörde und auf die Mittheilung an die benadybarten Gommiffionen be: 
int werde. Hiernach haben ſich die betreffenden Behörden zu achten. 
Münfter, den 19. April 1833. 
Königlicher REN Er Provinz Weltphalen. 

v. Binde 


Mit Bezugnahme auf die, im Amtöblatte des Jahrs 1826 enthaltene RN. 133. 
Verfügung vom 20 Juni 1826, über vie, nad) der Snftruction vom 10. März ei Ay 
1826, durch beſonders hierzu beauftragte Beamte zu bejorgende Fortfchreibung änderungen in 
der Befig-Veränderungen in den neu fataftrirten Gemeinden, werden bierunter —— u 
diejenigen Steuer: und KRatafterbeamten befannt gemacht, welche für das laufende 
Jahr mit der Aufnahme und Fortſchreibung der Befiß- Veränderungen in den 
Fataftrirten Bezirken beauftragt worden find. 

Diefe Beamten werden ven Tag ihrer Unfunft in jever Gemeinde, fo wie 
bie Dauer der, nach dem Umfange ver muthmaßlich vorkommenden Veränderuns 
gen zu beftimmenven peremtorifhen Frift, binnen welcher die Betheiligten diefe 
Befigs Beränderungen, unter dem EUERUDE DER Nichtberückſichtigung bei ver 
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Grundfteuers Veranlagung anmelven müffen, dem Bürgermeifter wenigſtens adıt 
Tage vorher anzeigen, welcher ſolche ſodann in allen Gemeinden verfündigen, 
und die Grundbeſitzer zur Anzeige der Veränderungen auffordern läßt. 

Es wird erwartet, daß die Ortsbehoͤrden, nadı $. 28. der angeführten 
Inſtruction vom 10. März 1826, zur Förderung dieſes Gefchäfts auf jede 
Weiſe mitwirfen werden. Insbeſondere haben fie von allen, bei ihnen angemel: 
deten oder zu ihrer Kenntniß kommenden Befiß: Veränderungen fortlaufende No- 
tizen zu halten und dieſelben den Fortſchreibungs Beamter bei ihrer Ankunft 
vorzulegen. j 

Die Steuer: Empfänger indbefondere werben hierdurch angemwiefen, alle 
von ihnen bemerften Jrrthümer und IUnrihtigfeiten in ven Namen der Öteuer- 
pflichtigen, oder fonftige Mängel forgfälig zu notiren, und den Fortſchreibungs⸗ 
Beamten Diefe Notizen mitzutheilen. 

Die neuen Beſitzer fortzuſchreibender Grundſtuͤcke werden zugleich erinnert, 
wenn fie Schriftliche Acquiſitions⸗Urkunden beſitzen, diefelben dem Fortſchreibungs— 
Beamten mit vorzuzeigen. 

Arndberg, den 19. April 1833. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen und Forften. 


EAN RN, 
der im Zahre 1833 mit der Fortſchreibung der Befiß-Veränderungen 
in den Fataftrirteu Bezirken beaufrragten Steuer- und Katafter-Be- 
amten, and der einem jeden zugetheilten Bezirke, 





Namen 






Kreis. Bürgermeifteret, 







der Fortjchreibungs Beamten. , 


2 


Neubo urg, Kataſter⸗Geome ter 





Siegen 


Stachelſcheid, Kataſter-Geometer. 


Wittgenjtein —* F r eſe niu 8, GSteuer-Controleuer. 
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Namen 
Kreis 
der Fortichreibungs:Beamten, 
Meſchede Wagener, Kataſter⸗Geometer. 
Stachelſcheidt, Kataſter⸗Geometer. 
Altena 
Boedecker P Steuer⸗Controleur 
‚unter Aſſiſtenz des KataſterGeo⸗ 
meters Voigt 
Kraft ı Steuer-Eontroleur, 
Iſerlohn 
Hellinger, Ratafter-Geometer, 
Hagen a en 
Hellinger, Katafter/Geometer. 
Vo igt, Katafter-Geometer. 
N " * 7 
Bochum 
Wattenſcheid Zabel, Kataſter⸗Geometer. 
Herne 
—— nk bone: — unter Affiitenz 
lanfenftein Dan. Bauel. 
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Kreis, 


Hamm 


Soeſt 


Lippſtadt 


Arnsberg 


Brilon 


Dortmund 





Dortmund 


Horn 


Bürgermeifterei, 





Lütgendortmund 







Ramen 


der Fortfchreibungs Beamten, 






Zabel, Ratafter-Beometer, 


| Hüfer, Ratafter-Beometer. 
19 üfer, Ratafter-Geometer. 


a Steuers Controleur, unter Affiftenz 
von Hüfer, 


ur? Steuer:Controleur, unter Aſſiſtenz von 
fer. 


Schmitz, Ratafter-Geometer. 


Dirlam, SteuersEontroleur, unter Aſſiſtenz 
von Wagener. 
Wagener, Ratafter-Geometer. 


Berens, Steuer-Eontroleur, unter Aſſiſtenz 
von Schmiß. 


Wagener, Kataſter⸗Geometer. 


. Schmiß, Ratafter-Geometer, 


— — 


BDeilase 


zum 


18, Stüd ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnöberg, den 4. Mai 1833. 





Der naqhſtehend befchriebene Vagabund Caspar Daniel Frauenhoff von Dis 2 al: 


nabrüd iſt am 15. diefed Monats aus bem Landarmens und Arbeitshauſe entlafe merweifung 

fen und unter Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe bei der Rüdfehr in die 

Koͤniglich Preußiſchen Staaten über die naͤchſte Gränze nad feinem Wohnorte 

verwiefen worben.- 

Arnsberg, den 24. April 1833, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt evangeliſcher Confeſſion, W Jahre alt, 5 Fuß 4, Zoll groß, hat 
fHwarzbraune Haare, runde Etirn, bunfelbraune Augenbraunen , braune 
Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, gute Zähne, fpiges 
Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe und fit mittlerer Geſtalt. 
Beſondere Kennzeichen: Eine Heine Rarbe an dem linken Zeigefinger.-, 


Dem Tagelöpner Dietrich Schlagbot, am ber Hohenleuchte, in der Kom⸗ — 


wuͤne Holzwickede, find zu Anfang d. M. mittelſt Einſteigens in ſeine Kammer 2 Hopenleudte. 
Schinken und 21 Würfte entwendet worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe diefer Gegenflände warnen, forberm wir zus 
glei Jeden, der zur Entbedung bed Thäters oder Wiederherbeifhaffung ber ge 
Roplenen Sachen etwas beitragen koͤnnte, hierdurch auf, davon ung, der naͤchſten 
Polizeibepörbe oder dem Königlichen Inquifitoriate zu Hamm nähere Anzeige zw 
machen. Unna, ben 12, April 1833: — * 

Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 


Aus ber, dem Deoknomen Friederich Meyer zu Ende zugehoͤrigen Paͤchter N. 219. 
wohnung am Ahlenberge daſelbſt, find, entweder am 5. Februar diefes Jahres; Die! * 
Abends ſpaͤt, oder im der Nacht vom 5. auf den 6. Februar d. I. mitteiſt Ein, Ablenderge. 
bruchs drei in Blei gefegte und mit Windftangem verfehene Zenfler, entwendet, 

Indem wir vor bem Ankaufe derfelben warnen, fordern wir Jeden auf, 
dad, was zu deren Wiederherbeifgaffung oder zur Entbedung des Thaͤters fühe 


18; 


N. 290. 
Diebftahl zu 
Menden. 


N. 221. 


Etedbriefhins 
ter eine unbes 
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zen Tönnte, bem Königlichen Inquiſitorlate zu Hamm, ber naͤchſten Polizeibehörbe, 
oder und fofort anzuzeigen. 


Hagen, den 24. April 1833, 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


In ber Nacht vom 17. anf den 18. April find dem Bürger und Kaufhaͤndler 


Carl Stein zu Menden mittelft gewaltfamen Einbruchs folgende Gegenfiände 
aus dem Laden entwendet worden: 


6 Stüd baummollen Gedrudt mit gelben Verzierungen, Blümchen ıc. circa 220 
Ellen; 2 Städ grauen feinen Nanquin, circa 68 Ellen; ein Stuͤck ſchwarzen 
Bomfin, (Sommerzeug) etwa 40 Ellen; ein Stüd blaue feine Leinewand, von 
30 Ellen, zu Kitteln; ein Stüd bito. 30 Ellen; ein Stüf Gage zu Hauben, 
11 Ellen; ein Stud angebrodgenen Til zu Hauben, 6 Ellen; drei Dugenb 
Kämme; 8 Dugend diverfe Hals: und Tafhentüher; 13 Stüf fertige Haus 
ben mit blauem gelbem und weißen baummollenen Bande, von Tuͤll; 3Städ 
Ehemifetten für Frauenzimmer; 3 Pfo. Chocolade;, 6—7 Stüd feine blaue 
fertige Kittel; 3—4 bedgl. orbinaire; ? Rollen breites blaues und rothes feis 
bened Vand; 4 Stud ſchmales feidenes, blau, roth, grün und gelbliches 
Band; 2 Stuͤck baummollened Band, weißer Karbe; aller vorhandene Zwirn, 
Band, ind u. f. wm; Y, Etäd Spigen, 20 Ellen; 2 Dugend weiße elfenbeis 
nene Kaͤmme; 11 Stuͤck hörnerne dito, zur Hälfte mit breiten Reifen; divers 

ſes, namentlich leinened und baumwollenes Band; weißer gefeperter Drill, 

in einzelnen Partien, zu Unterfutter; 1 Stüd blauer weiß gefreifter Siamos 

fen, 30 Ellen; 1 Stüd dito weißbunt geitreift, 20 Ellen; mehrere weiße und 

rothe Perlſchnuren; mehrere Etuis "ähnadeln; Nähbaumwolle, 2 Pfv. 8 Elien 


grüner Biber; ein Paar Refte Bielefelder Leinewand; am biverfen Müngfor, 
ten circa 8 Thlr. 


Indem wir diefen Diebſtahl befannt machen, fordern wir zugleich Jeben 


auf, dasjenige, was zur Ermittelung der Thaͤterſchaft oder zur Herbeifchaffung tes 
Geftohlenen beitragen fönnte, und oder der naͤchſten Behörde fogleich anzuzeigen. 


Menden, den 19. April 1533. 
Koͤnigliches Zuftiz-Amt. 
Eine unbekannte Manneperfon, deren Beſchreibung nachitehend folgt, iſt 





am 21. März c., Abende, bei dem Wirtpe Levin Erufe, genannt Hanemann, 


Pannte Manns. zu Delete eingekehrt. am andern Morgen ganz früb, ohne die Zeche bezahlt zu 


perfon. 


haben, fortgegangen und bringend verdächtig, einem gleichzeitigen Gaſte des ıc. 
Erufe eine Tabaföpfeife, beftehend aus einem hölzernen Kopfe, welcher an eis 
ner Seite gelprungen, mit Silber defhlagen, jedoch ohne Dedel, aus einem weis 
Ben hörnernen Rohre mit elaftifcher Spige, entwendet zu baben. 


Indem wir die Polizeibehörden erfuchen, die verdächtige Perfon im Betre⸗ 


tungsfalle verbaften und und vorführen zu laffen, fordern wir zugleich Jeden, 
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welcher uͤber die Perſon oder den entwendeten Gegenſtand naͤhere Auskunft ge⸗ 
den kann, auf, ſolches und, ober ber nächften Obrigkeit anzuzeigen. 
Mülheim, den 22. April 1833. 
Königliches Zuftig Amt Belecke. 
Perſon⸗-⸗Beſchreibung. 

Derſelbe iſt etwa 30 Jabre alt, ſchlanker hagerer Statur, bat blaſſe Geſichtsfarbe, 
braune Haare, trug eine weißbraune Kappe mit gelbledernem Schirme, einen 
blauen Kittel, Stiefeln mit Nägeln und an ben Abfägen mit Eifen beſchlagen. 
Er fol feinen Weg nad Suttrop ober Gallenbard genommen haben. 


Der nachſtehend fignalifirte zum drittenmal wegen Diebftapld in Unterfu NR. 222, 
hung flehende Johann Georg Wahl, gebürtig von hier, il heute Morgın aus Stedbrief bin 
feiner Haft entfprungen, daher unter dem Demerfen, daß er feine Richtung von ter J. 8. Vabdl. 
hier uͤber Schmallenberg oder Fredeburg genommen zu haben ſcheint, die betref⸗ 
fenden Behörden ergebenit erſucht werben, benfelben im Betretungsfalle feftzunch 
men und an bad unterzeichnete Juſtiz⸗Amt ablirfern zu lafen. 

Berleburg, den 26. April 1833. 
Fuͤrſtlich Wittgenſteinſches Zuftiz Amt. 
BPerfon-Befhreibung 
Derfelbe it 5 Fuß 5 Zoll groß, gefegter Statur, hat eine bräunliche Gefichtsfarbe, 
dunkelbraune Augen, etwas lange dunkelbraune Haare, ftarte und braune 
Angenbraunen, ordinairen Mund, fiumpfe Rafe, breites Kinn, platte Stirn, 
ovale Geſichtsform. Beſondere Kennzeichen: Unter dem linken Auge auf der 
Backe eine ſtarke Narbe; mit dem rechten Beine, in Folge eines Beinbruchs, 
etwas hinkend; in ſeinem Benehmen frech, zudringlich und redſelig. 
Bekleidung: Aite graue wollene Hoſen, alte Schuhe mit Nägel, ein altes 
ſchmutziges Kamifol, ein blauer Kittel, eine blaue tuchene Kappe mit rother 
Borde. 


Auf der hleſigen Straße if eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr gefun: B. 
den und auf dem hiefigen Poligelamte beponirt worben. R. 223. 
Der Verlierer hat fid binnen 4 Wochen hier zu melden und auszuweiſen, ernten 
widrigenfalls mit der Upr nach den gefeglihen Befimmungen verfahren wird. 
Enneperfiraße, den 25. April 1833. 
Der Bürgermeiiter. 


Am Freitag den 10. Mai d. I., Morgens 10 Uhr, follen in dem vormalis N. 224, 

gen Rentamtsgebäude, auf dem Stift Walburg bierfelbft et 

2000 Scheffel Roggen, . 

2000 * Gerſte, 

400 2 Hafer, 

40 > Mulfterkorn 
im Öffentlichen Meiitgebote verkauft werben. 
Soeft, den 23. April 1933, 
Königliches Nentamt. 


— — — — 
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R. 225. Um 17. Mai d. J., Morgens 10 Uhr, wird ein, In der Spitze des Fahr⸗ 


rg Aa weged, nach bem Schloſſe gu Bilſtein gelegenes ddes Grundftüd, ſich zu einem 


ges zu Bil, Bauplage eignend, im Öffentlihen Meiftgebote auf der Kentamtöftube daſelbſt 
ein. 


verfauft. Siegen, ben. 24. April 1833. 
Koͤnigliches Rentamt. 
N. 226, Am 20. künftigen Monats, Morgens 11 Uhr, follen vom Fruchtfpeicher zu 


ar a Balve beilkufig 


57 Scheffel Roggen, 
2], > Gerfte, 
73 2 Mengkorn und 
434 » Hafer 
öffentiih und im Meiftgebote verkauft werben, 
Hagen, ben 28. April 1833. 
Koͤnigiches Rentamt. 


N. 227. Das in der Dberförfterei Lügel pro 1833 aufgearbeitete buchen und andere 
De erragen Rohr und Neiferhoiz, in. ungefähr 3500 Kiaftern beftehend, wird Mittwoch dem 
rei Zügel. 15. Mat d. J., ded Morgens: 10Uhr, in dem Haufe bed Herrn Gaftpalterd Klein 

zu Luͤtzel an den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft. 
HofGindberg, deu 18. April 1833. 
Der Oberförfter daſelbſt. 
B. — — 

N. 228. Der Unterzeichnete zeigt ergebenft an, daß er auf den Wunſch bed biöhe⸗ 
ee rigen: hieſigen Haupt · Agenten ber vaterländifhen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
—— in Elberfeld, Herku Buͤrgermeiſter Opderbeck, zu deſſen Nachfolger ernannt 
a worden iſt, und nnteim heutigen Datum bie Haupt ⸗Agentur für Hamm und. 
Eiberfeid. Umgegend uͤbernommen hat. 

Hamm, den 17. Upril 1832. | 
Wr z der 4 DER ae Zu Garl Widenfamp, 





Kst ne X Bub» und Kunſthaͤndler. 
> Dem Metal:Weber und Papierformensfabritanten Andreas Kufferath 
Werleipung,. 34 Mariameiler, im Regierungbs Bezirk Aachen, if unterm 7, März. 1833 ein 


Patent: og 

auf fein für neu und eigenthuͤmlich anerkanntes und durch eine Beſchreibung 
nebit Modell verdentlichtes Verfahren, Papier⸗Formen mit WaffersZeihen zu 
verfeber, * 

für den Zeitraum von acht hintereinander folgenden Jahren, von Ausfertigungs⸗ 

a. an — und: im ganzen. Umfange des Preußiſchen Staats gültig, er⸗ 

theilt worden. 
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f der 
Honig Re gierxng su usb exq. 
Stück 19. 

Arnsberg, ven 11. Mai 1833. 





Dos 5. Stüd der Geſetz-Sammlung enthält: 

Nr. 1419. Allerhoͤchſte Rabinetsorver vom 3. März 1833, wonach allen, den 
Fürftentitel führenden Mitgliedern der in ver Inſtruction vom 30. 
Mai 1820, $. 1. und in dem der Befanntmahung des Staatsmi⸗ 
nifteriumsd vom 28. April 1832 beigefügten Werzeichniſſe unter I., 
benannten Fürftlihen Familien, im ganzen Umfange der Monarchie 
von den Landesbehörden und Unterthanen dad Prädikat »Durchlaucht» 
ertheilt werven fol. ae 

Nr. 1420, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. Maͤrz 1638, betrefiend die Stem⸗ 
pelpflichtigfeit der Beſchleunigungsgeſuche. 

Nr. 1421. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 17; März 18335 wegen Anftellung 
der Advocaten und Motarien in New Borpommern und Zulaflung 
von Neferendarien und Audcultatoren bei dem Königlidien Ober: 
Appellationdgerihte und dem Hofgerichte zu Greiswald, 

Nr. 1422, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27."März 1833, wegen Anwendung 
ber Öffentlichen Aufrufe ver Forderungen aus Berwaltungsanfprüchen 
an die Staatöfafjen, auf jeden Anſprach an Die Domainenverwaltung, 
er mag aus Pachtcontracten oder aüd andern Rechtsverhaͤltniſſen 
entipringen, 4 


Nachbenannten Eleven der mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt find für 
ausgezeichneten Fleiß und Betragen im Schuljahr 18°°/,, durch Geldpraͤmien 
belohnt worden, naͤmlich Guſtav Gerhards aus Rosbach an ver Sieg, Joſeph 

22 











M. 134. 
Geſet Samm⸗ 
fung Nr. 5. 


N. 135. 
Geldpramien⸗ 
Austheilung 
an Gleven ber 
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en Dupré aus Münfter, Rampfwerth aus Verl bei Rietberg, Joſeph Schil—⸗ 
Lehrankalt zu ler aus Redlinghaufen, Friedr. Hülſebuſch aus Steele. 
Muͤnſter. Münfter, den 29. Aprit 1833. | 

Königlicher Ober-Präfident der Provinz Weftphalen. 


v. Binde 





N. 136, Der durch Allerhöhfte KabinetsOrdre vom 4. Januar d. %. zum Mili— 
Derionae tair-Ober Prediger des 7. Armee⸗Korps ernannte Divifions Prediger Herr Dr. 
Epronit. Schickedanz bierfelbft, ift am 10. d. M. in Das unterzeichnete Confiftorium 
eingetreten und in fein Amt eingeführt worden. 
Münfter, den 30. April 1833. 
Koͤnigliches Eonfiftorium. 


mM. 137. Der biöherige Oberlehrer Dr. Friedrich Stieve am Oymnafium zu Müns: 
Derfonale ſter ift zum Director des Gymnaſiums zu Redlinghaufen erwählt, und die Ber 
Spronit ſtallung vom Königlichen Meinifterium der Geiftlihens, Unterrichts, und Medi, 
cinal-Angelegenheiten beftätigt. 
Münfter, den 25. April 1833. 
Königl. Provinzial-Echul-Collegium. 


N. 138. MNach eingegangenen Anzeigen ift ein Theil der ſich jet im fübfichen Frank 
Borkhrirten ‚reich aufhaltenden Polnischen Flüchtlinge entſchloſſen, Frankreich zu verlaffen und 


wegen der aus entweder nach der Schweiz, over nach Deutfchland oder auch nad) Polen zw 
— rückzukehren. 


Bolnifhen Im Allgemeinen kann, höherer Beſtimmung zufolge, » dieſen Polnischen 
Slüntlinge. Flüchtlingen vie Durchreiſe durd die Königlich Preufifhen Staaten oder ver 
Aufenthalt in denſelben nicht geftattet werden, und ed find Deshalb von Seiten 
des Königlichen Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten die Königlihen 
Geſandſchaften in Deutfchland, der Schweiz, England, Frankreich und den Nie: 
derlanden, angewiefen, die Paſſe Polnifcher Flüchtlinge nah den Preußiſchen 
Staaten nicht zu vifiren, und nur ausnahmsweiſe die Ertheilung des Bifa’s 
eintreten zu laflen, wenn felbige nad) Polen zurüdkehren wollen und die Viſi⸗ 
rung des Paſſes zur Ruͤckreiſe dahin von einer Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſand⸗ 
ſchaft erfolgt iſt. 
In dieſem Falle kann daher den betreffenden Polniſchen, ſich in Frankreich 
aufhaltenden Flüchtlingen die Reiſe durch die Koͤniglich Preußiſchen Staaten ge: 
ſtatiet werden, jedoch duͤrfen ſie auch alsdann nur die dieſſeitige Grenze bei 
Saarbrück, Erfurt und Goͤrlitz paſſiren, müffen die Reife über Breslau fortfeßen 
und dürfen weder Berlin ‚oder Potsdam noch das Großherzogthum Pofen bes 
rühren, daher ihnen eine ‚angemejlene, dem Viſa beizufeßende Friſt zu flellen, 
binnen welcher fie, ohne die Rüdmweifung von Görlig zu beforgen, an letzterem 


129 


Ort anfommen müffen, fo wie jie von. allen übrigen ‚Orenzorten, ‚außer Saar; 
brüd, Erfurt und Görlig zurüdzumeijen find, 

Die vorjtehende Beltimmung findet aud auf ſolche Polnifhe Flüchtlinge, 
welde von Franfreid; kommen, um die dieſſeitigen Baͤder zu befuchen, vollkom— 
mene Anwendung, da alle nad) Frankreich uͤbergetretene Polnifhe Flüchtlinge 
in die Kategorie derer gehören, welche von der Amneftie ‚des Kaifers von Ruf: 
land feinen Gebraud) ‚gemacht haben ‚und mithin an der dieſſeitigen Grenze zus 
rüctzumeifen find. Auch find ‚Diejenigen reifenden Polnifhen Flüchtlinge, welche 
ſich für Preußifhe Unterthanen ausgeben und die fpecielle Genehmigung des 
Königlichen Minifteriums des Innern und der Polizei zur weitern Reiſe nicht 
beibringen, ebenfalls zurüdzumeifen, 

Da, aud), amtlichen Anzeigen nad, viele Polnische Flüchtlinge jetzt Frank⸗ 
reich wieder verlaffen, und groͤßtentheils ohne Päfle über ‚vie Grenze ihren Weg 
nad) der Schweiz nehmen ‚und dort namentlih im Kanton Luzern und Waadt 
unter angenommenen Namen von Bewohnern der Schweiz Paͤſſe nad) Deutſch⸗ 
land erhalten; jo müflen alle Reiſende, melde mit Pällen aus der Schweiz 
verfehen find, aufmerkſam beobachtet, fie auf der erften dieſſeitigen Paßiftation, 
wo fie ihre Paͤſſe vorzulegen haben, zu einem genügenden Nachweiſe ihrer per; 
ſoͤnlichen Berbältniffe fowohl, als des Zweckes ihrer Reife aufgefordert, und wenn 
fie ſich darüber nicht genügend ausweiſen, fofort über die Grenze zurückgewieſen 
werden. Die erfolgte Zuruchweifung ift auf. dem Paß zu bemerken. 

Erregen dergleichen Reifende den Verdacht, daß fie Emifläre der Parifer 

ropaganda oder von den mit Diefer in Verbindung ftehenden Vereinen in der 

weiz find, fo find ihre Papiere in Beſchlag zu nehmen und fie felbft, wenn 

fih daraus, ein begründeter Verdacht ergiebt, fofort zu verbaften, und ift Dann, 
unter Cinreihung der Papiere, hierher unverzüglich Anzeige zu erſtatten. 

DVorftehende Anordnung wird hierdurch ſaͤmmtlichen Polizeibehörden zur 
Nachricht und genaueſten Beachtung: bei ver Viſirung der Reifepäffe befannt 
gemacht. Arnsberg, den 30. April 1833. 

Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Junern. 


jr \ * r 
Der Yreis ber Blutegel vom 4, diefes Monat bis 1. November c. in NR. 139, 
jeder Apothefe des Regierungs Bezitks wird hiermit auf einen Silbergroſchen Preis er 
für das Stud feftgefebt. —* * gel. 
Arnsberg, den 4 Mai 1833. at 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Sammtlichen Gerichtsbehoͤrden und Notarien unſeres Departements wird N. 140. 
hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß zufolge der bei ven —— 
Stempel Reviſionen veranlaßten Entſcheidung des Herrn Generai⸗Directors der Bonmaqten. 
Steuern vom 23. v. M. bei einer aufgenommenen Vollmacht ein Stempel von 
15 Sgr. zur Ausfertigung hinreicht, fo fern nicht außer der Ausfertigung auf 
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den Grund des AufnahmeProtofolls, noch ein befondered Beglaubigungsds Atteft 
ertheilt wird, welches vorkommenden Falld einen zweiten Stempel ven 15 Sgr. 
erfordert. Hamm, den 19. April 1833, 

Koͤnigliches Dber- Landesgericht, 


N. 141. Der Wieveranfang ded HebammensLehreurfus für das Sommerfemefter 
ars im Den 1833 ift auf ven 1. Juli feßgefegt und wird drei volle Monate dauern. 
bammen- Infti- Mit Bezugnahme auf die Befanntmahungen vom 1. Mai 1829, Amtsbl. 
ut me Stuck 20. Ceite 238, vom 1. Nov. deffelben Jahrs, Amtsbl. Stud 46, Seite 

499, vom 10. Mai 1830, Amtsbl. Stud 24. Seite 279 und vom 15. Nov. 
1831, Amtsbl. Stüd 49. Seite 381, eröffne ich nur noch den betreffenden Be; 
hörden und Perſonen, daß die Anmelvungen Behufs Aufnahme der Candivatin, 
nen bis fpäteftend zum 15. Juni hierher erfolgen müffen, die Annahme im Sn: 
ſtitute felbft aber nah dem 1. Juli nicht mehr ftatt finden Fann, 

Zugleidy werden die Herren Kreisphyſiker erfucht, bei Anfertigung des At: 
teftes Über das vorhandene oder nicht vorhandene Hebammen-Bezirfs-Anventar, 

im erfteren Falle zu bemerken, ob und melde Stüde nody brauchbar feyen; die 
unbrauchbaren können zur Ausbefferung eingefhict werden, ein etwa vorhandenes 
gefegliches Hebammen⸗Lehrbuch aber muß der Candidatin bei ihrer Abreife hieher 
mitgegeben werden. 

Schließlich mache ich denjenigen Behörden, welche die Wahl der Hebam⸗ 
menlehrtöchter zu leiten haben, wiederholt befannt, daß nur Perſonen von zwan⸗ 
zig bis dreißig Jahren in der Wahl berüdjichtigt werden vürfen, und vorzüglich 
ſolche in diefem Alter, welche fertig lefen und fchreiben können, Sollten ſich 
jedoch Perfonen mit genannten Eigenfhaften nicht finden, fo muß um Diöpen 
fation bei Hochloͤblicher Regierung zeitig nachgefucht werden. 

Meſchede, ven 1. Mai 1833. j 
Koͤnigliches Hebammen⸗Juſtitut. 
Dr. Pulte, Hebammen-⸗Lehrer. 


N, 142. Perſonal⸗Chronik der Koͤniglichen Regierung. 
a Die Königlihe Waldwärterftelle zu Anröchte, im Forft: Revier Rumbeck, 


ift vom 1. Mai c. an dem Förfter Köhler übertragen, und der Forſtaufſeher 
Carl Prinz, welder feither ven Schuß im Koͤniglichen Anroͤchter Walde ins 
terimiftifch geführt bat, ift feines Dienftes von Diefem Zeitpunfte an wieder 
entlaſſen. 
Die durch Beförderung des bisherigen Caplans Ehling zu Hamm va 
cant gewordene erſte Caplanei zu Hamm iſt dem Seminarprieſter Heinrich 
Lohmann aus Brilon verliehen worden. 


— — 


LXXXIX 


Beilage 


19. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 11. Mai 1833. 





Aus ber Feftung Juͤlich iſt der nachſtehend bezeichnete Kanonier der 7. Fuß Com- N. 230. 
pagnie 7. Urtillerie Brigade, Gonrad Brüning, von Medebach, Kreifes Brilon, see. 
gebürtig, am 21. b. M. entwiden. 
Saͤmmtliche Givils und Militairbehörben werben erfucht, auf benfelben Acht 
su haben, ihn im Betretungsfall zn verhaften und an die Königliche Comman⸗ 
dautur der Feſtung Sülih nah Juͤlich abliefern zu laffen.- 
Urnöberg, ben 77, April 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, 
Perfon: Befgreibung 

Derfelbe ift katholiſcher Eonfeffion, 26 Jahre alt, feines Gewerbes ein Maurer, 

5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, platte Etirn, blonde Ungenbraunen, 

grane Uugen, etwas ftumpfe Nafe, breiten Mund, gefunde Zähne, blonden 

Bart, fpiges Kinn, blaſſe Gefichtöfarbe und längliche Geſichtsbildung. Befonr 

bere Kennzeigen:: Podennarbig und auf bem Rüden Zeichen von erhaltenen 

Stodpieben. 
Belleidung:: Eine gute Dienftjade, ein Paar lange Ieinene Hofen, eine Muͤtze 

ohne Schirm, ein Paar Schupe, ein leinenes Hemd, eine Halsbinde, eine 

Hoſenſchnalle. 
Beſondere Umſtaͤnde: Der Entwichene gehört zur 2. Klaſſe des Soldatenftandes. 





In der Naht vom’ 2. auf’ den 3. db; M. find dem’ hiefigen Thurmwaͤchter _.R. 231. 
Heinrih Godel mittelſt Einbruchs von feiner Tenne eine Seite Sped, circa 40 Be! " 
bis 50 Pfund ſchwer, und brei Schinken, jeder von 18 Pid., geſtohlen worden. 

Warnend vor bem Ankaufe derfelben fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, 

was zur Entbefung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der gefohlenen: 

Sagen führen Lönnte, der nächften Polizeibehörde oder und anzuzeigen. 


Geſecke, den 16. April’ 1833, 
Könige Juſtiz ⸗/ Amt. 





19) 
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N. 232. In der Naht vom 22. auf ben B. biefed Monats find aus der Kirche zu 
8* mu Dberhundem folgende Gegenſtaäͤnde mittelſt gewaltſamen Einbruchs entwendet 
erhundem, worden; 

1) eine Monſtranz von Kupfer, vergoldet, oben darauf befindet ſich ein Kreuz, 
in bemfelben ein gläferner Eylinder, in welchem die confecrirte Hoflie in eis 
ner Luna fand. An ber Monſtranz waren mittelft eines Florbandes zwei 
Gonventionsthaler befeitigt, einer mit bem Bilbniffe der heiligen Maria, ges 
prägt unter der Kaiferin Maria Tperefia, und ber andere mit bem Bilbniffe 
einer Stadt, entweder Nürnberg oder Frankfurt; 

2) ein zinnerned Giborium mit einem Dedel und Kreuz barauf; 

3) ein Kelch, Fuß und Stange von Meffing, vergoldet, Kuppel von Silber, das 
Bold war meift abgefhliffen, mit einer filbernen Patena und Löffelhen, Lebe 
teres war noch neu; 

4) zwei zinnerne Kelche mit einer Patena und zwei filberne Löffelden; 

5) eine Feine Monftranz von Meffing, vergoldet, mit einem Meinen filbernen 
Stern oben darauf, und einem gläfernen Eylinder, worin bie Reliquien der 
heiligen Babara lagen. An ber Monftranz hingen unten ein Meines vierecki⸗ 
ges mit Silber überftidted Kißchen, und einige Quäfthen von rothem Flor; 

6) eine Feine Monftranz, von metallihter Materie, überfilbert, jedoch war bie 
Ueberfilderung an einigen Stellen abgefoliffen, oben auf der Monftran; war 
eine bewegliche Kuppel mit einem Kreuz, worin eine una hing, an ber Stelle, 
wo ber gläferne Gylinder bingeftellt werben fonnte, und 

7) zwei neue ziunerne Meßkaͤnnchen. 

Sudem wir diefen Diebftapl zur Öffentlihen Kunde bringen, und vor bem 

Ankaufe der geftoplenen Sachen warnen, fordern wir zugleih Ale und Jeden auf, 

basjenige, was zu deren Wiebererlangung und Ermittelung bed Thaͤters führen 

Fönnte, fofort der naͤchſten Poltzeibehoͤrde oder uns anzuzeigen. 

Bilſtein, den 24. April 1833. 
Königliged Zuftiz Amt. 





R. 23. Dem DOrtös Deputirten Ehriftopp Schneider zu Foͤrde find in ber Naht 
1 "om 23. auf den 24 April d. I. mittelſt Einbruchs aus einem in ber untern 


Wohnſtube befindlihen Schreibpulte 
Anweiſun XTcThblr. wovon ein Stuͤck ganz zerriſſen geweſen; 
—— — vier 1 Thalerſtuͤke vom Jahre 1833; ein 


ein uß, Thaler vom Jahre 1829; 
—— — mit gelblichen Blumen, worin 2 :,,, Thalerftäde und 


2 Silbergrofchen befindlih gewefen, 
geſtohlen worden. 
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Indem wir biefen Diebfiahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
Jedermann bierburd anf, alles dasjenige, was zur Ermittelung bes Thaͤters 
und Herbeifhaffung des geftoplenen Geldes etwa führen könnte, und oder ber 
naͤchſten DOrtöbehörbe anzuzeigen. 

Bilfteln, den 30, April 1833. 


Koͤnigliches Iufiz Amt, 





Das Hanblungshaus Martin und Compagnie zu Frankfurt a. M. beabs B. 1.' 
fihtigt den Bau einer dritten Pulvermühle zu Aue bei Wingeshaufen, welde in _ N. 234. 
der Mitte der ſchon zw Une vorhandenen zwei Pulvermühlen und an demfelben ——— 
Waſſergraben angelegt werden ſoll. Aue. 

Diejenigen, welche gegen diefe Anlage gegründete Einreben zu machen ha« 
ben, werben amfgeforbert, folde bei mir binnen einer präciufivifhen Frift von 8 
Wochen, von heute ab, anzumelden und zu begründen. Einreden, welche fpäter 
vorgebracht werben, werben nicht beachtet werben, 


Berleburg, deu 1. Mai 1833. 
Der Lanbrath. 





Bon dem herrſchaftlichen Fruchtfpeicher zu Dortmund follen am 22. Mai bis mM, 235. 
ſes Jahres, Morgens 10 Uhr, in der Behauſung bed Herrn Gaſtwirths Schmale Fruchtverk 
bierfelbft circa iu Dortmund, 

14 Scheffel Weisen, 
250 >»  MNoggen, 
147° » Gerſte, 
134 x»  Dafer, 
3 » Erbſen 
Öffentlich im Meiftgebote ausgeſetzt werben, 
Dortmund, den 3. Mai 1833, 
Königliched Nentamt. 





In der Hüftener Mark, Diſtrikt Farrenberg, fol am 14. Mai c. für rüds N, 236. 
Rändige Steuern eine Partie Eichen zu Baus, Nup« und Brennholz meiſtbietend Delppertaufin 


anf dem Stamme verkauft werben. ee Himm f 
pforten, 


N. 337. 
SYatent- 
Berleibung:- 


N. 238. 
Zurückgenom⸗ 
mene Steck⸗ 
briefe: 


ACH. 


Kaufliebhaber hierzu wollen: ih am beflimmten Tage, bed Morgens 9 Uhr, 
in: ber’ Behaufung des Walbwärter Shnettler in Bruchhauſen einfinden. 
Himmelpforten, ben 4. Mai: 1833. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





Dem SeilersMeifter Georg Hedel zu St. Johann» Saarbrüden iſt unter 
dem: 7. März db. J. | 
auf ben bei ber Fertigung flacher ober platter Seile benutzten, durch Zeich⸗ 
nung, Model und‘ Befpreibung. näher nachgewieſenen fogenanmten unſichtba⸗ 
ren Doppelſtich, 
ein vom Tage ber Ausfertigung zehn hinter einander folgende Jahre gültiges 
Patent für den ganzen: Umfang des Preußifgen Staats ertheilt worben. 


Zurüdgenommene Stedbriefk. 
Friebrich Wiigelm Neubauer, Beilage zumAmtöblatte pro 1832, Städ 27.,R. 400. 
Bernhard‘ Spies: und‘ Marla: Margaretha: Arämer, Beilage Stüd. 14, N. 173.. 
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Stück 20. 
Arnsberg, ven 18. Mai 1833. 











Di Gemeinde Wingeshauſen in Kreiſe Wittgenſtein iſt von einem Haupt— 4 113. 

manne im Königlichen Kaifer Alexander Grenadier-Regiment, in deſſen Compagnie Sie Lines 
mehrere Söhne derfelben mit Auszeihnung gedient, durch das Geſchenk eines Majeftät des 
Bildes des Königs Majeftät beglückt und dieſes von einem Schreiben begleitet Burn as die. 
worden, welches ich mir nicht verfagen kann nachfolgend zur allgemeinen Kennt Wingespaufen 
niß zu bringen, wenn gleid; den Namen des edlen Gebers zu nennen deſſen 

ille mir verbietet. 
Münfter, ven 7. Mai 1833, 
Königlicher — ber Provinz Weſtphalen. 
. v uinde. 


Die Gebrüper Trewd’e haben mich neulich zu meiner großen Freude das 
von’in Kenntniß gejegt, wie herzlich in Einer löblichen Gemeinde die treue Liebe 
und Ergebenheit für unfern allverehrten König und Landesvater — ein Gefühl, 
weldys alle Preußen befeelt und mit einem unauflöslihen Bande umfchlingt — 
fih usſpricht, und wie fehnlich diefelbe wünſcht, das Bild des erhabenen Mos 
narden zu fehen. 

Diefe Nachricht hat die Achtung noch vermehrt, welche das moralifche Be⸗ 
tragen und Die guten Öefinnungen derjenigen Mitglieder Einer löblichen Gemeinve, 
weche im Kaifer Alerander Grenadier⸗Regiment dienten, für diefelbe bei mir 
ereugt haben. 

Ich erlaube mir daher zu bitten, beifommendes Bild unfers allergnäpigften 
Königs und Herrn ald einen Beweis meiner befondern Achtung freundlid ans 
‚unchmen, 

23 
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BVielleiht wäre ed in der Schule an feinem Platze, damit unfere jungen 
Landsleute durch den Anbli des erhabenen Gegenftanded der Liebe und Bers 
ehrung von ganz Europa geftärft und befeftigt werden in ven Tugenden, Die 
den Preußen zieren, in unerfchütterliher Liebe für König und Vaterland, in 
Rechiſchaffenheit und veutfcher Treue! — Mit der wiederholten Berficherung 
meiner aufrichtigen Hochachtung verbinde ich die dringende Bitte: Cine loͤbliche 
Gemeinde wolle fo wenig der Ueberſendung des Bildes, als dieſes Schreibens 
irgendwo anders ald in ihrer Mitte gevenfen, und wäünfdhe verjelben von Herzen 
das befte Wohlergehen. 

Berlin, ven 20. März 1833. 


An 
Eine löblihe Gemeinde zu Wingeshaufen. 


N. 144, Bom Ablauf des gegenwärtigen Jahres an wird ih die Departententds 
Yehfans der Commiſſion zur Prüfung der einjährigen Freiwilligen zu Münfter an jedem 
Serien. eriten Donnerftage ver Monate Januar, April, Juli und October verfammeln, 

wenn der genannte Tag aber ein Feſttag feyn follte, fo wird die Verfammlung 
am nächftfolgenden Donnerftag ftatt finden. 

Indem wir diefe Abaͤnderung der Feſtſetzung im $. 1. ber Bekanntmachung 
vom 3. April 1822 (Amtsbl. ©t.16.,Nr. 286.) zur Öffentlichen Kenntniß bringen, ers 
innern wir zugleih an die beftehende Vorfhrift, Daß die jungen Leute, welche 
fih entwever blos zur Arztlichen Unterfuhung, wenn fie ihre wiffenfchaftliche 
QDualification bereit nachgewieſen haben, oder aud) zugleich zur Prüfung geſtel⸗ 
fen wollen, ſich zeitig vor vers Verfammlungstage dieferhalb ſchriftlich bei ver 
Prüfungs;Commifiion melden müffen, widrigenfalls fie es lediglich ſich ſelbſt zw 
zufchreiben haben, wenn fie an dem gedachten Tage nicht mehr berudjichtigt wer⸗ 
den fünnen. 

Arnsberg, den 25, April 1833. 
Königliche Regierung, Abiheilung des Innern. 





N. 145. Sämmtliche Gerichte unſeres Departementd werden hierdurd) angemwiefen, 
Berichtigung die Vorfehriften der Criminal-Ordnung $. 604. und der Kabinets⸗Order vom 
ne 20. Detober 1822 Geſetz Sammlung pag- 216.) wegen vorſchußweiſer Bezahs 
gungstoften. lung der Berpflegungsfoften von Geiten ber Sefangenen und ihrer dazu eben⸗ 
falls verpflichteten Verwandten nicht allein genau zu beachten, fondern auch kiuftig, 
wenn die Erſtattung ſolcher Koſten aus dem Criminal⸗Fonds in Antrag gebiadht 
wird, unter der Liquivation ausprüclid zu atteftiren, daß ſolche weder aus lem 
Vermögen des Gefangenen nod) eines dazu geſetzlich verpflichteten Verwanden 
beibringlich feyen. 

Hamm, ben 26. April 1833. 
Königliches Ober⸗Landesgericht. 
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Auf-den Bericht des Königlichen Ober-Landesgerichtd vom 27,9, M.wird N. 146. 
in &olge der in der Allerhoͤchſten Kabinetsorver vom 31. Januar d. J. enthal⸗ ge ee 
tenen Ermächtigung die Competenz der Untergerichte im Bezirfe des Collegii, tenz der Uns 

„mit Ausnahme des Lands und Stadtgeridts zu Hamm, in. Hinficht defjen es, — in 
da ſich ein Inquiſitoriat dort befindet, bei der bisherigen Verfaſſung bleibt, da— een im 
hin erweitert, daß diefelben befugt ſeyn follen: ——— * 

1) in allen fiskaliſchen und Criminal⸗Unterſuchungen gegen nicht Eximirte, mit gen ; 
Ausnahme der Unterfuchungen wegen Hods und Landesverraths, beleivigter Hamm. 
Majeftät (conk. Allg. &R. Th. 2. Tit. 20, $. 196—206.) Münzvers 
brechen, Morde, Todtſchlags, Raubs, vorfäglider Brandftiftung, verheimlichter 
Schwangerſchaft und Niederfunft und wegen Vergehen gegen Abgabengefeße, 
in fo weit die geſetzlich angedrohete Strafe des Vergehens, abgejehen 
von förperlicher Züchtigung und Ehrenftrafe eine dreijährige Freiheitd- 
firafe oder eine Geldbuße von 1000 Thlr. nicht überfteigt, 
die Unterſuchung felbitftändig zu führen, diefelbe jedod), wenn zur Haft zu 
bringende Individuen wegen Mangeld an Gefängniflovalien nicht ſicher oder 
zweckmaͤßig unterzubringen find, an das Inquiſitoriat abzugeben. 
2) 3 werden die collegialifch formirten LUntergerichte zu Bodum, Dortmund, 
Duisburg, Emmerih, Effen, Hagen, Hattingen, Iſerlohn, Lüdenſcheid, 
Schwelm, Soeft, Unna und Wefel ermächtigt, in Diefen ſonach zu ihrer 
Competenz gehörigen, bei ihnen ſchwebenden Unterfuhhungsfachen auch felbfts 
ſtaͤndig in erfter Inſtanz zu erfennen. 
3) Ruͤckſichtlich der nicht formirten Untergerichte zu Lippftadt, Limburg, Altena 
und Plettenberg wird dieſe Entfcheivung erfter Inſtanz in den ſonach zur 
Eompetenz der Lntergerichte gewiefenen Sachen, wenn jene nad) der bie 
berigen Berfafjung felbft zu erkennen nicht befugt find, 

a. für Lippftadt, dem Land» und Stadtgericht zu Soeſt, 

b. für Limburg, dem Land; und Stadtgericht zu Hagen, 

für Altena, dem Land + und Stadtgericht zu Sferlohn, und 

4, für Plettenberg, dem Lands und Stadigericht zu Lüdenſcheid 

hbertragen, 
Berlin, den 13. April 1833. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
(gez.) Müuͤhler. 


An 
das Röniglihe Ober- Landesgericht u Damm. I. 546. 


Indem wir vorftehendes hohes ZYuftiz-Minifteriel:Refeript, betreffend bie 
Erweiterung der Gompetenz der Untergerichte unferes Departements in Eriminals 
fahen, vem Publicum und insbefondere den Juſtiz⸗Commiſſarien hiermit zur 
Nachricht mittheilen, machen wir zugleich befannt, daß wir es in mehrfacher 
Hinſicht zwedmaͤßig befunden haben, in allen, bisher nicht zur Competenz ber 
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Untergerichte unſeres Departements gehörig gewefenen Criminalfadhen, weshalb 
die Angefchulvigten gänzlich oder theilweife zur Haft gebracht werven, die üb: 
rung der Unterſuchungen dem biefigen Snquifitoriate auch fernerhin zu belaffen. 
Hamm, ven 3. Mai 1833. 
Königlihed Dber- Landesgericht. 


NR. 147. Die Steuerbeamten und Wegewärter find angemwiefen, fih Behufs der 
Eontrolirueg Controle der richtigen Erhebung des Chauffeegelves die Chauffeezettel von ven 
ein Vetturanten, welhen fie auf der ©trafe begegnen, vorzeigen zu laffen. Das 
durd die Publicum wird hierauf mit der Bemerfung aufmerfjam gemacht, daß eine Weis 
gend gerung, den gedachten Beamten die empfangenen Chauffeezettel auf ver Strafe 
gewärter. vorzuzeigen, mit einer Oronungöftrafe ven 10 Sgr. bis 1 Thlr., abgefeben von 

den nady dem Chauffeegeldtarif oder den allgemeinen Lanvdesgefegen wegen Wis 
derjeglichfeit gegen die Obrigkeit fonft verwirften Strafen, geahndet werden, nad 
Umjtänden aud) eine Zurüdführung bis zu der zulegt paflirten Hebeſtelle ftatt 
finden wire, ‚ Münfter, den 7. Mai 1833, 

Der Geheime Finanzrach — Provinzial⸗Steuer⸗Direetor. 

rüger. 

N. 148. Die nahbemerften, feit einiger Zeit ftatt gefundenen Beförderungen und 

a Veränderungen beim Perfonale der Rheinischen Bergwerks:Berwaltung werden 

"Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Dem Königl. Oberbergratb Heusler it der feither interimiftifch verwal⸗ 
tete Poſten als Director des Königl. Bergamtes zu Giegen nunmehr definitiv 
böhern Orts übertragen, und Dagegen 

die Verjegung des vorhin beim Königl, ObersBergamte für die Niebers 
ſaͤchſiſch Thüringfhen Provinzen zu Halle angeftellt gewejenen Königl. Obers 
Bergraths von Oeynhauſen zum Rheiniſchen Ober Bergamte in Bonn defi⸗ 
nitiv beſtaͤtigt worden. 

Bei dem Königl. Bergamte zu Saarbrücken if j 
der vorhin zu Lohe angeftellt gewefene Hütten⸗Rendant Auguft Sufewind 
zum Gaffen-Eontroleur ; ; 

ver biöherige Berg-Eleve Molitre zum Ober-Einfahrer ernannt; aud) 
ver Revier: Oberfteiger Zung zu ©t. Goar zum BicesGejhwornen 
befördert worven. 

Bei dem Königl. Hüttenamte zu Lohe if — 
an die Stelle des sc. Suſewind ver vormalige Schichtmeiſter Haͤhner 
zu Hamm als Hütten-Rendant angeſtellt worden. 

Bei dem Koͤnigl. Hüttenamte zu Sayn iſt 
an Die Stefle des in Penſion verfeßten vorbinnigen Magazin: Berwalters 
Dfterwald, ver bisherige Eleve Schmidt zum Magazin: Verwalter ers 
nannt worden. Bonn, den 30. April 18333. i 

Königl. Preuß. Ober-Bergamt für die Niederrheinifhen Provinzen. 
— —— — — 


Beilage 


20, Stück des Amtöblatts der Königlichen Negierung. 


Arnsberg, den 18. Mai 1833. 








— — — — ae — 


Die Königligen Miniſterien der Geiſtlichen-, Unterrichts⸗ und Mebieinal:Anger N. 239. 
Iegeupeiten, und des Innern und der Polizei haben fih bewogen gefunden zum Wie⸗ 
deraufbau des in dem EoloniesDorfe Grunewald, Amts Zehbenid, Regierungs⸗ Baus-Eollerte 
bezirts Potsdam, abgebrannten Bet⸗ und Schulhaufes, welches die Heine, vom zumWiederauf 
Brandunglüd mehrmals heimgefuchte und fehr arme Koloniftengemeinde, die fi ———— 
blos vom Holzſchlagen in den Königlichen Forſten und dem Kartoffelbau ernährt, Grunewald, 
mit einem Koftenanfwande von 5000 Thalern allein herftelen fol, und bei ihrer Eee 
armfeligen Lage nicht im Stande ift, banres Geld zum Ban beizutragen, eine Schulpaufes. 
allgemeine Randescollecte in ben evangelifgen Kirhen und Gemeinen 
ber ganzen Monarchie nacdhzugeben. 

Wir weifen bie ewangelifhen Pfarrer, fo wie bie betreffenden Ortsvorflände 
unfered Departements hierdurch an, dieſe Kirchen» reſp. Hauscollecte bei dem 
evangelifhen Glaubensgenoſſen in üblicher Art und bergeftalt abhalten zu lafjen, 
daß bie eingehenden milden Gaben fpäteftend bis zum 20, fünftigen Monats Juni 
an die Steuer:Eafien abgeliefert werden, welche legtere alddann bie Zahlung an 
unfere Haupt-Raffe bei der nähften Steuer-Ablieferung bewirken werben. 
Urnsberg, ben 11. Mai 1833, 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


In der Naht vom 28. auf den 29. März c. find dem Colon Möller zu NR. MO. 
Yolzen, Gerichtsbezirks Schwerte, folgende Gegenftände: —— im 
ein Eimer vom Brunnen, welcher noch neu mit Zifenblech verfehen; von eis _.— 

nem Pflug den Athring, das Schaar, zwei Paar Ketten, eine Pflugleine; 
ein Paar Eggens Ketten; eine fogenannte Bandfeite; eine dito Reumkette 
und ein Tragerfaden von Leinewand 

geſtohlen worben. 

Warnend vor bem Ankaufe, forbern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was zur 
Extdedung des Thäters oder Wiederherbeiſchaffung ber gefioblenen Sachen fü 
sen könnte, entweder und oder ber naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen, 

Damm, ben 6. Mai 1833. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
20 





N. 241. 
Diebftabl ja 
Deven. 


7. 242. 
Diebftabl zu 
Berminghay- 
fen. 


N. 243. 
Diebſtadl zu 
Altengeſecke. 


xcuv 


Sn der Nacht vom 7. anf ben 8. März c. ſind dem Heinrich Georg Dver 
berg genannt Brodmann zu Heven, Gerichtsbezirks Hattingen, folgende Ger 
genftände 

zwei Mannsbemden von flehfen Leinewand, mit G. B. M. bezeichnet; zwei 
Frauenhemdın; zwei Kinderhemden von feiner flechſener Leinewand, wahr, 
ſcheinlich gezeihnet mit den Buchſtaben A M.; ein blauer leinener Kittel 
mit Krämpen; eine blaue leinene Hofe; ein blaues tuchened Kamifol; eine 
blaue Fattunene Schürze; ein. Kiffenzug von blau gebrudter Leinewand; vier 
Frauen: Rügen von buntem Rattan; ein Pfeifenropr mit filbernem Bande; 
zwei kattunene Halstücher, ein graued, ein weißed mit rothen Gtreifen; ein 
Kinderrödchen von grauem wollenem Tuch 
mittelft gemaltfamen Einbruchs aus feinem Wohnhauſe geftohlen worden. 

Die Diebe haben unter dem Feniter auf dem Brunnen, wo ber Einbrud 
veruͤbt worden, ein Taſchenmeſſer liegen laſſen, daſſelbe beftebt, aus einem ſchwar⸗ 
zen Hefte, worin vorne an ber Epige ſich ein Loch befindet, und mitzwei meſſin⸗ 
genen Diärthend aufgelegt if. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir zugleih Geben auf, dasjenige, 
was zur Entdefung des Thäterd oder Wiederberbeifhaffung der gefioplenen Sa⸗ 
en führen könnte, entweder und oder der naͤchſten Polizeibehörbe fofort anzu⸗ 
zeigen. Hamm, den 8. Mai 1833. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Gm Anfange März d. I. iſt dem Peter Ziegeweid zu Germingbauſen, 
Kirchſpiels Drolshagen, aus deſſen Wohnung ein alter Fupferner, an mehreren 
Stellen geflidter Keffel, welder einen eifernen Henkel und oben herum einen 
eifernen Rand hatte, und circa 20 bid 25 Maaß hielt, entwenbet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefed Keffeld fordern wir Jeden auf, welder 
etwas zur Wiederherbeifhaffung beffelben und zur Ermittelung bes Thaͤters beis 
tragen fann, davon und oder der naͤchſten Polizeibepörde Anzeige zu machen. 


pe, den 3. Mai 1833. 
— en Königlihes Juſtiz⸗Amt. 


Dem Eteinhauer Ungering zw Altengeſecke find zwiſchen bem 30, vorigen 

und 2. diefes Monats nahbemerfte Handwertögeräthfpaften 
eine fogenannte Zweifpige, bezeichnet mit den Buchſtaben T. u. M.; ein Ham⸗ 
mer, 13 Pfd. ſchwer, mir ben naͤmlichen Buchſtaben gezeichnet; 2 fogenannte 
Flechtenhämme; 11 Stüd Spitz- und Schlageiſen, worunter einige mit dem 
Bucſtaben V. bezeichnet; 3 eiferne Keile 

aus deſſen Steinbruche bei Altengefede entwendet worben. 

Indem vor dem Anfaufe biefer Stüde gewarnt wird, fordern wir zugleich 
einen Jeden, welcher über biefelben ober ben Thäter nähere Auskunft geben kann, 
auf, hierüber bei und ober ber en Polijzeide hoͤr de Anzeige zu machen. 

e 
Erwitie, den 8. Mai 1 Königliches Zufiz Amt. 


XCV 


Das Hanblungspaus Martin und Compagnie zu Frankfurt a. M. beab⸗ 
fihtigt den Bau einer dritten Pulvermühle zu Aue bei Wingeshaufen, welde in 
der Mitte ber fhon zu Aue vorhandenen zwei Pulvermühlen und an demfelben 
Maffergraben angelegt werden fol. 

Diejenigen, welche gegen diefe Anlage gegründete Einreden zu machen has 
ben, werben aufgefordert, folche bei mir binnen einer präciufivifchen Frift von 8 
Wochen, von heute ab, anzumelden und zw begründen. Einreden, welche fpäter 
vorgebracht werben, werben nicht beachtet werden, 

Berleburg, ben 1. Mai 1833. 
Der Lanbrath. 


Der nachſtehend fignalifirte Johannes Müller von Eifern, biefigen Kreis 
ſes, it wegen Mangeld an Legitimation arretirt amd auf dem Transport hierher 
geftern unweit Siegen entfprungen. 

Alle betreffenden Polizeibehörden wollen auf den Müller achten und ihn 
im Betretungdfalle mir zuführen laffen, 

Siegen, ben 7. Mai 1833. 





Der Landrath dafelbft. 
Perfon-Befhreibumg. 
Derfelbe it katholiſcher Eonfeffion, feines Gewerbes ein Korbmacher, 26 Jahre 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, runde Stirn, blonde Augenbran: 
nen, graue Augen, orbinaire Nafe und Mund, volftändige Zähne, blonden 
Bart, runded Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, Iänglihes Geſicht und ifl gefegter 
Statur. 
Bekleidung: Ein alter blauer Kittel, eine alte nanfingene Jade, eine kurze 


blaue wollene Hofe, Schuhe mit Riemen, lange wollene Strümpfe, ein rothes 
buntes Halstuch. 





Der Papier⸗Fabrikant Herr Friedrich Erfurt zu Dahlhauſen im Bezirk 


Schwelm will zur Vervollkommnung ſeiner vor einigen Jahren daſelbſt neu ange⸗ 


legten Papiermuͤhle jetzt unweit derſelben eine Hülfsmühle, die eine Papierwalze, 
eine Lumpenfhneid:Mafchine und ein Riebbad enthalten fol, erbauen, auch damit 
eine Knodenftampfmühle in Verbindung fegen. 

Das Werk foll dur ein oberſchlaͤchtiges Wafferrab und zwar durch bad 
Bafler des Foſtenbaches und des Wuͤlfiesbachs betrieben werben. 

Indem dies Vorhaben zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben alle 
biejenigen, bie dagegen Einwendungen haben, aufgefordert, ſolche binnen acht 
Boden präcufivifcher Frift bei mir und dem Herrn ı. Erfurt anzumelden und 
nr ne ionsplan fi ’ Ar J 

n Situationsplan liegt auf hieſiger Kreisſtube zur Einſicht offen, 
Hagen, den 8. Mai 1833. En — 


Der Landrath. 





B. 2. 
M * 244. 
Bau einer Pul⸗ 


vermühle au 
Aue. 


N, 945. 
—2536 
ter 3 Müller. 


B. 1. 
R. 246, 
Anlegungeiner 
Papier-Hülfss 
müble x. au 
Dablhaufen. 


CVi 


——“ Dem Gaſt⸗ und Landwirth Peter Caspar Kohlhag e)] zu Werdohle if im 

Werdopfe Der Rat vom 5. auf den 6. dieſes Monats ein Pferd, Wallach, Schweißfuchs. 
9 Jahre alt, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß, mit einem Fleinen weißen Fleck vor dem 
Kopfe, weißen Hinterfüßen, weißem rechten Borderfuß, welcher ein ſchwaches Huf 
bat und deshalb hohl hat befchlagen werden muͤſſen, aus dem Stalle geftoplen 
worben. 

Bor dem Ankaufe dieſes Pferbes wirb daher gewarnt, und zugleich Jeder, 
welcher Wiſſenſchaft von dem Thaͤter des Diebſtahls, oder des geſtohlenen Pfer⸗ 
des hat, erſucht, ſolches der naͤchſten Polizeibehoͤrde oder mir arzuzeigen. 

Neuenrade, den 6. Mai 1833. 
B. Der Bürgermeifter. 


N. 2 In einigen Kalendern fleht der Jahrmarkt zu Stiepel auf ben 20. Sep⸗ 

Pre Bl ar, tember verzeichnet. Da derfelde auch im biefem Jahre wie früherhin, auf Mis 

martis. chaeli den 29, September abgehalten werben wird, fo wirb ſolches hierburd zur 

Nachricht des Publicums gebracht. | 
Blantenflein, ben 7. Mai 1833. 





Der Bürgermeifter. 


N. 249, Die bei Volmarftein an ber Ruhr gelegenen Domainen:Grundküde, 
en 1) die Wittlampsweide und 
Grundftüden 2 die Muͤhlenhaardsweide 


* N lan follen in Termino ben 4. Juni, Nachmittags 3 Uhr, an ber Behanfung des Gaſt⸗ 
wirths Herrn Schulte su Bolmarkein Öffentlich und im Meiftgebote anderweit 
verpachtet werben. 

Hagen, den 10. Mat 1833. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Die Fiſcherei auf ber kenne bei Ohle, biöher verpachtet an Caspar Diet, 
—* rich Kohl hage zu Werdohl, ſoll den 9. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, an der Ber 
uf den ber Senne haufung des Heren Gaſtwirths Klinke zu Altena öffentlich den Meiftbietenden 
verpachtet werben. 
Hagen, ben 10. Mai 1833. 
Königliched Rentamt. 


R. 251. Am Samflag den 1. Juni L. 3 ded Morgens 10 Uhr, werben beim biefo 
Iructserteuf gen Königlicden Rentamte * 
5 Scheffel Weitzen, 
= > Roggen, 
2 Gerſte 
im oͤffentlichen "DReißgebote zum — ausgeſetzt. 


Arnsberg, ben 14. Mai 1 
Koͤnigliches Rentamt. 
messen — 
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PRTLLALITR 





der 


3 Könige Wegierung su Mrnsberg. 





Stud 21. 
Arnsberg, ven 25 Mai 1833. 








D. ungeachtet der durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 1. Auguft 1831 
erfolgten allgemeinen Aufhebung der biöher in einigen Landestheilen noch beftans 
denen Zwangspflicht zünftiger Handwerfögefellen vor Erlangung des Meifter: 
rechts eine beftimmte Zeit auf der Wanverjchaft zuzubringen, und ber gegen die 
Mißbraͤuche, zu melden das Wandern Veranlaffung giebt, wiederholentlich erlafs 
fenen Verordnungen, nody immer eine große Anzahl von wandernden Handwerks: 
gefellen zwecklos im Lande herumfchweift, die Gewerksgenoſſen und das ganze 
Publicum beläftigt und Die Öffentliche Sicherheit gefährvet, jo find zur Befeitis 
gung diefed Uebelftandes nachſtehende Beftimmungen für nöthig erachtet : 
1) Wanderpäffe, d. h. Päffe, in welden weder ein beftimmtes Reifeziel, noch 
ein anderer Reiſezweck, ald der, Arbeit zu fuchen, angegeben ift, ober 
Wanderbücher, wo foldje überhaupt hergebradht find, dürfen nur foldhen 
$nlänvern ertheilt werden, welche 
a. eine Kunſt oder ein Handwerk betreiben, bei welchem das Wandern all: 
gentein üblich und Behufs ver Bervolltommnung darin angemeffen ift; 

b. völlig unbefdyolten und förperlic gefund find, welches Xebtere, fofern 
eö irgend zweifelhaft ift, durch ein Arztliches Atteft vargethan werden muß; 

o das dreißigſte Lebensjahr noch nicht überfchritten, auch nicht ſchon vors 
ber Fünf Jahre mit oder ohne Unterbrehung auf der Wanderfhaft zu 
gebradjt haben; 

d. außer den erforderlichen Kleivungsftücden nebſt Waͤſche ein baared Reis 
bee von mindeftend Fünf Thalern beim Antritt der Wanderfchaft 
nt, 
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NR. 149. 
Regulativ im 
Betreff des 
MWanderns der 
Gewerbs · 
Gehüͤlfen. 
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wi 


3) 


4) 


5) 





sen itä Handwerfögefellen ift der Eintritt in. die dieſſeiti St 
ten und die Fortfegung ihrer Wanderfhaft innerhalb derſeiben, peu 
ente ter Heima 


aa⸗ 
th 


uche oder Paſſe zu vermerken hat, vollſtaͤndig ausweiſen. 
Kann ein auslandiſcher übrigens gehörig legitimirter Handwerkogeſell durch 
unverdaͤchtige ſchriftliche Beweismittel darthun, daß er von einem das be 
treffende Gewerbe ſelbſtſtandig betreibenden Inlaͤnder ausdruͤcklich verſchrieber 
worden, fo iſt er zuzulajlen, wenn er nur koͤrperlich gefund üff, und Die € 
forderlichen Reifemittel befigt, um nad) dem pflihtmäßigen E 
Grenz: terftügung an den Beſtimmungsort gela 
können; doch iſt das Wanderbuch oder der Paß alsdann aud 
dem Ort feiner Beſtimmung zu viſiren und ſofern die ſonſtigen | 
gen nicht vorhanden, die weitere Fortfegung der Wanderſchaft im Diefleiti 

I 








gen Staate nicht zu geſtatten. we a: , 
Der Wandernde, welcher nad obigen Seinen iningih en 
ift, kann zwar die Orte, in weldien er. mw lieb ft 


be 

’ 

wählen, er iſt indeß verbunden, der Behörde, welche das Wanderbuch oder 
den Wanderpaß ausftellt, over bei dem Eintritte vom Auslande ber, oder 
auch nach Publikation diefer Verordnung, im Inlande zuerft pifirt, den 
nächiten Beltimmungsort, von welchem es befannt feyn muß, daß daſelbſt 
das betreffende Gewerbe betrieben werde, anzugeben, damit ſowohl der Be: 
ftimmungsort, ald auch, wenn viefer über eine Tagereiſe entfernt ift, die 
Route und die wahrfheinliche. Zahl der Tagereifen dahin in dem Wander, 


Se Paſſe bemerkt werden, 
ihmäfig m 


uß er bei weiterer Fortfegung der Wanderfdhaft der Polizei 
Behörde des erfien und jedes. folgenden Bejtimmungsortes, den naͤchſtfol— 
genden nambaft machen und dieſe hat bei ver — noͤthigen Viſirung 
den von ihm angegebenen anderweiten Beſtimmungsort, fo wie bie Route 


und die wahrjcheinliche Zahl der Tagereiſen zu vermerken. 
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6) Bon ber felbftgewählten Route, welche hiernach aus dem Wanderbuche oder 
Paſſe ſtets hervorgehen muß, darf der Wandernde nicht abweichen. Will 
er den gewählten Beſtimmungsort verändern oder eine andere, Route ein 

» Schlagen, fo muß er einer zur Austellung von Paͤſſen befugten Polizei-Bes 

u. börde auf dem zuerft gewählten Wege davon Anzeige mad)en, damit fel 

bige den Paß unter Angabe ver Route und der wahrjdeinlichen Reiſe— 

zeit nad) dem neuen Beſtimmungsorte vilire. 

Auch muß der Wandernde, wenn er etwa auf dem Wege Arbeit fin: 
det oder erkrankt, in welchem Falle die Fortjegung der Wanvderfchaft vor 
erfolgter Genefung gar nicht zu geftatten iſt, over font durch befondere 
Umftände abgehalten wird, die Reiſe nad) dem Beltimmungsorte in der 
angegebenen Zeit zurüczulegen, ſich bei dem betreffenden Orts + Polizei + Bes 
börven melden, damit diefe Das Wanderbuch over ven Paß viſiren und die 
Veranlafjung, fo wie die. Dauer des Aufenthalts beicheinigen. 

MD Wenn ver Wandernde im Beftimmungsorte feine Arbeit findet, oder der; 
gleichen nicht annehmen will, fo darf ser dajelbit nicht uber die von der 
Polizei⸗Behoͤrde feftzujegende Zeit verweilen, deren Dauer alsvann in feis 

mem Pafle oder Wanderbuche zu bemerken ift. Findet er Arbeit, fo ift, 
wenn er demnaͤchſt vie Wanderſchaft fortfegt, bei Viſirung des. Paſſes zus 
gleich zu bemerken, wie lange und bei wem er gearbeitet und wie er Fr 
betragen habe. ; ® 

8) In folgenden Fällen ift die Fortſetzung der Wanderſchaft nicht zu geftatten, 

ondern der Wanvernde, nad) vorgängiger fummarifcher Erörterung, mittelft 

Am: Paſſes und vorgefchriebener Neife-Noute, wenn er ein Ausläns 
der äft, über die, Grenze, fonft aber an den Ort der Ausftellung des Wans 
derpafjed, wohin auch der dem Wandernden abzunehmende Paß zu fenden 
iſt, zuruͤckzuweiſen: Ku | 
a. wenn er von der aus dem MWanderbuche oder bervorgebenden Route: 

abgewichen, auf dem Wege oder am — er über die vorges 
ſchriebene Zeit verweilt hat umd den dadurd) ‚begründeten Verdacht eines 
zwedlofen Umpertreibens nicht zu widerlegen vermag; 

b,. wenn en, außer dem Fall einer unverfchuloeten Krankheit, acht Wochen 
lang ohne Arbeit gewejen ift, mag vie —— übrigens verſchul⸗ 
det oder unverſchuldet geweſen ſeyn; — 

€. wenn er feine Gwerbsgenoſſen oder andere Perſonen um eine Unterftüs 

Pa - angefprodhen hat, ohne Rüdfiht darauf, ob eine fonftige: Beftras 

fung flatt findet oder nicht; RT 

d. wenn er ſich eines Verbrechens ſchuldig gemacht hat, in welhem Fall 
es fh) jedoch von ſelbſt verfteht, daß er deswegen zuvoͤrderſt zur Lnters 

Be Beftrafung zu zieben iſt. — 

9) Handwerfsgeſellen, die Leine zureihenne Legitimations⸗Documente bei ſich 
führen, iſt das Wandern gar. nicht zu geftatten. Wenn fie indeß behaup— 

24* 
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10) 


11 


— 


12) 


13 


wi 


ten, felbige verloren zu haben, und ſolches glaubhaft nachwei v 
fie mit einem befchränften Pafje und vorgefdjriebener —— = 
Drte zu verfehen, wo dad. Wanderbuch over der frühere Paß zulegt vifirt 
worden und dort fann ihnen, wenn fie dafelbft gearbeitet haben und ſich 
übrigens vollftändig zu legitimiren vermögen, ein neuer Wanderpaß ftatt 
des verlorenen ertheilt werden. In demſelben ift aber der Verluſt und die 
Befhaffenheit des frühern Legitimations-Documents zu erwähnen, auch Das 
letztere durch das Amtsblatt und, wo ein Kreisblatt erſcheint, auch durch 
diefes für ungültig zu erflären, und vie inlänvifche Behörde, welche daſſelbe 
ausgeftellt, davon zu benachrichtigen. it ver Fall aber, nach vorſtehender 
Borfchrift, zur Austellung eines neuen Wanderpaſſes nicht geeignet, fo find 
vergleichen Handwerksgeſellen refp. über die Gränze oder an den Ort der 
Ausftellung des verlorenen Wanverpaffes zurüdzumeifen, 
Handwerfögefellen, vie mit beſchraͤnkter Reiſe-Route zurüdgewiefen werden, 
durfen zwar mit Genehmigung der Orts-Polizei-Behörde in den auf ihrem 
Mege belegenen Orten in Arbeit treten, fonjt aber von der Route nicht 
abweichen, widrigenfalls fie nach den allgemeinen Beftimmungen zu verhaf 
ten und nach dem Drt ver Ausftellung des früher befeffenen Wanverpaffes, 
fonft aber nach ver Heimath, fofern dieſe durch Correspondenz mit ven 
betreffenden Behörden feitgeftellt worden, auf den Transport zu geben find. 
Hanpwerkögefellen, weldye ein Mal an den Ort der Ausftellung des Wans 
derpafles zurückgewieſen worden, darf erft nad) Berlauf von mindeltend 
ſechs Monaten ein neuer MWanderpaß unter den ad 1. gedachten Bedingun⸗ 
gen ertheilt werden; muß ein folder Handwerksgeſell alddann wiederum 
aus irgend einem Grunde zurücgewiefen werden, fo ift ihm ein neuer 
Manderpaß gänzlich zu verfagen und auch ein gewöhnlicher Neifepaß nur 
mit befonderer Vorſicht unter frenger Beobachtung der allgemeinen Bor: 
ſchriften, namentlich auch hinfichtlid; der Reijemittel, zu bewilligen. 
Bei dem Antritt der Wanderſchaft oder dem Eintritt in das Land iſt jeder 
Handwerksgeſell mit vorftehenden Beftinnmungen durch Einhändigung eines 
Abdrucks, welcher dem Wanderpaß oder Wanderbuch, wenn er nicht ſchon 
damit verbunden, anzuheften und anzufiegeln ift, befannt zu machen. 
Sammtlihe Polizei⸗Behoͤrden haben ſich nach vorftehenden Beftimmungen 
bei Vermeidung nachdrücklicher Ordnungsſtrafen fo wie des Erſatzes Der 
Xransportfoften für ven Fall, daß der Inhaber eines zur Ungebühr ausge: 
ftellten oder vifirten Wanderbuchs oder Pafled auf den Transport gegeben 
werden muß, auf dad Genauefte zu adıten, aud die Gajt- und Herbergs⸗ 
wirthe, Gewerkomeiſter ıc. auf dieſelben aufmerffam zu machen und mit 
näherer Anweifung über ihre Mitwirkung zur Erreichung des Zwecks zu verfehen. 

Berlin, ven 24. April 1833. 

Der Minifter des Innern und der Polizei, 
von Brenn. 





139 
Das Entſchadigungs⸗Regiſter über: die durch" den Bau der Kunſtſtraße von M. 150. 


und vom 15. bis zum 30) Juni durd)' den" Bürgermeifter Verhoeff zu Ergſte, Yurauaın 


den dabei Betheiligten zur Einſicht offen gelegt werven. gungẽ Quoten 
Indem wir diefes zur allgemeinen Kunde bringen, fordern wir insbeſon⸗ ee 





Die im Laufe des Jahres 1832-im hiefigen Regierungs-Bezirfe eingekom⸗ R- 151. 
menen Beiträge von Trauungen und Geburtsfällen zur Unterftügung bedürftiger vn ha 
Hebaiitnen Habkh, mit Cinfhlufß des 6i8’jeht mody verbliebenen” Beftanded aus hmdeyreiase. 
dem Sabre 1831, überhaupt 1703 Thaler 25 Sar. 2 Pf. betragen. | 

Es wird dies mit dem Bemerfen hierdurch zur öffentlichen Runde gebracht, 
daß von dieſer Summe 1300 Thaler unter die von’ den Lanprärhen in Gemeins 
fhaft mit den Kreisphyſikern namentlich vorgeſchlagenen würdigften und bedürf—⸗ 
tigften Hebammen auf dem Lande und in fleineren Staͤdten in ver Art vertheilt 
worden jind, daß von 90 Hebammen in 9 Kreiſen unſeres Verwaltungsbezirks 
jede 10 Thaler, und von 50 Hebammen in 5 Kreifen jeve 8 Xhaler erhalten 
wird. "Der nun ferner ae — 403 Thalern 25 Sgr. 

2 Pf. wird für" unvorhergeſehene Unterſtützungsfaͤlle und zur Befoͤrderung des 
Hebammenwefens überhaupt bei der Regieri —— Rare aufbewahrt. 
Arnsberg/den 17. Mat 183g en — 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





ortiiffion für das Jahr 1833 N. 152. 


> . Arznei-Tare 
igte Arznei⸗ Taxe 1833. 


Die von der damit beauftragten Special 
ausgearbeitete und von dem unterze ‚Min gen 
tritt mit dem 1. Juni d. J. in Wirk . 8 haben ſich daher, von dem 
genannten Termine ab, die Apothefer des Königlich Preußifhen Staates, bei 
Vermeidung der im Medieinal-Evicte vom 27. Sepiember 1725 feltgefeßten 
Strafe von fünf und zwanzig Thalern, nach diefer Arznei⸗Taxe überall genau zu 





mM. 153. 
Bedingungen 
in Abſicht der 
Beweittraft 
der Angaben 
von Königl. 
Forfkfchugs 
beamten. 


N. 154. 
Penfiontzahr 
lungen der all» 
gemeinen Witt⸗ 
mer: Berpfles 
gungs: Anftalt. 
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richten, die dabei betheiligten Behoͤrden aber uber deren Befolgung mit pflichts 
mäßiger Strenge zu wachen. 
Berlin, ven 1. April 1833. Ä 
Minifterium der Geiftlichen-, Unterrichts⸗ und 
Medicinal-Angelegenbeiten, 
(gez.) von Altenjteim 


In Folge des, von dem Königlichen Minifterio der Geiſtlichen-, Unter; 
richts⸗ und MebdicinalAngelegenheiten in dem Circular-Refcript vom 20, pr- 
uns ertheilten Auftrags bringen wir vorftehendes Publicandum mit der Bemerkung 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die neue Arznei-Taxe pro 1833, das 
Exemplar zu 10 Silbergroſchen, aus dem biefigen Medieinals Bücher: Depot 
(Adreſſe: an den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Buchhalter und Sportel⸗Kaſſen⸗Ren⸗ 
Danten Consbruch hier), fo wie auch in Berlin bei vem Buchhändler ©. 5. 


Plahn, und in allen übrigen Buchhanplungen der Monardie zu demſelben 
Preis zu befommen ift, 


Arnsberg, den 19. Mai 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Die Gerichte des hiefigen Departements werden auf dad Yuftiz- Minifte 
rial-Reſcript vom 25. Februar c, — betreffend die lebenslängliche Anftellung der 
Forſtſchutzbeamten — deffen Einrüdung in dem 14. Stück Nr. 102.. des Arnd 
berger Regierungs:Amtöblattd unterm 20. v. M. durch das Koͤnigl. Hofgericht 
zu Arnsberg veranlaßt worden, zur Kenntnifnahme und gehörigen Nachachtung 
hierdurch aufmerfjam gemadıt. 

Hamm, den 24. April 1833. 
Königlicyes Ober» Landesgericht, 


Bei den veränderten Verhältniffen ver allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
Anftalt tritt oft der Fall ein, daß die Königl. Kaflen und die Commiſſarien, 
weldye in den Provinzen die Einnahmen und Ausgaben der Anftalt beforgen, 
die zur Bezahlung ver fälligen Wittwen:Penfionen nöthige Summe nicht in Golo, 
fondern großentheild nur in ©ilbergeld, vorrärhig haben. Die Ummechfelung 
mit dem normalmäßigen Agio von 13'/, Procent kann aber, fofern die Wittwen 
nidyt felbit die Zahlung in Silbergelo mit viefem Agio-Satze annehmen wollen, 
nur bei der General-Wittwen-Kaſſe in „Berlin, und zwar erft dann gefdjeben, 
wenn die Berecdinungen der Provinzial-Kaffen und Commifjarien, mit den Quits 
tungen der Wittwen belegt, bier eingegangen und richtig befunden find, Es 
müffen daher diejenigen Wittwen, welche die ihnen angebotene Zahlung in Sil— 
bergelo mit 4 Sgr. auf den Thaler nicht annehmen wollen, entweder ihre Pens 
fionen bier in Berlin auf ver General:Mittwen:Kaffe, es ſey perſoͤnlich oder durch 
einen Mandatarius, gegen Abgabe ver vorjhriftämäßigen Quittungen erheben, 
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oder die Quittungen vorläufig ohne Bezahlung den Provinzialfaffen und reſp. 
den Commiſſarien anvertrauen und ſo lange warten, bis darauf von hier aus 
die noͤthigen Goldzuſchüſſe remittirt ſeyn werden, welches erft gegen den Schluß 
der Monate April und Detober geſchehen kann. Indem die unterzeichnete Ges 
neral-Direction diefes ven betreffenden Wittwen hierdurch befannt macht, bringt 
fie ihnen zugleich in Erinnerung, daß-diefelben Fein Recht haben, vie Zahlung 
der Penfionen an einem andern Orte, als bier-auf ver General⸗Wittwen Kaffe, 
zu verlangen, daß die Beforgung dieſer Zahlungen durch Königl. Kaſſen und 
betellte Commiffarien lediglich als eine Gunft für die Wittiwen zu betrachten ift, 
und daß die GeneralWittwen:Kaffe fich mit unmittelbaren Ueberfendungen von 
Penfionen an die Wittwen durd die Poſt „nicht befaffen kann und wird, 
Berlin, den 26, April 1833, 


General⸗Direction der Königl, Preuß. allgemeinen 
Wittwen-Berpflegungs-Anftalt. 
v» Bredow. Graf v. d. Schulenburg, 





Derfonal-Chronit der Königlichen Regierung. 


Der biöherige Hofgerichts-Referendar Engelbert Freusberg aus Arnsberg 
ift zum Regierungs⸗Referendar ernannt worden. 


Der biöherige Vicar Johannes Baptift Ern ſt zu Schmechten, Regie— 
rung&Bezirfd Minden, ift ald Bicar zu Wefternkotten, im Kreife Lippſtadt, praͤ⸗ 
ſentirt und als ſolcher landesherrlich beſtaͤtigt worden, 


Der bisherige Huͤlfslehrer Heinrich Banf zu Feudingen iſt als proviſo⸗ 
iſcher Lehrer bei der evangeliſchen Gemei 
—* F ec pi nor n eine zu Herzhauſen und Frohnhauſen, * 


Der Schulamts/Candidat Friedrich Adolph Schmies iſt zum Lehrer der 
katholiſchen Gemeine in Neheim vom Patron gewählt und proviſoriſch landes⸗ 
herrlich beſtaͤtigt worden. 


Der bisherige Schulverwalter zu Langenei, Kreiſes Olpe, Anton Nikla s, 
iſt als ordentlicher Lehrer daſelbſt definitiv beftellt worden, 





N. 155, 
Perfonals 
Ehronif, 


142 


Hattingen, » 
Herdecke . » 
Langfchede . 


Menden . , 


Neheim . 


Nahmweifung 
der im WMonat April 1833 auf den Haupt Korn⸗Markten des Arns berg'ſchen 
Regierungs⸗Bezirks beſtandenen Fruchtpreiſe. 


Namen —* Roggen, | Gerite, Dafer, — Buchwei⸗ Kartof⸗ 9: e u; Sirob, 
— der der ‚ber Ifeln, ver 
der Scert. Scheffel.] Scheffel. Sdefe Scefel. ef effel,] Sch Gentne. Säne. 


Korn-Märkte, im Preußifhen Maaß und "Gewicht. 
Rt. Sr. DEINL.Sg. DE-IRL.Sar. Df.IRL. Gar. DEINL. Sr. Pf. ,RL. Sr. DE |RE-Sor. PE.IRL.Sor. PEARL. Gar. DI* 








»».» » 
w un in nm 


Lippſtadt 0 


t0 


Schwerte, » 
Goeſt. — 


Witten. 
Durchſchnitts · 
Preid » » 


——— ——— —— — — — — 
* 
- 


» 
— 


x⁊ ovn 


Beilage 


21. Stück ded Amtöblattd der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 25. Mai 1833. 





G; bat die Militairs Kaffe bes zu Hamm geflandınen Füfilier» Bataillon 


des 27. Infanterie:Regiments für den Zeitraum vom 1. Januar bis inclusive 15. i 


Zuni 1832 auf Borladung ihrer etwaigen unbelannten Gläubiger angetragen. 
Ale diejenigen, welde an diefe MilitairsKaffe wegen Lieferungen an Mas 
terialien und Katuralien, wegen gelieferter Arbeiten oder fonft, aud dem anges 
gebenen Zeitraume, Unfprüde zu haben vermeinen, werben baber aufgeforbert, 
dieſe Anfprüce, fie mögen auf Verträgen oder einem andern Rechtsgrunde bes 


NR. 352. 
Edictal-Eitar 
tion unbefangı 
ter Rilitairs 
Kaſſen · Glaͤn ⸗ 
biger, 


zuben, binnen 6 Wochen bei ber betreffenden Kaffe, ober fpäteftens in bem, vor 


bem Deputirten ObersfandesgerichtesMeferendas von Bismark auf 
ben 17. September 1833, Vormittags 11 Uhr, 
in unferem Gefcäftslocale anberaumten Termine anzumelden und gehörig * 
weiſen, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß fie dieſer ihrer Anfprüde 
an bie gedachte Militair⸗Kaſſe für verluſtig erklärt, und an die Perſon desjenigen 
werden gewieſen werden, mit welchem ſie contrahirt haben. 
Raumburg, den 23. April 1833. 


Königlihes Preuß. ObersLandesgeriht von Sachſen. 


Bon einer in bem Nebenpaufe bed Meſſerſchmieds Peter Caspar Klinke " 


N. 258. 
Dieb ſtahl zu 


mann zu Wetter geſtandenen, mit Leinewand uͤberſpannten Karre iſt entweder Better. 


am 2. März c.. des Abends, oder in der Nacht vom 2. auf den 3. März c. bie 
Leinewand, beftehend aus 5 neuen werchenen Betttuͤchern und circa 15 bis 16 
Ellen graue werchene Leinewand, entwendet, 

Indem wir vor dem Anlauft derfelben warnen, fordern wir Jeden auf, 
Das, was jw deren Wiederherbeiſchafſung oder zur Entdedung des Täters führen 
kbunte, dem Königlichen — sn Damm, ber naͤchſten Polizeibehörbe, 
ober und, fofort anzuzeigen, 

Hagen, den 10. Mai inas. 
Königlichee Lands und Stabtgericht. 





1 


zcvu 2 


R. 254. Gegen den hiefigen Handelsjuden Selig Freundéeberg, welder fein 
—** Er Baarenlager und feine Handelsbäder bei Seite gefhafft und fih auf flüchtigen 
berg. Fuß gefegt hat, ift wegen muthwiligen Banquerots die Unterfuchung eingeleitet. 

Da an defien Habhaftwerbung gelegen if, fo erſuchen wir alle Militairs und 
Civilbehörden wiederholt, auf benfelben vigiliren und im Betretungsfalle ihn au 
uns abliefern zu laſſen. 

Marsberg, den 30. April 1833, 


Königlihed Zuftiz Umt. 


N. 255. In der Naht vom 25. auf ben 26. Upril c. find dem Aderdmann GSasyar 
Diebftahl zn Mues genannt Evers zu Berge von zwei auf dem Felde (. Stunde von Berge 
Berge. in der Berger» Feldmarf an der Markt) ſtehenden Pflägen folgende Gegenftände 

entwendet: 
zwei lange und zwei kurze Pflugfhaaren; zwei Neiftern; eine eiferne Spin: 
bei; ein Pflugrad; drei fogenaunte Atherfetten; eine eiferne Kopfſohle, 
und hat der Thaͤter nicht ausgemittelt werden koͤnnen. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer Gegenkände, fordern wir Jeden auf, 
Alles, was zur Audmittelung des Thäters oder Wieberherbeifhaffung der entwen: 
beten Sachen führen könnte, und oder der naͤchſten Ortöbehörde fofort anzuzeigen. 

Erwitte, den 11. Mai 1833. 


Königlihes Juſtiz⸗Amt. 





B. 3. Das Handlungspaus Martin und Compagnie zu Frankfurt a. M. beab⸗ 
N. 256. fichtigt den Ban. einer dritten Pulvermähle su Aue bei Wingeshanfen, welde in 
—— der Mitte der ſchon zu Aue vorhandenen zwei Pulvermüplen und an demfelben 
üble zu 
Aue. Maffergraben angelegt werden fol. 
Diejenigen, welde gegen diefe Unlage gegründete Einreben zu machen has 
ben, werden aufgefordert, foldhe bei mir binnen einer präciufivifchen Friſt von 8 
Wochen, von heute ab, anzumelden und zu begründen. Einreden, welche fpäter 
vorgebracht werben, werben nicht beachtet werden. 
‚Berleburg, den 1. Mai 1833. 


Der Laudrath. 





B. 2%. Der Papier⸗Fabrikant Herr Friedrip Erfurt zu Dahlhauſen im Bezirk 

NR. 257. Schwelm will zur Vervoltommnung feiner vor einigen Jahren dafelbft wen anger 
—— — legten Papiermuͤhle jetzt unweit derſelben eine Huͤlfsmuüͤhle, die eine Papierwalze, 
—* w eine Lumpenſchneid⸗Maſchine und ein Riebback enthalten fol, erbauen, auch damit 
Dahlgaufen. eine Kuochenfiampfmühle in Verbindung ſetzen. 


XCıxX 


Das Bert foll durd ein oberfhlächtiged Waſſerrad und swar burd das 
Waſſer des Foſtenbaches und bes Wuͤlftesbachs betrieben werden. 

Indem dies Dorhaben zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, werben alle 
biejenigen, die dagegen Einwendungen haben, aufgefordert, foldye binnen acht 
Boden präcufiviiher Zrift bei mir und dem Herrn ıc. Erfurt anzumelden und 
su begründen. 

Ein Situationsplan liegt auf hiefiger Kreisſtube zur Einſicht offen. 

Sagen, den 8. Mai 1833. 


Der Landrath. 





Der nachſtehend näher fignalifirte taubftumme Menfh if bier eingebraht, N. 258. 
und deſſen Herkunft aller Nachforſchungen ungeachtet nit mit Gewißpeit zu er⸗ Suflorderss 
mitteln geweſen. unbetennten 
Derjenige, weldher über biefen Menſchen, welcher von Reifenden in der taubkummen 
Gegend von Berleburg vagabundirend gefehen worden, nähere Auskunft zu Menſchen. 
geben im Stande iſt, wird erſucht, ſolche unverzuͤglich an das unterzeichnete Buͤr⸗ 
germeiſter⸗Amt gelangen zu laſſen. 

Unna, den 17. Mai 1833. 
Der Buͤrgermeiſter daſelbſt. 
Perſon⸗Beſchreibung. 

Name, Vorname, Geburtds und Wohnort unbekannt, circa 40 Jahre alt, 5 
Fuß 6 Zoll groß, mittler Statur, bunfelbraune Haare, hohe Stirn, blonbe 
Yugenbraunen, braune Ungen, große und breite Nafe, mittlern Mund, fpits 
zes Kinn, braunen Bart, länglices Geſicht, blaffe Geſſichts farbe. Befondere 
Kennzeichen: Vor der Stirn 3 Narben, anſcheinend durch einen Schlag von 
einem Pferde herruͤhrend, Zeigefinger der linken Hand verfrüpppelt; das 
Gefiht etwas fchief. 

Bekleidung: Ein Filzhut, ſchwarze wollene Halsbinde, branne Welle, graue 
Jade von halbwollenem und halb leinenem Zeuge, graue tuchene Beinkleider, 
blauer leinener Kittel, weiße wollene Soden und Schuhe mit Riemen. 





Die herefgaftlige Fiſcherel auf'der Muhr, von ber Neneld, Föhr Bid an M. 239, 
bie Dinfcheder Brüde, wird am Freitag ven 7. Juni I. I, des Morgens 10 Uhr, Berfauf und 
beim hiefigen Rensamte ſowohl zum Berkaufe, aid auch zur Zeitpacht anf ſechs Sins 2— 
Jahre, im Öffeuslihen Meiſtgebote ausgeſetzt. bei Dinfheds. 

Arnsberg, den 16, Mai 1833. 


Koͤnigliches Rentamt. 





C 


N. 260. Am Samftag den 8. Juni I. J., bed Morgens 10 Uhr, werben bie unterhalb 


—— Obereimer belegenen drei ausgetrockneten Teiche zur Verpachtung auf ſechs Jahre 


hen bei berei · im oͤffentlichen Meiſtgebote ausgeſetzt. 


mer. Arnöberg, den 16. Mai 1833. 
Königlihed Rentamt. 
N. 361. Am Freitag, ben 7. Zuni, Morgens 9 Uhr puͤnktlich anfangend, werden 


— im Glindfelder Forſte, Diſtrikt Jungholz, beilaͤufig 
rei Slindfeld. 16 Klafter aufgearbeitetes eichen Bau⸗ und Nutzholz, 
3 


» > * Klobenholz, 
2 >» 3 >»  SKloben» und Kuüppelhol; und 
5 2 * »Reiſerholz 


an den Meiſtbietenden verkauft werben. 
Die Zufammenktunft it im Schlage. 
Blindfeld, den 9. Mai 1833. 
Der Oberförfter dafelbft. 





N. Die GeneralBerfammlung der Mitglieder des Bereind und bie Berloofung 
KunfıBerein ber angefauften Kunftwerfe für dad Jahr 1332 wird im Juli oder Anfang Au: 
eg guft d. 3. an einem, künftig näher zu beflimmenden Tage in einem Saale ber 
Wefphalen. biefigen Akademie ftatt haben, und die damit verbundene Ausſtellung in ben erfien 

Tagen bes Juli eröffnet werben. Die Kuͤnſtler, welche gemeigt find, dabei zu 
eoncurriren, werben baber erfücht, ihre Werke, wo möglich bis zum 25. Juni b. 
J., bierher unter der Adreffe des Unterzeichneten eingufenden, und benfelben zu 
benashrichtigen, ob und zu welchem Preife fie verkäuflich find. 
Düffelborf, ben 10. Mai 1833, 
Schnanfe, 
j. 3. Secretair bes Bereins. 





N. 263. Zurädgenommene Stedbriefe 
— Ya Maria Satharina Boehmer, Beilage zum Umtöblatte pro 1832, Stuͤck 32, Nr. 167. 
«fe. Dietrih Duzberg, Beilage zum Amtsblatte pro 1832, Stuͤck 51., Rr: 650. 


Anton Korte, Beilage Stüd 7., Nr. 75 
Zriedrich Wilpelm Meifterfeld, Beilage Städ 11., Ar. 134 


—— nn 7 —__—____. „_,_ um en ne — 


143 






% 
Könige Re gierung zu Nrusberg. 


Stück 22. 





Arnsberg, den 1. Juni 1833. 





Di Ertheilung der nah $. 431. Th. II. Tit. 11. des Allgem, Landrechts 
erforderlichen Erlaubniß des Staats, wenn eine Parochial-Handlung von einem 


N. 157. 
Gegenſeitige 
Verrichtung 


evangeliſchen Geiſtlichen bei einem katholiſchen Eingepfarrten und umgekehrt vor⸗ von dars dial⸗ 


genommen werben ſoll, iſt für die evangeliſchen Geiſtlichen, nach $. 2. Nr. 6. 
der Confiftorial-Dienft:$nftruction vom 23. October 1817 bei dem Conſiſtorio, 
für die katholiſchen Geiftlihen nah $. 2. Nr. 6. der Inſtruction für die Ober; 
präfiventen vom 31. December 1825 bei mir nachzuſuchen; es wird jedoch die 
Ertheilung diefer Erlaubniß mit Allerhöchfter Genehmigung ein für allemal im 
erftern Falle ven Superintendenten, im zweiten den Landraͤthen hiermit delegirt. 
Jene Erlaubniß ift inveffen gemäß der Allerhöchften Kabinets.Orore vom 17. 
Auguft 1825 auch dann erforderlich, wenn in gemifchten Ehen die Taufen und 
Begräbniffe der Rinder nach dem Willen beider Eltern, von dem Pfarrer der 
Mutter vorgenommen werden fol, mit der Maßgabe jedod), daß bei Begräbniffen 
der Kinder unter 14 Zahren der Pfarrer des Baterd nur fo lange für compes 
tent zu betrachten ift, ald das Kind nicht den Unterricht in der Religion der 
Mutter zu erhalten angefangen hat. Die Herren Superintendenten und Land; 
räthe, bei denen Die Dispenfation nachgeſucht wird, haben foldye koſtenfrei zu 
ertheilen und erftere ven Confiftorien, letstere mir am Schluffe jeven Jahres Die 
vorgefommenen Fälle anzuzeigen. VBarat-Anzeigen bedarf es nicht. — Der Par; 
rer, für welchen vie Erlaubniß zu einer ihm nicht zuftändigen Parochialhandlung 
ertheilt worden ift, hat ſolche in Das Kirchenbud einzutragen und dem compes 


25 


Handlungen 
von Geiſtlichen 
beider Religis 
ondparteien. 


m. 158. 


Empfeblung 
von Schriften. 
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tenten Geiftlichen anzuzeigen, damit dieſer fie gleichfalls (jebod ohne Nummer) 
in dem Kirchenbuch verzeichne. 
Münfter, ven 20. Mai 1833. 
Königlicher a der Provinz Weftphalen. 


. Binde, 





Diejenigen Schullebrer, welche fih mit dem Studium der fogenannten 
„wechfelfeitigen Schuleinridhtung“ befhäftigen und vie befannte Zer: 
rennerſche Beſchreibung derſelben ſchon geleſen haben, machen wir aufmerkſam 
die von dem Seminardirector Ehrlich zu Soeſt herausgegebenen 
6 Wandtafeln zu den Anfangsgründen im Leſen 
und 
A Banptafeln zu den Anfangdgründen im Rechnen 


1. mh den dazu gehörenden Anmweifungen zum Gebraud derfelben zur 
. wechfelfeitigen Einübung in der Elementarſchule. (Soeft bei 


RM. 159. 
Arequen der 
Opmnafien 
und Progym⸗ 
nafien ber 


Drovinzg Wels. 
pbalen im Win · 


Featt jadee 
an 


Ruf fe 1833). Erſtere foften im Ladenpreife 77), Siübgr., Letztere 6 Sgr. 
; »,  Münfter, den 22. Mai 1833. 
nn Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
j Die Schülerzahl hat im Winterhalbjahre 18°?],, betragen auf den 
A, Gymnaſien. 


N 
* 


1. zu Arnsberg. 15 
” Bielefeld u a 8 8 + 228 
3. " Goesfeld . 8 2 08H 126 
4. » Dortmund . x. . . 124 
5." Hamm Pe er 4 114 
6. ” Herford ..% . +» 87 
I: " Minden . 0er + 148 
8» Münfter. 2... 313 
9. » Paderborn . 0. + + 2382 
10, ” Redlinghaujen u. HH + 76 
11, ” Soeſt 2224 106 
Summ . . 1729 


B. Progymnafien 


1. zu Rietberg . 0 0 He. 54 
2," Warburg . Pr er Br 55 
3. u Attendorn PIE ver er a 32 
4, u Drilon ® « “ + % * 50 


145 


5 * Siegen } . ee. »* 62 
6. ⸗ Dorften er er > 
7.» Bron .» 2 2 22. 36 
8. ⸗ Rheine 2227 
9. ⸗Warendorff59 





Gumma . 383 


Der Abgang auf den Gymnafien war 323 (zur Univerfität 123, zu ans 
dern Beftimmungen 200). Der Zugang betrug 323. Bei den Progymnafien 
betrug jener 62, Gu Gymnafien und andern Beftimmungen), diefer 82, 


Münfter, ven 15. Mai 1833. 
Königl, Provinzial- Schul-Collegium, 


=» 


Am 2. März dieſes Jahres, Nachmittags nad) 4 Uhr, wurde von zwei R..160, 
Bürgern der Stadt Laasphe, Namens Chriftian Möttendorf und Johannes *— tliches 
Schmidt der ſchon bejahrte Philipp Kotſch aus Hainchen, im. Kreiſe Siegert; * 
an dem Wege zwiſchen der genannten Stadt und dem Orte Niederlaasohe im 
Zuſtande vollkommener Erſtarrung auf nem Erdboden liegend angetroffen. Die 
Buͤrger, wovon jeder mit einer Laſt Holz beladen war, warfen dieſe fofert ab, 
und trugen den erſtarrten Körper, an welchem fein Zeichen des Lebeus mehr 
bemerkbar war, auf ihren Schultern ungefähr Stunde weit nad) Laasphe; 

Hier wurden an demfelben unter Leitung Des Bürgermeifterse und des‘: 
herbeigerufenen Arztes fogleidy die geeigneten Rettungs-Verſuche angeſtellt, welche 
denn auch die erfreuliche Folge hatten, daß der Scheintodte nach Verlauf einer 
halben Stunde zum Leben wieder erwachte. et 

Es ift unverfennbar, daß der Chriftian Möttendorf und ber Sohannes 
Schmidt, welde auch bei ver Mieverbelebung des x. Koͤtſch ſich befonders 
thaͤtig bewieſen, als die Lebensretter deſſelben zu betrachten ſind. Wir finden 
und veranlaßt, dies unter dem Beifügen hiermit öffentlich bekannt zu machen, 
def einem jeden diefer braven Männer die Rettungsprämie von fünf Thalern 
juerfannt worden ift. 


Arnöberg, ven 21. Mai 1833. 
Königliche Regierung. 





Wir machen hierdurch auf eine in der Funkſchen Buchhandlung zu Cre⸗ NM, 161. 
felo erſchienene Schrift, betitelt: » Der Landwehrmann« aufmerkfam, welche Cmofehlun 
in einer gemüthlichen, der beranreifenden Jugend. in Volksſchulen angemeffenen 3 
Sprache die wichtigſten Ereigniſſe aus der Brandenburgiſchen Geſchichte feit dem 
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fiebenjährigen Kriege erzählt, und vorzüglich dazu geeignet ift, in den Herzen der 
Jugend vaterländijche Gefinnungen und Gefühle zu weden und zu beleben. 
Arnsberg, den 22. Mai 1833. 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


N. 162. Auf den Grund der Peftimmungen der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 
Bone 2%6, März 1825 (cf. Amtsblatt vom Sabre 1825. Stüd 21. Mr. 529) und 
Öfentlihenän ir Bezugnahme auf den Art. 5. unferer Verordnung vom 21. Februar 1817 
—— (Amtsblatt Stuck 11. Nr. 123.) die Sonn: und Feſttags⸗Feier betreffend, wer; 
ungen an den die Redaetoren und Cenforen von Zeitfhriften, Intelligenz- und Wochen— 
Befttagen. blättern hierdurch angewiefen, fortan feine Befanntmadhungen von Behörden over 

öffentlichen Beamten über an Sonn- und Fefttagen vorzunehmende Amtögejchäfte 
in die vorbezeichneten Blätter aufzunehmen, 

Auch baben die Polizeibehörven nicht zu geftatten, daß Termine über öffent; 
fiche Verkäufe, Verpachtungen ꝛc,, welche an einem Gonns oder Felttage abge: 
halten werden follen, durch ven Gaflenruf over auf fonftigem Publicationswege 
angefündigt und zur Kenntniß des Publicums gebracht werden. 

Arnsberg, den 23. Mai 1833. 


Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





N. 183. Die Auslegung und Anwendung der unter Nr. 5. Abſchnitt J. der Allge⸗ 
Gebübrender meinen Gebührentare für Juſtiz⸗Commiſſarien gegebenen Beltimmungen bat zu 
Fe verfchiedenen Zweifeln und Anfragen Beranlafjung gegeben, insbefondere war es 
fruftrirte Ter⸗ zweifelhaft 
mine ob den Juſtiz⸗Commiſſarien, welche bei fruftrirten Sinftructiond » Terminen 


vergeblich vor Gericht erfchienen feyen, die in ber Gebuͤhren⸗Taxe am be 
zeichneten Ort beftimmten Gebühren bewilligt werden dürften. 
Der Königs Majeftät hat auf einen von dem Juſtiz⸗Miniſter über diefen 

Gegenftand erjtatteten Bericht Allerhoͤchſt beſtimmt: i 

a. daß den Juſtiz-Commiſſarien auch für die ohne ihre eigne Schule verſaͤum⸗ 
ten Termine im Laufe der Snftruction, zu welchen fie vergeblich erſcheinen, 
eine befondere Schadloshaltung auf Koſten desjenigen, der das Verſaͤumniß 
verſchuldet habe, in Anwendung ver Beſtimmung Nr. 2. $. 28. Tit. 23. 
der Prozeß⸗Ordnung zuzubilligen fey, daß jedoch dabei 

b. ver feftfeende Richter dahin fehen folle, vaß die von dem Sachwalter ver 
andern Partei verſchuldete Fruftrirung nicht diefer Partei zur Laft bleibe, 
fondern in ſolchem Falle die Koſten des verfäumten Termind von ber Li 
quidation ned Sachwalters abgezogen werde, 
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Da dent YuftiyMinifter die weiteren Verfügungen in Gemaͤßheit diefer 
ften Beitimmung überlafjen worden find, fo wird zur Befolgung ver 


Allerhoͤch 
ſelben Rachſtehendes feſtgeſetzt. 
1) Im Allgemeinen bleibt es bei der Regel, daß der Juſtiz-Commiſſar, außer 


2 


3) 


4) 


5) 


dem für Abwartung der Inftruction zu bewilligenden Honorar, für fruftrirte 
Termine im Laufe einer Inſtanz feine befonvern Gebühren, weder von feis 
nem Mandanten, nody von der Gegenpartei verlangen kann. 


Ausnahme von diefer Negel treten nur dann ein, wenn h 
a, die Fruftrirung eines Termins nicht ihm ſelbſt, fonderw einer Partei, 
oder dem Sachwalter des Gegners zur Laft fällt, und wenn zugleich 
im einem diefer Fälle der betheiligte Juſtiz-Commiſſar bei Borlegung der 
Acten zum Sprudy die Gebühren für die fruftrirten Termine nad) Nr. 5. 
Abſchnitt I. der allgemeinen Gebühren-Tare, unter Einreihung feiner 
ManualActen befonders liquidirt, zugleid; Darauf anträgt, der Betrag 
feiner Gebühren, nad Maßgabe ver Beltimmungen unter Nr. 2, $. 23. 
Tit 23. der Prozeß⸗Ordnung, derjenigen Wartei, welde das Verſaum⸗ 
niß entweder ſelbſt oder durch ihren Sachwalter verſchuldet hat, im Er⸗ 
kenntniß beſonders zur Laſt zu legen, und der erkennende Richter darauf 
NRüdfict genommen hat. b 
Hat der Juſtiz⸗Commiſſar diefe Anträge vor Abfafjung des Erfennt: 
niffes unterlafjen, fo fann fpäter Darauf feine Ruͤckſicht genommen werden, 
eben fo wenig, wenn er feine Manual Acten nicht eingereicht hat. 
Bei jedem vergleichen Antrage müſſen die Manual:Acten des gegenerifchen 
Sachwalters von dem Gericht br. m. erfordert, und dem erfennenven Rich⸗ 
ter zur Prufung vorgelegt werden. 
Dieſer hat nicht nur im Allgemeinen die Beſtimmungen des 6. 23. Tit. 23. 
der Prozeß Oronung bei Abfaffung aller Erfenntniffe genau zu beachten, 
fondern aud) insbefondere dan, wenn von einem Juſtiz⸗Commiſſar in den 
Faͤllen unter Nr. 2. befonvere Anträge gemacht worven find, deren Zuldfs 
figfeit an fich, fo wie die Schuld. ver Parteien oder deren Sadjwalter, nad) 
ven Gerichts: und ManualActen forgfältig zu erwägen, und hiernach im 
Erfenntnif wegen Tragung der Koften, fowehl in ver Hauptſache, als bei 
den 'Nebenpunften die nörhigen Beſtimmungen zu treffen. 
Findet fid) dabei, daß nicht Die andere Partei, ſondern deren Sachwalter 
die Fruſtrirung verſchuldet habe, ſo iſt zwar der Partei die Tragung dieſer 
Nebenkoſten im Erkenntniß zur Laſt zu legen, zugleich aber iſt darauf zu 
feben, daß der Betrag Ddiejer Koſten von der Gebühren-Liquidation des 
ſchuldigen Yuitiz-Commiffars abgezogen, und dadurch deſſen Machtgeber wier 
der entſchaͤdigt wird, 


b 


P 


26 


dhegegeldsus. 


betung zu 
Feudingen 
und Lüuͤtzel. 


N. 165. 


erſonal⸗ 
Fra. 
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Liegt bie Gebühren: Liquidation des ſchuldigen Yufkiz :Commiffars dem 
erfennenden Ridyter nody nicht vor, fo muß deren Einreihung bei Abfafjung 
des Erfenntniffes in der Nebenverfügung veranlaßt, und dabei die Schuld 
des Juſtiz⸗Commiſſars ausgefprochen werden. 

Das Königliche ObersLandesgericht hat hiernach nicht nur felbft zu ver 
fahren, fondern auch die Untergerichte und Juſtiz-Commiſſarien feines Departe- 
ments biervon in Keuntnig zu fegen und mit ven erforderlichen Anmeifungen 
zu verfehen. 

Berlin, ven 10. April 1833. — 

Der Juſtiz-Miniſter. 
(33) Muͤhler. 


An 
das a Ober⸗Landesgericht zu Hamm. 


Vorſtehendes Minifterial:Refeript wird hierdurch zur Nachricht und Nach 
achtung befannt gemacht. 
Hamm, den 16. Mai 1833. . 
Königliches Dber-Landeögericht. 


Nachdem die Wittgenfteiner Straße ferner ausgebaut ift, wird auf An- 
ordnung ded Herrn General-Directord der Steuern am 1. Juli d. 3. die Barı 
tiere von Rippertöhaufen mit der bisherigen zweimeiligen Hebe-Befugniß nad) 
Feudingen verlegt, und in Zügel eine neue Barriere mit — einftweilen — ein: 
meiliger Hebung errichtet werden. 

Münfter, ven 23, Mai 1833, 


Der Geheime Finanzrath F Provinzial⸗Steuer⸗Direetor. 
rüger. 





Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 
Dem Apotheker 2ter Claffe Peiffer aus Attendorn ift die Erlaubnif 


zur Anlegung einer Apothefe in Neheim, Kreifes Arnöberg, ertheilt [und er in 


diefer Eigenjchaft vorſchriftsmaͤßig vereidet. 


Ül 


Beilage 


22, Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnöberg, den 1. Juni 1833. 





Der nachſtehend fignalifirte vormalige Forſt⸗Caſſen-Rendant Peter Berenbrod _NR. 264, 
aus Hüften ift wegen Eaffen-Defects zu dreijährigen FeltungdArrefte, wovon ihm ee 
die Hälfte erlaffen, verurtheilt, bat aber, um ſich diefer Strafe zu entziehen, in Berentrod. 
der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. feinen Wohnort heimlich verlaffen, und fol 
mit zweien Reifegefährten, die mit einem Paffe nah London verfehen find, die 
Reife, dem Gerüchte zufolge, nach Amerika angetreten haben. 
Sämmtliche Civil» und Militairs»Behörden werben erfucht, auf benfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laffen. 
Arnsberg, ben 28. Mai 1833. 
Königliches Criminal⸗Gericht. 
Perfon-Befhreibung. 
Derfelbe ift aus Menden gebürtig, war wohnhaft zu Hüften, ift katholiſcher Con⸗ 
feſſion, 43 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, hohe Stirn, 
graue Augen, braune Augenbraunen, Heine breite Naſe, weiten Mund, brau⸗ 
nen Bart, fpigiges Kinn, runde Geſichtsbildung, blaffe Gefigtöfarbe, ift ges 
fegter Statur und hat fleine Blatternarben im Geficht, 


Der nachſtehend näher fignalifirte Wigand Müller, aus Oberhartert im NR. 265. 
Herzogthum Raſſau, iR dringend verdächtig, mit mehreren andern bier inbaftirs —— 
ten Inculpaten verſchiedene Diebftäple in den Kreiſen Siegen, Olpe und Wald, ker B. Müller. 
broel begangen zu haben. Derſelbe führt eine vagabundirende Lebensweiſe und 
erfuhen wir deshalb alle Eivil» und Militairbehörden, auf denfelden Act zu has 
ben, ipn im Betretungsfalle zu arretiren und hierher abliefern zu laffen. 

Siegen, ben 21. Mat 1833. 
Königliches Juſtiz⸗ Amt Freudenberg. 
DPerfon»Befhreibung. 

Derfelbe ift 32 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoil groß, hat bellbraune Haare, bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, Heine Nafe, gewöhnligen Mund, gute Zähne, 
braunen Bart, rundes Kinn, längliches Gefiht, etwas blaffe Geſichtsfarbe, 
iſt ſchlanker Statur. Keine befondere Kennzeichen. Kleidung: unbelannt; 
wahrfcheinlich blauer Kittel, 
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B. 3. 

R. 266. 
Anlegung einer 
Yapier-Dülfss 
müble ıc. zu 
Dahlhauſen. 


N. W7. 
Verpachtung 
des Hoͤlter⸗ 

ehnten zu 
eſecke. 


N. 2368. 
Verkauf reſp. 
Verrachtung 
der fiscalifhen 
Jagd in der 
Bennemer 
Gelomark, 


B. 

R. 269. 
Ygentur der 
Aachener ⸗ 
Feuer · Berfis 
cherungs · Ge⸗ 
ſellſchaft zu 
Nnna. 


R. 770, 
Anrüfgenom-‘ 
mener Aufruf. 


Cl 


Der PapiersKabrifant Herr Friebrid Erfurt zu Dahlbaufen im Bezirk 
Schwelm will zur Vervollkommnung feiner vor einigen Jahren dafelbft neu ange 
legten Papiermüple jegt unweit derfelben eine Hülfsmüple, die eine Papierwalze, 
eine Lumpenfhneid:Mafhine und ein Riebbad enthalten foll, erbauen, auch damit 
eine Knochenſtampfmuͤhle in Verbindung fegen. 

Das Werk foll durch ein oberfglädtiged Waflerrab und zwar durch das 
Waller des Foſtenbaches und des Wuͤlftesbachs betrieben werden. 

Andem died Vorhaben zur Öffentliden Kenntniß gebracht wird, werben alle 
diejenigen, bie dagegen Einwendungen haben, aufgefordert, ſolche binnen acht 
Wochen präcufivifcher Frift bei mir und dem Herrn ıc. Erfurt anzumelden und 
zu begründen. 

Ein Situationsplan liegt auf hiefiger Kreisftube zur Einfiht offen. 

Hagen, ben 8. Mai 1833. 


Der Landrath. 


Der herrſchaftliche fogenannte Hölter-Zehnten in ber Geſecker Feldmark fol 
am Montag den 40. Juni d. J., Bormittags 9 Uhr, auf dem Abdinghofe zu Ges 
ſecke öffentiih an den Meiftbietenden auf ein Jahr verpachtet werden. 

Die Beſchreibung und Bedingungen können auf der Rentamts-Regiſtratur 
jederzeit und in dem Termin felbft eingefehen werben, 

Lippſtadt, den 25. Mai 1833. 
Königliges Rentamt. 


Die bei der Theilung der Wennemer:Roppeljagd, dem Fiscus zugefallenen 
privative Jagd auf der Wennemer-Feldmark, fol alternative zur Verpachtung auf 
12 Jahre und zum Verkauf ausgefegt werden. Termin zur Verpachtung und 
zum Verkauf ift auf den 26. Juni c., Nachmittags 3 Upr, im der Behaufung des 
Unterzeichneten angefegt und werden bie Liebhaber erſucht, ſich zu der beſtimmten 
Zeit einzufinden. 

Meſchede, ben 12, Mai 1833, 
Der Forſtmeiſter daſelbſt. 


Der Unterzeichnete iſt zum Agenten der Aachener Feuer-Verſicherungs.Ge⸗ 
ſellſchaft ernannt, und nimmt Verfiherungen auf alle Gegenſtaͤnde, welche nach 
den Randeögefegen und den Statuten der Geſellſchaft gegen Feuerſchaden vexfls 
chert werden bürfen, an, 

Unna, ben 18. Mai 1833, 
Dingerbiß. 


Zurüdgenommener Aufruf. 


Ein unbelannter taubfiummer Menfch, Beilage Stuͤk 21, Nr. 258. 
ii + — — 
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| der 

S 

Konigl. Regierung zu Mensberg. 
Stüd 23. 





Arnsberg, den 8. Juni 1833. 





Das 6. Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält: m. 166. 
Mr. 1423. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 13. April 1833, den Recurd ‚gegen —— 
Straf⸗Reſolute in Stempelſachen betreffend. —— en 
Nr. 1424. Allerboͤchſte Kabinetsorder vom 17. April 1833, betreffend die Ein⸗ 
führung des Werfonalarreftes in Handeleſachen in den zum Juris—⸗ 
dietiondbezirfe des Rheiniſchen Appellationsgerichtöhofes zu Köln ger 
hörigen, auf dem rechten Rheinufer gelegenen Landestheilen. 
Nr. 1425, Allerhöcfte Kabinetsorder vom 20. Mai 1833, betreffend dad Ders 
bot ded Beſuchs fremder Univerfitäten. 


Die zu Bielefeld bei Auguft Velhagen erfhienene Schrift: N. 167. 
Kurzer Abriß der Pflanzenkunde zum Unterrichte an hoͤheren — Sal 
DRAN, von &. B. Züngft, Lehrer am Gymnaſium zu duchs. 

ielefelo, 
verdient wegen der Ueberfichtlichfeit und Deutlicfeit, Kürze (nur 7 Bogen) und 
Wohlfeilheit vie Aufmerkfamkeit ver Schulvorftände, 
Münfter, ven 29. Mai 1833. \ 
Königliches Provinzia-SchulEollegium. 


.,_——m 


In Verfolg unferer, in dem diesjährigen Amtöblatte Stil 9. Nr. 67. N. 108. 
erlajfenen Befanntmahung vom 20. Februar c. wird den Betheiligten hierdurch ee 
eröffnet, daß von den auf der Judenſchaft des Herzogthums Weftphalen haftenden Zurenicaft 
Kapital Schulden ſchon wiederum ein Kapital vnn 3000 Thlt. gemein Gelo, det Herios · 

27 
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rg welches nach dem jetzt beftehenden Kurfe der Münzforten, worin ſolches obliga 
tiondmäßig dargeliehen, zur Summe von 2475 Thalern 27 Sgr. 4 Pf. Preußiſch 
Courant waradirt, abgelegt worden iſt. 
Durch diefe und vie früher erfolgten Ablagen hat ſich nunmehr feit dem 
Sabre 1816 die Scyulvenlaft um 29,409 Thlr, 29 Sgr. 9 Pf. verminpert. | 
Arnsberg, den 28, Mai 1833. ; 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





NR. 169. Der Steuer⸗Empfaͤnger Gies ler zu Blankenftein wird am letzten Tage 
sehe Sa diefed Monats feine Wohnung und Kaffe von da nadı Hattingen verlegen, jedoch 
von Blanten, in den erjten Tagen reines jeden Monats einen Lofal«Empfang in Blanfenftein 
—— abhalten; welches den dortigen Steuerpflichtigen zur Nachachtung bekannt gemacht 

wird. Arnsberg, den 29. Mai 1833. 
Königliche Regierung, 
Abehl. für die Verwaltung der direeten Steuern, der Domainen und Forften 


R. 170. Die Departements-Super-Revifions.-Commiffion für den Regierungs-Bezirf 
er, Arnöberg wird in dem laufenden Jahre ihre Sitzungen abhalten: 
partementd» ‚a. am 4 Juli ec zu Iſerlohn 
en für. die Kreife Iſerlohn, Altena, Olpe, Hagen, Bohum, Dortmund und Hamm; 
million. b. am 6, Juli c. zu Arnsberg 
für die Kreife Arnsberg, Soeft,Lippftadt, Brilon, Wittgenftein, Siegen und Meſchede. 
Es haben ſich vor Diefelbe zu geftellen: 
4) fämmtliche feit dem 1. Juli v. J. von den Truppentheilen wegen Körper 
‚ fehler als vorläufig dienſtunfaͤhig entlaffene Militairpflihtige; 

2) die zum einjährigen freiwilligen Dienft berechtigten jungen Leute, welche ent- 
weder von den Truppen wegen Förperlicher Fehler zuruͤckgewieſen, oder von 
der Departements PrüfungsCommiffion für gänzlich dienſtuntauglich ers 
Flärt worden find, und zwar beide Klaſſen in fo weit, als die Super-Revis 
fions:Commiffion ihre Unfähigkeit zum activen Militairdienfte noch nicht bes 
ftätigt hat; endlich j 

3) alle aus einem fonftigen Grunde an die Super⸗Reviſions-Commiſſion ver: 
wiefene militairpflichtige Individuen. 

Die vorftchend bezeichneten, dem Militair-Nerus unterworfenen Perfonen 
werben daher hiermit aufgefordert, fi in den angegebenen Terminen refpective zu 
Sferlohn und Arnsberg, Morgens 6 Uhr, bei Vermeidung nachdrücklicher Ahndung, 
unfehlbar perfönlich zu geftellen und ihre Entlaſſungs- oder anderweiten Attefte 
per Commiſſion zum erforderlichen Gebrauche vorzulegen. 

— den 3. Juni 1833. ee 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Junern, 
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Der bei dem Lands und Stadtgericht zu Duisburg fungirende Juſtiz Com⸗ 
miffarius Johann Michels ift durch das Juſtiz⸗Miniſterial-⸗Reſcript vom 9. April 
1833 zugleich zum Notarius im Bezirke des Königlichen Ober⸗Landes-Gerichts zu 
Hamm, mit Anweifung feines Wohnorts in Rubrort, beftellt worden. 

Hamm, den 14. Mai 1833. 
Königliched Ober⸗Landesgericht. 


Die nachſtehende, von der Königl. Oberhauptmannfchaft im Minifterio bes 
Innern unterm 26. April c. genehmigte, bergpolizeilihe Verordnung wird hier: 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bonn, den 14, Mai 1833.  _ 
Königl. Preuß. Rheinifches Dber-Bergamt, 


Bergpolizeilihe Verordnung 
wegen Sicherung der Schadhtöffun gen auf den Gruben des 
Bergamtöbrzirfs Siegen. 


N. 171, 
Perſonal⸗ 
Chronit. 


N. 172. 
Bergrolizeis 
lihe Verord⸗ 
nung wegen 
Sicherung der 
Schachtöffnun⸗ 
gen auf den 
Öruben des 
Bergamtsber 
sirts Siegen, 


Da bei der auf den Gruben deö Siegener Bergamtöbezirfs üblichen Webers . 


rüftung der Schaͤchte und Gefenke, die an den Muͤndungen derfelben arbeitenden 
Foͤrderleute ftets der Gefahr ausgefett find, beim Ausgleiten in den Schacht 
zu ftürzen und häufige Unglücksfalle die mangelhafte und gefährlihe Einrichtung 
ſolcher Ueberrüftungen erwiefen haben, fo fehen wir und veranlaßt, Folgendes 
allgemein zu verordnen. i 

$ 1. 

Auf allen new anzulegenden Mündungen von Schaͤchten und Gefenfen 
fol das Geviere, weldyes aus der Hängebanf und ben Die Haspelftügen tragens 
den Pfühlbäumen zufammengefegt ift, mit feiner ganzen Stärfe über ver Sohle 
der Schachtkaue, oder Der Hängebanf hervorſtehen. 


2 

Damit dieſes auf eine ber Haltbarkeit des Schachtes nicht nadhtheilige 
Weife gefchehe, fo foll befagtes Geviere auf hinreichend ftarfen Holzſtaͤmmen 
Rüſthoͤlzern) ruhen, vie im rechten Winkel mit dem Streichen des Schachtes, 
in einem Abftande von einander gelegt find, welche ver Ränge des Schachtes oder 
Geſenkes entfpricht, und deren obere Kante mit der Sohle der Schachtkaue cor⸗ 
respondirt. 

$. 3. 

An allen bereits beftehenden Mündungen von Schächten und Gefenfen müfs 
fen Schmwellhölzer auf die Hängebanf feltgenagelt werden, und zwar fo hoch, daß 
deren obere Kante wenigftens) 6 Zoll über der Sohle der Schachtkaue oder 
ver Hornftatt hervorfteht. 


5. 4. 
Ferner ſollen auf allen mit Haspeln verſehenen Schaͤchten und Geſenken 
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an jeder langen Seite und bei bonfägigen Geſenken auf der liegenden Seite "zwei 
Streben angebradjt werden, die mit ihrem obern Ende oben an ven Haspelitügen, 
mit ihrem untern an ver Hängebanf befeftigt werden. In der halben Höhe einer 
jeden ©irebe wird nad) außen eine Klammer ode: Handhabe angejchlagen, die dem 
Arbeiter beim Abziehen der Kübel nicht nur zum Anhalten ſondern auch dazu Dies 
nen foll, vaß man durch diefelbe, fobald nicht gefördert wird, eine Stange zieht, 
und auf diefe Art die lange Schade — 


Alle Muͤndungen der Tageſchach — Ausnahme, welche nicht zur Foͤrde⸗ 
rung oder zum Anfahren ver Bergleute benutzt werden, follen mit einem Gatter 
von Latten oder Stangen belegt werben. 

$. 6. 

Nähere Anweiſung über die vorgenannten Sicherungs-Vorrichtungen erhal: 
ten die Vorſteher ver Gruben bei den betreffenden Revier-Gejchworenen, bei weldyen 
zugleich eine Zeichnung von dieſer Vorrichtung deponirt ift. 


innerhalb 3 Monaten von dem heutigen Tage ab, müjfen alle Mündungen 
von Schaͤchten und Gefenfen mit den vorgefchriebenen Sicherungs-Vorrichtungen 
verfeben fenn, fo wie fünftig feine andere Art von Ueberrüftung, als vie in $. 1. 
angeordnete bei neuen Schaͤchten, — werden ſoll. 
8 


Alle Zumiverhandlungen "gegen dieſe Beſtimmungen ſollen als Vergehen 
gegen bergpolizeiliche Verordnungen mit einer Geldſtrafe von ein bis fünf Tha⸗ 
lern, oder nach Umſtaͤnden mit Ablegung nachlaͤſſiger Steiger beſtraft und der 
Betrieb ſofort bis zur Sicherſtellung des — oder Geſenkes eingeſtellt werden. 


5. 9 
Gegenwaͤrtige Verordnung iſt durch die Amtsblaͤtter der Koͤnigl. Regie⸗ 
— zu Düſſeldorf, Coͤln, Coblenz und Arnsberg zur öffentlichen Kenntniß zu 
ringen. 


Bonn, den 29. März 1833. 
Königl, Preuß, Rheinifches Ober-Bergamt. 


cu 


Beilage 


25. Stück des Amtöblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, ven 8. Juni 1833. 








Der nachſtehend fignalifirte, wegen Diebſtahls zur Unterfuhung gezogene Bagas 
bund Friedrig Wilhelm Meifterfeld von Herdede, bat am 19. d. M. Belegen, 
heit gefunden, aus ber hiefigen GefangemsAnftalt zu entweichen. 
ir erfugen alle Behörden, denfelden zu verhaften uud und vorführen zu 
laffen, Hamm, den 24. Mai 1833. 
"Königlich Preufifhes Inquiſitoriat. 
Perfon»Befhreibung 


R. 271. 
Steckdrief 
binter F. W. 
Meiſter feld. 


Derſelbe iſt ſeines Gewerbes ein Tageloͤhner, katholiſcher Confeſſion, 40 Jahre 


alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat blonde Haare, flache Stirn, blonde Augenbraus 
nen, blaue Augen, lange Naſe, großen Mund, mangelhafte Zähne, blonden 
Dart, fpiges Kinn, gefunde Gefiptöfarbe, länglide Geſichtsbildung, ift ſchlanu⸗ 
ter Geſtalt und ſpricht hoch⸗ und plattdeutſch. Beſon dere Keunzeichen: Blats 
ternarbig und krumme Beine. 


In der Nacht vom 4. auf den 5. April c. find von der Bleiche des Raufs 
manns Auguft Sternberg hieſelbſt 6 Paar Zwirn °/; Dleiche, entwendet worden. 
Warnend vor dem Antaufe dieſes Zwirns fordern wir Jeden auf, die zur 
Yusmittelung des Thäters und Herbeiſchaffung der geftoplenen Sachen führenden 
Umftände, und oder ber näditen Polizeibehörde anzuzeigen. 
Säwelm, ben 21. Mai 1833. 
Königlihed Lands» und Stadtgericht. 


Der Fuhrknecht Heinrich Brüning aus Wambeln, Kirchſpiels Rhynern, 
Kreiſes Hamm, welcher zuletzt unter dem Napıei+ Johann Drolshagen aus 
Altenbuͤren, bei dem Feilenſchmidt Ehriſtoph Spägentad auf dem BWengenberge 
bei Brederfeld gedient, und fi von diefem im deu Nacht vom 30. April auf den 
1. Maid. 5. heimli entfernt hat, iR dringend erdaͤchtig, eine ſchwarze tuchene 
Kappe, mit fhwarzen ledernem Schirme und tab, drei blaue leinene Kits 





tel, ein geftriftes weißes wollenes Kamifol, mit welpen knochernen Knöpfen, ein 


Kamiſol mit ſchwarzen hörnernen Knöpfen, nebſt einer Wehe mit weißen Knoͤp⸗ 

fen und einer Hofe von blauem mwollenen Tuche, eine mehr alte Weſte von gro⸗ 

bsm blauem wollenen Tuche, eine nanlingene blau. und. weiß geftreifte. Hofe, eine 
23 


N. 272. 
Diedfadi iu 
Schwelm. 


R 273. 
Steckbrief 
binter O. 
Srüuing, auch 
3. Drolshagen 
genannt, 


GIV 


blaue leinene Hofe, eine mit Silber befchlagene Pfeife, beſtehend aus einem por⸗ 

sellainenem Kopfe mit der Aufihrift »Flieher all ihr Sorgene, einem fchwargem 

hornenen Abguſſe und desgle ichen Rohr mit ſilberner Kette, einen ſchwarz und 
weißen ledernen Tabaddbentel, ein neues Mannshemd, gezeichnet C. S., ein Paar 

Schuhe, 2 Paar weiße und 1 Paar graue mollene Soden, ein rothes kattunenes 

Halstuch, ein rotb und weiß geftreiftes Taſchentuch und mehrere Thaler baares 

Geld diebifher Weife mitgenommen zu haben, 

Ale Polizeibehörden werden erfucht, auf den nachſtehend näher befchriebes 
nen Brüning oder Drolshagen zu achten und ihn im Betretungsfalle uns 
zuführen zu Laffen. 

Hagen, den 25. Mai 1833. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt etwa 35 Jahre alt, ungefähr 5 Fuß 6 Zell groß, hat roͤthlich braune 
Haare, deögleihen Bart und Augenbraunen, Fleine blaue Augen, orbinaire 
Nafe und Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, gefunde Gefihtöfarbe und 
ein volled rundes Geſicht. 


B. 4. Nachftehende zum Küfereisfonde im Stiepel gehörende Immobilien als 
— 1) das Wobnbaus nebſt Hofraum im — abgeſchaͤtzt zu 200 Thlr. 
zum Küſterei· 2) der Garten im Ufer . R A H e . 5 >» 
Fonds in Stie- 3) der Garten am Roh ee ee, Or 15 >» 
ne" 4) das Uderland in Dberlienel  . 2.7. 2.0» 
5) der Holzgrund im der Egge . - . 975 » 


fo wie das auf leßterem befindliche eichen Hol, welches fih Hauptiählih zum Gru⸗ 
benbau eignet und zu 47% Thir. 10 Ser. abgefhägt ift, folen mit Borbehalt der 
böpern Genehmigung Öffentlich verfauft werden. 

Zermine zum Holz-Verkauf habe ih auf Freitag ben 21. 
Juntc, Morgens S Uhr, an Ort und Stelle, und zum Verkauf ber Immo—⸗ 
bilien auf 3 Uhr Nachmittags, felbigen Tages, in der Behaufung des Wirths Agpte 
in Stiepel angefept. 

Kauflufige werden zum Erſcheinen hierburdh unter dem Bemerken einge, 
laden, daß die Befhreibung und Berfaufs- Bedingungen bei mir eingefehen wers 
den können. Blanfenftein, den U. Mat 1833. 

Der Bürgermeifter daſelbſt. 


s Mittelft Berfügung des KRöniglihen hohen Ober⸗Praͤſidiums und der Königl. 
275. Hochloͤblichen Regierung vom 16. und refp. 26. November v. J ift die Abhaltung 
eines Biep, eines Viehmarkts in der Stadt Attendorn 
und Kram. am 1. Suli jeden Jahre 
ee de geftattet, am welchem Tage hier auch Kraͤmermarkt gehalten wird. 

j Indem ih dem Publicam hiervon Kenntniß gebe, mache ih zugleich darauf 
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aufmerkfam, wie von dem Vieh, weldes zum Markte gebracht wird, fein Pflafer 
und Brüdengeld entrichtet zu werben braucht. 
Attendorn, den 18. Mat 1833. 
Der Dürgermeifter bafelbft. 


Am 27. biefes Monats, Abends zwifchen 10 und 11 Uhr ift dem Claas 
auf der Echwertersheide das unten näher befchriebene Aderpferd and dem Gtalle 
entwendet worden. Er batte nur biefed Pferd und mußte bamit fein Brod ver 
dienen — um fo härter ift für ihm diefer Verluſt — und um fo bereitwilliger 
wird baher derjenige ſeyn, welcher dieſes Pferd etwa angefauft hat, oder Nachricht 
Davon geben kann, wo fid foldes befindet, mir Mittheilungen davon zu machen; 
fo wie ih auch zu allen Polizei-Behörben das Bertrauen bege, daß biefelben durch 
ihre Untergebenen Nahforfhungen nam biefem geftoblenen Pferde anftellen laſſen 
und auch die Gend'armerie gewiß ein Gleiches thun wird. 

Schwerte, den W. Mai 1833. 
Der Bürgermeifler daſelbſt. 
Befhreibung bes Pferdes. 

Schwarz» oder dunfelbrauner Wallach, ſtark 16 Hand hoch, 6 Jahre alt, ohne Abs 
jeihen vor dem Kopfe, anf dem Rüden aber, wo der Sattel zu liegen koͤmmt, 
bat er zwei weiße Fledchen, wovon das auf der linken Eeite etwas größer 
ik. Er war an allen vier Füßen befchlagen. 


Am Samftag den 22. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, follen auf ber hie 
figen Rentamts:Stube folgende Domanial-Befibungen, als: 
A. gum freien, Auflauf 
1) 10 Morgen 147°; Ruthen Aderland, vor bem Burgthor bei Dortmund bele, 
gen, der Lohkamp genannt, an Kaufmann Landfermann biöher verpachtet; 
2) 7 Morgen 87’, Ruthen Ader, in der Dortmundersfeldmart am Gericht bes 
legen, verpactet an Korbmader Beder; 
3) 6 Morgen 81 Ruthen Ader dafelbk, am alten Rabe belegen, an den Brannt 
F  weinbrenner Böder verpactet; 
4) 2 Morgen 10%, Ruthen Ader daſelbſt, am Steinwege belegen, dem Kauf: 
händler Bruͤggmann verpadtet; 
5) 2 Morgen 90 Ruthen Ackerland bafelbfi, am Leierwege belegen, dem Jacob 
Kaupe verpachtet; 
6) bie Fifpereiberehtfame in der Ruhr, bei Weſthofen, in der oberften Reichs⸗ 
frede benannt, verpachtet dem Rentmeifter Stratmann gu Haus Ruhr; 
B. zum Ankauf mit Uebernahbme eines Grunbdzinfes 
7) die Braucks⸗Hufe bei Weſthofen an der Ruhr, beſtehend aus beiläufig 29 Mors 
gen 37 Ruthen Ländereien und 17 Morgen 24 Ruthen Holzantheil in ber 
Weſthofer⸗Reichsmark, an Weber zu Weſthofen bieher verpachtet; 
8) bie Herberts⸗Hufe dafelbft, beiläufig 17 Morgen 107 Ruthen Ländereien nebſt 
15 Morgen 89°, Ruthen Holzantheil in der Weſthofer Reichsmark und ein⸗ 
23° 


NR. 276. 
DierdeDiebs 
abi auf der 
Schwerter⸗ 
Deide. 


N. V7. 
Verkauf von 
Dom. Bruns 
Rüden zu 
Dortmund. 


ovi 


—— ber beiden dem Hufter und Korte beſonders verpachteten Stein: 
ruͤche 


oͤffentlid an den Meiſtbietenden ausgeſetzt werden, 
Kaufluſtige werden bierdurch mit dem Bemerken eingelaben, daß die Vor⸗ 
warden bier zur Einſicht offen liegen, 
Dorimund, den 29, Mai 1833, 
Königliche Rentamt. 
N. 278. 


Um Mittwoch ben 26. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, follen auf der hie 
a Ba figen Rentamtskube folgende Domanial: Befigungen, als: 

ÜBungen ju 3) Uderland im Weſtfelde bei Lürgendortmund, beiläufig 1 Morgen 28 Ruthen 
Dertmund. 96 Fuß, dem Friedrich Juͤrck verpactet; 

2) beögleiden in der Oſtvoede dafelbft, neben Stratmannd Land belegen, beiläus 
fig 3 Morgen 29, Ruthen groß, verpadtet an Lürde Haſſelboff; 

3) desgl. in der Weſtvoede dafelbſt, neben Wegemannsd Land gelegen, beiläufig 
126'/, Ruthen groß, an Wolter May verpachtet; 

4) bedgleihen dafelbft hinter Veddernkamp belegen, beiläufig 29 Ruthen 17 Fuß 
groß, au Kerfebom verpadtet; 

5) Acker an ber Wattenfeidersheide, neben Battenfheider-Eommunal:fand bes 
legen, beiläufig 3 Morgen 24 Ruthen groß, an Große Thie zu Weflenfeld 
verpachtet; 

6) Uderland bei Weſtenfeld, beftehend ans - 

a. bem Camanns⸗Kaͤmpchen genannt, beiläufig 170 Ruthen 80 Fuß groß, 

b» > Dradenfamp > > 3 Morgen 56 Ruthen 96 Fuß, 
c > Lande auf der Höhe’ >» » 30» 1 » > 
d. >» Land in ben frummen Ucdern >» 1 » 19 » 35» 
bem Landwirth Köller zu Weltenfeld verpachtet; 

73 6 Morgen 57 Ruthen 42 Fuß Ader, in der Gemeinde Weftenfeld, ber Defters 
feld» auch Thiefamp genannt, an Gamann zu Weſtenfeld verpachtet; 

8) 6 Morgen 51 Ruthen Ader, im Wattenſcheider⸗Felde, der Hoheftein genannt, 
dem Humann zu Wattenſcheid verpachret; 

zum freien Ankauf öffentlih an den Meijivietenden audgefegt werden. 
| Kauflufige werden hierburd mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Ver⸗ 
Faufd-Bedingungen hier täglich zur Einfipt offen liegen. 
Dortmynd, den 29. Mai 1833, 
Koͤnigliches Rentamt. 


R. 279. Am Freitag den 28. Juni d. J., Nachmittags 2. Uhr, follen in der Behau: 
pi von) fung bes — Herrn Wormſtiall zu Hörde folgende im der Hoͤrdeſchen 
. 2) . 
Feldmark beiegene Domanial-Befigungen, als: 
De * 8 147 Ruthen 47 Fuß Aderland, am grünen Wege, dem Herrn Spaͤmann 
verpachtet; 
2) 1 Morgen” 151 Ruthen 87. Fuß Adern, am Hirch⸗ oder Bruchwege, dem Soer 
perpachtet; i 
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3) 3 Morgen 92 Ruthen 39 Fuß Ackerland, aufn Schllde, dem Glady ver 

achtet; 

4) 6 Morgen 90 Ruthen 89 Fuß Uderland, am Edpliggenfiepen, in zwei Parzels 
Ien, dem Stord zu Benninghofen und Edddermann zu Hörde vers 
pachtet; 

5) 8 Morgen 174 Ruthen 84 Fuß Aderland, auf der Kluſe genannt, bem Franz 
Koft zu Hörde vggpactet; 

6) 10 Morgen 98 Rutpen 71 Fuß Uderland, auf ber Bede genannt, dem Lands 
wirtd Steffen zu Benninghofen verpacdter; 

7) ein Garten am grünen Wege, beiläufig 61 Ruthen 76 Fuß groß, dem Bürs 
ger Samann zu Hörde verpachtet; 

im oͤffentlichen Meiftgebote zum freien Ankauf audgefegt werben. 

Kanfluftige werden hierburd mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Vers 
fanföbedingungen bier täglich zur Einſicht offen liegen. 
Dortmund, den W. Mai 1833. ? 
Königliches Mentamt. 





Am 18. Juni d. J., Vormittags 9 Upr, follen auf der Domaine Mülpeim „NR- 280. 
1) mehrere Wiefen, die Herruwieſe, Kemnawiefe, Müplenwerths, Bruchs, Dels en 
Wiefe und andere, von Dom. Beſit ⸗ 
2) die Nahmweide auf dieſen Wieſen, ein Bi 
3) 66 Morgen Land in der Gecksheide und Hausſtaͤtte bei Uelde N: 
im Meiftgebote anderweit verpachtet werben. 
Gleichzeitig follen au dafeldit die Martini d. J. pachtlos werdenden Fi, 
fpereien auf dem Möpnefluffe zur grundzindweifen Beräußerung audgefegt werben. 
Die nähere Befchreibung und Bedingungen liegen vorher hier und im Ber 
faufösZermine zur Einficht offen, 
Lippſtadt, ben 29. Mai 1833. . 
Königliches Rentamt. 


Am 19. Juni d. J., Bormittags 9 Upr, ſollen auf der Rentamtsſtube zu N. 281. 
Rüthen 2 Morgen 149 Ruthen Aderland auf der Haar und 23 Ruthen Garten, Verkauf von 
land auf dem Schlangenberge zur grundzindweifen Veräußerung im Öffentlichen Paten u. 
Meiftgebote ansgefegt werden, Rüthen. 

Die nähere Befcpreibung und Vebingungen Tiegen vorher‘ bier und im Ber 
kaufdsTermine zur Einficht offen. 

Lippfladt, den 29, Mat 1833. 


Königliched Rentamt. 


Um 20. Juni b. J, Vormittags 9 Upr, ſollen auf dem Abdinghofe zu Gr N. 282. 
fede:ciren 10.Morgen Ulterlaud, im Stolperfeid and-auf dam Daink ont Gefeze, Verkauf von 
auch 77 Morgen Land bei Störmebe, Ä füden 


and am (21. Zunid. 9, Bormittags.O Uhr, auf der Reutamtſtube zu Rippftabt —— 


— —*— 
zu Soeſt. En 


N. 384. 
Verkauf von 
Dom. Brun 
Küden bei 
Berl. 
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5 Morgen Land, am Scheidebufhe bei Lippftadt, fo wie 47 Muthen Land im Meis, 
meierfelb bei Eifeloh, im Meiftgebote grundzinsweife verkauft werben. 
Nähere Berhreibung und Bedingungen liegen vorher hier und im Verkaufs: 
termine zur Einfiht offen. 
kippftadt, ben 29. Mai 1833. 
Königliche Rentamt. 
= 





Am Freitag den 14. Junt d. J., Morgens 11 Uhr, follen in dem vormali: 
gen RentamtssBebäude, auf dem Stift Walburg hierſelbſt, ungefähr 
17 Scheffel Beigen, 
1010 > Roggen, 


1301 > Gerfe, 

86 > Hafer, 
2» Erbien, 
2» Muifterforn, 

* Ruͤbſaamen 


. 
meiftbietend verkauft werben. 
Soeſt, den 30. Mai 1833. 
Königlihes Rentamt. 





Im Auftrage Einer Königligen Hohlöblihen Regierung werden bie nach⸗ 
benannten, zur Receptur Werl gehörigen Aderländer im öffentligen Meiftgebote 
sum Verkaufe ausgeſetzt: 

1) 1 Morgen 41 Ruthen 80 Fuß auf'm Hoͤnigen, Flur VIL| Nr. 63., biöher 
verpachtet an Herren Thierarzt Wolf zu Werl; 

2) 1 Morgen 78 Ruthen 35 Fuß am Luͤtchen Schleitwege, Flur VII, Nr. 155., 
verpachtet an Theodor Soͤrries daſelbſt; 

3) 3 Morgen 52 Ruthen 85 Fuß im Limburg am Pfade, Flur VI. Nr. 200., vers 
pachtet au Friedrich Reif dafelbit; . 

4) 1 Morgen 79 Ruthen 85 Fuß an der Roshege, Flur VIL Nr. 387, verpach⸗ 
tet an Adam Rinſche bafelbii; 

5) 1 Morgen 116 Ruthen 84 Fuß in der Rotishecke, oder am Luͤtchen Schle it⸗ 
wege, Flur VII. Nr. 364., verpacdhtet an Theodor Sörries daſelbſt; 

6) 1 Morgen 116 Ruthen 84 Fuß dafelbft, Flur VII. Rr. 364., verpachtet am 
Eadyar Nunnemann bafelbit; 

7) 1 Morgen 116 Ruthen 84 Fuß daſelbſt, Flur VIL Nr. 364, verpachtet an 
Lubolpp Stemann bafelbft; 

8) 1 Morgen 116 Ruthen 83 Fuß daſelbſt, Flur VII Nr 364., verpachtet am 
Caſspar Nunnemann bafelbii. 

Der Termin iſt auf Mittwoch ben 3. Juli I, J. bes Morgens 9 Upr, bei 
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ber Receptur Werl beftimmt. Die Verkaufsbedingungen liegen bei dem Königli: 
hen Executor Reif zu Werl zur Einfigt. 
Urnöberg, ben 30. Mai 1833. 
Königliches Rentamt. 


In der Dberförfterei Obereimer follen nachſtehende Holzwerfäufe im öffent: 
lihen Meiftgebote abgehalten werben, wozu Kaufluflige fih in den anberanmten 
Terminen einfinden wollen; 

1) am 17. diefes Monats im Schugbezirt Stemel, Diftrift Herrnholz der Ber 
kauf von 

a. 50°, Klafter buchen Knuͤppel⸗ und 

b. 21 * kiefern Knuͤppelholz 

Zuſammenkunft des Vorwittags 9 Uhr im Buchenſchlage bei ben am Herrn: 
holz belegenen Wennigloher Wieſen. 

2) Um 18. d. M., Vormittags, in der Niedereimer Mark, und zwar: 

a. Diſt rikt Stemberg der Verkauf von: 

aa. 2 eichen Nutzbloͤcke, 
bb. 3", Klafter eichen Scheit» und Anüppels unb 
cc, 31 > buchen Seit» und Anüppelholz; 
b. Difirift Hälsberg von 
aa. 37°). Klafter eihen Scheit« und Knuͤppelholz und 
bb.-1 flarker eihen Nupblof von 283 c« und - > 

“ Diſtrikt Scharfenberg (nahe an der Ghauffee von Arnsberg nad 
Soeſt) von 29 Klafter buchen Scheit⸗ und Knuͤppelholz. 

Zuſammenkunft des Vormittags 8 Uhr beim Foͤrſter Ho lzapfel zu Nie⸗ 

bereimer. 

3) Am 18. d. M., Nachmittags, im Schubbezirk Breitebruch, auf der Grenze 
zwiſchen dem fiscaliſchen und Inter eſſenten⸗Antheil der Deleder Mark der 
Verkauf von 149 Klafter buchen gemifchtes Knüppel: und Reiferholz. 

Zuſammenkunft des Nahmittags QUprbeim Hörer Megler zu Breitebruch. 
4) Am 19. d. M. im Schutzbezirk Neuhaus, und zwar:. 

a. auf der Grenze zwiſchen dem fiscalifchen Antheil und bem Beerbten-Untheit 
ber Epringer Mark, zwifhen der Möhne und dem Remweg, der Verkauf 
von 153 Klafter gemiſchtes buchen Knüppels» und Reicholz; 

b. im Stodumer Eunvdern, Diſtritt Große-Brüche, von 4 Stuͤck eihen Nutz⸗ 
blöde und 

c. im fiscalifgen Untheil der Syringer Mark, Diftrift Hindengehre, von 
11'/, Klafter eihen Brennholz; 

d. im fiscaliſchen Antpeil der Springer Mart, Difrift Kühl von 

44 Klafter buchen Scheit ⸗ und Anüppels und 
2» buchen Knuͤppelholz. 


N. 235. 
Der Doerfören 
er Obe e 
vei Obereimer, 
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Zufammenkunft bed Vormittags 9 Upr auf ber aufgehauenen Grenze zwis 
fen dem fiscallfhen und BeerbtensUntheil der Eyringer Mark, zunaͤchſt dem 
Remmwege, und 

5) am 20 d. M. gleihfalld im Schutzbezirk Neuhaus und zwar: 
a, im fiscalifpen Untheil der Görbeder Marl, Diftrift Humpertöberg, zunächſt 
dem Wege von Arnsberg nah Neuhaus, ber Berfauf von 
33'|, Klafter buchen Scheit⸗ und Knuüppel» und 
8, » bucen AKnüppelholz; 
b. im fidcalifhen Antheil der Cörbeder Mark, Diftrife Hellerberg, an dem 
vorigen Diftritt grenzend, von 
412 Klafter buchen Scheit» und Kuüppels und 
11 > buchen Knuͤppelholz. 

Zufammenkunft des Bormittagd 10 Uhr, im Schlage Humpertöberg am 

Arnsberg Neubaufer Wege, 
Obereimer, ben 4. Juni 1833. 
Der Oberförfter. 


N 286. Naͤchſten Montag, ben 10. Juni, Nachmittags? Uhr, follen verdungen werben: 
PVerding von 4) das Fällen, Befhlagen, Schneiden und Anfahren bes zur diesjaͤhrigen Repms 
— ratur der hieſigen fogenannten Jaͤgerbruͤcke erforderlichen Holzes; 

2) Einrihtung eines Stallraumd zur Stube in dem Forfihaufe zu Dammberg 
bei Rumbed. 


Geeignete Unternehmungsluſtige wolen fi zu der beſtimmten Zeit im 
Hauſe des Unterzeichneten bahier einfinden. 
Arnöberg, ben 3. Juni 1833, 
Der Bau⸗Inſpector Plaßman. 


N. W7. Dem Kaufmann Friedrich Uccum zu Berlin iſt ein Patent 
Ph auf eine Radfcpmiere, fo weit fie ald neu und eigenthuͤmlich zw erachten, 
: gültig fünf nad einander folgende Jahre, vom 6. Mai 1833, dem Audfertis 


gungätage, am gerechnet, und im ganzen Umfange ded Preußifhen Staats, 
ertheilt worden. 


153 





der 


Konigl Rs gierung su Neusbetg. 
Stück 24. 


Arnsberg, ven 15. Juni 1833. 








Ds 7. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: m. 173. 
Nr. 1426. Verordnung, über den Mandats⸗, den fummarifchen und den Bar Gefeg:Summs 
gatellprozeß, vom 1. Juni 1833. lung Rr. 7. 


Arnöberg, den 4. Juni 1833. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der Directen Steuern, der Domainen und Forften. 


Dem Durdlaudtigften Fürften und Heren, Herrn Ludewig X. Lands 
gtafen zu Heflen ꝛxc. iſt die Anzeige gefchehen, daß fowohl in denen Fürftlichen 
ald Gemeinheits⸗Waldungen des Herzogthums Weftphalen boshafter MWeife ver 
ſchiedentlich Feuer angelegt worden, theils bei Gelegenheit des ververblichen Afchens 
und Heid⸗Brennens ein ſolches aus Nachlaͤſſigkeit ausgebrochen und beträaͤchliche 
Walvviftrifte dadurch verheeret, auch Diejenigen Unterthanen, welche zum Loͤſchen 
aufgerufen worden, manchmal ſich außerſt ſaumſelig und ungehorſam dabei ber 

28 
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tragen haben. Um nun jenem ſchaͤdlichen Unfug auf der einen, und diefer ſtraf⸗ 
würdigen Nachläfligkeit auf der andern Seite zu fleuern, wird auf ausdrücdlichen 
hoͤchſten Befehl hiermit verordnet: 


$. 1. 
Wer einer Feueranlegung in Waldungen, woraus nahmhafter Schaden ent 
ftanden, überwiefen wird, foll nad Befinden mit Zuchthausftrafe bei Waffer und 
Brod belegt werden. e | 


52 
Wer unnöthigerweife in oder dicht an den Waldungen Feuer anmadıt, 
a * jedes Feuer mit zehn Rthlr. (8 Tplr. 22 Sgr. 6 Pf. Preuß. Cour.) 
geftra 


$. 3. 

Derjenige, welcher einen Waldbrand bemerkt, ſolchen aber nicht ſogleich 
in dem naͤchſten Orte anzeigt, damit die Glocke angeſchlagen und Anſtalten zum 
Loͤſchen gemacht werden koͤnnen, oder derjenige, welcher zum Loͤſchen aufgefordert 
wird, und ſich nicht ſogleich bereitwillig einfindet, auch die Anordnungen der Foͤr⸗ 
ſter und Ortsvorſtaͤnde nicht befolgt, ſoll mit 5 Rthlr. (4 Thlr. 11 Syr. 3 Pf. 
Preuß. Eour.) geftraft werden. 


$.4 

Wenn in einem Ort zum Löfdyen des Waldbrandes aufgeboten wird, fol 
ſich aus jedem Haus ein Mann, ohne Rückſicht wem der, Walo gehört, mit Art 
oder Hade und Rechen verfehen, ftellen, und die Ortsvorftände, ‚Deren Pflicht 
es vorzüglich ift, in folhen Gelegenheiten Eifer in Anordnungen zu zeigen, follen 
die Mannfchaft felbit anführen, und den Bedacht dahin nehmen, daß wenig. 
ftend ein Drittel verfelben mit Haden und Rechen, der übrige Theil aber mit 
Herten verfehen fen, um nöthigen Falls bei heftigem Winde durch Wegräumung 
des Saubed, Wundmachung ded Bodens, und Aufiverfung feichter aber breiter 
Gräben 2e. in einiger Entfernung der Ausdehnung des Feuers Schranken * 
ſetzen, mittlerweilen die mit Aexten verſehene Mannſchaft das noͤthige Geboͤlze 
nieverhaut und das Feuer mit Stangen und Öträuden ausjchlägt. Waͤre der 
Brand aber von großer Bedeutung, fo foll jever Bewohner des naͤchſten Orts 
gehalten feyn, zur Hülfe zu eifen, bis hinlängliche Mannſchaft aus entfernteren 


* 


Orten eingetroffen ſeyn wird. 


$. 5. 

Soollen die Förfter jedesmal nach erfolgtem Loͤſchen bei Tag ober Nacht 
die nöthigen Wachen zurückbehalten, und ſich felbft nicht weit von Der Brands 
ftätte entfernen, bis die Gefahr gänzlich vorüber ift. Seven Saumfeligen over 
Ungehorfamen follen fie zur Beftrafung anzeigen, 
| $. 6. 


Unerlaubte Afchen euer im Walde follen zu jeder Jahreszeit unnachſicht⸗ 
lich mit zehn Rihlr. (8 Thir. 22 Sgr. 6 Pf. Pr. €.) für jedes beſtraft werden, 
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6. 74 
Köhler und foͤrmlich angeſtellte Holzhauer find in fo weit von dem im 
$. 2. bemerften Verbot ausgenommen, wenn fie bie ihnen nötbigen kleinen 
Feuer vom Monat October bis Ende Februar nur an folden Orten machen, 
welche ihnen von den Förftern oder — als unſchaͤdlich angewieſen ſind. 
$. 


Demjenigen, welcher einen erweislihen Aſchen⸗ oder Wald: Feuers revel 
anzeigt, wird ein Drittel der baar eingehenden Strafe zugefidert. 
9 


$. 9. 

Alle Obrigfeiten und Unterthanen des Herzogthums Weftphalen haben fich 
alfo hiernach unterthänigft zu achten, und damit ſich Niemand mit ver Unwiſ— 
fenheit entſchuldigen könne; fo fol dieſe Verordnung fogleih, und in Zufunft 
alle Jahre Anfangs März von den Kanzeln im ganzen Lande verlefen werden, 
wobei denen Beamten und Ortsvorſtaͤnden nody befonders empfohlen wird, dier 
felbe öfters hei ſchicklichen Gelegenheiten denen Unterthanen und vorzüglic Holy 
bauern und Walohirten nachdruckſam einzufchärfen, 

Arnsberg, den 28. Juni 1803. 

Ad speciale Mandatum Serenissimi, 
Fuͤrſtlich Heſſiſche Organifarions-Eommiffion ded Herzogthums 
Weſtphalen. N. 175 

Bei den im Laufe des vorigen Monats in der Oberfoͤrſterei Obereimer Belodung. 
und Bilftein ftatt gefundenen Walobränven haben ſich die Einwohner ver Orts 
fhaften Bruchaufen, Nievereimer, Wicheln und Bilftein durch fchleunige und 
thätige Hülfeleiftung bei dem Löfchen des Feuers ausgezeichnet, auch gebührt 
dem Wegewärter Kleine zu Arnsberg, dem Walowärter Schnettler zu Bruch⸗ 
baufen und ven Königlichen Förftern Holzapfel, Steter und Mepler, fo 
wie dem Stadtfoͤrſter Schrader und Jager Schwarzkopf zu Arnsberg das 
Lob, daß fie theils zuerft auf den Branoftellen erſchienen find, theild bei den 
Walobränden im Obereimer Reviere refp. am 4., 11. und 17. v. M. durch 
umfihtige und thätige Hülfsleiftung und Leitung des Loͤſchens weſentlich Dazu 
beigetragen haben, daß größerem Schaden vorgebeugt worden ift. 

Wir find gerne veranlaßt, vieles. lobenswerthe Benehmen anzuerkennen 
und zur allgemeinen Kunde zu bringen, 

Arnsberg, den 4, Zuni 1833. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen und Forſten. 


Es find Klagen darüber geführt worden, daß einige Verleger der kleineren Bi, i 
Kalender nicht alle Ortſchaften gewiffer Kreife oder —* in ihre Jahrmarkts⸗ Rändigerahr 
Berzeihniffe aufnehmen, fondern, um Drud und Wapier zu erfparen, fich mit. Yantfeinbie 
der Aufitellung der nad) ihrer Meinung hauptfäclichften Orte begnügen. red Ra: 

Dies iſt fowohl dem gewerbpolizeilihen Sntereffe im Allgemeinen, als Iender. 
auch dem der ausgelaflenen Städte und Flecken insbefondere nadhtheilig, zumal 
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wenn das Jahrmarkts⸗Verzeichniß nach feiner Ueberſicht ſaͤmmtliche Zahrmärfte 
eined Kreiſes, eines Negierungss oder eined noch größern Bezirks nachweifen 
fol und foldye doch nicht ſaͤmmtlich enthält. 
| Um folder Unvollftänvigfeiten vorzubeugen, finden wir und veranlaft, 
bie betreffenden Kalender » Verleger hierdurch anzuweifen : 
fünftig bei ihren Jahrmarkts-Verzeichniſſen zu bemerken, für welchen Preis 
over überhaupt für welchen Bezirk das Verzeihniß die Jahrmaͤrkte enthalte, 
und hiernach foldhe auch vollftändig von der Königlichen Kalender⸗Depu— 
tation zu Berlin zu ertrahiren und demnaͤchſt abzudrucken. 
Wir werden auf genaue Befolgung diefer Vorſchrift ftrenge halten und 
deren Nichtbeachtung nady Gebühr ahnden. 
. ‚den 5. Juni 1833. j 
Königliche Regierung, Abtheilung des Sunern, 


N. 177. Auf Ihren Beriht vom 11. d. M. will Ich Meine Beitimmung vom 
ap je 4. October 1827, nach welcher den Mannſchaften dieffeitiger Schiffe, die nad) 
nad andern andern Welttheilen fahren, vie Dienftzeit während folder Fahrten auf die milis 
rar enger tairifche Dienftzeit angerechnet wird, auf die Mannſchaften aller das mittellän: 
das mittellän, Difche Meer befahrenden Preußiſchen Schiffe ohne Unterſchied ver Häfen, mit 
Dies zu welchen die Schiffe verfehren, jevody unter der Maßgabe erweitern, daß dieſe 
Dreus. Sir, Brgünftigung für's Erfte auf Fünf Fahre beſchraͤnkt werden foll, Ich autorifire 
fen dienenden Sie, hiernady in Ihren Neffortd weiter zu verfügen, 

Rannfgaft, Berlin, ven 25. März 1833. — 
Gez) Friedrich Wilhelm. 
An bie Miniſter des Innern und bed Krieges, 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Cabinetsordre wird hierdurd zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, und haben die Herren Landraͤthe, mit Rückſicht auf bie Circulars 
Verfügung vom 7. November 1827, ven Inhalt verfelben bei dem Erſatz⸗ 
AushebungssGefhäft vorfommenven Falles genau zu beachten, 

Arnsberg, den 10. Juni 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 





N. 178. Perſonal⸗Chronik der Königlihen Regierung. 
Verfonae Der biöherige Ober⸗Landes⸗Gerichts-⸗Referendar Julius Wiethaus aus 
a Hamm ift zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 
Der bisherige Buchhalter Biermann iſt zum Caſſirer bei der hiefigen 
- Regierungd-Haupt: Kaffe ernannt worden. 


— — — —— —— — 


Beilage 


94, Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 













us ber Feſtung Luxemburg it der nachfiehend bezeichnete Musketier des Königl. _ R. 288. 
39. Infanterie:Regiments (7. Referve) Johann Loehr von Mefewintel, Kreifes neun 
Altena, gebürtig, am 1. d, M. entwicen. z 

Saͤmmtliche Eivils und Militairs Behörden werben erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an den Herın Comman⸗ 
beur bed genannten Regiments nad Luxemburg abliefern zu laſſen. 

Arnsberg, den 8. Juni 1833. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 
Perfon:Befgreibung. 

Derfelbe ift katholiſcher Gonfeffion, 24 Jahre alt, feines Gewerbes ein Biehhirt, 
5 Fuß 2 Zoll 2 Strip groß, bat blonde Haare, breite Stirn, blonde Augens 
braunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, laͤngliches Kinn und ges 
funde Gefihtefarbe. 2 

Bekleidung: Eine blaue Jade, eine graue Dienfipofe, eine Zeltmüge, eine 
ſchwarze tuchene Halsbinde, ein Paar Halbftiefeln. 

Aus der Feſtung Luxemburg ift der nachſtehend bezeichnete Musketier des N. 289. 
Koͤnigl. 39. InfanterierRegiments (7. Referve) Heinrih Stoffels aus Limburg, Stedbrief bin, 
Kreifes ferlopn, am 1. d. M. entwicen. DEREN 

Sämmtlige Eivils und Militair: Behörben werden erfucdht, auf benfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an den Herrn Comman—⸗ 
deur bed genannten Regiments nach Ruremburg abliefern zu laffen. 

Urnöberg, den 8. Zuni 1833, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perfon-:-Befhgreibung. 
Derfelbe ift katholiſcher Confeſſion, W Jahre alt, feines Gewerbes ein Bäder, 5 
Fuß 4 Zoll 9 Strich groß, hat weiße und krauſe Haare, hohe und gefaltene 
- Stirn, weiße Uugenbraunen, grane Augen, große Nafe, gewöhnlicgen Mund, 
rundes Kinn und blafje Gefichtöfarbe. Befondese Kennzeichen: Am linken 
Auge eine Narbe. 
Bekleidung: Cine blaue Jade, eine graue Tuchhoſe, eine Feldmäge, «ins 
Schwarze suchene Halsbinde, 1 Paar Halbftiefeln, 
24 
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NR. 290. In ber Nacht vom 6. auf ben 7. April dieſes Jahre find aus der Wohnung 
Fre ug bed Ackersmaun Gatpar Stumpf zu Bickhofen folgende Gegenftände mittelſt 
Einbruchs gefloplen worden: 
18 Manns» und 22 Frauenhemde ohne Zeihen; A Bettladen mittler Qualis 
gät, obne Abzeichen; 5—7 Tiſchtuͤcher, ebenfalls nicht gezeichnet; 3 leinene 
Beinfleinder und ein grober blauer Kittel; ein Frauenrod, roth und blau 
(ober ftatt des letzterm refp. grün) geftreift; ein unbereiteted rothes Kälber: 
fell mit weißen Flecken; ein einfaches Jagdgewehr, welches befonderd daran 
feunbar war, daß daran ein neuer Schaft von Birnbaum und die Schloß⸗ 
fhraube durch die Spannfhraube hinterm Laufe herging. Das Bifir hatte 
früher mehr vorne gefeffen, und war fpäter mehr hinter gefegt, und an ber 
Stelle, mo es erft gefeffen, davon noch die Spur zu fehen. Auf dem Laufe, 
etwa eine Handbreit von der Spannfhraube faß ein viereckiges meffingenes 
Plätthen und war bie Kolbe ba, wo man fie an bie Schulter legt, fehr hohl 
ausgeſchnitten. Der Lauf war zu Hagel gezogen, hinten achteckig und vorne 
rund, mit einem Steinfäloffe verfehen, woran ejye Schraube nicht mehr 
paßte. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, dasjenige, was zur 
Entdeckung des Thaͤters oder Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen führen 
koͤnnte, eutweder und oder ber naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

Attendorn, den 24. Mai 1833. 
Koͤnigliches Juſtiz ⸗Amt. 





N. 291, Dem Factor Johann Gacob Weber auf ber Stachlauerhuͤtte if in ber 
Diedſtadi auf Nacht vom 14. auf ben 15. db. M. aus der Hütte ein eiferner Grengel, circa 70 
—— bis 80 Pfund ſchwer und ohne beſondere Kennzeichen, entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſes Grengels, fordern wir Jeden auf, das, 
was zur Wiederherbeiſchaffung deſſelben oder zur Entdeckung bed Thaͤters führen 
koͤnnte, und oder ber naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Dipe, ben 29. Mai 1833. 
- Königliches Juſtiz ⸗· Amt. 





B. 1. Der Eingefeffene Bernhard Deimel zu Referinghaufen beabfitiget, auf 

N. 292. dem Aarbache zwiſchen Deifeld und Referinghanfen, und zwar auf feiner Wiefe, 

Alena welche am eine Wieſe bed Beigeorbneten Heffe zu Referinghaufen und an einen 

—— Bergtheil bed Lauren; Gerbracht daſelbſt angrenzt, eine oberſchlaͤchtige Oel⸗ 
 mühle anzulegen. 

Andem ich biefed hierdurch befannt made, forbere id diejenigen, welche 

Dagegen Einfpruch thun wollen und koͤnnen, auf, folgen binnen ber praͤcluſivi ſchen 


Friſt von acht Wochen bei mir > dem Bauherrn anzumelben. 
Innen, Den Dre Om Der Landrath daſelbſt. 


— —— 
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Der Müller Auguſt Schnelle zu Sichtivor beabfihtiget, auf einem ihm B 1. 
zugehörigen Grundftüd an dem Wannebadhe beim Dorfe Sichtivor eine Hafer . = 13. 
und Gerftien-Grügs Mühle anzulegen. ade 

Ale diejenigen, welche dur biefe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte zu Eihtigvor. 
befürchten, werden aufgefordert, ihre gehörig zu begrünbenden Einreden innerhalb 
der Präclufionsfrik von 8 Wochen bei mir, fo wie bei dem Bauherrn einzureichen, 

Der Situationdplan liegt auf hiefiger Kreisſtube zur Einſicht offen. 

Arnsberg, ben 1. Zuni 1833. 
Der Ranbrath dafelbit. 


Der fpon früher breimal weggelaufene Johann Iofenh Strud aus Niv _N. 294. 
derahlbaum, Kirchſpiels Kirhhundem, hat am 16. Mai c. des Abends Gelegenheit ag 
gefunden, fich heimlich wegzumadgen, ohne daß es bisher hat gelingen Fönnen, j " 
denfelben wieder aufzufinden; jedoch fol er am 17. Mai des Abends su Elſoff 
im Wittgenſteinſchen gewefen und nachdem er übernachtet, weiter gegangen ſeyn. 

Es werden beshalb alle Polizeibehörden ergebenft erfucht, auf diefen Strud, 
der zugleich blöd» und temporär wahnfinnig if, zu vigiliren, ihm im Betretungds 
falle anfjugreifen und hierhin transportiren zu laffen. 
Kirhhundem, ben 3. Juni 1833. 
Ser Bürgermeifter daſelbſt. 
Berfon»Befhreibung. 

Er if 19 Jahre alt, unverheirathet, katholiſcher Gonfeffion, circa 5 Fuß 3 Zou 
groß, mittler Statur, hat ein etwas aufgebunfened Geficht, dicke Knie uud 
Waden, ftottert und bringt felten Worte heraus. Er trug bei feiner Ent« 
weichung eine lange blaue Tuchhoſe, blauen leinenen Kittel, eine blaue tuchene 
Weite, genägelte Schnürfgupe, einen mwollenen geflridten Shawlhalstuch, 
weiße wollene geftridte lange Strümpfe, keine Kopfbedeckung. 


Es ift in der Nat vom 5. auf ben 6. d. M. aus einer Weide bei Dorfts N. 295 
feld, bieffeitigen Bezirks, ein 6 Jahre altes, 16 Hand hohes, hellbraunes Muts ferde- Dieb+ 
terpferb, ohne alle Abzeichen, gefioplen worden, ohne eine Spur, wohin ſolches Kabl au Dorf 
geführt, auffinden zu können, m 

Sämmtlige Polizeibehörben werben hierdurch erfucht, auf biefes Pferd vis 
giliren, und im Betreffungsfalle mir die Anzeige davon zufommen zu Iaffen, wor 
bei ich bemerkte, daß berzenige, welder ſolches ausfindig macht, eine gute Beloh⸗ 
nung von dem Eigenthuͤmer zu erwarten hat. 

Dortmund, den 7. Juni 1833. 


Der Polizei⸗Commiſſair. 





Samftag ben 22. Juni c., des Morgens 10 Uhr, wird der Neubau bes R. 206. 
Hauptholzabfuhrweges durch den Diſtrikt Shhlinkweg im Enfter Sondern, anf Berdingung 
einer Strede von circa 300 Ruthen, an Drt und Stelle oͤffentlich an ben Min en 
deftforberuden verdungen werben Be ” 
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Unternehmungsluftige werden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß der 
Mevierförker Hoefeld zu Ente angewiefen ift, ihnen die Beſtimmungen über 
bie Art und Weife der Ausführung diefer Arbeiten auf Ort und Stelle zu zeigen. 

Rumbed, den 6. Juni 1833. 


Der Forſt⸗JIuſpector bafelbft- 


N. 297. Um 22. d. M., Nahmittags 3 Uhr, fol in meiner Wohnung das Fällen 
— wegen und Aufarbeiten von 
Snfuhr son 7Y, Shot Beihholz-Fafhienen, 
Dolr. 41; >» Faſchienenpfaͤhle und 


2 >» Flecdtruthen 
in ber Niebereimer Mark, fo wie die Anfuhr dieſes Holzes von da nah einem 
an ber Ruhr, oberhalb ber Sägerbrüde bei Arnsberg beiegenen, von dem 9. 
Stampfer zu Arnsberg in Erbpacht befeffenen Garten, dffentlih an den Mins 
befiforbernden verbungen werben, wozu Unternehmungsluftige ſich einfinden wollen. 
DObereimer, den 7. Juni 1833. 


Der Oberfoͤrſter daſelbſt. 


B. Der hiefige Wollmarkt beginnt dieſes Jahr am Domnerflag den 4. Jult und 
— koͤnnen vom 1. ejd. an bereits Lagerungen von Wolle im Markt⸗Local vorgenom⸗ 


Bollmar men werben. 
su Sorf. Es wird diefed zur Kenntnis fowohl ber Verkäufer als Käufer gebracht, 
. mit dem Beifügen, daß die früher befannt gemachte Wollmarkts⸗Orduung aud für's 
Laufende Jahr in Kraft verbleibt. 
Soeft, den A. Zuni 1833, 
Die Bollmarfti:Commiffon. 


R. 29. Dem Grundbefiger in dem bei Cleve in der Bürgermeiflerei Griethaufen 
PT liegenden Dorfe Brienen, Jacob van Rompn, iſt auf verfpiedene, ihm von 


einem Ausländer mitgetheilte Abänderungen in der Confiruction von Dampf⸗Ma⸗ 
ſchinen, naͤmlich: 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte Zuſammenſetzung eines 
Kolbens, 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte Zuſammenſetzung eines 
Schiebe⸗Ventils, und 
auf bie durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte Zuſammenſetzung eines 
Röhren: Eondenfators, 
ein vom 24. Januar d. 3., dem Tage ber Ausfertigung, acht hintereinander fols 
gende Jahre und im ganzen Umfange des Staats gültiges Patent ertheilt worden. 





m. 300, Zurüdgenommener Stedbrief. 
— Eberhard Wendel, Beilage Städ 12. Nr. 14% 


157 





Stück 25. 





Arnsberg, den 22 Juni 1833. 


En 





Das 8, Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält: er 

Nr, 1427. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 4. Mai 1833, die Stempelfreiheit 
bei Beſitz-Veraͤnderungen, welche zum Zweck des gemeinen Beften 
angeordnet werden, betreffend, 

Rr. 1428, Gefeg, über Schenkungen und letztwillige Zuwendungen an Anftalten 
und Gefellfhaften. Bom 13. Mai 1833. 

Nr. 1429. Geſetz, über erlofchene Parodien und über die Behandlung des Ver: 
mögens derfelben. Bom 13. Mai 1833, j 

Nr. 1430, Gefetz, wegen Aufhebung der ausſchließlichen Gewerböberechtigungen 
in den Staͤdten der Provinz Pofen. Vom 13. Mai 1833. 

Nr. 1431. Geſetz, wegen Aufhebung der gewerblichen und perfönlichen Abgaben 
und Leiftungen in den Mediatftädten der Provinz Pofen. Vom 13. 
Mai 1833. 

Nr. 1432, Gejeß, wegen Aufhebung der Zwangss und Bannrehte in der Pros 
vinz Pofen. Vom 13. Mai 1833. 


mM. 179. 
Geſetz Samm ⸗ 
fung Nr. 8 


Die von dem Königlichen Regierungs-MedicinalRathe in Magdeburg Dr. R. 180. 


Andred verfaßte intereffante Schrift: Einleitung in die Augenheik 
kunde. Magdeburg 1833, wird ihres lehrreichen Inhalts wegen empfohlen, 
Münfter, den 6. Juni 1833. 
König! — * Provinz Weſtphalen. 
v. Vincke. 





% 
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Empfeblu 
einer Schrift. 


N. 181. 
Paßſache. 


N. 182. 
Geſetzwidrige 
Trauungen. 
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Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſollen in Fallen, wo Paͤſſe nur für Reiſen 
nad einem beftimmten Orte auögeftellt werden, und die Rüdreife unberückſichtigt 
bleiben muß, in den gedrudten Paßformularen die Worte „und zurüdreifen« 
ausgeftrihen, wegen dieſer Durdftreihung aber das Noͤthige auf dem Pafle 
bemerft werden. 

Auch find auf denjenigen Päffen, welche zugleich auf der Ruͤckreiſe gültig 
feyn follen, bei den Worten: gültig auf die Reife nah — vie Wort 
beizufügen: 

und zur Rüdreife, 
Hiernach haben fich Die betreffenden Behörden zu achten, 
Münfter, ven 7. Juni 1833. 
Königlicher —— * Provinz Weſtphalen. 
v. Vincke. 





Es ſind Faͤlle vorgekommen, daß Eingeſeſſene aus den Gebietstheilen der 
Preußiſchen Monarchie in welchen die franzoͤſiſche Geſetzgebung noch in Kraft 
iſt, um die Foͤrmlichkeiten, welche bei der Schließung der Ehe nach der letzteren 
erforderlich ſind, zu umgehen, ſich von den unter der Herrſchaft des Allgemeinen 
Preußiſchen Landcechts ſtehenden Pfarrern trauen laſſen, ohne von den erfor 
nenſtands⸗Beamten ihres Wohnorts einen Eivil:Act aufnehmen zu laſſen. Diane 
aber können die nachıtheiligften Folgen fowohl in Hinficht ver Gültigkeit der 
Ehe, ald auch der Succefiiondfähigfeit ver aus Diefer Verbindung erwachjenden 
Kinder entftehen. Ich finde mich dadurch veranlaßt, aus der umftändlichen Be; 
kanntmachung der Koͤnigl. Regierung zu Düffeloorf vom 12. April d. I. in 
deren Amtsblatt ©. 167 zur Warnung der Herren Geiftlihen, und Der judls 
ſchen Rabbiner gegen gefegwidrige Trauungen, und deren Beftrafung auszugs- 
weife Folgendes befannt zu maden: 

In dem auf der Iinfen Mheifeite belegenen Theile ber Preußiſchen Mo⸗ 
narchie kann die Ehe nur von dem Civilbeamten des Orts, wo einer von den 
beiden Verlobten fein Domicil hat, geſchloſſen werden. ivil⸗Geſetzbuch Art. 165.) 

Wenn die Geiftlihen in dem Gebiete des Allgemeinen Landrechts den 
Grundfag vor Augen behalten, daß nach den Vorſchriften der auf der linken 
Rheinſcite beſtehenden Geſetzgebung die Ehe nicht anders als durch einen Act 
vor dem Civilſtands⸗Beamten buͤrgerlich gültig abgeſchloſſen werden kann und fo 
lange es an diefem Erforverniffe und vefien Nachweiſe fehlt, aud bie firhliche 
Trauung nicht erfolgen Fan, fo Fönnen und werden fie fi am ſicherſten wor 
jedem Mißgriffe und vor Berantwortlichkeit bewahren, wenn fie jedes Gefud) um 
Aufgebot und Xrauung von den auf der linfen Rheinſeite unter der Herrſchaft 
des franzöfifchen Civilrechts wohnenden Brautleuten, felbft bei dem Dafeyn eines 
Arteftes über erfolgtes Firchliches Aufgebot, fo lange von der Hand weilen, bis 
der Beweis der gehörig erfolgten bürgerlichen Trauung geliefert worden; fie ha⸗ 
ben fih dann um bie materielle Eigenfchaften und Bedingungen, welche erfors 
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derlich find, um nach franzoͤſiſchem Rechte eine Ehe überhaupt ſchließen zu kön 
nen, nicht zu befümmern. . 
Ruͤckſichtlich ver Eingefeflenen in ven auf der rechten Rheinſeite belegenen 

Kreifen Düffelvorf, Elberfeld, Solingen, Zennep, weldye vormals zu dem Gene— 

rabGouvernement von Berg gehörten, ift jedoch durch die Gouvernements-Ver⸗ 

oronungen vom 6. September 1814 (Scotti B. 3. Nr. 36. 71.) in Hinficht 
ver Vollziebung der Ehen Folgendes beftimmt worden: 

1) Es foll die Ehe nur durch priefterlihe Trauung vollzogen werden; 

2) der Tag und die Stunde der Einfegnung beftimmen ven Anfang ver Ehe; 

3) gleihwohl aber fünnen die bürgerlihen Wirfungen des Ehebimpniffes nur 
aus dem bürgerlichen Heiratbs-Act in Anſpruch genommen werven; 

4) biernady kann ver bürgerlihe Heiraths-Act nicht vollzogen werden, wen 
nicht die kirchliche Einfegnung vorbergegangen tt; 

5) der firhlichen Einfegnung muß aber jedesmal das bürgerliche Aufgebot vor: 
bergeben und überhaupt allen bürgerlichen geſetzlichen Erforverniffen zu ver 
Schließung ded Ehebimpnifjes vollflommen genügt feyn; 

6) hat fidy ver PerfonenftandsBeamte hievom überzeugt, fo ertheilt er unent: 
gelolidy auf Freipapier ein Zeugniß darüber, „daß Das bürgerlicye Aufgebot 
vorfhriftsmäßig erfolgt und überhaupt ver Vollziehung des bürgerlicyen 
Heiraths⸗Acts Fein Hinverniß  entgegenftehe;« 

7) auf Vorzeigung dieſes Zeugniffes kann der geſetzliche Pfarrer die kirchliche 
Einfegnung vollziehen, wenn ibm nad dem ebenfalls vorbergegangenen kirch— 
lichen Aufgebot Feine kirchlichen Hinderniffe befannt geworden finds, Der 
Pfarrer, der die kirchliche Einfegnung verrichtet hat, ertheilt ven Verlobten 
bierüber ein Zeugniß, in dieſem Zeugnifie muß Tag und Stunde, wann 
die Einfegnung geſchehen ift, fo wie auch die Namen der Zeugen genau 
bezeichnet ſeyn; 

8) der Perfonenitands-Beamte bat dies Zeugniß zu prüfen und demnaͤchſt den 
bürgerlichen Heiraths⸗Act in Gegenwart der Verlobten und der Zeugen zu 
vollziehen. In dieſem Act muß jedoch die geſchehene Beibringung jenes 
Zeugniſſes fowohl ald ver Tag und die Etunde, wann die priefterlidye 

Einſegnung geſchehen iſt, ausdrücklich bemerkt werden; 

9, das kirchliche Aufgebot kann mit dem bürgerlichen gleichzeitig geſchehen; 
der Pfarrer braucht daher, um dieſes Aufgebot vollziehen zu laſſen, die 
Vorlegung des oben unter Nro. 6. erwähnten Zeugniſſes nicht abzuwarten; 

10) die priefterlihe Trauung darf unter ven im Art. 65. des bürgerlichen Ge; 
feßbuches beitimmten Nachtheilen, in feinem Falle über ein Jahr nad) dem 
Ablauf der bürgerlichen Aufgebotäfriften verſchoben werden; 

11) der bürgerlidye Heiraths⸗Act muß bei Vermeidung einer Geloftrafe von 3 
Thlr. für jeven Tag der längern Verzögerung innerhalb 24 Stunden nad) 
der erfolgten priefterlichen Trauung vollzogen werden; 

29° 


M. 183. 
Antellungs+ 
fäbigkeit eines 
3 Jahre ge» 
dienten Unter 
offiziers, 


m. 184. 
Einrichtung 
von Schnell ⸗ 
poſten ie. zwi⸗ 
ſchen Berlin 
und Eöln. 
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19) ein Pfarrer, der die kirchliche Einfegnung verrichtet, bevor ihm bad unter 
6. ‘erwähnte Zeugniß „Daß Das bürgerliche Aufgebot erfolgt und allen bürs 
gerlichen gefeglihen Erforderniffen zur Schließung der Ehe ein Genüge ges 
gg n hat die m m... und a des Straf⸗Geſetzbuchs beftimms 
ten Strafen verwirkt. (ch. Gouv.⸗ ronung vom 28. Dct. 
Scotti, Th. 3. Nr. 3666.) ; Zu 


Ich vermweife biebei zugleich auf die Beftimmungen d 
xp. 1, Zi. 1. 5. 149. und Th. IT. Zit. 11. S. 508. — 
Münfter, den 8. Jum 1833. 
Königlicher ;ober-Peäßbent ber Provinz Weftphalen. 
v. Binde, 


Bei der mit dem Bezirks⸗-Feldwebel Schloͤmann zu Lübbede angeftellten 
anderweiten Prüfung iſt berfelbe aud) zur Anftellung ald Untercalculator over 
Regiftrator völlig qualificirt befunden, weshalb ich denfelben dazu in Verfolg 
meiner Befanntmahung vom 23. März v. J. (Arnöberger Amtsblatt ©. 119) 
empfehle. Miünfter, den 11. Juni 1833. — 

Koͤniglicher Ober⸗Praͤſident der Provinz Weſtphalen. 


v. Vincke. 
Vom 1. k. M. ab wird von Berlin 
Dienſtag 
Donnerftag 7 Uhr Abends 
Sonnabend 


in Stelle der dreifpännigen Schnellpoft nach Magdeburg und der jegigen Schnell: 
poſt zwifchen Magdeburg und Halberftadt eine vierfpännige  Schnellpoft über 
rg Halberftadt, Hildesheim und Minden nah Eoͤln in Gang geſetzt. 
Diefelbe trifit 


Donnerftag 
Sonnabend ? um 4—5 Uhr Nachmittags 
Montag 


zu Minden ein, wo fie ſich an die Schnellpoſt nad Coͤln genau anſchließt. Auf 
der Tour von Cöln nad) Berlin wird diefe Schnellpoft 


Montag 
Donnerftag ? 7 Uhr Morgens 
Sonnabend 
aus Minden abgefertigt und trifft (vereinigt mit der Magbeburger Schnellpoft) 
Mittwoch 
Sonnabend 6—7 Uhr Morgens 


Montag 
in Berlin ein, 
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Zwifchen Berlin und Minden fommen zu diefer, durch Conducteure be 
gleiteten Schnellpoft, neunfitige bequeme Wagen in Anwendung, auch werben in 
erforderlichen Fällen BeisChaifen geſtellt. Zwiſchen Berlin und Magdeburg bes 
trägt dad Perjonengeld 9 Sgr, und zwiſchen Magdeburg und Minden 10 Ser. 
pro Meile. Jedem Meifenden iſt die freie Mitnahme von 30 Pfund Effecten 
geitattet; außerdem Finnen noch 20 Pfund Ueberfracht gegen Entrichtung bes 
tarifmäßigen Porto mitgenommen werven. 

Die Effecten müffen in Felleifen over in lederne Koffer verpackt feyn. Die Ver; 
fendungen von Papiergeld, von courshabenden Papieren und von Heinen Sendungen 
baaren Geldes, desgleichen von Fleinen Pädereien, leßtere, jo weit der Raum des Mas 
gens eö gejtattet, findet nur zwifchen Berlin und Halberftadt ſtatt. Durch diefe Anlage 
entfteht in den ſehhs Sommermonaten, vom 1. Mai bis ultimo October, eine tägliche 
Schnellpoſt⸗Verbindung zwifchen Berlin und Eöln und den Rhein Provinzen, nämlich: 

Dienftag 
Donnerſtagh 7 Uhr Abends per Magdeburg und Minden, 
Sonnabend 


= 6 Uhr Abends per Halle und Caſſel, 


— 7 Uhr Abends per Magdeburg und Braunſchweig, 
Dienftag 
Donnerftag) 9 Uhr Abends. per Minden und Magdeburg, 
Sonnabend 
aus Coͤln (Montag 
Freitag 
ee: 9 Uhr Abends per Braunfchweig und Magdeburg. 
In den ſechs Wintermonaten beftshen nur die hier angegebenen Schnell: 
a a auf dem Wege über Magdeburg und Minden über Halle und 


aus Berlin 


9 Uhr Abends per Caſſel und Halle, 


Zroifhen Magdeburg und Braunfhweig tritt in diefen ſechs Monaten eine 
Reitpoft an die Stelle der Schnellpoft. 

Mit der Schnellpoft zwiſchen Berlin und Cöln per Minden treten fols 
gende neue Poft-Anlagen in Verbindung: 
a, In Hildesheim 

1) eine ‘Perfonenpoft nad und von Hannover zum Anfchluffe an die Schnells 
poft von und nach Berlin an allen drei Pofttagen, 

2) eine Poftkutfche nad) und von Braunfchweig, weldhe Montag und Dons 
nerftag früh, zum Anſchluſſe an die Schnellpoft nach Minden und Cöln, 
aus Braunfhweig abgeht, und an denfelben Tagen Abends, mit 
der vom Eöln Mindener Eourfe angelommenen, nad) Braunfchweig weis 
tergehenden, Reifenden aus Hildesheim abgefertigt wird, 
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b. In Büdeburg 
eine oreimalge Perfonenpoft nad) und von Sannover, über Nenndorf, 
in genauer Verbindung mit der Schnellpoft von und nach Minden und 
Eöln. 

Gleichzeitig wird eine woͤchentlich zweimalige, zweifpännige Schnellpoft 
zwifchen Magveburg und Hannover, über Halberftadt und Hildesheim, einger 
richtet, welche 

— Mittags nach Ankunft der Schnellpoſt von Berlin 
aus Magdeburg abgeht, und 

— Vormittags in Hannover ankommt; 
aus letzterem Orte 
Sonntag 

Mittwoch 2 Uhr Nachmittags abgefertigt wird, und 

— ag Mittags in Magdeburg eintrifft, 
wo ſie den Anſchluß an die Schnellpoſt nah Berlin erreicht. Bon Condurs 
teuren wird diefe Poft nicht begleitet. Der Hauptwagen faßt vier. Perfonen. 
In erforderlichen Fällen werden Beichaijen geftellt. 

In Betreff des Perfonengelves, des Freigewichts, der Ueberfradit und der 
Mitfendung von Gelvern, Papiergeld, couröhabenden Papieren, desgleihen von 
Heinen Paͤckereien, gelten die für den Berlin: Magdeburg: Mindener Cours oben 
angegebenen Beftimmungen, Reiſende nach Hannover fünnen mithin von 
Berlin 

Sonntag, Dienftag, Mittwoch, Donnerftag, Sonnabend, 
und Reifende von Hannover nad) Berlin 

Sonntag, Montag, Mittwoch, Donnerftag, Sonnabend, 
mit der Schnellpoft directe Beförderung erhalten. 

An den beiden andern Wochentagen befteht die Berbindung zwiſchen Ber: 
lin und Hannover auf dem Wege über Braunſchweig und zwar zwiſchen 
Berlin und Braunfhmweig in den 6 Sommermonaten pr. Schnellpoſt, 
in den 6 Wintermonaten zwifchen Berlin und Magveburg pr. Schnellpoſt und 
zwifhen Magdeburg und Braunſchweig pr Reitpoft, zwifhen Braunſchweig 
und Hannover aber durch eine Poſtkutſche über Peine. 

Hiernach befteht für die Correfpondenz nad) und von Hannover eine täy 
liche, für die Reifenden aber nur im Sommer eine täglide umd im Winter eine 
wöchentlich fünfmalige Verbindung. Die Reifenren aus den Rhein: Provinzen, 
aus Weftphalen, Hannover x. nach Leipzig, welche 

Donnerftag, Sonnabend aus Minden, und Mittwoch, Oonnerftag, Sonn: 

abend aus Hannover 
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abreifen, finden bei ihrer Ankunft in Egeln 

Donnerftag, Freitag, ©onntag 
Gelegenheit zur fofortigen Weiterreife nad) Atzendorf, wo fie an die bereits be; 
ftehende Magveburg:Leipziger Schnellpoft, und an eine neu eintretende Schnell: 
poft, welche Freitag Mittags aus Magdeburg nad) Leipzig abgeht, den Anſchluß 
erreichen. 

* Reiſenden aus Leipzig erhalten durch die Benutzung der 

Dienſtag 

— 9 Uhr Abends 
aus Leipzig abgehenden Schnellpoſt nach Braunfchmweig in Halberftadt, und durch 
eine neue Schnellpoft, welche Donnerftag Abends nad) refp. Magdeburg und 
Egeln aus Leipzig abgefertigt wird, in Egeln ven Anſchluß an vie Schnellpoft 
nach Hannover, nad) Weftphalen und den Rheinprovinzen, Die in ven 6 Som; 
mermonaten am 

Montage und Freitage Abends 
aus Leipzig mit der Schnellpoft nad) Magdeburg abgehenden Neifenden finden 
an letzterem Orte den Anſchluß an die Schnellpoft nad) Braunfchweig und durch 
viefe an die Woftkutfche über Peine nach Hannover, 

In Hannover correfpondiren die Pojten von und nad) Berlin und Leipzig 
mit der täglichen Schnellpoft nad und von Bremen, Es findet daher eine taͤg⸗ 
liche Briefbeförderung nad) und von Bremen, und 

a. zwifchen Berlin und Bremen 
im Sommer eine tägliche, 
im Winter eine wöchentlih fünfmalige, _ 
b. zwifchen Zeipzig und Bremen 
“auf der Tour nadı Bremen 
im Sommer eine wöchentlich fünfmalige, 
im Winter eine woͤchentlich dreimalige, 
auf der Tour nad) Leipzig 
eine wöchentlich breimalige Reife-Berbindung ftatt. 

Diefe Einrichtungen und Veränderungen werden, mit bem Bemerfen hier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die etwaigen Veränderungen im 
Gange der verfchiedenen, noch in der Organifation begriffenen, AnfchlußPoften 
in Weftphalen und in den RheinProvinzen ebenfalls binnen Kurzem befannt 
gemacht werden follen, 


Berlin, ven 14. April 1833, 


Der General-Boftmeifter, 
v. Ragler. 





N. 185. 


Yerfonals 
Epronif. 


N. 186. 
Commiſſions⸗ 
gebühren für 
Aufnabme rou 
Erbvertrãgen 
und Ebeſtif⸗ 
tungen, 


N. 187. 


Derlonal 
Ehronif, 


N. 188, 
Befleuerung 
des inländi- 
ſchen Tabacks 
baues. 


N. 189, 
Derfonak 
Ehrenit, 
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Der Gpmnafiallehrer Focke zu Paderborn ift an das Gymnafium zw 
Arnsberg verfet worden. Muͤnſter, den A. Juni 1833. 
Königl, Provinzial- Echul- Collegium. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 2. October 1827 (Umtöblatt 
von. 1827, Seite 311) wird ſaͤmmtlichen aus Staatsfonds unterhaltenen Gerich⸗ 
ten unferes Departements hierdurd ferner befannt gemacht, daß zufolge aller 
hoͤchſter Gabinetsorpre vom 30. April d. J. die Beſtimmung der frühern aller 
hoͤchſten Cabinetöorpre vom 9. September 1827 wegen der Commiffionsgebühren 
bei Aufs und Annahme von Teftamenten außerhalb der Gerichtäftelle aud) 
auf Erbverträge und Ehbeftiftungen zu beziehen fey. 

Hamm, den 29. Mai 1838. 
Koͤnigliches Dber-Landedgericht. 


Der berittene Grenzauffeher Kühne ift zum Ober-Grenz-Eontroleur im 
Hauptamtöbezirfe Telgte ernannt werden, ! 
Münfter, den 1. uni 1833. , ' 
Der Geheime Finanzrath und PBrovinzial-Stener-Director. 
Krüger. 

Unter Bezugnahme auf die in den Amtöblättern enthaltene Allerhödhite 
Cabinels ⸗Oidre vom 29. März 1828 wegen veränderter Einrichtung der Öteuer 
vom inlandiſchen Taback, mache id die Tabacksbauer darauf aufmerffam, daß 
jeder, weldjer eine Grundfläche von 6 und mehreren Duadratruthen mit Zabad 
bepflanzt, gefeglich verpflichtet ift, vor Ablauf des Monatd Juli dem teuer: 
amte, in defien Hebe⸗Bezirke fein Wohnort belegen ift, die von ihm bepflanzten 
Grundftüce einzeln nad) ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen 
Preußiſch, genau und wahrhaft anzugeben. 

Mer eine mit Taback bepflanzte Bodenflaͤche unrichtig angiebt, oder ganz 
verſchweigt, macht ſich einer Steuer Defraudation ſchuldig und wird, ſobald das 
verſchwiegene Flaͤchenmaaß über den zwanzigſten Theil des ganzen mit Taback 
bepflanzten Bodens, und 6 Quadratruthen oder mehr betraͤgt, nach den Beſtim⸗ 
mungen der $$. 60. u. f. der Steuerordnung vom 8. Februar 1819 beftraft 
werden. Münfter, ven 9. Juni 1833. m j 
Der Geheime Finanzratb und Provinzial⸗Steuer⸗Director. 

Krüger. 

Verſonal ⸗Chronik der Koͤuiglichen Regierung. 

Die durch Verſetzung des Foͤrſters Köhler vafant gewordene Königliche 
Förfterftelle zu Marsberg, im Forftrevier Bredelar, ift dem verforgungäberedhtigs 
ten Oberjäger Scheibe verliehen, und der Walpwärter Volbracht, der inte 
rimiftifch diefe Stelle verwaltet hat, ift am 1. Juni c. wieder aus dem Dienfte 
getreten, 





LE nn 


Beilage 


sum 
25. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Die hierunter befchriebenen auslaͤndiſchen Bagabunben: ® 31. 
Wilhelm Home ande 
Joſeph Dito, ' Berweifung- 


Franz Bellemwiz, 
Maria Ehriftina Koenig, 
find im vorigen Monat aud dem Landarmen⸗ und Arbeitshanfe zu Benninghaufen 
entlaffen und, unter Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe bei ber Ruͤckkehr in 
die Königlih Preußifhen Staaten, über die naͤchſte Grenze in ihr Vaterland ver: 
wiefen worben. 
Arnöberg, ben 7. Juni 1833, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
Perſon⸗Beſchreibung. 

1) Der W. Home, aus Steinhorft im Hannoͤverſchen, iſt evangeliſcher Eonfefs 
fion, 27 Zahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare, freie Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Rafe und Mund, blonden Bart, 
gute Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift 
mittler Geftalt und fpricht beutfch. 

2) Der 3. Otto, aus Krebed im Hannoͤverſchen, ift Fatholifcher Eonfeffion, 33 
Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, hellblonde 
Augendbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, 
gute Zähne, rundes Kinn, runde Gefichtöbildung, iſt mittler Geftalt und 
ſpricht deutſch. 

3) Der F. Bellewiz, aus Celle im Hannoͤverſchen, iſt katholiſcher Eonfeffion, 
21 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braune Haare, runde Stirn, braune 
Augenbraunen, braune Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, braunen Bart, 
gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt 
ſchlanker Geftalt und ſpricht deutſch. 

4) Die M. C. Koenig, aus Ottlar im Waldeckſchen, iſt katholiſcher Confeſſion, 
72 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, ſchwarze 
Bugenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Naſe, Meinen Mund, gute Zähne, 
eundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt fchlanter Ges 
alt und fpricht deutſch. 
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N. 302. Sn ber Nakt vom 21. anf. den 2. Mai db. J. find mittelk gewaltiamen 
Diehl in Einbrugs aus der Wohnung des Sqreiners Wilhelm Badberg zu Wehringhau⸗ 
haufelt. fen folgende Gegenftände entwendet: 


Eine zinnerne Kaffeefanne mit Kranen und fhwargen Füßen; eine porzellais 
nene und eine bledherne Kaffeefanne; eine porzellainene Suppenterrine, rum 
ber Form; ein 2 Fuß hoher und 13 Zoll breiter Spiegel, mit Rabmen vor 
Kirſchbaumholz; eine gefiidte Mufterpatrone, Zeichenftahlen enthaltend, das 
deutfche und Iateinifche Alphabet, letzteres doppelt in werfchiedenen Buchftaben, 
formen und in der Mitte die Buchftaben F. R. 1823; ferner ein indigoblaued 
tuchenes Ramifol mit gewirkten RAnöpfen, kenntlich an einem Heinen Riß an 
der linfen Seite bed Kragend; eine ſchwarze tuchene Hofe, woran am rechten 
Knie ein zugenäheter Riß; zwei Frauenjaden, eine von blauem Kattun mit 
gelben Blümchen, die andere von blauem Kattun mit weißen Blumen; ein 
grünes bibertuchenes Kinderkleidchen; ein dito Unterrödchen; eine blau ge 
ftreifte fattunene Kinderſchuͤrze; ein Paar graue Kinderfträmpfe; ein einzelner 
dito von blauer Farbe; ein rothes fiamofened Tuch; eine blaueleinene Schuͤrze; 
eine blaue kattunene dito mit gelben Blümchen; ein rothed fiamofenes Kins 
derfleidchen; ſodann noch 3 Paar feine blaue Theetaſſen und eine porzellais 
nene Pfefferbofe, eine dito Milchkanne und Zuderdofe. 

Bor dem Ankaufe diefer gefloblenen Saden warnend, fordern wir Geben 
auf, Aled, was zur Entdefung und Feſtmachung des Thäters, wie aub zur 
Herbeifhaffung der Sachen ſelbſt führen könnte, und oder der naͤchſten Polizeis 
behörde anzuzeigen, 


den 6. Juni 1833. 
Hagen, den 6. J Königliges Land, und Stabt-Gerigt. 


N. 303 Der bierunter fignalifirte Anton Willmes vom Etertbofe bei Cobbenrode, 
Stedtrieftin, welcher wegen Diebſtahls zur Unterfuhung gezogen werden follte, hat ih dieſer 
ter A. Willmes. durch heimliche Entweichung zu entziehen gewußt. 

Saͤmmtliche Givils und Mititairbepörden werben demnach erfucht, auf dem», 
felben invigiliren, ihn im Betretungsfall verhaften und an und abliefern zu laffen. 


8l . : 
Esiope, den 12. Juni 1833 Könizl. Juſtiz⸗Amt. 


erfon:Befdgreibung. 

Derfelbe ift 35 — feines Gewerbes ein Arbeitsmann, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
bat blonde, firuppige Haare, breite Stirn, röthlige Yugenbraunen, graue 
falſche Augen, ſpitze Nafe, breiten Mund, gelbe Zähne, roͤthlichen Bart, fpiges 
Kinn, blaffe, ſchmutzige Gefihtöfarbe, runde Geſichtsbildung, it ſtarker Sta: 
tur. Befondere Kennzeichen: blatternarbig. 


B2% Der Eingefeffene Bernhard Deimel zu Referinghaufen beabfihtiget, auf 

N. 304. dem Aarbache zwifchen Deifeld und Neferinghaufen, und zwar auf feiner Wieſe, 
522* jeinee welche an eine Wieſe des Beigeordneten Heffe zu Referinghauſen und on zinen 
dem Narbae. Bergtheil des Lauren; Gerbracht daſelbſt angremgt, eine oberfplägtige Dels 


müple anzulegen, 


oxvn 


Indem ich dieſes hierdurch befanmt made, fordere ich diejenigen, welche 
dagegen Einſpruch thun wollen und können, auf, ſolchen binnen der praͤcluſiviſchen 
Fri von acht Wochen bei mir und dem Bauherrn anzumelben. 

Brilon, ben 24. Mai 1833. 
Der Landrath daſelbſt. 


Der Müller Auguft Schnelle zu Sichtivor beabfichtiget, auf einem ifm B.2. 
zugehörigen Grundfüd an dem Wannebache beim Dorfe Sichtivor eine Hafers Bi... 305. 
und Gerſten⸗Gruͤtz ⸗ Muͤhle anzulegen. Or “eng 

Alle diejenigen, welche durch biefe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte au Eicrigoor. 
befürchten, werden aufgefordert, ihre gehörig zu begrändenden Einreden innerhalb 
der Präckufionsfrift von 8 Wochen bei mir, fo wie bei dem Bauherrn einzureichen. 

Der Situationsplan liegt auf biefiger Kreiöftube zur Zinſicht offen. 


Arnöberg, den 1. Juni 1833. 
Der Landrath bafelbft. 





Der Kaufmann Schulz zu Lünen, ald Befiger der ehemald von ber B. 1. 
Reckſchen Mühlen zu Ahden, hat ohne landespolizeilihe Eonceffion eine, bisher R. 306. 
auf dem rechten Ufer der Seſeke befinbliche, Saͤgemuͤhle zu Ahden auf diefer Seite —*2 
niederreißen und auf dem linfen Ufer diefes Fiuſſes nen aufbanen iaſſen und ZW der @eiee 
diefem Baue die Eonceffion nachtraͤglich nachgeſucht. 

Etwaige Widerfprühe gegen dieſe Anlage find innerhalb einer praͤcluſivi⸗ 
ſchen Friſt von 8 Wochen A dato bei unterzeichneter Behoͤrde anzumelden, widri⸗ 
genfalls darauf weiter keine Ruͤckſicht genommen werden kann. 

Hamm, den 12. Juni 1833. 
Der Landrath daſ. 





Der Jahrmarkt zu Mülheim an ber Moͤhne, welcher in den Jahrmarkts⸗ B. 
Verzeihniffen pro 1833 wiederholt irrthämlih auf den 14. Juli verzeichnet iſt, > 307. 
wird nit an diefem Tage, fondern am Sonntage vor Margaretha, diesjährig are 
alfo den 7. Zuli abgehalten, wovon das handeltreibende Publicum hierdurch bes M. 
nachr ichtigt wird. 

Warſtein, den 12. Juni 1833. 
Der Buͤrgermeiſter daſelſt. 


Das bei dem hieſigen Rentamts-Gebaͤude gelegene, ungefähr 5 Ruthen A. 308. 
haltende Gaͤrtchen wird Ende d. I. pachtlos, und am 27. d. M., Morgens 10 Uhr, — — 
auf fernere 6 Jahre oͤffentlich auf der Rentamtsſtube verpachtet. Grundküds 

Siegen, den 11. Juni 1833, au Siegen. 
: Königlihed Rentamt. 





xviuul 


NR. 39. Das zu Obernetphen im hiefigen reife gelegene Amthaus nebft 2 Gärten 
3 enag, Wird Ende d. 3. mieth» refp. pagtlos, und fol am 4. Juli d. I, Nadmittage 
tungson Dom. 3 Uhr, an Ort und Stelle auf fernere 4 Jahre meiftbietend Öffentlich vermiethet 
Beigungen zu reſp verpactet werben. 

EN Siegen, den 11. Juni 1833. 


Königliched Rentamt. 


N. 310. Beim hiefigen Rentamte werben am Freitag ben 28, d. M., bed Morgens 
—— 10 Uhr, 80 Scheffel Muͤhlenkorn im oͤffentlichen Meiſtgebote verkauft. 
* Arnsberg, ben 13. Juni 1833, 
Königliche Rentamt. 


R. 311. Am Freitag den 28. d. M., ded Morgens 10 Uhr, werben bei ber hiefigen 
ee Forfikaffe 18 Sceffel Hafer im oͤffentlichen Meiftgebote zum Berkaufe ausgefegt. 
’ — Arnsberg, den 12. Juni 1833. 

Der Forfirendant. 


N. 312. Nähten Montag den 24. d. M., Nachmittags 2 Uhr, foll eine Reparatur 
en am DefonomiesGebäude auf dem Domainenpofe zu Obereimer, beftehend in Zims 
paratur-Ar, mer⸗, Schieferbeders und Maurersürbeiten, zufammen veranfhlagt zu 71 Thlr., 
beiten. verbungen werben. 

Geeignete Unternehmungslufige wollen fih um bie beftimmte Zeit in bem 
Haufe des Unterzeichneten einfinden. 
Arnsberg, den 13. Juni 1833. 
Der Bausnfpeeor Plaßmann. 


— —— — —— — 


R. 313. Die ſechſte General-Berfammlung der Rheinifh:Weftppälifhen Gefoͤngniß⸗ 
SräRe Geſen Waft wird am Witiwoch den 24. Juli d. 3., Vormittags 11 Uhr, in dem 


Iuna der Rbeis Zuftiggebäude biefelbft ftatt finden. Die Mitglieder der Geſellſchaft, melde nach 
——— gay Statuten Stimmrecht haben, indbefondere die verehrlichen Mitglieder 
ar der Ausfhüffe der Töchtergefelifcpaften und der Hülfevereine, werben doͤflichſt 
ſchaft. eingeladen, die Verſammlung mit ihrer Gegenwart zu beehren. Der Ausſchus 
wird feinen Jahresbericht vortragen, die Rechnung über Einnahmen und Ausga⸗ 
ben vorlegen, die Anträge der GeneralsBerfammlung in Beziehung auf die Anges 
Iegenpeiten der Gefellfchaft entgegen nehmen, und demnaͤchſt wird zu ber flatutens 
mäßigen Erneuerung eines Theiles feiner Mitglieder gefcpritten werben. 
Düffeldorf, den 12. Juni 1833. 
Der Ausſchuß der Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Gefaͤngniß⸗Geſellſchaft. 


— — _ 
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Stück 26. 





Arnsberg, den 29. Juni 1833. 





Der nahfolgende Aufruf der Königlichen Leibarztes Herrn Geheimen Ober M. 190. 
MedizinalRath Dr. Hufeland an feine Mitbürger in der Hauptftadt, wegen een 
Errichtung von Leihenhäufern, wird aud die Bewohner von Weitphalen zur en 
erneuerten Beherzigung des wichtigen Gegenſtandes auffordern, 
Münfter, ven 15. Juni 1833. & 
Königlicher — der Provinz Weſtphalen. 
v. Vincke. 


Der legte Liebesdienſt. 
Ein Wort an meine lieben Mitbürger von C. W. Hufeland. 


Man hört immer nur von der lebten Ehre fprecdhen, die man dem 
Berftorbenen erweiſt. Ich bitte um Erlaubnif, ein Wort von der legtem 
Liebe zu fprechen, die wir ihnen zu erweifen ſchuldig find. Tiefe befteht gar 
einfach darin: daß wir und nidt eher von ihnen trennen, als bi® 
wir ganz gewiß von ihrem Tode überzeugt find. in Ereignif, das 
ſich unlängft in dem Krankenhaufe zu Paderborn zugetragen hat, und worüber 
der Bericht des dafigen Dortord Schmidt in ver Mr. 78. der Staats Zeitung 
zu lefen ift, muß ung hierauf von Neuem aufmerffam machen. Es ergibt fid) Daraus, 
daß ein Menſch in einem völlig todtjcheinenden Zuftande dennod 20 Tage lang 
noch ein verborgenes Leben (Vitalität) in ſich baben, ja vielleicht nod) Bewußt« 
feyn behalten, vielleicht noch hören Fann, denn der Sinn des Gehörs ift befannts 
lich der lebte, welcher abftirbt, Wir wollen hier nicht ech wie felten im 
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folhem Zuftande noch ein Wievererwachen, eine Wiederbelebung möglich ſey, 
ungeachtet Beifpiele von mehreren Tagen eriftiren. Uber es ift genug, zu willen, 
daß in einem ſolchen Zuftande noch ein verborgened Leben, vielleicht felbit noch 
ein dunkles Gefühl, vorhanden feyn, und daß man bei der biäherigen Einrich— 
tung in einem folden Zuftande begraben werden kann. — Wer ſchaudert nicht 
bei diefem Gedanken! — Diefes ſchrecklichſte aller Schickſale zu vermeiden, gibt 
es nur ein Mittel, und zwar ein fehr leichtes und einfaches, nämlich: Die 
Leiche nicht eher zu begraben, als bis man von ihrem Tode ge— 
wiß iſt. Dazu aber giebt es, nad nun völlig entfchievener Erfahrung, Fein 
anderes Zeichen, ald die anfangende Zerfegung ded Organismus, das heißt 
die anfangende Faͤulniß. Dazu aber gehören nicht, wie man gewöhnlich 
annimmt, 2 oder 3 Tage, fondern zuweilen, wie wir aus dem erwähnten Ber 
richt wiflen, 8 und mehrere * So lange muß die wahre Liebe den Ent— 
ſchiafenen noch den Aufenthalt bei ſich geftatten. Dies läßt ſich bei Reichen und 
Mohlhabenden wohl machen. Aber nun denfe man an die Tauſende von Ars 
men, oder in ihren Wohnungen Beſchraͤnkten. Wie können diefe fo lange mit 
einer Leiche in einer engen Stube, oder wohl gar — wir haben Beijpiele ges 
fehen — in einem Bette zufammen leben. it es nicht natürlich, daß dieſe 
armen Leute fo fchnell ald möglich eilen, ſich des befchwerlichen Gaftes zu ent 
ledigen? Dazu bevarf es alfo eines Aufbewahrungs:DOrtes für diefen 
Zwifhen:Zuftand, zwifhen Leben und Tod, eines Aſyls des 
verborgenen Lebens, das heißt eines Leihhenbaufes, und dies iſt ver 
wahre Begriff eines Leihenhaufes. — Ich bitte wohl zu bemerken, daß der 
Zweck und Nuten eines Leichenhaufes zweifah iſt, was man nicht gehörig zu 
beherzigen fcheint: einmal dem verborgenen Leben die Möglichkeit zu geben, wie: 
ver zu erwachen, freilich der feltenfte Fall; aber zweitens, der eben jo wichtige 
und jedesmal zureichende, dem in dieſem Mittelzuftande, vielleicht mit Bewußt⸗ 
feyn fi Befindenden und fo auch feinen Angehörigen, bie Beruhigung und 
Sicherheit zu geben, nicht lebendig begraben zu werden. Bon diefer Idee erfüllt, 
ſchlug ich vor bald 50 Jahren meinen Mitbürgern in Weimar die Errichtung 
eined Leichenhauſes vor, und eröffnete Dazu eine Subfeription, Died batte den 
gluͤcklichen Erfolg, daß 800 Thlr. zufammengebradyt wurden, und damit wurbe 
ein Leichenhaus errichtet. (S. meine Schrift „Ueber die Ungewißheit des To 
ded,« mit der Abbildung des Weimarfhen Leichenhaufes, was ſeit— 
dem allgemein benugt worden, ja felbit während des Krieges zur Wiederbelebung 
aller Scheintodten gedient hat.) Aehnliche Haͤuſer find ſeitdem in Frankfurt a. M, 
und andern Orten errichtet worden, ber, wird man jagen, wenn Died auch 
an kleinen Orten moͤglich iſt, wie ſoll das ausgeführt werden an einem Orte 
wie Berlin, — in einer Stadt, wo nach der Sterbeliſte alle Stunden ein Menſch 
ftirbt. Wo foll man die Menge der Leichen unterbringen? Wo die Koften her- 
nehmen? „Hierauf dient zur Antwort folgender Vorſchlag: Man venfe ſich Die 
große Stadt and 20 Heinen, welche bier unſere Kirchſpiele repräjentiren, zuſam— 
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men gefeßt. Jedes Kirchfpiel wird gewiß fehr leicht durch Subfeription feiner 
Mitglieder die unbedeutende Summe zur Erbauung eined Leichenbaufes auf feis 
nem Gottes⸗Acker zufammen bringen, denn es bedarf ja bloß eines großen im 
Winter heizbaren Zimmers zur Aufbewahrung der Leichen, und einer Wohnung 
für den Leichenwaͤrter. Brauche ic für ein Publifum wie dad von Berlin, 
was ſich fo fehr durch Menfchenliebe, Aufklärung und Empfänglichfeit für alles 
Bernünftige und wahrhaft Nüsliche auszeichnet, hier noch ein Wort hinzuzufuͤ⸗ 
gen ? die Sache fpricht für ſich felbft, und ich habe das feite Vertrauen zu meis 
nen lieben Mitbürgern, daß fie den Vorſchlag nicht unbeachtet laffen, ſondern ihn 
verwirflichen werden. — Genug, wir wiſſen nichts, gar nichts, von dem Zwi: 
fhensZuftande zwifchen Tod und Leben, zwiſchen dem Aufhören des Außern Per 
bens und ver gänzliden Vernichtung des innern. Bei vielen gefchieht gewiß 
beide mit einem Schlage, aber bei gar manchen ift der Act des Sterbens 
ein nach und nad erfolgenver, ein allmähliges Abfterben, bei dem noch 
ein Empfinden möglid if. Es gilt alfo den legten Liebesdienſt, den 
wir unfern Berftorbenen, vielleiht noch Lebenden, vielleicht 
noh Fühlenden, erweifen fönnen. 


Des Könige Majeftät haben den Profeffor Rox zu Paderborn an bie 
Stelle des verftorbenen Domberrn Hilfer zum Domfapitular bei vem Doms 
fapitel in Paderborn zu ernennen und die Ernennung des Landdechanten, Pfars 
vers Bis ping zu Nheine, zum Ehren Domberra an, der hiefigen Domkirche zu 
genehmigen gerubet. 

Münfter, ven 17. Juni 1833, 
Königlicher Ober-Präfident der Provinz Weſtphalen. 


v. Binde, 





Am 6. März dieſes Jahrs hatte der Schöppe Handmann zu Berg 
baufen, im Kreife Wittgenftein, Dad Unglüd, von einem unweit deö genannten 
Ortes über die Eder führenden Brückenholze in den hochangeſchwollenen Fluß 
zu fallen. Der 64jährige Mann wurde von ben Fluthen fortgeriffen und würde 
fein Leben eingebüßt haben, wenn nicht der Gemeinde-Hirt Johann Joſt Schneis 
der von Berghaufen binzugeeilt wäre, fi in den reißenden Strom geftürzt und 
den Handmann mit großer Mühe und eigner Lebensgefahr gerettet hätte, 
— — dieſe en menſchenfreundliche Handlung mit den Bemer⸗ 

allgemeinen Kenntniß, daß wir dem x. neider die Nettungds 
Prämie zuerkannt haben. Pe 4 — 
—— den 30. Mai 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Zunern. 
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N. 191, 
Merfonals 
Chronik 


N. 192. 


Dasentiiaes 


od, 
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N. 193. Da die Königlihen Minifterien der Finanzen, des Innern und der Po: 
unfang und lizei und der Juſtiz mittelft Verfügung vom 7, Mai c, entichieven haben, daß 
ap Uber die Gültigkeit der Cleviſch-Maͤrkiſchen Jagd» und Waldordnung vom 13. 
in der Grafı Juli 1765, als Provinzial-Geſetz für die Forft« und Jagd⸗Contraventionen Feine 
fHaft Mark. Zweifel obwalten, in dem Tit. 20. diefed Geſetzes aber ausdrücklich eins für 

allemal feftgefeist worden ift, daß für alles Wildprett die Schonzeit vom 1. 
März bis zum 1. September dauern, davon nichts ausgenommen feyn foll, als 
Die Schnepfen, Gänfe und Enten, während der Schonzeit auch nur ein Rebbod, 
Spiffer und Wilofhwein zu nothwendigen Ausrihtungen zu ſchießen erlaubt feyn 
fol, fo wird hierdurch beitimmt, daß Fünftig, ohne Ruͤckſicht auf das früher oder 
fpäter eintretende Reifen der Feldfruchte, die Fleine Jagd im ganzen Umfange der 
Grafihaft Mark, jaͤhrlich am 1. September eröffnet werben kann, und am Ende 
des Monats Februar geſchloſſen werden muß, die Schonzeit aber auch auf alles 
und jedes Jagd⸗Terrain ohne Unterſchied Anwendung findet. 
Arnöberg, den 31. Mai 1833. 


Königliche Regierung, 


N. 194. In der Coppenrath'ſchen Verlagshandlung zu Münfter iſt der zweite 
—— Bericht über ven Zuſtand bed anatomifhen Mufeums dafelbft von Dr. Tours 
ie tual erſchienen. Saͤmmtliche Aerzte und Wundärzte in unferm Verwaltungs 
fbenMufeumd bezirke machen wir auf diefe-intereflante Schrift mit der Bemerfung aufmerffam, 
vu Münfer. daß das Gremplar auf vorzüglichem Drudpapier für den geringen Preis von 1 
Xhaler in ver genannten Buchhandlung zu baben ift. , 
Bei diefer Veranlaffung bringen wir die Aufforderung bed Königlichen 
Ober Präfivii vom 25, November 1831 zu Beiträgen, Behufd der Erweiterung 
des gedachten Mufeums, hiermit in Erinnerung, 
Arnsberg, den 15. Juni 1833, 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 





Ra Folgende Ueberfiht der Einnahmen und Ausgaben bei der Feuer⸗Soeie⸗ 


Geuer@o: tätdRaffe für die Städte in der Grafſchaft Mark und deren Enclaven wird 
er Ze hierdurch zur Kenntniß der Intereſſenten gebracht. 

Ber Graffhaft Arnsberg, den 23. Juni 1833, 

Mark nebk 


deren@nclaven 


pro 1832. Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
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Einnahme. Ref. 


Detail der Einnahme, 





ehlr. Sar.Df.] Th, Eor.pf. 
Un Beſtand 


4,058) 7| 9] Laut — * Rechnung pro 1831 | 4,058| ei o 


Tit I. An ActivsReften. 
22,641116| 7 U nee ber vorigen Rehnuna .» 2... 
7129| 2 Mb nad der vorliegenden Nedhnun. . 


2,3! Bleiben 12,431 26) 6122,201Jeolı1 
12,000—|— | Zugang bes, der‘ — 
des platten Landes geleiſteten Vorſchu es 
£ ‚633 17 
Tit. II. Un Nahfhußgeldern. 
25511) 7] Zufolge verfhiedener EinnabmesDrbres 


Bufonmenkehins Ber "IR, OR 
7 , Tit. 1. Un Be eftan . 8 . * [ . 
ar 17 » I. >» Heften . 


351 7| >» HE » Nahfhußgeldern . . . . 


49125] 6 








agla 51 6 
33,947 J DD Summe der Einnahme - — — 
Ausgabe, Bett der Ausgabe. | Ausgabe. Reſt. 
Eble,_Bar.Df. —— — 








Ele. Sgr. Pf. 


Ehe. SHr.Df, 







Tit. 1. An Sagen ortans. 






Tie. II. Un Bettral sum Verwal 
tunge:Fonde, 


3 
YA t d i 
— Een dung 


Tit. II Un Spripen-Reparatum 


Dem —— — Bin er zu Hamm 
Dem Sattlermeifter Rreifing da ſelbſt 


Summa Tit. III. —— 







e . * 
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Soll, 
Ausgabe. 


Ear.Df 





Detail der Ausgabe, 


Tit. IV. An Aſſekuranz-Geldern. 
Urmen-Borftand zu Hamm 70 Thlr. ce 
firt ald enfparın - . 0 0 lea. 
Dem Borftand der katholiſchen Pfarr 
Kirche zu Schwelm 2te Hälfte . . » 
Tagelöhner Middendorf in der Heide 
Dei Ua a0 5 u, ers 
Dem Müller Lenninghaus zu Hoerde 
Dem Wilh. Ringelband zu Bodum . 
Reidemeiſter Broeker und Stahl 
ſchmidt in Plettendag » » : » » 
Erben Phil. Wever in Limburg. . . 
Dem Kötter Caspar Düfing genannt 
Brüggemann in der Hammſchen Wes 
ften:Kelbmarl . » 
Dem 
Dem Schmied Earl Levin zu Bodum . 
Der Wittwe Detmar Neveling daſelbſt 


agelöhner © ti mann daſeibſt 


Summa Tit. IV. 


Tit. V. Un verzinslichen Darlehn. 
Dem Koͤnigl. Banco⸗Comtoir, bie vom 
Keuer:Gocietätd: Fonds des platten Lan: 
des der Graffchaft Mark zurüd gezahlten 


Summa Tit. V.p = * 


Tit. vl. An Ertraordinarien 
* Prämien für Äuszeichnung bei Brän: 
ER RE 


Zufammenftellung der Ausgabe. 
Tit. 1. Un KaffenBorfhuß . + +» 


WWUYUY 


ll. 


UL 


IV, 


* 


vl, 


> Beitrag zum Berwaltungd 
Zond6 . sh waane » 

> Eprigen-Reparatunsfoflen » 

> QffecurangGeldern « » « 

> verzindlihen Darlehn. 

> Ertraordinarien De 5 — 

Summa ber Ausgabe 


In 
Ausg 


s 
abe. 
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Ref. 
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Vergleichung. 
Die Einnahme betraͤgt. 16,695 Thlr. 20 Ser. 4 Pf. 
> Yudgabe > . +. 1361 » 83» 1 > 


— — — — — — 
Mithin bleibt Befand . . 3,073» 2» 3 > 


Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 


Für die VBürgermeifterei Schwefe find an die Stelle der Beigeorbneten 
Mawid zu Oftönnen und Heymann zu Redlingfen, ver Defonom Schu 
lenburg zu Schwefe zum erften und ber Colon Oſthoff zu Redlingfen zum 
zweiten Beigeorbneten wiederum angeordnet worden. 

An die Stelle des Steuercontroleurd Freſenius ift der Kaufmann 
Nohl zu Berleburg als erfter Beigeordneter der bortigen Bürgermeifterei ange, 
ordnet worden. 

Die durch die Penfionirung des Pfarrers Koſt erledigte Pfarrei zu Freien, 
ohl ift vem biöherigen Bicar Henfe zu Menden verliehen worden. 

Der bisherige Pfarr Bicar Saemer zu Oeftinghaufen ift zum Pfarrer 
in Bremen, Kreijed Soeſt, befördert worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Arnold Ronte aus Soeft ift nad) dem Bor 
fchlage des Kirchen⸗ und Schul:Borftandes zu Herringen, im Kreiſe Hamm, 
zum zweiten Zehrer, Küfter und Organiften dafelbit proviforifch beftätigt worden, 

‚ Der biöherige Hülfslehrer zu Elberfeld, Frievrih Landsfron, ift als 
— Lehrer bei der ſtaͤdtiſchen Elementarſchule zu Hattingen und Organiſt 

ei der reformirten Gemeine dafelbft, im Kreife Bodum, definitiv betätigt worden. 

‚„ „Dem bisherigen Privatlehrer Jacob Ahenbadh zu Nauholz ift die com‘ 
miflariihe Verwaltung ver Schulſtelle bei ver ewangelifhen Gemeine zu Anz: 
Haufen, im Kirchſpiele Netphen, übertragen worden. 

Der bisherige vierte Lehrer am der höheren Bürgerfchule zu Lippftadt, 
Chriftian Koch, ift zum pritten Lehrer am derſelben Anftalt befördert und als 
folcher fammtlandesherrlid; beftätiget worden. 

Johann Anton Feldmann, biöheriger Lehrer zu Dlöberg, ift zum or 
dentlichen Lehrer bei der Fatholifhen Gemeine zu Wickede, Kirchſpiels Baufen: 
bagen im Kreife Soeft, gewählt und als folcher landesherrlich beftätigt worden, 

Der bisherige Berwalter ver Schule bei der evangeliſchen Gemeine zu 
Alchen, im Kreiſe Siegen, Joh. Heinrich Stutte, iſt als Lehrer daſelbſt pro⸗ 
viſoriſch beſtellt worden. 


Ft. 196. 
Verſonal⸗ 


Chronik. 
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Nahmwmeifung 
der im Monat Mai 1833 auf den Haupt,KormMärften des AUrnsber g'ſchen 
Regierungs⸗Bezirks beſtandenen Fruchtpreiſe. 
ED — — 
Weigen, Roggen, Gerfte, | Dafer, JErbſen, Buhmei) Kartofr | H eu, Stroh, 





Namen der der der der der gen,der |feln,derj Der das 
der Scheffel, |Scheffel.] Scheffel.| Scheflel.| Scheffel Scheffel. Scheffel. Eentner. | Schod. 
—— — —— — — —— 
Korn⸗Maͤrkte. im Preußiſchen Maaß und Gewicht. 


Sa. MIRt.Sor. Pf.IRt.Sar. Pf.IRL.Sar. Pf. Rt. 


‚print EPEÄRL Ser. DEIN. Sor.PF-INL.Sar. PI* 












Hamm. . + 1 \eol „I alıal 1] 1 4) 2] »/24) 4 1115) 5 
Hattingen, | 2 | 4 »| 1/23] ” 1114) »] 1) vl oh el el“ 
Herdecke . . | 1 125] 9] 1j18j10] 1] 8 4 1] 27 8] *| "| * 
Sangfchede „| 1 |25| »| 112] 6 1| 1) »| „281 »| 1120| » 
Sippftadt.. „| 1 122) 2] 1] 8] -] 1] 2] ”] 123] 2] 11 9 7 
Menden „. | 1 [23] »] 1,14] 7] 1| 3] ”| »j28],5 1125 " 
Mebeim .. . | 1/22] 111 „I 1) 3] 4424 ») 1120 " 
Schwerte. . | 1127] 2] 9116) | 1| 7110] »Iazjtıl "| "| " 
Soeft. .. » | 1120| a] altıl 2] 1] 2) »| »i26] 91 7) ”, " 
Mitten. . 1 128] »] 1117, 74 1113 13 hal d: 
Dur chſchnitts · 355 | 
Preis .. „2710| 1/20, 8, 1117 





Be 
Eu 
—* 


R. 197. 


OXIX 


Beilage 


26. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, ben 29. Juni 1833. 





Mutelſt Einbruchs find in der Nacht vom 15. auf ben 16. oder 16. auf 


ben 17. Dai diefes Zahres aus dem Waarenhaufe der Kaufleute Erkenzweig da 


und Lenzmann zu Hagen, folgende Gegenflände entwenbet: 
ein Dugend einfache Taſchenmeſſer mit dem Zeichen D. Everts; ein Dutzend 
gewöhnliche Damenſcheeren mit den Zeichen LG. M.; Gros Hofengurt: 
fpnallen mit polirten Bügeln; 19 Gros falſch vergoldete Mode-Werenknöpfe, 
worunter indeß einige echt vergoldete, und einige Gros fogenannte Jagd» 
Indpfe; . Dugend Eplöffel von Gompofitiond, Metall, auf deren Stiel das 
Bort Composition zu fehen; ’), Dugend Gemüfelöffel von demfelben Metall, 
worauf die Worte: Composition. Die Stiele berfelben waren zur Hälfte 
von farbigem Holze; ?, Dugend Suppenlöffel beffelden Metalls, mit dem 
Worte Composition verfehen, mit runder Kelle und zur Hälfte farbigem höl: 
zernem Stiele; 2 Dugend feine Eonfectmeffer mit fein polirten Klingen, mit 
bem Zeigen E. L. S., fhwarz ebenholgenen Heften, mit filbernen Bänden, 
Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, fordern wir Jeden auf, das je⸗ 
nige, was ihm über den Thaͤter oder den Ort, wo bie Sachen fih befinden, be: 
Bannt ſeyn möchte, entweder und, ber naͤchſten Polizeibehörbe, oder auch bem 
Königligen Inquifitoriat zu Hamm anzuzeigen. 
Dagen, den 10. Juni 1833. 
Koͤnigliches Land» aud Stadtgericht. 


Der Eingeſeſſene Bernhard Deimel zu Referinghaufen beabſichtiget, auf 
dem Aarbache zwiſchen Deifeld und Referingbaufen, und zwar auf feiner Wiefe, 
welde an eine Wiefe des Beigeorbneten Heffe zu Referinghanfen und au einen 
Bergtpeil des Laurenz Gerbr acht daſelbſt angrenzt, eine oberſchlaͤchtige Del⸗ 
muhble anzulegen. 
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Indem ich dieſes hierdurch bekannt mache, fordere ich biejenigen, welche 
dagegen Einſpruch thun wollen und können, auf, ſolchen binnen der praͤcluſiviſchen 
Friſt von acht Wochen bei mir und dem Bauherrn anzumelden. 


Brilon, den 24. Mai 1833. 
Der Landrath dafelbft. 





B. 3. Der Müller Auguſt Schnelle zu Sichtivor beabfichtiget, auf einem ihm 
— uugehörigen Grundflüd an dem Wannebache beim Dorfe Sichtivor eine Hafer: 


Grup. Mupfe und Gerften:GrügMüple anzulegen. 


m ration Ale diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
befürdten, werden aufgefordert, ihre gehörig zu begründenden Einreden innerhalb 
der Präcufionsfrift von 8 Wochen bei mir, fo wie bei bem Bauherrn einzureigen. 


Der Sitwationsplan liegt auf biefiger Kreisftube zur Einſicht offen. 
Arnsberg, den 1. Juni 1833. 


Der Landrath daſelbſt. 





B. 2. Der Kaufmann Schulz zu Luͤnen, ald Befiger der ebemald von ber 
— Reckſchen Mühlen zu Ahden, hat ohne landespolizeiliche Goncefion eine, bisher 
Sägemüble an auf dem rechten Ufer der Seſeke befindliche, Saͤgemuͤhle zu Ahden auf diefer Seite 
der Seſeke. niederreißen und auf dem linken Ufer dieſes Fluſſes nen aufbauen lafjen und zu 

diefem Baue die Gonceffion nachtraͤglich nachgeſucht. 


Etwaige Widerfprüce genen dieſe Anlage find innerhalb einer praͤcluſivi⸗ 
ſchen Friſt von 8 Wochen A dato bei unterzeichneter Beboͤrde anzumelden, wibris 
genfulld darauf weiter feine Rüdfiht genommen werben kann. 


Hamm, den 12. Juni 1833. 
Der Landrath daſ. 





— - Der wegen begangener Diebftäple zum oͤftern beſtrafte und fürzlih nad 
ter ©. Degen. Zjähriger Haft aus dem Zuchthauſe zu Münfter entlaffene Chritopb Wilpeln 
Degen aus Erlinghaufen hat fih vor einigen Tagen aus jrinem Geburtsorte, 


wofelbft ihm Urbeit angewiefen, heimlich entfernt, und werben ſaͤmmtliche Poli 


ı QXXI 
seibehörben daher erfucht, auf dieſen gefährlihen Menſchen vigilireg. und Ihn im 
Betretungsfalte am mic abliefern zu Taffen. > 
Marsberg, den 19. Juni 1833, 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 


PerfonsBefgreibung. 

Derfelbe ift 31 Jahre alt, 4 Fuß 11 ZoN groß, hat dunfelbraune Haare, bebedte 
Stirn, braune Yugenbraunen und Yugen, ſpitze Nafe, gemöhnlihen Mund, 
rundes Kinn, gefunde Geficptsfarbe, am linfen Zeiges und Mittelfinger eine 
Schnittnarbe, und war mit einer ſchwarzen Kappe, blauem leinenen Kittel 
und Hofe, mit Schuhen und wollenen Etrümpfen befleidet. 


Montag den 15. Juli d. 3. fol die Erdarbeit und Steinlieferung zu Aus 
führung der zweiten Section der Wittgenfteiner Etraße, von Fügel bis Hilden» 
bach, auf 2,410 Ruthen Länge, öffentlih an die Mindeftforbermden verbungen 
werben. 

Die Erbarbeit iſt veranfplagt zu . . 23,571 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. 

> GSteinlieferung > ».:1306 >» 7» 8 > 


———n— — 
in Summa 36,617 » 35 » 11 >» 


Der Termin beginnt zu Lügel, im Haufe des Gaſtwirths Herrn Klein, 
um 10 Uhr früh, und werben Bietungelufige mit dem Bemerken dazu eingela, 
ben, daß fie fi vor Abgabe ihrer Gebote als Fautionsfähig, und in jeder andern 
Beziehung qualifizirt, auszuweiſen haben 


Die Anfhläge und Bedingungen find fortwährend bei dem Bauconducteur 
Herren von Roſainsky zu Hilchenbach, wie auch bei dem unterzeichneten Wege 
baumeifter, zur Anficht ausgelegt. 

Siegen, den 22. Juni 1833. 
Der Begebaumeifter, 
Voigt. 





Dem Hof HutsFabritanten Heinrih Neiff zu Aachen iſt unter dem 22. 
Mai 1833 ein, von diefem Tage ab, fünf hinter einander folgende Jahre im gan⸗ 
sen Umfange bes Preußifhen Staats gültiges Patent 


N. 319, 
Perdingung 
don Wegsı 
bau: Arbeiten 
auf der With 
genfeiner 
Straße. 


N. 320. 
Patents 
Berleihung. 


cxxır 


auf zwei verfhiebene Unterlagen zu Seiden⸗Felbel⸗Hüten, welche zu diefem 
Zwed für neu und eigenthümlich erfaunt worden, 





verlichen worben. 
* — Zurüdgenommener Stecbrief. 
De Std: 


Johann Joſeph Strud, Beilage Stuͤck 24., Rr. 294. 


173 





Stück 27. 
Arnsberg, den 6. Juli 1833. 








Das 9. Stüd der Gefeß-Sammlung enthält: j mM. 198. 
Mr. 1433. Verordnung, die Einführung des Allgemeinen Landrechts in Beziehung rn 
auf die Berwaltungsangelegenheiten der Landgemeinden in den zum 8 Rt. * 
Berwaltungs:Berbande der Provinz Sachſen gehörigen, ver Weftphäs 
liſchen Zwifchen:Regierung unterworfen gewefenen Landestheilen bes 
treffend. Vom 31. März 1833. 
Nr, 1434. Verordnung, die Regulirung der während der Weftphälifchen Zwi⸗ 
fhens Regierung entitandenen Verhaͤltniſſe zwiſchen den Dominien 
uno Gemeinden in den zur Provinz Sachſen gehörigen, ehemals Wells 
phalifhen Zandestheilen betreffend. Vom 31. März 1833. 


Die am 20,, 21. und 22. d. M. pro ministerio geprüften evangelifhen N. 199. 
Gandidaten: . Wablfäpigfeit 
1) Baumann aus Rahden, 2 Ehrlich aus Soeſt, 3) Frahne aus Ganselifär 
Herbeve, 4) Hegemann aus Rhynern, 5) Lembed aus Hattingen, Eandidaten 
6) Plate aus Kieröpe, 7) Rothert aus Minden, 8) Rumpäus aus —— 
Soeſt, Schulte aus Witten und 10) Schüͤtz aus Arasberg find für ! —— 
wählbar zum evangeliſchen Pfarramte erklaͤrt worden. 
Den am 24., 25. und 26. d. M. pro licentia concionandi geprüften 
Eandidaten : 
1) Eremer aus Herne, 2) Ipenplig aus Hagen, 3) Klafing aus 
Bielefeld, 4) Niemeyer aus Bielefelo, 5) Oſtendorf aus Volmarftein, 
31 
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6) Paffrath aus Plettenberg, 7) Ribonitfh aus Münfter, 8) Stw 
penhorſt aus Lengerich und 9) Wortmann and Dortmund ift die En 
laubniß zu predigen ertheilt worden. 


Münfter, ven 27. Zuni 1833. 
Königliched Confiftorium, 





— Auf den Wunſch des Koͤniglich Saͤchſiſchen Gouvernements iſt den in dem 
ee dvortigen Staatsgebiete anſaͤßig gewordenen dieſſeitigen Unterthanen, welche bei der 
allg. Bundes. in dem allgemeinen Bundes-Cartele vom 10. Februar 1831 Geſetz-Sammlung 
rg de 1831, ©. Al und f.) verheißenen Amneſtie betheiligt find, zur ferneren Ans 
40. Februar meldung Diefer Amneftie eine anderweitige Friſt bis zum Ablaufe des gegenwärs 
ng tigen Jahres nachgelaffen worden. Diefe Vergünftigung fommt nunmehr in 
Geitens gs, gleihem Maaße auch noch denjenigen in den diejfeitigen Staaten ſich aufhalten 
nigl. Sahſi. den Königlih Saͤchſiſchen Unterthanen zu Statten, weldye ungeachtet der früher 
m ergangenen Aufforderungen von der Benugung jener Umneftie aus einem over 
dem andern Grunde feinen Gebraudy gemacht haben, 

Es werden daher alle in unferem Berwaltungs:Diftriete befindlichen vor 
dem Abfchluffe des Bundes-Cartels Dejertirten ausgetretenen ſaͤchſiſchen Staates 
angehörigen, auch wenn fie nie in dem dieſſeitigen Militair gedient haben, hier, 
durd) noch befonders Darauf aufmerfjam gemacht: daß ihnen durch diefe Amneſtie, 
nad ihrer freien Wahl, entweder vie ftraflofe Rückkehr in die Heimath oder aber 
die Befugniß zum ferneren Verbleiben in dem diefjeitigen Staatsgebiete geftattet 
wird, fobald fie ſich hierüber ausorüdlich erklären, und gelangen fie in beiden 
Fällen wieder zum Beige ihres noch in der Heimath befinolihen Vermoͤgens, 
in fo fern daſſelbe nicht bereits vor Abfchluß des Cartels durch Geſetz und Urs 
theil der competenten richterlichen Behörde der Gonfis.ation anheimgefallen if. 
Die gedahten Individuen werden aufgefordert, ihre viesfällige Erflärung innerhalb 
der vorgedadhten Frift vor der Behörde ihred gegewärtigen Wohnorts abzugeben. 


Arnsberg, ven 27. Yuni 1833. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung ded Innern, 





m. 201. Obgleich durch die, in den Jahrbüchern abgedrudte Verfügung vom 17. 


Mittheilung September 1819 feitgefegt worven iſt, 

Wilitatroflice daß von ©eiten = Gerichte dem Landrathe des Kreifes nicht allein von 
—— eite⸗ einer jeden Unterſuchung, welche wider einen zum Kriegsdienſte im ſtehen⸗ 
—— den Heere Verpflichteten eingeleitet worden, ſondern auch von dem Aus— 
an falle des Erkenntniſſes Nachricht gegeben werden ſoll, 
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fo find doch in neueren Zeiten Faͤlle vorgefommen, aus denen hervorgeht, daß re 
diefe Benachrichtigung den lanpräthlihen Behörden von Seiten der Eivil Gerichts⸗ Hehörden. 
behoͤrden, haͤufig unterbleibt. 

Sammiliche Koͤnigliche Gerichtsbehoͤrden werden daher hierdurch angewis 
ſen die obengedachte Verfügung gehoͤrig zu beachten. 

Berlin, den 24. Mai 1833. 

Das Juſtiz-Miniſterium. 
(gez) von Kamptz. Muͤhler. 


An 
fimmtlihe Koͤnigliche Gerichtöbebörden, 
E. 1,105 und I. 1,202. 


Vorſtehendes Minifterial:Refeript wird den fämmtlichen Untergerichten un 
ſeres Departement® zur genauen Beachtung hierdurch zur Kenntniß gebracht. 
Arnoberg, den 18. Juni 1833. AR 2% 
Koͤnigliches Hofgericht. 





Einer Benachrichtigung des Königlichen Provinzial-Steuer Directors ufolge N. 202, 
iſt von des Herrn Finanz Minifters Ercellenz mittelit Refcripts vom 5. Juni c, ——— 
beſtimmt: ee 
daß die Gerichte Fünftig den Stempelbedarf auch von den Stempel:Receps tens der Uns 
turen, weldye ſich am Drte befinden, entnehmen fönnen und nicht weiter erseriqhte. 
gehalten find, denfelben von einem benachbarten ©teueramte zu beziehen. 
Diefe Beftimmung wird den Untergerichten des Departements zur Nach⸗ 
achtung befannt gemacht. 
Arnöberg, den 26. Juni 1833, 


Königliches Hofgericht. 


Nachdem der Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar Ef cherhaus zu Pades N. 203; 
born als Affeffor an das Juſtiz-Amt Belede im Hofgerichtebezirf Arnsberg vers Verfonat 
feßt worden, ift die von ihm verwaltete UnterfuchungssRichterftelle bei dem kbronik. 
Hauptzollamte zu Paderborn dem dortigen Ober⸗Landesgerichts/ Referendar Mans 
tell übertragen, 

Münfter, den 24. Juni 1833, 


Der Geheime Finanzrach und ProvinziaStener-Director, 
Vertretun 
Der Regierungs:Rath Biegle r. 


> 
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M. 204. Durch Refeript des Herrn General;Direrlord der Steuern” vom 18. v. M. 
—— iſt die aus dem Herzogthom Braunfhweig über ‚die Weferbrüde nach Höxter 
— führende Kunſtſtraße zur Zollſtraße nach dem dortigen Neben⸗Zoll⸗Amte 1, Klaſſe 
Braunfämeig erhoben, Münfter, ven 26. Juni 1833. 





die Be k . ⸗ 
ferbrüde füh- Der Geheime Finanzrath und Provinzial-Stener-Direetor, 
rende Runftı 
firaße zur In Vertretung 
Zouſtraße. Der Regierungs⸗Rath Ziegler. 
R. 208. Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 
hronir. Der Doctor der Medicin nnd Chirurgie Franz Henfelmann aus Elive, 


im Kreiſe Lippftabt, ift ald practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in den 
Königlichen Landen approbirt und v tet worden, 


Beilage 


27. Stück des Amtöblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 6. Juli 1833. 





Die Lieferung nachverzeichneter Schreibmaterialien, als: 
3 Ries fein Velin pro patria⸗Papier, 
17 Ries fein groß Median: Papier, 
3 Ries Brief Papier, 
64 Ries fein pro patriasPapier, 
140 Ried Mittel-Papier, 
87 Ried Goncept-Papier, 
16 Ried groß Pad: Papier, 
4 Ried Uctendedel-Papier, 
2 Ried Mein blau Umfchlag-Papier, 
1800 Stuͤck ESchreibfedern, 
27 Pfund Eiegellad, 
2 Dugend Bleiftifte, 
2 Dugend Rorhfifte, 
34 Pfund Obiaden, 
174 Pfund Bindfaden, 
87 Ellen Wachstuch, 
1 Pfund Heftfeide, 8 Pfund Heftgarn, 
97 Ellen Padleinen, 

ſoll in Entreprife gegeben werben. 

Diejenigen, welche diefe Lieferung entweder ganz ober zum Theil uͤberneh⸗ 
men wollen, haben fpäteftens bie zum 1, Auguft d. 3. bie Proben mit genauer 
Bezeichnung der niedrigften Preife nad Preuß Eourant und mit ihrer Ramens⸗ 
Unterfchrift verfehen, verſchloſſen und portofrei am bem Regierungs s Secretair 
Shulmann hier einzufenden. 

Uebrigens wird bemerkt, bag 
1) von jeber Papierforte ein ganzes Bud, unter Angabe des Gewichts per Ries 
eingefandt werben muß; 
2) bei allen Artikeln: befonders mit auf bie Borzüglichkeit ber Waaren gefehem 
wird, und 
27T 


N. 39. 
Lieferung des 
Bedarfs von 

reibmates 
rialien für die 


Regierung pu 
Arnsberg 


N. 323. 
Steckbrief 


binter A.S. M 


Satlotal. 


m. 324. 
Aufforderung 
wegen verſchie⸗ 
dener, mutb⸗ 
maßlich geſtoh⸗ 
lener Sachen. 
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3) bie nah dem 1. Auguſt d. J. etwa noch eingehenden Auerbietungen nicht 
mehr beruͤckſichtigt werden koͤnnen. 


Arnsberg, den 28. Juni 1833. 
Königlihe Regierung. 


Der nachſtehend bezeichnete, der Theilmahme an einem Diebftahle verbächtige 

ohne Gewerbe fih herumtreibende Anton Eebafian Moritz Satlocal aus Müls 

heim an der Ruhr, weldher im Monat Januar db. J. fih zu Steele den Namen 

Friedrich Müller gegeben bat, bat fi der Verhaftung durch Entfernung von 
Mülheim a. d. Ruhr feither zu entziehen gefucht, 

Saͤmmtliche Militair« und Eivilbehörben erfuchen wir deshalb, auf benfels 

ben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall arretiren und an uns abliefern zu laffen. 

Hamm, den 21. Juni 1833. 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Perſon⸗Beſchreibung. 

Derſelbe iſt aus Broich gebürtig, katholiſcher Confeſſion, 40 Jahre alt, 5 Fuß 7 
Zoll groß, hat fhwarze und graue Haare, runde Stirn, graue Augenbraunen 
und Augen, breite Nafe, mittelmäßigen Mund, ſchlechte Zähne, grauen und 
melirten Bart, breites Kinn und Geficht, gefumbe Gefichtöfarbe und if far 


fer Statur. Befondere Kennzeigen: Rothe und blaue Bezeichnung auf dem 
linfen Arme, 





Folgende Gegenftände find auf eine auffallende Art in dem Befiß eines 
fehr verdaͤchtigen Individui gefunden worben: 

1) eine ganz fein vergoldete Obertaffe von Porcellain mit plattem Boden und 
vergoldetem Henkel, einem darauf befindlihen farbigen mit buntem Rande 
eingefaßten Gemälde, darftellend zwei Frauensperfonen, wovon eine auf ber 
Zitter fpielt, und eine Mannsperfon; neben diefen Figuren it eine Blumen» 
Bafe. Der obere innere Theil diefer Taffe it ebenfald vergoldet. 

2) Die zur Taffe ad 1. gehörige Untertaffe ift flach, und beren innerer heil, fo 
weit er nicht vom der Obertaffe bedeckt wird, ganz vergolbet, übrigens eben- 
fo, wie bie äußern Theile, weiß. 
Ein Stod von BambußRohr mit einem diden Knopf von Elfenbein, woran 
fih mehrere fhwarze Streifen befinden, 
Eine ſchwere zinnerne Kaffeefayne mit drei zinnernen Füßen, unter welchen 
fi eben fo, wie auf dem Dedel berfelben, ſchwarze hölzerne Kolben befinden, 
Die beiden Griffe an biefer Kanne find von Zinn, eben fo ber Kranen an 
derfelben, deffen Griff mit ſchwarz gefärbtem Hol ausgefüllt if. Unter der 
Kanne befindet fi in einem runden Umkreiſe eine Figur im bem Zinn ge 
prägt, unter weicher die Worte: „HERM, SEE’ aufer perfgiedenen Buchſta⸗ 
ben deutlich zu leſen find. 


3 


ai, 


A 


— 
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5) Eine anfgeinlih nod wenig gebrauchte Pfefferbofe von Zinn, beren Fuß das 
Wort: „FEIN eingeprägt ift. 

6) Eine anſcheinlich noch wenig gebrauchte neue sinnerne Zuderdofe, unter 
deren Fuß die Ar. »09« mit einem fcharfen Inftrumente in das Zinn gegras 
ben ift. Der Dedel dieſer Dofe ift mit einem Kuopf von ſchwarz gefärbtem 
Holz verfehen. ; 

7) Drei Paar fat neue Meffer und Gabeln mit ſchwarzen hoͤrnenen Heften, wos 
rauf ſich Blumen in erhabener Form gearbeitet befinden. Auf der Klinge 
eines biefer Meffer findet fih das Wort: RIEGER, auf ber Klinge der bei 
den andern Mefier dad Zeihen C. D. gravirt, 

Da über den Erwerb diefer Gegenftände ebenfalls widerſprechende Angas 
ben vorgefommen, fo fordern wir Jeden auf, welchem derartige Gegenftände ent: 
wenbet worben find, ſich dieferhalb birect an uns, oder an feine Orts, Obrigkeit 
zu wenden, 

Damm, den 25. Suni 1833. 


Königlich Preußiſches Inquifitgriat, 





Der Kaufmann Schulz zu Luͤnen, ald Befiker ber ehemals von ber 
Reckſchen Mühlen zu Ahden, hat ohne landespolizeiliche Eonceffion eine, bisher 
auf bem rechten Ufer der Seſeke befindliche, Sägemüple zu Ahden auf diefer Seite 
nieberreißen und auf dem linken Ufer biefes Fluſſes neu aufbauen laffen und zu 
biefem Baue die Eonceffion nachtraͤglich nachgeſucht. 


Etwaige Widerfprühe gegen dieſe Anlage find innerhalb einer praͤcluſivi⸗ 
ſchen Friſt von 8 Wochen A dato bei unterzeichneter Behörde anzumelden, wibris 
genfalld baranf weiter keine Ruͤckſicht genommen werben fann. 


Hamm, den 12. Juni 1833, 


Der Landrath daf. 
€— 


3m Auftrage Einer Koͤniglichen Hoclöblichen Regierung wird Die herr⸗ 
Khaftlipe Bilgerei auf der Ruhr von der Meuls:Zöhr bi am die Dinfgeber 
— sur Area tg | wiederholt im öffentlichen Meiftgebote 
ausgeſetzt, un erzu Zermin, au ontag den 15. d. MM,, des 
Upr, beim hiefigen Rentamte anberaumt. a des Morgens 10 


Urnöberg, ben 1. Juli 1833. 
Königliches Rentamt. 


en 


B. 3. 

N. 325. 
Anlegungeinee 
Sägemüble an 
ber Seſeke. 


N. 326, 
Verkauf ei 


iſcherei 


CcXxvI 


B. 1. Nachdem der Unterzeihnete buch bad Reſeript der Königlichen General 
N 327. , Commiſſion zu Münfter de 1. Februar a. c. mit der Servitut- Befreiung und des 
zn... Rnitiven Tpeilung des in der Bürgermeifterei Menden und Ergfte, zwifhen Sims 
Baldel. mern und Langfhede belegenen fogenannten Bertinglober Waldes beauftragt if, 
wird zur Anmeldung aller Gerechtſame an dem Gegenftaud der Separation ein 
Termin auf 
ben 30. Auauſt db. J., Barmittags 9 Uhr, 
an bem Haufe bed Gaſtwirths Dahm in Simmern angefegt, zu welchem alle zur 
Mitbenugung berechtigte unbelannte Theilhaber, die ermenigen Obereigenthämer, 
Eiveicommidfolger und Wiederfaufsberechtigte der betheiligten Güter und Stellen, 
fo wie fämmtlihe, welche ein Intereffe daran zu haben vermeinen, sur Angabe und 
zum Rachweiſe ihrer Anfprüde, zur Erklärung, ob fie bei der Borlegung des 
Theilungs- Planes zugegen ſeyn wolen, unter der Barnung verabladet werben, 
daß die Ausbleibenden die Auseinanderfegung wider ſich gelten lafjen müfjen, und 
ſolche unter feinem Vorwande, feldft nit im Fall einer Berlegung werten am 
fechten koͤnnen. 
Iſerlohn, den 9. Juni 1833. 
Dverweg, 
Epecial Commiſſar. 


Bon dem, nad bem ausgezeichneten, bei den Kunſtausſtelungen in Düffels 
N 328. dorf und Berlin mit allgemeinem Beifalle aufgenommenen Gemälde von Bende 
— ——— mann »die Hebraͤer im Exile- bearbeiteten und gelungenen Kupferſtiche ſollen, 
ürNebnung nach einem Beſchluſſe des Verwaltungsrathes des Kunſtvereins für die Xbeinlaude 
ine in Düfr und Weſtphalen, aud an folde Perfonen, welche niht Mitglieder des Kunſtver⸗ 
feiborf. eins find, Eremplare auf binefifbem Papiere für ben Preis von 1 Thlr. 10 Ser, 
auf weißen Papiere aber für 1 Thlr verkauft werben. 

Der Unterzeihnete wird mit Bergnügen Beftellungen darauf entgegen neh, 

men, und die Einhänbigung der Eyemplare an bie Befteller bewirken laſſen. 

Uirnöberg, ben 3. Juni 1833. 
Der Hofgerigtd: Director Nettler. 


N. 329. Eingetretener Dinderniffe halber wird bie der diesjährigen GeneralsBer« 
fammlung und Derloofung vorhergehende Ausitellung der Behufs derfelben einges 
(ande und fendeten Kunſtwerke im Galleriefaale der hiefigen Königlichen Kunſtacademie nicht, 
Beßphalen. wie früber angezeigt am 1. Ju i, fondern erft am 15. beffelben Monats beginnen 

und etwa vier Moden hindurch täglich von 10 Uhe Morgens bis A Uhr Nade 
mittage _ —— — 
e en W. 1 
Däffeldorf, den 29. Zuni ET RN 
4; 3. Secretair bed Bereins. 


—re — — — — 
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der 


— 7 
Konigl Megierung su Mentsberg. 
Stück 28. 





De 10. Stüd der Gefeß- Sammlung enthält: ’ M 206. 

Nr. 1435. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 22. Mai 1833, betreffend die Ab: — 
Anderung der Beſtimmungen im $. 2. lit. b. und $. 3. des Land, (uns Rr. 
fultur-Edictes vom 14. September 1811. 

Nr. 1436. Vorläufige Verordnung wegen des Jadenwefens im Großherzogthum 
Poſen. Bom 1. Zuni 1833. 





In Stelle des von hier verfeßten Herrn Regierungs-Raths Delius ift M. 207. 
aus ber biejigen Königlichen Regierung der Regierungs-Rath Freiherr von rg 
Müffling zum Mitglieve der Direction der Weftphälifchen ProvinzialHülfe;, From. 
Kaſſe ernannt. 

Münfter, ven 27. Juni 1833. 

Königlicher — dee Provinz Weftphalen. 
v. Binde. 


Auf den Grund der von ded Königs Majeftät Allerhoͤchſt beftätigten Sta N. 208. 
tuten für die hiefige Akademie wird in Uebereinftimmung mit dem afademifchen Termine für 
Senate feftgefegt: reg 

1. von jet ab follen die Jmmatriculationen bei der biefigen Afademie nur in Atademie zu 
feftbeftimmten Xerminen ftatt finden, INEm, 
nämlich vom 10. März und 10, September bis 14 Tage nach dem im 
den Lections⸗Verzeichniſſen angegebenen Unfange der Vorlefungen, 
32 
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2, Niemand der fih außerhalb dieſes Frühjahrs- und Herbſt-Termins mel 
det, foll zur Immatriculation für das &emefter, in dem er fich meldet, 
zugelaffen, fondern zum naͤchſten Termine verwiefen werden, wofern er nicht 
feine Verfpätung durch ein Arztliches Atteſt über eine gefährliche Krankheit 
zu entſchuldigen vermag. 

3. Bei der Immatriculation der Inländer foll jedenfall dad Abiturienten-Prü- 
fungss oder Maturitätd:Zeugniß eines Gymnaſiums oder einer wiſſenſchaft—⸗ 
lichen PrüfungssCommifjion im Original und wenn fie ſchon von einer 
andern Univerjität fommen, audy das Univerfitätsabgangszeugnig vorgezeigt 
werden. Won den Ausländern muß in jedem falle ein gültiges Schni— 
zeugniß, im legtern aber auch zugleich ein Ubgangszeugniß, beides im Origi: 
nal, beigebradjt werven. 

4. Kein Studirenvder, der nicht immatriculirt ift, darf den academijchen Vorle: 
fungen ald hospes beiwohnen. 

Ich veranlaffe zugleich aud) die Herren Directoren der Gymnaſien, die Schi: 
fer der obern Klaffen mit viefen Beftimmungen, von denen unter feinen Umſtaͤnden 
abgewichen werden darf, von Zeit zu Zeit befannt zu machen. 

Münfter, ven 27. Juni 1833. 
Königlicher Dober-Pröfbene er Provinz Weftphalen. 
v. Binde, 








Rt. 209. Bon den »leihten und kurzen Ehorgefängen für Schulen 
—*. und angehende Sing-Vereine,« welche ver Seminarlehrer Engelhardit 
— zu Soeſt vierſtimmig geſetzt hat, iſt das 3. Heft erſchienen, in welchem 20 fol- 

cher Chorgefänge zu finden find, 
Yud) ift von dem befannten Soefter »gemeinnüßigen Lefe- und 
Lehrbuche für vie Schuljugend« die 15. Auflage erfchienen, welche mit 
einer kurzen Sprachlehre für Elementarfhulen vermehrt worven. 
Dies wird empfehlend bemerklich gemacht, 
Münfter, ven 28. Juni 1833. 
Koͤnigliches Conſiſtorium. 


R. 210. Das Königliche Miniſterium der geiſtlichen ıc. Angelegenheiten hat in einem 
Beitritt der gan ‚uns erlaffenen Referipte vom 16. Mai c. erflärt, daß Die Verpflichtung Der 
rn en Geiftlihen (resp. ver Gymnafiallehrer) zum Einkauf ihrer Ehefrauen in Die 
zer zur allge» allgemeine Wittwen : Verpflegungss Anftalt durch Die allerhöchften Cabinetsorders 
—— vom 10. December 1816 und 17. April 1820 unbedingt feſtſtehe, und Deren 
gungs;wnkalt. Erfüllung weder wegen angeblihen Vermögens ber Frau, nody wegen anderwori: 

ter Sicherung ihrer dereinftigen Subſiſtenz als Wittwe durch Unterftügung aus 
Didcefen-Wittwenkaffen ꝛc. noch wegen Vermögens des Ehemanns, oder aus fon 
fligen anderen Gründen unterbfeiben koͤnne. Wir verweifen in diefer Hinſicht 


auf unfere diesfälligen früheren Befanntmahungen, nämlich) 
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vom 27. October 1816, Amtsblatt Nr. 145. ©: 181, 

vom 23. Januar 1817, Amtsblatt Nr. 51. ©. 65, 

auf die Bekanntmachung des Königlichen Confiftorii zu Miünfter vom 13. 

März 1817, Arnöberger Amtsblatt Nr. 204. ©. 191., 

die allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 3 Ceptember 1817, Amtsblatt Mr. 

657. ©. 593, 

deögleidyen vom 12. Detober 1818, Amtsblatt Nr. 682, ©, 573, 

vom 25. Februar 1819, Amtsblatt Nr. 199. ©. 122., 

vom 14. November 1820, Amtsblatt Nr. 911. ©. 722., 

auf unfere Befanntmadhung vom 13. Juni 1821, Amtsblatt Nr. 374, 

©. 219, 

vom 15. December 1826, Amtöblatt Nr. 1023. S. 630. und 

vom 5. \januar 1827, Amtsblatt Nr. 25, ©. 19. und heben insbefondere 

die in den ad 6. und 9. aufgeführten Befanntmadyungen enthaltene Beitim: 

mung heraus, nad) welcher einer Ordnungsſtrafe von fünf Thalern ſowohl 

diejenigen Geiftlidien und Lehrer des höheren Schulamts, weiche ſich ver: 

ehelichen chne den Heirathsconjend vorab nachzuſuchen und die erforderliche 

Erklaͤrung wegen der ihren Ehefrauen zu verfichernden Penſion abzugeben, 

oder das gegebene Verſprechen im naͤchſten Receptions⸗Termine nicht Iöfen, 

ald auch diejenigen Pfarrer unterworfen werden follen, welche die Trauung 

ohne vorgezeigten Heirathöconfens verrichten. Ausgenommen von der Vers 

pflihtung zum Beitritt find nad) der sub 4, allegirten allerhöchſten Kabis 

nets⸗Order lediglich . 

1) Diejenigen, welche das flatutenmäßige Alter von 60 Jahren überfchritten 
baben, fo wie ' 

2) diejenigen, weldheihren guten Geſundheitszuſtand micht reglementömäßig nach⸗ 
zuweifen vermögen, in welchen beiden Fällen der dennoch nadhzufuchende 
Eonfend gegen Ausftellung eines Reverſes, daß bie fünftige Wittwe auf 


Penfion aus Staatsfonds feine Anfprüche machen will, nicht verfagt 
werden fol, 


In Hinficht der Begünftigung derjenigen Geiftlichen und Lehrer, deren 


Einfommen noch nicht 400 Thlr. jaͤhrlich beträgt, und denen bie jährlichen lau⸗ 
fenden Beiträge aus Staatsfonds erftattet werden follen, empfehlen wir. bei 


Fünftigen viesfälligen Anträgen die 


Vorſchriften unferer Bekanntmachungen sub 


5. und 7. zur genaueften Beachtung, und wollen nur bemerken, daß vor der: 
gleichen Anträgen der wirkliche Einkauf erfolgt feyn muß, 


Urnöberg, den 29. Juni 1833. 
Königliche Regierung, 
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N. 211. Die diesjährigen Ernbteferien find für dad Königliche Hofgericht auf Die Zeit 
—— vom 1. Auguſt bis einſchließlich den 28. ejusdem beſtimmt, welches hierdurch mit 
Hofgeriht zu dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß, wie fich nad) S$. 52. 
Arnıberg. und 53. Thl. 111. Tit. 1, ver A. G. O. von felbft verfteht, Termine, weldye die 

Parteien nicht felbft abzuwarten haben, jo wie Termine in Sachen, bei weldyen Ge: 
fahr beim Verzuge obwaltet, auch während ver Ferien abgehalten werden follen. 
Uebrigend werden die Sigungen, wie bisher, dreimal in ver Woche, Diens⸗ 
tags, Mittwochs und Freitags abgehalten werden. 
Arnöberg, den 28. Juni 1833. 
Königliches Hofgericht. 


N. 212. In Gräfenbrüd wird vom 1. Auguft d. 3. an eine Königliche Salz-Sellerei 
ulm einst beftehen, und aus felbiger Salz lofe zum gefeglichen Preife von 14 Thlr. 24 Sgr. 
außräfenprüd. 6 Pf. pro Tonne ad 400 Pfunden, fowohl in größeren Quantitäten ald auch in 

geringeren Beträgen bis zu einzelnen Pfunden herab, verfauft werden. 
Münfter, den 2. Juli 1833. 
Der Geheime Finanzrarh und Provinzial- Steuer Director. 
In Vertretung 
Der Regierungs:Rath Ziegler. 


N. 213. Am 1. Januar 1334 follen von der Hafenfhuld die Hafenfchulofcheine 
Kündigunn Lit. A. N®, 5. 6.7.8. und 17. à 1000 . . . . 5000 Thlr 
sonfubterter Li, C,N%.81.82.83. 81420 0° 0 = 000" 
feinen. in Summa 6000 * 
abgelegt refp. eingelöft werden. L 
Bon Sr. Ercellenz dem Königl, wirflihen Geheimen Rath und Ober-Präfi: 
denten Herrn Freiherrn von Binde beauftragt, dieſes zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, lade ich die refp. Inhaber vorbenannter Schulddocumente ein, ihre 
Capitalien am Berfalltage gegen Zurüdgabe der quittisten Schuldſcheine, in Ent 
pfang nehmen zu laſſen. 
Ruhrort, ven 1. Zuli 1833, 





Der Rendant 





Sanderus. 
N. 214. Derfonal-Chronif der Königlihen Negierung. 
— Der Buͤrgermeiſter Brauns zu Brilon iſt in gleicher Eigenſchaft nach 


en Balve verſetzt und die Verwaltung des Buͤrgermeiſter- Amts zu Brilon ven 
Bürgermeifter Wulff, bis dahin zu Balve, proviforijd übertragen, 


— —— — — 
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Beilage 


28. Stüd ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 13. Zuli 1833. 





legenheiten und des Innern und ber Polizei haben fi bewogen gefunden, zum 
Netabliffement der abgebrannten fatholifchen Probfleis, Wohn, und Wirthſchafts— 
Gebäude zu Schmiegel, in Rüdficht, daß diefe Heine Stadt bes Großherzogthums 
Poſen innerhalb fieben Jahre zweimal großed Branbunglüd betroffen, eine allges 
meine Gollecte in den fatholifhen Kirhen und Gemeinen bed Staats, Behufs 
Unterfiügung der durch beide Fenersbrünfte ganz verarmten Einwohner zu bes 
willigen... 

a Wir fordern die katholiſche Pfarrgeiflichkeit fo wie bie Ortsvorſtaͤnde hier⸗ 
durch auf, die fraglihe Kirhen- und Hauscollecte im Laufe dieſes Monats auf 
vorfohriftömäßige Weife abhalten zu laffen und bie eingefammelten Beträge vor 
dem 20. des künftigen Monats Auguſt an die betreffenden Bezirks⸗Steuerkaſſen 
abzugeben, welche leßtere hierdurch angewiefen werben, folde bei der naͤchſten 
EtenersÜblieferung an unfere Hauptfaffe abzuführen. 

Arnöbera, den 2. Juli 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der Trandport des Salzes, welches im Jahre 1834 
von Neufalzwerf nah Halle, Rahden und Münfter, 
von Gaffendorf nah Dipe und Giegen, 
. von Werl nach Coesfeld, Vreden, Dipe und Stegen, 
. von Koͤnigsborn nah Witten und Hagen, 
. von Gottedgabe bei Rheine nah Gronau und Münfter, und 
f. von Dorften nah Borken 
gu verfenden iſt, fol im Einzelnen am 15. Auguft d. 3. durch Submiſſion und 
nöthigenfalld dur Licitation verdungen werden. 

Die Bedingungen können an ben vorbenannten Drten bei ben Königlichen 
Salgdebitöftellen, dedgleihen bei den Hauptämtern zu Mänfter, Telgte, Minden, 
Paderborn, Wilnsdorf, Dortmund, Goesfeld und Rheine, fo wie bei den Unter⸗ 
Stenerämtern zu Arnsberg, Hamm, Soeſt und Bielefeld eingefehen werben. 

Münfer, ben 1. Suli 1833 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial-SteuerDirector. 
Sn Vertretun 
Der Regterunge-Rath Ziegler 
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N. 332. Mittelft Einbruchs find dem Eolon Dietrich Frande zu Euenern in ber 
Sieofehl 10 Macht vom 29. auf den 30. Mai diefed Jahrs aus tem unweit bed Wohnhauſes 
befindlichen Backhauſe folgende Gegenſtaͤnde entwendet, als: 

1) Ein und ein halbes Scheffel Weitzen, welcher theils in einem Sacke befindlich, 
theils auf der Erde aufgefpüttet war, mit Zuruͤcklaſſung des Sacks. Zum 
Werthe von 2 Thlr. 

2) Eine Partie Figebopnen, ungefähr ein Halb viertel Scheffel, zum Werthe von 
15 Sgr. 

3) Ein End mit Bertfebern ungefähr 18 Pfund enthaltend, ber Sad war von 
grauer Leinewand, ohne Zeigen, Werth 10 Thlr. 

4) Ein Beutel mit einem halben Scheffel Weizenmehl, ber Beutel felbft, welcher 
etwa 1 Scheffel halten konnte, war von grauer Leinewand und in der Mitte 
mit ſchwarzer Dinte »Franckes gezeichnet, Werth | Thlr. 

Bor dem Ankaufe diefer geſtohlenen Sachen warnend, fordern wir Jeder 
mann auf, dasjenige, was zur Entdedung des Thäter® führen möchte, dem un⸗ 
terzeihneten Gerichte oder au ber naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen, 

Unna, den 19, Juni 1833, 


Königliched Land» und Stabtgericht, 


ne 333. Dem Schneidermeifter und Wirth Heiner. Boͤhl hoff zu Gevelsberg find in 
ne der Nat vom 17. auf den 13, Mai c. mittelft Einbruchs ans feinem an ber von 
Schwelm nah Hagen führenden Shauffee gelegenen Haufe: 

ein Stud weißes Leinen, 60 Ellen baltend; zwei Stüd von berfelben Sorte, 
aber beide bereits angefchnitten; ein Stuͤck grau Futtermeffel, urſpruͤnglich 

30 Ellen haltend und °|, Elle breit, ebenfalld angeſchnitten; ein Stuͤck Ripps, 

5/, Elle breit, blau und grau geftreift und angeſchnitten; ein Stud Nanquinette, 

i Ele breit, blau und weiß geftreift und etwas angeſchnitten; ein Stüd 
Bomfeide, %/, Elle breit und etwas angefhnitten; 4 Kamifdle von Rippe, 
blau und grau geftreift und mit Bomfeide gefüttert; ein Kamifol von Rippe, 
grau und braun geflreift und mit weißer Bomfeide gefüttert; ein blayes 
Kamifol von Rippe, mit blauem Futterneffel gefüttert; 4 mancpefterne Hofen, 
zwei graue, eine gelbe mit Rippen und eine bigue glatte; bie brei erftern 
waren mit Bomfeide gefüttert, die legte mit Leinen; mehrere mandeiterne 
Weſten von verfchiedener Farbe, ald graue, grüne, gelbe und blaue, und 
wahrfcheinlih alle mit Bomfeide gefüttert; eine lange graue tuchene Hoſe, 
mit Leinewand gefüttert, und mehrere graue Hofen von doppelter Bomfeidr; 

ein Fuhrmanns⸗Rock von bunfelblauem Tuch, mit gelben glatten metallenen 

. Knöpfen, und mit weißem und blauem Flanell gefüttert; zwei gefchnittene, je 
doch noch nicht gefertigte Kamiföle, blau und weiß geftreift; eine gefchnittene 
furze Hofe von blau und weiß geftreiftem Nanquin, wovon auch die vorher: 
gehenden Kamiſoͤle find; 6. Een weiße Bomfeide im 2 Abtheilungen, bie 
eine von 3, die andere von 3", Ellen, welche zu ben obigen Ramifdlen gehoͤ⸗ 
zen; mehrere furze Hofen von Ranquin, biau und weiß geftreift; 6 lange 
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leinene dunfelblaue Holen; ein Mannsrock von grünem Tuche und mit grünen 
Jagdknoͤpfen von Horn, fhon etwas abgetragen; zwei Kindersftamiföle, dun⸗ 
kelblau, mit gelben, glatten metallenen Rnöpfen, ebenfalld etwas abgetragen; 
jwei Kinderhofen von dunfelbiauem Tucde, wenig getragen, ganz mit feinen 
gefüttert; eine Kinderwefte von grauem Tuche, mit Barchent gefüttert und 
etwas getragen, 

entwendet worben. 

Indem wir vor bem Ankaufe diefer Sachen warnen, forbern wir zugleich 
Jeden auf, der Thattachen anzugeben im Stande if, die zur Ermittelung bes 
Thäters und zur Wiedererlangung der geftohlenen Gegenftände führen können, 
folge ſchleunigſt entweder der naͤchſten Polizeibehörde oder dem unterzeichneten 
Gerichte anzuzeigen. 

Schwelm, den 24, Suni 1833. 
Königliche Lands und Stabtgerict. 


Am 24. Juli ec, Vormittags 11 Uhr, fol im hiefigen Juſtizamts -Gebaͤude N. 331. 
bie Einrichtung zweier Gefängniplocale in der Wohnung des hiefigen Polizeidies —— 
nere, veranſchlagt zu 193 Thaler WSgr. 6 Pf. den Wenigſtfordernden in Berbing tan jmeier 
gegeben werden. Die KojtensAnfpläge Liegen in der hiefigenRegiftratur zur Eins Grfängnifie- 
fipt offen. Hoveſtadt, den 25. Juni 1833. cale zu Dove 


König. Juſtiz · Amt Deftinghaufen. — 


Der nachſtehend ſignaliſirte, wegen Diebſtahls beſtrafte Ackerknecht Joh. _N. 336. 
Joſeph Vogt von Lenhauſen, welcher im Januar v. I. aus der EtrafsAnftalt —— erg 
entlaffen und unter polizeiliche Aufſicht geſtellt worden, ift bie jest in feine Hei⸗ m 
wath nicht zurüdgefehrt, noch weniger hat beffen Aufenthalt bisher ermittelt wer: 
ben können, 

Sämmtlige Behörden werden daher ergebenſt erfucht, auf ben x. Vogt 
vigiliren, ihn im Betretungdfalle arretiren und an mich abliefern zu laſſen. 

Serfenrode, den 20. Mai 1833, 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 
TDerfelbe ift ? RA AD AR ILL 
erfelbe atholiſcher Confeſſion, 30 bis 31 Jahre alt, 5 Kuß 7. Zoll p 
bat ſchwarze Haare, ſchmale Stirn, — are in — 
große Naſe, ordinairen Mund, ſchwarzen Bart, breites Kinn, ovales Geſicht, 
blaffe Geſichtsfarbe und iſt ſchlanker Statur. Keine beſondere Kennzeichen. 


Aus dem hieſigen Polizeibezirke it die nachſtehend bezeichnete Marianne N. 336: . 
Rimm, welge wegen ihres liederlichen Lebenswandeis und wegen ihrer verdaͤchti⸗ Stedbrief rim 
gen Aufführung unter polizeiliche Aufficht gehalten worden, entwicden, BO: U: OR 

Saͤmmtliche Civils und Militairbehörden werden erfucht, auf biefelbe Acht 
zu baben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an ben Unterzeichneten nad 
Urnsberg abliefern zu laffer, 

Urusberg, den 4 Juli 1833, 
Der Bürgermeifter dafeldft. 
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Perfon-Befgreibung. . 
Diefelbe it aus Arnsberg, katholiſcher Gonfeffion, ihres Standes eine Magd, 28 
Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braune Haare, runde Stirn, braune 
Uugenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, ovale Geſichtsbildung und iſt gefegter Sta» 
tur. Befondere Kennzeihen: Schwerfäliger Gang. 


— Am 22. d. M., Morgens 9 Uhr, ſollen ‚auf bem Abbinghofe zu Geſecke die 
Dom. Grund, Min 20. v. M. unverfauft gebliebenen Domanial»Grundftäde bei Störmebe noch⸗ 
Rüden bei mals zur grundzindweifen Veräußerung im Öffentlichen Meiftgebote ausgeſetzt 
Störmede. werben. 

Die nähere Befcpreibung und Bedingungen liegen auf der Rentamtö-Regis 

firatur, fo wie im Berkaufs-Termine zur Einſicht offen. 
Lippſtadt, den 4. Juli 1833. 
Königliched Rentamt. 


NR. 338. Am Freitag ben 19. d. M,, Morgens 10 Upr, follen in dem vormaligen 
ig nt RentamtssGebäude auf dem Stift Walburg hierfeldt 6 Morgen 12 Ruthen 362 
üden Fuß, Soeſter Maaß, Aderland, am fogenannten Echleppwege bei Soeſt, bisher 
Soeſt. an Gerhard Schulenburg verpachtet, zum freien resp. grundzinsweiſen Ver⸗ 
kaufe im oͤffentlichen Meiſtgebote ausgeſetzt werden. 
Die Bedingungen koͤnnen auch vorher eingeſehen werden. 
Soeſt, den 5. Juli 1833. 





Koͤnigliches Rentamt. 


N, 339, » Die Unfuhr des diesjährigen Befoldungsholzed für den Herrn Pfarrer, 
Berding der die Herren Profefforen und das Gymnafium zu Arnöberg, zufammen 414 Rlafs 
un a ‚ ter Buchen: und: 6 Klafter Eichenholz betragend, fol am Montag ben 15. d M., 
Yol;. des‘ Morgens 11 Upr, beim hiefigen Königlichen Nentamte an ben Wenigſtfor— 

bernden verbamgen werben. 
- Das Buchenholz Neht in den Diftricten Stemberg und Wanneberg, und 
das Eichenholz im Diftricte Piepengraben. 
Urnsberg, den 6. Zuli 1833. 
Koͤnigliches Rentamt dafelbft. 


NR. 340. Die theilweife Erneuung und Reparatur des Schieferdaches auf dem Koͤ⸗ 
— nigl. Weſtphaͤliſchen Dbers Berg» Amtshauſe zu Dortmund ſoll an den Wenigſtfor⸗ 
er u a bernden auf ben Grund ber, in der Ober⸗Berg⸗Amts⸗Regiſtratur zur Einficht offen 

eBergs liegenden Berbingsvorwarben verbungen werben. 
nn ” Qualifiirte Schieferbeder werden daber aufgefordert, ihre Erbietungen 
beim Königl. DbersBergamte, unter ber Auffchrift 
»Submiffion wegen Dadhreparature 
in Termine ben 15. Zuli c., Morgens 10 Uhr, verfiegelt einzugeben. 
Der Ban Infpector Speer, 
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Arnsberg, den 20 Juli 1833. 





Des 11. Stac der Gefeh-Sammlung enthält: — 

Pr. 1437. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 9, Juni 1833, die Ausſtellung der lung Nr. 11. 
Leichenpaͤſſe betreffend. j 

Tr. 1438. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15; Juni 1833, betreffend den An: 
trag des vierten Saͤchſiſchen Provinzial» Landtages, wegen Movifis 
cation der Vorfchrift Art. 2, A, I. der Verordnung vom 17. Mai 
18327, binfichtli der Wahl der rirterfchaftlihen Abgeordneten des 
Ihüringfhen Wahl⸗Bezirks. s 

Nr. 1439. Gefeß, wegen Ausftellung von Papieren, welche eine Zahlungsver⸗ 
pflichtung an jeven Inhaber enthalten. Vom 17. Juni 1833. 





Sehr häufig haben Candivaten der Theologie fidy zur theologiichen Pru⸗ M. 246. 


ſung bei einem Eonſiſtorium gemeldet, in deſſen Geſchaͤftobezirke fie weder gebo⸗ hose * 
ren find, noch ihr Domicil haben. temder Theo: 


Mittelft allgemeiner Verordnung des hehen Minifteriumd ber Geiſtlichen⸗ 81: ur 100° 
und Unterrichts «Angelegenheiten vom 30. Mai d. 5. ift num feftgefegt worden, Yräfung- 
daß die Confiftorien nur diejenigen Candidaten, welche entweder innerhalb des 
Provinzialbereichd geboren find, ever im demfelben ihr ordentliches Domikil has 
ben, zu den Prüfungen zuzulaffen verbunven jeyen. 

_ ah iſt die frühere Beſtimmung wieder ernewert worden, daß vie Theolo⸗ 
gie Studirenden ſich innerhalb eines Jahres, nachdem fie ihre Univerſitaͤtsſtudien 
33 
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vollendet haben, bei demjenigen Confiftorium, in deſſen Bezirke fie geboren find, 
oder ihr Domicil haben, zur erften theologiihen Prüfung melden follen. 

Die Herren Superintendenten und Pfarrer werden beauftragt, die Can- 
ditaten und die von der Univerfität abgegangenen Theologie Studirenden, wel: 
he fi in ihrem Kreife aufhalten, von diefer Verfügung in Kenntniß zu feßen. 
Wir bringen zugleich die Vorfchrift in Erinnerung, daß zur Prüfung pro Mi- 
nisterio die Ganpdidaten ſich allererft nady Ablauf eines. Jahrs nad) der Prür 
füng pro venia melden dürfen. 

Münfter, ven 8. Juli 1833. 


Königliches Eonfiftorinm. 





Nachdem mehrere ausländifhe Privat-Gefellfhaften zur Berfiherung ge: 
gen Feuerfchaden ind Leben getreten und deren Agenten im hiefigen Regierungs⸗ 
Bezirk, durch Anpreifung jener Berfiherungs-Anftalten, die Unterthanen zur Theils 
nahme reigen, fo wollen wir dad Publicum bierdurdy im Allgemeinen vor ver 
Theilnahme an foldyen auswärtigen Geſellſchaften warnen; einmal weil die bes 
ftehenden inlaͤndiſchen öffentlichen und Privar-Gefellfhaften der Art ein zureichen⸗ 
des Mittel gewähren, ven Zwed, werthmäßige Verfiherung gegen Brandſchaden, 
zu erreichen und zum andern, weil die Statuten der ausländifchen Gefellichaften 
tbeilweije Beftinimungen enthalten, welche mit ven Landes-Gefegen im Wider⸗ 
foruch ftehen, und die dieffeitigen Theilnehmer in Beziehung auf die verliherten . 
Werthe nicht hüten, _ ae ET 

Arnöberg, den 8. Yuli 1833. 


Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern, 


Aus Veranlaffung eines Falles, wo von einem Phyfifus für ein auf Verlangen 
der Poft:Behörde über ven Geſundheitszuſtand eines Poft-Beamten auögeftelltes 
Atteit Gebühren gefordert worden find, ift das Königliche General-Poftamt wegen 
der Berechtigung der Phyſiker zur Forderung von Gebühren für vergleichen At 
tefte, mıt dem unterzeichneten Minifterio in Communication getreten, bei weldyer 
nunmehr beide Departements darüber zum Cinverftänonifje gelangt find, daß die 
vom Staate angeftellten Phyſiker zur Erftattung ärztlicher Gutachten in Angeles 
genheiten der Woft- Verwaltung, fo fern die diesfällige Requiſition durch ein eigenes 
Intereſſe des Dienftes und nicht etwa nur durd) ein perfönliches von betheiligten 
Beamten veranlaßt wird, ohne Anſpruch auf Nemuneration, mit Ausnahme der 
vorfchriftsmäßigen Diäten und Reifekoften-Erftattung bei den zu ſolchem Zwecke 
erforderlichen Unterfuchungen außerhalb ihresWohnorts, für verpflichtet zu achten 
find, auch daß der Negel nach die Requifitionen von den betreffenden Poftämtern 
unmittelbar an die Phyſiker erlaflen werden fönnen, worbehaltlid der Communis 
sation mit der betreffenden Regierung in ſolchen, nicht etwa befonders eiligen Faͤl⸗ 


fen, wo die Gebührenfreibeit nach obigem Grundſatze fich zweifelhaft ftellt, und 
die Regierung alsdann, ald Dienft-Behörde, die Entſcheidung zu treffen, und die 
geeignete Verfügung an den Phyſikus zu erlaffen hat. 

Der Königlichen Regierung wird folches zur weiteren Veranlaſſung und 
Beachtung mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Poſtaͤmter hiernad) Sei⸗ 
tens des Königlichen General; Poftamts inftruirt find, 

Berlin, den 6, Juni 1833. 

Minifterinm der Geiftlichen-, Unterrichtd- n.MedicinakAngelegenbeiter. 
(ge3.) Altenftein. 


Vorſtehende Verfügung wird ſaͤmmtlichen Kreis: Phyfifern in unferm Bers 
waltungssBezirfe zur Nahadhtung in vorfommenden Fällen hiermit bekannt 


Arnöberg, den 13, Juli 1833, 
Königliche Regierung. 





4 N. 219. 
ei ea im Berlage ver Regendbergfhen Buchhandlung zu Münfter jüngft am! at 1 
Anweifung zur Vorbauung und Heilung der gemöhnlichften Krankheiten er : 


der Hunde. Herauögegeben von 3. ©. F. van Gemmern und W. 
Mede. (Preis, geheftet, 20 Sgr) 
wird dem babei intereflirten Theile des Publicums ald eine, aus vielfältiger eis 
gener und anderer bewährter Thierärzte Erfahrung gut gearbeitete Schrift hiew 
mit empfohlen, * 
Arnsberg, den 13. Juli 1833. 


Koͤnigliche Regierung. 





Der Ober⸗Buͤrgermeiſter zu Elberfeld, Herr Brüning, hat ſich der Ber 220. 
arbeitung eines vollftändigen, auf amtlihe Mittheilungen gegrüm aa, 
deten, officiellen Adpreßs Buches für Rheinland: Weftphalen uns Werphalen. 
terzogen, und den Ertrag befielben zu gemeinnügigen wohlthätigen Zwecken bes 

flimmt. Daſſelbe wird alle auf dem vieffeitigen Rheinufer gelegenen Ortſchaften 
der Rhein Provinz, einſchließlich der Städte Coͤln und Eoblenz, den Regierungs⸗ 
Bezirk Düffelvorf fo wie die —— Weſtphalen aber ganz umfaſſen. 

Alle Behörden und Beamte, alle Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten, 
die bedeutendern übrigen Kaufleute, Künftler, Handwerker, Guts⸗ und Mühlen 
befiger, überhaupt alle Perfonen, welche im gewerblichen Verkehr irgend wefents 
li mitwirken, werden darin mit ihrer vollftändigen Adreſſe, nach Familien / und 
Vornamen, Stand oder Gewerbe und Wohnung bezeichnet, aufgenommen. 
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Jeder Provinz, jedem Regierungs:Bezirfe und jedem Kreiſe, wird eine 
furge Statiſtik vorgedrudt, auch demnaͤchſt Der ganzen Apref-Sammlung eine 
Rangliſte ‚über die Truppentheile zwifchen Rhein und Wefer und ein Titulatur 
ig? beigeheftet. Ein beigedrucktes alphabetiſches Verzeichniß erleichtert Die 

eberſicht. 

Das Werk, etwa 60 Bogen haltend, wird moͤglichſt bald erſcheinen, und 
per Subſcriptionspreis, welcher erſt bei der Ablieferung zu entrichten iſt, in kei— 
nem alle den Betrag von 1 Thlr. 25 Sgr. überſteigen. Der Einband wirp 
unentgeltlich geliefert. ne 

Die Nuͤtzlichkeit dieſes Unternehmens, wodurch einem dringenden Bedürf: 
niſſe für das Publicum abgeholfen wird, leuchtet von felbft ein, und indem wir 
auf dafjelbe hiemit aufmerffam machen, empfehlen wir folches in Ruͤckſicht auf ven 
damit verbundenen wohlthätigen Zwed ver befondern Theilnahme und Unterftüt: 
zung fämmtliher Behörden und Privaten, mit Dem angelegentlihen Wunfche, 
Daß durch ihre Bemühungen dad Werk einen zahlreihen Abſatz finden und bier; 
durd; dem menfchenfreundlicdyen Beſtreben des Herrn Verfaſſers der verdiente 
Ehrenlohn zu Theil werden möge, 

— den 15. Juli 1833, 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Es iſt zur Sprache gekommen, daß die Notarien des hieſigen Departe⸗ 
ments es hin und wieder verabſaͤumen, ſich bei Aufnahme der Kaufeontraete über Im⸗ 
mobilien zuvor von deren hypothekariſchen Zuſtand gehörig zu informiren. Saͤmmt⸗ 
fiche Motarien werden Daher aufgefordert, ſich bierunter die den Gerichten geſetz⸗ 
lich ertheilten Anweifungen, namentlidy die, Thl. II. Tit. 3. 6. 11. ber allgem, 
Gerichte: Oronung enthaltenen Vorſchriften zur genaueſten Richtſchnur ihres Verfah⸗ 
rend dienen, inöbefondere fi, fo weit der Befitztitel des betreffenden Immobils be; 
richtigt I den neuejten desfallſigen Hypothekenſchein Seitens des Verkaͤufers vorle 

en zu laſſen. 

— Zugleich werden die Notarien bei den in neuer Zeit haͤufig vorkommenden 
Kauf⸗ Eonttacten über Pertinenzien von Hauptgütern auf die Beſtimmungen des, 
von uns an die Gerichte des hieſigen Departements unterm 2. October 1829 erlaſ⸗ 
fenen, zu feiner Zeit durch die Amtöblätter befannt gemachten diesfaͤlligen Eircus 
jars aufmerfjam gemacht und zu deren forgfältigen Beobachtung angewiefen, 

Hamm, ven 25. Juni 1833. 
Königlid;es Ober⸗Landesgericht. 





Perſonal⸗Chronik des Könige, Ober⸗Landesgerichts zu Hamm. 
l. Beim Collegio, Ä 
Die Auseultatoren Weymann, Blubm, von Marle, von Lord 
und von Dolffs genannt von Bodum find zu Oberlandesgerichts⸗Referen⸗ 
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darien befördert; ‚ferner die Rechts-Candidaten Lennich, von Holzbrimf und 
Neuhaus ald Auscultatoren zugelaſſen. ge u 

Die OberlandesgerichtsReferendarien Wie thaus 1 und von Lord find 
auf ihr Anfuchen, in gleicher Eigenſchaft, eriterer bei der Königlichen Regierung 
zu Arnsberg, letzterer bei der zu Cöln angeftellt.. Der Auscultator Heingmann 
ift an das Königliche Oberlandesgeriht zu Münfter verfekt, 

Vermoͤge hoben Fuftiz-Minifterial-Refcriptd vom 17, Juni €, ift der Ober: 
landesgerichtö-Auseultator Korſchult e aus dem Juſtizdienſt entlaffen. 
1, Bei den Gouvernements-Gerichten in den Bunvesfeftungen 

Mainz und Luremburg 

iſt der Gouvernements⸗Auditeur Kriegsrath Schlarbaum zu Luremburg 
zur Inſpection der Bundesbeſatzung zu Mainz verſetzt; dagegen der Kriegsrath 
Boy als Gouvernements⸗Auditeur zu Luxemburg angeſtellt, auch bei dem dafız 
gen Gouvernements⸗Gericht dem Kammergerichts⸗ Referendar Seelmann die nad) 
Abſterben des Maeſer erledigte Actuarien⸗Stelle verlieben, 

Il Bei den Untergerichten 

ift der Oberlandesgerichts:Affeffor Rocholl als Affeffor von dem Land: 
und Stadtaericht zu Schwelm an Das zu Dortmund verfetst, dagegen bei erſte⸗ 
rem Gericht der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Fiſſcher vom Königlichen: Oberlan 
desgericht zu Münfter als Affeffor angeftellti 

Der bisherige Secretair und Regiſtrator bei dem Land⸗ und Stadtgericht 
zu Dortmund, Schanfweiler iſt als Kangellift daſelbſt angeftellt, und deſſen 
vorige Stelle dem bisherigen Kanzelliſten Wolff vafelbit verliehen. un yrüi 

Oberlande iſtratur⸗Aſſiſtent 


Der gericht Bird iſt ald Canzliſt bei dem 
Land; und Stadtgericht zu Schwelm angeftellein ©) Muß ame 
Der Juſtiz· Commiſſarius Overmweg bei dem Land und Stadtgericht zu 
Iſerlohn iſt zum Notarius im Departement des Gollegüi; ferner der Oberlandess 
gerichts-Reſerendar Michels zum Juſtiz-Commiſſarius und Notarius bei dem 
Lands und Stadtgericht zu Duisburg, mit Anweiſung eines Wohnorts zu Ruhrort, 
ernannt, Pr in er 
In die Stelle des bei der Zelegraphen-Einrichtung angeftellten Boten 
Steinhoff it ver bisherige Hülfsbote invalide Unterofficier Stologa bei dem 
Land: und Stadtgericht zu Iſerlohn befördert. k 
Der bisherige Hülfsbote Unterofficier Seeland ift ald Bote bei dem Land: 
und — * — * angeſt ri F 
Der Juſtiz Commiſſarius und Notarius zur 
Sbertanoesgerihts-Ganptlt Bichn ut und der 5 ri 
um, find verftorben. | 
Hamm, den 2, Jull 1883. Ba. 
: Koͤnigliches Ober Landesgericht, 


dden zu Dortmund, per 
il — a Bo: 
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N. 2923, Saͤmmtliche Bormünder in dem Departement ded Ober Landesgeridhts 
—— u Hamm werden angewieſen, dafür zu forgen, daß ihre Pflegebefohlenen, welche 


fremden Uni» fi auf fremden Univerfirkten befinden, fpäteftens mit dem Ende des laufenden 
verfitäten Stu. Semeſters diefelben verlaffen, und ſich überall nah dem Inhalt der Allerhoͤch⸗ 


— ſten KabinetsOrder vom 20. Mai 1833 (G. ©, p. 38. S. 35.) genau achten. 


— Hamm, ven 4. Juli 1833. 
Der Präfident des Bupillen-Eollegii zu Hamm, 
v. Scheibler. 


F 224. Die vom Koͤniglichen Hofgerichte ſowohl, als von den Gerichten ſeines 

Fungder aut Departements beſtellten Worminder werden auf die unter Nro. 1425. der Ger 

fremden Unie ſetz Sammlung abgedrudte Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 20. Mai c. aufs 

perfitäten Stu merkjam gemacht, wonach Fein Inlander auf andern als Preußiſchen Univerfitäten 

tens der Bor» ſtudiren darf, und ji, im Falle eines ohne befondere Erlaubnig des Minifter 

münder. riums ber Unterrichtös Angelegenheiten unternommenen Entgegenhanvelns, ohne 
Ruͤckſicht auf bie Dauer feiner dortigen Studien, alled Anſpruchs auf ein öffent: 
liches Amt, wohin auch die medizinifhe Praxis gezählt werben foll, für immer 
verluftig macht. 

In befonderm Auftrage des Königlichen Juſtiz⸗Miniſteriums fordert Un: 
terzeichneter fämmtliche VBormünder, fie mögen vom Königlichen Hofgerihte oder 
von Untergerichten deſſen Departements beitellt fern, auf, dafür zu forgen, daß 
ihre auf fremden Univerfitäten ſich befindenven MPflegebefohlenen fpäteltens mit 
dem Ende des laufenden academifchen Semeſters viefelben verlaflen und ind In⸗ 
land zuruͤck fehren, auch ſich überall nady dem Inhalte der vorerwähnten Aller: 
hochſten Order achten, widrigenfalls die obenbemerften Nachtheile unbedingt ein⸗ 
treten wuͤrden. 

Arnsberg, den 2, Juli 1833. 


Der Betgerise-Dieecten, 
ettler. 





N. 225, Derfonal-Ehronik des Königlichen Hofgerichts. 
* J. Beim Collegio. 
1) Der Referendarius Amecke iſt zufolge Reſcripts vom 18, Mai c. zum As 
feffor bei dem Königlichen Kammergerichte ernannt. 
2) Der Referendarius Hünten, beauftragt mit Verwaltung bed Friebenäges 
richts zu Hermeöfeil, iſt zum Departement des Appellationd Gerihtö zu 
Eöln übergegangen, 
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3) Der Referendar Ufener, ift auf feinen Antrag, zufolge Referipts vom 24. 
April €. aus dem Juftizdienfte entlaffen, 
4) Zu Referendarien find ernannt: 
der Auscultator Bei efter zufolge Referiptö vom 28. März c,, 
" emen ” u 7 " " 


“ ” Engelbert Freusberg u "30. ® —⸗ 
Der HofgerihtöReferendar Engelbert Freusberg ift auf fein Anfuchen mit: 
teljt Verfügung vom 17. Mai c. aus dem Juſtizdienſte entlaffen, um bei 
der Königl. Regierung bierfelbft einzutreten. 


Der Rechts Candidat Caspar Freusberg ift mittelft Verfügung vom 3. 
Juli c. zum Auscultator ernannt, 


7) Der Auscultater Pulte ift mittelft Neferiptd vom 22. Mai c. an das 
Königl, ObersLandesgericht zu Münfter verfegt. 


1. Bei den Untergericdhten 


3) Der JuftizamtsAffeffor von Schilgen iſt zum zweiten Yuftizamtmann und 
Dirigenten des Yuftizamts Arnsberg mittelft Verfügung vom 10, April c. 
ernannt. 
Der feither mit Verwaltung der Rendantenftelle beim Juſtizamt Medebach 
beauftragt geweſene Actuar⸗BGehulfe Bodeltamp iſt aus dem Juſtizdienſte 
entlaſſen. —R 
Arnsberg, den 3. Juli 1833. | 


Königlihed Hofgericht. 


Derfonal-Ehronit der Königlichen Regierung. 


In dem erften diesjährigen Lehrcurſus der Lehrtöchter in dem Hebammen 
Inſtitut zu Mefchede find ald Hebammen unterrichtet, geprüft, approbfrt, vereidet 
und angeftellt: 

Ehefrau Bader, in der Stadt Balve im Kreife Arnöberg; 
Ehefrau Dreyer für ven Bezirk Welver, im Kreife Soeft; 
Witwe Thomas für den Bezirk Brakel und 

Ehefrau Aufermann für ven Bezirk Deininghaufen, im Kreife Dortmund; 
Wittwe Beuel in der Stadt Attendorn, Kreifes Olpe; 
unverheirathete Rölfch für den Bezirk Nudersvorf, und 

Ehefrau Schmitt für den Bezirk Walpersvorf, im Kreife Siegen; 
Ehefrau Wiggenhagen für den Bezirk Dahl, im Kreife Hagen; 
Ehefrau Zunge für den Bezirk Uemmingen, im Kreife Bodum; 
Ehefrau Götte in Meffinghaufen und 

unverehelichte Greefe für den Bezirk Deifelo, im Kreife Brilon, 


5 
— 


— 
= 


9 
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Nachweiſung 
* der im Monat Juni 1833 auf den Haupt: tornMärften des Arnob er gſchen 
Regierungs-Bajirts — Fruchtdreiſe. 
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M. 227. 
im Monat 
Juni 1833. 


Marftpreife 
der Früchte ıc, 
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en); Da <A = ag re 


29, Stüd ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Mus der Garnifon Wefel ift der nachſtehend bezeichnete Musketier des 1. Bar re \ 
taillond des 17. Koͤnigl. InfanterierRegiments Georg Heinrich Plattfuth, ges binter ©. p. 
bürtig aus Enfefen im Kreife Soeſt, welcher zus ten Klaſſe bes Soldatenſtandes Plattfuth. 
gehört, am 1. Juli c. entwicen, 9 
Saͤmmtliche Eivil» und Militairbehoͤrden werben erſucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ibn im Betretungsfall zu verhaften und an ben Herrn Gommandeur 
des erſten Bataillond genannten Regiments nah Wefel abliefern zu laſſen. 
Arnsberg, den 9, Juli 1833, | Ä Ä 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 
DPerfon:Befhreibung. 
Derfelbe ift evangelifger Eonfeffion, 23%, Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich groß, 
at bloude Haare, blonde Augenbraunen, Fi: ‚Aügen, dide Nafe, breiten 
nd und dide Tippen, gelbe und ſchadhafte Zähne, blonden und ſchwachen 
a fptges Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, runde Geſichtsbildung und iſt Hei 
ner Statur a IRER m ur 
Bekleidung: Dunfelblaue Dienfljade mit rothem Kragen, worauf die Nr.17,; 
eine weiße Vantalonhofe ; eine blaue Dienkmüße mit einem rothen Streifen; 
ein Paar Schuhe; eine ſchwarze tuchene ee 
— 


Der Transport des Salzes, weldhes im Jahre 1834 N. 342. 
von Neufalzwert nah Halle, Rahden und Münfter, Derdingung 
. von Gaffendorf nad Dipe und Siegen, ja 


. von Werl nach Coesfeld, Vreden, Sipe und Siegen, 
von Königeborn nach Witten und Hagen, —— 
von Gottesgabe bei Rheine nah Gronau und Münfter, und: 
von Dorſten nah Borken u 
zu verfenden if, fol im Einzeinen am 15. Auguß 3 9. durch Submifjion und 
nöthigenfals dur Licitatiom verdungen werden 
Die Bedingungen koͤnnen an den vorbenanntemDrten bei den Koͤniglichen 
Salzdeditöfteßem, desgleichen belſden Hanptämtermgu: Mamfter, Telgte, Minden, 
Hy WITT — — 


mo un or m 
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Paderborn, Wilnsborf, Dortmund, Goeöfelb und Rheine, fo wie bei ben Unters 
Steuerämtern zu Arnsberg, Hamm, Soeſt und Bielefeld eingefehen werben. 
Münfter, den 1. Juli 1833. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial-SteuerDirestor, 
In Bertretung 
Der Regierunge Rath Ziegler. 


— Die Lieferung von 118,800 Salzſaͤcken, welche für bie Salinen⸗Factoreien 
Sieferung der zu Neufalzwerk, Königeborn, Berl, Saffendorf, Salzkotten, Weſternkotten und 
Saljfäde für Gottesgabe im Sabre 1834 erforderlich jind, fol am 23. Auguſt d. $. in Partien 
das Jahri834. yon 1,000 bis 46,000 Städ, durch Submifflon und nöthigenfalls dur Lizitatiom, 

verdungen werben. 
Die Bedingungen können nebft Proben bei den Hauptämtern zu Müniter, 
Telgte, Minden, Paderborn, Rheine und Eoesfeld, bei den genannten Factoreien, 
und bei den reſp. Meben:Zoll: und Unter-StenersAemtern zu Bochold, Steinfurth, 
Lengerih, Warendorf, Bielefeld, Gütersloh, Luͤdinghauſen, Beckum, Dldendorf, 
Kabden, Hamm, Brakel, Arnsberg, Dipe, Siegen und Berleburg eingefehen werben. 

Münfter, ben 12. Juli 1833, 


Der Geheime Finanz Rath und Provinzial-Steuer:Ditector. 
In Vertretung 
Der Regierungs⸗NRath Biegler. 





— Von der Herzkamper Brandſpritze, welche in dem am Chauſſeewege von 


Herztamp. Einern nah Herzlamp befindlichen Sprigenhaufe aufbewahrt wird, if in bem 
Zeitraum vor dem 26. Mai c, der kupferne Keffel abgefgroben, und mit dem 
Flammen» oder Gußrohr, ebenfalls von Kupfer, anfheinend vermittelt vorfätlie 
ber Eröffnung und Wieberzufgpließung der Thüre entwendet worben. 

Wir erfuhen Jeden, der über den Thäser und bie Wiederberbeifhafung 
der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu geben im Stande ift, folde entweder 
uns oder ber naͤchſten Pplizeibehörde mitzutheilen. 

Schwelm, den 26. Juni 1833. 
Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 





N. 345. Am 3. Mai ce. find dem Aderömann Anton Schlüter vulgo Gtrath 
333 mann zu Giddingbaufen vermittelt gewaltfamen Einbruchs aus einem Koffer 
folgende Sachen geftohlen worden: 
1) 35 * baared.Geld B. G, theils in ?%s, theils im ,⸗, und theils in ?]..s 
Stüden; 
92) eine flberne zweigehänfige englifche Tafhenubr mit fübernem Zifferblatte und 
eingegrabenen Römerzaplen: werfehen, worauf ber Name: Tarxs ober Traxs 


fi gravirt befindet; auch zeigt das Zifferblatt bad Datum mit arabifchen 
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Baflen, die unter dem Blatte fortiäden und in einem Meinen Feldchen ſicht⸗ 
bar find. Die Uhr iſt mehr di ald von breitem Umfange. 

Ein Jeder, welchen diefe Sachen zum Kauf angeboten oder fonft zu Geſicht 
kommen möchten, wird aufgefordert, biefelbe am die naͤchſte Polizei⸗ oder Juſtiz⸗ 
Behörde abjuliefern und den Inhaber zur Anzeige zu bringen. 

Büren, ben 7. Zuli 1833. 
Koͤnigliches Land» und Stabtgerigt. 





Rahftehenb bezeichneter Tageloͤhner Caspar Heinrich Dieterih Poth von _NR. 346, 
ber Selbede, der Theilnahme an mehreren gewaltfamen Diebfählen verdächtig, ; 
bat fih durch Entfernung von feinem Wohnorte der Vernehmung und Verhaftung D. Yord. 
bisher entzogen. 

Bir erfuhen deshalb ſaͤmmtliche Miitairs und Givilbehörden, gedachten 
Poth im Betretungsfalle zu verhaften und an und abliefern zu loffen. 

Hagen, ben 9. Juli 1833, 
Königliges Land» und Stadtgericht. 
Perſon⸗Beſchreibung. 

Derſelbe it evangeliſcher Confeſſion, 38 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune 
Haare, rugde Stirm, blonde Augenbraunen, graue Augen, längliche Naſe, 
gewöhnlihen Mund, gefunde Zähne, laͤngliche Geſichtsbildung, ungefunde Ges 
ſichtsfarbe. Er ſpricht die plattdeutfge maͤrkiſche Mundart. Befonders zu 
erfennen iſt berfelbe an einer Narbe an der linken Hund, die angeblich von 
einem Säbelhieb herrühren fol; außerdem iſt er blatternarbig. 





In ber Nacht vom 28. zum 29. Juni find aus der Wohnung der Wittwe M. 347. 
Eueg in ber alten Unnaifchen Heide Diedftadl im 
ein fupferner Wafferkeffel, worin für 3 bis 4 Perfonen Kaffeewaſſer getodt Aeialen Kin 
werben konnte; ein Eupferner fogenannter Bedenkeffel, weicher vier Eimer 
Waſſer enthält; ein Fraueuhemd, gezeichnet M. L.; eim Frauenhemd, gezeich⸗ 
net I. L.; ein Mannshemd, gezeichnet W. L.; ein Mannshemd, gezeichnet K- 
S.; ein ungezeichnetes Mannshemd; ein Kinderhemd, gezeichnet H. S. und 
ein Kinderhemd, gezeichnet K. S. 
entwendet worden, 
Warnend vor bem Ankaufe, fordern wir Geben auf, welder zur Herbeis 
fhaflung der benannten Sachen ober über den Thäter etwas angeben kann, uns 
bavon balbigft Unzeige zu machen. - 


Unna, ben 11. Juli 1833, 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
9 





N 348 
Diebfabl zu 
Yadberg. 


N. 349; 
Diebftabl zu 
Deftereiden. 


N. 350. 
Derlorner 
Reiſepaß. 
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In der Nacht vom 21. auf ben 2. Mak:e. ſind dem Franzı Althaus zu 
— folgende Gegenſtaͤnde, als 
a. ein neues Oberbett von Barchend, mit 12 Pfund Federn gefüllt; 
b. ein neues Kiffen von Barchend, mit 2 Pfund Federn — — und einem 
neuen baumwollenen gewürfelten Ueberzug .. 2 
c. eim Tiſchtuch von grober Leinewand; 
d. nn Aepmolene Frauenjade von branner Barbe wit rothen un grünen 
treifen, 
von feinem an der Sübfeite des Haufes befindlichen Tanzſaale entwendet worben- 
Judem wir vor dem Ankaufe biefer geſtohlenen Sachen warnen, fordern 
wir Geden, der von dem Thäter biefes Diebftahld Wiſſenſchaft hat, oder erhalten 
mödte, hiermit auf, und oder ber naͤchſten Polizeibehoͤrde davon fofort in Kennt 
niß zu feßen. 
Marsberg, den 4. Juli 183. 
Koͤnigliches Zufiz Amt, 





In ber Naht vom 18, auf ben 19 Mai c. find aus bem Garten bed Georg 
Schmüder genannt Maas zu Deftereiden, Bürgermeilterei Anröchte, nah ber 
Anzeige des Dammnificaten 3 Stüd feines, 7 Stud etwas grobes, 1 Stud ganz 
grobes flächfen Leinwand und 1 Stüd geftreiftes Tifhzeug entwenber worben. 

Marnend vor dem Anfaufe derfelben forbern mir Geben auf, basjenige, 
was zur Ermittelung bes Thäterd oder Wieberberbeifbaffung ber entwendeten 
Saden dienen fünnte, entweder und oder ber nächiten Poligeibehörbe unverzüglich 
anzuzeigen. 

Rüthen, den 4 Su 1833. 
Koͤnigliches Juſtiz · Amt. 





Der Tuchbereiter Carl Jung and Fendingen hat angeblich den von dem 
Minterjeimeten unterm 6; Februar 1832 sub Nr.1363 ausgeftellten, anf die Königt. 
Preupifgen Rheinprovinzen kautenden und anterm 14. Februar db, J. sub Nr. 
15343. auf ein ferneres Jahr verlängerten Meifepaß in Siegen verloren. 

Indem ich bem bezeichneten Reiſepaß hierdurch für ungültig erfläre, erfuche 
ich den Finder, ſolchen der nächften Poligeibehörbe oder mir abzugeben. 


Berleburg, ben 9. Juli 1833. 
Der Landrath daſelbſt. 


r rn ° — „= 7 * 
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Die im herrſchaftlichen fogenannten von Duͤcke r ſchen Haufe babier vacant *. . 
gemworbene Wohnung nebit dazu gehöriger Stallung und Gärten fol auf fünf Yerntieldung 
Sabre, nad Ablauf des erften Jahres halbjährig fündbar, im Öffentlihen Meiſt⸗ ‚Bobhnung zu 
gebote verpachtet werben, wozu der Termin auf Montag den 29. d. M., bes Armsderg. 


Morgens 10 Upr, in der vorbeſagten Wohnung angefegt iſt. 
Arnöberg, ben 15. Juli 1833. 
Koͤnigliches Rentamt baf. 





Um Dieunſtag ben 6. Auguft I. J., des Morgens 11 Uhr, wird bei der Re- _ NR. 352. 
ceptur Werl das in der Noshege belegene Mderland, 1 Morgen 79 Ruthen 85 Bertanf zeip; 
Fuß groß, biöher verpachtet an Adam Rinſche, zum grunbzinsweifen Verkaufe ee 
und auch zur Zeitpacht auf 6 Jahre im Öffentligen Meiftgebote ausgefegt, Aderlandes 

Arnöberg, den 16. Juli 1833. bei Wert. 
Königlihes Rentamt baf. 





Am 29. dieſes Monats, des Vormittags 10 Uhr, wird bie Ausrobung bes _ N. 353. 
Holzes auf dem menu anzulegenden Foͤrſtergehoͤft im fiscalifhen Antheil der Din rg ung 
ſcheder Mark, welches an dem von Glüfingen nach Hirfhberg ziehenden Commu— Srdeiten in 
nicationswege etablirt wird, an ben Wenigftverlangenden in mehreren Abtheilun⸗ der Oberförs 
gen und demnaͤchſt im Ganzen verdungen. Rereiftumber, 

Die Bedingungen find vor dem Verding bei dem Unterzeichneten und bei _ 

dem Revierförfter Kuhn in Gluͤſſugen ein ufehen. 

Die Zufammenkunft ift am ERTL Hanbmweifer, auf dem Plakweg, des 

Morgens 9 Uhr. 
Rumbed, den 4. Juli 1833, 


Der Forſi⸗Juſpector daſelbſt. 





Das Auswerfen der Fundamentgraben zu dem bier in Arnsberg zu ers N. 354 
bauenden Gebäude zur Gefangnem-Unfalt, verbunden mit Gerichts⸗Localen, etwa Berding me. 
2. rn ——— betragend, fol naͤchſten Montag den 2. d. M., Nacqh⸗ — * 
mittag T, verbungen werben, Es fol ſolches in einzelnen Abtheilun 8 Bundament, 
gefegt werben, damit mehrere Antheil nehmen können. * ee. graben. 

Unternehmungsjuftige wollen fih um bie beftim t it im Haufe P 
tergeichneten einfinden, — Bi 

Arnöberg, ben 15, Juli 1833. 


Der Bawnfpector Plagmann. 





N. 355. 
Berbingung 


von Baurepar 
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Nächten Dienftag den 33. d. M. follen einige Bau⸗Arbeiten am dfllihen 
Flügel des Gymnaſtal⸗Gebaͤudes, veranfhlagt zu 234 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf., be: 


ratuntirdeiten ſtehend in Maurers, Schreiners, Glafer» und Unftreihers und Schloffer-Arbeit, 


R. 356. 
Berdingung 
son Maurer 


B. 2% 
RR. 357. 
Theilung bes 
Bertinglober 

Waldes. 


verbungen werben, 


Unternehmungsluftige wollen fih am genannten Tage, Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Haufe ded Unterzeichneten einfinden. 


Arnusberg, ben 16. Juli 1833. 
| Der Bau ⸗Inſpeetor Plaßmanı. 





Am 29. Juli fol die Anfertigung bed Zundament-Mauerwerkö zu dem bier 
zu errichtenden, theils für die Gefangnen:Anftalt, theils für Gerichts⸗Locale bes 
flimmten Gebäude verbungen werben. 

Geeignete Unternehmungsluſtige wollen ſich am genannten Tage vor 10 
Uhr Morgens bei Unterzeichnetem einfinden, und können in den vorhergehenden 
8 Tagen nähere Auskunft bei bemfelben erfahren. 

Arnsberg, ben 16. Juli 1833. 
Der BawInfpector Plaßmanı. 





Nachdem der Unterzeichnete durch bad Wefeript ber Königliden General 
Eommiffion zu Münfter de 1. Februar a, c. mit ber Servituts-Befreiung und bes 
finitiven Tpeilung des in der Bürgermeifterei Menden und Ergfte, zwifhen Suͤm⸗ 
mern und Langfchebe belegenet fogenannten Bertingloher Waldes beauftragt if, 
wird zur Anmeldung aller Gerechtfame am ben Gegenftand ber Separation ein 
Termin auf 

den 30. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, " 
an dem Haufe des Gaſtwirths Dahm in Suͤmmern angeſetzt, zu welchem alle zur 
Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, bie etwaigen Dbereigenthümer, 
Fideicommißfolger und Wiederfaufsberehtigten ber betheiligten Güter und Stellem, 
fo wie ſaͤmmtliche, welche ein Intereffe baran zu haben vermeinen, zur Angabe und 
zum Nachweiſe ihrer Anfprüche, zur Erklärung, ob fie bei der Borlegung des 
Theilungs⸗Planes zugegen ſeyn wollen, unter ber Warnung verabladet werden, 
daß die Ausbleibenden bieAuseinanderfegung wider fih gelten laſſen muͤſſen, und 
ſoiche unter keinem Vorwande, ſelbſt nicht im Fall einer Verletzung werben am 
festen koͤnnen. 
Iſerlohn, ben 9. Juni 1833. 
Overweg, 
Speeial Commiſſar. 
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Die Stadt Brilon hat baranf angeiragen, mit ben Grmeinbe-@ingefeffenen B. 1. 
zu Qltenbären wegen der Berechtigung der Lepteren am DO bernwalbe audeine N. 358. 
anbergefegt zu werben: Die Königliche Hochloͤbliche General⸗Commiſſion zu Muͤn⸗ ee 
ker hat den Unterzeichneten beauftragt, dieſe Separationsſache zu leiten. Es Stadı Brilon 
werben demnach alle biejenige, melde dabei entweder als Miteigenthümer ober mit ben am 
als fonftige Berechtigte intereſſirt find, namentlich alle etwaige Obereigenthümer, —— 
Lehns und Fideicommißfolger, alle Wiederkaufsberechtigte u. ſ. w. vorgeladen, Cingefeffenen 
innerhalb ſechs Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 31. Auguſt, Rachmittags M Atendüren. 
2 Uhr, zu Altenbuͤren an ber Behauſung des Adam Meyer genannt Schwede 
anftependen Termine, bem unterzeichneten Spezial:Eommiffar ihre Anſpruͤche an⸗ 
zugeben, auch ſich darüber zu erklären, ob fie bei Borlegung bed Auseinander⸗ 
fegungsplanes zugezogen feyn wollen. Im Ausbleibungsfalle wirb mit der Aus⸗ 
einanderfegung ohne fie verfahren und müflen fie folde fo unbedingt gegen fi 
gelten laffen, daß fie tamider mit feiner Einrede, ſelbſt nicht mit ber ber Ber 
legung, gehört werden können, 
Brilon, den 6. Juli 1833. 
Der Zuftlz Amtmann Seibertz. 





Zum @inbrennen ber von den Beſchaͤlern des Königlich Rheiniſch⸗ Weſtphaͤß- NR. 359. 
Kfgen Landgeftüts gefalenen Fohlen mit der Rönigstrone und dem Vuchſtaben W. rum 
find nachſtehende Termine angejegt: — 
1) Freitag den 16. Auguſt zu Erwitte, Morgens 8 Uhr, 
2) Montag >» 19. » Hlfld, > >» 
3) Donnerfiag> 2. » > Bellinghaufen » > 
4) Freitag +2. >» Heeren -» >» 
3) Sonnabend» 24, » >» LünerBrunnen» >» 
6) Montag »%. > > Hörde >» >» 
7) Ding >27. >» > Bodum » >>» 

welde ben Befigern von Landgeſtuͤts-Fohlen hiermit befannt gemacht werben, 

Warendorf, den 11, Juli 1833. 


Köhne, Geſtuͤte⸗Inſpector. 





Dem Mafchinenbaner Regnier Poncelet zu Machen ift unter dem 25. Juni F 3. 
1833 ein auf Sechs hintereimander folgende Jahre, vom Tage ber Ausfertigung Berleihung. 
an gerechnet, und für dem ganzen Umfang bed Preußifchen Stantd gültiged Patent 


N. 361. 
Yatents 
Berleibung. 
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a. auf das von ihm am rottirenden Dampfmafcpinen angebrachte Flügel:Rab zur 
ſchuelleren Abführung der bereits beuupten Dämpfe in bie Atmofphäre, fü 
weit es in feiner Zufammenfegung und Unorbuung der Berbinbung für pas 
tentfähig erachtet worben; 

b. auf Roͤhren⸗Keſſel, in fo weit fie ald nen und eigenthümlih anerfannt worden; 

c. auf neu und eigenthümlih gebaute Wagen für ebenfald neu conftruirte Eis 
fenbahnen, 

ertheilt worben. 


Der Handlung Hofmann und Baranbon zu Stettin if ein vom 28. 
Juni 1833 At hintereinander folgende Jahre im ganzen Umfange bed Preußifchen 
Staats gültiged Patent 
auf eine mittelt Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, an ben Schieß⸗ 
Gewehren angebrachte mechauiſche Vorrichtung zum Auffegen der Zuͤndhuͤtchen, 
in fo weit fie ald neu und eigenthümlih erfannt worben, 


ertbeilt worben. 
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Stück 30. 


Arnsberg, ven 27. Juli 1833. 








die zwei erften Probebogen bei dem Steuer-Rath -Delius in deſſen Geſchafts⸗ he 


Münrfter, ven 6. Zuli 1833. — 
Koͤniglicher KERPEN “ Provinz Weftphalen. 
v. inde, 


Auf Veranlaffung und mit Genehmigung feiner Vorgeſetzten beabjichtigt 
der Unterzeichnete eine fyftematifch geordnete 
Zujammenftellung der Gelege und Verordnungen, betreffend dad 
erfahren der Eivilgerichte in Unterſuchungsſachen gegen Mili- 
tairperfonen, 
in Octavformat herauszugeben, 
Dieſelbe wird.in ‚folgende Abtheilung len: 
Erfte Abtheilung. Prerparyapt ung EEE 
I. Vom Gerichtsſtande. II. ‚Ueberiwag | Verfahren bei. Einleitung und 
Führung ver Unterfuchungen. III. ‚Strafbeftimmungen. IV. Erkenniniß, Publis 
Pr Beſtaͤtigung, Mittheilung ꝛc. V. Vollſtreckung der Erkenntniſſe. VI. 
oſten. — 
Zweite Abtheilung. Steuerdefraudativms⸗Sachen x. betr, 
I. Gerichtsſtand. IL, Verfahren ꝛc. u 


MR. 229. 
Ausihreiben 
ver erforder: 
lien Feuer: 
Gortietäts: 
Beiträge für's 
platte fand der 
@rafihaft 
Mart. 
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‚Der Subferiptionspreis ift auf 17%, Gar. für ein Eremplar auf Drud,, 
für ein Exemplar auf Schreibpapier aber auf 22'/, gr. feltgefegt und Die 
Ablieferung der Zufammenftellung wird in 2 bis 3 Monaten erfolgen. 
Arnöberg, ven 22. Juni 1833. 
Effellen, 


Hofgerichts⸗Depoſital⸗Rendant und Eeiretair. 


Der Zuftand der Feuer⸗Societaͤts⸗Hauptkaſſe fuͤr's platte Land der Graf: 


ſchaft Marf hat die Nothwendigkeit eined neuen Ausſchreibens herbeigeführt, in 


dem nicht allein der am Schluſſe des Jahrs 1832 nachgewieſene Beſtand von 
Eilftaufend zweihundert fieben und fünfzig Thaler, achtzehn Silbergroſchen, fieben 
Zr bereit verwendet, fondern auch ſchon ein Vorſchuß von Eintauſend ſechs— 
undert acht und vierzig Thaler, einem Silbergroſchen, fünf Pf. geleiftet ift. 
Dabei betragen die wirklich ſchon befannten Bevürfniffe, welche größtentheild im 
Kaufe des Jahrs noch gededt werden müflen, Sechszehntauſend ſechshundert fie 
ben umd zwanzig Thaler, fünf Silbergroſchen, ein Pf. und fönnen, der bieheris 
gen Erfahrung gemäß, im Laufe des legten Semeiters d. J. leicht noch Fünf: 
zehn, bis Zwanzigtaufend Thaler neue Bedürfniffe entitehen. 

Zur Dedung diefer Bedurfuiſſe ift ein neuer Ausfchlag von Zehn Silber, 
groſchen von jedem 100 Thle. Verfiherungsfapital erforverlih, wobei das pro 
1831 — Haupt⸗Aſſecuranzlapital von 42,171,970 Thlr. zum Maaßſtab 

dient hat. * 

— Wir verordnen alſo, daß die Repartition überall nach den feftftehenden 
Berfiherungsfummen gedachten Jahre in der gewöhnlichen Form ftatt finde, wo: 
bei wir zur Erleichterung der Vetheiligten 4 Termine zur Abtragung der ausge⸗ 
fchriebenen Beiträge, welche mit ven gewöhnlichen Steuer» Zahlungsterminen zu⸗ 
jammen fallen, naͤmlich: 

rn a —— dieſes Jahrs, und 

3) ⸗ Februar refp, 

4) = Mai küuͤnftigen Jahrs 
beftunmen, 

Die Herren Landräthe find hierdurch angewiefen, auf die pünftlihe vor⸗ 
fhriftömäßige Ausführung diefes Ausſchreibens zu wachen und und bie Deöfall 
figen Ueberjichten wie bisher binnen 14 Tagen einzureichen, 

Die Steuer-Empfänger haben für Die prompte Einziehung und Ablieferung 
der Beiträge zu ſorgen. 

Arnsberg, den 16, Juli 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 


— — — — 
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Wir-finden uns veranlaft, die beftehende Verordnung in Erinnerung zu ‚R. 230. 
bringen, wornach verabſchiedete invalive Militairs, mit Ausfhluß der. Offiziere —— 
und Militair:Beamten, Die Geſuche um Erlangung von Civil Berforgungsfcyeinen, umneum 
Penſionen, Gnadengebältern und überhaupt von Sinvaliden:Beneficien ftet3 bei Beneficien bei 
den betrefjenden Lanpwehr-Bataillons:Commando’s, nicht. aber unmittelbar bei — 
dem Koͤniglichen Kriegs-Miniſterid oder bei ‚ver Regierung einzugeben haben, Eommande's. 
weil derartige Anträge, weldye nidyt von ver Landwehr: Behörde geprüft worden 
ſind, und auf dem vorſchriftsmaͤßigen Wege durch das GenerabGCommando an 
dag Königliche Kriegs⸗Miniſterium selangen, feine Berückſichtigung finden koͤnnen. 

Arnsberg, den 22. Juli 1833. 
Königliche Regierung 


Gemäß der in der Allerhoͤchſten Kabinets:Order vom 13. April d J. N. 231. 
(Seite 33. ver Gefeß- Sammlung) zu 3. enthaltenen Teftimmungen, ift bejchlofs er 
en worden: R el-Btraf, 
: Die Entfheivungen auf: die Necurfe gegen Stempel-StrafRefolute der —— 
Krris⸗ und Local⸗Verwaltungs⸗Behoͤrden und ver Untergerichte, fofern der Recurs 
rent nicht nad) Der ihm in jener Allerhoͤchſten Vorſchrift nachgelaffenen Befugnig 
auf die unmittelbare Entſcheidung des Finanz⸗Miniſterii provorirt, ven Provins 
wialSteuersDirectoren und für die Provinz Brandenburg den Königlichen Regie: 
‚rungen zu Potsdam und zu Frankfurt a. dv. O— ‚jede in- ihrem Bezirke ald ven 
‚für Diefelben beſtehenden Provinzial-Steuer- Behörden zu belegiren. 

Die Recurrenten haben bei ver Anbringung ihres Geſuchs zu erffären, ob 
fe von der Befugnif auf unmittelbare Entſcheidung des Finanz Minifterii an 
‚zutragen Gebraudı machen wollen, und wo dies nicht geſchieht, wird angenom: 

* daß ſie die Entſcheidung der Provinzial⸗Steuer⸗Behoͤrbe wollen eintreten 
aſſen. 

Als die competente Provinzial⸗Steuer⸗Behoͤrde iſt überall diejenige anzu⸗ 
ſeben, in deren Verwaltungsbezirk die Behörde, von welcher das Straf-Refolut 
ergangen ift, ihren Sitz hat. 

Gegen Stempel:Straf:Refolute der Locals und Untergerichts⸗Behoͤrden zu 
—— gehet der Recurs in den oben bezeichneten Fällen an vie Regierung zu 

otödam. 
Berlin, ven 29. Juni 1833. a 
er Finanz; -Minifter, 
3) Maaffen. 
Dbige Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Arndberg, den 23. Juli 1833. b 
Königliche Regierung. 
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N. 232. Nach ergangener Beltimmung Eines’ hohen FinanyMinifteriums vom 2. 
Get ver Zuli d. %. finden die Anordnungen wegen Entbindung wer Anftellungsgefuche 
Ankelunge, Und Beſcheidungen ver invaliden Lnteroffiziere und Gemeinen von der Stempel, 
804 as und Sportelpflichtigfeit auch auf die gleihartigen Verhandlungen der neunjähris 
offisiere. ‚gen "Unteroffigiere Anwendung. 

| Arnsberg, den 23. Juli 1833, 
Königliche Regierung. 


N. 233. Derfonal-Ehronit der Königlichen Regierung. 
Spronit” Der bisherige proviforifche Lehrer an der Knabenſchule und-Küfter zu Cals 


lenhardt, Kreifes Lippftaot, Franz Nöllede, ift in dieſen Aemtern befinitiv 
angejtellt worden, 

Der bisherige Lehrer Friedrich Schröder zu Marl iſt ald Lehrer und 
Küfter bei ver katholiſchen Gemeine in Roröherringen, Kreifed Hamm, berufen 
und landesherrlich beftätigt worden. 

Der bisherige proviforifshe Schullehrer Joſehh Beckmann zu Gporde 
iſt als ordentlicher Lehrer daſelbſt definitiv beftätiat worden, 

Der bisherige proviſoriſche Lehrer Friedrich Suermann zu Uemmingen, 
im Kreiſe Bochum, iſt als ordentlicher Lehrer, Küfter uno Organift daſelbſt de⸗ 

“finitiv angeſtellt worden. 

Der bisherige zweite Lehrer zu Eilpe, Wilhelm Lindemann, iſt provis 
ſoriſch zum Lehrer bei der evangeliſchen Elementarſchule in Horath, Kreifed Has 
gen, beitellt worden. 

‚Der biöherige Lehrer zu. Haddrup, im Regierungs⸗Bezirk Münfter, Adolph 
Schuerhoff iſt als Lehrer bei der evangelifhen Gemeine zu Norddinket, im 
Kreife Hamm, proviſoriſch beftellt worden. Ä 

Der bisherige Hülfslehrer an ver  evangelifchen Elementarſchule zu Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Wilhelm Meuburg,ift: ald Hulfelehrer bei ver. Etementarfchule und 
Drganift an der großen Kirche zu Hamm proviforifd beftellt worden, 
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Beilage 


30. Stüd des Amtöblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 27. Juli 1833. 





Dark eine am 10. Dctober v. 3. ausgebrochene Feuersbrunſt, welche fih bei N. 302. 
einem heftigen Winde mit großer Schnelligfeit verbreitete, find im der Stadt Lüs Algemeine 
dinghauſen, Regierungsbezirke Münfter, 135 Wohngebäude, außer den Nebenges Kirhen.Eol- 
käuden eingeäfpert, und 145 Familien haben nicht bloß ihr Obdach, fondern au —— * 
ihre ganze bewegliche Habe eingebuͤßt. 8 in Aal 
Seine Majeftät der König haben allergnäbigft geruht, zur Unterftügung zu Lüding 
diefer Abgebraunten, Behufs des von ihnen aus eigenen Mitteln nicot zu bewirs bauen. 
enden Retabliffements ihrer Gebäude und Wiederanfpaflang ihrer Mobilien eine 
ollgemeine Kirdens und HaußsGoflecte zu bewilligen, 
Die Herren Geiflihen beider chriſtlichen Eonfeffionen, fo wie bie Vorſteher 
ber jüdifchen Synagogen, nicht weniger die Drtsvorftände unſeres Departements 
werden demnach hierdurch angewiefen, tiefe allgemeine Collecte auf vorfchrifts 
mäßige Weife und zwar dergeftalt abhalten zu laſſen, daß ſaͤmmtliche Gaben der 
Midtpätigkeit vor dem 10. September diefed Jahrs am die betreffenden Steuer 
kaſſen abgeliefert werden, welche legtere bann ipter Seits die Einlieferung ber 
vollftändig zufammengsbrachten Beiträge an. unfere Hauptlaffe bei ber nächftem 
Steuer-Ablieferung zu bewirken haben. 


Urnsberg, den 16, Juli 1833, 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern: 





Die Unfuhr vom 354", Schachtruthen Sreime aus ber Grube Cappenberg zum N. 363. 
Bau ber Straße zwifgen Pellum und Hamm fol im Wege ber Gubmiffion wer —25 
nigſtfordernd verdungen werben. Anlieferung 
Die desfallſigen Bedingungen liegen von heute an bei bem Herrn Wege sum Straßen 
bau⸗ Juſpector Hintermberg zw Unna und im Gecretariate ber unterzeichnete de 
Regierung zur Einfiht offen. Damm. 
Unternehmungstuftige werben aufgefordert, fpäteften® bis zum 12. Auguſt, 
Abends 6 Upr, ihre Forderungen nad Procenten ber Anfihlagspreife auf Stem⸗ 
pelpapier von 5 Sgr. verfiegelt und portofrei mit der Außern Bezeichnung: 
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»Korberung für bie Etrine»Anfuhr and ber Grube Bappenberg 
Straßenb on Pellum 
bei und PER — — 
Arnsberg, ben 22. Juli 1833, 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
M.36. Der Trausport bed Salzes, welches im Jahre 1834 


—— u, 3 von Neufalzwerf nah Halle, Rahden und Münfer, 
porteproisst. b- von Soffendorf nah Olpe und Siegen, 
c. von Werl mad Gorsfeld, Breben, Dipe aud Eiegen, 
d. von Königsborn nah Witten und Hagen, 
e. von Gotteögabe bei Rheine nah Gronau und Mänfter, und 
£. von Dorften nah Borken 
zu verfenden if, fol im Einzelnen am 15. Auguſt d. 5. burh Eubmiffion und 
nötbigenfall dur Licitation verbungen werben, 
Die Bedingungen koͤnnen an den vorbenanhten Orten bei ben Koͤniglichen 
Saljdebitöitelen, deögleihen bei den Hauptämtern zu Mänfter, Telgte, Minden, 
Paderborn, Bilnsdorf, Dortmund, Coesfeld und Rheine, fo wie bei den Untew 
Steuerämtern zu Arnsberg, Hamm, Soeſt und Bielefeld einge ſehen werben. 
Müuͤnſter, den 1. Juli 1833. 
Der Geheime Finanzratd und ProvinzialSteuerDirector, 
In Vertretung 
Der Regierungs⸗Rath Ziegler. 
— — Es it am 3. Juli bei einem perdaͤchtigen Manne ein Pferd, nebſt Sattel 
an eines und Zeug im Beſchlag genommen, 
mutbmaßlid Das Pferd ift eine Stute, Sommer:Raype, lang geſchweift, mit Sternen 
a und linfen weißem Hinterfuß, circa 7 bis 8 Jahre alt. Der Sattel hat bie Form 


eines ungarifgen Sattels und if mit ordinairem Kattun überzogen. 

Die Schabracke if von grünem Zude, mit einem ſchmalen Rande von bun: 
tem, dem Grunbe rad hellbraunem Kattun. 

Der Mantelfat desgleichen, ohne feſte Form, nicht verſchloſſen, bloß zuge, 
ſchnallt und foll nach Angabe des Inculpaten bloß Gras oder Heu enthalten haben. 

Der Zaum if an mehreren Stellen zerriffen, und das Leder fheint ſehr 
alt zu ſeyn, ber Stirm Riemen it mit 11 weißen Dufgeln befegt, und bie Stange, 
die im der Mitte ein Gelenk hat, ift mit lofen Riemen umgeben; eine Trenfe bat 
fig nicht vorgefunden. 

Der Befiger giebt an, das Pferd nahe bei Hopfien, als ed flüchtig bei ihm 
vorbeigefommen, aufgegriffen und mitgenommen zu haben. 

Der Eigenthümer des Pferdes wirb aufgeforberz, ſich zu feiner Legitimation 
wie zum Empfang beffelben und zu feiner Bernehmung bier, ober bei feiner Doli: 
zeibehörbe zu melden, und und durch biefe Kenntniß bavon zu geben. _ 

Hamm, ben 16, Suli 1833. 


Königlich Preußisches Inquiſitoriat. 
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In ber Nacht vom 5, auf ben 6. Yuli.c, find, der Wittwe Heinrich Caspar 
Drevermann zu Dreve, vermittelt Aufbiegung eines Fenſters neben der Haus⸗ 
thür und Eröffnung ber legtern, 

ein Theekeſſel, mit den Buchſtaben H. ©. D. bezeichnet; ein großer kupferner 
Keffel ; eine Eafferollez; eine Fupferne Geibe, und ein Sad mit 2. Broben 
entwendet worben. 

Barnend vor dem Anfaufe diefer Gegenflände, fordern wir Jeden auf, 
bie ihm befannten, zur Uusmittelung des Thäter® und Herbeifhaffung ber geſtoh⸗ 
Ienen Sachen gereigenden Thatumftände entweder dem muterzeichneten Gerichte 
oder ber naͤchſten Poligeibehörbe anzuzeigen, 

Schwelm, ben 16. Zuli 1833, 
Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 


Am 30. Juni d. J., des Abends 10 Uhr, it der Franzisca Hoffmann zu 
Auroͤchte ein Stüd feine Leinewand von der Bleiche aus dem Garten bes Joſeph 
Beder daſelbſt entwendet worden. 

Das Städ iſt dadurch kennbar, daß das Band an einer Ede, womit bie 
Lelnewand befefligt war, abgeriffen, und eine, circa 3 Zoll lange Raht mit weißem 
Bwirn hinter dem Saume am Ende des Stuͤcks genäht iſt. 

Barnend vor dem Ankaufe der geftoplenen Leinewand, erjuchen wir Jeben, 
bem etwas über dieſen Diebftahl befannt werben follte, ſolches uns oder feiner 
naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Ermwitte, den 10. Zuli 1833. 
Königlihes Juſtiz ⸗Amt. 

Dem Gaſt⸗ und Laudwirth Franz Caspar Shmiemann am rothen Hauſe 
find am 4. Juni, in der Mittagsftunde, von einem auf.einem nahe am Hanfe bes 
legenen Acker befindligen Eggefclitten swei fogenannte Klinfenketten entwendet, 
Diefelben hatten eine Länge vom circa 8 Fuß und beflanden aus laͤnglich runden 
aber gebogenen Gliedern. ; 

Indem mir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, forbern wir namentlich 
alle Polizeibehörben auf, auf den Thaͤter und bie geſtohlenen Sachen zu vigiliren, 

Limburg, ben 11. Zuli 1833, E 
Fuͤrſtlich Bentheimiſches Gericht der Graffchaft Hohen⸗Limburg. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Schuſter Johann Heinrich Becker von Hahn, 
Kreis Waldbroel, der Theilnahme an einem Diebftapte beſchuldigt, hat: ſich aus 
ſeinem Wohnorte entfernt, und treibt ſich wahrſcheinlich vagabundirend umber, 
Auf den Grund bed gegen ihn vom biefigen Unterfuhungsamte ‚unterm. 26. März 
r — —— ee erſuche ich alle betreffende Behoͤrden, auf 
enſelben vigiliren, und ihn im Betretungsfalle mir v en zu Iafien, 
Dany, den 11. Ju1i.4833, —— 
Der Koͤnigliche Prokurator. 
In, deſſen Abweſenheit 
Der Friedensrichter Scherer. 


R. 366. 
Diebfapl zu 
Dreve. 


N. 67. 
Diebftabl zu 
Ansöhte. 


N. 368; 
Diebftabl ‚Hein 
Limburg. 


NR: 369 
—— 
inter J. H. 
Biden 
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BerfonsBefgreibunug. 

Derfelbe ift 60 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat braune mit grauen bermifchte 
Daare, breite, niedrige Stirn, braun gräulihe Augenbraunen, blaue Augen, 
große, lange Nafe, mittelmäßigen Mund, grauen Bart, breites Kinn, großes 
breites Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und ift breitfehultriger Statur. Befons 
dere Rennzeihen: Auf der Stirn eine Narbe. Derjelbe il dem Brannt 
—— ergeben und zeigen feine Geſichtszuͤge bie Spuren oͤfterer Tran 
enbeit. 


. Da der diesjährige Bartholomäus Pferdes und Kram Markt zu Meifte we 
R. 370 gen des jüdifchen Sahbaths niht auf Sounabend den 24., fondern. Freitag dem 
am Martt 23. Auguit abgehalten wird, fo wird ſolches zur Vermeidung etwaiger Irrungen 
zn Reife, bierdurd bekannt gemadt. * 
Eslohe, den 17. Juli 1833. 
F Der Bürgermeifter daſelbſt. 


N. 371. Am 9. Auguft d. J., Nachmittags 3 Upr, follen auf der Rentanitöftube zu 

Berkauf eines Ruͤthen 2 Morgen 149 Ruthen 75 Fuß Aderland auf der Haar, bisher verpachtet 

us zu an Friede. Ohrmann in Rüthen, zur grundzinsweiſen Veräußerung im dffent- 
ütpen. lichen Meitgebot ausgefegt werden. 

Die nähere Beichreibung und Bebingungen können vorher bier, fo wie auch 

im Verkaufs⸗Termin eingefeben werden. , 

Lippftabt, den 19. Juli 1833. 

Königlihes Rentamt. 


R. 372, Um 10. Auguft d. J., Morgens 8 Uhr, follen auf der Domaine Mülheim 
Veryachtung 60 Stuͤck Aderländer auf dem Stürksfelde, auf dem Neukamp, in den VBoshöllern, 
Grundtüden auf der Meinen Haar und im den Hüpnerlämpen auf 6 Jahre, und gleichzeitig 
x mMälpeim. dafelbſt die Nachweide auf dem Wiefen der Domaine auf zwei Jahre im Öffentlichen 

Meiftgebot anderweit verpachtet werben. 
Die nähere Befchreibung und Bedingungen liegen auf ber Rentamts 
gifktratur hier, fo wie im Verpachtungstermin, zur Einſicht offen. 
Lippftadt, den 19. Juli 1833, 
Königliches Rentamt. 


NR 373 Nachſten Dienflag den 30: d. M, follen einige Reparaturen an dem Gom: 
Verdingung merhäuschen auf dem Klofterberge dahier, veranfchlagt zu 55 Thlr. 25 Sgr. 4 
——— Pf., beſtehend in Maurer» und Zimmerarbeiten, verbungen werben, 
tem zu Arndı Geeignete Unternehmungdluftige wollen fih am genannten Tage, Nachmit⸗ 
berg. tags 3 Upr, in dem Hauſe des Unterzeicpneten einfinden. 

Menöberg, den 23; Juli 1833. 
Der Bau⸗Inſpector Plaßmann. 


— — 






PET LAAZZUR 





$ Be der 
onigl. Regierung zu Nusb exg. 
Stüd 31. 


Arnsberg, den 3. August 1833. 








G; find dem Königl. Eonfiftorium und den Königl. Regierungen Anzeigen zu: — 
gekommen, daß noch fortwährend mehrere Pfarrer die Duplifate der von ihmen der Duplitate 
geführten Kirhenbücher nicht pünktlich zu der vorgeſchriebenen Zeit bei den Ges der Kircenbür 
richtsbehoͤrden einreichen und ſich an die -Einfendung erinnern laffen. Die Su— —— 
perintendenten und Landdechanten fordere ich auf, Die Pfarrer in ihren Diözefen die betrefiunde 
wieverholentlich "auf die Vorſchriften aufmerfjam zu machen, weldhe hierunter in Cerichtete 
> — I. res bes ge erlaſſenen Inſtruktionen find ertheitt Rn: 

) ’ em en, d 1 x 
gevlıpt werben. aß Verſaͤumniſſe dur Ordnungsſtrafen werden 
meer, den 20. Juli 1833, : 

oͤniglicher Ober-PBräfident der Provinz Weſtphalen. 


v. Vincke. 


Sie Kaiſerlich· Deſterreichiſche Regierung ‚hat unter Erneuerung der befichen: N. 235, 
den Vorſchriften gegen das Umherziehen muͤßiger und erwerbsloſer Menſchen im —— 
Innern der Kaiſerlich⸗Oeſterreichiſchen Staaten angeordnet, daß in Zukunft allen — — 
aujenigen auslaͤndiſchen Handwerksgeſellen der Eunin in Die Oeſterreichiſchen fellen in diede⸗ 
Kaiſerſtaaten verſagt werden ſoll, welche —— 
1) fi mit einem ordentlichen Wanderbuche oder Reiſepa ſe entweder nicht aus⸗ 
zuweiſen vermoͤgen, oder in ſittlicher oder polizeilicher Hinſicht bedenklich ſind; 
2) mehr als zwei Monate wor dem Zeitpunkte ihres Erſcheinens an der Gränze 
gar nicht in Arbeit geitanden -haben-und nicht gehörig nachweiſen können, 
daß der Grund davon bloß in ihrer Erfranfuny la}; 
35 
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Predigen. 
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3) fi bei dem Uebertritte der Grenze nicht in dem Beſitze von ivenigſtens 
adıt Gulden Konventionsmünze befinden. * 
Zur Vermeidung nachtheiliger Folgen find die Betheiligten von den Po⸗ 

lizeibehoͤrden noch beſonders hierauf aufmerkſam zu machen. 
Muͤnſter, ven 24. Juli 1833. 
Königlicher Exben-Geäftdent der Provinz Weſtphalen. 
v inde. 





Die Pfarramts⸗Candidaten Earl Eybiſch aus Barmen und Joh. Jakob 
Kruſe aus Süchtelen, welde in ver beim KRönigl. Rheiniſchen Confiftorio zu 
Coblenz abgelegten Prüfung pro ministerio beitanden, werben auch für Die 
biefige Provinz für wählbar zum Pfarramte erflärt. 

Müniter, ven 47, Juli 1833. 


Königlihed Confiftorium. 





Dem Pfarramts:Candivaten G. W. &. Holzwart zu Arnsberg, wel 
in der vor der Koͤnigl. theologiſchen Prüfungs-Commiffion ei Halle —— 
Prüfung pro licentia concionandi gut beſtanden, wird auch in der hieſigen 
Provinz die Erlaubnif zum Predigen erteilt, 
- Münfter, ven 24. Yuli 1833. 


Königliches Eonfifktorinm. 





Bon dem Frühmlich befannten und weit verbreiteten /Noth⸗ und Hülfs 
Büchlein, over lehrreihe Freuden: und Trauergefhihte des 
Dorfs Miloheim, von Rud. Zah. Beder« ift jeßt eine neue verbefferte 
und vermehrte Ausgabe (Gotha 1833. Seiten 872 Octav) erfchienen. Diefe 
neue Ausgabe it auch mit Berudjichtigung der neueren Fortfchritte in ver Land⸗ 
und Hauswirthſchaft, von ſachkundigen Männern bearbeitet worden. 

Daifelbe behandelte die fittlihen und bürgerlihen Berhältniffe ver Landleute 
fo zeitgemäß und erichöpfenn, daß es als ein umfaflended und brauchbares Lehr⸗ 
budy für das gefammte Leben und Wirken des Landmannes zur ausgedehnten 
Berbreitung Empfehlung verdient, 

Der Preis ift 25 Sgr. Bei Abnahme einer bedeutenden Anzahl von 
Eremplaren wird ver Berleger die Buchhandlungen in den Stand feßen, fehr 
billige Partiepreife zu bewilligen. 

Drünfter, den 20. Juli 1833. | 
Könige. Provinzial Schul-Eollegium. 
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Die Prüfung der Schulamtopraͤrarar dinnen, welche in was hiefige Lehres 
tinnens Ceminar aufgenommen werden wollen, wird dieſes Jahr am 3. Sep 
tember gehalten. Der Lebenslauf und die vorgefchriebenen Attefte (Arnöberger 


N. 239. 
Prüfung der 
Schulamts. 
Präparandins 


Amtsblatt 1832 S. 46) müffen fpäteftend 10 Tage vorher an den Geiftlichen men- 


und Schul:Rath Krabbe eingefandt werden, 
Münfter, den 24. Juli 1833. 
Königl. Prov inzial⸗Schul⸗Collegium. 


Die von den homoͤopathiſchen Aerzten gewuͤnſchte Erlaubniß zum Selbſt⸗ 
dispenſiren ihrer Arzneien iſt mit den in Vezug hierauf gegenwärtig beſtehenden 
gefeglihen Beſtimmungen durchaus unverträglib. Es würde mithin zur Ers 
theilung dieſer Erlaubniß eine zuvor hiernach zu modificirende vollftändige Ums 
änderung der Organifation deö gegenwärtigen Apothelen-Weſens, fo wie übers 
haupt der gefammten Medicinal;Berfaffung erforderlicdy werden. Mit einer fol: 
dien Mafiregel würde fidy aber jevenfalld nur auf ten Grund viel zuverläßigerer 
umd zu ſicheren Ecluß-Refultaten führender Beobachtungen und Nachweiſungen 
als der bisher vorliegenden, — weldye ſonach wirklich eine Erfahrung nad) den 
Erforverniffen, die im Allgemeinen. bereits wiflenfdaftlid hierüber feftftchen, zu 
begründen im Etande find, — fewohl über ven pofitiven eigentlihen Werth 
des homoͤopathiſchen Heilverfahrens an ſich ſelbſt, als auch über vie wirfliche 
Abhängigkeit veflelben von der Eeitens der homoͤopathiſchen Aerzte begehrten Bes 
fugniß des eigenen Arznei-Dispenfireng, ‚und auch alsdann immer nur auf dem 
Wege beftimmter dieferhalb auszuwirkender gefeglihen Verordnungen einfchreiten 
laſſen. Das Minifterium behält ſich vor, bieruber die ſachdienlichen Ausmitte⸗ 
ungen und Einfeitungen zu treffen und zu feiner Zeit vie geeignete Beſchluß— 
nahme herbeizuführen. Bis dahin muß eö aber nothwendig bei ver pünftlichen 
Beobachtung der beftehenden gefeßlichen Beftimmungen fein Bewenden behalten 
und Daher aud) bei der mit Diefen im Einflange ftehenven Verfügung vom 31. 
März v. J lediglich verbleiben. Mas übrigens die Anfertigung homöopathifcher 
Verordnungen in den Apotheken betrifft, fo finden auch hier vie beftehenven ges 
feglichen Beftimmungen überall ihre Anwendung. Es ftehet demnach den po: 
thefern in feinem alle zu, ein ihnen zugefandtes homoͤopathiſches Necept unter 
irgend einem Vorwande zurüchzumeifen, vielmehr find diefelben verbunden, ſich 
ver Bereitung der homoͤopathiſchen Necepte nad; ven ihnen fpeciell vazu zu ers 
theilenden Vorſchriften, unter möglichfter DBermeidung einer jeden Verzögerung, 
mit derfelben Bereitwilligkeit, Pünktlichkeit und Gewiffenhaftigkeit zu unterziehen, 
> ihnen ihr Beruf in diefer Beziehung überhaupt zur unnachlaͤßlichen Pflicht 
macht. 

%* 


* * 
Vorſtehender Auszug einer unterm 9. März d. J. mitgetheilten Verfügung 
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des’ Königlichen Miniſterii wer Geiftlihen:, Unterrichts? und Mebdieinal-Angele; 
genheiten wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Arnsberg, ven 18. Juli 1833, 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


N. 241. Nach Ihrem Antrage vom 10. d. M. ſetze Ich aus den im Bericht ans 
zen geführten Gründen feft, daß fein Geiftlicher, bei Vermeidung einer Ordnungs⸗ 


atten, und ftrafe, befugt feyn foll, einen Bergs, Hütten; oder Salinen-Arbeiter aufzubieten 
Bellarayäl ‚ oder zu trauen, wenn derfelbe nicht zuvor einen, den Hei nſens vertres 
tenden Trauſchein der vorgeſetzten Bergbehörde ihm unmittelbar beigebracht hat, 
Sie haben diefe Vorſchrift gehörig befannt zu machen, 
Berlin, den 29, Mai 1833. 


au 3) Friedrih Wilhelm. 


die Staats Miniſter Freiberrn von Altenfein 
uud von Shudmann, 


Vorſtehende Allerhöchfte Kabinetsordre Bringen wir hiermit zur Öffentlichen 
Kenniniß. 


Bonn, den 1. Juli 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Bergamt für die Rheiniſchen Provinzen. 





NM. 242. Die Rendantur für die Oberfoͤrſterei Rumbeck ift dem Herrn Johann 
Berwaltung Köhler Hierfelbft auf feinen Wunfch abgenommen und heute durch den unters 
ee zeichneten Commiſſarius der Königl. Regierung dem Herrn Domainen:Rent: 

ifter Baum bierfelbft übertragen worden, welches dem Publitum mit dem 

Bemerfen befannt gemacht wird, daß, von jegt ab, die Zahlungen an die hiefige 
Forſikaſſe nur gegen Quittung des Herm 1. Baum geleiftet werden dürfen, 

Mefchene, ven 26, Zuli 1833. 
Der Reg ugs⸗Rath 
Lehmann, 


Beilage 


31. Stück ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 3. Auguft 1833. 












An ber Rat vom 13. auf dem 14. Dctober vorigen Jahrs find bem Hein 
sid Lange, genannt Humede, auf der Kaldewey, circa 12 Scheffel Kartoffeln 
vom Felde entwendet, und am Morgen bes 14. Octobers zwei weibliche Indivi⸗ 
duen von den Kartoffeln verjagt, welche zwei Paar Holzſchuhe und 2 Saͤcke zu 
züdgelafien haben, 

Indem wir vor dem Ankaufe ber Kartoffeln warnen, und eben hier durch 
auffordern, Alles, was zur Wiederherbeiſchaffung ber geſtohlenen Kartoffeln und 
Entvedung des Diebes, fo wie zur Autmittelung des Eigenihümers der Holy 
ſchuhe und Säde, beitragen fönnte, und oder der nädften Ortsbeboͤrde anzugeis 
gen, bemerken wir, baß die Holzſchuhe und die Saͤcke hierfelbft Jadem auf Bere 
langen vorgezeigt werden fönnen; und daß baram Fein. beſonderes Kennzeichen 
su bemerken ift. — 

Erwitte, den 20. Juli 1833. Zu ZH 
Königläches ZufizAmt. 





R. 374. 


Diebtt 
der 


In der Nacht vom 2, auf den 2. Juli d. 3. find dem Colon Franz Lemte — 


gut. Grotenhoͤfer zu Lohe folgende Gegenſtaͤnde eniwendet: 


zinnerner Suppenlöffel, gezeichnet O, M.; ungefäbr 4 Pfund Flacks; ein ft gan 


abi auf 


Kaldewry. 


375. 
ab! zu 


Lohe und 


ungefähr 9 bis 10 Pfund Butter; 5 zinnerne Epiöffel, gezeichnet O. M; ein —— 


nte Manns · 


dener Topf; ungefähr 19, Kubfäfe; ungefähr '), Maaß Branntwein; unges perfon. 


führ 4 Ellen graue flähfene Leine wand, ohne Zeihen; ungefähr 5 Ellen blau 
gefärbte heden in flächfen Leinewand, und ein dalbe eſct liſſener blauer Kittel, 

Als Tbaͤter iſt eine unbekannte Manneperfon, deren Beſchreibung nachſte⸗ 
dend folgt, verdoͤchtig. 

Indem wir die Behörden erſuchen, die verbächtige Perfon im Betretungs, 
falle verhaften und uns vorführen zu laffen, warnen wir Jeden vor dem Ankaufe 
ber entwendeten Sachen, mit ber Aufforderung, die ihm befannt werdenden, zur 
Herbeifhaffung jener Sachen, ober Ermittelung des Entwenders führenden Spu⸗ 
ven, und ober ber nächlten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Hoveſtadt, den 20, Iufi 1833, 
Könige, Zuſtiz⸗ Aut Deſtinghauſen. 
41 
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Berfon:-Befigreibung. 

Derfelbe it etwa 36 bis 40 Jahre alt, über 5 Fuß groß, ſtark gefegt, breit in 
ber Bruft, bat ein dides rothes Geſicht, ſhwarzbrauue Haare. Er trug eine 
beüblaue Kappe mit einem rotben Rande, einen blauen alten Kittel, lange 
blaue Hofen, große Stube, und gab vor, vom Bruche bei Rallenbard zu ſeyn. 


Gemäß befiehenber Berorbnung wirb hierdurch befannt gemadt, daß bie 
Landwirthe Franz Falckenroth, Ehriſtoph Holt haus und Johann Peter 
Schmidit zu Altenbrederfeld, Beſirk Brecker feld, beabſichtigen, auf dem fi 


miühle aufdem tem Oſtbache, zwiſchen Altenbreferfelb und Boſſel, auf eigenem Grande eine ober: 


Däbahe 


9. 377. 
&teforief bin» 
ier D. Ramsı 
haus. 


ſchlaͤgtige Knohenmüßle mit vier Stampfen anzulegen, 
Mer gegen biefe Anlage Einwentungen bat, mag ſolche binnen acht Wochen 
praͤcluſiviſcher Zrift bei mir mad ben vorgenannien Lanbwirtben ammelben. 
Der Eituationd x. Plan if auf der Kreisſtube einzufeben, 
Hagen, den 25. Juli 1833. 
Der Lanbrath. 


Die nahfiehend figmaliirie Dore Kamphaus vulgo Mite Hülten: 
fHmide, welche wegen Diebſtahls hiefelbft im Unterfuhung war, hat fi heimlig 
von hier entfernt»und bis jetzt noch nicht wieder zur Haft gebracht werden können. 

Sarmutliche Miiitairs und Givilbehörben werden daher ergebenft erfucht, 
auf dicfelbe vigiffıen, folde im Berretungsfall arretiren und an ben Unterzeich⸗ 


nein abliefern zu laſſen. 


N. 33" 
Morlatung des 
3,2. Meubertb 
mwegen(Hemwerbs 
feuer: Contra⸗ 
pention. 


Iſerlohn den A. Juli 1833. 
= — Der Bürgermeiſter daſelbſt. 
— — Perſon⸗Beſchreibung. 

Dirfelbe iſt circa 20 dis 22 Jahre alt, 4 Fuß 10—11 300 groß, hat dankelblonde 
Haare, ovale Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue und etwas trübe Augen, 
ſpitze, etwas gebogene Nafe, ſpitzes Kinn, laͤngliches Geſicht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, ift ſchlanker Statur und ſchwach gebaut. 

Bekleidung fann mit angegeben werten. 


Der von Dörnberg im Kurfürſtenthum Seien gebürtige, in Elberfeld ver- 
heirathere Handlungs:Gehülfe Johann Ludwig Meuberth it wegen unbefugten, 
in der Stadt Herdecke getriebenen Haufirkandeld durch Erkenntniß der Königlichen 
Hochloͤblichen Regierung zu Arnsberg, Abtheilung für die Derwaltung ber directen 
Eteuern ıc. de dato Arnsberg den 25, Auguft 1832 zur Nachzahlung der gefeg- 

fiden Steuer von 12 Thlr. und Erlegung des vierfagen Betrages der Sahreds 

fteuer von 48 Thlr., fo wie in die Koften bes Verfahrens verurtbeilt. 

Da nun die Infinuation vorflebenden Refoluts auf dem gewöhnlichen ge 
festichen Wege nicht hat geſchehen können, indem Eoutravenient nad feinem Wohns 
ort Eiberfeld nit wieder gurlgfgefehrt, fo wird auf höheren Befehl, den Vorfgrif: 
ten der Allgemeinen Gerichts-Drdnung Theil II. Tit. 7. und 11. gemäß, der ge 
dachte Handlungs-Reiſende, frühere Unfwärter and Kellner Johann Ludwig Men 
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berth hierdurch vorgeladen, in bem auf Montag den 2. September c., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, auf hiefiger Berwaltungsitube zur Publication erwähnten Reſoluts 
anftehenden Termine zw erfcheinen. Im Falle feines Ausbleibens wird die Publis 
cation für gefhehen angenommen und nad Ablauf der Berufungsfrift von zehn 
Tagen dad Erfenntnig in Vollziehung geſetzt werden. 
„erbede, ben 26. Juli 1833. 
Der Buͤrgermeiſter dafelbft. 


Gemäß Verfügung ber Könige. Hoclöblihen Regierung zu Coͤln fol bie 
Vollendung des Baues der Aggerfiraße von Derſchlag bis Wegeringhaufen öffent, 
lich an Menigffordernde verbungen werben und zwar in folgenten Abthei⸗ 
langen: 

4) die Lieferung und Bearbeitung des rohen Materiald und bie Verfertigung 
bed Kunſtweges, mit Ausnahme der eigentlichen Pflafterarbeiten, auf der 1ften 
Unternehmungöftrede von Nr. O bid 30 — 300 Ruthen lang, veranfclagt zu 


2,109 Thlr. 11 Sgr, 6 Pf. 
Diefelben Gegenflände 


2) auf der 2ten Strede von Nr. 30 bis 100 — — 
700 Ruthen lang.... 5/362 20 »,1.9» 


3) auf der Sten Strecke von Nr. 100 bis 150 — ee 
500 Ruthen lang . ee 0 Te 3,699 :»-:16 - > 1» 
4) auf der Atem Strede von Nr. 150 bis 200 — ee % 


500 Rutben lang » oo 0 00 nenne 82 

5) auf ber Sten Strede von Nr. 200 bie 244 4- 3 Er — 
Au Rauthen lang oo 0 0 0 0.05 A 4 9 

6) auf ber bten GStrede von Nr, 244 „+ 3,2° bie ; 
Wegeringhaufen — 445 Rutjen lang . » » » 3,08 =» 2 » 8> 


20,786 2 8 » 3> 
7) 324%, (MRuthen Pflafter incl, Banketts zu fertigen, 
veraufhlagt HE u « = 2 0 0 0 0 0 BI 3 7» 65 
5) die Baumpflanzungen auf der ganzen Baufirede, 
veraufhlagt 6 © - 0 0 0 no 0 00 IB 15 >.4> 


Zufammen . 22,427 Tplr. 1 Sgra 8 Pf. 

Der desfallſige Termin wird hiermit auf Samftag den 17. Auguſt beftimmt, 

und werben bie Infihabenden Unternehmer erfuhr, fih bed Morgens vor 8 Uhr 

in dem Gajthaufe der Wittwe Huland zu Derfchlag einzufinden, worauf die Ans 

weifung der Materialiendrter und ber Urbeiten auf der ganzen Bauſtrecke, und 

die ſemnach, Nachmittags um 3 Upe, bie Verdingung in bem Gaſthauſe ber Wittwe 
Bus zu Droldhagen erfolgt. a 

Die Koftenanfhläge und Bebingungen Finnen vom 7. Auguſt an bei bem 

Königl. Wegebaumeifter Herr Gerrdt zu Gummersbach und bei dem Unterzeichs 


neten eingefehen werden, und der Möwigt, Bauconducteur Herr Schrader zu 


* 4 .u 
2 8 6». 
“ ..“ Pi 

— 
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Großwiebeneft wird auf Berlangen die nähere Aufllärung auf ber Bauftrede 
ertheilen. Borläufig wird bemerkt, daß nur folhe Unternehmer zůr Bietung zus 
gelaffen werden, welche ihre Qualification gehörig nachweiſen. 
Siegburg, den W. Juli 1833. 
Der DbersWegebausInfpector Freymann. 
— —— Um 29. Auguſt d. I. wird die Prüfung derjenigen Schüler, welche im fünfs 
Schülern in tigen Semefter in die Auſtalt oder die damit verbundene Vorbereitungsflaffe aufs 
das — genommen zu werben wünfchen, abgehalten. 
— w Die Schüler haben ſich mit einem Zeugniffe ihres Pfarrers und bisherigen 
Lehrers zu verfehen, worin bemerkt iſt: 
a. Ramen, Wlter und Religion; 
b, natürlihe Anlagen und fittlide Aufführung ; 
‚6% Namen, Stand und Wohnort der Eltern und deren Bermögensumftände, oder 
ee, 2. dm Falle fie geftorben, Namen, Stand und Wohnort der Bormünber und bie 
u, , Vermögensverbältniffe der Münbel. j 
net ne: Auswärtige Eltern und Bormünder werden erfucht, dem Lehrern die Namen 
+ derjenigen anzuzeigen, benen fie die Amtsblatt 1822 Nr, 411. vorgefchriebene Auf⸗ 
fiht anvertraut baben, 
Degen Aufnahme armer Schüler wird auf das Amtéblatt von 1821 Nr. 
882. Bezug genommen. 
Brilon, ben 26. Juli 1833. 
Das Euratorium des Gymnafli. 


R. 381. Dem Adookat⸗ Anwalt H. T. Neuß zu Aachen ift ein Patent 
— anf eine Schauerbank für Nihnabeln, fo weit fie nach der eingereichten 


Zeihnung und Befhreibung in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu 
und eigenthuͤmlich erfannt worden, 
gültig für den Zeitraum von Acht binter einander folgenden Jahren, vom 11. 
Juli 1833, dem Taxe der Ausfertigung, am gerechnet und im ganzen Umfange bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


N. 392. Dem Uhrmacher Karl Grawert zu Halberftabt ift ein, vom W. Suli d. 
YVerleipung, J. am gerechnet, Acht bintereinander folgende Jahre und im ganzen Umfange bes 
Preußiſchen Staates gültiges Patent 
auf bie von ihm an dem Geh⸗ und Schlages Werke von Penbelslipren ange 
gebrachten und für meu und eigenthämlich erkannten Vorrichtungen, 
ertbeilt worden. 


Be | Zurüdgenommener Stedbrief. 
mens Stets Mariaunn Rinn, Beilage Stud W., Nr. 336; 


Ne 
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Telfs 





- —— 
Könige Wegierung su Mersberg. 
Stück 32. 
Arnsberg, ven 10. Augtist 1833. 





Das 12, Stüd der Gefeß- Sammlung enthält: — 
Nr. 1440. Tarif zur Erhebung eines Brückengeldes für die Stadt Lenzen. iung Rr. 12. 
Bom 5. Januar 1833. | 
Nr. 1441. Allerhöchfte Rabinetsorder vom 8. Juni 1833, betreffend die Auf 
hebung des bisherigen Unterſchiedes zwiſchen unehelihen und ehelichen 
Kindern, in Rüdfiht auf die gewerblichen Verhältniffe in ven ehe⸗ 
mald Sachſiſchen Landestheilen. 
Nr. 1442. Geſetz, die Ausübung der Fifcherei im den Landestheilen auf dem 
linken Rheinufer betreffend, Vom 23. Zuni 1833. 
‚Nr. 1443. Gefeß, über die Rechte des Fiskus, bi ich der Zinſen. Vom 
J Sen 1833. — 5 
Nr, 1444. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 7. Juli 1833, wegen Wiederher⸗ 
ſtellung der bei dem Brande in der Stadt Luͤdinghauſen im October 
1832 verloren gegangenen Hypotheken Akten. 
Nr. 1445. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. Zuli 1833, betreffend die Auss 
dehnung der Vorſchriſt des $. 171 d Kit. 51. der Progeforbnung 
auf Depofitals und öffentliche nicht Königliche Kaflenverwaltungen, 
und auf die Rüdgabe von Gautionen der Staatsdiener und Ge 
werbetreibenden, 
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N. 248. In Berfolg der Vorſchriften für die Prüfüng der Feldmeſſer vom 8 
Be far September 1831 wid für die Bildung der PrüfungssEommiffionen bei ven. Koͤ⸗ 
der Feidmeher. niglichen Regierungen und jene Prüfungen felbft, folgendes Regulativ zur allge 

meinen Beobachtung ertheilt: 
$.1 


Die Prüfungs:Commiffton für die Candidaten der Feldmeßkunſt foll aus 
vem Baurathe oder den beiden BawRäthen der Königlichen Regierung befteben, 
wo beren zwei vorhanden find. Außer dieſen wird von dem SPräfiventen des 
Collegii noch ein Rath zugeordnet, wozu der Schulrath oder Forftrath, oder ein 
anderer ſachkundiger Regierungs-Rath auszuwählen iſt Dem Dirigenten der 
Abtheilung des Innern wird ed anheüngeftellt, bei diefen Prüfungen zu prafidis 
ren, wie es ſchon jet bei mehreren Königlichen Regierungen ver Fall iſt. 


$. 2. 

Der Felomeſſer ſoll nach $. 1. der Vorſchriften vom 8. September 1831 
vie Kenntniffe nadjweifen, welche zur Entlaffung aus der zweiten, ald reif für 
vie erſte Klaffe eines Gymnaſiums erfordert werden, oder die Reife für die 
Klaſſe einer andern Lebranftalt, welche das Minifterium des Innern für Han: 
del, Gewerbe und Baumefen jener Klajje eines Gymnafiums gleich adıtet. 

Als tranfitorifh, bleibt die frühere Vorſchrift vom 8 März 1524 umd 
1. April 1833 in Kraft, wonach Rataftergebülfen, welche als foldye bei einer 
Ratafter-Commifjion der Rheinprovinz und. Weſtphalens, vor dem 8. Septems 
ber 1831 angeftellt gewefen find, und darüber „ fo: wie ber ihr Wohlverbalten 
ein Zeugniß der reſpeetiven Katalter-Commifjion. beibringen, von dem. obigen 
Nachweiſe ihrer Echulbildung entbunden find. Das ſonach audgefertigte Feldmeſ— 
ſer⸗Zeugniß befähigt aber nicht zur ardjiteftonifchen Prüfung. 

Offieiere des ftehenden Heeres, welche vie Prüfung als Officiere beſtan⸗ 
ven haben, ‚fo wie reitende Felnjäger, find von Beibringung folder, Zeugniffe 
entbunden, | SR 

Der Felomeffer muß ferner vor feiner Prüfung als folcher, bei einem oder 
mehreren beglaubigten Felbmeſſern oder Katafter-Geometern, wenigftens überhaupt 
ein Jahr lang, in Ausführung von Vermefjungen und Nivellementd gearbeitet 
und einen untadelhaften Lebenswandel geführt haben. 4 35 


$. 3. 
Mit den Zeugniffen hierüber meldet fi der Candidat unter Einreihun 
feines Lebenslaufs, bei der Regierung veöjenigen Bezirks, in welchem — 
gearbeitet hat, und traͤgt auf ſeine prüfung an, welde jene, durch die bei 
beſtehende Pruͤfungs⸗Commiſſion rer 
| $.4 | 

” Die Commiſſion prüft zuvorderſt die von dem. Candidaten beigebrad)ten 
Zeugniffe, erfennt diefelben in einer Verhandlung ald genügend an, oder verlangt 
die Bervollitändigung. 
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Hierbei iſt auch darauf zu halten, daß in den Atteſten über die practis 
ſchen Leiftungen des Candivaten ausprüdlic bemerkt ift, welche Verm 
und. Nivellementd der Candidat unter Aufficht, jedoch felbit ausgeführt, bat, und 
welche Inſtrumente dabei gebraucht worven find. 


$. 5. 

Wenn gegen die Zeugniffe nichts zu erinnern ift, ober die mangelhaften 
vervollftändiget worden find, fo ertheilt die Commiſſion dem Candidaten fpAtes 
ftend 8 Wochen nady dem Eingange eine ProbesArbeit. 

Diefe beftehet darin, daß dem Candidaten entweder eine Charte zum 
Eopiren oder Reduciren gegen Bürgfchaft zugetheilt und eine angemeffene Zeit, 
binnen welcher vie Arbeit abzuliefern ift, beftimmt wird. 

Sind feine pafiende Eharten im Archive der Regierung vorhanden, als 
dann koͤnnen geitochene Situationds, byprographifche oder topograpbifche (nicht 
geographifhe) Charten, ald ProbesArbeiten ausgewählt werden, die der: Gans 
didat gehalten ift, ſich felbft anzufchaffen, wobei es ihm überlaffen bleibt, binnen 
welcher Zeit er die ProbesArbeit abliefern will, 

Bei der Auswahl der Eharten überhaupt, ift eine übermäßige Ausdehnung 
berfelben zu vermeiden, wohl aber darauf zu fehen, daß Hügel, Berge, Seen 
oder Fluͤſſe ꝛc., Waldparthien, Wiefen, Gärten und Derter vorkommen. 

Dem Eandivaten wird aufgegeben, viefe Charte auf Belinpapier, das 
vorher auf Leinwand gezogen werden muß, zu zeichnen. Wenn die Zeichnung 
colorirt werden foll, was in der Negel geicheben muß, find die Gebäude roth, 
die Gemwäffer blau, die Wege braun, vie Wiefen grün, die Gärten faftgrün und 
vie Holzungen ſchwaͤrzlich anzulegen. 


5. 6. 

Wenn der Candidat feine Probe-Arbeit mit dem Original der Com⸗ 
miſſion eingereicht hat: prüft diefe zuvoͤrderſt die Richtigkeit und Vollſtaͤndigkeit 
5 "ala und die Sauberkeit und Güte ver Zeichnung, und regiftrirt den 

nd, 

Bei etwaniger Zurücweifung der Prober Arbeit iſt dem Candidaten be; 
fannt zu machen, welche Ausftellungen ſich gegen feine Arbeit gefunden haben, 
und weöhalb diefelbe nicht als probemäßig anerfannt worden jey. 

$ 7. 


Die Prüfungen ver Feldmeſſer werden regelmäßig vierteljährlich in der 
erften Woche der Monate Januar, April, Juli und October im Geſchaͤftshauſe 
der Regierung vorgenommen. | 

, Wenn die Probearbeit foäteftend 8 Wochen vor einem ſolchen Termin 
eingegangen und 3 ausgefallen ift, fo wird der Gandidat zur 
Prüfung in en vorgeladen.. ' 


8 
Bei der Prüfung iſt folgendes Verfahren zu Beobachten: Zuvorderſt hat 
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der 


Gandivat eine nicht große aber zweckmaͤßig gewählte Abtheilung aus einer 


Eharte unter Aufſicht zu copiren und durch Zeichnungsart umd Schrift zur ber 
weifen, daß die Probe s Eharte von ihm allein gezeichnet worden ſeyn fönne, 
Daß dies auch wirklich geſchehen fey: darüber wird feine Verſicherung an Eides⸗ 
ftatt nur in dem Halle angenommen, daß aus Vergleichung beiver Arbeiten fein 
Zweifel über vie Nichtigkeit einer ſolchen Berfiherung bervorgebet, 


a) 


b) 


c 


a 


d 


— 


e) 


f} 


Demnädjit wiro der Candidat geprüft: 
in der Arithmetif, ſowohl in der Redinung mit abftracten Zahlen, als 
aud mit Maaß⸗, Münz und Gewichtſorten und Brüchen, in ver Decimal⸗ 
Rechnung, Ausziehung der Wurzeln, Lehre von ven Berbältmiffen, Pro: 
portionen und Progrefiionen, nebit ihrer Anwendung in ver Regel de tri 
und den Damit zufammenhängenvden Rechnungen ; 
in der Algebra, einſchließlich der Auflöfung unreiner quadratiſcher Olei⸗ 
dungen und Uebung im Gebrauche der Logarithmen; 
in der ebenen Geometrie bei Anwendung ver darin enthaltenen Saͤtze, 
ſowohl hinfichtlid ihrer Beweiſe, ald auch ver verſchiedenen daraus ent: 
foringenden Aufgaben; | 
in der Trigometrie, mit einiger Kenntniß der ſphaͤriſchen, nicht nur in 
den Gründen der Xrigonometrie, fondern aud in ihrer Anwendung, um 
mit Hülfe der trigonometrifhen Tafeln Die Auflöfung derjenigen Aufgaben, 
welche bei Berechnung der Figuren, Beftimmung unbefannter Entfernungen, 
aus gegebenen Geiten und Winkeln x. vorkommen, zu bewirken ; 
in der Felvertheilungsrkehre, ſowohl nach beftimmten Berbältniffen, 
ald aud) nach der Bonität der Grunpftüde,: fo wie in Verwandlung. ver 

iguren ; 
—* Feldmeßkunſt. Es wird erfordert: hinlangliche Bekanntſchaft mit 
den beim Feldmeſſen vorkommenden Maaßen, und Fertigkeit, ſolche aus 
einem in das andere zu verwandeln; gehoͤrige Kenntniß von den Eigen⸗ 
ſchaften und dem Gebrauche der verſchiedenen zum Meſſen noͤthigen In⸗ 
ſtrumente; genaue Kenntniß des Verfahrens bei dem Vermeſſen, dem Auf⸗ 
tragen und der Berechnung der Figuren und in Den, bei der Ausführung 
vorfommenden ſchwierigen Fällen, fo wie bei Anfertigung Des Bermeffungss 
und BonitirungsRegifters; Kenatniß von der Anwendung diefer allgemeinen 
Lehren auf die Ausführung) größerer Aufnahmen (jedod) innerhalb der Grens 
zen einiger Quadratmeilen), fo wie auf Die Bermeffung zu verfchiedenen 
Zweden, ald Straßens, Stroms, Horit+ und öfonomifchen Vermeſſungen; 
in der Rivellirkünſt. Gebörige Kenntniß von ven Eigenfhaften und 
dem Gebrauche ver Rivellir ; Inftrumente und genaue Belanntfchaft mit ven 
Lehren des Nivellirens, mit dem practifchen Verfahren bei vemfelben, Fuh⸗ 
rung des Journals und Auftragen des nivellirten Terrains ıc. Die Fers 
tigkeit im Nivelliren ift wicht blos auf einzelne Linien auf der trodenen 
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Oberfläche der Erbe zu befchränfen, fondern auch auf das Gefälle des 
Waſſers in Strömen, Kanälen und Gräben und auf bie in foldhen gewoͤhn⸗ 
lich befindlichen Stauungss Anlagen, fo wie darauf audzudehnen, wie und 
nad welchem Maafftabe die Nivellements nad) SS. 49 bis 66 des Felos 
meſſer⸗Reglements vom 29. April 1813 aufgetragen werden müſſen. 

Außerdem allgemeine Kenntniß der Refraktion der Lichtftrahlen, fo wie 
bed wahren und des fcheinbaren Horizonts. 

"69 


Der Candidat hat unter Aufficht eines Beamten, die ihm zu ertheilenven 
Aufgaben, aus den vorgedachten Wiſſenſchaften ſchriftlich dergeftalt zu beantwors 
ten, daß feine Antworten neben den, von dem Aufſichts-⸗Beamten niedergefchrie, 
benen Fragen zu fteben fommen. 

Der Auffichts-Beamte hat immer nur eine Aufgabe dem Candidaten zu 
ertheilen, zur Loͤſung eine angemefjene Frift feitzufegen, und nad) Ablauf derfel; 
ben eine andere Aufgabe folgen zu laflen, wenn die vorhergegangene auch nicht, 
oder nicht vollftändig, gelöfet worden feyn follte, 

Es wird nicht erforderlidy fern, die fehriftlihe Prüfung, welche ver muͤnd⸗ 
lihen vorangeht, zu weit auszudehnen, und es werden daher in der Regel etwa 
zwanzig ragen und Aufgaben bei der fchriftlichen Prüfung ausreichen, die der 
Candidat in dreien Tagen beantworten muß. 

Zur münpdliden Prüfung ift ein. Tag beftimmt; die Prüfung eines Feld: 
meſſers muß alfo länaftens in vier Tagen geſchehen. 

Die Mitglieder der Commiſſion find verpflichtet, während der ſchriftlichen 
Prüfung fid öfter davon zu überzeugen, daß mit Ernſt und orbnungsmäßig 
verfahren werde, und darauf zu ſehen, Daß der Candidat ſich Feiner Hülfsmittel 
an Büchern, Heften und vergleichen zur Beantwortung der ragen beviene. 

10 


$, . 

Die Commiſſion prüft die fchriftlichen Arbeiten des Candidaten, und fällt 
ihr Urtheil nach vorheriger Berathung über den Ausfall des Examens überhaupt 
in jever Wiſſenſchaft. 

Damit nun aber auch bei Bemerkung der Nefultate der Prüfung, ſowohl 
über die Kenntniſſe in den einzelnen Zweigen, ald über die Qualification des 
Candidaten überhaupt, überall eine gleihmäßige Abftufung beobachtet werde, ift 
der Grad der Zulänglichfeit, ald das Minimum anzunehmen, und das Urtheil 
in folgender Urt zu fleigern: 

1. über die bei der fchriftlichen und mündlichen Prüfung entwickelten 
Kenntniffe in jedem einzelnen Zweige, 

a) zulaͤnglich, 

b) ziemlich gut, 

c) gut, 
d) recht gut, = — 


e) gründlich und gut, 
F) vorzüglich. 
2. Ueber die Dualification des Candidaten zum Feldmeſſer im Allgemeinen, 
a) zulänglid), 
b) gehörig, 
c) völlig, und 
d) vorzüglich, 
Bei Beurtbeilung der Probe:Eharte aber wird bemerkt, ob fle richtig und 
babei wenigftens 
a) mittelmäßig, oder 
b) ziemlich qut, 
c) gut, oder 
d) ſchoͤn gezeichnet worden fey. 


$. 11. 

Die fchriftlihen Ausarbeiten muß der Candivat mit feinem Bor: und 
Zunamen unterfhreiben und dad Datum bemerfen. Außerdem wird von dem 
Auffichts:Beanıten befcheiniget, daß die Beantwortung in feiner Gegenwart und 
ohne Hülfsmittel geſchehen ſey. 

12 


Gebühren irgend einer Art, werden für dergleichen Prüfungen nicht erho⸗ 
ben, vielmehr follen dieſe, bis auf das anzuwendende Stempelpapier zu den|Quas 
lifications⸗Atteſten, völlig Foftenfrei ſeyn. 

$. 13. 

Die Commiffion legt fämmtliche Documente und ProbesArbeiten und das 
PrüfungsProtocoll mit ihrem Gutachten der Regierung vor, die Regierung fens 
vet fämmtlihe Verhandlungen an die. Ober-Baudeputation. Dad von dieſer 
Behoͤrde auszuſtellende Zeugniß entſcheidet uͤber die Faͤhigkeit zu gewiſſen Arten 
der Vermeſſungen und Riivellements, zugleich aber auch, ob und unter welchen 
Umftänden und Movificationen, nad) Verlauf eines Jahres, eine nocdhmglige Prü: 
fung der untüchtig befundenen Candidaten vorgenommen werben foll. 

Bom Tage der Prüfung an, dürfen hoͤchſtens 4 Wochen bis zur Einfens 
dung der Wrobe-Arbeiten an Die Dber-Baudeputation vergehen. 

Werden mehrere Candivaten zugleich geprüft, fo find die Verhandlungen 
über die Prüfung eines jeden mit einem befondern Schreiben an diefe Behörde 
zu RER: da diefelbe für jeden Feldmeſſer befondere PerfonalActen anlegen 
muß. 


Berlin, ven 8. Zuli 1833, 


Der Minifter des Innern für Handel, Gewerbe und Bauwefen. 
f von Shudmann, 





Zu denjenigen Domainen »Pfandbriefen, deren Zinfen nicht Bei einer rit⸗ R. 245. 
terſchaftlichen oder landſchaftlichen Kafje, ſondern direct hier bei der Etaata; Autreihung 
fhuldentilgungs+ Kaffe zu erheben find, wird die Controle der Staats Papiere, gouvons un 
Taubenftraße Nr. 30, vom 1. September d. J. ab, Domainen- 

neue Zins⸗Koupons Series IV. Nr. 1. bie 8. Wandsrieten. 
über die Zinfen vom 1. September 1833, bis Ende Auguft 1837 ausreichen. 
Zu diefem Behufe find ihr die Pfanpdbriefe im Original nebft einem Verzeich⸗ 
niſſe, wozu bei derſelben die Formulare unentgeldlich verabfolgt werben, vorzus 
legen, wogegen außerhalb Berlin, bei den Regierungs - Haupt: Kafien dergleidien 
Formulare u erhalten und die Pfandbriefe zur weiteren Beforgung der Zins 
Coupons abzugeben find. 
Berlin, den 23. Juli 1833. 
Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Shübe Beelitz. Deetz. v. Lampredt, 





Die verftorbene Frau Hofräthin Zurmühlen hat der hiefigen Taub- NR. 246. 
ſtummen ⸗ Anſtalt ein Legat von 100 Thir. vermadt. Gern geben wir diefen Vermästnis. 
wohlthätigen Handlung öffentlich unfere dankbare Anerfennung. 

Münfter, ven 17. Zuli 1833. a 

Königl, Provinzial- Schul- Collegium, 





Das Königl, Miniſterium der Geiftlihens, Unterrichts: und Medieinat M. 247. 
Angelegenheiten hat dem Oberlehrer Dr. Rapp am Gymnafium zu Soeſt ven — 
Titel eines Prorectors: ertheilt, . 

Münfter, den 30. Juli 1833. 

Königl. Provinzial-Schul-Eolegium. 


Die Verhandlungen über die Grundſchaͤden auf der IV, Section ver R. 248. 
Wittgenfteiner Straße ſind ſo weit gediehen, daß die Zahlung der einzelnen Be⸗ a Me Eat 
träge an Die im Entfhädigungs-Regifter benannten Gonipetenten erfolgen Fann, ger Anfprüde 
fo bald wir die. Gewißheit erlangt haben, daß nicht fpkterfin won unbefannten auf Die, bar 
RealPrätendenten ein Anſpruch darauf A werde. —A 

Wir fordern deshalb alle diejenigen , welche ans irgend einem und unbe, der Witigen, 
fannten Hypothel en ⸗ Servitut oder. fonftigen Real+Redite Anfprüche auf die ver, Keiner Straße 
grabenen Grundflaͤchen refp auf die‘ pars quota ver Entfhävdigungs; Beträge Grundfläden. 
zu machen gedenken, hierdurdy auf, ſolche bei dem Vürgermeifter Stahlſchmidt 
zu Serndorf, bei welchem die fämmtlihen Grund⸗Entſchaͤdigungs⸗Verhandiungen 
vom 20. d. M. an zur Einficht der dabei Betheiligten auf trei Wochen und 
bis zum 10, September c. offen liegen, zu erheben, und gleichzeitig durch Urs 
Funden oder fonftige legale Beweife fo vollftändig zu begründen, daß über die 
Rechtmäßigkeit des erhobenen Anſpruchs fein Zweifel obwaltet, Im entgegen; 


gefeisten Falle werden wir das Entfchädigungss Regifter nad) Ablauf jener Frift 
ſchließen und nur an die darin namhaft gemachten Competenten zahlen, jedem 
fpätern Anfprud aber zurücweifen. 
Arnsberg, den 7. Auguft 1833. —F 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 





——— Strenge darauf halten, daß Transferirungen auf Capitalien des General» Depo- 
—* ſitoriums nur bei ſolchen Capitalien erfolgen, bei denen die neu anzuſchreibende 


— Maſſe weder für Zinſen noch Capital Gefahr laufen Fan, 


zu verfehen. 
Berlin, den 17. Juni 1833. 
Der Juſtiz ⸗Miniſter. 
(ge) Muͤhler. 
An 
das Königliche Ober» Landesgericht zu Damm. "II 2492. 
Vorſtehende hohe Verfügung wird den Gerichten unferes Departements 
zur Befolgung hierdurch befannt gemacht, 
Hamm, den 25. Juli 1833. 
| Königliches Ober⸗Landesgeticht. 


— — —— — 


* 
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Beilage 


32. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Negierung. 





Arnsberg, den 10, Auguft 1833. 





Der Vietualien-Händler Johann Peter Heimbruc zu Niederbredenſcheid, im — 
Kreife Bochum, hat angeblich feinen fuͤr das Jahr 1833 am 19. November v. J. Rerbeſhein. 
unter der Nummer 772. bier ausgefertigten Gewerbefgein zum Handel mit Vieh, 
Bictualien und Leinewand, verloren. 

Diefer Gewerbefgein wird baper für unguͤltig erklaͤrt, und ber Finder defs 
felden aufgefordert, ihn an bie naͤchſte Polizeibehörbe abzugeben, welche denfelben 
an und einfenden wirb, 

Urndberg, den 30. Juli 1833, 
Königliche Regierung, 

Abtheiluag für bie Verwaltung der birecten Steuern, ber Domainen und Forften. 





Die Anfuhr der Steine zur Unterhaltung N. 385. 

4) ber Berliner Straße von Unna bie Berl, z —— 
aus der Grube Deilinghofen; ee 

2) der Werler Straße von Wimbern bis durch — zur Straßen⸗ 
aus der Grube Sensberg er} 


für die Jahre 1834 und 1835 fol im Wege der Submiffion wenigftforbernd vers iga5, 
bungen werben, 
Dad Verzeihniß ber zu verbingenden Quantitäten und deren Beranfchlas 
gung fo wie bie Bedingungen, liegen vom 12. d. M. an, bei dem Königlichen 
Wegebausinfpector Hintermberg in Unna zur Einficpt offen. 
Qualifieirte Unternehmungsdluflige haben ihre Forderungen in verfchloffes 
nen Briefen auf Stempel von 5 Sgr. mit der Außern Bezeichnung: 
⸗Forderung für die Steine-Anfuhr aus den Gruben Deilinghofen und Sensberg« 
dei der unterzeichneten Regierung fpAteftens bis zum 25. d. M., Abends 8 Uhr, 
abzugeben und nah Umftänden den Zufchlag zu erwartem 
Arnsberg, den 5. Auguft 1833. 
Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
Die Erhebung des Brüdengeldes von ber Nührbrüde bei Herbede und zwar N. 386, 
für Fuhrwerke, Fußgänger und Thiere, foll der Befimmung bed Herrn Finanz —2382 
Miniſters Excellenz gemäß auf 3 Jahre, naͤmlich vom 1. Januar 1834 bis zum 31- Brüdengelder: 
December 1336 im Wege ber Submiffion verpachtet werden. Empfangs. 
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N. 387. 
Diebftabl zu 
Bohum. 


N. 388. J 
Steckbrief hin⸗ 
terd.Durberg- 
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Die Submiffionen find ſpaͤteſtens am 18. Sept . 3. unter Kreuz⸗ 
couvert, mit 5 Siegeln verſchloſſen, und verfehen mit der ü ufſchrift: 

»Submiffion zur Anpachtung des Herdecker Ruhrbruckengeldes⸗ 
bei mir einzuliefern, und ed wird auf diejenigen Submiſſionen, welche an dem 
genannten Tage, Abends 6 Uhr, nicht eingegangen ſind, nicht gerückſichtigt wer⸗ 
den. Am 19. September d. J., Morgens 10 Uhr, geſchiebt die Eröffnung ber 
Eubmiffionen, nah Anerkennung des unverlegten Verſchluſſes, im Gonferenz- 
Zimmer ded Provinzial» Steuer» Directorats, im Gegenwart ber Antereffenten, 
welche fi einfinden möchten. 1 

Die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen find_bei bem 

Haupt-Steueramte zu Dortmund und bei dem Steueramte zu Hagen zur Einſicht 
niedergelegt, auch ift bad genannte Hauptamt angewiefen, den fich dort melden: 
den Uinternehmungeluftigen auf Berlangen den Brutto,Ertrag des fraglihen Brüs 
ckengeldes für die legtverfloffenen 5 Jahre anzugeben. 

Münfter, ben 29. Zuli 1833 


Der Geheime Finanzrath und Provinzial-Steuer;Director. 
In Vertretung, 
Der RegierungsRath Ziegler. 


In der Nacht vom 16. auf den 17. Juni ce. find aus dem Haufe der Ehes 
leute Renkhoff bierfelbft folgende Gegenflände entwendet worden, nämlich: 

1) eine eingehaͤuſige franzöfifge filberne Tafchenuhr, deren Zifferblatt mit ara» 
bifhen Zahlen verfehen war; ber Minutenzeiger war an ber Spitze abge 
brochen. Statt der Kette befand fib an ber Apr ein Band, weldes inwen⸗ 
dig blau, an ben Außern Seiten aber grau und mit Blumen perfehen war, 
der daran befindliche Uhrſchlüͤſſel enthielt einen rothen Stein. 

2) Eine Kleiderbürfte, deren Rand’halb grün und halb gelb war, 

Warnend vor dem Unfaufe, fordern wir Jeden auf, ber etwas über die 

Herbeifhafung der Saden ober über den Thäter angeben fann, und oder ber 

wächften Polizeibehörbe davon baldigſt Nachricht zu geben. 


Bodum, ben 23, Juli 1833, 
Königl. Land» nnd Stadtgericht. 


In der Naht vom 28. auf den 29. biefed Monats ift ber wegen Diebflahls 
zur Unterfuhung gezogene und nachſtehend näher befohriebene Dietrid Durberg 
aus dem Gefängniffe hierſelbſt gebrochen und entwichen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militairbehoͤrden erſuchen wir, auf denſelben Acht 
zu geben, ihn im Betretungsfalle arretiren und an das unterzeichnete Gericht ab⸗ 
liefern zu laſſen. 

Derſeibe war bei feinem Entweichen mit einem Paar zerriſſenen Beinklei» 
dern von grauem Tuche, einem Paar Halbftiefeln, einem blauen Kittel, einem 
rothen Haldtuche mit gelben Blumen, und einer Wefte von gelblihem wollenem 
Zeuge befleidet, jedoch ohne Kopfbedeckung. 

Schwelm, den 20. Juli 1833. 

Koͤnigliches Land» und Stabtgerigt. 


CXLIX. 


Yerfon:Befhreibung. 

Derfelbe it aus Herdecke gebürtig, evangeliiber Confeſſion, 42 Jahre alt, feines 
Gewerbed ein Uderömann, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarze und graue 
Haare, freie Stirn, Hellbraune und etwas flarfe Augenbraunen, graue, Meine 
und tiefliegende Augen, gewöhnliche etwas bike Nafe, breiten Mund, gefunde: 
Zähne, fhwarzen Bart, breites Kinn mit einem Grübchen, geſunde Gefichtös 
farbe, ovale Gefihtöbildung, iſt mittler Größe, aber kräftiger und unterfegter 
Statur und fpricpt Die deutfpe Sprache mit holländiihen Wörtern vermifcht. 
Ein befonders Kennzeichen il eine Warze auf dem rechten Stirnbein. 


Dem Caspar Zennes and Wenpolthaufen, wohnhaft beim Eolonen Dreps _ N 389.. 
per aufm Niederhofe Hei Boswinkel, find am 8. Zuli d. 3. zwiſchen 3 und 4 Upr ne 
folgende Gegenflände entwendet worden: 

1) an banrem Gelde 4 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Silbergeld, beftehend in 2 ganzen 
Thalern, 5 zehn Sgri⸗ und 4 fünf Sgr+Gtüden und 2 einzelnen Sgr., 6 Pf. 
Kupfermänze; 

2) eine alte ſchwarzblaue tuhene Weſte, vorn mit weißblauem Futterbarchent, 
hinten mit weißem Leinen unterfegt; 

3) ein ſchon beinahe abgetragener leinener Kittel; 

A) ein neues buntes halbfeidenes Halstuch. 

Bor dem Ankaufe der geſtohlenen Saden ad 2. 3. und 4. warnend, fordern 
wir Jedermann auf, dasjenige, was zur Entdedung bed Thaͤters führen moͤchte, 
dem unterzeichneten Gerichte, ober auch ber naͤchſten PolizeisBehörbe anzuzeigen, 

Ä Menden, ben 23. Juli 133. u EEE, 

Koͤntgliches Juſtiz ⸗Amt. 


— æ ñ —— 
Gemaͤß beſtehender Verordnung wird, hierdurch bekannt gemacht, daß bie B. 2. 
Landwirthe Franz Falckenroth, Khriſtoph Holt haus und Johann Peter — 
Schmidt zu Altenbreckerfeld, Bezirk Breckerfeld, beabſichtigen, auf dem ſogenann⸗ —* un 


ten Oſtbache, zwiſchen Altenbreckerfeld und Boffel, auf eigenem Grunde eine ober —— 
fplägptige Knochenmuͤhle mit vier Stampfen anzulegen, Oſtbache 


Wer gegen dieſe Anlage Einwendungen hat, mag ſolche binnen acht Wochen 
praͤcluſiviſcher Friſt bei mir und den vorgenannten Landwirthen anmelden. 
Der Situations ꝛc. Plan iſt auf der Kreisſtube einzuſehen. 
Hagen, ben 25. Juli 1833. 
Der Landrath. 


Die Stadt Brilon hat darauf angetragen, mit ben Gemeinbes-@ingefeffenen B. 2. 
zu Ultenbüren wegen ber Berechtigung ber Legteren am Dbernwalde auseins _ NR. 391. 
anbergefegt zu werden. Die Koͤnigliche Hochloͤbliche General⸗Commiſſion zu Müns —— 
ſter bat den Unterzeichneten beauftragt, dieſe Separationsſache zu leiten. Es Stadt Brilon 
werben demnach alle diejenige, welde dabei entweder ald Miteigentpämer ober mit den am 
als fonftige Berechtigte intereffirt find, namentlich alle etwaige Obereigenthlmer, —— 
Lehn⸗ und Fideicommißfolger, alle Wiederkaufsberechtigte u. ſ. w. vorgeladen, Cingefeffenen 
innerhalb ſechs Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 31. Auguſt, Nachmittags 44 Altendüren. 


N. 392. 
Anordnung eis 
nes Bförtners 
und Nachtwach ⸗ 
ters für das 
Laudeshospi. 
tal zu Mars⸗ 
berg. 


N. 393. 
MDatents- 
Verleihung. 
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2 Upr, zu Ultenbüren an ber Bebaufung des Adam Meyer genamt Schwede 
anftehenden Termine, dem unterzeichneten SpezialsEommiffar ihre Anfprüde am 
sugeben, auch fi darüber zu erklären, - ob fie bei Borlegung ded Auseinander⸗ 
fegungsplanes zugezogen feyn wolen. Im Ausbleibungsfalle wird mit der Aus— 
einanderfegung ohne fie verfahren und müffen fie ſolche fo unbedingt gegen fi 
gelten Laffe.:, baß fie dawider mit keiner Einrede, ſelbſt nicht mit ber der Vers 
legung, gehört werben koͤnnen. 
Brilon, den 6. Juli 1833, 
Der Zuftigz Amtmann Seibertz. 


Für das hleſige Landeshospital ſoll ein Pfoͤrtner und Nachtwaͤchter ange⸗ 
ordnet werden, der freie Wohnung, Heitzung, Licht, eine augemeſſene Bekoͤſtigung, 
Bekleidung und bei guter Dienſtfuͤhrung eine jährliche Remuneration von 8 big 
10 Thlr. erhält. 

Da fi dieſe Stelle befonders für einem mit ber erforberlihen Ruͤſtigkeit 
noch verfehenen unverheiratheten Invaliden poflen würde, fo made ich biefe mit 
ber Aufforderung hierauf aufmerffam, ihre etwaigen Anerbieten mit den nöthigen 
Aufführungs» und Qualificationdatteften verfehen, binnen 4 Wochen, von heute 
angerechnet, in portofreien Echreiben mir einzureichen, ober aber perfönlich zu 
erſchein en. Marsberg, den 3. Auguſt 1833, 

Der Hospitals⸗Director Ruer. 


Den Beſitzern einer Anſtalt zur Bereitung kuͤnſtlicher Mineralwaſſer zu 
Berlin, Dr. Struwe und Hofrath Soltmann, iſt unter dem 12, Juli 1833 
ein für dem Zeitraum von fünf. Jahren, vom AusfertigungssTage an gerechnet, 
and für den ganzen Umfang des Preupifihen Staats gültiges Patent: 
auf einen im feiner Zufammenfegung für nen und eigenthümlich anerfannten 
fogenannten Wendehahn, um Mineralwaffer mit Ausfchluß der atmoſphaͤriſchen 
Enft auf Flaſchen zu füllen und dieſelben gleichzeitig zu pfropfen, 
b 

= auf eine Vorrichtung, ausgekochtes Waffer mit Ausfhluß der atmoſphaͤriſchen 
Luft erkalten zu laſſen, fo weit dieſe Vorrichtung als neu und eigeuthiämlicd 
erfannt worden, 

ertheilt, gleichzeitig aber das denfelden bereits unter dem 15. Mat 1823 auf zehn 

Jahre und für die ganze Monarchie bewilligte Patent: 
auf die Verfertigung und den Gebrauch der von ihnen zur Darftellung kuͤnſt⸗ 
licher Mineralwaſſer in dem zu den Acten bed vormaligen Handels-Meiniſte⸗ 
riums eingereichten Zeichnungen und Beſchreibungen erklaͤrten Vorrichtungen 
und auf bie Anwendung des damit verbundenen Verfahrens, jedoch nur in 
bem von ihnen angegebenen Zufammenhange, ohne Befchränfung derjenigen, 
die mit befannten ober mefentlich neuen von diefen verfchiedenen Urparaten 
aͤhnliche Mineralwaffer anfertigen, 

um fünf Jahre, alfo bis zum 15. Mai 1833, verlängert worden. 

— ee 
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Stück 33. 


Arnsberg, den 17. August 1833. 








Der bisherige erfte Lehrer am Progymnafium zu Vreden, Bernhard Hüppe, — a 
it ald Oberlehrer am Oymmafium zu Coeöfelo beftellt worden. Epronit. 
Der Schulamts-Candidat Theodor Tophoff iſt ald Lehrer am Gymnafio 
zu Paderborn angeftellt worden, 
Münfter, den 29. Juli 1833. : 9 


Königliches Provinzia-Schul-Collegiumt. 





Da im Laufe des MaiMonats in der Oberförfterei Obereimer zu ver N. 251. 
fhiedenen Malen Walobränve ftatt gefunden haben, und namentlih im Wichler; —— 
Walde, bei Obereimer, im Forſtdiſtrikte Große Driſch, ſowohl im Mai⸗Monat, Walde 
als auch neuerdings am 14. und 17. Yuli c., zu 3 verſchiedenen Zeitpunkten brandfiftern. 
Walobrände vorgefommen find, deren Anlegung von boshafter Hand feinem 
Zweifel unterliegt, fo find wir veranlaßt, demjenigen, welcher ven Anftifter dieſes 
Feuers im Großen Drifc in der Art zur Anzeige bringt, daß er der That über: 
führt werden Fan, unter Verſchweigung feines end, eine Gelo Prämie von 
50 Thalern hierdurch zuzuſichern. 

Arnsberg, den 31. Juli 1833, 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung. der directen Steuern, der Domainen und Forſten. 
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M. 252. 
Gebrauch 
geaichten Ge⸗ 
widhts beim 
&aljı Debit. 


N. 253. 
Aufgang ter 
Heinen Jagd. 


M. 2 54. 
@inreihung 
der Duplicate 


börden. 


MR. 235. 
Perfonals 
Chronik. 


Mai c. 
Arnsberg, den 14. Au 
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Gemäß Verfügung des Herrn Finanz Minifters Excellenz wird ſaͤ | 
———— * a — die Berofgung I 
ihen Vorſchrift, ſich beim Salz— ebit nur richtigen, jaͤhrli i 
— gr E Erinnerung —— 08 PETER BE. Or 
ede Nichtbeachtung viefer Vorſchrift wird bie i 
betreffenden Gemeinde⸗Salzſellers zur Folge haben. a nn Fun 
Arnöberg, den 8 Auguft 1833, 
Königl, Regierung, Abtheilnng des Junern. 





Der Aufgang der Fleinen Jagd wird für dieſes Jahr im ganzen 
net Sram ge, Jon m nee vr Graf Mt, ua 
a — 
N en son 
— —E ——— Mark verweiſen 7 auf J 
im diesjahrigen Amtsblatt Stud 26. Nr. 193. enthaltene Verordnung u 


1833. 
higlidye Regierung. 


Die betreffenden Gerichte unferd Departementd werden auf Beranlaffung 
von Seiten des KRönigl. Provinzial Confiftorii zu Münfter aufgefordert, über 
die bei ihnen von den Pfarrern einzureichenden Duplicate der Kirchenbücher, 
damit deren pünftliche Ablieferung bewirkt werde, eine Lifte zu führen, und 
wenn auf die erfte Erinnerung Die Einfendung nicht erfolgt, die Saumſeligen 
auf den Grund der unterm 15. Juni 1829 ergangenen, auch den Gerichten 
von hier aus befannt gemachten Verfügung. des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz 
der Koniglichen Regierung zur Beſtrafung anzuzeigen. 

Hamm, den 26. Juli 1833. 

Königliches Dber- Landesgericht. 





Dem zum Juſtiz ⸗ Commiſſions⸗Rath zufolge Allerhoͤchſter Beſtallung vom 
4. d. M. ernannten Juſtiz⸗ Commiſſar Beurhaus zu Dortmund iſt auf ſein 
Anfuchen von dem Amte als YuftipCömmiffer mit Beibehaltung des Motariatd 
durch Das Yuftiy Minifterial-Refeript vom 9.0, M. die Entlaffung ertheilt worden, 
Hamm, den 28. Juli 1833. , 
Königliches Ober⸗Landesgericht. 
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iz, Minifter hat ı men, daß mehrere Geriße nicht mit N. 256. 
— halten, daß Transf au Capitalien des = Trandferirun, 
fitoriums nur bei ſolchen Capitalien erfolgen, Bei denen die neu anzu ee 
Maffe weder für Zinſen nod Capital Gefahr laufen Fan. nıral Deyofi, 


‚Es werden Daher ſaͤmmtliche Gerichte fpeciell angewiefen, die nad) der torinms, 
Depofital- Ordnung vom 15 September 1783, Tit. 11. 5.191 u, f zuläffigen 
Tranöferirungen nur bei den General: Depofital»Capitalien-eintreten zu lafien, 
bei denew eine ſolche Gefahr nicht zu beforgen iſt, namentlich aber von denfelben 
alle Activa außzufchließen, welche ın einem Concurss oder Liguidations.Berfahren 
verwicelt, oder deren Zinfen nicht innerhalb A Wochen nach dem BVerfalltage 

ablt werden. bi. — 
— "ekzncnen ie ‚ante Tänger rüdftändig find, if 
fireng auf die Befolgung der Vorfchriften di ‚Eircularverfügung vom 12, April 
1832 Gahrbücher Band 39, pag. 463) wegen. Veitreibung der Zinfen und 
Kündigung des Capitald zu halten. — 

Zugleich beftimme ver Juſtiz⸗Miniſter, daß zur Verhütung einer Abweichung 
von Diefen Vorſchriften die Rendanten der Depoſitalkaſſen und die Guratoren 
für allen durch eine ſolche entftehenven Nachtheili verantwortlich feyn follen 
und bat dad Königliche Hofgericht hiernach ud): die Untergerichte durd) die 
Amtöblätter. mit Anmwelfung zu verfehen, 

ö Berlin, den 17. uni 1833. BR 3 AR * „Wr 
| Der Juſtiz⸗Mimniſter. 
Ze (ge) Mühlen u 
das Königliche Hofgericht zu Arnsberg. IT. 2492 
Vorſtehendes Minifterial:Refeript wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten 
unfered Departements zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht. di 
‘Arnsberg, den 31. Juli 1833, a 


Königliches Oofgericht. 





Das mit der Nr. 1488. verſehene Dienftfiegel eine Örenzauffichtäbeamten N. 257 
ift verloren, welches zur Ver: ißbrauchliche 
ei gemade wirt, hutung mifbräudhlicher Benugung Deffeben: ierpurd Dienpfeser 

Münfter, ven 8, Auguft 1833, 3 


| Der Geheime Finanzrath und Provinzial- Steuer- Director. 
In Vertretung 
E - Der Regierungs⸗Rath Zieglen 


Nachweiſung 
der im Monat Juli 1833 auf den Haupt,gormMärften des Arnsberg/fhen 
Regierungss Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 





Namen — Roggen, | Gerfte, | Hafer, Erbſen, Buchwei⸗ Kartoſ⸗ Heu/Stroh/ 
er 
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Beilage 


33. Stüd ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 17. Auguſt 1833. 





Aus ber Garnifon — iſt der EN bezeichnete Kriegs⸗Reſerve⸗ 
Rekrut von der 1. Compagnie bes Aöniglichen 16. InfanterierRegiments, Heinrich Gtedbrief 
Aderholt, aus Laasphe, Kreifes Wirtgenflein, gebürtig, am 31. Zuli d. I. eh 
entwiden. 
Saͤmmtliche Civil» und Militair»- Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an den Herrn Cherfien und Commandeur 
des genannten Regiments, Heren von Beffer, nah Tüffeitorf ablieferm zu laſſen. 
Arnsberg, den 5. Auguſt 1833. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perſon⸗Beſchreibung. 

Derſelbe iſt evangeliſcher Confeſſion, 30 Jahre alt, ſeines Gewerbes ein Seidenweber, 

bat roͤthliche Haare, hohe Stirn, blaue Augen, ſtumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, 

feinen Bart, rundesfinn, und iſt unterfegter Statur. Befondere Kennzeichen: 

Gewöhnlihe Haltung, fhleppenden Gang und im Geſichte Sommerfproffen. 
Bekleidung: Cine blaue Dienfimüge, eine Dienfjade, eine geftreifte Civil 

bofe, ein Paar Schnuͤrſchuhe. 
Befondere Umfände: Die Urſache der Defertion it böchſt wahrfpeinlidh 

Furt vor Beſtrafung, weil er erſt am 19. Juni c. in Düffeltorf augekom⸗ 

men ift und am 15. Mai c. eintreffen mußte. 


In der Nacht vom 17. auf den 18. Juni ce. find dem Landwirthe Johann R. 395. 
Anton Huskotte zu Rütgendortmund folgende Gegenftände entwendet worden, rt 
naͤmlich: man» und 

4) ein kupferner Keſſel, welcher circa 50 Maaß faffen konnte; Dripel, 
2) ein rundes kupfernes Kochgeſchirr, circa 15 Maaß faffend, auf beiden Seiten 
audgebeflert; 
3) ein noch neues, jedoch Feines Kochgeſchirr, defien Rand mit einem eifernen 
Ringe verfehen war. 

Bei dem Wirthe Johann Heinrih Arthecker zuDespel find ferner im ber 
Naht vom 15. auf den 36. Zuni ce, folgende Gegenftände mittelft Einbruchs ent: 
wenbet worben, nämlich 

17 eine fllberne eingehänfige franzoͤſiſche Taſchenuhr, anf deren Zifferblatte ara 
3 


RM. 336. 
Diebitab! zu 
Gidlingböfen. 


N. 397. 
Diebftabl zu 
Ermitte. 


N. 398. 
Diebkabi zu 
Soeſt. 
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bifhe Zahlen fanden; an ber Uhr befand fi eime Kette von Meffing mit 2 
Uprfgplüffeln, von denen einer mit einem weißen Steine verfehen war; 
2) eine zinnerne ovale Schnupftabaksdoſe. 

Warnend vor bem Ankaufe fordern wir Geben auf, welcher zur Herbei⸗ 
fHaffung ber benannten Sachen oder über dem Thäter etwas angehen faun, und 
oder der naͤchſten Polizeibehörbe bavom baldigft Unzeige zu machen. 

Bodum, den 23. Juli 1833, 
Königl. Land⸗ and Stabigerigt. 





In ber Naht vom 14, auf dem 15. Juni d. I. find bem Wirth Thoeing 

zu Eidlinghofen nachſtehende Gegenftände mittelt Einbruchs entwendet worben: 
ein laͤnglich runder fupferner Keffel, 4 bis 5 Eimer enthaltend; zwei Mannes 
bemde, gezeichnet E. T.; ein Frauenhemd, gezeichnet E. T.; ein Kinderhemd, 
gezeichnet W. T. 

Indem wir vor dem Ankaufe biefer Gegenftände warnen, forbern wir zu⸗ 
gleich Jeden auf, der von ber Thaͤterſchaft Gewißpeit erlangt, biefed ung oder der 
nächflen Polizeibehörbe fofort anzuzeigen, 

Dortmand, den 25. Juli 1833. 
Koͤnigl. Lands» und Stadtgericht. 





Um W. dieſes Monats, Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, iſt aus bem Haus⸗ 
garten des Leinewebers EngeibersWiggenaber dahier, ein, deſſen Magd Mar⸗ 
garetha Dtte zugehoͤriges Stut joftag fene nur noch wenig gebleichte Leine, 
wand von 21 Ellen entwenbdet worden. * 

Indem wir vor dem Anfaufe warnen, fordern wir zugleich einen Jeden, 
welcher von dem geftohlenen Gute oder dem Thäter Auskunft geben kann, auf, 


hiervon babier oder bei der nächften Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 
Erwitte, den 27. Juli 1833. 
Königliges Juſtiz⸗ Amt. 


Dem Lohgaͤrber Gottſchallk hieſelbſt iſt am N. d. M. aus feiner Wohn⸗ 
ſtube eine ſilberne zweigehaͤuſi ge Taſchenuhr mit weißem Zifferblatte und roͤmiſchen 
Zahlen ſammt der ſilbernen UÜhrkette, an welcher ein ſilbernes Pettſchaft, ein 
mefſingenes Pettſchaft und ein meſſingeuer Uhrſchluͤſſel befindlich, entwendet wors 
den. Die Uhr iſt beſonders an dem Uhrgehaͤuſe von Schildpatt kenntlich, welches 
mit Silber eingefaßt und am Boden mit kleinen ſilbernen Knoͤpfchen, von denen 
‚eins verloren gegangen, beſchlagen iſt. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer Uhr, forbern wir Jeden auf, alle zur 
Unsmittelung bes Thaͤters oder zur Beiſchaffung der geftoplenen Uhr, bienende 
Thatumftände jofort anzuzeigen. er 


Soeſt, den 30. Zuli 1833. i 
Königkiched Lund: und Stadtgericht 








CLIII 


Der Wilhelm Röfen, gebürtig von Roͤſenbec, welcher ſich wegen Diebſtahls 
bier in Unterſuchung befand, hat während berj Reinigung bes Gefängniffes 
am 15. Juni c. fi auf die Flucht begeben. Wir erfuhen alle betreffende Bes 
hoͤrden, auf den ıc. Nöfen, beffen Signalement wir bier beifügen, zu vigilicen, 
ipn im Betretungsfalle verbaften und an und abliefern zu laffen. 

Brilon, den 31. Juli 1833, 
Königlihes Zufiz Amt, 


Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt 28 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat hellblond roͤthliche Haare, bes 
dedte Stirne, hellblonde Augenbraunen, blaue Augen, mittelmäßige, fpige 
Nafe, gewöhnlihen Mund, einen an den Baden fehr ſchwachen fuchfighellen 
Bart, breites, etwad gefpaltenes, rundes Kinn, ein nad unten fpiges Geficht 
mit etwas eingefalenen Baden, frifhe Geſichtsfarbe. DBefondere Kennzeichen; 
Am Zeigefinger der linfen Hand auf dem Mittelgliede eine runde Schnitt 
Narbe. 

Bekleidung: Eine fhwarzblaue Kappe mit rothem Rande, ein buntes Hals 
tuch, eine gelblige Wefte, einen fhwarzblauen Dberrod, einen Kittel, eine 
blau leinene Hofe, Schuhe. 


Dem Kleinpändler Zofepp Thomar zu Siegburg wurde am 19. d. M., 
Morgens zwifcper 10 und 11 Upr, eine franzoͤſiſche jweigehäufige Taſchenuhr ang feiner 
Wohnftube von der Wand entwendet, ald dort mehrere junge leute aus der Bürgers 
meifterei Menden bei Gelegenheit ber. Krrid;Etfag:Auchebung anmwefend waren, 
Die Upr beftand and zwei Kaften, wovon eind Jafirt und mit Silber plätirt, der 
andere aber von Silber war. Auf dem Zifferdlatte befanden ſich deutſche Ziffern, 
und war ber Name Joſeph Thomar auf dem filbernen Kaften mittelt eines 
fpigen Eiſens eingeftohen. An der Uhr bing eine fählerne Kette mit feinen 
sunben hellen Blättchen, woran ein meffingener Uhrſchlüſſel und ein Pettſchaft bes 
feRigt war, deffen Abdruck eine weibliche Figur mit einer Guitarre zeigte, 

Ih erſuche demnad Jeden, der über den Thäter oder den Befiger ber Uhr 
Auskunft geben kann, biefelbe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde alsbald mit, 
zutheilen. Bonn, den 27. Zuli 1833, 

In Abwefenpeit des Könige. Procuratorg 
Bu Der Friedensrichter Scherer. 

Gemäß beftehender Verorbnung wird hierdurch befannt gemacht, daß bie 
Landwirthe Franz Faldenroth, Chriſtoph Holthaus und Johann Peter 
Schmidt zu Ultenbrederfeld, Bezirk Breckerfeid, beabfihtigen, auf dem ſogenann⸗ 
ten Oſtbache, zwiſchen Altenbrederfeld und Boffel, auf eigenem Grunde eine obers 
ſchlaͤhtige Knochenmuͤhle mit vier Stampfen anzulegen, 

Der gegen biefe Anlage Einwendungen hat, mag folde binnen acht Wochen 
praͤcluſlviſcher Friſt bei mir und den vorgenannten Landwirthen aumelden. 

Der Sitnations ıc. Pan iſt auf der Kreisſtube einzuſehen. 

Hagen, den 25. Juli 1888s8s. 
Der Landrath 


N, 399. 
Stedbriefbin, 
ter W. Roͤſen. 


N. 400. 
Diedſtabl zu 
Siegburg. 


B. 3. 
N. 401. 
Anlegung ei⸗ 
ner Knochen⸗ 
ri auf dem 
Oſtbache. 
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N. am. Der nachftehend näher befchriebene Bädergefelle Albert Feige, gebärtig 
ss aus Eäftrin, hat feinen am W. Juni c..ausgeftellten und am 4. biefes Moratd 
j bier zulegt nah Buchholz vljirten Reiſepaß angeblih zwifhen Hamm und Lünen 
verloren. 
Diefer Paß wird daher hiermit für ungültig erflärt und ber Kinder deſſel⸗ 
ben zur Abgabe hierfelbft aufgefordert. 
Hamm, den 5. Auguſt 1833. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 
Derfon-:-Befhreibung. 

Derfelbe ift evangelifher Confeſſion, 23 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat bionde 
fraufe Haare, flache Stirme, blonde Auzendbraumen, blaue Augen, lange Nafe, 
orbinairen Mund, gute Zähne, blonden Bart, Iänglihes Kinn, laͤngliches 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und tft ſchlanker Statur. Ohne befondere Zeichen. 


R. 403. Am 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr, wird bad Auıthaud mit ben beiden bazu 
— ———— gehörigen Gärten zu Obernetphen nochmals zur Bermiethung, jedoch nur auf 3 
fes zu Ober» Zahre, an Drt und Stelle dem Öffentlihen Meiftgebote ausgeſetzt. 
netphen..: Siegen, den 6. Auguſt 1833. 
Königliched Rentamt. 


N. 404. Samftag den 31. dieſes Monats follen im dem fiscalifhen Antheile ber 
golyerfaufin Bennemer Mark, Shlag Großeberg, circa 52 buchen Nugblöde, zu Löffel» und 
mi Mumbe: = Schuͤſſelholz brauchbar, meiftbietend verkauft werden. Die Zufammenfunft ift des 

Morgens 9 Uhr im Schlage. 
8 Rumbeck, den 10. Auguſt 1833. Zr ur 
R m 0 Der KorftsInfpector bafelbft. 


N. 405. Montag am 16. September d. 3., des Vormittags 9 Uhr, werden in dem 
— in Koniglichen Unroͤchter Walde 19 Eichen, zu Schiff⸗, kandbau⸗, Geſchirr⸗ und 
Mr u Branbpolz tauglid, auf dem Stamme meiftbietend ausgefeßt. 
Die Zufammenfunft iſt in der Behaufung ber Wittwe Prinz, genannt 
der ſchoͤnen Ausficht, naͤchſt Auroͤchte. 
— Koͤnigl. —. * Ahler zu Anroͤchte iſt beauftragt, denjenigen Kaufe 
liebhabern, welche dieſe Eichen vor der Licitation zu beſehen wuͤnſchen, ſolche zu 


bed, den 12. Auguſt 1833 
zeigen Rumbed, den 8 | Der Forſt⸗Inſpector daſelbſt. 


N. 406. Unter dem 25. Juli d. 3. iſt den akademiſchen Kuͤnſtlern und Mechanikern, 
— Vatent ⸗ in, 2 
—*X —— — durqh Beſchrelbung und Zeichnung erläuterten, für 
nen und eigenthämlich erkaunten Kaffee⸗Maſchiue, 
ein Patent verliehen worden, welches, von bem gedachten Ausfertigungs ⸗Tage an 
gerechnet, fünf hinter einander folgende Jahre im ganzen Umfange bed Preußiſchen 
Staates gültig if. . 





— — 








Regierung u Arnsberg. 
Stück 34. 


Arnsberg, den 24. August 1833. 


| der 
Könige R 











Dos 13. Stüd der Gefeg Sammlung enthält: 
Mr. 1446. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30, Juni 1833, wodurch beftimmt 


wird, daß von dem Handel, weldien Ausländer auf Wocdenmärkten - 


M. 259. 
Geſetz Samm⸗ 
lung Nr. 13. 


mit ſolchen Conſumtibilien betreiben, welche zu den Wochenmarkt⸗ 


Artikeln gehören, feine Gewerbeſteüer erhoben werden ſoll. 

Mr. 1447. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom/2, Juli 1833, über die Eintragung 
ver fiscaliſchen Vorrechte auf die Immobilien der Kaffen, Mägazins 
und Domainenbeamten, oder anderer Verwalter Öffentlicher Güter 
und Einfünfte, fo wie der Domminenpächter, 

Mr. 1448. Geſetz wegen des Erbfcaftäftemzeld von Lehnss und Fiveicommiß; 
Anfallen. Vom 7. Juli 1833. 

Mr. 1449. Geſetz wegen näherer Beſtimmuig der Rechte der Fiveicommiß-An; 
warter in denjenigen Theilen ws Provinz Weſtphalen, welche bei 
Auflöfung der fremden Herrfchat zum Oropperzogtbume Berg gehört 
haben, Bom 14. Zuli 1833, 

Nr. 1450, Allerhoͤchſte Kabinetsorver vom 18. Zuli 1833, betreffend die Ver; 
tretung der Stadtgemeinden, in welchen die Staͤdteordnung vom 19. 
November 1808 gilt, bei peläulicher Betheiligung der Stadtver⸗ 
ordneten. Rn. 





.. 


* 
Uater drü 

ver 3 iefarift 
„Die Biene.’ 


R. 261. 
Perfonal. 
Ehronit. 


5* 262. 
nung in 
Betreff der 


Rt. 2 63, 
Berbreitung 
der Schrift: 
Ueber die erſte 
metbodilche 
Anleitung sum 
f&riftlien 
Ausdrud, für 
T mm, 
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In der 26. diesjährigen Sitzung der deutſchen Bundes-Berfammlung Som 
20. Juni d. 3. hat mit Bezug auf die diesjaͤhrige zehnte Sitzung 14. 
März d. J. die Vereinigung ftatt gefunden, daß dem Redacteur der vom der 
Königlidy Saͤchſiſchen Regierung unterdrüdten Zeitſchrift: Die Biene, Magiſter 
Richter, vie Fortießung viefes Blattd unter vemfelben oder unter einens andern 
Titel in ven Bundes⸗Staaten nicht geftattet werde. 

Es wird dieſes hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Berlin, ven 13. Juli 1833, 


Der Minifter des Juneru Der Minifter der auswärtigen 
und der Polizei, Ungelegenbeiten, 
v. Brenn. Ancillon. 





Der von dem Koͤnigl. Rheinifhen Confiftorio zu Coblen; pro ministerio 
en gut —— gg Herm. Gerh. Wılh. Michels 
au m a. d. Ruhr, wird die hi i i 
ee ne a r die hiefige Provinz für wahlfähig zum 

Münfter, ven 8. Auguft 1833. 
Königlihes Eonfiftorium. 


Mit Verweifung auf die frühere Bekanntmachung vom 9, November 1824 
(Amtsblatt Nr. 845.) wird nachſtehender Unglücksfall zur Warnung des Publis 
cums befannt gemadit: .. =... 

Eine Frau hatte unvorſichtigerweiſe, indem fie Das Vieh hütete, das Leit: 
feil um den Arm gewunden, um bequemer ftriden r können. Die Kuh macht 
mit dem Kopfe eine Geitenbewegung, die Frau fällt durch das ftraffe Seil zw 
ruckgezogen auf die Erde, dadurch wird Die Kuh ſcheu und rennt davon, Die 
Frau an dem Geile eine weite Strece fortfchleifend. Die BVerlegungen, welche 
die Frau davon getragen hat, find lebensgefaͤhrlich. 

— den 14. Auguſt 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 


Die Herren Schuls Infpectoren und die ftäbtijchen Schul: Commiffionen 
rn. —— werden von und in dieſen Tagen fo viel Eremplare 
der rift: ai 

üeber die erfte merhodifche Tuleitung zum fchriftlichen Ausdrude 
(für Taubſtumme) 
welcher eine Verfügung des — gg green zu Muͤnſter 
vom 18. Februar d. 3. vorgedruckt ift, khalten, ald Schulen in ihren’ refpectiven 
Bermwaltungsfreifen find, und beauftraget wir diefelben hierdurch, die empfange 
nen Exemplare unter die Schullehrer iher vefp, Kreife zu vertheilen, auch ven 


| 
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It diefer Schrift zum Gegenftand der Verhandlung in-den unter Lei: 
2 in Fi mu van ine zu machen, - ic 
Arnöberg, den 17. Auguft 1833, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





—— ne Prem Bi Mia ma „8 8 
i öbezirf Arn ehoͤrt n auf Die von der Koͤniglichen Regierung Gang der Re 
zu —— deren 30. Stück des laufenden Nr, 201. —* 
Seite 191, bekannt gemachte Beſtimmung des Koͤniglichen Finanz · Miniſterii, achen 
den Gang der Recurſe in Stempel⸗Strafſachen betreffend, vom 29, Jani d. 5, 

zur Nachricht und Nachachtung hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Hamm, den 12. Auguſt 1833. 
Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. 


Das Koͤnigliche Muſil-Inſtitut zu Berlin hat den Zweck, junge Leute zu M. 265. 


Drganiften, Rantoren, Gefangs und Mufil-Lehrern san Gymnaſten und Schul —5 
lehrer ⸗ Seminarien auszubilden. F iu —28 ” 


Die Lehrgegenftände deffelben find: 

1) Unterricht im Orgelfpiel; 

2) Bortrag über die Conftruction der Orgel; 

3) Unterricht im Klavierſpiel; re PPC Gr Er 

4) Theorie ver Mufil, beftehend 

a, in der Sarmonielehre, * 
b, in ver Lehre vom doppelten Eontrapunft und der Fuge; 
5) Sefang-Unterricht; i Ä | 
6) Inſtrumental⸗ und Bofal-Uebungen zur Ausführung klaſſiſcher Muſtkwerke. 
Obgleich ver Eurfus nur 1 Jahr währt, nämlich von Oſtern bis wieder 
‚ oder von Michaelis bis wieder Michaelis, fo wird doch nad) Umftänden 
auch eine zweijährige Theilnahme an dem Unterricht in der "Anftalt geftatter. 
Die Bedingungen zur Aufnahme in das Inftitut find folgenve: 

1) ein Alter von mwenigftend 17 Jahren; =... 

2) daß der Aufzunehmende entweder ein Gymnaſium bis Secunda befucht habe, 
ei mit dem WahlfähigkeitssZeugnip aus einem Schullehrer-Seminar ent: 
aflen ſey; = 

3) daß er die nöthigen Vorkenntniffe ih der Muſtk und vie erforderliche Fer⸗ 
tigfeit im Klavierfpiel habe; 

4) daß, obgleich fämmtliche Unterrichts ©egenftände unentgeltlich ertheilt werden, 
berfelbe die Koften feines Aufenthalts in Berlin beftreiten Fönne 3 


N [3 2 6 6 * 
zum als 

ewerbefchule 
in Dagen 
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5) daß derfelbe, außer den erforderlidien vorgenannten Atteften, einen von ihm 
feloit verfaßten Lebenslauf mit furzer Erwähnung über feine Erziehung und- 
Bildung ſowohl in wiflenfchaftliher als muſikaliſcher Hinfiht 4 Wochen vor 
der Aufnahme an das Königliche Minifterium, ver Geiſtlichen- und Unter 
richts⸗ Angelegenheiten einreidye, von welchem er ven weiteren Beſcheid zu 
erwarten bat; 

6) daß verfelbe vor feiner Aufnahme im das Inſtitut fih einer Prüfung 
unterzeichneten Directord unterziebe, | " 

Schließlich ift noch zu bemerfen, daß die Zahl der ordentlichen Zöglin 


des Inſtituts fi nur auf 20 erftreden varf, jedoch mit Genehmigung des Rd 


niglichen Minifteriums nod 6 angehenden Mufifern, die nicht zu Organiſten 
und Kantoren fi ausbilden wollen, die Theilnahme an den theorerifhen Lectio⸗ 
nen geftattet werden kann. — na 


Berlin, ven 20. Zuli 1833. 
A. W. Bad, 
Director des Königlichen Muſik-JInſtituts, Papenſtraße Nr. 10. 





Die hieſige Provinzial-Gewerbeſchule wird new organifirt, und der neue 
Lehr⸗Curſus am 1. October eröffnet. 

Für den Unterricht in der Phyſik und Chemie wird ein befonderer, im 
Königlichen Gewerbe⸗Inſtitut —— Lehrer angeſtellt, und die Schule von 
einem hohen Minifterium mit einem vollſtaͤndigen chemiſch⸗phyſilaliſchen Apparat, 
fo wie "überhaupt mit neuen Lehrmitteln reichlich ausge 

Mit dem neuen Curſus wird von jedem Gewerbeſchüler ein jahrliches 
Schulgeld von Adıt Thalern entrichtet. £ 
Der neue Leetions⸗Plan wird noch näher befannt gemacht werden. 
* Juͤnglinge, welche am 1. Detober einzutreten wunſchen, müſſen 
ſich dieferhalb zeitig vorher beim Curatorium melden. j 

Für Auswärtige wird bemerft, daß in der Wohnung des Zeichnenlehrers 
der Gewerbefchule, Herrn Die kerhoſſ, noch mehrere Schüler zu billigen Ber 
dingungen Aufnahme finden. 

Hagen, den 29. Juli 1833. 
Das Curatorium. 


Beilage 


zum 
34. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 
Arnsberg, den 24. Auguft 1833. 












Der am 29. v. M. zur Berpachtung des Bruͤckengeldes von der Ruhrbrüde bei _ R. 407. 
Herdecke auf den 19. künftigen Monats beflimmte Termin wird, eingetretener a aa 
Unftände halber, audgefegt, und wird, wenn letztere gehoben, fowohl zur Ein⸗ dums wegen 
reihung der Submifjionen, ald zur Eröffnung berfelben, ein anderweiter Xermin a 
beſtimmt werben. 44 
Muͤnſter, den 18. Auguſt 1833. erbedr. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial-SteuersDirector. 
In Bertretung 
Der Regierungs⸗Rath Ziegler. 


Um 16, Juli biefed Jahrs find dem Lanbwirthe Hermann Niermann NR: 408. 
gut. Bogelfang, im Lohofe bei Eidel, aus einem auf ber Schlafſtube befinds Diedkab! im 
lien Koffer folgende Begenftände entwendet worden, nämlih: Eohofe. 
1) ein no fat neuer bunfelblauer Oberrock mit Äberfponnenen Anöpfen. Die 
Schoͤße des Rodes waren nit befonders angefept, fondern beftanden mit 
bem obern Theile aus einem Stuͤcke; 
22) ein Paar hellbraune circaffienne Beinkleider; 
3) ein blauer Gadfittel, 
Barnend vor bem Anlaufe, fordern wir Jeden auf, der zur Herbeiſchaf⸗ 
fung ber gefloplenen Sachen, oder zur Ermittelung bes Thäters Auskunft ertheis 


len kann, und oder die naͤchſte Polizeibepörbe davon in Kenntniß zu ſetzen. 
Bodum, ben 2, Auguſt 1833. 
Königl, Land: und Etadigerict. 





Seit ungefähr 20 bis 25 Jahren, liegen auf bem Hofgrunde bes Georg N. 409. 
Ermert in Hohenbegborf 13’, Stallen Eifen, tazirt zu 35 Zhir. 18 Sgr. 3 Pf., —— 
wege wabrſqhe inlich von einem märkifgen Fuhrmaun, der folde anf einer ber einer Daantis 
Eifenpütten des Hallerthales aufgeladen hat, hier niedergelegt worden find, opne —— 
das Zemand bis hierhin datß Eigenthum dieſes Eiſens in Anfprud genommen —Se⸗ 
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Die Königliche Regierung in Coblenz namine fisci hat nun ihre Rechte au 
dieſem vorläufig no herrenlofen Eifen der Armenfafle in Kirchen übertragen, 
diefe legtere aber um adjudication beffelben gebeten, und werben besbalb alle 
Diejenigen, welche Anıprüche an dieſes Eifem zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
am 15. October e., Morgens 9 Uhr, vor unterzeichneter Etelle geltend zu machen, 
widrigenfald das Eifen als berreniofe Sache dem Armenfonds in Kirgen zuge 
ſprochen werben wirb. 

Frensburg, dem 30. Juli 1333, 


Königlih Preußiſches Juſtiz ⸗Amt. 


R. 0. In der Naht vom 19. auf dem 20; Juli find dem Schmied Friedrich Ko 
ee. 0 her Chauflee bei Holtum mittelſt Einbruchs folgende > ie Nie — 
worden: 
eine meſſingene Kaffeefanne; eine zinnerne Kaffeekanne und ein zinnernes 
Senfkaͤnnchen. 

Indem wir vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaͤnde warnen, fordern wir zu⸗ 
gleich Jeden auf, die ihm davon bekaunten, zur Ausmittelung bed Thaͤters ober 
Herbeifhaffung der geftohlenen Sachen führenden Thatumftänbe entweber uns 
oder ber nächften Polizeibehdrde fofort anzuzeigen. 

Werl, den 1. Yuguft 1833. 
Königlihes Juſliz⸗Amt. 
BERPaEE 7) 75 Ze j 
ae VORN ne Tat — 
N. 411. An der Nacht vom 22. auf ben 23. vorigen Monats find bem Gemeinbes 
2 rathe Joſeph Köfter dahier von ber Bleiche bei der untern Stadtmuͤhle folgende 
Sachen entwendet worden: 

45 Mannebemden von guter Leinewand, wovon 6 mit ben Buchſtaben I. K., 
6 mit F. K. und 3 mit dem Buchſtaben W. roth gezeihnet find; 6 feine 
feinene Tücher mit den Buchflaben I. K.; 7 theild große, theils feine Ser 
viettensTifcptücher mit Bildwerk und dem Buchftaben I. K.; ein Tifchtug vom 

gewoͤhnlichem Leinewand, gezeichnet I. K.; 4 Kiffenäberzüge. 

Marnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände, fordern wir eben auf, 
die ihm bekannten, zur Ermittehung bed Thäters und Herbeifhaffung der geſtoh⸗ 
Ienen Sachen dienenden Umftände hier ader der naͤchſten Poltgeibehörbe anzuzeigen. 


Medebach, den 16. Auguft 1833. 
Königliches Juſtiz ⸗ Amt. 


R. 42. Den Eheleuten Frimanth gu Werringfen find am 14. ober 15. b, Ti. 

von ihnen anf bem Hofe außerhalb des Haufed beſiudlich gewefenen Sachen fol 
gende entwendet worben: | 

ein voländiges Bett, befiehend aus 4 Kiffen mit blau gehläimten Vebergögen, 

ohne befondere Zeichen; A Paar leinene Betttuͤcher, ohne Zeigen; 8 Maunds 
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—— von Seiten, gezeichnet H. F., ohne Nummer; 6 zinnerne Löffel, ohne 
eichen. u 
Bor dem Ankaufe biefer netohlenen Sachen warnend, fordern wir Jeder⸗ 
mann auf, dasjenige, was zur Entdedung des Thäters führen möchte, dem ums 
terzeicgneten Gerichte oder auch der nächften Poligeibehörde anzuzeigen. 
Menden, den 16, Auguſt 1833. 
Königliches Zufliz Amt. 


Der Sohn bed MWegewärterd Rinfe vom Breitenbruh, Namens Friedrich N 413 
Linke, welcher nachſtehend näber bezeichnet, bat fih feit einigen Tagen vom —— 
elterlichen Haufe entfernt und irrt legitimationslos, wahrſcheinlich ın der Gegend 
von Menden, umher. Bone 

Es werden bie betreffenden Behörben erſucht, auf diefen Friedrih Linke 
achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und am den Unterzeichneten abliefern zu 
laſſen, wobei bemerft wird, daß gedachter Knabe fhon einigemal von feiner Heis 
math ſich entfernt und unter Angabe eines andern Namens fih einige Zeit ums 
bergetrieben. bat. Ä 

Arnsberg, den 19. Auguft 1833. — 

‚ ‚Der Bürgermeifter daſelbſt. 

| Perfon:-Befgreibung _ 

Derfelbe iſt 12 Jahre alt, 4’, Fuß groß, katholiſcher Eonfefflon, hat weißliche 
Saare, bräunlide Wugenbraunen, blaue — ſtumpfe Naſe, ordinairen 
Mund, gute Zaͤhne, ſpitzes Kinn, lauglichte Geſicht, geſuude Geſichtsfarbe 
und iſt ſchlanker Statur. 

Bei feiner Entfernung war er bekleidet mit einem blauen leinenen Kittel, weiß 
und ſchwarz geftreifter Driüpofe, blauer tuchener Weſte mit überzogenen 
Knöpfen, einer-blanen tuchenen, Jade buntem fastunenen Halotuche weißen 
wollenen Strümpfen, Schuhen wis Riemen, blauer tuchener Tappe mit rotem 
Rand und ledernem Schirm, 


Die bei Droldpagen gelegenen andgetrodneten vier DomanialsTeiche, wels MN. 414. 
che am 31. December d. I. pachtlos werben, follen höherem Auftrage zufolge, Verkauf refp. 
alternativ zum Verkauf und zur andermeitigen ſechsjaͤhrigen Verpachtung vom —— 
1. Januar f. J. ab, Öffentlich meiſtbietend ausgeſetzt werben, wozu ein Termin Teihen bei 
auf ben 31. d. M. Vormittags 10 Uhr, im ber Behaufung bed Herrn B uß zu Drolshagen, 
Drolshagen angefegt ift. . 

Siegen, ben 1A. Anguſt 1833: 
Der Forſtweiſter. 





N. 45. 
Aufnahme 
Shüler in’s 


Arnöberg- 


der 


CLVII 

Ein Koͤnigliches Hochloͤbliches Provinzial⸗Schul⸗ Solleglum za Mänfer hat 
unterm 23. April c. beftimmt, daß kuͤuftig bei dem hieſigen Gymuafium ber Un: 
terriht in der lateiniſchen Sprache mit den Elementen berfelben beginnen foR. 
Um diefer Beftimmung, fo weit es die äußeren Berhältniffe der Auſtalt erlauben, 
recht bald Folge zu geben, wird für das naͤchſtfolgende rn. bie Serta bes 
Gymnafiums jwei Ubtheilungen erhalten, von welcher bie eine dit biöperige Gertn 
und bie andere die Borbereitungsflaffe bilden wird. 

Diejenigen Eitern oder Bormünder, welche ihre Soͤhne oder Münbdel für 
das nähffünftige Schuljahr in eine von den beiden Abtheilungen ber Gerta zu 
fhiden geneigt find, und gegenwärtig in Arnsberg wohnen, werben am 9. 10. 
oder 11. September c., des Rachmittags zwifgen 1 und 3 Upr, dem Gymnaflak 
Director Baadenm darüber die nöthige Anzeige machen, und am folgenden Mor- 
gen, ben 12. teffelben Monats, ihre Söhne oder Mündel, nach dem Gpmnafium 
zur Prüfung fhiden; auswärtige Schüler, welche dem hiefigen Gymnafium ab: 
feribirt werden wollen, haben fi$ am 20. Detober e., mit ben erforberligen 
Zeugniffen verfehen, beim Gymnafium zu melden, damit über ihre Aufnahme vor 
dem Anfange des Schuljahrd (22. October c.) entfcpieben werben könne Räds 
fiptlid der Aufnahme der Schüler in die Serta muß no bemerkt werden, daß 
wegen Befhränftheit ber Gymuaſial⸗Raͤume nicht mehr ald 40 Schüler im biefe 
Kaffe können aufgenommen werben; follten baher wider Bermuthen ih mehr als 
40 Schüler für die beiden Abtheilungen ber Serta melden, fo mäflen die weniger 
Zahigen bis zum naͤchſtfolgenden Schuljapre zurüdgeftelt werben. 


Arnöberg, ben 10. Anguft 1833. ar, 2 
Das GymuafalEurstorium, 





Dem 9 €. Melm zu Berlin iR unter dem 30. Juli 0.9. ein, von Diefem 
Tage am gerechnet, Fünf nadeinander folgende Jahre und’ für deu ganzen Umfang 


: i Staates guͤltiges tent 
des Preußiſchen tes guͤltiges Pa FEN 


auf bie mittel® Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen, 
genthämlich anerfannten Vorrichtungen zur Befhaffung reinen Wafers mittel 
gerammter hölzerner Möhren, 

ertheilt worben. 


| 
| 
| 


213 





2% | der 
Konigl Regierung u Mensberg. 
| Stück 35. 


Arnsberg, ven 31. August 1833. es 








ſtehenden Winterfemefter 18°°/,, folgende Vorlefungen gehalten werden: —— — 
Erſte (jüngfte) Abtheilung. 


n 
8 und Freitags von 3—4 Uhr Unterricht Zehranfalt zu 
u 7 ee —— as uhr Unterricht a deutfchen Binterime: 
ufjaß. } 

2) Dr. Becks Dienftags, Mittwochs, Donnerſtags und Freitags von 
10—11 Uhr Naturgefhidte, 

3) Profeffor Roling Dienftags und Donnerftags von 3—A Uhr Phyſik. 

4) Dr. Schmeddink Chemie Montags, Dienftags, Mittwochs, Doms 
nerflagd und Freitags von 5—6 Uhr Abenps, 

5) Dr, Zourtual jun, täglich von 9-10 Uhr Morgens ven zweiten 
Theil ver fp.eziellen Anatomie, enthaltend die Muskellehre, Eingeweidelehre 
und Gefäßlehre. 

6) Derſelbe und Profector Riefenftahl werden in Gemeinfhaft täglich 
von 141 Uhr, und Dienflags, Mittwochs, Donnerftags und Sonnabends von 
2--5 Uhr die Gecirübungen leiten. 

7) Dr, Haindorf Donnerflags, Freitags und Sonnabends von 8—9 
Uhr Morgens — ER 

39 


24 


er Peine Distetif m ae von 21 
un PER De. Ba en Dear ze Brag 
re —— = i Hr t : J A — — — Uhr Abends Repetitorium 
—* un ** as ge rg he — — Be 
zielle Anatomie. zer 


Zweite Cmittlere) Abtheilung. 
4) Profefior Walded Dienſtags und Gonnabends von I—4 
teinifhe Sprade, und von 4—5 Uhr deusfche Stilübungen. or 
2) Dr. Tourtual jun. Montags und DOpnnerftagd von 3—6 und 
Mittwochs und Freitags von 3—4 Uhr den zweiten Theil der een 
Chirurgie. 

3) Dr. Klatten Dienflagse und Mittwochs von 8 — 
Bandagenlehre. , — —— 

4) Derſelbe Donnerſtags, Freitags und Sonnabends von 8 
Morgens die Lehre von Den Srafturen und Zurationen. a 

5) Dr. Wirtenfohn Haas, Mittwochs und Freitag von 6 — 
Uhr Abends. Repetitorium ie fpezielle Pathologie, Therapie u 
Arzneimittellebre , 0m. 

6) Profector Riefenftahl Dienftagd und Donnerftags von 6 = 7 
Abends, und Mittwochs und Freitagg von 4 — 5 Uhr Kepetitorium über die 
Chirurgie, 

Außerdem nehmen die Zöglinge diefer Abtheilung an ben für den erften 
Sahresfurfus unter 5, 6, 9, 10 und 11 aufgeführten Lehrvorträgen und 
Uebungen Theil. 

Dritte Cältefte) Abtheilung. 

4) Dr. Klöveforn Montags, Freitags und Sonnabends von 7 — 8 Uhr 
Morgens den practifhen Theil der Geburtshülfe und am Sonnabend von 
6 — 8 Uhr Abends Anleitung zur geburtshülflihen Unterfudhung. 

2) Dr. Pellengahr Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 
2 — 3 Uhr medicina forensis et castrensis. 

3) Medieinal⸗Aſſeſſor Dr- Buſch Dienſtags von 7 — 8 Uhr Morgens 
— von den plößlichen Lebensgefahren und ber Rettung Schein⸗ 
odter. 
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A Dr. Pellengahr und Dr. Xourtüal jun., unterſtutzt von dem 
Plinischen Affiftenzarzte Rie fen ſtahl leiten täglich von 10 — 12 ühr vie pracı 
tiſchen Uebungen im medicinifhshirurgifchen Klinikum. u 5 

5) Dr. Klöveforn zu geeigneter Zeit geburtshülfliche Klinik, 

Die Zöglinge des dritten Jahresfurfus wohnen überdies den für die mittlere 
Abtheilung unter 2, 3, 4, 5 und 6 beftimmten Vorlefungen und Repetitorien 
zum zweiten Male bei, 


Der Anfang ‚der Borlefungen ift Montag den 24. Ortober, und wird 
wiederholt in Erinnerung gebracht, daß die Zulaſſungsſcheine vor diefem An⸗ 
fang von den Zöglingen gelöfet und den betreffenden Lehrern vorgezeigt werden 
müſſen, widrigenfalls der Zutritt zu den Vorleſungen nicht geftattet wird, 
Münfter, ven 18. Auguft 1833, 
Koͤniglicher Ober-Präfident der Provinz Weitphalen, 
e. 


v. Bin 





Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 29, Juni d. J. (Amts R. 268. 
blatt Nr. 210. ©. 178) und auf den Grund. eines Neferipts des Königliden — * 
Miniſterii der Geiſtlichen-,, Unterrichts: und Medieinals Angelegenheiten vom und Lehrer des 
31. Januar d. J., fordern wir diejenigen Pfarrer und Gymnaftallehrer, weiche böberen Ehu- 
Behufs Einkaufs ihrer Ehefrauen in vie Allgemeine Wittwen + Verpflegungds Gtaatspafen, 
anftalt Unterftügung aus Staats⸗Kaſſen nachſuchen, hierdurd auf, ihren Die&- Behufs des 
fälligen, durch die betreffenden Superintendenten oder reſp. Euratorien und ein Ehefrauen in 


zufendenden Anträgen eine Nachweiſung nady folgenden Rubriken: - die Allgemeine 
1) Name —— Lehrer, — ge 
2) Stand, Anfalt. 


3) Wohnort, 
A) des Neceptionsfcheins 
a. “ 
b. Datum, 
5) Datum der BVerheirathung, 
6) Alter zur Zeit der Berbeirathung 
a. des Mannes, 
P b. ver Frau, 
I Betrag der verſicherten Penfion in Golde, . — 
8) jahrlicher WittwensKaffenbeitrag in Golde, 
und eine als richtig beſcheinigte Abſchrift des Receptionsſcheins beizuſchließen. 
Arnsberg, den 24, Auguſt 1833. | 
Königliche Regierung. 
en nn 


39° 
4‘ 


M. 269. 
x 


—— 
für das — 
and 
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Golgende_ rehnungdmäßige Nacweife über die 


bei bed plaen — 
Intereſſenten gebracht. 


1832 wird hiermit zur Kenntniß der 
Arnsberg, ven 19. Auguft 1833, 


und 4 


Königliche Regierung, Abtheilung des Zunern. 


— Detail der Einnahme. 


Eble Bar.Df. 
Tit. J. Un Beſtaud. 

Laut Abſchluß der Rechnung pro 1831 . 
Tit. II. Un Defecten. 

21| 1] Un zu erflattenden Hebegebühren . . 

Zit, UL An Refien. 

46 i Nach der Rechnung pro 1831. 

*3 14! 5 zn nad ben Megnung pro 1832, 
47,795\27j11] Sum 
28336 3 Gas zufolge ber ae pro 1832 
47,515 1111 Bleiben EN ENT 6 6 7 u u... 9 


Zit- IV. An Einnahmen pro 1832 
An ausftehbenden Activ:Eapisalien. 








78124 6 


25 








8,000 || Bon dem Königl. Banco ⸗ Eomptoir m 
Tit. VIL. verausgabten ». » . + » 


Zufammenftellung ber 
Einnahmen. 


» II. > Defecten u. © 8, Aut 
» IL: 3 5 0 2,073 1% 
> IV. » Einnahmen pro 1832 


Zur Summe ber Einnahme . » +» 


Bar. Bf bir, 





pro 











Detail der Ausgabe. 






ziel. Un Kaſſen⸗Vor ſchuß. 
Nichts. 






Ziel. An zu gute gehenden 
Defecten. 
Nichts. 


Tit, 11. An Beitrag ‚nu Ber 
waltungs,Konde * 
ge von 5 zus * 







Tit. IV. Un SpripenRepasaturs 
often. 
Laut verfhiebener Ausgabe »Drbred . » 
Tit. V. * ——— 


er — St. - " Rynern gr 
er ever far 6 
Dverbed in. Ende ” — 
Grummenbsl n Wütenberg” a % 
Pollmer zu Windebrub . .. » 
Summe bid 1824 inch . » . 


b. Bon * en. 

1) Im Kreife Altena. 
Gelder Brünninghans zu Rönfal 
ren von yet: 

Itena . * 3 3— 
Casp. Heinr. Säulte ‚m Seutmede ‘ 
Arnold Halverſcheid *8 Nieder 
Bonmmert N ” . Ir, . 
Summe bes Kreiſes Altena nu 8 


% pr: Kreife Bodum. Ze 
Se Ensan u S — —— — 
* ner, einr, —— 


* le. 4 
eoadoff I Sae , 6 REN | Sol 









EEE T 
























Detail der Ausgabe 








— Oſchs zu Niederbonsfeld. 
ob. Wilh. Wegemanm zu Niederfiäter 
Daniel Hoffe zu Niederbondfeld 
erm. Huisten zu Grimberg » 
ip. Spieker zu Wiemelhaufen 
Heine. Eörmann zu Gertbe . - 
Kötter Keilmann zu Weltenfeld 
Wild. Bramfamp zu Dumaberg . 
erm. Kampbanfe zu Hofftäbte 
iedr. Heinr. eb 2H0t f zu Gelſenkirchen 
30h. Stallmann bafelbi » » . «* 
Beorg Eorneliud dafelb - - » - 
oh. Heine. Schulte zu Deule » +». 
Landwirt Friemann zu Altenbohum 
Sander gt. Strätling bafelbfi . - 
 Aderwirtb Gasp. Jörgens bafelbfi . - 
Sein. Wevelfheid zw Mittelftiepel 


“eo dr ud 











einr. Job, Frackmann zu Heven . 
ittwe des Joh.  Fradmanı daſ. 
Wild. Halsmann auf dem ufcpenbrug, 
Gemeinde Holterhaufen_ » » - - 
Heine. Schulte gt. Mausbeck zul 
Gertbe rue run 
Derfelbe Ko: 2 200: en 
Grafvon Mefterpolt»Biefenberg 
zu Dberbaufen . » + + * %* 2 77 
Km. Lütgefahrney zu Bormpolz 
erjeibe Anm ze . 
Rötger Shewe zu Ouärenburg « « 
Heine. Wilh. Badhauß gt. Flasdiet 
zu Oberbonsfeld ar are ae 
Derfelbe * * * * . - . > oe’ %6 * 
Bild. Evert s zu Haar... 
Derfelbe ” 6} — . “ . » oe Mir . 
Shufter Friedr. Shmibt zu Diem 
aufen — e⸗ e u . * [7 ” * * ” 
Derflde . 0 out at ® 
Reidemeifter Carl Lupm zu Witten. - 
Derflble - + -. »_ 0.0 7° #0 re, 
op. Jürg. Diebr. Stens gt. Wille 
zu Nieberholtpaufen » «0. - 
















. - * . 


5 A FE 
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Detail ber Ausgabe, iR u. Ref. 


Ebie. @or.T 





Diebr. Wilh. Paplover zu Buchholz 
Diedr. Wild, Oberfte Porbed gt. 
Dverboff zu NRieberflüter. ..2.. w 


Summe bed Kreiſes Boygum . . | 4,0% 


3) Im Kreife Dortmund. 
un v. Fürftenberg zu Adolphs⸗ 
ur ... an — A a" e' ” * 
— Heuner gt. Ziegenfeuter 
uBradel. 2... 17 . 
aurer Leonh. Krumme zu Merklinde 
Casſsp. Syberg zu Sölde . „uw. 

— —*— v. Rump zu Dellwig 
olon Refeuter zu-Dftberge Vs 4: 
Died. Wilh. Häppe zu Schwieringhaufen 
Derſeldee are 
Diedr. Schäfer zu Dfiterge -. 0.1914 
Job. Heint. Sträter zu Luidlenberg » | 
Derfe e u... urn FAR ie 


Schulte in der Wanne bei Sofern. . Fr; 


Summe bed Kreifes Dortmund . » 2,0% 


4) Im Kreife Hagen. —1 
riebr. Kreft zu Schwefelingbaufen .| — — 
. Heinr. Docwindkihe ” Borrde | — |— 

Heinr. Welterman modo Joh. Pet. | 
Behrenbrub zu Langenbru in ber 
Gemeinde Hiddinghaufen . . . . . 
Joh. Diebr. Lueg zu Borle . . ieh — 
Herm. Schulte zu Batbei. . .. .I serlısi— 
—— Lumbeck zu Mylingbaufen - 
aniel Berger zu Ehrenderg . . . 
Deter Casp. Riefeler im Dapl . 2.1 — 
Job. Friede. Brafelmann zu Schwelm | 452] 7 
an BE. erei — 
colaus Riggeloh zu Berninghauſen 3 
Derſelbe 4 * 8 5565 





Detail der Ausgabe. | ausgabe. I en. 
ebir. Bor‘ Ir re @er.of 


Erben Sandlöden modo Joh. Casp. H 
Overmann zu Sandiöden, in ‘ 
— "Pu 

5 * Münfermann ‚auf der 


Job. Klein in der Sembede un. 
Derfeibe . * 
Heinr. Geveihoff im Befterbauer ., 
En J inr. Biantnage i zu Edefey 
asp. e a n € 

— Hölter zu {nes . E .. 4 
Summe bed Kreifed Hagen . » » 


5) Im Kreife Hamm, 
Richter zu Siddinghbaufen. . » 
Kolon Boefelagen zu Bilmerich 
—** Wimpahl zu Hilbeck. 
—— Uepping zu Hilde 
-] Heinr. ee zu Sandbochum 

Kater: on ul zu Hılbed 
- rn ——— mau .e.. 
olon [4 u e . ER. 
Kommunabk: Ab Hilbeck * das Pfarr» 
San Heint. Soͤroer zu Heeren . 
Witwe Kolonin Wilshaus zu Braam 
Diefelbe . - . 
Rendant der ArmensKaffe der Stade Hamm 
Tagelöhner Reinert zu Haaren.» » » 
Derfelbe .„ » 
Freifrau von Bodelfhwingp, geb. 
v. —— zu Heyde* 
Diefelbe . — 
Cas par Wulf zw Bröndenberg. >: 
Derfelbe . 
Krämer Eberh. Heinr, uimte zu ‚Brön 
ne .. er. *8 
JJ 
Koͤtter Joh. ** —— zu Nieder, 
abden . . une. 
Derfelbe . . ..* . . * . . * 
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Sol, 


Ausgabe, 


Detail der Audgabe, Audgabe. Reit. 






Kolon Heinr. Scheele zu Bergeamen 
immerm. Hüttemann am Hilleringe 
su Bilmerich 


Schneidemeifter Sob. Heinr. Schröer 5 ae 
DEE Fe. 0 0.2.0 0.000 | "38: 
Kolon Hedmann zu Niedermiaffen - - —— * 
Schneider Caspar Becker zu Ofbüren RE 
Summe des Kreifes DEIBER We. K . 
—E 


6) Im Kreiſe Iſerlohn. 


Friedr. Rolaͤnder zu Evingfen. . 
Summe bed Kreifes Sferlohn „. 


7) Im Kreife Soeft. 


Bran Bohne zu Meiningfen.. . 
Wild. Budde gt. Pörtlinghoff zu 
id u BRRERE En 3 36 

Derfelbe .„ .0% 

Wagener Ant. Reddin' gt, Honrrt 
u Saffendorf - » er. 
alaufär er Gh. Rum phork'i Kind: 

Role ——— Rohe zu Borgeln . . 

— Friedr. Braffe gt. Dtte 
zu Balffen . 

Kolon Wilh. Säurrbrod un Gatrop, 

Souliehrer Eat R6 fe 

ebrer Casp. tter "zu Schwe 
* ded Kreifes Soeft ee: 





Ve t 
* —* 1592 inc: an john gewefenen, 
r ezablten und no 
be — 44 ve ” 


Sie 1824 ide für ‚alle Kreiſe 
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Soll St: 
Ausgabe. Detail ber Undgabe. Ausgabe. Reſt. 
Thle. Sar.Df. Thle. ge di Hi 


von 1825 bis incl. 1832. 





2,071115|—] Im Kreife Utma non.» i 1,085122| 6 
saoBlıelol » » Bohm .» . 2. en .H | 1,611115 
2,635126| 8] >» » -Dortummd. 2. ..% 541 3] 9 
7,008120| 4 >» >» Day...» " 2 5 
5371 » >» Hamm 3,4151] 1,312l151— 
1801|—|-—1] >» B Iſerlohn 414492 —* 
1,052la5| | >» > Som - 2 wi. 313l 3] 9 
24,764 10 Lotal · Suuma· 08] 56i6605 


Tit. VI. Au surädyugeplenden. 

12,000 —|—] Di Bei dem euen@pcitäte.gonde der 
Märtifhen tädte im Jahre 1832 ers 

GEB: 4% in, We. ‚8 
Tier. VO. An zinsbar angelegten 
Kapitalien. BE, 

9,00 —|—| Ber dem Könige. Baneo-Eomtoir . -. 
Tit. VII. An Ertraordinarien. 
64.26) 9 m De Drämien wegen Auszeichnung bei 
Au Für ergeift. eines Bener »Societäts: 
Katafte ers “BB —⏑—⏑ —— * 

9——| An dructoſtfthe... ar 


8 > allerlei Undgaben . BEZ te 
u J Summe Zit. VL . x» «+... 
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Soll Sit: 

Ausgabe. Detail der Ausgabe. Ausgabe. Neft. 
ehlr. Car. pf 

— |-/-1 fit. 1. Un Kaffen -Vorſchuß 

(ol 1. » zu gute gebenven Defecten 

25312910 . Fon KenEes zum Berwaltungd- 

3 9I— y. an eyriten Repariuiiläägen 

24,76410\— V. » NAffeeuranz, Geldern . . . 
12,000. — VI. > zurüdzuzablenden Darlehen 

9,000. — VIL » zinsbar ———— 

297|29| 9 VIN. » Ertraorbinarien . . » 





3,3101 7] Summe ber ganzen Ausgabe . . » » RER 


Bergleihbung 
ber wirklichen Einnahme mit ber wirklien Ausgabe. 
Die Einnahme beträgt „ .. 42,411 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. 
v WUudgabe » ...,40,153 » 13 » 7 >» 


mithin Befand . 2,257 Zpir. 18 Sgr. 7 Pf. 





Nachdem durch Berfegung des Pfarrerd Kemna die Pfarrftelle bei ei: 270. 
der Fatholifchen Gemeine zu Schwelm erledigt worden, wird hiermit auf den yrtanuma b 
Wunſch des betreffenden Kirchen, Borftandes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, Dfarrfelle zu 


ei en. MWiederbefegung verfelben durch Wahl von Seiten der Gemeinöglieder Sn Ws Bapl. 


Arndberg, den 20, Yuguft 1833, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Den Betheiligten wirb hierdurch zu ihrer Nachachtung zu erfennen gegeben, N. 271. 
daß nach Verordnung Rönigl. Hochlöblicher Regierung zu Arnöberg vom 2.0.0. Du ganuır 
nunmehr dem Koͤnigl. Kreisfecretair Herrn Simf . die commiffarifche — Pa 
waltung des Königlichen erg — uͤbertragen worden iſt. 


Lippſtadt, den 22. Auguſt 183 
Der Regierungs⸗-Rath 
Eſſer. 


M. 272. 
Perfonalı 
Ehronit. 
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Perfonal-Ehronik der Königlichen Regierung. 


Der Pfarramts-Candidat Johann Carl Morig Tewaag iſt zum Adjunct⸗ 
Prediger bei der evangelifchen Gemeine in Mengede berufen und als folder 
landesherrlich beftätigt worden. 


Der Plarramts/ andidat Guſtav von der Erone aus Unsa iſt von 
der evangelifchen Gemeine in Luͤnern, Kreiſes Hamm, zu ihrem Pfarrer erwaͤhlt 
und als ſolcher landesherrlich beſtaͤtigt worden. 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer Carl Heinrich Bickſcha per zu Hoͤn— 
trop, im Kreiſe Bochum, iſt als ordentlicher Lehrer bei der katholiſchen Gemeine 
daſelbſt definitiv beſtaͤtigt worden. 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer, Küfter und Organiſt zu Widede, im 
Kreife Dortmund, Wilhelm Al ——— it in dieſen Aemtern definitiv beſtaͤtigt 
worden. 
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Beilage 


35. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Die naqſtehend beſchriebenen auslandiſchen Landitreicher: 247 
Garl Paland, | — 


Magdalena Klein, 
Karoline Freiwald, 
find am 31. v. M. aus dem Land⸗Armen⸗ und Arbeitshauſe zu Beminghauſen 
entlafien, und unter Androhung zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe, bei ber Ruͤckehr in 
bie Koͤniglich Preußiſchen Staaten, über bie naͤchſte Grenze in ihr Vaterland vers 
wieſen worben. 
Urusberg,, den 17. Auguft 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Perſon⸗Beſchreibungen. 

1) Der E. Paland iſt aus Fredelsloh im Hannoͤverſchen gebürtig, evange⸗ 
liſcher Religion, 20 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, 
breite Stirn, braune Augenbraunen, braune Aigen, gewoͤhnliche Nafe, aufs 
geworfenen Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Ger 
ſichtsbildung, gefunde Gefihtöfarbe, it mittlerer Geſtalt und fpricht deutſch. 

2) Die Magdalena Klein iR aus Gieffen im Heffendarmftädtfchen gebärtig, 
wohnhaft auf ber Kürze, Amts Biedenkopf, katholiſcher Religion, 18 
Jahre alt, 5 Fuß . Zoll groß, hat ſchwarze Haare, flache Stirn, ſchwarze 
Ungendraunen, bunfelbraune Augen, große Nafe, Heinen Mund, gute 
Zähne, kurzes rundes Kinn, ovale Gefihtöbildung, braune Geſichtsfarbe, 
iſt ſchlanker Geftalt mind fpricht dentſch und die Zigeuners Sprache, 

3) Die Karoline Freiwal d if aus Dberwarolden im Waldedifchen gebürtig, 
Batholifher Religion, 15 Jahre alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, 
niedrige Heine Stirn, fhwarze Angenbraunen, buntelbraune Augen, Meine 
fpige Nafe, gewöhnligen Mund, gute Zähne, kurzes Kinn, Kleine runde 
Geſichtsbildung, braune Gefichtöfarbe, iſt Heiner Statur und fpricht beusf 
und die Zigenuer Sprache. 
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N. 418 
Steckbrief 
dinter 2. 
Pepping. 


NR. 4 9. 
Diebſtahl zu 


Ler 


Di 
4 


de. 


N. 420. 
editadl zu 


erde. 


unverzuͤglich anzuzeigen. 
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Der nachſtehend begeichnete Ludwig Pepping, welder wegen Diebſtahls 
zu einer viermonatlihen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, bat fih aus feinem 
Wopnorte entfernt und it fein gegenwärtiger Aufenthalt bisher nie auszumit⸗ 
tein gewefen. Alle betreffenden Behörden werben daher erfucht, auf denfelben 
wachen, ihn im Berretungsfal verhaften unb und vorführen zu laſſen. 

Hamm, ben 17. Uuguft 1833, 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Perſon⸗Beſchreibung. 

Der Copiſt Ludwig Vepping aus Walkuhl bei Dortmund iſt 19 Jahre alt, 
katholiſcher Confeſſion, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, runde Stirn, 
braune Angenbraunen, blaue Augen, fpite Naſe, aufgeworfenen Mund, ge 
funde Zähne, fpiged Kinn, länglihe Gefihtöbilbung, gefunde Geſichtsfarbe, 
it mittler Statur und hat feine befondere Kennzeichen. 





In der Naht vom 11. auf den 12,0. M. iſt dem Aderknecht des Laudbwirths 
Keftmann zu Bere, Dierrih Wilhelm Knoop, eine filberne zweigehaäͤuſige 
englifhe Taſchenuhr mebft Uhrkette und Uhrſchlüſſel aus deſſen Schlafftube entwen⸗ 
det worden. Die Uhr hatte außer dem beiden filbernen Gehäufen noch ein mefs 
fingeues, das Schlüffeloh befand fid auf der Kehrfeite der Uhr; das Zifferblatt 
derfelben war von weißer Emaille mit römifchen Ziffern und das Uprglas hatte 
gerade an der Stelle über der Zahl IX. zwei Meine Spränge. Die Uprfette war 


von Tombad und aus lauter Heinen Hädchen zufammengefest; ber Ubrſchlüͤſſel 
‚von Mefiing und am obern. Theile etwas beſchaͤdigt. i 


Judem wir vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, forbern wir zugleich 
Jeden auf,.alled, was zur. Wiederherbeiſchaffung berfelben oder zur Ausdmittelung 
des Diebes beitragen möchte, entweder hierher oder ber nähften Polizeibehörbe 


Hamm, den 21. Auguft 1833. WERL 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 





Dem Zagelöhner Caspar Wilhelm Brüder zu Afferde find in der Nacht 
vom 5. zum 6. diefed Monats folgende Gegenftände aus feiner Wohnung, ent» 
wendet worden: 

eine zinnerne Kaffeefanne, auf beren Dedel ber Name Maria Catharina Wilms 
gefcpnitten war; ein zinnerner Kaffeedeffel, woran ein bölzerner Handgriff 
war; eine zinnerne Schuͤſſel, worauf ber Name Hüttemantı geflohen war; 
circa ein halbes Schwargbrob; ein irdener Teller mit circa 2 Pfund Gal; 
and circa |, Pfund Eped. a a Be 
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Warnend vör bem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, dasjenige, was zur 
Entbetung des Thaͤters oder Wieberherbeifgaffung der geflohlenen Gegenflände 
führen fönnie, entweder uns oder ber naͤchſten PolizeisBehörbe anzuzeigen. 
Unna, den 17. Auguſt 1833, 
Königliche Land» und Stadtgericht. 





Die Müplenbefiger Ehr. Ackermann und Wittwe Dunfer zu Plettenberg B. 1. 
beabfichtigen neben ihrer Kornmähle zwifhen dem Waffergraben und dem Defter, — 
fluß eine Wollen⸗Tuch-Walkmuͤhle anzulegen, ohne deshalb eine Veraͤnderung einer Walt: 
des Flußbettes und der Fluthwerke vorzunehmen. — 
Diejenigen, welche durch dieſe Anlage ihre Rechte gefährdet glauben, werben v 
aufgefordert, ihre Widerſpruͤche ſowohl bei mir, ald au bei dem Bauherrn binnen 
der praͤcluſiviſchen Frift von 8 Wochen einzureiden. 

Altena, den 20. Auguſt 1833. 

Der Lanbesbirector. 





Der unten fignalifirte, unter PolizeisAuffiht ſtehende Friedrich Fiſcher, N. 422. 
welcher zulegt auf dem Haufe Dellwig, Bezirks Lünen, diente, hat fib von bort 8* 
heimlich entfernt und der Polizei⸗Aufſicht entzogen. Saͤmmtliche Eivils und Mis giſcher.“ 
litairbehörden werben erfuhr, auf denfelden zu vigiliren, ihn im Betretungd 
falle zu arretiren und hierher abliefern zu laffen. " 

Bolmarftein, den 10. Auguſt 1833. 
Der Bürgermeifter bafeldft. 
. Person» Bejgpreibung. 

Derfelbe ift aus Münfter gebürtig und bierfelbft wohnhaft, 19 Jahre alt, feines 
Gewerbes ein Aderknecht, circa 5 Fuß groß, hat braune Haare, hohe Stirn, 
bellbraune Augenbraunen, blaue Augen, flumpfe Nafe, Meinen Mund, ges 
funde Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift 
Heiner Statur und fpricht die plattdeutfhe Sprache. Ein befonderes Kenn» 
zeichen ift eine Warze an ber linken Seite bed Kinns. 





Die Anlieferung bed auf biefiger Koͤniglichen Saline in den Jahren 1834, , 493. 
1835 und 1836 erforberlihen Pfannenbleh® und Schmieberifend und des Stahls Merdingmezen 


fol unter Borbehalt der Genehmigung des Adniglichen Hochloͤblichen Weſtphaͤliſchen —— 
Ober⸗Bergamts zu Dortmund oͤffentlich wenigſtfordernd verdungen werden. —— 


fü 
N li 
Zu den diesfaͤlligen Erbietungen iſt der Weg der Soumiſſion gewaͤhlt, und = in 2. 
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muſſen dieſe dem unterzeichneten Koͤniglichen Salzamte bis Dienftag den 17. Sep 
ber c., Abende 6 Uhr, verfiegelt, portofrei und mit ber äußern Bezeichnung : 
Soumiffion, Betreff Anlieferung ber Bledpe ober . Wr 
des Schmiedeeiſens und Stahles —E— — 
eingeſandt werden, indem am folgenden Tage als dem 18. September, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, ſammtliche eingegangene Erbletungen geöffnet und verglichen, fpäter 
eingehende Soumiffionen oder Nachgebote aber gar nicht berüdfichtigt werben. 
Die dieferhalb feſtgeſetzten Bedingungen find vom Tage ber Belanntmahung 
an auf der hiefigen Kanzlei offen gelegt, und, fönnen bavon aud auf Verlangen 
und gegen Ertheilung ber Copialien Abſchriften ertheilt werben, weöhalb Liefer 
rungsluftige hierdurch eingeladen werben, ſich vorab mit diefen gehörig bekannt 
zu machen, und demnähf ihre Forderungen nad) obiger Beftimmung einzuſenden. 
Neufalzwert, den 20. Auguft 1833. 
Das Königlige Salzamt. 


t 


Montag den 9. September d. J., Morgens 10 Uhr, follen im Haufe des 


rauf * Heren Gaſtwirths Joſeph Poelmann zu Niedermarsberg nachſtehende, zum hie 


figeu Rentamte gehörige, in der Obermarsberger Feldflur gelegene Grundfiäde, als: 

1) 8 Morgen 96 Ruthen Aderland zu BWieringhaufen unterm Weisfelde nebſt 

dem dazu gehörigen, mit Büfchen verwachfenen, Rain von 4 Morgen 8 Ruthen ; 

2) 3 Morgen 157 Ruthen 50 Fuß Aderland auf ben Heinen Stöppeln am 

Saumwege = 

alternative zum grundzinsweiſen Verlauf, und zur menen Zeitverpachtung bem 
Meiftgebot ausgeſetzt werben. 

Mefcpede, den 24. Augufl 1833. 

-  Rbnigliched Reutamt daſelbſt. 





Zurüdgenommener Gtedbrief. 
gopann Heinrich Beder. Beilage St. 30. Rt, 39. 











der 
König: gierxng su Nensberg. 
Stück 36. 





Arnsberg, den 7. September 1833. 





blatt ©. 262) made ic; befannt, daß neuerer höherer Beitimmung zufolge der Eintntt der 
Eintritt der einjährigen Freiwilligen in den Militairdienft mit dem vollendeten 53 
23, Lebensjahre unter allen Umſtaͤnden bewirkt werden muß. in den Milis 


Münfter, den 23. Auguft 1833. | tairttenft. 
Königlicher Dber-Präfbent der Provinz Weftphalen. 
v. nde 


Wir machen. die Vorftände der Gymnaſien und höheren Bürgerfchulen im RN. 274, 
höheren Auftrage auf die Sammlung analytid«geometrifcher Aufgaben von den Empfehlung, 
Lieutenants und Lehrern von Holleben und Gorwien im Berliner Cadetten⸗ für böber⸗ 
Corps, bei Reimer im Berlin 1831 und 1832 im 2 Bänven, denen eine aͤhn⸗ Säulen. 
lie Sammlung analytifchsalgebraifher Aufgaben folgen wird, aufmerffam, und 
ernpfehlen die Benutzung dieſes Werkes, welches fidy fowohl durch den Reichthum, 
als auch durch die ſyſtematiſche Anordnung der zweckmaͤßig gewaͤhlten Aufgaben 
auszeichnen foll. 

Münfter, den 22. Auguſt 1833. 
Koͤnigl. Provinzial ⸗Schul⸗Collegium. 


— “ 
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nt. 275. Schon feit mehreren Jahren befteht zu. Berlin ein Königl. Muſik⸗Inſtitut 
mufnabme, .. weldhes den Zweck hat, junge Leute, zu * B Geſang⸗ und 
—ã Muſiklehrern anGymnaſien und Schullehrerſeminarien auszubilden. Di jeßige 
Iuft-Inpitut Director deſſelben ik ver Herr Organit 4. W. Bad (wohnhaft in der Papens 
wu Berlis. straße Nr. 10.). Ueber die Einrichtung dieſer Anftalt, und die Bedingungen, 
unter welchen die Aufnahme von Zöglingen in biefelbe ftatt finden kann, bringen 
wir aus der und zugekommenen Mittheilung des hohen Minifteriums der Geiſt⸗ 

lichen⸗ und Unterrichts.-Ungelegenheiten Nachſtehendes zur Kenntnip. 

Es wird darin Unterricht ertheilt: 1. im Orgelfpielen, 2. im Klavier: 
fpielen, 3. im Gefange, 4. in der Theorie der Muſik Ca; Harmonielehre, und 
b. Lehre vom doppelten Contrapunft und der Fuge), 5. Über die Conjtruction 
der Orgel. Auch werden 6. Inftrumentals und Bocabllebungen zur Aufführung 
klaſſiſcher Muſikwerke angeftellt, 

Der Curſus währet Ein Jahr, von Oftern bis wieder Oſtern, ober von 
Michaelis bis wieder Midjaelis, Mac Umftänden wird auch eine zweijährige 
Theilnahme an dem Unterricht geſtattet. 

Wer in die Anftalt aufgenonmen zu werden wünſcht, muß 1. ein Alter 
von wenigftens 17 Jahren haben; 2. entweder ein Gymnafium bis in die Ges 
cunda befucht haben, oder mit vem Waͤhlbarkeits⸗Zeugniſſe aus einem Schullehrer⸗ 
Seminarium entlaffen ſeyn; 3. die nöthigen Vorfenntniffe in der Muſik und eine 
gute Fertigkeit im Klavierſpielen befigen; 4. die Koften feines Aufenthalts im 
Berlin beftreiten fönnen (per. Unterricht in ven angegebenen Gegenſtaͤnden 
wird unentgeltlich eriheild); 5. aufer vem Gymnafials oder Seminar: Zeugs 
nifje einen von ihm ſelbſt verfaßten Lebenslauf, in welchem er insbefondere über 
feine bis dahin genojjene wiſſenſchaftliche und mufitalifche Bildung kurze Nachricht 
zu geben hat, 4 Wochen vor feiner Aufnahme bei dem hohen Miniſterium Der 
Geiftlihen: und Unterrichts-Angelegenheiten einreichen und von demfelben weitern 
Beſcheid erwarten; 6) vor der Aufnahme in die Anftalt ſich einer Prüfung des 
Directord unterwerfen. 

Die Zahl der ordentlichen Zöglinge ift auf 20 feſtgeſetzt. Es kann jedoch 
mit Genehmigung des hohen Miniſteriums noch 6 angehenden Mufifern, die 
nicht zu Organiften und Kantoren fi) ausbilden wollen, geftattet werden, an 
den tbeoretijchen Lectionen in der Anftalt Theil zu nehmen. 

Münfter, ven 28. Auguft 1833. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
m. 276. Im Seminar zu Büren ift mehrmals ver Fall vorgefommen, daß Semi: 
——— nariften das praenumerando zu zahlende Koſtgeld bis zum Schluſſe des Ser 
ung beb Ref* meiters ſchuldig geblieben find. Künftig wird jeder fo lange vom Seminar aus⸗ 
Sculehrer: gefchloffen bleiben, bis er das Koftgelo bezahlt hat. Zur Warnung wird Died 
Seminartafen hier öffentlich befannt gemacht, Münfter, ven 28. Auguft 1833, 
Königliched Provinzial-Schul-Eollegium. 
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. „Die biöherige Grundfteuer wird, mit Vorbehalt der allgemeinen Ausgleis 
Hung ‚aller ‚Lataftrirten Bezirke, auch im Künftigen Jahre beibehalten, und in 
der bisherigen Art vertheilt und erhoben werben. 

Bu denjenigen Bezirken, welche bereits pro 1833 in die allgemeine Steuer, 
Ausgleihung gefommen find, werden pro 1834 nod; folgende Bezirke hinzutres 
ten und nad) dem neuen GrundfteuersKatafter befteuert werben, nämlich: 1) ver 
ganze Kreis Olpe; 2) ver Verband Medebach, und 3) ver Verband Frevdeburg, 
enthaltend den Reit des Kreifes Meſchede; womit nun das neue Katafter des 
ganzen er —— vollendet ift. R 
Rerlamationen wegen etwaiger Irrthümer in ven SHeberollen des Jahrs 
1834 müffen vor dem 1. Mai k. J. bei den betreffenden Landraͤthen eingereicht 
werben; fpäter eingelegte koͤnnen nicht berüdfichtige werden. Hinfichtlic der Ber 
ſchwerden wegen materieller Syrrtbümer in dem neuen Katafter felbft aber wird 
auf die im Amtöblatte von 1830 befannt gemachte Inftruction des Herm Fis 
nanzMinifters vom 14, Mai 1830 verwiefen. 

Arnöberg, den 2. September 1833. 
Königliche Negierung, 
Abthl, für die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen und Forften. 


Bei dem Abdrude der Arznei Zare für das Jahr 1833 baben ſich bei 
nachbenannten Pofitionen Drudfehler eingeſchlichen, welche folgendermaßen zu 
berichtigen find: 

1) pag. 4, bei Bismuth, nitric. praec. foll der audgeworfene Preis von 3 
Sr. 8 Pf, nicht, wie in der ArzneisZare irrig angegeben ift, für 1 Unze, 
fondern für 1 Drachme gelten, wogegen die für die nachfolgenden sub B, 
wi — Poſitionen ausgeworfenen Preiſe ſich wieder auf 1 Unze 
eziehen; 

2) pag. 26. Die für die bier aufgeführten Wurzeln von Radix alcannae bis 
Radix Belladonnae gr. mod. pulv. ausgeworfenen reife beziehen fich 


nicht auf 1 Drad;me, fondern auf eine Unze, daher bei diefen fammtlichen 


Pofitionen ftatt 1 Dradhme, 1 Unze zu feßen if. 

Im Auftrage des Königlihen Minifterii der Geiftlichen:, Unterrichtds und 
. Medicinal: Angelegenheiten werden die Befiger der Arznei-Taxe, namentlich die 
Herren Kreis⸗Phyſiker und Apotheker, hierdurch angewiefen, die Berichtigung in 
ber angegebenen Art zu bewirken und ſich vorkommenden Falls darnach zu achten. 

Arnöberg, den 4. September 1833. 


Königl, Regierung, Abtheilung des Innern, 





MR. 277 
Grundſteuer⸗ 
Ausihreibung 
pro 1834. 


N. 278. 
Berichtigung 
von Drudfebs 
lern in der 
Arynai-Tarxe 
pro 1833. 
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Rt. 279. Durch das Zuftiz,Minifterial:Refeript vom 9. d. M. find die bisherigen 
" Verfonale Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſoren Brand zu Iſerlohn und Eſch zu Hagen 
Epronif. u Zufti,Commiffarien bei dem Lands und Ötaptgeridhte zu Dortmund und 
otarien im Departement des hiefigen Ober⸗Landesgerichts ernannt worden. 
Hamm, ven 30. YAuguft 1833. 
i Königlidyes Ober» Landesgericht. 


NR. 280. Die durdy den Tod des ObersEontroleurs Senger erledigte Ober-Grenz- 
er Eontroleur;Stelle zu Epe, ift dem berittenen Grenz⸗Aufſeher Gröppel provis 
forifch übertragen, 
Münfter, ven 26. Auguſt 1833, 
Der Geheime Finanzrath und Provinziat- Stener- Director. 
In Vertretung 
Der Regierungd:Rath Ziegler. 





N 281. Nach) Ihrem Antrage vom 10. d. M. feße Jh aus den im Bericht an⸗ 
Zraufeine. geführten Gründen feit, vaß fein Geiftlicher, bei Vermeidung einer Ordnungs⸗ 
fen uns eur, Itrafe, befugt ſeyn foll, einen Bergs, Hütten« oder Salinen-Arbeiter aufzubieten 
men-Arbeiter. Oder zu trauen, wenn derſelbe nicht zuvor einen, den Heiraths⸗Conſens vertreten: 

den Trauſchein der vorgefegten Behörde ihm unmittelbar beigebracht hat. Sie 
haben dieſe Vorſchrift gehörig befannt zu madıen. 
Berlin, den 29. Mai 1833. Ä 
ga) Friedrich Wilhelm. 


An 
die Staats» Winiſter Freiderrn von Altenfein 
und von Shudmann. 


Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets Ordre wird hierdurdy zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradıt. 
Dortmund, den 21. Auguft 1833, 
Königl. Preuß. Weltphälifches Dber-Bergamt. 


Beilage 


56. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 7. September 1833. 





An ber Naht vom 1. auf ben 2. Auguſt d. I. find aus bem Keller des M, 496. 
Uderdmannd Cornelius N dlle zu Asbeck mittelft Einbruhs mehrere Töpfe mit Diedflapl zu 
circa 100 Pfund Butter entwendet. Indem wir diefen Diebftapl zur allgemeinen ceer. 
Kenntniß bringen, fordern wir Jeden, ber von dem unbekannten Thäter Wilfens 
ſchaft erhält, auf, hiervon bei unterzeichnetem Gerichte ober einer fonfligen Kir 
nigligen Behörde Anzeige zu machen, 

Schwelm, den 23. Auguſt 1833. : 
Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 





Dem Lohgärber Undread Rufe zu Soeft it am W. Auguſt, des Morgens, NR. 47. 
aus feiner Schlafſtube eine ſilberne Taſchenuhr gefoblen worten. Auf dem Zifs — im 
ferblatte der Uhr befinden ſich zwei Reihen beutfper Zahlen, wovon bie eine Reihe, 2 
als Datumzeiger dienend, ganz fein gefchrieben if: Auf dem Zifferblatte und auf 
bem Gewerke findet fi ber Name: J. Jacob Baer a Frankfurth a,M. Das äpßere 
Gehäufe it von Schildpatt und befand fih an der Uhr ein geflocptenes Band von 
ſchwarzen Haaren mit zwei goldenen Pertfcpaften. 

a Jeder wird aufgefordert, alle zu feiner Kenntniß gelangenden Thatum⸗ 

Rinde, welche zur Unsmittelung des Diebfahls führen können, und ober der naͤch⸗ 
ſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 
Der Lopgärber Ruſche hat demjenigen, welcher bie Uhr wiederſchafft, fünf 
Thaler Belohnung geboten. 
Soeſt, den 28. Auguſt 1833. 
. Koͤnigliches Land» und Etabigerict. 





Ie der Nacht vom 15. auf den 16. diefes Monats find ben 5 Pferden de _ M 43. 
Shulte zu Holthoff, welche gerade in einer Weide beim Haufe gingen, die Bi X 
Haare aus den Maͤhnen und von dem Schweifen gefchnitten und entwendet. : 

Darnend vor dem Ankaufe deö geftohlenen Gegenftandes, forberu wir Jeden 
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N. 49. 
Diebflabl zu 
Winterberg. 


N. 430. 
Died ſtadl zu 
Büberi. 


B. 2. 
M. 431. 

Nnlegung 
eıner Walk⸗ 

muble bei 
Plettenberg. 


LLAIV 


auf, dasjenige, was ihm etwa über ben Diebſtahl oder beffen Thaͤter befannt 
werden möchte, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe angeſaͤumt mitzutpeilen. 


Erwitte, den 22. Auguſt 1833. 
Königliches Juſtij⸗Amt. 





Dem Zfraeliten Levi Meyerhoff in Winterberg find mittelt Einbraus 
in der Nacht vom 12. auf den 13. Auguft die napbemerkten Sachen entwenbet 
worben, wegen deren Annahme refp. Ankaufes dad Publicum gewarnt wird, und 
wobei die betreffenden Behörden erfucht werden, baranf achten, bie Darüber ſich 
ergebenden Spuren und Nachrichten fammeln und bierher mittheilen zu laflen: 

41) eine Brieftafhe mis Kaſſen ⸗Anweiſungen von 1 Thlr. and 2Stuͤck von 5 Thlr:; 

2) eine Lotterie⸗Erlaubniß⸗Charte; 

3) Lotterie⸗Looſe sub Nr. 14,369. 78,311. 38,901. 78,315. ; 

4) eine meffingene Feder mit Feder und Dinte, bezeichnet mit L. M.; 

5) eine Staplfeder mit Bleifeder, j 

6) ein Kaͤſtchen, enthaltend 68—70 Thir. Courant im Preußiſchen Münzforten, 
insbefondere 2 Fünffrantenfüde, einige Sechsbaͤtzner, einige franzoͤſiſche 
&rontbaler; 

7) ein filberner Uprfghläffel, wovon der Ring abgebrochen war, 


Medebach, den 28. Auguft 1833. 
Koͤnigliches Juſtiz⸗Amt. 


In der Naht vom 14. auf ben 15. dieſes Monats find dem Hermann 
Guthoff genannt Blügel zu Buͤderich wittelft Einbrugs folgende Sachen ent» 
wendet worden; R: 

ein mefingener und zwei kupferne Kaffeekeſſel, drei ginnegue Teller und einge 
zinnerne Lampe. 

Indem wir vor bem Ankaufe biefer Sachen warnen, forbern wir zugleich 
Jeden auf, die ihm davon bekannten, zur Ausmittelung des Thaͤters ober Herbei⸗ 
ſchaffung der geſtohlenen Sachen dienenden Umſtaͤnde entweder und ober der 
nachſten Polizeibehdrde anzuzeigen. 

Werl, den 28. Auguf 1833. 
KRönigliped Juſtiz Amt: 





Die Mühlenbefiger Ehr. Adermann und Wittwe Dunfer zw Pkettenberg 
beabfihtigen neben ihrer Kornmuͤhle zwifchen dem Waſſergraben und dem Deſter⸗ 
luß eine Wollen» Tu» Waltmühle anzulegen, ohne beöpalb eine Beränuderung 


des Flußbettes und ber Fluthwerte vorzunehmen. 


Diejenigen, weiche duro diefe Anlage ihre Rechte nefährbet glauben, werden 
aufgefordert, ihre Widerfprüde ſowohl bei mir, als auch bei dem Bauherrn: dinnen 
der prächafinifhen Frift von & Wochen einzureichen, 

Altena, den 20. Auguſt 1833. 


Der Landes director. 
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Obsleich von Röniglicher Hochloͤblicher Regierung beſtimmt MWorben, daß ber B. 
diesjährige Arams und Viehmarkt in Gelſenkirchen auf den 21. und 25. September _ NR. 432. 
gehalten werben foll, jo ſteht doch ſolcher in mehreren Kalendern auf den 22. und a 
23. September angebeutet. Zur Vorbeugung von Irrihümern und Unannehmlichs Gelfentirchen. 
keiten mache ich dem betreffenden Publico baber bierdurg bekannt, daß erwähn 
ter Kram⸗ und Viehmarkt auf den 24. und 25. September ce, abgehalten wird, 

Wattenſcheid, den 27. Auguſt 1833. 


Der Bürgermeifter dafelbit. 





Die Schulleprers und Drganiftenftelle zu Medebach, mit einem Einfommen B. 1. 
von 240 Thir. iR durch bie Penfionirung des bisherigen Lehrers wacant geworden. un 433. 

Diejenigen, welche zur Uebernapme diefer Stelle bereit find, wollen fi en 
unter Vorlegung der nötigen Zeugniffe über bie Dualification innerhalb 14 Tas und Organir 
gen hier melden, j —8 

Es wird nachtraͤglich bemerkt, daß nah Umftänden das oben angegebene E 
Gehalt angemeffen erhöhet werben fol. 

Medebach, den 29. Auguft 1833, 


Der Bürgermeifter daſelbſt. 


Der hierunter fignalifiste Tagelöpner Joſeph Bartſcheer aus Antfeld, a ash, 
Bürgermeifterei Bigge, iR wegen Diebflapls zu dreimonatliher Zuchthausſtrafe Binter * 
verurtpeilt, und am 15. Juni d. 3. aus dem Zuqchthaus zu Münfter entlaffen Bartfdierr, 
worben. Derfelbe iſt bis jetzt im feiner Heimath nicht angefommen, und es ſteht 
uw vermuten, daß er irgendwo mit Tagidhner⸗Arbeit beſchaͤftigt if. 

Die Poltjeibehörden werden hiervon mit dem ergebenfter-Erfuchen in Kennt 
niß gefest, auf dieſen Menfchen gefänig invigiliren, und ihn im Detretungsfalle 
unter polizeilihe Aufſicht ftellen zu Laffen. 

Bigge, den 30. Auguft 1833. NE 

Ä x Der Buͤrgermeiſter daſelbſt. 
Perſon⸗BSeſchreibung. 
Derſelbe iſt 32 Jahre alt, katholiſcher Confeſſton, ſeines Gewerbes Tageloͤhner, 
5 Fuß 4 Zoll groß, unterſetzter Statur, hat dunkelblonde Haare, bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraͤnnen, dlaue Angen, dicke Naſe, gewöhnlichen Mund, 
rundes Kinn, blonden Bart, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe. 
Beſondere Zeichen: Geht nach der linken Seite lahm und iſt blatternarbig. 





Die mit Ende dieſes Jahrs pachtlos werdende Fiſcherei in dem Siegfluſſe m, 45. 
von Niedernetpben bis Dreisbach wird am 11. September d. J., Morgens 9 Uhr, Verkauf refp. 
dem grundzinsweiſen Verkaufe und zugleich der Verpachtung auf 2 Jahre im —— 
oͤffentlichen Meiſtgebote auf der biefigen Rentamtsſtube ausgefetzt. Biegflufe. 

Siegen, den W. Auguft 1833, 
Koͤnigliches Rentamt, 
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N. 486. Die bei Obereimer belegenen Uderländer: 
ee 1) das neue Bauland, groß 15 Morgen 62 Ruthen, 
Grundküden 2) das Haferland, groß 15 Morgen 124 Muthen, und bad barunter belegene 
bei Obereimer. Heine Land, groß 1 Morgen 75 Ruthen, 
bisher verpachtet an Caspar Holzapfel zu Dbereimer, werben beim biefigen 
Rentamte am Dienftag den 10. September I. J., ded Morgens 10 Uhr, zur neuen 
Verpachtung auf Fünf Jahre im Öffentlichen Meiſtgebote ausgeſetzt. 
Arnsberg, den 31. Auguft 1833. 
Königliche Rentamt. 


N. 437. Am 7. künftigen Monats ſollen im Schutzbezirk Wicheln, ber Oberförfterei 
ee Dbereimer, Diftrift Oberfte Herbremen, | 
reimer. a. 180 Klafter vorzügliched ausgetrodneted buchen Scheit» und Knüppelpolz, 
+0 bi 11 Klafter eichen dito; 
c 6 eihen Nutzbloͤcke von verfhiedener Qualität, 
im oͤffentlichen Meitgebote zum Verkauf audgefegt werben, wozu fih Kaufluftige, 
des Vormittags gegen I Uhr, am Schlagbaum vor ben Herbremen einfinden wollen. 
Dbereimer, den 4. September 1833, 
Der Oberförfter daſelbſt. 





N. 438. Am 9. künftigen Monats follen bie früher am A. Juli zu Hirfhberg ande 
—* getheilten Wahrzeichen für die 5 Moͤhne⸗Marken, pro 18*, — gleidwie für 
chen für die 5 das vorige Jahr gefhehen — im Forſthauſe zu Neuhaus an der Heve ausgetheilt 
Möhne-Marı werben, wofelbft ſich daher bie berechtigten Zeichenlöfer, welde pro 18°, bie 
* Lefeholznugung in den benannten Marten ausüben wollen, des Vormittags um 
10 Uhr einfinden en — 

bereim en 4, Se er 

* nn R Der DOberförfter dafelbf. 





N. 439. Zurüdgenommener Stedbrief. 
Burüdgenm Dore Ramphand vulgo Mite Hältenfpmidt, Beilage Sthd Bi Rr. 3I7. 
brief. | 


— —— — 
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f: j der 
öonigl —53 su Mensbeg. 
Arnsberg, ven 14. September 1833. — 
Borlefungen u MR. 289, 
bei der Akademie zu Miünfter im 183534.  Krnefungen 
j emie zu 
Thbeolo Münfter im 
Encyflopädie und Methopologie der Kpeofsgie: Prof. Laymann, ae. 


Biblifhe Archäologie: Derfelbe. 
Einleitung in die Pſalmen nebſt Erklärung derfelben: Prof. Reinke. 


Erflärung der Genefid: Derfelbe. 

Einleitung in dad Evangelium Johannis und Erklärung deffelben: Prof. 
KRellermann. 

Einleitung in die Briefe Johannis und deren Etflärung: Derfelbe. 

Kirchengeſchichte des erftern Zeitalterd: Prof. Raterfamp. 
* — in die geſammte ſyſtematiſche chriſtliche Theologie: Prof. 

euhaus. 

Apologetik: Repetent Berlage. 

Der Dogmatik dritter Theil: Prof. Neuhaus, 

Die Lehre von der Gnade, von den Sacramenten und von ben leßten 
Dingen: Nepetent Berlage. 

Ehriftliche Moral: Prof. ag ei 

Anwendung der allgemeinen Divaftif auf die. populdre Paͤdagogik und 
— Prof. a en | 


Derfelbe, 
— Do Katerkamp. 
41 
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Phitofopyhbie 

Encyflopävie und Methovologie ver Philofophie, verbunden mit einer Bit 
terar⸗Geſchichte der einzelnen philoſophiſchen Wiſſenſchaften: Prof, Ejfer. 

Geſchichte der neuern Philoſophie feit Carteſius: Privardocent Schlüter. 

Logik, nach der zweiten Auflage feined Buches: Prof. Eifer, 

Empiriihe Pſychologie: Derfelbe. 

Pſychologie: Privatdocent Schlüter. 

Matbematik. 

Elementare Mathematif: Prof. Gudermann. 

Analytiſche Geometrie: Derfelbe. —— 

Differential⸗ und Integral⸗Rechnung, Statik und Dynamit, höhere Sphaͤ⸗ 
rik: Derfelbe. 

Naturwiſſenſchaften. 

Experimental⸗Phyſik: Prof. Roling. 

Examinatorium uber Experimental⸗Phyſik: Derſelbe. 

Erperimental:Chemie: Dr. Schmeddink. 

Stödyiometrie und Electrochemie: Derjelbe. 

Aſtrognoſie: Prof. Roling. 

Geognofie, oder Die Ummälzungen der Erbrinde: Dr. Bed. 

Mineralogie: Derfelbe.. 

Spezielle, allgemeine und höhere Anthropologie: Arzt Lutterbed. 

Philobogie 

Griechiſche Alterthümer: Prof. Winiewski. 

Römische Lirteratur: Prof. Schlüter. : 

Des Demofthenes Rede von der Krone: Prof. Winiewöli. 

Cicero vom Redner: Prof. Schlüter. 

Der Xrinummus ded Plautus und bie Adelphi des Terenz: ‚Prof, 
Grauert. 

Der gefeſſelte Promotheus des Aeſchylus, im philologiſchen Seminar: 
Prof, Radermann. * 
Horazens Brief an die Piſonen, in demſelben: Prof. Eſſer. 

Schriftliche und mündliche Uebungen in demfelben: die Proſeſſoren Na: 
dermann und Effer. 

 Morgentändpifhde Spradhem: - > 

Hebräifche, Arabiſche, Syriſche und Chalväifche Grammatik: Prof Reinfe 

Anleitung zur Interpretation der hiſtoriſchen umd prophetifchen Bücher des 
A. T. aus · dem Hebräifchen: Derſelbe. .? 

Anleitung zur Interpretation Arabifher Schriftſteller⸗ Derſelbe. > 

Hebräifche Grammatik nebit Erklärung: eimiger Rapirit. and Be. Penta 
teuch: Dr. Kalthoff. — 
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Erflärung einiger Pfahmen und Kapitel aus den prophetifchen Büchern: 
Ghinefifhe, — Perſiſche und Arabiſche Sprache: Derſelbe. 


euere Sprachen. 
Franzoͤſiſche Sprache nebſt praktiſchen Uebungen: Dr. Kalthoff. 
Redefünfe. . 
Allgemeine und angewandte Rhetorik: Prof. Schlüter. 
Theorie des deutſchen Stils, mit beftändiger Ruͤckſicht auf die klaſſiſchen 
deutfchen Profaiften, nebit practifchen Uebungen: Derfelbe. 
Geſchichte und Alterthbümer 
Hebräifche Alterthumer: Dr. Kalthoff. 
Religion der orientalifchen Völker: Derfelbe. 
Griechiſche Geſchichte und Alterthümerr Prof. Grauert. 
Geſchichte Europa's in den drei legten Jahrhunderten: Derfelbe. 
Hiftorifhe Uebungen im philologifchen Seminar: Derfelbe. 


2 Das Lefezimmer der Pauliniſchen Bibliorhef ift Montags und Donnerftags 
von 9 bid 12 Uhr geöffnet; außerdem koͤnnen Dienſtags und Freitags in dens 
felben Stunden, unter ven befannten geſetzlichen Bedingungen, Lücher nad) Haufe 
mitgenommen werden. 

Das naturbiftorifhe Mufeum und der botanifhe Garten werden bei den 
Borlefungen benußt, und fteht außerdem ven Stupirenden der Zutritt zu dieſem 
täglich, mit Ausnahme der Gonns und Feiertage, zu jenem nad) mit vem Dis 
rector deffelben genommener Rüuͤckſprache 'offen. 

Der Anfang ver Borlefungen iſt auf ven 15Detober feſtfeſetzt. 

Königlicher —— der Provinz Weſtphalen 
v. Binde. 


Bei der am 8. und 9. d. M. in dem evamgelifchen Schullehrer-Seminario 
zu Soeſt abgehaltenen Prüfung: find folgende Seminariften für wählbar zum 
Schulamte erflärt worven: 

1. W. Aufderheide aus Werther, im Regierungs-Bezirk Minden; 2. 
3. Althaus aus Schwarzenau, Reg.:®ez. Arnöberg; 3. W. Bahrenberg 
aus Herbede, Reg.Bez. Arnsberg; 4. W. Brüggemann aus Mettingen, 
Kreis Tedlenburg; 5. H. Bäder aus Kirchhoerde, Reg.Bez. Arnäberg; 6. A. 
Goamer aus Hamm; 7. W. Goepling aus Hoerfte, Reg -Bezirf Minen ; 
& €, Gerber aus Soeſt; 9. ©. Höfc aus Mettmann, RegBez. Düffels 
dorf; 10. 5. Hafenbady aus Siegen (Arnsberg); 11. F. Hahemann aus 
Herzkamp fArnsberg); 12. ©. Heidbrede aus. Bielefeld; 13. €. Jung aus 
Crombad) (Arnsberg); 14. W. Kohlm ann aus Opherdide (Arnsberg); 15. 
W. Meßmann aus Unna; 16. W. Pohlmann aus Heſſeln (Minden); 
17, 5. Schlingheide aus Heepen (Minden); — Sche ve aus Schwelm 

8 


M. 283. 


Zum Elemen ⸗ 
tar · Schulamte 
für wählbar 


e 
8 
v 


rklärte evan⸗ 
eliſchen Prä⸗ 
aranden. 
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(Arnsberg); 19. W. Schmidt aus Hemmerbe (Arnsbergy; 20. & Shad 
aus Borgholzbaufen (Minven); 21. 4, Walter aus Wolvorf; 22. H. Weber 
aus Wallenbruch (Minven.) 

Bon 8 Schulamts-⸗Praͤparanden, welche nicht im Geminarium, fondern 

anderweitig ſich vorbereitet hatten, wurde in der an ven beiden vorhergehenden 

Tagen abgehaltenen Prüfung nur einer, P. Knipp zu Freudenburg, Reg.Bez. 
Arnsberg, für wählbar erflärt. 

Zu Hülfslehrerſtellen wurden in diefer Prüfung approbirt: 

1.3.9. Bur ſtaͤdt aus Werther, Reg⸗Bez. Minden; 2. & Homrig 
haufen zu Dudenhauſen; 3. ob. Knoche zu Wunverthaufen; 4. Heinr. 
Knoche zu Langenwiefe, 5. J. Ochel zu Wirminghaufen, fämmelich im Reg. 
Bez. Arnsberg. 

Außer diefen find auch noch die in ver Haindorffchen Vereinsſchule zu 
Münfter vorbereiteten israelitifhen Praparanven: 

nämlich : 1. Saat Braunſchweig; 2, Philipp Gottfried und 3. 
Mofes Steinmetz, geprüft und für wählbar zu israelitiihen Eiementarſchulen 
erklärt worden. 

Saͤmmtliche Schulamts-Candidaten find angewiefen, ihre Zeugniffe mit 
der Abjhrift des Prüfungs Protocolls, ven Schulinfpeetoren ihres Wohnorts 
vorzuzeigen. 

Münfter, ven 28. Auguft 1833. 


Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


N. 234. Auf Veranlaffung der fo häufig vorgefommenen, durch Unvorfichtigkeit 
—— und Vernachlaßigung der Vorſichtsmaßregeln bei ven Anlagen der Sands, Lehms 
unglüdsfäle und Kies⸗Gruben entftandenen Unglüdsfälle, wird den Polizeibehörden die ges 
RUE naueſte Befolgung der Veroronungen vom 30. October 1822 Amtsbl, Nr. 781.) 
Lehm» und und vom 15. October 1824 (Amtsbl, Nr. 833.) hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Kies / Gruben. Arnsberg, den 4. September 1833. 


Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


5. ⸗ 
— Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, nach Aller⸗ 


beit der Mus, höͤchſter Kabinets-Ordre vom 10. Juli dieſes Jahres, die in Gemaͤßheit der Am 
wanderungt, neftie des Bundes:Garteld zu ertheilenden AuswanderungssConfenfe ftempelfrei 
Befan der dis audzufertigen find. 

Banden Arnsberg, ven 6, September 1833. 


Eartels. Königliche Regierung. 
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Nachſtehende Liebetficht der Einnahmen und Ausgaben im Jahre 1832 N. 286. 
bei der Feuer-Societätö:Kaffe des Herzogthums Weftphalen wegen der Brand —— 
ereigniſſe im Jahre 1816 und vorher, wird hiermit zur Kenntniß ver Bethei⸗ tätsıKafle des 
Iigten gebraht. — | Derzogibums 


alen 
Arnöberg, den 9. September 1833, —— din 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. —— 
einſchließ lich. 








U Iſt⸗ 
— Detail ber Einnahme, Einnahme. Reſt. 







Ahlt 





Mehle.- Sar Df| Rebir, Oar.df. 





Tit l. An Kaffen-Beftand. 
Laut Abſchluß der Rechnung pro 1831 
zit. I. An Reften. 


Diefe find bei der Königl. Bank zu Mün: 
ter zinsbar angelegt. . . » . .» 






Tit IV. An Einnahmen bes 
Jahres 1832, & 


Bon der Körigl. Bank zu Münfter vom 
obigen Kapital ad 500 Tpir. für die 
Zeit vom 18. September 1830 bis 21. 
Opel 1832 . ei , „ 


— 








—— 






ä d 
a 


Tit. L An Beſtand — [3 — — * ” * 
> 1, >» Reften . . . . D . * 
> IV, » Einnahmen bed Jahres 1832 









Summe ber Einnahme» . 2... 
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Soll 
Ausgabe. 






Detail ber Ausgabe. 







Tit. 1. An Vorſchuß. 


Nichts, 














zit. 1. An Branbentfhäbigung% 
Geldern. 
422151 — Herm. Pleding zu Nepeim 1 
7616/10] Franz Plefder - » 2 0 0 0% 
46,%20/—] Job. of. HDupert zu Olpe 










616/10] Stephan Funke zu Wegeringpaufen im 
Kreife Dipe . . R u 
127 — HI] Heinr. Otto zu kangeneicke 
13) 3 N Caspar Hofang zu Sqchondell im Ber 
zirk Serfenrode. . . . . . 
7713| 4 Summa Ti IL. u. 0% . 






u 
— — — Ti... An Bora 2 2 u’. 
arzlıal 4 » I >» er — 


#71 A Summe der Ausgaben 
Berngtrigung 


ber Einnahme mit der Ausgabe. 
Die Einnahme beträgt - » » 274 Rthlr. 6 Ser. 10 Pf. 


» Audzabe 6 » 10» 7 >» * 


Mithin bleibt —9 . 207 Rıplir. 26 Sır. 3 Pf. 


N. 287. Simmtfihen Juitijbeamten unferd Departements dient zur Nachricht, da 
Abruf der ein Abdruck der Veroronung über ven Mandats-, fummarif en und; Bayatells 
en ran, Prozeß vom 1. Juni d. J. mebft der. Inftruction für die: Gerichte vom 24. 
dats-, fumma: Juli ej, zu Preife von fünf — von den Schul zi ſchen Buch—⸗ 
rifgen handlungen zu Din und Soeſt bezogen: werden fann. 


re - „Damm, ven 5, Se bniäliches © 


ee Königliches Ober-Randeögericht. 
Gerichte. 
M. 288. Die fämmtlihen Koͤnigl. Gerichte unfere® Departements werden auf die 


— Ben Allerhoͤchſte Kabinets-⸗Ordre vom 2. Juli 1833 (Mr. 1447. St. 13. der Geſetz⸗ 
Sammlung), betreffend die Eintragung der fiscalifhen Vorrechte auf die Im⸗ 


Vorrechte auf 
die Smmobi: mohilien der Raflen-Beamten ıc, hierdurch aufnterffam gemacht, um. befonder& in 


— — — 
—— 
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Fallen, wo, nad) Art, 1., befondere Umftände eintreten, welche eine erwei; lien der gaſ. 
terte Sicherſtellung des fißcalifhen Intereſſe erfordern, die bypotbefarifhe Ein, ſenbeamten x. 
tragung (nad) jegiger DppothefenBerfaffung im KHofgerichts-Departement: vie 
Ertheilung einer Recognition) auf die Immobilien des Kafjen-Beamten, ohne 
Weiteres zu veranlaflen. 

Arnsberg, den 30. Auguft 1833. 


Königliche Hofgericht, 





Die Königliche LandedsRulturgefellfchaft dahier wuͤnſcht, daß von einem M. 289. 
gründlichen und praktiſchen Landwirthe diejenigen einjäbrigen ſowohl als perennis eg ned 
renden Unfräuter, welche vorzüglich im gebirgigen Theile des hieſigen Regierungs⸗ oadebemädrter 
Bezirks, auf ebenen fowohl als unebenen Feldern, ſich cen Halm+ und fonftigen — —— 
Feldfruchtgattungen gewöhnlich beigemiſcht finden, genau benannt und befchrieben, infrinter 
und zugleich die dur Erfahrung bewährten Mittel zu ihrer fchnellern und leichtern 
BVertilgung angegeben werden möchten; die Wucherblume (chrysanthemum se- 
getum) kann außer Betracht bleiben, da über derfelben Vertilgung bereits ge 
ſetzliche Vorſchriften beftehen. 

Die gedachte Geſellſchaft hat in ihrer General-Verſammlung vom 6. Mai 
befchloffen, für diejenige Abhandlung, welche vorbemerften Gegenftand nad) ihrem 
Urtheil erfhöpfend, gründlich und am beften behandelt, eine Prämie von ſechs 
Zee in Gold auszufegen. Die concurrirenden Abhandlungen find mit einem 

eliebigen Motto zu verfehen und zugleich mit einem verfchloffenen Zettel, welcher 
auswärts das Motto der Abhandlung, und inwendig den Namen und Wohnort 
des Verfaſſers enthält, zu begleiten, und fpäteftend bi8 zum 1. October 1834 
unter der portofreien Rubrit »LandesRulturSahen« an die Königliche Landes: 
Kulturgefellfchaft dahier einzuſchicken. 

Arnoberg, den 4. September 1833. 


Der Verwaltungs⸗Ausſchuß der Königlichen Landes-Culturgefellfchaft. 





Die Herren Mitgliever der Königlichen Landes-Kulturgeſellſchaft werden j 
Bar ya ——— —* * — Montage, — 7. ws Mo: pam: ur. 
ctober d. J. ags 3 Uhr, Saale des Regierungs⸗Gebaͤudes 33130 der 
ſtatt findet, hierburdh eingeladen, : — 5 
Arnsberg, den A, September 1833: * 
”» Be id 


& 


R 56 Nahmweifung 
ber im Monat Auguſt 1833 auf den Hauptforn Märkten des Urnöbergfhen 
5 Regierung» Bezirks beftandenen Fru heife. 






Hafer, | Exbfen, Buchwei Kartofr | D eu, a 
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Beilage 


357. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 14. September 1833. 





Die nahbenannten, zum Königlihen Rentamte Siegen gehörigen Befigungen Mr 0. 
ſollen auf dafiger Rentamtsſtube im öffentligen Meiftgebote zum freien, altermas Domanial, 


tive auch zum grundzinsweifen Verkaufe ausgeftelt werden, und zwar: Befigungen 
Um Montag den 30. dieſes Monats, Morgens 9 Upr, —— 


bie Meinharder Wieſe, eingetheilt in 54 Stuͤcke, enthaltend 67 Morgen 23 gmte Siegen. 
[Ruthen Preuß. Maaf, und die Meine Domainen:Wiefe, enthaltend 25 [IRnthen 
Preuß. Maaß, gelegen in der Gemarkung Weidenan. 
: Am Dienfinge den 1. Detober laufenden Jahre, 
Morgens 9 Uhr, 
bie fogenannte UnterthanensWiefe bei Siegen, enthält 151 Morgen 118 [Ruthen 
Preuß. Maaß und wird im Ganzen ausgeboten werben. 
Beim Königligen Rentamte zu Siegen liegt die nähere Befchreibung dies 
fer Befigungen nebſt den Verkaufs-Bedingungen und Karte zur Einſicht offen. 
Urnöberg, den 11. September 1833, 
Königliche Regierung, 
Mdtheilung für bie Berwaltung der diresten Steuern, der Domainen und Forften. 





Probucenten und Unternehmungsiuftige, welche geneigt find, Roggens, Has B I. 
fers, Heu⸗ und Stroh⸗Lieferungen für das Jahr 1834 in die Königligen Militaiv DM, 441: 
Magazine zu Münfer, Paderborn, Neupaus, Lippftadt, Hamm, Minden, Wefel, Lieferung von 
Düfjeldorf und Wickrath zu übernehmen, werden hiermit aufgefordert, ihre Aners pe Weller 
bietungen, worin Magazine 
4) ua Quantum Roggen, Hafer, Hen oder Stroß, welches überlaffen werben Pro 184. 
ann, " i 
2) das Nöniglige Magazin, in welches die Einlieferung gewuͤnſqht wird, 
3) die Zeit, in welcher bie Ablieferung erfolgen fann, und . 
4) der Preis, welcher pro Scheffel, Gentner oder Schod verlangt wirb, 
angegeben feyn muß, fpäteftend bie zum.25. September a. c. ſchriftlich und por⸗ 
tofrei bei der unterzeichneten Behörde einzureichen. 
Die näperen hierbei zum Grunde liegenden Bedingungen innen in den 
Geſchaͤfts⸗Localien der obengenannten Koͤniglichen Magazine erfahren werben, 
" Be. | 37 


. 442. 
Diesftabl gu 
Müblbaufen. 


N. 443. 
Diebftahl au 
Billmerih. 


N. 444. 
Diebſtabl bei 
Brederfeld, 
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Die Submittenten bleiben bis zum 10. Detober a. c. am ihre Offerten ges 
bunden, und haben diejenigen berfelben, welde bie dahin von uns nicht beſonders 
befbieden feyn folten, anzunehmen, daß ihre Anerbietem nicht für acceptable bes 
funden worden find 

Mänfter, den 1. September 1833. 
Königliche: Intendantur des 7. Armee⸗Corps. 


In der Nacht vom 21. auf dem 22. Juli find dem Muͤhlenbeſiher Shneis 
der zu Müpihaufen aus der daſelbſt gelegenen Delmühle folgende Gegenfiände 
mittelft Einbrucs entwendet worden: 

1) ein Sad von grober-grauer Leinewand mit blauen ſchmalen Streifen, worin 
2 Sceffel frifchen Rübfaamen befindlich; 

2) ein mit W. K. bezeichneter Beutel von grauer Leinewand mit einem Sceffel 
frifhen Rübfaamen ; 

3) ein geflidter Beurel von grauer Leinewand mit 9, Scheffel Rübfaamen; 

4) ein fleinerner Krug mit blauen Blumen, großem Bauch und breitem Ausguß, 
worin 7 Maaß Del befindlich; 

5) ein fleinerner Arug mit blauen Blumen und ſchmalem Halſe, worin ſich 6 
Maaß Del befanden. 

Bor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaͤnde warnend, fordern wir Jeden, ber 
über bie Herbeiſchaffung berfelben oder über dem Thaͤter etwas anzugeben im 
Stande ift, auf, davon bem unterzeichneten Gerichte pder ber naͤchſten Polizeiber 
hoͤrde Anzeige zu machen. 

.  Mnna, den 28. Auguſt 183. 
*. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 21, anf den 22, Juli d. 3. find dem Steinbrecher Bott 
fried Schultheiß aus bem Steinbrude des Goloni Budde zu Billmerich, eime 
Stampe mit Nabel, ein Kraͤtzer, ein Bohrhammer und 2 lange Steinbohrer suite 
wendet worben. 

Indem mir vor dem Ankaufe biefer Sachen warten, fordern wir zugleich 
Geben, der zur Entdeckung bed Thäterd ober wiederderbeiſchaffung ber geſtohle⸗ 
nen Gegenftände etwas angeben koͤnnte, hiermit anf, bavon und pber ber naͤchſten 
Polizeibehoͤr de unverzuͤglich Anzeige zu machen. 

Unna, den 31. Auguſt 1833. 
Königliche Land s und Stadtgericht. 
— — — — 





In der Nacht vom 13. auf den 14. Quli c. find aus ber Wohnung bes 
Geometers Schutte am Neuenhauſe bei Brederfeld, mittelft Einbruchs, eine einge, 
häufige feanzöfifche ſUberne Tafchenubr, auf beren Zifferblatt anf ber obern Hälfte 
das Wort „Paris“ ftand, mit einem Perlenbändchen, im welchem bie Buchſtaben F. S. 
eingeftidt waren und an welchem. ein: einfacher Uhrſchluͤſſel ſich befand, ferner 
zwei Mannshemde von feinem Leinen, bad. eine vorm au ber Bruſt mit F. S. 
No. 6, das andere unten an ber Seite mit C. U, gezeichnet, geſtohlen worden. 
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Diefen Diebftahl zur Kenntniß bringend, warnen wir vor dem Ankauf der 
Sachen und fordern zu,feih Jeden auf, dasjenige, was zur Entdedung des Thäs 
ters oder Wieberherbeifhaffung der geftoblenen Gegenftände führen könnte, ents 
weder der naͤchſten Poltzeibehörbe oder und anzuzeigen, 

Hagen, ben 2. September 1833. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nat vom 17. auf den 18 Auguft d. I. find aus der Behaufung 
des Golon Tiene zu Hengfen folgende Gegenftände mittelft Einſteigens entwens 
bet worden: 

eine neue zinnerne Kaffeekanne für vier Perfonen, mit drei hölzernen Füßen; 
ein nener fupferner Kaffeekeſſel für 6 Perfonen, mit einem gelben Sterne 
auf dem Dedel; eine zinnerne Pfefferbofe und ein kupferner Keffel, der ums 
gefähr 20 Quart faßte. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Gegenſtaͤnde warnen, fordern wir zus 
gleih Jeden auf, dasjenige, was er zur Wiederperbeifpaffung diefer Sachen oder 
zur Entdedung des Thäterd angeben könnte, uns ober ber nächiten Polizeibepörbe 
fofort anzuzeigen. 

Unna, den 3. September 1333, 
Königliche Lands und Stadtgerict. 


Zn der Nacht vom 1. zum 2. d. M. find dem Georg Mebber zu Effeln 
106 Ellen ordinaire Leinwand von der Bleiche entwendet worten. R 
Waruend vor bem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, alle zur Ausmittelung 
des Thaͤters oder zur Herbeifchaffung der geftohlenen Sachen dienende Thatſachen 
uns oder ber naͤchſten Polizeibehoͤrde ſofort anzuzeigen, 
Rüthen, den 28, Auguſt 1833. 


Königliges Juſtiz⸗Amt. 





Um 26. biefed Monats iſt der Bauersmann Friebrich Vogt genannt: 


Bolze aus Ebbinghoff unweit Fredeburg von 4 hiefigen Schwammarbeitern ans 
gefallen und Iebensgefährlih verwundet, 

Zwei berfelden, Johann Kraus und Johann Faubel aus Ruͤhlkirchen in 
Aurheſſen ind in ber Nat vom 26. auf den 27. d. M. entwichen und haben ſich 
fo der Verhaftung entzogen. 

Sämmtlihe Civil» und Milttairbehörben werben baher erfucht, anf biefel, 
ben zu vigiliren und fie im Betretungsfalle an uns abzuliefern. 


PerfonsBefhreibung. 
I) Der Johann Kraus ift 4 Fus 4 Zoll groß, 19 Zapre alt, mittler Gtatur; 
er trug bei feiner Entweihung einen blanen. Kittel und eine blaue Kappe 
mit einem zothen Streifen. 


N. 445, 
Diedftab! zu 
Dengfen, 


= eig 
18 
Fe er 


N. 447. 
Steckbrief 
hinter J. 
Kraus und 
J. Zaubel. 


B. 3. 
N. 448, 

Anlegung 
einer Walk⸗ 

müble bei 
Plettenberg. 


B. 2 
N. 449. 
Bacatur der 
Schullehrer⸗ 
und Organi⸗ 
ſten Stelle zu 
Medebach. 


N. 450 
Verkauf bes 
weſtlichen 
Kioterflugels 
zu Rumbeck 
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2) Johann Faubel ift 4 Fuß 6 Zoll groß, 22 Jahre alt, Kleiner Statur; er 
trug einen blauen Kittel und eine ſchwarze Kappe. 
Srebeburg, den 31. Auguſt 1833. 
Koͤnigliches Zuftiz Amt. 





Die Müplenbefiger Epr. Adermann und Bittwe Dunker zu Plettenberg 
beabfichtigen neben ihrer Kornmüple zwifhen dem Waffergraben und dem Defters 
flug eine Wollens Zug » Walfmühle anzulegen, ohne deshalb eine Beränderung 
bed Flußbettes und der Fluthwerke vorzunehmen. 

Diejenigen, welche dur biefe Anlage ihre Rechte gefährbet glauben, werden 
aufgefordert, ihre Widerfprüche fowohl bei mir, ald auch bei dem Bauherrn binnen 
der präclufivifgen Frift von 8 Wochen einzureichen. 

Altena, den 20. Auguſt 1333. 

Der Landesdirector. 


Die Schullehrers und Organiftenftelle zu Medebach, mit einem Einfommen 
von 240 Thlr. iR durch bie Penfionirung des bisherigen Lehrers vacant geworden. 

Diejenigen, welche zur Uebernahme diefer Stelle bereit find, wollen ſich 
unter Borlegung ber nöthigen Zeugniffe über die Qualification innerhalb 14 Zas 
gen bier melden. 

Es wird nachträglich bemerft, bag nah Umſtaͤnden bad oben angegebene 
Gehalt angemeffen erhöher werben ſoll. 

Medebach, den 29. Auguft 1833. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 





Samftag, den W. September 1833, Morgens 9 Uhr, foR ber weſtliche 
Kloflerflügel zu Rumbed in loco zum Verkauf auf den Abbruch im Einzelnen, oder 
auch im Ganzen, Öffentlich ausgefegt werben, 

Kaufliebpaber können die Bedingungen bei Unterzeichnetem erfahren, auch 
den Bau vorher befehen. 

Arnsberg, den 9, September 1833. 
Der Bau⸗Inſpeetor Plaßmann. 





Stück 38. 





Arnsberg, ven 21. September 1833. 


E⸗ iſt neulich der Fall vorgekommen, daß einem Vagabonden, der ſich hoͤchſt 
wahrſcheinlich verſtellt und einen hohen Grad von Schwaͤche angegeben hat, bei 
ver Abführung nach dem Landarmenhauſe zu Benninghauſen auf ein oberflaͤch⸗ 
liches und ganz unbegründetes aͤrztliches Zeugniß eine Fuhre geſtellt, und dieſe 
auf den ferneren Stationen ohne wiederholte Unterſuchung bis zur Ankunft ge 
geben if. Da hierdurch ven Landarmenhaufe bedeutende Transportfoften zur 
Laſt gefallen find, jo werden die Polizeibehörden aufgefordert, dergleichen angeb⸗ 
fi; kranke Vagabonden nicht nur bei der Abſendung, fondern auch auf jeder 
Station wegen fernerer Geftellung einer Fuhre auf's Gemauefte, und unter Be; 
ruckſichtigung einer ihrer Seits möglihen Berftellung unterfuchen, und vie Lrs 
ſachen ihrer Tramsportunfähigfeit jederzeit fpeziell durch die Kreiss oder Armen; 
ärzte oder MWunpdärzte angeben zu laffen. 

Bei Vernachlaͤſſigung diefer Vorfhriften werden es fidy diefelben, wen 
nachher eine Berftellung von Seiten des Transportaten, oder die Unrichtigkeit 
des Zemgniffes dargethan werden follte, ſelbſt beizumeſſen baben, wenn fie zur 
Wiedirerftattumg Der dadurch veranlaßten Koſten unnachfichtlicdy werden angehalten 
werden... Dap die genannten Xerzte, weil fie befolvet find, vergleichen Unterſu— 
Hungen und Scheine gratis auszuftellen und abzugeben haben, ift ſelbſtredend. 
Müuͤnſter, ven 5. September 1833. ' 

Koͤniglicher Ther-Präfident der Provinz Weſtphalen. 
v. Vinde 
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Nach der am 13. und 14. d. M. abgehaltenen Prüfung ber im Fatholis 
üfung der ſchen Schullehrer:Seminarium — vorbereiteten Seminariſten ſind — 


M. 293. 
r 
Hulamt® für wählbar zum Schulamte e worden: 


& 


rävaranden 


fatholiihen 1. W. Backhaus aus Drieburg im Reg.» Bezirf Minden 
ren 2. ©. Benneweg aus Borken ..® - id 
3. ©. Bendick aus Ybbenbüren .. ⸗ nfter 
4. 3. Caſſer aud Senden ee } e Münfter 
5. 5 Dransfeld aus Bodum — Arnsberg 
6. F. Deggerich aus Geſcher Muͤnſter 
- 7.9. Eicken buſch aus Stuckenbrock „nor Minden 
8. &. Even aus Bredenborn · Minden 
9. F. Goldſtein aus Lippborg „oo“ - Münfter 
10. ©. Gravenkamp aus Warendorf „Muͤnſter 
11. C. Hartmann aus Hoͤrter „oe "» Minden 
12. 4. Heggen aus Elien um » Minden 
13. 5. Hoffe aus Salzkotten nm » Minden 
14. 5. Hittpaß aus Dingden “ou "» Münfter 
15. ZHilfer aus Paperborn nn" ” Minden 
16. 9. Kauppaſchedag aus Varenſell "eine Minden 
17. 3. Koehne aus Kirchborchen — Minden 
18. J. Lübert aus Olfen * Muͤnſter 
19. J. Marmert aus Sendenhorſt ee ”" Münfter 
20. & Padberg aus Oberkirchen no „Arnsberg 
21. H. Picker aus Froͤndenberg „u „Arnsberg 
22. W. Panzer aus Albaxen u u " Minden 
23. C. Pape aus Mudden .. »„ Minden 
24 W. Reinhard aus Bodum Br Arnsberg 
25. A. Roerig aus Endorf em « Arnsberg 
26. J. Rath aus Moeningbaufen Arnsberg 
27. E. Raßmann aus Münfter re " Müniter 
28. E. Rehers aus Heeßen uw "- Münfter 
29. 2. Rofier aus Baufenbagen ..'% Arnsberg 
30. J. Steinhoff aus Eickelborn . " Arnsberg 
31. H. Schepers aus Langenhorit wo. ”„ Müniter 
32. 3. Spangenmacher aus Raesfeld —A Muͤnſter 
33. ©. Schonhoff aus Ibbenbuͤhren "ce Muͤnſter 
34. C. Truͤtſchel aus Camenn on » ‚Arnsberg 
35. 9. Ublenbrod aus dem Kirchſpiel Legen »  " “= Münfter 
36. 3. Willefe aus Wödlum Arnsberg 
37. F. Wenneker aus Saerbeck Muͤnſter 


Außer diefen wurde auch der israelitiſche Schulamtspraͤparand H. Leeſer 
aus Dulmen, welcher in dem Seminar als Auscultant ſeinen Curſus gemacht 
bat, mitgepruͤft und für wählbar erklaͤrt. 
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Bon 13 Schulamtscandidaten, welche nicht im Seminarium, fonbern ans 
derweitig ihre Vorbildung erhalten»hatten, wurden in der am 45. und 16. d. 
M. abgehaltenen. Prüfung für wählbar erklärt: 


1. €. Belfe ausıHelden, ;; ‚son im Reg.» Bez. Arnöberg 
2, M. Bitter, Viearius zu Geſecke „nn u Arnsberg 
3. ©. Haus ſtadt aus Wewer 4 Minden 
4. T. Kuhlmann aus Bottrop ”» Munſter 


5. die Schulamtspraͤparandin Sophie Sauer aus Geſecke (Arnoberg); und 
als Hülfälehrer wurde approbirt: 
6. B. Beine aus Hohenwepel im Regierungs-Bezirf Minden, . 

Die Schulamtscandivaten find ſaͤmmtlich angewieſen, ihre Zeugniffe mit 
der Abfhrift der Prüfungs-Berhandlung ven Schulänfpectoren ihres Wohnortes 
vorzuzeigen, Münfter, ven 28, Auguft 1833. 

Koͤnigl. Provinzial Schul»-Eollegium. 


Der Oberlehrer am Dom⸗Gymnaſium zu Halberftadt Dr. Thierfch ift 
vom Curatorium des Gymnaſiums zu Dortmund zum Director der Anftalt er: 
wählt, und vom Königlichen hohen Minifterium der Geiftlihens und Unterrichts; 
Angelegenheiten als folcher beftätigt. 

Münfter, den 5. September 1833. 
König. Provinzial-Schul-Eollegium. 





Nach der am 20. und 24. vorigen Monats im evangelifchen Mebenfemis 

narıum zu Peteröhagen abgehaltenen Prüfung find folgende Seminariften: 

1. G. W. Buud aus Schküffelburg, 

2. % 8. Buſſe aus Borgholzhaufen, 

3. 5 9. Castrup aus Wallenbrüd, 
HP. €. Dralle aus Schlüffelburg, 
H. ©. Knoſt aus Levern, 
G 
C. 


€ 
. © Möhlmann aus Peteröhagen, 

5 n — aus Dielingen, * 

. ©, Reckeweg aus Petershagen, 

.& F. Selle * Een 

10. 3. 9. €. Stahs aus Hartum, 

11.9. 5. €. Stremming aus Peteröhagen, 

für wählbar zu evangelifchen Elementarſchulen, und der Seminarift 
12. €. £. Eggemeier aus Lübbede für wählbar zu einer Hülfslehrerftelle 
tt worden, 

Münfter, den 7. September 1833. 
Königl, Provinzial Schul-Eollegium. 
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M. 296. Folgende Weberfiht der Einnahmen und Ausgaben bei der Feuer⸗-⸗Societaͤts⸗ 
Neterfiht der Kaffe des Herzogthums Weftphalen in Verbindung mit dem Kreife Wittaenftein 


Ginnabmen 


und Ausga« Pro 1832 wird hierdurdy zur Kenntniß der Intereſſenten gebracht. 

— ——— Arnöberg, den 9. September 1833. | 

zats- Kaſſe fürs 1:42 ’ ’ 

Herisgibum Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
und den ftreis 


Wittgenfein 
pro 1832 






Soll» 
Einnahme, 





Detail ber Einnahme, 







Tr er Mi. 











Tit. 1. An Kaffen-Beftand. 
Laut Abfhluß der Rechnung pro 1831 „| 3,495| 9| 7 


Tit. I. Un Defecten. 
gaut Rechnung pro 1332 . . . . » — —— 


Tit. II An Reſten. 
Nach der Rechnung pro 1831. 
Zugang nach ber Rechnung pro 1832. 
Zufammen > + 00 0 0 tete. 


3,485] 9| 7 









17| 2] 6 









5,420. 6| 3 
552! 7lı 


5,972 24] 3 















Tie. IV. An neuen Beer 
Nah dem Ausfchreiben vom 3, Apr 


Tit, V. An Activ⸗Kapitalien. 


42,044|25| 1 7 








en. 
( 1832 | 10,703 \ 














4,0001 —|—] Bon dem Königlichen BancorEomtoir . | — 
Tit. v1. An Ertraorbinarien. 
23|13]10] Laut Rechnung pro 1832 . RE 12 
Aufammenftellung ber 
Einnahmen. 
3,495| 9| TI Tit. 1. An Belland . ». . . > .13, 

61 >» I. ⸗Defecten. — 
5,852,3 1| » IM. » KReſten 413839 88 
1204413 1| » IV. reuen Beiträgen . . . . 110,703] 4 
4,0000—|-1 > V. » Metiorfapitalien . . . » — 

23113110) » VI » Extraordinarien.* 121 3 
35 Summe der Einnahme . 0 — — — ĩ 


Soll« 
Ausgabe. Detail der Ausgabe. 
. Thlr, Car di 
Tit. 1. An Vorſchuß. 
Nichts. 
Tit. UI. An Beitrag zum allgemei» 
nen Verwaltungs⸗Fonds. 
113/22] 6] Laut vorliegender Rechnung pro 1832 . 
Tit. II. An —— 
Geldern. 
Im Reife nz 
12215 — de ern ael Müller gt. Poͤtter zu Sundern 
— — rſelbe 1 
102 2| 6] Friedr. Anton Feldmann. gt. Klüfener 
nun Conr. Bielefeld zu Grevenſte in 
1401 -|— 3 Bürger zu Grevenftein, jetzt 
u Se gt. DRIBSEN, dafelbft 
93 10 ⸗ au üller gt. Spiefer zu Örevens 
a67laol a] a T@hulti ot. Erußed Aate. 
140 Easp. Gerb. Bettermann Be! 
70)—|—| Peter Schulte zu Langfheid . . 
25322] 6 Sram | Sywittmann gt. Treer zu 
25322] 6] Derfelbe ERHER. 
253/22) 6] Derfelbe . 
345/18] 9] Frig Tinneborn ar Sinn ern zu 
Eundern . . 
2101—|—] 308. Derabotf gt. Stute zu Dirm 
boltbaufen . . 
26] 7| 6] GEhriftops Öennetemann dafelbft . 
52115/— | Kolon Wortmann gt. Werren zu 
Retring en . * 
65/18] 9 Ghrikoyp Schulte, zu Meintenbracht 
2,397| 4] I Summe . stehn; le 28 
b. Sm Kreiſe Brilon. 
871151 Friebr, Birkhoͤlzer zu Nffinghaufen . 
115 3F Bernd. und Jacob Harbede —— 
WU 21 “ragen b. ” * * * * * * ..» 


Im Kreife Meſchede. 
148 iR 
175—|— i BIETER 4* nt ee 


+ — . * ® 


Iſt⸗ 


hir, 


113/22] 6 


79 —— 
26) 7 
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iReft. 


@gr.Df] Tbir. Cor,Ddr, 














| Wild. Kümmede zu Gallenharbt 


Detail der Ausgabe. 


ennefe zu Unteralme . . » » » » 
fort s. Donner gt. Schulte zu 
Schederberg 


— Liefemann u Landended . ; 


emeindesfaffe zu Belmede . » - 
gran Gödde gt. Vogt zu Ledmarth . 

ihel Drofte zu Wennemen . . - 
Gasp. Hoch ſte in zu Nieberfaluei . - 


Eule cs: . oo. 0. 0 0 8, 


d Im Kreife Sferlopn. 
Niebeder zu Häningfen - » » + «= 
a gt. Karboff zu 
Landwirth Casp. Löde zu Uibeld . . 
Theodor Hammer zu Lendringfen - » 
Summe ld. 


e. Im Kreife Lippſtadt. 
Schröder zu Hibdinghaufen - - »_ » 
Friedr. Muhbrmann zu Epringhaufen 
Wild. Gotbracht zu Stbrmede . » » 
Stord zu Benningbaufen » » » » « 
RN gt. Happe zu Laugen⸗ 

ra BE % . * . * * .* “ ” ...* 
Düsberg gt. Vahle zu Boekum 


Matb. Helmich bafelbl . - » 
Ehriſt. Mefhede dafelbl - «=» 
Franz Heitmann zu Esbeck . » 
David Wendel zu Rüthen . +» 
Sob. Fable daſelbſt * * . . ® . . 
Rot. Ant. Jacobs zu Mönninghaufen 
Math. Voß zu VBohnendburg - - » 
Friedr. Eramer für bie Mingrennen 
Gramer zu Ealenhfard . » +» - 
Chriſt. Höhmann zu Be Bar 
Martin kammert zu M nningbanfen 
Kirchfpield» Rechner Ant. Eordes zu 
Ermitte — ⸗ ” » [ * . 


Summe e, en 6.8. u 2,424|18) 4 oa 





* Bet der ran —* Ausgabe 


Dhle Bar. Df, 
- £ Im Rreife. DI + We 
— zu —— J Mi | 
arte zu en a 1 — 
Sobunele zu Singerfus . . ie 
Jüngermann zu Niederalbaum 
Easp. Mette gt. Weber. .„ . 
Bernd. Knope — 
Joh. Joſtes v. uürens ul Zaver Sch 


Katfer zu Dinjgede — 
Heinz, Luͤtticke zu Brud . el. 
Wild. Selter zu Ennft . . .. 
| Franz Kranz, jetzt Joh. Peter Rath 
zu Boͤrlinghauſen 

Io Fran; vegemeidzu Sibringhaufen 167) 3— 
; = Markus at. Hes pece zu Eins 


h 
Joh. Meefer gt. Sth wer zu Marmede 
Job. Kleffmann gt. Bee zu 
Marmecke . . 
Eheleute Joh. Peter Zei p el zu Wamed⸗ 
Joh. of. Kemper zu DuS ig bie 
Erben — u Elb 
ed N zu Rofheid 
oland S ren a” geuen 
mann zu Windhaufı P X 
Wilh. Ra — Bindhaufen . ’ 
Kommunal-k aſſe u Si XAI en 
Wittwe Fran rin. umas 
her zu Welſchen — 
Summe Eu nenne. FE 


g. Im Kreiſe Son, gen 


Il 


m 
@: 
& 
— 
* 
2 
® 


eur 
. 7 r 0 ne te 


u 


un 
N 
ns 2 





gen ——— zu Eörbee .. .| — — 116120 — 
ol. Tillmann zu Weſto — 4 — —— 
Philipp Potthoff dafelte. sn — II 4025| — 
Kolon St iR dafebt. . . » eR Mill — => 
Kolon —* ang dafelbft “ir hl — —— 
Kolon mann dbafelbi. - » .. zs22) 6 — —— 
Kolon Brand bafı Ibft ——— > 2012| 6 
aftor rs zu — 1 — 13257 
erhard Frer * 87115 J1 — —— 


Detail der Ausgabe. 


OF Bernd. Mamide dafelbi . - „ . 
Derfelbe . in 
uf Franz Mühlenfgulte zu "Stodum 


Summe g- - - re leım wie 


h. Im Kreife BWittgenftein. 
Eudwig Wergeld Wittwe zu maus 
Bild. Syaub bafetfi . - . 
Vorftand der Judenſchaft dafelbft . 
Georg Weller zu Alertöbaufen . 
Ehriftian Born zu Berleburg. . 
Guſtav Vöhel dafelbü . » » » 
Kraft Fiſcher zu Richſtein . . 
Peter Schneider bafelbt . » 
Daniel Örebe zu Naumland, . 
ob. Rorbhenpieler zu Fiſchelbach 
ob. Heine. Wi dafebf - » © » 
Heinr. Otto bafelbii -. - - ä 
Mittwe Job, Uutfhbad dafeldft a 
Chriſtian Born zu Berleburg ..« 
Summe h. ee ie — 


An Brandentfhädigungd« 
Geldera, 





-— u... 0. % 








2,397) 4 1] a. im Kreife Arndberg ». » meer 
2221 3 b. > >» Brilon . * * .. * 
1,057 20 2] c. » Mefhede- - 2 u de 
797,21 d. >» > Sferlohn »-.8 — u 
3697 22111le. >» > Een R a 
2A7W HE» > x 
1,632 16| 1 — — SR P Weſiphaͤl. aitheis 
3631 0 — 2Wittgenſtein 
15,685| 6 Summe der Brandentfhädigungd-Belder 
Tit. IV. An untergebradten 
KRapitalien 
4,0001 —|—] Bei bem Königlichen Tees an 
Münfter . . » » .. 


Tit.V. Un Ertraorbinarien. 
30 — — An Prämien für die zuerft zw den Brand» | 
fielen gebraten Reuerfprigen . . .» 39-1- — — 









Zoll 
— Detail der Ausgabe. — Reſt. 
ehir, Sor Di. Thlr, Sor-Df: 

103! 65— An Drud- und E@inbindefoften . - 
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aasjıe] 6 ' 





22—] An Menovation ber Brandfatafter, 
Prozeßkoſten ıc. Bars Daaltsrı-e, md 
ru 2— Summe Tit. J. . * D 





| Zufammenftellung der Ausgaben. 


— — — 7Tit. 1. Un Borfhuß . . 2 — 
11322 6| >» 1. > Beitrag zum Verwaltungs 
NE SDR 113/22) 6 
15,985|13 6] » IM. » BrandentfpädigungsGeldern]| 9,826128| & 
4,0000 —| » IV, » unmtergebradten Kapitalien 0001—|— 
52027 —] > V. » Ertraordinarien .. . , 





Karl F Summe der Ausgabe -. - »- 2 2. 


Ber gleihung 
ber Einnahme mit der Ausgabe. 


Die Einnahme beträgt - . .. . 18,050 Rthlr. 13 Sg. — MM. 
» Ausgabe > ..:.:. 1531 » SS.» 8 > 


. Mitpin bleibt Behand 3,518 Rthlr. 27 Sgr. 4 Pf. 








Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß dem Gefeße vom N. 297. 
15. September 1818 gemäß an Perfonen, welche im Heeresdienſte oder in Unpaläfigteit 
der Kriegöreferve ftehen, die Erlaubnig. zum Auswandern nicht ertheilt werden du Grtbeilung 
darf, weshalb jede Nachfuchung, ver Einwilligung dazu, oder um: Ertheilung des derungs.gen. 
Auswanderungs⸗Conſenſes mit Entlaffung aus dem dieffeitigen Otaatöunterthanen: —— 
Verbande bei den Militair⸗ oder Civil⸗Behoöͤrden voͤllig überflüffig iſt, nur uns vifen. 


nöthige Ausgaben veranlaßt und daher befler ganz unterbleibt. 
Arnöberg, den 13. September 1833. 
Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 





Es haben Zweifel darüber obgewaltet, ob die Vorſchriften der SS. 780. N. 298. 

— Kg — es — die Ausſt *— Sites, 

emeinſchaft bei ber Hei minderjähriger Pflegbefohlenenen d, fdhaft dei der 

auf bie biefige, durch die Verordnung vom 8, an 1816 wiederhergeftellte Deiratp min, 
43 


berjähriger 
Pfleabefoh⸗ 
lenen. 


N. 299. 


VDerſonal⸗ 
Chronik. 
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eheliche Guͤtergemeinſchaft anzuwenden ſeyen. Da dieſe Frage mittelſt Aller: 
hoͤchſter Kabinets ⸗Ordre vom 5. dieſes Monats bejahend entſchieden worden iſt, 
ſo werden ſaͤmmtliche Gerichte unſers Departements ohne irgend eine Ausnahme 
hierdurch angewieſen, die gedachten Vorſchriſten des Allgemeinen Landrechts ſich 
Fünftig zur genaueften Richtſchnur Menen zu laſſen. 

Hamm, den 31. Auguſt 1833, 


Königliches Ober⸗Landesgericht. 





Perſonal⸗Chronik der Königlihen Regierung. 


Die interimiftiiche Verwaltung der erlenigten Phyfifatss Stelle des Kreifes 
Hagen ift, in Folge Referipts. des Königlichen Meinifterii der Geiftlihen:, Un 
terrichtös und Medicinals Angelegenheiten vom 18. Juli e., dem approbirten 
Arzte, Wundarzte und Geburtöhelfer Dr, Kerkfig in Hagen übertragen und 


verfelbe im diefer Eigenfchaft vereidet. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie, Jacob Hüfer in Arnsberg, iſt 
als practifcher Arzt, Operateur und Geburtöhelfer in den Königliden Landen 
approbirt und vereidet worden. 


Der Doctor der Mediein und Chirurgie, Lubwig Herbers zu Iſerlohn, 
iſt als practiſcher Arzt Wundarzt und Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen 
approbirt und verpflichtet worden. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Ferdinand Weinbrenner aus 
Neunkirchen, Kreifes Siegen, ift ald practifher Arzt, Wundarzt und Geburts; 
helfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden, 


CLXXI 


BDBeilase 


38, Stück ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 21. September 1833. 





Die bierunter befchriebenen vier auslaͤndiſchen Vagabunden: J 451. 
andes⸗ 
Carl Ringe, Verweiſung. 


Franz Friedrich Gerbracht, 
Carl Schmidt genannt Sanderfelde, und 
Johann Conrad Freiwald, 
find in dem Monat Auguſt d. 3. aus dem Landarmen» und Arbeitshauſe zu Ben⸗ 
ningbaufen entlaffen und, unter Androhung der gefeglihen Strafe bei der Rüds 
kehr in die Königlih Preußiſchen Staaten, über die naͤchſte Grenze in ihr Baters 
land verwiefen worden, 
Urnöberg, den 9. September 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
Derfon»-Befhreibungem 
1) Der C. Ringe, gebürtig aus Hannover, iſt evangelifher Gonfeffion, 23 

Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat helblonde Haare, bedeckte Stirn, blonde 

Qugenbraunen, blonde Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, blonden Bart, 

gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift 

ſchlanker Geftalt und fpricht deutſch. 

Der Franz Sriedrid Gerbracht aus Ober⸗Werolden im Waldetfchen, ift 

evangelifher Gonfefjion, 22 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat hellblonde 

Haare, niedrige, bedeckte Stirne, braune Augenbraunen, braune Augen, große 

Nafe, gewöhnligen Mund, einen im Entfteben begriffenen Bart, gute Zähne, 

rundes Kinn, sunde Gefihtöbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt unterfegter 

Geſtalt und fpricht deutſch. Befondere Kennzeichen: Drei Schnittnarben an 

der linfen Hand, 

3) Der ©. Schmidt, auh GSanderfelde genannt, aus Königehagen im 
Waldetfhen, iſt katholiſcher Confeſſion, 19 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
bat hellblonde Haare, bededte Stirn, braune YAugenbraunen, blaue Augen, 
lange Nafe, feinen Mund, braunen Bart, gute Zähne, fpiged Kinn, ovale 
Gefiptsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift ſchlanker Geftalt und fpricht deutſch. 

4) Der 3. &, Freiwal d aus Kilte im Waldecſchen, ift katholiſcher Confeſſion, 
22 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, niedrige, bebedte 
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Stirm, ſchwarze Augenbraunen und Augen, breite, ſtumpfe Nafe, aufgewors 
fenen Mund, ſchwarzen Bart, gute Zähne, fpiged Kinn, ovale Gefihtöbildung, 
braune Gefihtefarbe, ift ſchlanker, ſchwaͤchliher Geftalt und ſpricht deutſch. 
Defondere Kennzeigen: Kleine tiefliegende, trübe Augen. 


8B 2. Producenten und Unternehmungsluſtige, welche geneigt find, Roggen», Has 
N. 452. fer⸗, Heu⸗ und Stroh⸗Lieferungen für dad Jahr 1834 in bie Königlihen Militair⸗ 
Lieferung von Magazine zu Münfter, Paderborn, Neuhaus, Lippftadt, Hamm, Minden, Weſel, 
Datvralien in Daßeidorf und Widrath zu übernepmen, werben hiermit aufgefordert, ihre Aners 
Magazine bietungen, worin 
pro 1834. 41) das Quantum Noggen, Hafer, Heu oder Stroß, welches überlaffen werden 
funn, 
2) das Nöniglihe Magazin, in welches die Einlieferung gewuͤnſcht wird, 
3) die Zeit, in welcher bie Ablieferung erfolgen fann, und 
4) der Preis, welger pro Scheffel, Eentner oder Schod verlangt wirb, 
angegeben feyn mus, fpäteftend bis zum 25. September a. c. ſchriftlich und por⸗ 
tofrei bei der unterzeichneren Behörde einzureichen. 
Die näheren hierbei zum Grunde liegenden Bedingungen fönnen in ben 
Geſchaͤfts⸗Localien der obengenannten Königlihen Magazine erfahren werben. 
Die Submittenten bleiden bid zum 10. Dectober a. c. an ihre Offerten ge: 
bunden, und haben diejenizen berfelben, welche bis dahin von uns nicht beſonders 
befhieden feyn follten, anzunehmen, daß ihre Auerbieten nicht für acceptable be 
funden worden find. 
Münfter, den 1. September 1833. 


Königliche Intendantur des 7. Armee⸗Corps. 








N. 453. Der Anna Sybilla Sudhaus, im Dienften des Colon Spielhof zu 
Diebfadb! zu Mltenbögge, iſt am 24. v. M. ein Halsſchmuck, beftehend aus einem Fleinen gold» 
Altenbögge en Schlößhen und drei filbernen Ketten, und außerdem eine große filberne 

Schnalle entwendet worden. 

Indem mir vor dem Ankaufe biefer Gegenflände warnen, fordern wir Jeden, 
der zur Ausmittelung des Tpäterd etwas anzugeben vermag, hiermit auf, uns 
oder der nächften Polizeibehörde ſolches fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 5. September 1833. 


Königlich ‚Preußifches Inquifitoriat. 





N. 45. Der nachſtehend ſignaliſtrte Unbekannte, feiner Angabe nad Bädergefelle 
a Heinrich Friedrih Weymann, if von und wegen Diebftapld zur Unterfuhung 
befannten,feis vezogen. Derfelbe behauptet, von Hamburg gebürtig, der Sohn eines herums 
A ziehenden Galanteriehändlers Johann Weymann, im Goppenhagen erzogen zu 


ſeyn und zuletzt als Bäder im Amfterbam gearbeitet zw haben. 
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Da aber die uͤber dieſe Angaben eingezogenen Erkundigungen die Richtig⸗ 
keit derſelben keinesweges beſtaͤtigt haben, fo entſteht der Verdacht, daß der Ans 
geſchuldigte den Unterfuchungsrichter über feine perſoͤnlichen Verhaͤltuiſſe getaͤuſcht 
babe, und erſuchen wir daher alle Behörden, uns dasjenige mitzutheilen, was 
ihnen etwa über bie Perfon dieſes Arreſtaten befannt ſeyn ſollte. 

Hamm, ben 8. Eeptember 1333. 
Königlih Preußifches Inquifitoriat, 
Yerfon Befhreibung. 
Derfelbe ift 29 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zol groß, hat blonde Haare, gemwölbte und 
hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, große und gebogene Nafe, 
"Hrdinairen Mund, gefunde Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, gefunde Gefihtsfarbe, iſt gefehter Geftalt und fpricht deutſch. Ber 
ſondere Kennzeipen: ine Barze an der rechten Seite der Stirn. 


ge einem verbächtigen Haufe zu Schelke, Bürgermeifterei Fröndenberg, 
find. folgende Gegenfände verfiedt gefunden und als wahrſcheinlich gefioplen, in 
Beſchlag genommen worden: * 

1) ein Spiegel von ungefähr zwei Fuß Länge, ‚mit einem, flachen Rahmen von 
Eſchenholz und oben mit einer fhwarzen Leite verfeben. Oberhalb ded Spies 
gelglafes und der Darüber liegenden Einfaſſung befindet ſich eine längliche 
Schelbe von gewöhnlihem Glafe mit unterlegtem hellblauem Papiere mit 
Zierathen in der Mitte und an dem vier Enden aus Goldpapier gefhnigt; 

2) ein neuer runder Keſſel von rothem Kupfer mit Kleinen gebogenen Reiften, 
6%, Maaß enthaltend; 

3) ein ähnlicher Feiner Keſſel, 27), Maaß enthaltend, 

Derjenige, welhem dergleichen Sachen entwendet worben, wird hierdburd 
aufgefordert, davon dem unterzeichneten Inquifitoriat Anzeige zu machen, und bie 
in Beſchlag genommenen Gegenftände hierſeibſt in Augenſchein zu nehmen. 

Hamm, den 12. September 1833. 


Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat, 





In der Racht vom 22. auf den 23. Auguſt d. I. find aud der Wohnung 
bed Tageloͤhners Heinrih Linsmann, in der Commuͤne Hengfen, mittelt Eim 
eigens folgende Gegenjtände entwendet worden: 

eine blaue leinene Schürze mit Haden, zwei Gabeln mit weißen hölzernen 

Heften, auf deren einem die Worte fanden: »Liebe mich wie ich die; fer 

ner ein kupferner Keffel, ungefähr 24—30 Quart enthaltend, in. dem fih auf 

ber einen Seite ein Meines Loch befand, welches mit alter Leinewand verflopft 

War; ein kupferner Kaffeekefjel mit Henkel; ein kupferner blauk gefcheuerter 

Kaffeekeſſel; ſechs zinnerne Teller, anf beren Rande ber Buchſtabe C. einge 
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men H. #8. 
Weumann 
führenden 
Menfhen. 


N. 455. 
Aufforderung 
wegen mebrer 
mutbmaßlid 

eftoblener 
achen. 


N. 456. 
Diebfabl zu 
Dengfen. 
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rißt war; ein fleinerner Zopf mit circa 5 Pfund Butter, und ein gedrudtes 
-leinenes Taſchentuch mit blau und weißen Blumen. 

Indem wir vor dem Anfaufe biefer Sachen warnen, forbern wir zugleich 

Jeden, der zu deren Wieberperbeifgafung oder zur Entbetung des Tpäters etwas 


angeben koͤnnte, auf, davon und oder ber nächlten Polizeibepörde fofort Anzeige 
ju maden. 


Unna, ben 4. September 1833, 
Königliges Lands und Stadtgerigt. 





R. 457. Die an bem neu acgnirirten Ge ts·Dienſt · kocale nad bem 
— 2222 für nothwendig erachteten ass fo wie die Anlage _ —— 
Bau Anlagen faͤugniſſe in dem Nebengebäude, die Lieferung der neu anzufhaffenden Ütenfilien 
—— —— und fonfigen Gegenſtaͤnde ſollen in Zermino ben 23. diefed Monats, Naymittags 
Geribtelocat 2 Uhr, im dem neuen Dienfilocale dem Benigftforbernden oͤffentlich verdungen 


zu Bochum. erben, 
Die feſtgeſetzten Bedingungen ſind in der bieſigen Gerichts⸗Negiſtratut ein 
zuſehen, und werben kie ferungsluſtige su dem oben beſtimmten Termine mit dem 
Erdffnen eingeladen, daß nad abgehaltenem Termine Gebote nicht mehr zugelaffen 
werben, 
Bodum, den 4. September 1833, 


Königlihes Bands und Stadtgericht. 





N. 458. Dem Uderfuehte bes Landwirt Windelmann zu Sevinghaufen, Diet 
Fig Rampen, find am 2. Auguſt c. von der Schlafſtude folgende Gegenftände 
sbaufen. Ta j 
entwendt worben, nämlid: - 

1) ein noch in gutem Zuftande befinbliher bunfelblauer Ueberrof mir beſpon⸗ 
nenen blauen Knöpfen, im Rüden und in den Yermeln mit weißem leinenen 
und im übrigen mit dunfelblauem fhodleinenen Sutter verfehen; 

2) ein nur nod wenig getragener fhwarzer tuhener Leibrock mit ſchwarzen 
börnermen gepreßten Knöpfen, mit fhofleinenem Futter, außer in den Aer— 
meln, worin weißes leinenes Futter befinblih; 

3) ein baummollenes Camifol, blauer Grund mit rothen Blümchen, mit Knöpfen 
von bemfelben Zeuge, mit afhgrauem Echodleinen gefüttert; 

4) ein weißblaues leinenes Eamifol mit gelben meffingenen Heinen glatten Knoͤp⸗ 
fen ohne Zutter; 

5) eine lange Hofe, vom bemfelben Leinen wie ad 4,, mit verfgiedenartigen 
Knöpfen; 

6) > weißgeftreifte hellblaue nanquine fange Hoſe, mit platten meffingenen 
Rnöpfen; 

7) eine lange Hofe, von dem Zude wie ber Ueberrock ad 1., aber mehr getra, 


"mn. 
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gen, mit meffingenen Andpfen; die Hofe war am rechten Anie geborften ges 
wefen und wieber zufammengenäpt ; 

8) eine lange Hofe, nod fat nen, von dem Tuche wie der Leibrod ad 2., mit 
ſchwarzen knoͤchernen Knöpfen mit 4 Löchern; 
9) ein weißes geftridtes Unterwantmg; 

10) drei alte Manndhemde von Leinen, vor der Bruft gezeichnet mit roth T. K. 

14) drei Vorhemdchen von feinem Leinen, gezeichnet mit roth T.; 

12) eine Pfeife, beftehend aus einem porzelainenen Kopfe, worauf ein Gemälbe, 
das heilige Abendmahl vorftelend, welcher mit Silber befhlagen war, ferner 
aus einem hörnernen braunen Wafferadguffe, einem biegfamen mit Silber 
beflochtenen Rohre und einer hörnernen Spige. Das Rohr war mit einer 
boppelten filbernen Kette verfehen; 

13) eine grüne tuchene alte Kappe mit- fhwarz ladirtem Schirm; 

14) eine faft ganz neue kaffeebraune tuchene Kappe mit ſchwarz ladirtem Schirme 
und einem braungrauen Pelzrande, auch war der Boden der Kappe mit einer 
Figur in Form eines Kreuzes benäht, verfehen; 

15) ein Paar Halbftiefein, einmal verfohlt; 

16) eine ſchwarztuchene Weite, mit einer Reihe Knoͤpfe; 

17) eine gelbe Wefte mit weißem Futter; 

18) ſechs Tücher, welche ungefähr einen Werth von 2 Rthlr. hatten, Diefe Tüs 
cher beftanden: 

a. aus einem balbfeidenen ſchwarzen Tuche, 

b. > > feidenen Tuche mit rothen Rändern, 

co» » baummollenen rothen Zude, 

d. » >» fchwarz feidenen Tuche, 

e. 2 Beinen feidenen Tuche, welches jedoch fchon alt war, 
f. >» > Meinen weißen baummollenen Zuge; 

19) ein Tabadsbentel von Seehundgfen, 

Barnend vor dem Ankaufe fordern wir Jeden auf, alles, was jur Her, 
beifpaffung der geſtohlenen Sagen, oder zur Ermittelung des Thäters führen 
fönnte, und oder ber nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 


Bodum, ben 10, September 1833, 
Könige. Land» und Stadtgericht. 





. Am 29. v. M. it einem biefigen Einwohner ein großer weißer Hühners 


N. 459. 


hund, ber einen braunen Flecken auf dem Rüden und braunen Kopf Hat, und auf *8* au 
rebeburg. 


den Namen Earo hört, heimlich, entwendet. 
Der Dieb hat bis jetzt nicht ausgemittelt werben koͤnnen. Dringender 
Verdacht ruht aber auf einem am W. v. M. hier durchgereiſten unbekannten 


N. 460. 
Diebftabl zu 
Acker ſchott. 


N. 461. 
Diebftabl zu 
Büderic- 


R. = 
i u 
ie red 


CLXXVI 


Maune, ber aus ber Gegend von Hagen zu Hauſe ſeyn fol. Indem wir vor 
dem Unfanfe des geftoplenen Hundes warnen, fordern wir einen eben auf, und 
oder ber naͤchſten Polizeibebörbe anzuzeigen, was zur Ausmittelung bed Thaͤters 
oder Herbeiihaffung des geftioplenen Hundes hinführen kann. 
Fredeburg, den 4 September 1833. 
Koͤnigliches Zuftiz-Amt. 


Um 4. diefed Monats find den Eheleuten Franz und Elifabetb Kefeberg 
zu Aderfhott von der Bleiche bafelbft fünf beinahe weiße Bleipftüde leinen Tuch 
geftohlen worden. Bon drei feineren, fehs Viertel breiten Stüden war eines 
ganz, und von einem zweiten zehn Ellen mit Baumwolle durchwebt; die beiden 
andern waren fünf Biertel breit und gröber. Ale enthielten 20 Ellen. 

Indem vor dem Ankaufe diefed gefioblenen Leinend gewarnt wird, werben 
alle diejenigen, denen zur Tntdedung bed Diebed dienende Indicien bekannt find, 
aufgefordert, ſolche der naͤchſten Polizeibehörde oder dem unterzeichneten Zalir 
Amte anzuzeigen. 

Attendorn, ben 5. September 1833. 
Koͤnigliches Juſtiz Amt. 





In der Nacht vom 14. auf dem 15. Auguſt d. J. find bem Kolon Loͤcke 
genannt Preder von Buͤderich folgende Gegenftände mittelft Eiubruchs aus ber 
Küche entwendet: 

ein kupferner Kaffeekeffel; eine zinnerne Schäffel; fünf bito Löffel; eine 
Kaffeemühle; ein Kaffeebrenner; ein fleinerner Krug mit einem Maaß 
Branntwein. 

Indem wir vor dem Ankaufe diefer Gegenflände warnen, fordern wir 
einen Jeden auf, der über den unbefannten Tpäter bes Diebftapls und barüber, 
wo die entwendeten Sachen fi befinden, bie etwaige Auskunft ertheilen kaun, 
uns oder der nächften Polizeibehoͤrde ſolche mitzutheilen. 

Werl, den 7. September 1833. 

König. Zuftig» Amt. 





Dem Wirth Hermann Hiltenfamp zwiſchen Werl und Weſtoͤnnen find in 
der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. mitselft gewaltfamer Eröffnung bed Fenfterd 
einer Stube entwendet worden: 

ein großer kupferner Kaffeekeffel, 6 — 7 Maaß haltend, noch neu; ein Pleiner 
bito von circa 3 Maaß; eine große zinnerne Schäffel; ein zwei Fuß hoher 
Spiegel; ein porzelainener Teller, beſchaͤdigt, worauf ' Pfund Wutter; 
4, Pfund Sped und Y, Pfund Schinken; ein neues hedenes, 3'/. Ellen großes 
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Ziſchtuch; eine Kappe von bumkelblauem Tuche mit ſchwarzem Leberfgild; 
ein Paar gefoplte Schuhe, mit Nägel beſchlagen. 
Wir warnen vor dem Ankauf dieſer Sachen und erſuchen einen Jeden, et⸗ 
waige Entdedungen und oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde gleich mitzutheilen. 
Werl, den 10. September 1833. 
Könige, Juſtiz » Amt. 


Der Wittwe Johann Steinpoff dahier find in ber Naht vom 12, auf 
ben 13. biefed Monats mittelft Einfteigend durch den, hinterm Wohnhauſe befind⸗ 
lichen Anbau: 

19 Ellen blau geſtreiften neuen Parchend mit 5 Stüd boppelten Lonisb’or, 

welge fih darin gewidelt befanden; 2 Bettkiſſen; 1 roth gemwürfelte Ober 

decke mit Bettüberzügen; 4 Stüd feine Leinewand; 1 Etüd dito neftreift, zu 

Tiſchtuͤher; 4 Stuͤck grobe Leinewand; 3 Stoͤck feine Servietten⸗Tiſchtuͤcher; 

18 Stuͤck geſtreifte Tiſchtuͤcher; 12 Stuͤck feine Betttuͤcher; circa 20 Frauen⸗ 

hemder, groͤßtentheils mit K. S. gezeichnet; 6 neue Mannshemderz 14 ges 

brauchte dergleigen; 12 Knabenhemder; 12 Handtücher; 6 neue Eßloͤffel von 

Neufilber; 1 großes durchgeſchnittenes bläuliches Wolltuch; 1 grünes desgleis 

Ken mit gelben und rothen Blumen; 1 Wolltuch mit rothen Blumen; 1 gros 

Bes weißes besgleihen mit grünen Blumen; 1 gelbed desgleichen mit rotbs 

geblümtem Rande; 1 rothes Tuch von Kafemir mit gelb und braunem Rande; 

1 blaues beögleichen mit dergleihem; 1 weißes Neffeltug mit Streifen und 

Grangen; 1 beögleigen mit Blumen; 2 weiße Frauen-Schürzen; 3 weiße 

durchgeſchnittene Manns⸗Halstuͤcher; 2 rothe feidene MannssHaletächer mit 

grünem Rande; 1 .bram feidenes desgleichen mit rothen Etreifen; 1 großes 
braun feidenes Umſchlagtuch mit aufgelegten Blumen und rothen Rant- 
fireifen, 6 Paar braune wollene Strümpfe; 3 ſchwarze feidene Schürzen, 
die eine mit ſchwarzen Spitzen beſetzt; 1 hellblaue ſeidene Schuͤrze mit 
weißen ſeidenen Frangen; 1 braune balbfeidene Weſte mit gelben Blumen; 
1 violenblau feidene Weſte; 1 Uebermüge mit goldenem Rüden, Spitzen, 
gelbem und rothem Florband; eine ſchwarze Uebermuͤtze; 1 weiße desgleichen 
mit Gold ausgeſtickt und 2 Goldſtreifen; 1 blaue balbfeidene Schürze mit 
gelben Streifen; eine weiße fattunene Schürze mit blauen dito; eine gelbe 
beögleichen mit weißen dito; 1 gelbe baumwollene Schuͤrze; 1 grüne Fattunene 
bito mit weißen Sternen; 1 grüne Merinos Schürze; circa 6 weiße Frauen, 

Mügen; 8 diverfe Frauenfragen; 6 Manns: Borhembden; 3 äinnene Suppen: 

naͤpfe mit Griffen, und einige filberne Hemdeknoͤpfe und Halskreuze 
aus dem geöffneten, in einer Nebenſtube des unteren Wohnhanfes befindlichen 
Kofer und Kleiderfchrante entwendet worben. 

Indem wir vor dem Ankauf der geſtohlenen Sagen warnen, fordern wir 
zugleich Jeden auf, der zur Ausmittelung bes Thäters oder Wiederherbeiſchaffung 
der entwendeten Gegenſtaͤnde Auskunft zu geben vermag, die desfallſige Anzeige 
entweder uns, oder ber naͤchſten Polizeibehoͤrde zu machen. 

Marsberg, den 14, September 1833, 

Königl. Zuftiz » Amt. 


— — — — 





N. 462. 
Diebflab! zu 
Maröberg. 
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B. 1. Die Bergbaus@efelfhaft an der Hundem und Lenne, Schichtmeiſter Lüt- 
BL tie zu Oberhundem und Gonforten, haben um Ertheilung einer Conceſſton zur 
Ber — Anlegung einer Eiſen⸗ und Stahlhuͤtte an einem gemutheten Gefälle des Ahl⸗ 
Stadihüttebei baumer⸗Baches bei Wuͤrdinghauſen angeſtanden. Es werben daher alle diejenigen, 
en welche and diefer Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürdten, ober welche ges 
gründete Einreden biergegen zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, folche 
binnen einer präckufiviihen Frift von aht Wochen von heute an, bei unter 
zeichnetem Bergamte fowohl als bei dem genannten Intereffenten anzumelden und 
ju begründen, wibrigenfalld nach Ablauf diefer Frift nicht weiter auf folge ge 
bört werben wird. 
Siegen, den 11, September 1833. 
Königliched Berg-Umt. 


N 465. Der nahftehend fignalifirte Knabe, Friedrih Wilelm Deuffen, Eohn des 
— din, Seidenweberd Deufien zu Hattingen, ift am 25 Juli d. 9. feinen Eitern ent 
Deu — laufen und aller Erkundigung ungeachtet hat ſein jetziger Aufenthalt noch nicht 

ermittelt werden koͤnnen. Es werden daher alle Behörden erſucht, dieſem Knaben 
nachforſchen und ihn, je nah den Umftänden, dem Herrn Bürgermeifter zu Hat» 
fingen wieder zuführen zu laffen, oder denfelben von feinem Uufentpaite in Kennt: 
niß zu fegen. 
Bohum, den 5. September 1833, . 
. Der Landrath. 
Perſon⸗Beſchreibung 
Derſelbe iſt 11 Jahre 3 Monate alt, 4 Fuß groß, bat hellblonde Haare, kleine 
und runde Stirn, hellblonde Augenbraunen, hellblaue Augen, Beine Naſe, 
feinen Mund, gefpaltened Kinn, rundes Gefiht, geſunde Geſichtsfarbe urd 
it fblanfer Etatur. 
Bei der Entweihung trug derfelbe ein Kamifol von blauem Tuche, eine weialiche 
Wefte, eine Hofe von heilblauem Nanquin, eine grüne Kappe mit rothem 
Rande, ohne Schirm und Riemen, Schuhe, ohne Strümpfe. 


B. Der diesjährige hiefige Herbfimarft wird Montag den 30 September 

N 466. abgehalten, was zur Berichtigung irrthümlicher Angaben in einigen Kalendern 
rei hierdurch befannt gemacht wird, 

iu Bottropp. Bottropp, ben 10. September 1833. 

Der Bürgermeifter dafelbfl. 


. Der auf den Sonntag nab Michaelis ftatt findende Krams und Viebmarkt 
N. 467. zu Obermardberg muß einfallender jüdifher Fefltage wegen auf ben 13, und 14. 


— ———— Detober d. J. verlegt werben, was dem gewerbetreibenden Publikum bekannt 


bermarsberg gemacht wird. 
Marsberg, den 11. September 1833. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 


Montag 
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Montag den 30. September 1833, Vormittags 10 Uhr, fol zu Camen in NM. 468. 
ber Behaufung bed Wirthed Grevel am Martte, der Dornentamp bei Rottum, eig 
groß 8 Morgen 55 []Ruthen, zum freien und grundzindmweifen Berkaufe und zur eines Dom. 
Gjährigen Verpachtung im Öffentlihen Meiftgebote audgefegt werden. —— 

Hamm, den 8. September 1833. bei Rottum. 
Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 





Montag den 30. September 1833, Rachmittags 2 Uhr, ſoll zu Unna in N. 469. 
ber Behauſung des Wirthes Ludwig v. Werne das Uderland am Ziegelofen oder - de ih 
ber Müplenftabt, bieher an Wild. Friedrih Banfe verpactet und groß 4 Mors eines ee 
gen 122 (Ruthen 50 Fuß, zum freien und grundzinsweiſen Verkaufe und zur er 


Gjäprigen Verpachtung im öffentlichen Meiftgebote auögefegt werden, ans. 
Hamm, den 8. September 1833. 
Königlihes Rentamt daſelbſt. 





Die zur Verwaltung bes hieſigen Rentamts gehörige fogenannte Hoynb N. 470. 
fe Eurie sub Nro. 732. nebft Gaͤrtchen und Ctallung, an ber Thomafer:Strage Verkauf eines 
dahier belegen, fol Freitag den 27. d. M., Morgens 10 Upr, in der Reutamts- Dy m Col 
ftube im Öffentlichen Meiftgebote zum. Berfaufe audgefegt werben. 

Das Haus liegt nahe am Mittelpunfte der Etadt an ber Hauptfirafe na 
ben der NicolaisKapelle. 

Soeft, den 12. September 1333. 
Königlihes Rentamt daſelbſt. 





Am 21. October d. J. werben biejenigen Schüler gepruͤft, welche fuͤr das N. 471. 
bevorftehende Schuljahr auf das hieſige Progymnafium wollen aufgenommen werben. Aufrabme der 
Jeder Schüler hat ein verfcploffenes Zeugniß von feinem Herrn Pfarrer rc 
dem Euratorio einzureichen, worin angegeben ift: dam ın Atten: 
I) Namen, Alter und Religion oder Gonfeffion des Schülers; dorn, 
2) natürliche Anlagen und fittliche Aufführung deffelben; 
.3) Ramen, Stand, Wohnort und Vermögend;Umftände der Eltern, oder wenn 
die Eltern verftorben find, Namen, Stand und Wohnort ber Bormünder und 
Vermögens: Berhältniffe ded Muͤndels. * 
Die auswärtigen Eltern ober Bormünber, welche ihre Söhne oder Muͤndel 
ber hieſigen Lehranftalt anvertrauen wollen, werben erfucht, diejenigen Perfonen 
dem Euratorio anzuzeigen, welchen fie die im Amtöblatte von 1822 Nr. 411. vor 
gefpriebene Aufficht über Ihre Söhne oder Mündel übertragen haben. Am M. 
Detober d. 3. wird das Progpmnafium wieder eröffnet. 


Uttendorn, den 14, September 1833. 
Das Euratorium daſelbſt. 





B. 
NR. 472. 
Kunftrerein 
au Künjter. 
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Die beifällige Tpeilnahme, womit von Seiten bed Publicumd ber Etabt 
Münfter und ihrer Umgebung im vorigen Jahre der erfie Verſuch bes biefigen 
Kunftvereind, eine Kunſt⸗Ausſtellung zu begründen, aufgenommen worden, ift dem 
Dorftand biefed Vereins ein Antrieb gewefen, Alles anfzubieten, um auch geſtei⸗ 
gerten Erwartungen des funftliebenden Publicums zu entſprechen. 

Dur die liberale Bereitwilligkeit des Hcchlöblihen Verwaltungs: Rathe 
bed Kunſt⸗Vereins für bie NRheinlande und Weltphalen, ded Herrn Academies 
Directors Wilhelm Shadow und vieler ehrenwertber Kuͤnſtler in Düffeldorf, 
bie Zwede des biefigen Bereind: Beldrderung und Beredlung des Kunffinnes, 
su unterflügen, ſieht fih num der hiefige-Berein im Stande, bie, Sonntag den 15. d. 
M. in der afademifchen Aula hierſelbſt beginnende Kunft-Ausftelung mit der Benach⸗ 
sihtigung anzufündigen, daß außer dem Wrbeiten der ‚biefigen Künfiler, das 
Publicum in etwa achtzig Bildern die Düffeldorfer Malerfhnle kennen zu lernen 
Gelegenheit baden wird. 

Unpafjend würde es feyn, unter biefen Bildwerfen einzelne namentlich 
bervorzupeben, denn wer fih ein Urtheil über die Leiftungen der Düffeldorfer 
Eule aus eigner Anfhauung zu bilden wünfcht, der wird fommen und fehen; 
doch wird der bereitd durch ganz Deutfchland feſtſtehende Ruf ber trauernden 
Juden von Bendemann (defien neueſtes Städ: die Mädchen am Brunnen, 
nur etwa 14 Tage in ber hiefigen Ausftellung bleiben kann), ed rechtfertigen, daß 
dieſes Bildes, neben Schadows NAltarblatt: die Himmeldfönigin, und andern 
anerkannten Meifterwerfen, unter der Zahl der übrigen der hiefigen Ausſtellung 
anvertrauten, voranftehend Erwähnung gefhicht. 

Indem dadurch dem hiefigen Publicum umd den Kunffreunden in Weſtpha⸗ 
len zum erften Male die Gelegenheit geboten wird, eine voländige Sammlung 
von Originalwerken einer bodverbienten vaterlaͤndiſchen Schule in Münfter bei: 
fammen zu fehen, darf vertraut werben, daß ‚bie hohe Achtung, welche ih In bem 
Entgegentommen des Hochloblichen Berwaltungs:Rathes des Aunfvereind für bie 
Rheinlande und Weſtphalen und der verehrlichen Vorſteher und Mitglieder ber 
Düffeldorfer Akademie ausgeſprochen, durch eine recht lebhafte Theilnahme an 
der diesjährigen hieſigen Ausftelung ‚non Seiten bed kunftliebenden Publicums 
werde anerfannt und erwiebert werben. 

Der Gatalog der aufgeftellten Kunſtwerke wirb dad Nähere befagen, zugleich 
auch mehre ankaͤufiiche bezeichnen, unter benem einige zu einer freiem Berloofung 
unter den Beitretenden beſtimmt find. 

Münfter, ben _6. September 1833. 






wudın, 





der 
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Könige Regierung su Mrnsberg. 
| Stück 39. 


Arnsberg, ven 28 September 1833. 








” Dis 14. Stüd der Gefeg-Sammlung enthält: N. 300. 
Ar. 1451. Urkunde über vie Stiftung eines Vervienft; Ehrenzeichens für Rettung ——— 
aus Gefahr. Vom 1. Februar 1833. —— 
Nr. 1452. Allerhoͤchſte Kabinetsordet vom 11. Juli 1833, die Prüfung der 
Steinhauer betreffend. 
Nr. 1453, Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 23. Juli 1833, die widerredhtliche Zur 
eignung der bei den Uebungen der Artillerie verfchoffenen Eijen:Mımi: 
tion betreffend. : 
Mr. 1454. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5. Auguft 1833, betreffend vie ger 
bübrenfreie Ausftellung der den Gerichten ala Vormundſchaftebehoͤrden 
— —— Atteſte aus den Kirchenbuchern bei Armen: Bormund- 
aften. 
Nr. 1455. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5. Auguſt 1833, durch welche des 
Koͤnigs Majeſtaͤt der Stadt Zduny die revidirte Staͤdteordnung vom 
17. Maͤrz 1831 zu verleihen geruht haben. 
Nr. 1456. Polizei-Ordnung fuͤr die Haͤfen und Binnengewaͤſſer von Stettin 
und Swinemuͤnde. Vom 22. Auguſt 1833. 
Nr. 1457. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28. Auguſt 1833, betreffend ten Erlaß 
der Injurien unter Privatperſonen und die Verjährung derſelben. 
Nr. 1458, Verordnung wegen Aufhebung ver Geſchlechtsvotmundſchaft in Schle⸗ 
fien, und der in ver Ruvolphinifchen Polizeroronung vom Jahre 1577 
enthaltenen Borfchriften wegen Bürgfchaften ver Frauen für ihre Ehe: 
männer. Dom 30 Auguft 1833. 
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Obwohl nicht zu verkennen iſt, daß in den letztern Jahren die Schulamtspra⸗ 
paranden vor ihrem Eintritt in die Schullehrerſeminarien ſich a a 
biloung ernjtlicher haben angelegen feyn lafjen und deshalb auch J 
Aufenthalts in Der Anftalt im Orgelfpielen beffere Au als 
früberhin, fo hat es ſich doch bei den vor * in den Seminarien + 
Prüfungen der abgehenden Seminariften abermals gezeigt, Daß die mehrfien 
im Orgelfpfielen viel zu wenig leiften. Es fonnten d au nur We; 
nige, ungeachtet ibrer fonftigen guten Gejchidlichkeit, für tühtig zur Verwal— 
tung eines Drganiftendienfteö erflärt werden. 2% | 

Es ift zwar nicht die Aufgabe unferer Seminarien, für folde Gemeinden und 
Kirchen, welche höhere muſikaliſche Forderungen machen, jünge Leute zu tüchtigen 
Drganiften zu bilden, — dies ift vielmehr die Aufgabe bejonderer Organıftenfchulen, 
wie 3. B. des neulid) in diefen Blättern erwähnten föniglihen Mufik + Znftituts 
zu Berlin; — aber vie Seminarien wollen doch und können ihre Zöglinge, wenn 
diefe nur die erforderliche muſikaliſche Vorbildung mitbringen ‚ fo weit a daf 
* A find, * —— auf dem Lande * n Heinen Landſtaͤdten auf 
eine ei und die Andacht wicht ftörende Weiſe die Orgel zu fpielen und den 
Kirchengefang zu leiten. Hierzu bieten fie aud) ihren Zöglingen binlängliche Gele: 
genheit und Die nöthigen Mittel dar. Aber die Mujiklehrer diefer Anftalten find a 
bei ihrer anerkannten großen Anftrengung, durchaus nicht im Stande, * r 
— * zu leiſten, wenn die Präparanpen ben atritt nicht bedeutend mehr 

enntniß und Fertigkeit im Klavier: und MR 1 ‚alö es mit 
Yndnehmeeikiger en der Fall gewefen i. DB 
alles, was man billigerweife erwarten fann, und mehr noch als dieſes; aber es iſt 
durchaus unmöglich, daß fie, bei ver großen Zahl von Zöglingen und bei der furzen 
von mehreren andern Hauptlehrgegenftänden in Anfprud) — Zeit eines 
nur zweijaͤhrigen Kurſus, das vorgeſteckte Ziel der muſil lifchen Semin. 
in Beziehung auf das nicht fo leicht und bald, ſondern nun durch vi fe und 
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tende Uebungen zu erlernende Orpelſpielen gehörig erreichen und das Bedürfniß 
der Kirchen befriedigen. Daß verbaltnißmaßig fo wenige zur Verwaltung eines 
Organiſtendienſtes geeignete Schulamtskandidaten aus den Seminarien bervorgeben, 


davon liegt offenbar die Schuld nicht an dieſen Unftalte und ihrer Einrichtung, 
vorbereitet hineinfommen, und an 


fondern an den Präparanden, welche fo wenig vorb ‚un 
denen, welche eö unterlajfen haben, diefelben zur 1 Zeit auf die nötige frühe 
und ernftliche Vetreibung des Klavier, und Orgelfpielens aufmerffam zu machen. 
Die Seminarien müffen in dieſer Hinſicht wit ıfchen, nur ſolche Zöglinge zu erhalten, 
welche bereitö eine gute Fertigkeit im Cpielen fid) erworben haben und in der 
Anftalt felbft aufer ver weitern Fortbildung nur ned ver Anleitung und Uebung 
im-guten Vortrage der firdhliden: e bevürfen. 
Wir haben diefen beveutenden Mangel bereits mehrmals bemerklich gemacht, 
und finden dieſes nochmals zu thun ums Dringend veranlaft, durch die Aeußerung 
mehrerer Kirhens und Schulvorſieher, daß fie wegen Befegung der mit Organiften, 
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dienften verbundenen Schulftellen in großer Verlegeuheit feyen, indem fo wenige 
Schulamtskandidaten Dad Zeugniß der Tüchtigfeit zur Verwaltung eines. Drga- 
niftendienftes erhalten hätten und Diejenigen, welde in ihren Zeuaniffen als gute 
Anfänger im Orgelfpielen bezeichnet fteben, die Orgel noch zu ſchlecht fpielten, um 
fie als Organiften bei ver Kirche anftellen zu fönnen. Wir haben, um vem obwal 
tenden Bedurfniſſe unferer Seits beffer abzubelfen, beſchloſſen, daß von nun an bie 
mufifalifhe Geſchichlichkeit derer welche in einem der Seminarien ihren Kurſus 
machen wollen, bei ihrer Prüfung’ genauer erforſcht und’ bei der Beftimmung über 
ihre Aufnahme und über ihre Theilnahme an ven Benefieien der Anftalt firenger 
beruückſichtigt werden fol, Nachdem wir die Prüfungs: Eommifjarien hierüber mit 
näherer Unweifung verfeben haben, erfuchen wir fämmtlihe Herren Superinten- 
benten und Landdechanten, Schul⸗Inſpectoren, Pfarrer und Schullehrer angelegent- 
lichft, die jungen Leute ihrer Bekanntfchäft, welche fih) ven Schulfache wiomen 
und früher oder fpäter ein Seminarium zu bezieben gedenken, hierauf aufmerk 
fam zu machen, damit: diefe ihre muſikaliſchen Uebungen recht früh beginnen, mit 
Fleiß betreiben und ſich vor ihrem Eintrikt in die Anftalt die erforderliche Fer⸗ 
tigkeit im Spielen erwerben. Zu 
. Mehrere Aspiranten und Geminariften haben zur Entſchuldigung ihrer ges 
ringen Fortſchritte angegeben, daß fie theils zu wenige Stunden Unterricht im 
Klavierjpielen hätten erhalten können, theil3 auch Fein eigenes Inſtrument gehabt 
hätten, Was den erften Punkt betrifft, jo bemerfen wir, daß es fo vieler Uns 
terrichtöftunden, als fie für nöthig zu halten feinen, nicht bedarf, indem es 
hinſichtlich der zu erwerbenven Sertigei im Spielen, welche nicht durch Unter⸗ 
richten beigebracht werden kann, einzig und allein auf eigene und täglich mehr⸗ 
ſtundige Uebung ankoͤmmt. Was den andern Punkt betrifft, ſo kann das An⸗ 
gegebene, wie ſich von ſelbſt berſteht, gar nicht berückſichtigt werden, Wer für 
feinen Beruf per Geſchicklichkeit im Spielen bedarf, der muß aud) ein Inſtru⸗ 
ment haben, auf welchem er ſich darin übt. Es bedarf dazu aber nicht eines 
koſtſpieligen Fortepiano's oder Flügels, ſondern zunaͤchſt nur eines wohlfeilen 
Clavichords von der Art, wie mehrere in den Seminarien aufgeſtellt ſind, und 
wir rathen um ſo mehr zur Anſchaffung eines ſolchen Clavichords, da man auf 
hi beſſer, ald auf ven Fortepianos, zum Spielen der Orgel fid) vorbereiten 
ann, h 
Unter den nidjt in einem Geminarium gebilveten, fondern privatiın vor 
bereiteten Schulamtspraͤparanden, welde ſich vorfchriftsmäfig im Seminarium 
der Prüfung unterwarfen, fanden fid) auch diesmal mehrere ein, welche nicht 
allein gar Fein Inftrument fpielen fonnten, fondern auch nicht einmal im Stande 
waren, blos nad dem Gehöre Kirchengefange und Scullieder zu fingen. In 
Beziehung auf folhe wird nochmals befannt gemacht, daß, nach einer allgemeis 
nen hoͤhern Veroronung und wie es ſich auch vom felbit verfteht, überhaupt 
Keiner, Der nicht im Kirchengeſange und im Schulgeſange zu unterrichten im 
Stande ift, zum Schulamte zugelaffen. werden darf. Diejenigen, welche dies gar 
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Regulirung 
des Waſſer⸗ 
ſaues bei 
Müblen und 
Berihaffung 
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Regierung angewiefen, ſich hiernach für vie Zukunft zu achten. 


en. Mi 
— die Königliche Regierung zu Arnöberg. 
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nidyt verftehen, brauchen fich daher mit einer Anmeldung zur Prüfung im Se— 
minarium nicht zu bemühen, weil fie abgewiefen werden müffen. 
Miünfter, den 12. September 1833. | Ani 


Königl. PBrovinzial- Schul-Eollegium. 


Der $. 10. des Gefeged vom 15. November 1811 * 
wegen des Waſſerſtaues bei Muͤhlen und Verſchaffung von Vorfluth, 
iſt bisher in der Einſchraͤnkung angewendet worden, daß die polizeiliche Ver⸗ 
anſtaltung der Auskraͤutung oder Räumung beſtehender Graben und Waſſer-Ab⸗ 
zuge nur in ven Fällen flatt finde, wenn entweder Die Verpflichtung dazu feft: 
fteht, over befondere Umſtaͤnde obwalten, unter welchen die Beftimmungen bes 
$. 39. der Verordnung vom 26. December 1808 Anwendung finden. Ge. Ma; 
jeftät ver König haben jedoch in einem ſpeciellen Falle zu entfcheiven geruher, 
daß dasjenige, was im $. 6. des erſtgedachten Geſetzes ſpeciell vom Waſſerſtau 
bei — gilt, überhaupt für die Beſtimmungen wegen ver Vorfluth Anwen: 
Dung finde. wi ‚ 2* CR Lane 71 7% 
Im Einveritänpnifle: mit dem Herrn Juſtiz⸗Miniſter wird die Königliche 
Berlin, ven 28. Juni 1643. ua 


Minifterinm des Innern für Handeld- und Gewerbe. 
| ge)». Shudmann. BR N 


"em 


Vorſtehende Beitimmungen werden hierdurd) zur Kenntniß der Betheiligten 


amd Polizeibehoͤrden bekannt gemacht. 


N. 303. 
Gewerbe · 
ſcheine für 
das Jahr 
1834. 


Arnsberg, den 16. September 1333, 
Koͤnigliche Regierung. 


Diejenigen Gewerbetreibenden, welche vorhaben, im naͤchſten Jahre ein Ge 
werbe umherziehend zu betreiben, werden, mit Verweifung auf den $. 22. des Ge 
werbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 und auf den $. 10. ded Haufir-Regularivs 
vom 28. April 1824, erinnert, vie dazu erforderlichen Gewerbefheine vor Ablauf 
viefes Monats bei der Polizeibehörve ihres Wohnorts nachzuſuchen. Bon ven für 
das zukünftige Jahr 1834 nachgefuchten Gewerbeſcheinen werden demnaͤchſt von den 
Herren Landräthen und von den Bürgermeiitern der Städte der zweiten Abtheilung 
folgende Verzeichniſſe angefertigt und vor dem 20. k. M. an und eingefandt: 

1) Von den Gewerbefcheinen au dem vollen Steuerfae für Leute, die das gefeßs 
fiche Alter haben; in daſſelbe werden auch alle nachgeſuchte Gewerbefcheine zum 
Auffuhen von WaarensBeftellungen, ohne Rüdficht auf das Alter, fo wie 
Diejenigen Haufirer aufgenommen, für welche nach der Beilage B. lit. L. des 
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Gewerbeſteuer⸗Geſetzes die Steuerermäßigung bier bewilligt, werden kann, als 
Lumpenjammler, Scheerenſchleifer u. ſ. w. Ruͤckſichtlich der Biebfafteirer, 
Kammerjager, Garnſammler und der in den $6. 18. und 19. des Regulativs 
nannten Gewerbe, fo wie ver Schiffer, fowohl in, ald ausländifche, welche 
rohe Producte, namentlih Holz, Kohlen, Toxf, Obft, Getraive zu Schiffe 
verfahren, und vom Schiffe aus verkaufen, iſt die Befchränfung im $, 11. 
Nr. 5. des Regulativs vom 28. April 1824 aufgehoben und uns die Befug: 
niß zugeftanden, auch denen, melde dad 30 jaͤhrige Alter noch nicht erreicht 
haben, die Gewerbefheine auszufertigen. Dieſes Verzeichniß enthäit Daher 
au alle vorgenannten Gewerbetreibenden, welche Gewerbeſcheine nachſuchen. 
2) Von den Gewerbefcheinen zu ermäßigten Steuerſaͤtzen für Perfonen des ge: 
felichen Alters. , ur 
3) Bon denjenigen Perfonen, die noch nicht dreißig Jahre alt find, für welche 
Gewerbefcheine zu dem vollen gefeglichen Steuerfage nachgeſucht werden, 
und ‚war: 
a) für diejenigen Perfonen, für welde pro 1833 ſchon ein Gewerbefchein 
audgefertigt worden, und 
b} für folche Perfonen, welche pro 1834 zum erften Dale fih um einen 


Gewerbefchein melven. — Fe 
Diefe Trennung ift aus dem Grunde erforderlich, weil rüdjichtlid; der ad a,“ 


—— Perſonen die vorhandene Miniſterial-Genehmigung fo lange Gültig: 
eit behält, als fie nicht ausdrücklich zuruckgenommen wird, 


4) Bon denjenigen Haufirern, die das Dreißigfte Jahr noch nicht erreicht haben, . 


und für welche aus befonderen Gründen auf einen ermäßigten ©teuerfaß an: . 
getragen wird, Auch bier find diejenigen beſonders aufzuführen, welche a) bes 
reits Gewerbefcheine erhalten haben, und b) diejenigen, welche das Gewerbe 
erft beginnen wollen. . | 

Wenn für Kaufleute und Fabrifanten, die für ihr ftehendes Gewerbe in der 
Abtheilung A, befteuert find, fteuerfreie Gewerbeſcheine zum Aufjuchen von Waaren⸗ 
beftellungen für fie felbft over für ihre Commis nachgeſucht werden, find die unterm 
24. Juni 1831, Amtsblatt Stück 28. de 1831, ertheilten Vorſchriften zu beachten. 

Wer in mehr ald in einem Regierungdbezirt Haufirhandel treiben will, muß 
jebeömal den vollen gefeglichen Steuerfa entrichten, worauf diejenigen Haufirer, 
die mit Holzwaaren, Schwamm und geftridten wollenen Strümpfen in den benady 
barten Regierungs⸗Bezirken handeln, aufmerkfam zu machen find, 

Saͤmmtliche Behörden machen wir noch aufmerffam auf unfere Verfügung 
vom 12, Januar d. J. Nr, II. 775., wornady fein Gewerbetreibender, ohne mit 
den erforderlichen Beſcheinigungen der Locals und Kreisbehörden verfehen zu feyn, 
veranlaßt werden foll, ſich perfönlich hierher zu begeben, um Gewerbefcheine nach⸗ 
zufuden. Arnsberg, ven 21. Sepiember 1833. 

RKoͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen und Forſten. 
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N. 304. Die Verfammlung der Departements: Erfat: Commiffion und bie Erfaßs 


gufemmeneitt Aushebung für das Jahr 1833 wird flatt finden: 


ments.Urfag am 26. October c. zu Arnsberg für den Kreis Arnsber 
Eommilfion. "28. „» nn Sierlhn vw oo » * 
" 29. «a un Mm "un Altena, 
am 30. u. 531. nun Hagen ".» ” Hagen, 
am 2. November » » DÖlpe .u .« Dlpe, 
.« 4A 0 „Siegen " ® wiegen, 
v» 5. " ." ” .. » MWittgenftein, 
7, o vn Mefdhevde »  " ®  Mejchede, 
am 8.1.9. “ ve @ Brilon 0 " » Brilon, 
am 11. « „ Lippſtadt m - — o  Kippftadt, 
"„ 12. " “ Soeſt — * Soeſt, 
" 14. " mn ® Hamm „ "„..m Hamm, 
„gb " „ Dortmunde m" .» Dortmund, 
am 18. u. 19. / Bochum m v . Bodum. 


In ven angegebenen Terminen haben ſich die bei der diesjährigen Aushe⸗ 
bung concurrirenden Dienftpflidtigen, bei Vermeidung ber af wi Strafe, 
perfönlicd; zu geftellen und im Falle etwaiger Anfprühe auf Befreiung vom 
Dienfte zugleich; diejenigen Familien-Mitglieder, durch deren Ernährungsunfähigs 
feit fie jene Anſpruche begründen zu fönnen glauben, mit vorzuführen. 

Die Kreißs und Kocal:Behörden werden angewiefen, für Befolgung Ddiefer 
Vorſchriften Sorge zu tragen. 

Arnöberg, den 25. September 1833. 

Königliche Regierung, Artheilung des Innern. 





N. 305. Mit Beziehung auf unfere Bekanntmachung vom 29. Juli CUmtöblatt 
Brovinziar Stück 34) wird hiermit angezeigt; daß nach der nunmehr vollendeten Reorgas 
—— niſation der hieſigen Provinzial⸗Gewerbeſchule der neue Lehrkurfus erft am Mon: 
mn Dagen. . 
tag den 7. SDctober eröffnet werden wird. 
Der Unterricht befteht in folgenden woͤchentlichen Stunden: 
Freies Handzeichnen . er 46 12 Stunden 
Maſchinen⸗ Zeichnen . 
Mopellirien -. . . 
Schatten⸗Conſtruction 
Galligraphie . i . 
Deutfhe Sprade . — 
Element ar⸗Geometrie 
Elementar⸗Arithmetik 


* 


MXM. 00 
8 


e⸗ 
” * 
* * 
‘ . 
° . 
. . 
« + 
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Mepetition der Mathematif £ 2 R ö 4 Stunden 
Phyſik und Chemie mit Repetition . .  . 6 

Durch die Anitelung eines neuen, von Berlin bereitö eingetroffenen Leh— 
rers, fo wie durch Die ausgezeichnete große Auswahl von phufifalifchen und ches 
mifchen Apparaten, welde wir ver hohen Fürforge eines Königlihen Minifterii 
des Innern für Handel und Gewerbe verdanken, ift Die Gewerbefchule jegt in 
Stand gefet, auch in der Phyſik und Chemie, diefen für alle gewerbliche Bil: 
dung fo hoͤchſt wichtigen Wilfenfhaften, einen volftändigen theoretifch.praftifchen 
Unterricht zu ertheilen, 

Diejenigeg Sünglinge, welche an dem neuen Gurfus Theil zu nehmen 
wünfchen, wollen ſich fobald wie möglich beim Curatorio ſchriſtlich melden, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber am Sonnabend, ven 5. Dctober, Morgens 8 Uhr, ſich perfönlich 
in der Gewerbefchule einfinden, wofelbft alddann Die Aufnahme der neuen Ger 
werbefchüler ſtatt finven wird, 

Nach diefem Termine wird Fein Zutritt mehr geftattet, 

Der Eurfus dauert ein Jahr und koſtet acht Thaler. 

Beim Zeichnenlehrer Herrn Die kerhoff können noch einige Schüler ein 
gutes, billiges Unterfommen finden, 

Hagen, ben 16. Eeptember 1833, 
Das Euratorium der Provinzial-Gewerbefchule. 





Borlefungen 
im Winter 18°%,,, in der Koͤnigl. Ihierarzneifchule zu Berlin. 

1) Herr Ober» Stab8:Roßs Arzt und Profeffor Naumann wird täglich 
von 11 bis 12 Uhr über fpecielle Pathologie und Therapie, und Mittwochs 
von 2 bis 3 Uhr über Hufbefchlag Vorlefungen halten. 

2) Herr Profeffor und Privats Docent an der Univerfität, Dr. med, 
Nedleben, wird Mittwochs und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr über die 
Knochenlehre der Hausthiere, und an denfelben Tagen von 1 bis 2 Uhr über 
gerichtliche Thierheiltunde und Beterinairs Polizei, ferner no Dienftags, 
Donnerſtags und Freitags von 1 bis 2 Uhr über fpecielle Pathologie und Thes 
rapie der Krankheiten des Rindviehes und der übrigen Hausthiere, mit Auß 
nahme des Pferdes, Borlefungen balten. 

3) Herr Profeffer Dr. med. Gurft wird über Anatomie ber Hausthiere 
täglich von 1 bis 2 Uhr, über pathologifhe Anatomie Dienſtags, Mittwochs 
und Sonnabends von 2 bi3 3 Uhr Vorlefungen halten, Derfelbe wird die 
praftifchen Webungen in der Zootonomie täglich Vormittags und — mit Auss 
nahme des Mittwochs und Sonnabends — auch Nachmittags leiten. Unter 
feiner Leitung gefchehen vie Seetionen der gefallenen Thiere, bei welchen ber 
jenige Lehrer gegenwärtig feyn wird, in deſſen Krankenſtalle das Thier gefallen iſt. 
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4) Herr Profefior Dr: med. Herwig wid wie, praktiſchen Uebungen 
im Krankenſtalle täglid von 8 bis 10 Uhr Vormittags und von 4 bis 5 Uhr 
Radjmittags leiten; ferner taͤglich des Morgens von 7=bis 8 Uhr Vorlefungen 
und Nepetitionen über fpecielle Chirurgie und Operations» Lehre halten; aud) 
wird er die im Kranfenftalle vorfommenden dyirurgifhen Operationen verrichten 
und unter feiner Zeitung verrichten laſſen. u ge - 

5) Herr Apothefer und Lehrer Erdmann wird Dienftagd, Donnerftags und 
Sonnabends von 4 bis 6 Uhr über Chemie und Pharmarie Vorträge und Nepes 
titionen balten, und den praftifchen Unterricht in der Apotheke täglich ertheilen. 

6) Der Thierarzt und Vorſteher ver Schmiede Herr Müller, wird Die 
Uebungen in ver Inftructionds Schmiede täglich von 2 bis 4 Uhr leiten. Sonn 
abends von 2 bis 3 Uhr wird derfelbe über vie vem Hufſchmied nöthigen Kenntniffe 
Vorträge balten und die Lehre vom Hufbefchlag repetiren. 7} 

7) Herr Kreis: Thierarzt und Reperior Drefler wird täglih von 10 bis 
11 Uhr den praftifchen Unterridt im Hunde» KRranfenftalle ertheilen und Mi 8, 
Dienftags und Donnerftags von 4 bis 5 Uhr über fperielle Pathologie und Therapie 
der Krankheiten ves Pferdes, und Freitags von 2. bis 3 Uhr und Sonnabends von 
3 bis 4 Uhr über gerichtliche Thierheilkunde und Veterinair Polizei Nepetitionen 
halten. 2 — 
8) Herr Kreis⸗Thierarzt und Repetitor Spinola hält Dienſtags und Donner⸗ 
ftagd von 3 bis 4 Uhr Nepetitionen über fpecielle Pathologie und Therapie ver 
Krankheiten des Rindviehs und der übrigen Hausthiere, mit Aufnahme des Pferdes. 
Ferner wird derfelbe vem Herrn Profefjor Dr. Gurt bei Leitung Der zootomiſchen 
Uebungen afliftiren. E i 

9) Herr Profeffor Dr. phil. ©törrig wird über Eriterieur, Züchtung 
und Pflege der Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schafes, Montags, 
Mittwochs und Freitags von 3 bis A Uhr Vorlefungen halten. 

10) Herr Profeſſor Bürde hält zwei Mal woͤchentlich, Nachmittags von 
3 bis 4 Uhr, Vorträge überdie Proportionen der Theile des ‘Pferdes uad der Damit 
verwandten Gegenſtaͤnde. s 

11) Herr Negiftrator Tönnies wird Mittwochs und Freitags von 4 bie 
5 Uhr zu ſchriftlichen Styl-Uebungen Anleitung - geben. 

Die Vorlefungen fangen den 28. October an und werden Ende März k. J. 
geſchloſſen. * 

Zur Unterſuchung von Thieren, die nur zu dieſem Zweck nach der Schule ge⸗ 
bracht werden, ſind die Stunden von 8 bis 10 Uhr Vormittaas und pon 4bis 5 
Uhr Nachmittags, fo lange das Tageslicht ſolches geſtattet, beſtimmt; franfe Thiere 
aber finden zu jeder Zeit, fo weit eö der Narlim erlaubt, in ver Ynjtalt Aufnahme. 
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39. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 28, September 1833, 








Mn 24. v. M. if in der Lippe bei Weſel eim männlicher unbekannter Leiche „ N. 473. 
nam angetrieben. Die Leiche war ſchon fehr in Verwefung übergegangen, ſchien ae ie 
40 bis 50 Jahre alt zu feyn, war ohne Kopfbedeckung, flark von Körper, im der Lippe ge 
Geficht wegen hoher Faͤulniß ſchon unkenntlich, ungefähr 5%, Fuß groß, hatte —— 
ſchwarzes Kopfhaar nnd geſunde Zähne. Die Kleidung beſtand in einer verſchoſ⸗ Leiche. 
fenen grünen Jade mit weißen zinnernen Knöpfen, einem rothen Häldtuch mit 
weißen Blumen, einer blaͤulich manchefternen kurzen Hofe mit einem zinnernen und 
einem meffingenen Knopf am Leibe und 4 kupfernen Knöpfen auf beiden Eeitem 
ber Knie, einer dito Were mit bunt geftreiftem Parhent gefüttert, blauen ge 
webten wollenen Strümpfen mit weißem Rande, einem Schub mit eiferner 
Schnalle und einem leinenen Hembe, worin vas Beiden T. S. 1825 mit rothem 
Garn genähet war. ‚ 

Sjeber, welder über die Perfon und bad Schidfal des Todten Ausfunft zu 
geben vermag, wird aufgefordert, bavon der naͤchſten Polizeibehörde oder uns 
fofort Anzeige zu machen. “ 

Hamm, den 6. September 1833, 


Königlich Preupifches Inquifitoriak. 


Der unten fignalifirte, wegen Faͤlſchung zu einer flebenmonatlihen Ein NM. 474. 
flelung in eine Straffection rechtöfräftig verurtheilte Kappenmacher und Land, gg kei 
wehrmann Friedrih Lueg aus Methler hat ſich am 25. oder 26. März dieſes '"" 5. Lues. 
Jahres aus feinem Wohnorte heimliher Weife entfernt. 

Saͤmmtliche Militairs und Givilbehörben erfuchen wir beöhalb, bem zc. 

Lueg im Betretungsfalle zu verbaften und entweder und oder der Königlichen: 
Feltungs » Sommandantur zu Minden zuführen zu laſſen. 
Hamm, ben 14. September 1833. 
Königl, Preuß, Inquiſitoriat. 
Derfon:Befgreibung 
Ser Kappenmacher und Schneider Friebrih Lueg if gebürtig und wohnhaft in 
' Methler,, 35 616 36 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll **8 bat braune Haare und 
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Augenbraunen, hobe Stirn, blaue Augen, gewöhnliche Vaſe und Mund, 
braunen Bart, rundes Gefiht, gefunde Gefihtöfarbe, iſt mittler Statur und 
bat als befondere Kennzeichen vorn auf dem Kopfe ausgefallene ober dünne 
Haare. 


N. 475. In der Nacht vom 9. auf den 10. Uuguft c. find bem Schmied Georg Heins 
Dippahl auf rih Lesmollmann, auf ber Landwehr an ber Epauffee von Eaftrop nach Bodum 
“ wohnhaft, aus feiner Wohnung mittelt Einbruchs nachbenaunte Gegenftände ent‘ 
wenbet: 
Für circa 3 Rthlr. an Tabad, beftehend aus Nolltabad, mit einem blau und 
weißen Streifen ummwunden, mit ber Etiquette Sriedr. Dettmar Eramer in 
Bohum, dann aus Tutentabad mit einer rothen Etiquette, und enblih aus 
Paketen⸗Taback mit einer ſchwarzen Signatur Nr. 3.; circa 3 Pfund Kaffees 
bohren aus einer Schublade; ein Paket in grau Papier mit 3 Pfund Kümmel; 
circa 200 Stuͤck Schnürriemen von verfchiebenen Farben; brei Pad Band, 
weiß und blau; 50 bis 60 Stuͤck Stridtöde; 3 Briefe Iferlopner Striditöde; 
eine„Dofe mit baummwollenem Garn, in Heinen Klauen und von verfhiedener 
Farbe; circa 2 Loth Nähfeide, ebenfalld von verfhiedener Farbe; circa . 
Pfund Spaargarn oder blauer Zwirn; circa ’|, Pfund verzierte Hafen und 
Nöfenz eine Partie Weſtenknoͤpfe von verſchiedener Qualität; ein ganz neuer 
von weißen Weiden geflochtener Handkorb; ein Bündchen rotber Korbel von 
circa 20 Ellen; eine Schublade aus der Töne mit circa 3 Thlr. Pr. Cour. 
in Y%, Yı, Stüden, Silbergrofgen und Pfenningen. 
Indem mir vor dem Ankaufe diefer Gegenftände warnen, forbern wir 
Jeden auf, die ihm befannten, zur Ermittelung bed Thaͤters und Herbeifhaffung 
der geftoblenen Gegenflände dienenden Umpände hier ober ber naͤchſten Polizeis 
behörde anzuzeigen. 
Dortmund, ben 4. September 1833. 





Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 





N. 476. Das Dienfifhild des Amtsdienergehuͤlfen Brill hierſelbſt ift werlorem 
Derloenet, gegangen. Indem wir biefes zur Borbeugung von Mißbraͤuchen befannt machen, 
ra re fordern wir zugleih ben etwaigen Finder auf, baffelbe der naͤchſten Gerichts⸗ 
nergehülfen. behoͤrde oder uns abzuliefern. _ 

Bilftein, den 20. September 1833. 
Königliches Juſtizamt. 


B. 2. Die Bergban-Befelifcaft an der Hundem und Lenne, Schihtmeifter Rüt 
N. ATT. tie zu Oberhundem und Eonforten, haben um Erteilung einer Eoncefiion zur 
Amen &r, Unlegung einer Eifen» und Gtahlpätte an einem gemutpeten Gefälle des pl: 
Stabipüttedei baumer⸗Baches bei Würbinghaufen augeſtanden. Es werden baher alle diejenigen, 
Birdiogten: welche aus biefer Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürdten, ober welde ger 

gründete Einreden hiergegem zu haben vermeinen, hierdurch aufgeforbext, ſolche 

binnen einer praͤcluſiviſchen Frift von acht Wochen von heute am, bei unters 





CLXXXIII 


zeichnetem Bergamte ſowohl als bei den genannten Intereſſenten anzumelden und 
zu begründen, widrigenfalls nad Ablauf dieſer Fri nicht weiter auf ſolche ges 
bört werden wird. 

Siegen, ben 11. September 1833. 


Koͤnigliches Berg⸗Amt. 

Sn Termino den 30. October c. ſollen ſowohl die Brakeler und Aſſtler N. 478, 
Waſſerquellen, welche ſeit dem Jahre 1777 zum theilweiſen Betriebe der hieſigen Verkauf der 
Waſſerkuͤnſte, vor dieſem Zeitpuncte aber zum Betriebe einer oberſchlaͤchtigen Korn⸗ Afeler Wale 
möühle bed Hauſes Courl benutt wurden, ald auch ber Kunfigraben vom Bras quellen ı. e 
felerholge bis zum fogenannten Gröningsborn ohnweit dem Dorfe Wickerde, meifts 
bietend Öffentlich verkauft werben. 

Kauflufige haben fih daher am gedachten Tage im hiefigen Amtslocale 
Morgens 10 Uhr einzufinden, um ihr Gebot abzugeben. 

Die Verkaufsbebingumgen liegen übrigens ſowohl im hiefigen Amtslocale, 
als bei ben Wirthen Range zu Afeln und Klewig zu Brakel zur Einfigt offen. 

Königdborn, den 17. September 1833, 

Königliches Salz» Amt, 





Der unten fignalifirte Schäfer Elem. Böbbeder, welcher unter polizei⸗ M. 479. 

licher Aufſicht ſteht, hat ſich vor einigen Wochen von hier heimlich entfernt, und Stedörief bin; 

fi dadurch der polizeilihen Beaufſichtigung entzogen. ee — 
Es werben alle Civil- und Militairbehoͤrden ergebenſt erſucht, denſelben im 


Betretungsfalle verhaften und mir zuführen zu laſſen. 


Brilon, den 22, September 1833. 
Der Bürgermeifter bafeldft. 
Perſon⸗Beſchreibung. 

Der Schaͤfer Clem. Boͤddecker iſt circa 30 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
blonde Haare, etwas blaffe Geſichtsfarbe, ift von mittler Statur. Er trug 
bei feiner Entweichung einen blauen Kittel, weiße Strümpfe, Schuhe und 
eine Müte von blauem Tuche. ‘ 





Am 12. künftigen Monats October, Nachmittags um 1 Uhr, fol bad auf _R- 480. 
der Grenze des fiöcalifhen und Intereffenten-Antheild der Deleder Mart gehauene en 
Holz, ſoweit es noch vorräthig, mit Dbdereimer. 

3 Klafter buchen Scheit» und Knüppels Holz und 
121 Klafter gemifchtes buchen Knüppels und Reifer- Holz, 
und an demfelben Tage des Nachmittagd um 4 Uhr in ber Niedereimer Marf, 
vorn in und an bem Wannethal, der unaufgearbeitete Abfall von den in biefem 
Sahre zur Sägerbrüde gefällten flarfen Baueichen und von einigem buchen Nutz⸗ 


holz, tazirt zu 
18), Klafter Eichen und 
1'), Klafter Buchen 


* Bu ö RR. 481. 
‚Aufforderung 
ah die Berech⸗ 
tigten ber 
Burdardifhen 
Studien Stif⸗ 
tung. 


N. 462. 
Datent- 
Berleihung. 


N. 483, 
Zurückg enom⸗ 
mener Gier 
brief. 
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meiftbietenb verkauft werben, wozu fih Kufluſtige hinfichtlich bes erſtern Verkaufs 
in der Deleder Mark in der Wohnung bed Foͤrſters Metzler, und hinſichtlich 
bed legtern im der Niebereimer Marl vorn im Wannethal am Gerſthahnsſiepen 
pünftlih zu der angegebenen Zeit einfinden wollen. 

Obereimier,, den 20: September 1833, 


Der Oberförfter daſelbſt. 


Soanned Burharbi von Meſchede, J. U.L., Canonicus zu dem bh. Apoftelir 
und zu St. Eäciliä in Coͤln, Churkoͤlniſcher Math und Oberfiegeler, errichtete ums 
ter dem 18; Juli 1559 in dem Laurenzianer Gymnafio zu Coͤln eine Stiftung für 
einen Studenten aus feiner Familie, welcher bei feiner Aufnahme bie Käpigkeit 
zur Philofophie befigen, und drei und ein halbes Jahr bie Portion zu genießen 
berechtigt feyn fol. Diefe Genußzeit kann auch ein bie zwei Sabre verlängert 
werden. Den Verwandten find Gebürtige von dem Hofe zu Mefchede, und nad 
diefen Gebürtige aus der Gemeinde Mefchede ſubſtituirt. Das Präfentationds 
Recht iſt der Familie, und in deren Ausfterbendfalle dem Bürgermeifter und Rath 
zu Mefchebe übertragen. . 

Ueber bie zu diefer Stiftung berufenen Familien finden fich hier weiter feine 
Nachrichten vor, ald daß 

a. 1757 den 17, Detober Joan Heinrih Kerfting aus Meſchede, uud 

b. 1784 den 19. Januar Franz Joſeph Hillebranbt, Sohn bed Gerichts⸗ 
Scheffen Hillebrandt genannt Ketteler zu Berghaufen in Weitphalen, 
ald Verwandte bed Stifter präfentirt worden find. 

Bei der eingetretenen Erledigung biefer Stiftung im jährlichen Ertrage 
son 35 Thir. fehen wir und veranlaft, bie zu biefer Stiftung Berechtigten zur 
Geltendmachung und Documentirung ihrer Auſpruͤche bei ber hiefigen Stelle, hier⸗ 
mit aufjuforbern. 

Gin, den 9. September 1833. 
Der Verwaltungs⸗Rath der Stiftungs⸗Fonds. 





Der Handlung Wrede und Klamroth zw Halberſtadt iſt unter bem 
7. September 1833 ein Acht hintereinander folgende Jahre, vom Ausfertigungd» 
Tage an gerechner, gültiges Patent auf 
einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in einzelnen Teilen und 
deren Zufammenfegung für nen und eigenthümlih erkannten Apparat, bie 
Eſſigſaͤure aus Weingeift darzuftelen und mit bemfelben Bleizucker zu erzeu⸗ 
gen, ohne Jemand in der Anwendung bereits bekannter Apparate und bei 
zu Grunde liegenden Prinzips zu hindern, 
für den ganzen Umfang bes Preußiſchen Staates verliehen worben: 





Zurüdgenommener Stedbrief. 
Spring Wilpelm Degen, Beilage Stüd 26., Nr, 318: 





wur, 











* a) 
Könige Regierung au Mirnsberg. 


Stück 40. 


Arnsberg, den 5. Ortober 1833. 








Veranlaßt durch eine Empfehlung des hohen Miniſteriums der Geiſtlichen⸗, 
Unterrichts: und Medicinal⸗Angelegenheiten machen wir die Schul⸗Inſpectoren 
und Die —— der niedern Bürgerſchulen aufmerkſam auf die Schrift unter 
dem Titel: 

Kleine Weltkunde, oder das Wiſſenswertheſte aus der Erdkunde, Geſchichte, 

Naturbeſchreibung, Naturlehre, Gewerbe:, Himmels: und Menſchenkunde 

als ein Unterrichtsgegenſtand. Ein Lehrs und Leſebuch für den erſten Reals 

unterricht. Bearbeitet von €. 5. &. Neumann, Lehrer zu Rathenow. 

Erfted Bändchen für ven Schüler; zweites Baͤndchen für den Lehrer, mit 

einer Steinprudtafel. Berlin 1833 bei Plahn. 

Der Ladenpreis eines jeden Baͤndchens beträgt 5 Sgr.; wer fi unmittel: 
bar am den Verleger wendet, auf einmal wenigſtens 25 Cremplare des erften 
Baͤndchens beitellt und zugleih den Betrag dafuͤr baar einfendet, erhält jedes 
verfelben für obigen Preis in ftarfem Pappband eingebunden. 

Münfter, den 9. September 1833. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 


In unferer Bekanntmachung vom 28. v. M. fteht unter den, aus dem 
Seminarium zu Büren abgegangenen Sculamtöfandivaten. ver Seminarift 9. 
Kauppaſchedag als für wählbar zum Schulamte erflärt. Diefe irtige Angabe 
wird dahin berichtiget, daß derfelbe nur erft ald Hülfölchrer approbirt worden. 

Münfter, ven 20. September 1833. i 

Königl, Provinzial- Schul»Eollegium. 
— 44 


N. * 
—— 


N. 308. 
Berichtigung. 
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M. 309. Bei den unverfennbaren Nachtheilen, welche ein jü ſeht vermehrter Klein: 
Reimer verkauf des Branntweins für die Sittlichteit des Volks berbeiführt, wird die 
meins auf Königliche Regierung hierdurch ermächtigt, in ihrem Verwaltungs⸗Bezirke den 
—— gläferweifen Ausſchank des Branntweins auf Jahrmaͤrkten außerhalb der concej- 
fehten. fionirten Schankſtaͤtte, da folder überhaupt grunpfäßlich nicht nachgegeben werven 
* kann, auch in ihrem Departement im Allgemeinen zu verbieten, jedoch in einzel: 

nen Fällen, namentlich bei Scheibenjchießen und andern Volfsbeluftigungen, übers 

haupt wenn befondere Umſtaͤnde dies rechtfertigen, ausnahmsweiſe zu geftatten. 

Berlin, ven 3. Juni, 1829, 
Der Miniſter des Innern und der Polizei, 
lg) von Shudmanı. 


Die Ortöpolizeibehörden haben vorſtehende Verfügung überall zur Anwen⸗ 
dung zu bringen, und den. Kleinverfauf des Branntweind außerhalb der Schanf: 
ftätten, bei eigener Verantwortlid;feit für vie nachtheiligen Folgen, mit gänzlicher 
Unterfagung auf den Jahrmärkten, bei anderweiten Bolföbeluftigungen mir da zu 
geitatten, wo beſondere Umſtaͤnde dieſes rechtfertigen. 

Arnsberg, ven 21. September 1833. 
Königliche Regierung, Abrheilung des Innern, 





M. 310. Mit Rüdfiht auf das Juſtiz-Miniſterial⸗-⸗Reſcript vom 8. October 1832. 
EautionsLer (v. Kamptz Jahrbücher, Heft 80. pag- 447.) werden fämmtlidye Gerichte 
darge, unſeres Departements, bei welchen außeretatsmaͤßige Hülfo-Erecutoren gegen 
boten. Entgeltung commiſſariſch Feier find, angewiejen, diefe Hülfsboten gleichfalls 
zur Cautiondleiftung von 100 Kthlr. aufzufordern, und fofern fie dazu nicht im 
Stande find, jährlich 25 Rthlr. von deren Remuneration einzubehalten, welche 
bei längerer Dauer ihres Commifforii wie andere Cautionen an die Generals 
Staats⸗Caſſe einzufenden find. 
Hamm, den 13, September 1833. 


Königliches Ober» Landesgericht. 





N. 311. Durd ein ZuftizsMinifterialrefeript vom 20. Januar 1833 (v. Rampg 
Meilengelder Jahrb. Heft 81. ©. 233.) iſt , 
der Bert a) rüchſichtlich der Meilengelver der Gerichtöboten angeordnet, daß bei jeder 
Schreidgebühr einzelnen Reife, die der Gerichtsbote zu machen hat, für den Abtrag Der 
—— ihm zugeſtellten Verfügungen, ohne Rüdjiht auf die Entfernung, 
Abfhriften. in einer Sache, deren Gegenftand 50 Rıhlr. oder weniger beträgt, 


2 Sgr. 
bei Objecten über 50 Rthlr. aber A Gyr, >; i 
zum Anſatz gebracht werden dürfen, in der Art, daß in jeder einzelnen 
Angelegenheit, es mögen darin eine oder mehrere Verfügungen, oder ein 
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Umlauf zu infinuiren feyn, jene Säge als ein Paufchquantum zu liqui⸗ 
diren find. 

b) In Betreff der Schreibegebühren flr zu vidimirende Abfchriften iſt 
näher vorgefchrieben, daß für eine vidimirte Abfchrift der für ein Mun- 
dum beftimmte Sag von 2, Sr. für den Bogen liquidirt werden darf. 

Vorftehende Beltimmungen werden zur Nachachtung befannt gemadıt. 
Hamm, den 17. Geptember 1833. 


Königliches Ober⸗Landesgericht. 


— Borlefungen, 
auf der rheinifchen Friedrih-Wilhelmd-Univerfität zu Bonn 
im Winterhalbjahr 18353 — 1854, 
Katholiſche Theologie 
Einl, in die heil. Schriften d. A. u. N. T. nebſt bibl. Eritif u. Hermes 


neutik; Erkl. d. Daniel: Scholz. — Evangelium Johannis: Klee. — Evans 183 


gelium Johannis, oder d. Brief Pauli an die Römer: Braun, — Briefe an 
die Gorinther: Scholz. — Kirchengeſchichte; Patrologie: Braun. — Philof, 
Einl. nad) Hermes: Vogelfang — Dogmatif: Achterfeld, Klee u. Vo— 
gelfang. — Lehre von der Redtfertigung: Klee. — Religionswiſſenſchaft: 
Bogeljang — Ehriftl. Moral; Paftoraltheologie; Eramina u. Disputationen; 
Mepetitionen im Convictorium: Achterfeldt. i 
Evangelifdhe Theologie 

Ehriftt. Religionslehre; Encyklopädie: Nisfh. — Polemik: Sad. — 
Einl, ind U. T: Gelpke; — Einl, in dv N. T.; Plalmen; die drei erften 
Evangelien: Bleek. — Brief an dv. Römer; Briefe an d. Corinthier: Gelpke. 
— Brief an die Philipper: Bleek. — Kirchengeſchichte: Nevepenning 
u. Rheinwald. — Leben u. Schriften der Neformatoren: Rheinwald. — 
Repetitorium über die Kirdengefhichte: Nedepenning. — Einl. in vie fyms 
bol Bücher d. evangel. Kirche: Augufti. — Dogmatiſche Theologie: Nitzſch. 
— Theologiſche Moral: Auguſti. — Homiletif: Sad, — Uebungen im theo: 
(sgiihen Seminar: Augufti, Bleek u. Rheinwald. — Uebungen im homis 
letiſch⸗katechetiſchen Seminar: Nisfh, Sad. 

Rechtswiſſenſchaft. 
Encyklopaͤdie u. Methodologie: Maurenbrecher; Arndts. — Inſtitu— 
tionen: Mackeldey, Boͤcking. — Roͤm. Rechtsgeſchichte: Walter, Arndts. 
— Pandecten: Pügge. — Roͤm. Erbrecht: Mackeldey, Arndts. — Ins 
ſtitutionen d. Gajus: Bethmann⸗Hollweg. — Ausgewaͤhlte Lehren d. Roͤm. 
Rechts: Mackeldey, Boͤcking. — Deutſches Privatrecht; Ausgewaͤhlte Lehren 
des Deutſchen Rechts: Walter. — Tacitus Germania, mit Ruͤckſicht auf die 
44* 


N. 312, 
BVorlefungen 
auf der rhei⸗ 
nifhen Fried» 
rid»Wilbelms- 
Univerfität zu 
Denn Sn — 
terbalbjabr 
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deutſch. Rechtöalterthümer; Deutſche Staats⸗ und Rechtsgeſchichte; Lehnrecht: 
Deiters. — Das gemeine u. preußiſche Lehnrecht: Maurenbrecher. — 
Deutſches Staatsrecht: Puͤggé. — Kirchenrecht: Boͤcking. — Geſchichte des 
Naturrechts: Puͤg gẽ· ⸗Preußiſches Landrecht: Bethmann⸗Hollweg. — 
Gemeinen deutſchen u. preußiſchen Civilproceß: Mackeldey. — Das rheiniſche 
Civilrecht: Mauren brecher. — Criminalrecht: Deiters; Maurenbreder. 
* * penal in Vergleichung mit der preuß, Criminalordnung: Mauren⸗ 
schen 
Heilfunde 

Encyklopaͤdie u. Methopologie: Ernft Bifhoff, Weber, Albers. — 

Eckl. d. Hippofratifhen Buches von d. Würde u. d. Pflichten d. Arztes: Har- 


eß. — Hiſtologie, Splanchnologie, Revrologie u. Anatomie des Foͤtus: Maͤyer. 
— Oſteologie, Syndeſmologie, Myologie u. Angiologie des Menſchen: Weber. 


-? — Anatomiſchen Secir-Unterriht: Mayer, Weber. — Oſteologie der foſſilen 


Knochen ver Borwelt: Mayer. — Allgem. Phyfiologie d. belebten Naturförper: 


Treviranus. — Geſchichte d. Zeugung u. erften Entwidelung durch alle 


Bi. Thierklaſſen: Windiſchmann. — Phyſiologie mit Demonſtrationen und Er: 
perimenten: Weber, Windiſchmann, Theod. Biſchoff. — Allgem. Patho⸗ 


logie mit Semiotit: Ennemoſer. — Allgem. Pathologie: Naumann. — 
Allgem. Pathologie u. Semiologie: Albers. — Allgem. Pathologie u. Semiotik: 
Windiſchmann, Theod. Bifhoff. — Specielle Pathologie: Harlef. — 
Sperielle Semiotik: Alberd. — Pathologifche Anatomie: Naffe. — Diätetif: 
Ennemofer. — Gefammte Arzneimittellehre: Harleß, Ernſt Bifhoff. — 
Mevicinifhe Geographie u. Bäverfunde: Harleß. — Mevicinifhe Betrahtung 
d. Heilquellen; Naumann. — Allgem. Therapie: Harleß. — Specielle Thera- 
pie; Naſſe. — Nepetitorium u. Eraminatorium sıber fpecielle Therapie: Al; 
bers. — Bon d. Eingeweidewürmern: Mayer, Theod. Biſchoff. — Ueber 
Entzündung: Naffe. — Krankheiten des Gehörorgans: Harleß. — Weiber: 
franfheiten: Naumann: — Kinderfrankpeiten: Kilian. — Die Pſychologie 
mit d. Lehre von d. pſychiſchen Krankheiten: Ennemofer. — Geſchichte des 
animalifhen Magnetismus: Windiſchmann. — Mediciniſches Klinikum und 
Poliklinikum; Unterhaltungen über wichtige Krankheitsfaͤlle: Naſſe. — Bon d. 
chirurgiſchen Operationen: Wutzer. — Repetitorium d. Chirurgie: Naſſe. — 
Augenheilkunde: Wutzer. — Von d. Augenoperationen: Naſſe. — Chirurgiſch⸗ 
augenaͤrztliche Klinik u. Poliklinik: Wutzer. — Operations⸗Uebungen an Leich— 
namen: Naſſe. — Geburtshülflihe Klinif und Poliklinik; Phantomübungen: 
Kilian. — Gerichtl. Medicin für Medieiner u. Juriſten: Ernſt Bifhoff. — 
Aerztlihe Erläuterungen zum Criminalrechte: Kilian. — Lateinifhe Disputas 
tionen: Albers. 
ilofopbie 

Einl. in d. Studium d. Philoſophie, nebſt Encyflopädie u. Methovologie: 

van Galfer. — Geſchichte d. neuern Philofophie: Brandis, van Calker. 
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Rantifche, Fichte ſche, Schellingifche u Hegelifche Lehren; Logifu. Metaphyſik: Wins 
vifhmann.— Logif: van Callfer. — Religionspbhilofophie u. Grundlinien d. 
Metbapbufit; Brandis. — Pſychologie: van Ealfer. — Ueber Prineip u. 
Methode der Ethif und des Naturrechts: Brandis,— Aeſthethik; Erkl. d, alas 
vemifchen Bücher Cicero's: Delbrüd, | 
Ki Matbematif 

Elementar-Mathematif: Diefterweg, — Xrigonometrie: v. Muͤnchow. 
Algebra: v. Riefe. — Geometr. Analyfis; Unterrevungen über diefelbe: Dies 
fterweg. — Analytifche Geometrie: v. Münhom. — Niedere Analyfis: v. * 


Rieſe. — Differential: u. Integral-Rechnung: Diefterweg. — Angewannpe nor 


Mathematif oder irgend einen Zweig der Aftronomie: v. Niefe, 1 

Naturwiffenfhaften. *— 
Experimentalphyſik: v. Muͤncho w. — Analytiſche Erperimentaldhemie: \> 

G. Biſchof. — Analytiſche Chemie; Allgemeine Experimentalchemie: Berge⸗ 


mann. — Die falten u. warmen Mineralquellen: G. Biſchof. — Mineralo I 


gie: Goldfuß. — Geſch. d. Feuerberge u. Erdbeben: Nöggerath. — Petres ".: 
faetenfunde: Goldfuß. — Phnfiologie der Gewaͤchſe; Naturgefch. d. Farren⸗ 
Präuter u. Moofe: Treviranus. — Ueber fryptogamifhe Gewaͤchſe; Prak 
tische Pharmacie: Need v. Ejenbed. — Phyſiſche Geographie: v. Riefe. — 
Uebungen im naturwifjenfhaftlihen Seminar: v. Münhow, Treviranus, 
Goldfuß, Nöggerarh, ©. Biſchof. 

Philologie 

Encyklopaͤdie d. Philologie: Heinrich; Welder, — Hermeneutif u. Kris 
tif: Rlaufen. — Griehifhe Alterthümer: Welder. — Roͤmiſche Alterthuͤmer, 
oder über das politifche, religidfe und häusliche Leben der Römer; Iateinifche 
Grammatif: Ritter. — Griechiſche Syntar; Homer’d Odyſſee: Klaufen. — 
Die Fröfche d. Ariftophanes: Naͤke. — Platons Gaſtmal: Ritter. — De 
moftbenes Rede gegen Ariitofrates: Rlaufen. — Cicero de Re publica; 
Heinrid. — Den Rudens des Plautus: Naͤke. — Schriftliche „Arbeiten und 
Disputirübungen im philologifhen Seminar; Ausgewählte Horazifhe Open in 
demſelben: Heinrich. — Xriftoteles Poetik, fehriftlihe u. Disputirubungen im 
philologifhen Seminar: Näfe. 

Morgenländifde Sprachen. 

Hebräifhe Sprache; Palmen; Erflärung arabifher Stüde: Freytag — 
Perſiſche Sprache; Unfangsgründe der Zend-Sprache: Laffen. — Sanscrit: 
v. Schlegel. — Erklärung des Bhagavad-Gita; Indiſche Alterthümer: Laffen. 

Neuere Litteratur w Spraden, 

Neuere Geſch. d. deutſchen Kitteratur: v. Schlegel, Diez — Mittels 

hochdeutſche Grammatik; Uebungen in d. angelfähfifhen Sprache: Diez. — 


e >». 
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Shakſpear's Kaufmann von Venedig; englifhe, franzöfifhe, ruſſiſche Sprade: 

Strahl. — Auserlefene Gedichte Petrarcas ; italiänifche, ſpaniſche, portugieſiſche 
Grammatik: Diez 

Bildende Künfe 

— d. ſchoͤnen Kuͤnſte; Archaͤologie d. Baukunſt d. Griechen u. Römer: 

d'Alton. 
Muſik. 
Theorie d. Muſik u. Compoſitionslehre; Anwendung d. Muſik bei Erzie⸗ 


hung und Gottesdienſt, nebſt Geſch. der Kirchenmuſik; Uebungen im Geſange: 
Breidenſtein. 


Geſchichte und ihre Hülfswiſſenſchaften. 
Univerſalgeſchichte; alte Geſchichte: Loͤbell. — Allgem. Geſch. d. Mittel: 
alters; Geſch. d. neueſten Zeit: Hüllmann. — Geſch d. europäifchen Haupt 
Staaten: Strahl. — Geſch. von Frankreich: Loͤbell. — Statiſtik d. Preußi⸗ 
ſchen Staates: Strahl. — Erds, Länders und Voͤlkerkunde von Europa; 
Beichreibung von Großbritannien; Erdfunde von Paläftina: Menpelsfohn. 
— Arhivwiffenfhaft; Wappenwiflenfhaft: Bernd, 
Cameralwiffenfdeften 
Encyflopädie; Staatöwirthihaft: Kaufmann. — Zednologie: Nöggerath, 
©. Bifhof. — Technologiſche Ereurfionen: Kaufmann. — Verwaltung d. 
Bergweiend: Nöggerarh. — Allgem. Landwirthſchaft: Kaufmann. 


* * 
* 


Franzoͤſiſche Grammatif; Sprech⸗ und Ctilübungen: Nadaud. 
Unterridt im Zeichnen: Hobe. 
BVerbefferung der Pferdezucht: Klatte. 


Reitkunſt: Klatte. — Fechtkunſt: Segers. — Tanzkunſt: Rader— 
macher. 


Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 21. Detober ſeſtgeſetzt. — Mob: 
nungen für die Studirenden weißt ver Bürger Großgarten (Markt 171.) nad). 
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Unterrihts+®PIlan 
der Provinzials Gewerbefhule zu Bielefeld für das Winterhalbjahr 18°%,,,. 


Ijte Abtheilung. 2te Abtheilung. 





Wochentag. | Stunden. der 


Lehrgegenſtände. Lehrgegenſtände. 


Lehrar. 






Grperimental:Ehemie | Bad Erperimental:Chemie 
ah „u Yonfit | Virgienm | Arithmetit 
Montag 10 — 11| Birgien | Ortbograpbie Gülker Geometrie 


11 — 12 ®ülfer Geometrie 
1 — 4| Birgien Maſchinenzeichnen Birgien Mafhinenzeihnen 


— — — — — —— — —— ——— —ñ — —— — ——— 
91 Wach | Erperimental:Chemie 







8 — Mad Erperimental:Ehemie 
9 — 10] Wach Ppyſik | Virgien | Arithmetit 
Dienftag 10 — 11| Pirgien | Aritbmetit Gülker Geometrie 
11 — 12 Sülfer Geometrie 
1 — Birgien | Bauzeihnungen 


Birgien , Bauzeihnungen 

















8 Birgien | Praktiihes Rechnen | Birgien Praktifhes Rechnen 
Mittwoch | 9 — 10| Birgien | Schönihreiben Birgien | Schönfgreiben 
10 — 111 Bad Phpüt:Repetition Bad Phyſik⸗Nepetition 

















8 — 9 Bad Erperimental:Ehemie | Wach Erperimental-Ehemie 
9 — 10) Bad Pyſik | Birgien | Arithmetif 
Donnerflag 10 — 11| Pirgien | Aritbmetif Gülker Geometrie 
11 — 12) ®ülfer Geometrie 
1 — 4 Birgien | Mafhinenzeihnen |. Birgien Mafhinenzeihnen 
























Bad Erperimental:Chemie | Wach Erperimental:Ehemie 
Bad „2 Phyſik | Birgien | Arithmetit 
Birgien | Arithmetif ®ülter Geometrie 

Bulfer Geometrie 

Virgien | Bauzeihnungen Virgien | Bauzeichnungen 





8 — 9 Birgien | Praktisches Rechnen | Birgien | Praktiihes Rechnen 
Sonnabend |. I — 10] Birgien | Schönfgreiben Birgien | Schönfhreiben 

10 — 11 Bad Erperimental:Chemie ]| Wach GErperimental:Ehemie 

11 — 12) Birgien | Deutihe Auffäge Birgien | Deutiche Auffäge. 


M. 313. 
—— 

ewerbeſchule 
u Bielefeld. 
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R. 314. Perſonal ⸗Chronik der Königlichen Regierung. 
erionals 
Sun: Der Walvwärter Stenger zu Glindfeld, im Forfirevier Glindfeld, fcheis 


det zum 1. Detober c. aus dem Königlichen Forftvienfte aus und an feine Etelle 
tritt der Königliche Waldwaͤrter Vollbracht. 


Der praftifhe Arzt und Operateur Doctor Frievrih Carl Jehn aus 
Geſecke, im Kreife Kippftadt, ift ald praftifcher Geburtöhelfer in den Königlichen 
Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Der Seminar; Priefter Caspar Tohtrop ift zum Pfarr⸗Caplan in Bau 
fenhagen, Kreifes Hamm, ernannt worden. 


Der biöherige Pfarrer und Schul:Ynfpector Alterauge in Irmgarteichen 
ift zum Pfarrer ver katholiſchen Gemeine zu Werl ernannt worden. 


Dem Rector Fohrer am Progymnaſium zu Brilon ift die, durd) die 
Reiignation des Pfarrers Grimm erledigte Pfarrei Brilon Iandesherrlid vers 
lieben worden, 


Die Pfarrei Bremen ift, nahdem der Vicar Saemer zu Oeftingbaufen 
darauf Verzicht geleitet hat, dem Pfarr: Anminiftrator Eickboff zu Werl ver; 
lieben worden, 


Der bisherige Prediger bei der ewangelühreformirten Gemeine zu Hagen, 
Gottlieb Hacklaͤnder, ift zum erften Pfarrer bei ver unirtevangelifchen Gemeine 
zu Burbach, Kreijed Siegen, ernannt und bejtätigt worden. 


Der- bisherige erite Caplan Teipel zu Arnsberg iſt zum Pfarrer in 
Irmgarteichen befördert worden, 


Die durch die Verleihung der Pfarrei Brilon an den x. Foͤhrer erle— 
digte Stelle eined- Rectors bei dem Progymnaſium daſelbſt ift dem feitherigen 
Progpmnafiallehrer Lefarth übertragen worden. 

Der bisherige proviforifhe Schullebrer Franz Taver Hudeftein zu 
Oberelspe iſt als ordentlicher Lehrer daſelbſt definitiv befiätigt worden. 


— —— — — 


CLXAXV 


Beilage 


40. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arndberg, den 5. October 1833, 





Au 24. v. M. iſt eine geiſteskranke Frauensperſon, welche ſich mit nichts N. 484. 
legitimiren kanu, und deren Angehörige, aller angewandten Mühe ungeachtet, Metal wegen 
bisher mit zu ermitteln geweſen find, in ber Stadt Paderborn angetroffen und —— 
feftgehalten worden. Dieſelbe ſcheint ihrem Dialect nah aus der Gegend vom deskranken 
Soeft oder Werl gebürtig, und zwifgen 25 — 30 Jahre alt zu ſeyn; fie fpridt Een 
gewöhnlih artig und beſcheiden, ift 4 Fuß 9 Zoll groß, Ihre Haare find bunfels —— 
braun, die Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, Naſe klein und 
ſpitz, Mund gewoͤhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, 
Statur mittlere. 

Sie iſt belleldet mit einem wollenartigen blau und gelb geſtreiften Kleide, 
weißgrauem Tuche, hellroth und weißgeſtreifter Muͤtze, wie fie in der Gegend 
von Werl getragen zu werben pflegen, und mit einer blayen Ieinenen Schürze, 
ohne Schuhe und Strümpfe. Bisweilen gibt fie Ervenhoff bei Soeſt als ihren 
Geburtdort an, und nennt fih manchmal Ehling. Dieſe Angaben haben fi ine 
gwifchen mach gefhehener Erkundigung bei den Ortöbehörben von Soeſt und Werl, 
welche überhaupt über bie Derbältniffe der Inbefannten keine Auskunft ertheilen 
können, nicht betätigt gefunden. Die etwaigen Angehoͤrigen berfelben werben 
baber hiervon in Kenntniß geſetzt, um die hülflofe Geiſteskranke von der ftädtls 
fen Behörde zu Paderborn wieder in Empfang zu nehmen; fämmtlide Orts⸗ 
behörben aber werben eventuell hierdurch angewieſen, nah den Heimaths⸗Ver⸗ 
hältniffen ber Unbelannten Nach forſchung anzuftellen, und dem Landrath des 
Kreifed Paderborn davon Anzeige zu machen, ſobald fih bat ermitteln laſſen, 
welcher Gemeinde biefelbe angehört. 

Minden, am 23. September 1833. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Der nachſtehend fignalifirte, wegen Diebflabls in Unterſuchung befinblide M. 485: 
Unbetaunte, welder fih den Namen Hear. Friebr. Weymann beigelegt, und Gtedbrief bin, 
angegeben hat, von Hamburg gebürtig zu feyn, hat geern Abend Gelegenheit jap we 


gefunden, aus ber hiefigen Gefangen⸗Anſtalt zu — Bepmann. 


N. 486. 
Diebftabl jwis 
fhen Opher⸗ 
dide und 
Unna. 


amte anzuzeigen. 


CLXXXVI 


Wir erfucher alle Behörden, auf biefen wahrfcheinlih fehr gefährlichen 
Verbrecher zu wahen, und im Falle der Verhaftung denſelben an uns abliefern 
zu laſſen. 

Hamm, den W. September 1833. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Perſon-—Beſchreibung. 

Der Bäder und Bierbrauer Heinr. Friedr. Weymann aus Hamburg iſt evau— 
gelifher Religion, 29 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare, 
gemwölbte und hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Ungen, große und gebos 
gene Nafe, ordinairen Mund, gute Zähne, blonden Bart, ovaled Kinn und 
Gefihtebildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt gefegter Geftalt und fpricht deutſch. 
Befondere Kennzeihen: Eine Warze an der rechten Seite der Stirn und ein 
kahler Scheitel. 

Bekleidung: Ein brauner tuchener Ueberrock, graue tuchene Hoſen, weiße 
Pique⸗Weſte, roth ſeidenes Halstuch, weiße wollene Soden, Schuhe wit 
Riemen. Die, Kopfbedeckung kann nicht angegeben werden, da ber Ent 
wichene feinen Hut zurüdgelafen hat. 


In der Naht vom 12. auf den 13; v. M. find in dem Steinbruche bed 
Schmiede Pothmann zwifchen Obherdicke und Unna, am fogenannten Ruten 
born, eıne Brechſtange, gezeihnet H P. A., eine Hade, ein Spalthammer, ein 
Bohrer, ein Bohrhammer, eine Stampe, eine Nadel, ein Kräger entwendet worben. 

Indem wir vor dem Unfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir zugleich 
Geben auf, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe dasjenige anzuzeigen, was er 
zur Wiederherbeifpaffung der geftoplenen Sachen oder zur Entdeckung bed Thaͤters 
anzugeben im Stande ſeyn moͤchte. 

Unna, den 17. September 1833. 
Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Am 10. v. M., Nachmittags, find den Eheleuten Bald bahier folgende 
Sachen entwendet worben: 
2 Paar baummollene Strümpfe; 1 Paar bunte baummollene bitoz 1 Paar 
weiße leinene dito; 1 Paar Schnuͤrſchuhe; 1 Paar Frauenſchuhe; 1 Spenzer; 
4 kattunen Kleid; 1 Ueberrod; 2 Frauentuͤcher; 1 Sactuch; 1 Halstuch; 
2 Ueberhemde; 1 Naͤhekiſtchen mit Gartı, 
MWarnend vor dem Untaufe diefer Sachen, forbern wir einen Jeden auf, 
der gu deren Wiederherbeiſchaffung oder zur Ausmittelung des Diebed etwas beis 
tragen Kann, biefes der naͤchſten Polizeibehörbe ober dem unterzeipneten Juſtiz ⸗ 





Geſecke, den 18. September 1838, a ar Er 
vn * Koͤnigliches Juſtizamt daſeibſt. 
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Der Wittwe Franz Backhaus babier ift am 6. biefed Monats, Mittags, 
ein Stäf, 20 Ellen haltende, orbinaire Leinewand von dem hinterm Wohnhaufe 
befindlihen Bleihplage entwendet worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe defjeiben warnen, fordern wir zugleih Jeden 
auf, der zur Ausmittelung des Thäterd oder Wieberherbeifhaffung des entwens 
deten Gegenſtandes Auskunft zu geben vermag, die desfallſige Anzeige entw.ber 
und oder der naͤchſten Polizeibehörde zu machen. 

Marsberg, den’ 18. September 1833. ' 
Königliches Juſtizamt daſelbſt. 


Die Bergbau⸗Geſellſchaft an der Hundem und Lenne, Schichtmeiſter Luͤt⸗ 
sie zu Oberhundem und Conſorten, haben um Ertheilung einer Conceſſion zur 
Uinlegung einer Eifen» und Staplpütte an einem gemutheten Gefälle des pl: 
baumer-Baches bei Würbinghaufen angeitanden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche aus dieſer Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, oder welche ge 
gründete Einreden hiergegen zu haben vermeinen, bierburch aufgefordert, ſolche 
binnen einer präckufivifchen Frift von aht Wochen von heute an, bei unters 
geichnetem Bergamte fowohl ald bei dem genannten Iniereffenten anzumelden und 
zu begründen, widrigenfalld nach Ablauf diefer Friſt nicht weiter auf folge ge 
hört werden wirb. 

Siegen, den 11, September 1833. 
Koͤnigliches Berg Umt. 


Der Papiermacher Casp. Henr. Merder und deffen Sopn Peter Merder 
zu Plettenberg beabfüchtigen, in dem, an dem Tudr Baltmählen.Obergraben bafelbit 
gelegenen, von bem Tuchfabrikauten W. Gregory angelauften Wohnhanfe, eine 
Papiermühle mit einer Bütte anzulegen, dergeftalt, daß dad Waſſerrad in dem 
Tuch⸗Walkmuͤhlen⸗bergraben aufgeftellt und dadurch nicht die mindefte Stauung 
bed Waſſers herbeigeführt wird. 

Alle diejenigen, melde durch die projektirte Anlage ihre Rechte gefährdet 
glauben, werben den beftehenden Vorſchriften gemaͤß hierdburh aufgefordert, ihre 
Widerſpruͤche binnen der praͤcluſiviſchen Frift von 8 Wochen ſowohl bei mir als 
ben Bauherren einzureichen. 

Altena, ben 26. September 1333. 





Der Laudes Director. 





Der Loͤtter Joſeyh Jäger gt. Bndt von ber Kaldewey, Kirchſpiels Ben 
ninghauſen, hat angezeigt. daß fi feine Ehetrau, gebpzur Anna Maria Spans 
Man, unter früheren periodiſch geaͤuſſerten Symptomen ber Schwachſinnigke it am 
am 23. Auguft c. von dort heimlich entfernt babe, Da aun von ihrem Befinden 
und Aufenthalte bis hierhin nichts bekannt geworden, vielmehr zu. befürdten ſteht, 
daß berfelben irgend sin Ungläe begegnet fey, fo erſuche ich die betreffenden Des 


N. 488. 
D ebflabl zu 
Dtarsterg. 


B. 3. 

N. 439. 
Anlegung ei⸗ 
ner Eifen / und 
Stabihutte bei 
Wuͤrdinghau⸗ 
ſen. 


B 1. 
r N. 490. 
einer Papiers 
müble zu 
Plettenberg. 
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börben, fo weit fie dazu im Stande find, mir über bie Vermißte Auskunft zu 
ertpeilen, und füge id zu dem Ende das GSignalement berfelben bei. 
Horn, den 24. Sentember 1833. 
. Der Bürgermeifter daſelbſt. 
‚PerfonsBefhreibung. 

Anna Maria Spannan gt. Jäger iſt circa 36 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
bat fhwarzbraune Haare, blane Augen, fpibe Nafe, gewöhnliden Mund, 
rundes Kinn, mageres Gefiht, blaffe Gefihtefarbe, und war bekleidet mit 
einer geftreiften ferhen Jade, franz. cattunenen Muͤtze, einer blau gedrudten 
Schürze und Schuhen mit Bändern, 


N. 49. Montag den 21. Detober d. J., Morgens 9 Uhr, follen im Hauſe bes Herrn 
Verkauf von Lehrers Schütte zu Medelon nadhbenannte zum Königlihen Rentamte Meſchede 
Ooniten Hebörige DomanialsBrundfüde in der Gemarkung Medelon, als: 

m Dedelon. 1) zwei Wiefenftüde in den Kämpen, circa 1’), Morgen groß, verpachtet an bem 

Königlichen Förfter Löwe; 

2) beiläufig 1’, Morgen Düngeland am Grabenland, verpachtet an Johaun 
Wilhelm Kayfer; 

3) 2 Wiefenktüde in oder vor ber Berbele, circa 2 Morgen groß, verpachtet an 
Sodann Shüngel; 

4) 2 Morgen Uder unter Niggemanns Haufe, verpachtet an Anton Lefarth, 

sum grundzinsweifen Verkaufe dem öffentlihen Meiftgebote ausgefegt werben. 

Mefchebe, den 30. September 1833. 
Königliches Rentamt bafelbft. 


N. 493. Am 10. künftigen Monats Dcroder follen im Schutzbezirk Neuhaus bie 
Holzwerkauf in trockenen Holzvorraͤthe meiſtbietend verkauft werden, und zwar: 
* —— a. im Schlage Hellerberg im fiscaliſchen Antheil der Coͤrbecker Mark, zunaͤchſt 
ber Untropper Marken⸗Grenze, 123 Klafter buchen Derbholz; 
b. im Schlage Humpertsberg daſelbſt eine Quantitaͤt buchen Derbholz von 16 
bis 25 Klafter, und 
«. im Schlage Köhl des fiscalifchen Antheils der Syringer Mark, an 20 bis 30 
Klafter desgleichen. 
Rauflufige wollen fih des Vormittags um 9 Upr im Forſthauſe zu Rem 
haus einfinden, 
Obereimer, ben W. September 1833, 
Der Oberförfter daſelbſt. 


N. 494. Die Faͤllung und Aufarbeitung bed pro 1834 im Forſtrevier Lügel zur Abs 
Berdingung Nußung kommenden Baus, Werks und Kohlholzes fol Mittwoch dem 16. October 
der Bolfäs b. 3., des Morgens 10 Upr, in dem Haufe des Herrn Gafpalterd Klein zu 
y Rügel öffentlich an den Wenigſtfordernden verbungen werben. 
fürkerei Zügel, Sofginäberg, den 21. September 1833. 

Der Oberförfter daſelbſt. 


Een — 






yarıt or), 





der 
KönislWegienung su Rusb exq. 


Stück 41. 





Arnsberg, den 12. October 1833. 








Von den, dur den Art. VI. der 83* den Kronen Preußen und Sachſen — 
unter dem 28. Auguſt 1819 abgeſchloſſenen Haupt⸗Convention mit einer Summe unginsbaren 
von 108,091 Thlr. auf das Königl, Preuß. Herzogtbum Sachſen gefallenen, Sähfigen 
unter dem Namen von Spitz⸗Scheinen befannten zinslofen Kammer; Kredit — — 
Kaſſenſcheinen Littera E, bleiben am 1. October d. J. noch 93,158 Thlr. jheine Lit. E 
rüdftändig, deren ſucceſſive Einlöfung durch die Dazu ausgeſetzten Tilgungs⸗Fonds 
erſt mit dem jahre 1871 gänzlich beendet werden kann. De die Konigl. Saͤch⸗ 
ſiſche Regierung den Inhabern der conventionsmäßig Ihr zur Laft gebliebenen 
gleichartigen Scheine, mittelft Bekanntmachung vom 21. Mai diefes Jahrs die 
Wahl geitattet hat, entweder ven Werth verfelben, nad) Abrechnung ver Zwifchens 
Zinfen a A pro Cent bis zu deren fünftigen planmäßigen Xilaung, ſchon jegt 
dafür anzunehmen, oder Die dereinſtige Einlöfung zum vollen Mennwerthe, nad) 
dem bisherigen Tilgungäplane, noch ferner abzuwarten; fo haben eine KRönigl. 
Majeftät, unfer allergnävigfter Herr, durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗⸗Ordre vom 
10. d. M. ein gleiches Verfahren aud in Bezug auf die Preußen zur Laft ger 
bliebenen Scheine zu genehmigen geruhet. 

Indem wir Died den Befigern der zinsloſen, vormals Königlich Saͤchſiſchen 
Kammer⸗Kredit⸗Kaſſenſcheine Littera E,, weldhe durch die oben allegirte Eon: 
vention Preußen zur Vertretung übernommen hat, und welche über die Beträge 
von 27, 29, 31, 33, 35, 37, 39, 41, 43, 45, 47 und 49 Xhlr. lauten, hier: 
durch befannt machen, und bie anliegende Skala beifügen, aus welcher nicht nur 
ber Termin, an welchem, nad) der bisherigen Xilgumgsweife, ein jeder einzelne 
Schein muthmaßlich zur endlichen Tilgung gelangen wird, ſondern auch der jet 
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fofort zablbare gegenwärtige — deſſelb ed iſt, —2— wir 


dieſelben zugleich auf: elifation 6 2 Fate! 


Sid, FR 

Sue an 

Ser Beifügung eines Verʒeichniſſes ihrer — und — 
er Rönigl. 


zum -3 ber biefes ws 

Regierungs-Haupt-Rajle in Merfebur Empfange de 

"ie, nad) der beigehenden Skala rennen, —— —* 
rthes derſelben in Conventions;Selde zu melden 

Bon denjenigen Eigenthümern foldyer Scheine aber, welche dieſe Meldung 

bis einſchließlich den legten December d. J. unterlaſſen, wird angenommen wer: 

den, daß ſie von dieſer außergewoͤhnlichen Einloͤſung keinen Gebrauch machen, 


ſondern ihre Befriedigung noch ferner von der bisherigen FOR Reihefolge 
ver Tilgung erwarten wollen. 


Berlin, ven 17 Ku September 1833. Ss. 


Verwaltung der Siaats · Schulden 
Rother. - Schüße. Beelip. Din 8 


— — 
nach welcher im Laufe des Jahres 1833 die nad) der **7 vom 28. Auguſt 













B>- 


1819, Art. VI mit dem Herzogthum Sachſen uͤbernommenen zu noch 93,158 Rihlr. 
betragenden unverzindlichen Kammer: Kredit+ Kaſſenſcheine, Lit, 50. Rihlr. 
eingelößt VO 

Analog * bisher von ber Konigl. Sachſichen Regierung beobachteten 
Tilgungs-Verfahren find von Preußen aus einem halbjaͤhrigen Fonds 

von 1225 Rthlr. zu amortifiren, und zwar: ode 













Die neben bemert- 
ten Scheine baben 
in 1833 bei erfolg: 
terZingrüdrehnung 










nd in diefem Sabre 
I ;u Tilgungs- * mit —* —— einzulöfen: das 
s Kontins vage von ſchuß zur] abau Stud mit 
€ gent vom echnen | rechnen: I 
Rıbir. hir Rebir. Kehl B, 


4lOftern 1834 1,295) 
Michaelis ⸗ 1,235 
3lOftern 1835| 1,218 
4 Michaelis ” 1,228 
5löOftern 1836) 1,238 
Michaelis » | 1,221 


u. — 
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Die neben bemert: 
ten Scheine baben 
in. 1833 bei erfolg: 
ter3ingrüdrehnung 
von 4 nachſte⸗ 
henden Werth, und 


Analog dem bisher von der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Regierung: beobachteten 
Tilgungs- Verfahren find: von Preußen aus einem‘ halbjährigen Fonds 
von 1225 Rthlr. zu amortiſiren, und zwar: 


aus dem 
terminlis 

















beim nächitfolgen: 
den Termine, 














zu —E Stüd| a | vom bis mit | Bm Ber | eher: | Borihuß — ” * 
o’ Kontims |: frage von] ſchut zus | abzue Stüd mit 
* gent von jurechnen | rechnen 
Rebir, Nro. | wehte, | mente Rebir, Rihie. Bar 


* 


Oſtern 1837| 1212 3306 1,21 









gMichaelis 7 1,218 1 
glOftern 1838| '7,589| 1,218] 8 — 
10hMichaelis » | 10,533] 1,24 —14 
41lOftern 1839 128 — 7 
12Michaelis⸗ 370). — 214 
„ 341) 7 — 
13ſtern 1840 2,405] 1,240 _ Ss 
14 Michaelie‘ » | 4,873] 1,209 8 — 
15] fern 1841 6,765| 1,240 — 74 
16Bichaelis | 4,2096: 9. I 
17[Oftern 1842] 702] 1,240 aa; 
18Michaelis » 112,755] 1,209 10 — 
19]Oftern 1843) 15,063) 1,149. —|... — 
* — Pi 8 2° 409-,— 
20 Michaelis + ) 3) 1,752] 1,224 — 226 
21lDftern 1844 3,955] 1,223 — 22418 
22Michaelig w ; 1,224 — 27 
23lOftern 1845 ; 8,522] 1,224 — 21117 
2Michaelis⸗ T 1,224 — 211 4 
25|Oftern 1846 36 13,166] 1,224 _ 20) 22 
26lmihartis —— BIS: — 20.10 
» ” 648) er 21/15 
271Dftern 1847 J | 2,573) 1,224 — 21| 3 
Michaelis 4,456| 1,224. _ 20! 20 
29)Dftern 1848) 1, i 6,272) 1,224) | 20 8 
Michaelis v | ; 288) — 19 W 
950) — 20| 29 
31]Dftern 1849) 3,764) 1,2165 — 2017 
32Wichaelis 6779 1,2161 - — 20) 5 
33jOftern 1850| 1,21 8 19/23: 
ichs m | 4,216 17 ' 191 11 






Analog dem bisher von der Königl. Saͤchſiſchen Regierung beobachteten 
Tilgungs;Berfahren. find_ von Preußen aus einem, halbjaͤhrigen Fonds 
von 1225 Rthlr. zu amortifirem, und gwan un 0° 





Die neben bemerk⸗ 
ten, Scheine baben 
in 1833 bei erfolg» 
terZinsrüdrehnung 


. Er ' ° 
—— den Termine — 
su Sitgumge] Stick] & | vom | die mit |. Sn —— — —— 
2 tin» uß zu: zu⸗ M r 
* car vn zurechnen| redhnen Stud mit 
Rehte, Rebir. Nıebir. Mesir, r 





SollIlI»L| 


fi —— 





8Nichaelis vr 
59 Dftern 1863 


60 Mies " 
—* 18 





6Michaelis ⸗ 
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Analog dem bisher von der Königl. Saͤchſiſchen Regierung : beobachteten Die neben. bemert‘ 






Tilgungs-Berfahren find von Preußen aus einem balbjährigen Fonds ten Scheine haben 
A . in 1833 bei erfolg» 
von 1225 Rthlr. zu amortifiren, und zwar: — — 










aus dem | beim näcdftfolgen, | von 4 ”/n nachite: 
termin li⸗ den Termine. bender Werth, und 
u Feineyelenie|&] som [si mie Jam men uranp| Mt m diem ar 
* —* trage von schuf zur | ahzu⸗ © tür 
a gent von jurechnen , rechnen. — 
Retblt Rehir. Rtrie. ! Werie, Athlt Ear, 












12] 22 
12] 14 


11) 23 
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Berlin, 14, September 1833, 





Des Königs Majeftät haben gr zu beftimmen geruhet, daß der N. 316, 


4. Weſtphaͤliſche ProvinzialsLandtag am 10. k. Monats eröffnet werde. Eröffnung des 
Zu Allerhoͤchſt Ihrem Commiffarius für venfelben haben Se. Majeftät 4 Br 


den Unterzeichneten, zum Landtags: Marfhall den Bevollmädtigten des Herrn Landtags. 
Fürften von Bentheim Rheda, Herrn General der Infanterie Freiherrn von 
Müffling, und zu beffen Stellvertreter ven Herrn Freiherrn von Landsberg; 
Behlen ernannt. 
Münfter, ven 2. October 1833, 
Königlicher Ober-PBräfident der Provinz Weſtphalen. 
v. Binde, 
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N. 317. In Folge des Ständifhen Geſetzes für die Provinz Weſtphalen vom 27. 
—— Sant, März 1825, $. 23. und 24. haben, nad Ausloofung, ‚Se —2 Ab⸗ 
neten und des geordneten, die Wahlen ver für ſolche und für Verſtorbene in die naͤchſte b jaͤh⸗ 


ren Gtellver, rige Wahlperiode eintretenden Herren Abgeordneten ſtatt nden, und wird 
tecter nachfolgend das Ergebniß dieſer Wahlen bekannt gemacht: —— 


1. Im Stande der Ritterſchaft. 





Im Gewählte 
Wahlbezirk ie | Stellvertreten 
Minden » Ras | 1. Präf. v. d. Horft zu Haldem 1. v. Borries zur Ubhlenburg. 
vensberg 2. es Buſche⸗Munch zu Benk⸗ 
u en, 
Paderborn 2, v. Gierftorpf zu Driburg, 1. v. Metterni Wehrden. 
3. v. Oeynhauſen zw. Orävenburg 2.» — hu Meer. 
3. v. Hattorff zu Pekelsheim. 
Weftphalen: 4. Graf v. Bochholz, zu Alıne 1. v. Den — u pe a 
5. v. Hoerde zu Schwarzenraben | 2. v. Wrede zu Melfi 
| 13 v Wendt. zur Gevelinghaufen. 
Mark 6. v. Bopelfchwingb: zu Brinkhofi 1. v. Plettenberg: Heeren. 
7. von Landsberg⸗Steinfurt zu Dren: | 2. v. Lilien zu Opherdicke. 
fteinfurt 3, v. Elverfeld zu Willigft. 
v. Mellin zu Werl. 


4, 
5. v. Dolffs zu  Böllinghaufen. 
Oft Münfter | 8. Gr. Korff g. Schmiſing zw kette: | 1. ©. DroftesSenden zu Senden. 
9, Grav. Galen,, Erbfammerer 2. 0 Zwidel zu Rorup. 
10, Graf v. Mervelot,. Reg⸗Rath 3. w Nagel: Dornid. 
11. »; Droſte⸗Hulshoff 4; v9. Wendt zu Kraffenftein. 
Weſt Münfter: 12. v. Landsberg: Belen 1, Clemens v. Der En u Egelborg 
13. v. Merode zw Hamern: 2, 9. Heypen zu Wohnungen.. 
‚3 m Mer ode zu Merfeld.. 
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Am Stande der Städte. 










Gewählte 
Abgeordnete. 





Stellvertreter. 





Im Wahlbezirk. 





Staͤdte. 













Minden : Ra: II. Minden Seydel Ernſt Mooyer sen, 
vensberg | Yrnolo Erümwell Friedrich Wilhelm von Laar, 
€. Heeremann Schwarz. 
Ernſt Höpfer zu Bünde Brüning zu Wiedenbrüd. 
Paderborn Koch zu Warburg Wolf zu Driburg. 
Weſtphalen AN. —— Johannes Dechelhaͤuſer. 
Mark Brügm W. Hammadıer. 
Fr. Dröbfting zu Gamen Thomas Schul; zu Unna, 
Oſt⸗Muͤnſter Hüffer on —— 
Weſt⸗Muͤnſter Franz Lenſing re Bonfe, 





hei 
9. Dülmen x. | €. A. Winters zu Borken Meldior Eswig zu Dülmen 
1. Sm Stande der Landgemeinden, 


Im Wahlbezirk. Kreife, Ab Bi rc — | Stellvertreter. 
Minvden » Ras |1. Minven Meyer zu Süphemmern Frederking zu Hartum. 
vensberg 2. Herford Meyer zu Holſen Evering zu Barrpüttingdorf. 
3. Bielefeld, | Verläger zu Nichorſt, Kirch» | Meyer Brüning zu Schlede: 
Halle und fpield Iſſelhorſt debrück. 
Wiedenbruͤck 
Paderborn 4. Büren und | Höfen zu Kirchborchen Goͤdde zu Büren. 
Paverborn 
5. Warburg u. | Derenthal zu Cörbede Klöpper zu Hembfen. 
Höxter 
Weftphalen 6. Brilon und | Seiberg zu Brilon Böhmer zu Völlinghaufen. 
Lippfladt | 
7. Wittgenſtein/ — — — — — Weber zu Stachelhauerhuͤtte. 
Siegen und 
Thüfing zu Arnaberg > Ze zu Schönholt 


Mar 





Münfter, den 2, October 1833. 
Koͤniglicher — F Provinz Weſtphalen. 


Vincke. 
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N. 318. Mit Bezugnahme auf die Befanntmahung Nr, 477, im 53. Stüd des 
antenne, Amtsblatts pro 1831 wird das Publicum davon in Kenntnig geſetzt, daß num 
üder tegnijge mehr aud der 2te und letzte Theil von dem vom Profeffor Dr, Schubart 
Epemie. in Berlin, auf Veranlaffung des Königlichen Minifteri des für 

dels⸗ und Gewerbe-Angelegeiten,; herausgegebenen 
| Elemente der tedinifchen Chemie - 
erfchienen ift und ver Ladenpreis für dieſen zweiten Xheil, womit das MWerf 
fließt, 4°/, Thaler, für das ganze Werk aber 12 Thlr. beträgt, 
Arnsberg, den 28. September 1833, x 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





N. 319. Mit Hinweifung auf die früheren Beftimmungen werben bie Herren 
Berarf. on Bürgermeifter und Schultheiben des Regierungs: Bezirkö hiermit angewiefen, die 
für dat Jahr in ihren Verwaltungs: Bezirken ſich ergebenden Veraͤnderungen bei den Zwangs⸗ 
1834 und freiwilligen Abonnenten des Amtöblatts für das Fahr 1834 den ihnen vors 

gefeßten landraͤthlichen Behörden unfehlbar bis zum 10. November c. anzuzeigen. 
Die Herren Landräthe werden aber ei die Haupt-NRachmeifungen, 
in welchen die zu Frei-Exemplaren beredhtigten Behörden und Perfonen nament- 
lich anzugeben find, vor dem 1. December dieſes Jahres an und einzureichen. 
Arnsberg, den 3. October 1833, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





m. 320, Um den Bedarf des alphabetifchen Namen, und Gadjenregifterd zu dem 
——— diesjährigen Amtsblatte überſehen zu koͤnnen, werden vie Amisblatts⸗Abonnenten 
ee hierdurch veranlaßt, ihren Bedarf an gedachten Regiftern innerhalb 4 Wochen 
vıo 1833. den betreffenden Ortöbehörven anzugeben; die legtern aber hiermit angewiefen, 

die hiernach erforderliche Anzahl von Exemplaren ven landraͤthlichen Behörden 
bis zum 30. November diefed Jahres anzuzeigen. 

Die Herren Lanpräthe haben fodann, mit Beachtung ber beitehenden Bors 
fohriften, vie Hauptnahmeifung, worin jeder Bezirk mit feinem Bedarf befonderd 
aufzuführen ift, vor dem 15. December c. an die Redaction bes Amtsblatts eins 
—— Der Preis des Regiſters iſt auch wieder für dieſes Jahr auf 5 Sil⸗ 

ergroſchen feſtgeſetzt worden. 
Arnsberg, den 3. October 1833. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Juneru. 
— ——— — 


CLXXXIX 


Beilage 


zum 


41. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 12. October 1833. 











Aus der Garnifon Wefel ift ber nachftehenb bezeichnete Musketier Wilhelm Has 
gedorn von ber 6. Gompagnie 17ten Infanteries Regiments, am 22. September 
d. 3. entwichen. 

Saͤmmtliche Civil» und Militairbehörden werben erſucht, auf benfelben 

Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das 2, Bataillon des 

Koͤnigl. 17. Infanteries Regiments nach Wefel abliefern zu laſſen. 

Arnsberg, ben 1. October 1833. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
Derfon»-Befhreibung. 

Derfelbe iſt gebürtig aus Werl, im Kreife Soeſt, 24 Jahre und 1 Monat alt, 5 
Fuß 3 ZoN groß, bat blonde Haare, freie Stirn, blonde Angenbraunen, 
blaue Augen, gebogene und fpige Nafe, gewöhnligen Mund, fpiges Kinn, 
gefunde Gefichtsfarbe, laͤngliche Gefihtebildung und it ſchwaͤchliher Statur. 

Bekleidung: ine duntelblaue Müge ohne Schirm, mit rotem Rande und 
Borftoß; eine ſchwarz tuchene Haldbinde; eine gute dunkelblaue Jade mit 
rotben Kragenpatten, meffingenen Knöpfen und bunfelblauen Achfeifiappen 
mit hellblauem Vorſtoß mit der Nummer 17.; eine graue Tuchhoſe mit rothem 
Vorſtoß; ein Paar Schuhe mit Riemen. 


Um der Fatholifhen Gemeine zu Prausnig, Negierungsbezirfd Breslau, welche 
bei dem dafelbit im Monat Juni dieſes Jahres zur Nachtzeit entftandenen Brande, 
wodurd 437 Perfonen ihres Obdachs beraubt und 44 Familien diefer Meinen 
Stabt ganz verarmt find, aud den Thurm, die Gloden und die Orgel der fa 
tholifgen Kirche eingebüpr hat, bei der Wiederherftelung diefer Gegenftände, die 
einen Kofenaufwand von 6 bis 7000 Rthir. erfortern wird, den die arme Ges 
meine nicht beftreiten Fann, zu Hülfe zu fommen, hat der Herr Minifter von 
Altenftein Excellenz eine allgemeine Collecte in den katholiſchen Kirchen der 
ganzen Monarchie bewilligt. 


N. 495. 
Steckbrief bin» 
ter W. Dage⸗ 
dorn. 


N. 496. 
Katholiſche 
Kirchencollecte 
zur Wieder⸗ 
berftellung des 
Thurms, der 
Glocken und 
der Orgel in 
der Batbolis 
fhen Kirche iu 
Prausnis. 


Die Fatholifhe Pfarrgeiſtlichkeit unſeres Departements wird hierdurch zur 


vorforiftsmäßigen Abhaltung der betreffenden Gollecte, und zwar am Sonntage 
ben 17, November diefed Jahres mit dem Beifügen aufgefordert, daß der Ertrag 
vor dem 10. des darauf folgenden Monats December = die refp. Steuerfaffen 


N. 497. 
Diebftahl im 
Brackem. 


N. 498. 
Diebſtahl zu 
Eſſen. 


R. 49. 
Diebftah! iu 
Berge. 


“ic 


abgeliefert werben muß, welche Iegtere bie Einfenbung am unfere Hauptlaffe bis 
sum 20. December c. zu bewirfen haben, 
Arnusbera, den 3. October 1833. ' 


Königliche Negierung, Abtheilung pe Innern, 


un der Naht vom 1. auf den 2, Zuli c. it dem Johann Caſspar Stein» 
bed im Bradem, Bauerfhaft Nechſtebreck, von deſſen am Hofe befindlier Fett: 
weide eine Kuh, ſchwarz von Farbe, gefloblen, und ſolche auf bem unterhalb 
jener Weide liegenden Felde bes Peter Eaepar Meufter geſchlachtet worden. 

Zur Ausmittelung der Thäter forbern wir Jeden auf, bie ihm etwa bes 
fannten Thatumfiände und oder der naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Sywelm, ben 19. September 1833. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 





In der Naht vom 5. auf ben 6. dieſes Monats find, wittelſt Einbruchs, 
aud dem in der Behaufung bed Kaufmanns Herrn Martin Wilhelm Waldt⸗ 
haufen hierſelbſt befindlichen Handlungss Gomtoir nachſtehende Gegenftände ges 
ſtohlen worden; 

1) circa 300 Thaler, beftehend aus circa 12 Louisd'ors, sheild doppelte, theild 
einfache und theild halbe, 1 Ducaten, 30 bis AO Thalern an 5 Frankenſtuͤcken, 
eben fo viel an Kaffenanweifungen, theils von 1 und theils von 5 Thalern, 
25 GStüf Brabander Kronentpalern, einem holländifhen Zehnguldenftäde, 
circa 10 Thalern an falſchen brabander und framzoͤſiſhen Kronenthalern, 
worunter auch einige halbe, und font aus preußifpen Münzforten ; 


. 2) ein blau fattunenes Gelbbentelgen, das 4 Thaler enthalten, unter benen 


fih ein 5 Franfenftüd. befunden; 


. 3) zwei ſilberne Theelöffel, mit den Buchſtaben C. v. H. bezeichnet; 
- A) eine zweigehäufige ſilberne Taſchenuhr mit weißem Zifferblatte und einem 


lackirien verſchliſſenen Kaſten; 

5) pielleicht au eine goldene Taſchenuhr, zweigehänfig, jedoch mit einem Schild⸗ 
patten» Kalten verſehen; 

5) ein Dragonerfäbel; 

7) ein Febermeffer mit drei neben einander liegenden Klingen, von bemen bie 

mitteiſte die Klinge eines Taſchenmeſſers ausmacht, unten an diefem Meſſer 
befindet fih ein Pettſchaft mit den Buchſtaben H. F. 

BWarnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände, erſuchen wir Jeben, ber 
über ben Thaͤter oder über die Entdeckuug befielben Auskunft zu geben vermag, 
der nähen Ortsbehörde, dem Königlichen Iuquifitoriate zu Hamm pder uns 
ſqhleunigſt Anzeige bavon zu wochen. 

Effen, ben 7. September 1833. 
j | Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Naht vom 5. zum 6. diefes iſt dem Caspar Mues gt. Hane zu 
Berge. ein unter ber Dachtraufe ſteheuder £upferner Keſſel, circa 40 bis 45 Quart 


0x0l 


enthaltend, welcher mit einem Henkel von Kupfer und einigen kappen an ber 
Seite verfehen war, entwendet worden, 

Warnend vor dem Ankauſe diefes eben beſchriebenen Keſſels, erſuchen wir 
einen Jeden, das zu ſeiner Kenntniß kommende, welches auf die Thäterfhaft des 
Berbregend ober Wieberpabhaftwerbung des gefloblenen Gegenſtandes führen 
föunte, uns oder der naͤchſten Polizeibehörbe amjugeigen, 

Erwitte, ben 19. September 1833. 

Königliched Zuftizamt. 





In der Naht vom 24, auf ben 25. v, M, iſt dem Sandwirth Dietrih M. 500, 
Peter Oſtheyde zu Tiefendorf ein ganz weißes Schwein ohne Abzeichen aus Date zu 
deſſen Stalle entwendet worden. Tiefeudorf. 

Jeder, der über dieſen Diebſtabl Auskunft zu geben vermag, wirb hier durch 
aufgefordert, dieſe feiner naͤchſten Polizeibehdrde mitzutheilen. 

Limburg, den 24. September 1833, 

Fuͤrſil. Beutheimiſches Gericht ber Grafſchaft Hohen Limburg, 


——__ en 


Um 5. Auguft c. iſt aus der Wohnſtube des Schumaders Eruft Seeder N. 501. 
zu Ellingfen eine dem Schumagergefelen Franz Caspar Seecker zugeboͤrige Diebſtadt zu 
flberne zweigehäufige engliſche Tafpenupr entwendet. Das Zifferblatt biefer Uhr Ben, und 
it von Porzellain, die Zahlen auf demfelben find roͤmiſcher Schrift, und befindet ter Börnede 
id barauf, außer dem Namen des Verfertigers, bad Wort London mit Iateinis der Böpdider, 
ſchen Buchladen. An der Uhr war ein langes gruͤnſeidenes, gedrehetes Banb 
und zwei mefiingene Ketten von perfhiedener Fänge und Dide, welche vermittelſt 
eines eifernen Ringes an ber Upr befeitiget waren; an dieſen Ketten bingen ein 
Uhrſchluͤſſel und ein Pettſchaft von Meffing; in dem lettern war ein rother Etein, 
und war baffelbe vermittelt eines durdeinander geflochtenen meffingenen Ringes 
an der Kette befefliget. Die Uhr iſt auch noch daran kenntlich, daß ber Zeiger 
am Regifter im Innern fehlte. 

Der Verdacht diefes Diebſtahls fallt auf den hierunter naͤher ſignaliſirten 
Menſchen, welcher ſich Börnede oder Böddider genannt, und angeblih aus 
Brilon gebürtig feyn fol, und der am gedachten Tage in jenem Haufe anwefenb 
gewefen, nachdem er feine Zeche bezahlt, aus dem Fenſter ber Wohnſtube ges 
fprungen und demnaͤchſt, von ber Ehefrau bes Ernſt Seecker angehalten, bie 
Flucht ergriffen hat. 

Indem wir vor bem Unfaufe ber geftohlenen Uhr warnen, und bie Polizei, 
bebörden erfuhen, dieſen verdaͤchtigen Menfchen im Betretungsfalle verhaften 
und und vorführen zu laſſen, fordern wir sugleih eben, weicher über biefen 
ober ben entwendeten Gegenſtand nähere Unstunft geben ann, auf, ſolches und 
ober der noͤchſten Ortöobrigteit anzuzeigen. 

Muͤlheim, den 28. September 1833, 


Koͤnigl. Juſtizamt Belcde, 


CXCIU 


Perſon-⸗Beſchreibung. 
Derſelbe iſt ungefähr 30 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blaſſe Geſichtsfarbe, 
blonde Haare, trug einen blauen Kittel, weißliches Halstuch, blaue tugene 
Müpe, Schuhe und weige Strümpfe. 


Der Papiermacher Casp. Henr. Merder und dbefien Sohn Peter Merder 
zu Plettenberg beabfihtigen, in dem, an dem Tuch⸗Walkmühlen-Obergraben bajelbit 
gelegenen, von dem Tucfabrifanten W. Gregory angelauften Wohnhauſe, eine 
Papiermühle mit einer Bütte anzulegen, bergeflalt, daß dad Wafferrab in dem 
Tuch: WalfmühlensObergraben aufgeftellt und dadurch nicht die mindefte Stauung 
des Waſſers herbeigeführt wird. 

Ale diejenigen, welde durch bie projeftirte Anlage ihre Rechte gefährdet 
glauben, werden den beſtehenden Vorfchriften gemäß hierdurch aufgefordert, ihre 
Widerfprüche binnen der prächufivifhen Frit von 8 Wochen ſowohi bei mir ale 
ben Bauherren einzureichen. 

Altena, den 26. September 1333. 
Der Landes: Director. 


Irrig ift die Kirmeß, welche im dieſem Monat bier fkatt findet, in einigen 


B. 
N. 503. Kalendern auf den 16., in andern auf den 24. diefes angefegt. Zur Vorbeugung 


von Srrungen dient dem handelnden Publifum hiermit zur Nachricht, daß felbige 

am 24. diefed Monats ftatt finden wirb. 
Witten, den 5. October 1833. 

MR — Der Buͤrgermeiſter daſelbſt. 


Am Donnerſtag den 31. d. M., des Morgens 10 Uhr, ſoll bei der Re 
ceptur Werl ein zwiſchen der Eteinendrüde und Siegenhaus belegener Garten, 
groß 111 Ruthen 73 Fuß, biöher an Wittwe Loͤffler zu Werk verpachtet, ſowohl 
zum freien als auch grundzinsweiſen Verkaufe im oͤffentlichen Meiſtgebote aus 
geſetzt werden. 

Arnsberg, den 7. October 1833. 

. Königlihed Rentamt daſelbſt. 


Dem Fabrikanten und akademiſchen Kuͤnſtler Moritz Weiß zu Berlin iſt 
am 11. September 1833 ein Patent : 
auf die mittelft Proben nachgewiefene Verbefferung der zum Dacdecken bie: 
nenden, aus Metall gefertigten Dedplatten, 
für den Zeitraum von Acht hinter einander folgenden Jahren, vom Tage der 
Ausfertigung am gerechnet, : amd für den ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


— — — — 
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* 

S 5— der 

Konigl. Regierung su Mrnsberg. 
Stid 42. 


Arnsberg, den 19. Ortober 1833. 








Der Zahnärztin Wittwe Dorothea Rapp aus Elberfeld ift, auf unfen N. 321. 
Antrag, von dem Königlichen Minifterio der Geiftlichens, Unterrichts: und —— 
Medicinal-Angelegenheiten unterm 12. Januar des vorigen Jahres ausnahms⸗ der —— 
weiſe geſtattet worden, ſich in Arnsberg niederzulaſſen und daſelbſt die Zahnarz Rapp aus El⸗ 
neikunſt unter der Bedingung auszuüben, ſich jedes: Umherziehens zu enthalten —— 
und den beſtehenden Medicinal⸗Geſetzen nachzuleben, widrigenfalls ihr die Bes ihrer Kunf. 
fugniß zur Betreibung ihrer Kunft wieder genommen werven foll, 

Da die x. Rapp feit vem Monat October pr. Arnsberg verlaffen, ſich 
nach Elberfeld begeben und ungeachtet wiederholter Aufforderung und gegen ibr 
bei dem Ober;Bürgermeifter-Amte zu Elberfeld am 4. Mai und 12. Auguft c. 
zu Protocol! gegebenes Verſprechen Fein feſtes Domicil hier conftituirt hat; fo 
iſt die ihr ertheilte Conceſſion wieder eingezogen worden, weldes mit Bezug 
nohme auf die Befanntmahung vom 17. Auguft 1830 im Amtöblatte defjelben 
Jahrs, Nr. 313., hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradyt wird, 


Arnsberg, den 6. October 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Nach einer von dem Königlichen hoben Miniferium des Innern und der N. 322 
Polizei unterm 27. v. M. eingegangenen Nachricht hat die Königlich Baieriſche grtpeitungsen 
Regierung angeordnet, Daß der im Königreich Baiern beſtehenden Paßordnung Reifepäflen 
zufolge, Behufs der Reife nad) und durch Baiern, nur denj nigen Reifenden, Ta und durd 
deren Paͤſſe mit dem Bifa einer Königlich Baieriſchen Geſandtſchaft verſehen 
find, der Eintritt in vie Königlih Baierifchen Staaten geſtattet werden folle, 

4u 


N. 323. 
Derfonal: 
Etronif. 
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Zur Nachricht und Beachtung wird bemerkt, daß es hinfuͤro nicht gerade 
eines dieſſeitigen Minifterials Paffes zu Reifen nach dem Königreich Baiern bes 
barf, fondern ed ausreicht, wenn ein von dem Königlichen Landrath in unferm 
Auftrage ausgeitellter Ausgangs: Paß mit dem Bifa einer Königlich Baierifchen 
Geſandtſchaft verfehen. ift. 

Arnsberg, den 15. October 1833, 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Perſonal⸗Chronik des Königl, Dber-Landeögerichts zu Hamm, 


l. Beim Collegio 


Dem Oberlanvesgerihtsö:Ratb Möllenhoff ift die nachgeſuchte Dienft: 
Entlaffung mit Penfion ertheilt, und der bisherige Lands und Stadtgerichts— 
Director Setbe zu Dortmund zum Oberlandesgerichts-Rath ernannt. 

Die bisherigen Oberlandesgerichts-Referendarien Kocks zu Münfter und 
v. Michels biefelbjt find zu Oberlandesgerichts-Aſſeſſoren befördert, der Ram: 
mergerichts-Aſſeſſor Amecke iſt in gleiher Eigenfchaft zum hieſigen Collegio 
verfeßt. Der Neferendarius Schniewind ift auf fein Anſuchen an das Land: 
geridyt zu Cleve und ver Auscultator Griefenbed von letzterem Gericht hier- 
hin verfeßt. 

I. Bei.den Untergeridten. 

Die durch Abfterben des Band: und Gtadtgerihtds Directord Jacobi zu 
Iſerlohn erledigte Stelle, iſt dem bisherigen Lands und Stadtgerichtsdirector 
Kisker zu Bodum, deſſen Stelle dagegen dem bei dem Lands und Stadts 
gerihte zu Unna als Affeffor fungirenden Oberlandesgerichts:Affeffor Wilhelmi 
verliehen und der Lands und GtadtgerichtssAffeffor v. Beughem zu Bochum 
nad) Unna verfeßt. 

Die bei dem Land: und Stadtgeriht zu Dortmund erledigte Dirigentenftelle 
ift dem Land: und Ötadtgerichtss Director Lent zu Weſel conferirt, deſſen 
Stelle dagegen durch den Lands und tadtgerichtö; Director v. Haufen zu 
Schwelm wieder beſetzt und des letern Stelle dem bei dem Land» und Stadt—⸗ 
gericht zu Iſerlohn als Aſſeſſor angeftellten OberlandeögerichtssAffeflor Gras 
boff verliehen. , 

Der bei dem Land⸗ umd Stadtgericht zu Schwelm als Aſſeſſor fungirende 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher iſt nach Sferlohn verfegt und zum Alfeflor 
bei dem Lands und Stadtgericht zu Schwelm ver Oberlandesgerichtd: Referendar 
Senger ernannt, 

Dem Lands und StadtgerichtssAffeffor Bene ift der Character eines 
Juſtizraths Allergnaͤdigſt verliehen. 

Der OberlandeögerihtssAffeffor Amecke iſt als Aſſeſſor bei dem Land⸗ 
und Stadtgericht zu Hagen angeftellt. 
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Dem Juſtiz⸗Commiſſarius Beuerhaus zu Dortmund ift mit Beibehaltung 
bed Notariats und Beilegung des Characters eined Juſtiz Commiſſionsraths die 
nachgefuchte Entlafjung ertheilt. 

Die Land» und Stadtgerichts:Affefforen Brand He ferlohn und Eſch zu 
Hagen find auf ihr Anfuchen als Juftizs Commiffarien bei vem Land: und Stadt 
gericht zu Dortmund und ald Notarien im Departement ded Gollegü und ber 
Dberlandesgerichts⸗ Referendar Schultz ift ald Juſtiz⸗Commiſſar bei dem Land⸗ 
und Stadtgericht zu Sferlohn, fo wie bei dem Fürftlichen Gericht zu Hobens 
Limburg angeftellt. 

Dem Juftiz: Commiffario und Notario Kerdfig zu Lüdenſcheid ift die 
Prozeßpraris bei den Land⸗ und Stadtgerichten zu Altena und Plettenberg verftattet. 

Der Ingroffator Müll ift ald Kanzellift und der vormalige Kanzlei- 
Affiftent Schnübbe ald Ingrofjator bei dem Lands und Stadtgericht zu Soeſt 
angeftellt. 

Bi Eine durch Abfterben des Boten Hohmann erledigte Botenftelle bei dem 
Lands und Stadtgerichte zu Wefel hat ver invalide Unterofficier Pilaczed erhalten. 
Hamm, ven 4. October 1833. 


Königliched Dber- Landesgericht. 


Das mit der Nummer 527. verfebene Bruſtſchild eines Grenz, Auffehers N. 324. 
zu Clas ift verloren, welches zur Verhütung eines Mißbrauchs hierdurch befannt — 
gemacht wird. Zug — ———— nn 
Münfter, ven 3. October 1833. feber- 

Der Geheime Finanzrath Pal Provinzial-Stener-Director. 
rüger. 


Durch Refeript des Herrn Generals Directord der Steuern vom 18. Sep MN. 325. 
tember c. ift die biöherige Zollftraße zum Neben: Zollamte I, Klaffe zu Hörter Aufdebung der 


aber Lüchtringen aufgehoben worden. re 
Münfter, ven 9. October 1833, nad Hörter. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial-Stener-Director. 
rüger. 


Des Könige Majeftät haben an Stelle des nach Coͤln verfeßten Regierung: MR. 326. 
Raths Grafen von Unrub, den Zuftizrathb Hering zu Wefel zum Regierungs; *8* 
Rath und Stempel:Fiscal zu ernennen, und das desfallſige Patent Allerhoͤchſt⸗ j 
felbft zu vollziehen geruhet. 

Münfter, den 11. October 1833. 


Der Geheime Finanz, Rath -_ Provinzial» Steuer .Dirertor, 
rüger. 
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Nahmweifung 


der im Monat Geptember 1833 auf den Haupt⸗Korn⸗Maͤrkten des — — 
Regierungs ⸗Bezirls beſtandenen Fruchtpreiſe. 





J re 


Namen | Weisen,| Roggen, | Gerfte, | Dafer, Erbſen, Buchwei Kartof, | H eu, 
der der der der der Iben,der Feln, ver] ver das 

der Scheffel. | Scheffel.| Scheffel.| Scheife Scheffel. Scheffel. | Scheffel.] Centner. Schok, 

—— — — — ——ss, — — — 

Korn-Märfte, im Preußifhen Maaf und Gemidt. 

Rt. Sar. DE.IRL.SE. MEINE. Sar. Bf. Rt. Sar. Pf.mt. 
























Hamm ...| 1110 »| 1| 5) 3] 1| 3] »I „122 

Hattingen. „| 1 [25) z| alı2] s| 1) zii al „5% E 
Herdede „. | 1 119, 2] 1/11) "| 11 A 11] „267 5] ® &: 
angfdede „| 1 |20 6] 1] 6110) 1) 2] Al „| »I A» 5 
Lippftadt „ „1.1 j141 9] 1| 1| 3] 20) „] „21 9 — 
Menden . „I 1 j20|1 #1 11 6) 6] 1| 2| 6] »I22 " — 
Neheim 1110 I6JI 2 vl ol oo Rn 

Schwerte. 11 120 11] 9 1| 1\ 61 „I23] 3] « „| „I vl o 

Soeft. . hi l12] »| 1l 1] 7] »29) 9 „1201 Gl vl Wr " "| u „ 

Bitten , „| 1 12 111 EERELERLER. w\ vl151:» 
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42. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 19. October 1833. 





Mi Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 29. Juli und 18. Auguft 
d. J. wird bierburh zur allgemeinen Kenntniß gebracht, baß bie Verpachtung 
des Brüdengeldesd von der Ruhrbrüdfe bei Herdecke, und zwar für Fuhrwerke, 
Fußgaͤnger und Thiere, auf 3 Jahre, nämlih vom 1. Januar 1834 bis zum 31. 
December 1836 nunmehr im Wege der Submiffion beſchloſſen worden ift. 
Nachrichtlich wirb zugleich bemerkt, daß ber Brutto» Ertrag bed Herbeder 
Brüdengeldes in den Jahren 
1830 aus 4,881 Rthlr. 19 Sgr. 3 P*., 
1831 >» 4283 > 6 » 10 > 
1832 » 4,701 >» 8» 6 >» 
beftanden hat, und daß zur Wohnung und zum Empfangss Local ein Gebäude an 
ber Brüde für berrfchaftlide Rechnung gemiethet iſt, welches dem Paͤchter zur 
Benugung zindfrei überwiefen werben wird, und zwar für die ganze Dauer ber 
Vachtzeit. Auf diejenigen Submiffionen, welde nach der Mittagsftunde des 
4. Novembets d. J. eingehen, wird Beine Rüdfiht genommen werden. 
Die Eröffnung der Submiffion gefieht am 5. November d. J., Morgens 
10 Uhr, nach Anerkennung bed unverlegten Verſchluſſes, im Gonferenzzjimmer des 
ProvinzialsStener » Directoratd in Gegenwart der fi dazu einfindenden ns 
tereffenten, 
Münfter, ven 9. October 1833. 
Der Geheime Finanzratb und Provinzial: Steuer ‚Director 
Krüger. 


Su dem Befige eines hier verhafteten fehr verbädtigen Individuums hat 
ſich eine englifche zweigehäufige filberne Taſchenuhr, deren aͤußeres Gehäufe eben, 
falld von Silber it, worgefunden. Auf dem weiß emailirten Zifferblatt der Uhr 
befinden fi unter ben Zeigern bie Worte: Grahoud LONDON unb unter 
biefen ein vergoldeted Kraͤnzchen; die Stunbenzaplen auf bem Zifferblatt 
find mit römifhen Ziffern, die Deinutenzahlen aber nur von Viertelſtunde zu 
Biertelftunde mir deutſchen Ziffern ausgebrüdt; das Loch zum Aufziehen ber Uhr 
befindet fih hinten an dem Gehaͤuſe derfelben. Das innere Werk ber Uhr ift mit 





einem Glaſe bedeckt, und der Äußere filberne Kaften derfelben inwendig mit einem 
43 


N. 506, 
Berpahtung 
des Brücken⸗ 
geldes von der 
Rubrbrüde 
bei Herdede. 


NR. 5307. 
Aufforderung 
wegen einer 
mutbmaßlich 
aeftoblenen 
Tafhenubr. 


N. 508. 
Dieb ſtabl zu 
Altenrütben. 


N. 509, 
&tedbrief bins 
ter &. Buren. 


VCH 


Stuͤckchen blau wollenen Tuch gefüttert. „ Pettfchaft und Schlüffel ber Uhr find von 
Meffing und erfteres flein mit einem weißen Agatſtein verſehen. Der jebige 
Befiger der Uhr wit ſolche ſchon feit Herbit 1832 gehabt haben, 

Wir fordern Jeden, welchem eine folde Uhr abhanden gelommen, hiermit 
anf, fi baldigft Hei und zu melden und ih über bem früheren Beſitz derſelben 
glaubhaft auszuweiten. \ 

Hamm, ben 26. September 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 





In ber Nacht vom 13. zum 14. d. M. find dem Adam Henne zu Alten⸗ 
rüthen aus feiner Wohnung folgende Gegenflände geftohlen: 
ein neuer Dberrod von blauem Tuche, mit fhwarzen Hornknoͤpfen; ein ſchon 
etwas abgetragımer Oberrock, ebenfald von blauem Tuche, mit runden 
Knöpfen von fhwarzen Kamerlhearen; eine grau tuchene lange Hofe; eine 
weiße Hofe von Nanguin; eine Wehe von ſchwarzem Tuche, mit weißen 
Perimntterfnöpfen; eine neue feidene Weite von ſchwarzem Grunde und 
rothen blauen Streifen; ein feitened Halstuch mit rothen und blauen Strei« 
fen; ein weißes Haldtuh von Batıift; ein alted blaufeidenes Halstuch; ein 
sunder Hut. er 
Bor bem Ankaufe derfelben warnend, forbern wir Geben, ber über bie 
Herbeifpaffung jener Gegenftähde oder über den Thäter etwas anzugeben im 
Stande ift, auf, davon dem unterzeichneten Amte ober der naͤchſten Polizeibehörde 
Yinzeige zu machen. — 
Rüthen, den W. September 1833. Sr " 
L ze Erz e Kdoͤnigliches Juſtizamt. 


Je 9 





Der unten näher figtalifirte Handeldmanı Franz Suren von Medelon, 
welcher wegen thätliher Widerfeglileit gegen Abgeordnete der Obrigkeit zu einer 
Smonatlihen Zuchthausſtrafe durch Erkenntniß des Koͤniglichen Hofgerichts zu 
Arnsberg de publ. W. October 1830 verurtheilt worden, bat ſich ber Vollſtreckung 
der Strafe durch Entfernung von feinem Wohnorte zu entziehen gewußt. 

Mir erfuchen daher ale Militairs und Civilbehoͤrden auf den Entwichenen 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle arsitiren und an und bierber abliefern zu laſſen. 

Medebach, den 5. Ditobır 1833. 

Koͤnigliches Juſtizamt. 


PpPerſon⸗—Beſchreibung. 

Derſelbe iſt katboliſcher Religton, 44 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat niedrige 
Stirn, dunkelbraune Haare, tunfelbraunetugenbraunen, dlaueuugen, aufſtehende 
Raſe, Meinen Mund, dunkelbraunen Baͤrt, rundes Kinw, ovales Geſicht, 
geſunde Geſichtsfarbe, iſt ſchwaͤchlicher Statur. Beſondere Kennzeſchen: Eine 
ſtarke Narbe auf der rechten Wange. 


CXCV 


Der Papiermacher Casp. Heur. Merder und beffen Sohn Peter Merder 
zu Plettenberg beadfichtigen, in dem, an dem Tud»Baltmühlen.Dbergraben bajelbit 
gelegenen, von dem Zucfabrifanten W. Gregory angefauften Wohnhauſe, eine 
Papiermühle mit einer Bütte anzulegen, dergeftalt, daß das Wallerrad in dem 
Tuch⸗Walkmuͤhlen⸗Obergraben aufgeftelt unb dadurch nicht bie mindefte Stauung 
des Wafferd herbeigeführt wird, 

Ale diejenigen, welche durch die projeftirte Anlage ihre Rechte gefährbet 
glauben, werden den beftebenden Vorſchriften gemäß bierburd aufgefordert, ihre 
Widerfprücde binnen ber präciufivifchen Frit von 8 Wochen ſowohl bei mir als 
den Bauherren einzureichen. 

Altena, den 26. September 1333. 


Der Landed:Director. 





Die nachſtehend fignalifirte Bagabunbin Henriette Lued aus Lübenfcheid, 
welche wegen ihres vagirenden Lebenswandels fchon mehremale in ber Arbeits: 
anftalt zu Benninghauſen detinirt gewefen it, bat fih, nahdem fie nah ihrer 
vor etwa 3 Wochen erfolgten Entlaffung von Benningbaufen, zu Dahlhauſen bei 


Lübenfheid als Magd untergebracht war, wiederum heimlich von ihrer Herrſchaft 
entfernt. 


Sämmtlihe refp. Behörden werben daber bienftergebenft erſucht, diefelbe 
im Betretungsfalle an mich abliefern zu laffen, 
Altena, ben 9, October 1833, 
Der Lanbeöbirector, 
Perſon-Beſchreibung. 
Dieſelbe ‚it 26 Jahre alt, 4 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haase, niedrige Stirn, 
' braune Ungenbraunen, blaue Augen, fpi e Kafe, gewöhnlichen Mund ‚ gute 
Zähne, fpiges Kinn, Feines Gefigt, I Geſichtslarde, iR kleiner, ges 
drungener Ötatur. 
Belleidung: Ein aſchgrau Fattunenes Kleid mit rothen Blümden, ein roth 
und weiß geftreifter flanellen Unterrock, ſchwarze Strümpfe und vo. mit 
Riemen, eine Müge ald Kopfbedeckung. 


Der nah Nr. 434. der Beilage zum 36. Stüd bed biesjährigen Amtsblatts 
ftedbrieflich verfolgte Joſeph Bartſcheer aus Untfeld it nach einer Mittheilung 
des Königl. Jufizamts zu Rüthen vom 26. v. M. eines zu Altenrüthen im ber 
Nacht vom 13. anf den 14.9. M. verübten Diebftapld mehrerer dem Adam Henne 
gehörigen Kleidungsſtuͤcke verbädtig. 

+ Die Poligeibepörden werden baber mit Bezug auf bem bieffeitigen Steckbrief 
vom 30. Auguſt d. 3. ergebenſt erfucht, auf diefen Menſchen invigiliren, ihn im Bes 
tretungsfalle arretiren und mit den bei ihm vorzufindenden Sachen an das Königl. 
Juftizamt ‚zu Rüthen abllefern zu laſſen. 

Bigge, den 7. Ditober 1833. 


Der Bürgermeifter daſelbſt. 


B3 
R 510. 
Anlegu 
einer Papiers 
müble zu 
Plettenberg. 


R. 511. 
Steckbrief bins 
ter D. Lued. 


N. 512. 
Stecbrief 
inter J. 
Bartſcheer. 


CAXcCVI 


B. Die Schullehrer und Küfterftele zu Silbach, mit einem Einfommen von 
e m zn 50 Thalern, wird auf Martini d. 3. vacant. 
en Diejenigen, welde zur Uebernahme diefer Stelle bereit find, wollen fih 
und Küfter: umter Borlegung der nöthigen Zeugniffe über die Qualification, binnen 14 Tagen 
> wm Sil- pier melden. 
Winterberg, ben 12. October 1833. 
Der Bürgermeifter bafelbft. 


N. 514. Am 8. November d. 3. fol im fidcalifpen Antheil des Rodenberges bei 
—— — Menden eine bedeutende Quantitaͤt haubarer, mehr oder weniger ſtarker und 


rei Dbereimer, vorzuglicher Eichen auf dem Stamme im oͤffentlichen Meiſtgebote zum Verkaufe 
ausgeſetzt werden, wozu ſich Kaufluſtige, des Vormittags 9 Uhr, bei der in der 
Nähe des fraglichen Waldantheils gelegenen Kapelle am Rodenberg einfinden wollen. 
Dbereimer, ben 15. October 1833. 
Der Oberförfter daſelbſt. 


R. 515. Am 28. d. M. foll im dem Imtereffentens Untheile ber Hachener Marl, Dis 
— Abe ſtriet Heffenberger Winterfeite, eine Quantität ſtarker Nugr und Brennholg 
rei Dbereimer. Buchen auf dem Stamme meiftbietenb verfauft werben, wozu fih Kaufluftige, des 

Vormittags 10 Uhr, in ber Wohnung des Förfters Plaßmann zu Stemel ein» 
finden wollen. 


DObereimer, ben 16. October 1833. 
Der Oberförfter baſelbſt. 





R. Sie. Am 31. d. M., Vormittags 10 Upr, follen in der Wohnung des unterzeiche 
rg neten Oberförfters zu Obereimer 
—— gie 1) die bisher an ben Foͤrſter Plaßmann zu Stemel verpachtete Königliche 

erstem 18 tfcherei auf dem Röhrfluß; 

F —— 9) = feither an den Glemend Mühlenberg zu Neuhaus verpachtete Königliche 
Fiſcherei auf einem Theil der Heve, anf ber großen Schmalena und alln 
übrigen Waldbächen der Springer Marl, und 

3) die biöher an den Förfter Eramer zu Coͤrbede verpachtete Fiſcherei auf dem 
untern Theil der Heves und allen Übrigen Waldbaͤchen in ber Edrbeder und 
Deleder Mark, 

auf 6 Jahre im öffentlichen Meiftgebote zur Vervachtung, und bie Fiſcherei sub 1. 
auf der Roͤhr zugleih auch alternative zum Berkaufe ausgeſetzt werben. 


Dbereimer, ben 16. October 1833. _ 
Der Oberförfter bafeldft. 





N 517. Zurüdgenommener Stedbrief. 
mense ide Clemens Boͤbbecker, Beilage Stud 39,, Ar. 479 
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Das 15. Stüd der —— enthaͤlt: R. 328, 
Nr. 1459. Minifterial: Erklärung vom 28. September 1833, die erneuerte —— 


Durchmarſch⸗ und Etappen-⸗-Convention zwiſchen der Koͤniglich 
Preußiſchen und Kurfürſtlich Heſſiſchen Regierung betreffend. 


Nach vorgenommener Prüfung find folgende, 9 Jahre gediente Unteroffi⸗ RN. 32 
ziere zur Anftellung tüchrig Zu And, i J J * * * 
1) zu Subaltern⸗Stellen zweiter Klaſſe: Jahre gedien ⸗ 
der Felowebel Carl Epmann hieſelbſt — hat ſehr gute Kenntniſſe im kin ot 
Regiftratur:, Kaſſen und Rechnungsweſen, und ift fautionsfähig; 
der Wachtmeiſter Georg Heinrich Müller biefeloft, iR kautionsfaͤhig; 
der Unteroffizier Johann Ewers hirfelbft, ift Fautionsfähig ; 
der Duartiermeifter Fried. Wild, Rehmann hiefelbft; 
der Unteroffizier Dietr. Schlett zu Düffeloorf; 
der Bezirks-Feldwebel Heinrih Bollens zu Hörter — ift auch zur Uebers 
nahme einer CommunalBerwaltungäftelle hinreichend qualificirt; 
2) zu Ranzliiten 
der” Bezirks: Selowebel Hermann Ludwig Lütlemeier zu Werther im 
Kreiſe Halle; 
der Unteroffizier Wilhelm Steinfort zu Hamm. 
Münfter, ven 15. Detober 1833. . 
Koͤnigliches Dber-Prafidiam von Weſtphalen. 


47 
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N. 330. Seine Königliche Majeftät von Preußen ıc. werben durch die immer mehr 
Verordnung ſich häufenvenunzuläfiigen und unförmlichen Geſuche und Beſchwerden, die theils 
tbeits unmit- unmittelbar, theils ‚bei den Minifterien einfommen, veranlaßt, über diefen Gegen⸗ 
—— — ſtand von neuem feſtzuſetzen und zu verordnen:; 

—A I. Es ſoll ein Jeder feine Geſuche und Anträge bei der Behoͤrde anbringen, 
* —— zu deren Verwaltung die Sachen, welche fie zum Gegenſtande haben, zus 
den Gejuche nacht gehören, nämlich die Polizeir, Domainens, Gewerbes oder Steuer 
und Beidmer-  faden, Unterftüglngss, Remiffions:, Penfionss- und vergleichen Gefuche 
bei dem Domainen:Amte, dem Magiftrate des Orts, dem Kreis-Landrath, 
Se fonftigen Amtsbehörde, uno vie Juſtizſachen bei dem. gehörigen 
richte. 
Die Beichwerven über viefe Behörden müffen in Juſtizſachen bei 
ven Oberlandeögerichten, und in andern Sachen bei den Regierungen, die 
Beichwerven über diefe Collegien hingegen bei dem betreffenden Minifterium 
angebracht werden, und nur demjenigen, welcher vom Minifterium zurück⸗ 
ewiefen, und dennod von feinem Unrecht oder von der Unzuläffigkeit feis 
8 Geſuches nicht überzeugt iſt, fteht endlich ver Weg zum Throne offen. 
In rehtöfräftig abgeurtelten Nechtäftreitigkeiten dürfen die Par: 
theien Seine Koͤnigliche Majeftät und das Minifterium gar nicht. mit Ber 
ſchwerden bebelligen. | 
II, Den unmittelbar, oder bei dem Miniſterium einzureichenden Gefuchen und 
Beſchwerden, die deutlich gefaßt und gefchrieben werden müffen, ift die Reſo⸗ 
Iution, über welche Beſchwerde geführt oder wider welche Borftellung ges 
macht wird, im Original beizulegen. Bei ver Unterfhrift muß bemerkt 
werden, ob der Supplikant die Vorftellung felbft gefertigt und unterſchrie⸗ 
ben hat, oder von wem dieſes geſchehen, und bei Vorſtellungen, die im 
Namen ganzer Gemeinden eingereicht werden, müſſen insbeſondere diejeni⸗ 
gen Mirthe oder Gemeindeglieder, welche die Borftellung veranlaßt haben, 
ihre eigenen Namen darunter feßen. 
IH, Die Bittfteller follen durch die ordentlichen Poften ihre Geſuche abfdiden, 
nicht aber felbit ihre Vorftellungen überbringen, und nicht durch perfönliches 
Suppliciren läftig werden. , j 
IV, Ein ever, ver fähig ift, deutlich zu fchreiben und eine | deutlich 
zu faflen, fann die an Seine Königliche Majeftät und an Allerhoͤchſtdero 
Deiniſterium gerichteten Vorſteüungen für ſich, feine Verwandee, Freunde 
und Sckannten anfertigen. Außerdem können aber auch, vermoge der wie 
derholt getroffenen Beranftaltungen, von Jedem bei den Sber⸗Landesge⸗ 
richten und Regierungen, bei allen — und Behörden des Landes, 
Geſuche und Beſchwerden zu Protocol ge werden. ‚ 
v. Ber den, unter ven Nr. 1, und IE. ertpeilten MYUnweifungen nicht Bolge 
feiftet und daher, mit Uebergehung einer Behörde, oder mit Unterlaſſung 


VI, 


Wil 
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der beftimmten Form, Beſchwerden und Gefuche anbringt, hat zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ihm feine Borftellung ohne Verfügung zurückgegeben 
Wer ſich dadurch nicht bedeuten laͤßt und fein unfoͤrmliches Geſuch wieder⸗ 
holt, desgleichen wer einmal! beſchieden worden und fein Geſuch ohne bes 
ſonderen Grund wiederholt, ſoll zur Strafe auf 14 Tage bis 4 Wochen 
in ein Gefaͤngniß, Arbeitös oder Beſſerungs⸗Anſtalt gebracht werden. Im 
Wieverholungsfall wird die ausgeſtandene Strafe verdoppelt, und bei * 
ferneren Wiederholung wird die vorher aregeſtanrc Strafe wieder mit 
14 Tagen bis 4 Wochen erhoͤhet. 

Bei Vermoͤgenden wird eine verhaͤltnißmaͤßige Seloftrafe fefigefegt. 5 

Diefe Strafen werden von dem betreffenden Minifterium unmittelbar, 
oder von der Behörde durd ein bloßes Defret feſtgeſetzt, ſobald die ver: 
botene Wiederholung des Geſuches durch Vernehmung des Beſchwerdefüh— 
rers oder auf andere Weiſe feſtgeſtellt worden, und es werden fi durch 
die Behörde zum Vollzug gebracht, welcher deshalb Auftrag geſch 
Diejenigen, welche Seine Königliche Majeftät oder Allerhoͤchſtdero Minis 
fterium mit perfönlichem ©uppliciren beläftigen, und ſich nicht bedeuten 
iaſſen, in ihre Heimath zurüdzufehren und dajelbit die Refolution abzuwar- 
ten, werden dahin durch die Polizeibebörven zuruͤckgebracht. Wenn fie ven 
nod) fid) wieder einfinden und das Guppliciren fortfeßen, fo werben ſie 
nad) den in Nr. Vi. enthaltenen Beftimmungen beftraft und behandelt. 

Gemeinden und Gemeinde: Deputirte, die ihren Wohnort verlaffen, 
um bei Seiner Königlidien Majeftät oder Allerhoͤchſtdero —*—— 
Vorſtellungen ſelbſt zu überreihen und perſoͤnlich zu ſuppliciten, ſollen 
den Gerichts⸗ und Polizeibehörven, deren Bezirk, fie paffiren, angehalten 
und in ihre Heimath zurüdgefchafft werden, nachdem zuvoͤrderſt die Bor 
ftellung, die fie eingeben wollen, ihnen abgenommen, fie nad) Befinden 
über den Inhalt derfelben naͤher zu Protokoll vernommen und. folde zur 
Poft gegeben worden. Wenn. fie dennoch ſich perfönlich einfinden, um zu 


fupplieiren, fo werben fie nad) ‚den Beftimmungen Nr. VI, beftraft und 
behandelt. 


VIII. Diejenigen, welche Borftellungen nicht deutlich faſſen und fchreiben können 


und der erfolgten Warnung ungeachtet nicht unterlaffen, ſolche für Andere 
fertigen, werden nad) den ungen der Mr. VI. beftraft und be: 
handelt, Diejenigen aber, die f he Vorſtellungen für Verwandte, Freunde 


und Belannte fertigen dürfen, diefed aber nicht in der gehörigen Form 


hun oder eine ſchon zurüdgewiefene Vorſtellung wiederholen, follen zuerft 


‚mit 8⸗ bis 1Atägiger Strafe in einem Gefängniß, einer Arbeitds oder 


Beſſerungs⸗Anſtalt und im Wiederholungsfalle mit der doppelten 
Strafe belegt werden, i ferneren Wiederholungen foll bie a aus: 
geftandene — re en 
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IX. Die, im Allgemeinen Landrechte und in der Allgemeinen Gerichtsordnung 
wider boshafte und muthwillige Querulanten, wider heimliche Winkelfchrifts 
fteller und Confulenten enthaltenen Beftimmungen behalten für vie Fälle, 
wo förmliche Unterfuhung und Erfenntniß ſtatt findet, Kraft und Ans 
wendung. 

Seine. Königliche Majeftät befehlen, daß die gegenwärtige Verordnung 
öffentlich) befannt gemacht und zu Jedermanns Wiſſen chaft in möglichfter All: 
gemeinheit gebracht werden foll. 

Signatum Berlin, den 14. Februar 1810. 


(Lu $.) 3) Friedrich Wilhelm. 
(se) Altenſtein. Dohna. Beyme. 


Zur Erlaͤuterung der vorſtehenden, auf den Grund einer Allerhoͤchſten 
Kabinetsorver vom 4. v. M. erneuert bekannt gemachten und zur Beachtung 
empfohlenen Verordnung, wird zu J. derſelben hinſichtlich des zu beobachtenden 
Inſtanzenzuges in Verwaltungs⸗Angelegenheiten bemerkt, daß über Gegenſtaͤnde: 

1) ver Polizei, Lokalverwaltung, Militair⸗-⸗Angelegenheiten, Armenverpflegung, 

Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten, die Buͤrgermeiſter; 

2) der Domainen⸗-Verwaltung, die Rentbeamten; 

3) der Forftverwaltung, die Oberförfter; 

4) der directen Steuerverwaltung, die Landräthe 

die erfte Inftanz bilden und ohne Uebergehung diefer Behörden an feine höhere 
Inſtanz, den Landrath, die unterzeichnete Negierung oder das betreffende Minis 
fterium, gegangen werden darf, wenn nicht das Präjudiz sub V. in Anwendung 
gebracht werden foll, — 

Bei dieſer Beranlaffüng wird zugleich auf die Bekanntmachung vom 25. 
Februar 1828 (Amtsblatt Nr. 77.) verwiefen. 

Arnsberg, den 19. October 1833. 
Königliche Regierung. 





N. 331. Bom 1. November . 3. an wird auf der neu chauffirten Wegeftrede 
Beaeaeldı von Lüdenſcheid bis Oſtendorf das Wegegeld zu Brügge in jeder Richtung für 
rbebung * 
zu Brügge, eine Meile erhoben werden, 
Munſter, ven 13. Ottober 1833. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial» Stener- Director. 
In —— 
Der Regierungs⸗Rath Ziegler, 


nn eh nn 
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Beilage!" 


43. Stüd des Amtöblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 26. October 1838. 





Mir Bezugnahme auf die VBelanntmahungen vom 29. Juli unb 18. Yuguft N. 518. 
d. 9. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Verpachtung ee 
bed Brüdengeldes von der Rubrbrüde bei.Herbede, und zwar für Fuhrwerke, geldes von der 
Fußgänger und Thiere, auf 3 Jahre, nämlich vom 1. Januar 1834 bis zum 31. at 
December- 1836 nunmehr im Wege ber Submiffion befcloffen worden if. DU REN 
Nachrichtlich wird zugleich bemerft, daß der Bruttos Ertrag bed Herdecker 
Brüdengelbes in den Jahren 
1830 aus 4,881 Rthlr. 19 Egr. 3 Pf., 
1831 » 4,2983 > 6 » 10 > 
1832 >» 4,701 >» 8» 6 > 
beftanden hat, und daß zur Wohnung und zum EmpfangsrLocal ein Gebände an 
ber Brüde für berrfhaftlihe Rechnung gemiethet it, weldes dem Pägter zur 
Benugung zindfrei überwiefen werden wird, und zwar für die ganze Dauer ber 
Pachtzeit. Auf diejenigen Eubmilfionen, welche nah ber Mittagsftunde bed 
4. Novembers db. 5. eingehen, wird feine Rüdficht genommen werden. 
Die Eröffnung der Submiffion geſchieht am 5. November d. J., Morgens 
10 Upr, nad Anerkennung des unverlegten Berfchluffes, im Gonferenzzimmer bes 
ProvinzialsSteuer » Directoratd in Gegenwart ber fich dazu einfindenden Ins 
tereffenten, 
Münfter,, ven 9. October 1833. 


Der Geheime Finanzratb und Provinzials Steuer: Divestor 
Krüger. 


Die nachſtehend fignaltfirten Arreftaten Johann Conrad Wilhelm Taeger _R. 519 
und Caspar Hefeler, von welchen der Erftere fih wegen angefhulbigter Diebs zent 
ſtaͤhle in Unterfuhung befand, und Letzterer wegen Nothzucht zu einer zweijährigen Zarger und 
Gefängnißftrafe verurtheilt war, haben in der Nacht vom 11. auf den 12, d. M. €. Deister. 
Gelegenheit gefunden, aus der hiefigen Gefangenanftalt zu entweichen. Auch find 
biefelben dringend verdächtig, einem Mitgefangenen bie nachſtehend befchriebenen 
Kleidungsftüde entwendet und mitgenommen zu haben. 

Es werben daher alle Behörben erfucht, auf bie Entfprungenen wachen, 


biefelben im Galle der Verhaſtung an und abliefern zu — und wenn die ge⸗ 


N. 520 
Diebftabl zu 
ober 


N. 521. 
Diebftadbi zu 
Buecke. 
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ftoplenen Kleidungsſtuͤcke noch bei ihnen gefunden werben follten, folge in Beſchlag 
zu nehmen unb und zu überfenben, 
Hamm, ben 13. Dctober 1833, 
Königlich Preußiſches Inquifitoriat. 
Derfon»-Befhreibungen. 

1) Der Gärtner Joh. Conr. Wild, Taeger aus Königsborn iſt evangelifcher 
Religion, 32 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zol 2 Strich groß, hat ſchwarzbraune 
Haare, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, 
feinen Mund, gefunde Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, Ianglige Ge⸗ 
ſichte bildung, geſunde Geſichtsfarbe, it mittler Geſtalt und ſpricht plat eulſch. 

Bekleidung: Blau tuchene Kappe mit ledernem Schirm und rothem Raude, 
weißes Halstuch, gelb geftreifte Wefte, blauer baummollener Kittel, graue 
leinene Hofen und Halbilief: Im. MR rer 

2. Der Ackerknecht Caspar Hefeler aus Baufenhagen ift evangelifcher Religion, 
17 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde und krauſe Haare, hohe Stirn, 
blonde Augenbraumen, graue Augen, Feine Nafe, ordinairen Mund, gefunde 
Zähne, ovales Kınn, laͤngliche Gefichtöbildung, gefunde Geſichtsfarbe, if 
gefegter Statur und ſpricht plattdeutſch. 

Bekleidung: Schwarzer filjener Hut, rothes Halstuch, rothe geftreifte Weite, 
blaues wollenes Kamifol, gefireifte nanquine Hofen, weiße wollene Soden 
und Schuhe mit Riemen. 

Entwendete Kleibungsftüde: Ba, 

1) Ein blauer Kittel; 2) eine graue nanquine Hofe; 3) eine fhwarze Kaſimir⸗ 

Wefte; 4) ein ſchwarz feidenes Halstuchz 5) ein ſchwarzer runder Hut; 6) ein 

altes Schnupftud. 


Sm ber Zeit vom 8, dieſes Monats gegen 4 Uhr Nachmittags biß zum 9. 
gegen 12 Uhr Mittags find dem Peter Hellermann, Knecht beim Laudwirth 
Friedrich Merfhmann gt. Lufe zu kohe, folgende Kleidungsftüde ans feinem 
Kleiderkaften entwenbet: 

ein Blauer neuer Tuchrock mit überzogenen Andpfen und weißem leinenen 
Unterfutter; ein flädfen leimened Hemd, mit einem rotben H gezekchnet; eine 
Weſte, roth und weis geſtreift, und ein roth, blau und weiß quarrirtes Halstuch. 

Warnend vor dem AUnkaufe, fordern wir Jeden auf, alle zur Ausmittelung 
bed Thäters oder zur Herbeifltaffung ber geßoblenen Sagen bienende Thatſachen 
nus oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde ſofort anzuzeigen. 

Hoveſtadt, den 23. September 1833 

Königl. Juſtizamt Deſtinghauſen. 


Dem Colon Georg Henne zu Buecke find am 1. September c., bed Mor 
gens zwifchen 7 und 8 Uhr, von feinem nahe am Haufe deli Baumgarten zwei 
Stüd feine und 1 Stüd grobe Leinewand, ohne nähere A hen entwendet worben. 

Indem wir vor dem Ankaufe diefer Gegenftände warnen, fordern wir zu 
gleich einen Jeden anf, bie über den 'Thäter und daruͤber, wo bie entwendeten 
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Sachen ſich beſinden, etwaige Auskunft geben kaun, und ober der naͤchſten Polizei⸗ 
beboͤrde ſolche ſofort mitzutheilen. 
Mäpıpeim, den 2. October 1833. 
KAdnigl. Zuftizamt Belede. 


In der Naht vom 2. auf ben 3. September ec. find dem Clemens Elaud NM. 5M. 
gt. Witte zu Warftein von’ der bei feinem Haufe befindlihen Bleiche folgende m Mi au 
Gegenſtaͤnde: 

zwei Stuͤck Leinewand, eins von Flachs, das andere von Heden und Flachs; 

zwei Hemden, vorn mit einem X gezeichnet; zwei Paar baummollene Strümpfe, 

gezeichnet J. D ; ein Kinderwideltuch von Leinewand, 
entwendet worben, 

Warnend vor dem Ankaufe, fortern wir Geben, der zur Wiederherbei— 
fhaffung jener Sachen oder Entdefung bed Thäterd etwas angeben kann, auf, 
davon und oder der nädften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Mülheim, den 2. October 1833. 

Königl. Juſtizamt Belecke. 





In der Nacht vom 14. auf den 15. September c. find dem Gaſtwirth Peter N. 523. 
Müller zu Hultrop folgende Gegenftände entwendet: Diebftapf zu 
2 beeden in flächfene Berttücher ohne Zeihen; 1 Bettuͤberzug von grau und Pultrov. 

blau quarrirter Leinewand, 1 zinnened Nachtgeſchirr, 1 Sad von grauer 
Leinewand, gezeihnet mit Dinte P. Möller; 2 fogenanute Klanken rein 
gehechelten Flachs, und eine zinnerne Kaffeekanne. 
Als Thäter ift eine Mannsperfon, die am 14. September Abende beim 
ic. Müller eingekehrt ift, und veren Befchreibung nachſtehend folgt, verdaͤchtig. 
Indem wir die Behörden erfuchen, die verdaͤchtige Perfon im Betretungss 
falle verhaften und und vorführen zu laffen, warnen wir Jeben vor dem Ankaufe 
der entwendeten Sachen mit der Aufſorderung, die ihm befannt werbenben, zur 
Herbeiihaffung jener Sachen pder Grmittelung des Entwenders führenden Spuren 
und oder der naͤcſten Polizeibehörde anzuzeigen. j 


Hovefladt, den 15. October 1833, ; 
Koͤnigl. Juſtizamt Deftinghaufen.. 
Perſon-⸗Peſchreibung. 

Derſelbe iſt etwa 60 bis 70 Jahre alt, angebjich aus der Gegend von Baugenberg 
bei Wietensrüd, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll_groß, ſchlanker Statur, hat ein bein 
gefallenes Gefiht, ſchwarz⸗graue Haare, ‚eimne,länglih gebogene Naſe. Er 
trug ‚einen Dumfriblauen Heberrod, eine blau leinene Hofe, einen runden 
Filzhut und Schuhe mit Riemen. Er fol mit Hopfen handeln. 


—— Mꝰꝰ( 


Der nachſtehend naͤher ſignaliſirte Rammmachergefell Ehriſtian Friedrich Reis M, 524, 
ch enbach, aus Naumburg gebürtig, ſtand bisher hier im Arbeit und hat fi ua? Nas 
am 15. v. M. nach Verübung eines Diebftahld von hier heimlich entfernt. — —— 


ad. 


cc 


Sämmtlihe Militair und Civilbehoͤrden werben ergeben erfucht, beufelben 

im Betretungsfalle zu vwerhaften und an mich abliefern zu laſſen. 

Reheim, den 3. October 1833. 
Der Bürgermeifter dafelbft. 
Perfon-Befhreibung. 

Derfelbe ift evangelifcher Religion, 32 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune 
Haare, bebedte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, lange Rafe, 
gewöhnliben Mund, braunen Bart, rundes Kinn, ſchmales Geficht, gefunde 
Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur. Befondere Kennzeichen: kah'-r Vorderkopf. 





— 525 Am 4. November biefed Jahres, des Vormittags 10 Uhr, werben in bem 
ung 


der Dofibaner. Barrierhaufe bei Rumbet die in dem Forftrevier Rumbeck pro 1834 zu fhlagende 
Altbeiten in Ruß» und Brandholzquanta, namentlich: 


der Oberfoͤr⸗ 1) Im Schugbejirt Rumbed 
Kereifumbed. a. im Rumbeder Walde, 
b. im fiscalifgen Antheile ber Olper Marf; 
2) im Schugbezirt Dinſchede 
a. im fiscalifhen Antpeil der Dinfcheder Mark, 
b. » > > >» BWennemer Mart; 
3) im Schugbezirt Hirſchberg 
im fiscalifchen Antheil der Alager Marf; 
4) im Schutzbezirk Enfte 
a. im Enfter Sondern, 
b. im 8. Gallileaer Walde; 
5) im Schugbezirt Mülheim 
im Koͤnigl. Muͤlheimer Walde 
an beu Wenigfiverlangenden verbungen werben. 
Borwarben, Holzbauungsinftruction zc. find bei dem Unterzeichneten einzufehen. 
Wegen Lage, Betriebsart ic. der Diftricte gibt 
für Nro. 1. der Förfter Roggendorff zu Rumbed, 
>» » 02, » Nevierförkter Kuhn zu Blüfingen, 
>» » 3 >» MWaldwärter Bräutigam zu Hirfhberg, 
>» > 4 » Revierfoͤrſter Haefeld zu Enſte, 
>» >» 5-» (Förfter Bräutigam zu Mülheim, 
auf Verlangen, vom heutigen Tage an, nähere Auskunft. 


Rumbet, den 15. October 1833. 
Der Forftinfpector daſelbſt. 


un —— 
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Arnsberg, den 2. November 1833. 
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Des 16. Stüd der Gefeß-Sammlung enthält: R ch 


Nr. 1460. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 9. October 1833, wegen der Gebühr lung Rr. 16. 
ren⸗Taxe für die Gerichte und Suftizcommiffarien, in dem Mandatö, und 17. 
dem fummarifchen und dem Bagatell:Prozeffe, 


Das 17. Stüd der Sefeß-Sammlung enthält: 

Nr. 1461. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22. Auguft 1833, betreffend die Ans 
wendbarfeit ver Verordnung vom 8. Auguft 1832 (Befe- Sammlung 

Nr. 1382) in der Provinz Pofen. “ 

Nr. 1462, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27. September 1833, welche die Ber 
fimmungen $. 156. der Zoll-Ordnung vom 26. Mai 1818 und 
$. 94. der Ordnung wegen Verfteuerung des Branntweins vom 8, 
Februar 1819 declarirt. 

Nr. 1463. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17. October 1833, die Ausführung 
der Verordnung vom 1. Juni d. J, ven Manpatss, fummarifdyen 
und Bagatell:Prozeß betreffend. 





, Da der. Herr General Freiherr von Müffling Ercellenz von dem nach N. 333. 
meiner Bekanntmachung vom 2. vd. M. ihm aufgetragenen Amt eines Landtags; —— 
Maricalls' des 4. Weſiphaliſchen Provinzial Landtags entbunden zu werden nach⸗ Marfhals fü 
geſucht hat, fo haben des Könige Majeftät durch Allerhöchfte Drpre vom 7, d. —— 


ihn davon dispenſirt, den Freiherrn von La ndsberg: Velen zum Landtags⸗ Samdiar- 
45 
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Marfhall und den RegierungsPräfidenten Freiherrn von Bodelfhwingh 
zu Trier zu deſſen Stellvertreter ernannt. | 
Münfter, den 21. October 1833, | 
Der Königlidhe Landtags⸗Commiſſarius, 
Dber-Präfivent von Weſtphalen. 


v. Binde 


N. 334, Es ift der Fall vorgefommen, daß auf dem Marfche befinvlihe Militair⸗ 

er perfonen verfucht haben, ihre Quartiergeber zu einem Erlaß an den venfelben 

bie auf dem zu zahlennen Beföftigungsgelvern zu bewegen; auch haben öfter einzeln marfchis 

le rende Soldaten, namentlich entlaffene Kriegsreſerve-Mannſchaften die Marſch— 

Rititairs,  beföftigungs:Vergütung für überfchlagene Marſch- und Ruhetage fi zur Unge— 
bühr von den Ortöbehörven auszahlen laffen. 

Da es ſowohl für die Truppen als für die Quartiergeber nur von Nach⸗ 
theil ſeyn kann, wenn die Soldaten an den Berpflegungsgelvern Theil nehmen, 
die letztern auch nur für die wirflih auf dem Marfche zugebrachte Zeit zu ges 
währen find, fo ift von dem Königlichen Minifterio des Innern und der Polizei 
im Einverftändniffe mit dem Königlicdyen Kriegsminifterio mittelft Referipts vom 
1. d. M. beſtimmt worden, daß die Marfchbeföftigungs:Gelder von jegt ab nur 
an die Duartiergeber, niemals und unter feinem Borwande aber an Die marjdis 
renden Militaird ded Gemeinen- und Unteroffizier-Standes, fie feyen einquartirt 
oder nicht, ausgezahlt werden dürfen. 

Die Ortöbehörden unfered Verwaltungsbezirf werden angewiefen, fi) bier; 
nad) auf das Genaueſte zu achten, auch ihre Verwalteten hiernach zu inſtruiren. 

Arnsberg, ven 22, October 1833. 
Rönigliche Hegierung, Abtheilung des Innern. 





N. 335. In der Befanntmahung der Königl, Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden 


inlö d 7 — inlé ii 
in vom 17. September c. wegen Einlöfung der unzinsbaren vormald Saͤchſiſchen 


vormals Kammer: Kredit: Raflens Scheine Lit. E. unter 50 Thaler (Amtsblatt Stück 41. 
Sähfiden Mr. 315.) it bei der Bezeichnung der einzuföfenden Apoints ein Fehler einge, 


Rammers 


Kreditsrafen, ſchlichen, welcher dahin zu berichtigen ift, daß es flatt der Beträge: 33. 35. 37. 
Scheine. 39. mit der allegirten Skala übereinſtimmend: 34. 36. 38. heißen muß. 
Arnsberg, den 24. October 1833. _ 
Koͤnigliche Regierung. 


R. 336, Das Minifterium hat aus dem an werthvollen Mittheilungen immer reis 
eg er cheren Inhalte ver in der feßtern Zeit im Drucke erfchienenen Sanitaͤts⸗Berichte 


J 


der Medicinal, mit befonverem Wohlgefallen von dem immer regeren Eifer ſich überzeugt, den 
——— die Medicinal⸗Perſonen im Allgemeinen ver Förderung der eben fo ſehr ven 
intereffanter inzelnen anjpredyenven, als für das Ganze in wiflenfhaftliher und admini 


Materialien ſtrativer Beziehung gleich wichtigen Zwecke widmen, welde an bie gegenwärtig 
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in dad Leben eingeführte Einrichtung der zu erftattenden Sanität?-Berichte ges 
fnüpft find, Wenn ed biernady nun auch einer befonderen Aufforderung zur 
ferner thätigen Mitwirkung hierbei nicht weiter zu bedürfen ſcheint, fo hält es 
das Minifterium doc für gerecht und billig, daß venjenigen Medicinal:Perfonen 
die verdiente Anerkennung zu Theil werde, welche durch fleifige Einfendung ins 
tereſſanter Materialien für die zur allgemeinen Kenntniß zu bringenden Sanitaͤts⸗ 
Berichte eben fo wohl von ihren wiflenfchaftlichen Beftrebungen einen ehrenvollen 
Beweis abgelegt, ald auch vurd vie loͤbliche Bereitwilligkeit, mit welcher fie 
den zur Erreihung eines allgemeinen Zweckes von Seiten des Staates an fie 
ergangenen Anforderungen genügt, für die treue Erfüllung ihrer Pflichten in 
einem ihnen anzuvertrauenden öffentlichem Amte eine ihnen zur befonderen Ems 
yfehlung gereichende Gewähr geleitet haben, Die Königlichen Regierungen 
werden Daher hiermit aufgefordert, im falle von Anmeldungen zur Zulaffung 
zu den Phyfifats- Prüfungen, fo mie überhaupt bei Anträgen auf die Anftellung 
oder Beförderung einzelner Medicinals Perfonen in irgend einer Kategorie auf 
bie Leiftungen verfelben in der in Rede ftehenden Beziehung, vorzugsmweife mit 
Rüdficht zu nehmen. Diefe Circular: Verfügung ift durch die Amtöblätter der 
Königlihen Regierungen zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 25. September 1833. 


Minifterinm der Beiftlichen-, Unterrichtd- n. Medicinaf- Angelegenheiten. 
(Gez.) Altenftein. 


An 
ſaͤmmtliche Königlihe Regierungen. . 


Wir bringen diefe Eircular: Verfügung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
und nehmen zugleich Beranlaffung, die Königlihen Kreisphyſiker in unferm Bers 
waltungss Bezirke hiermit aufzuforvern, die unfehlbar am Schluſſe eines jeden 
Quartald einzufendenden Ganitätö+ Berichte, mit den fi von felbft ergebenden 
Mopififationen für die einzelnen Einfender, zur leichtern Ueberſicht und Vers 
gleihung des gleichartigen Inhalts, nach vem in unferm Eircular-Refeript vom 
28, Juli 1829, ad N. A. 3215 Pl, mitgetheilten Schema abzufaflen, und 
ſowohl die 8 Haupttitel nach ihren fortiaufenden Nummern, als auch die unter 
jeden derſelben bemerkten ſpeciellen Titel nach der Buchſtaben-Reihe auf der 
linken Seite des in der Mitte gebrochenen Bogens anzufuͤhren, wenn auch bei 
einem oder dem andern Titel nichts Befonderes zu bemerken, mit /Vacat⸗ zu 
erlebigen wäre, 

Hinſichtlich der Rubrik III. „Medicinal⸗Polizei-Weſen / ift 

sub a, „Armen⸗-Kranken-Pflege⸗, über die aͤrztliche Behandlung erkrankter 
Armen, in Gemäßheit der Bekanntmachung im Amtöblatte vom Jahre 
1828, ©t. 11. Nr. 87.; 
sub b, „Irrenhaͤuſer ⸗ über die Behandlung der Geiſteskranken in den Ges 
meinden, beſonders der auf Koften ber —— Armenkaſſen bei 
— 


für bie Sani⸗ 
tätd» Berichte. 


NM. 337. 
Nachweiſung 
der von den 
Menſchendlat⸗ 
tern Ergriffe⸗ 
nen in der 
alljährlihen 
General-Tas 
belle über die 
Shugrodens 
impfung. 


M. 338. 
Stempel iu 
den Alimentas 
tions » oder 
Bitalitiens 
Berträgen. 


282 


Familien untergebrachten. Irren, gemäß ber Eireular» Verfügung v 
10 28. Mai.curr ad N’; 10,114: — und unter einer nad) — 
‚Iir. "d, einzuſchaltenden Rubrik: Hebammenwefen « 
das eg zu ‚bemerken. 
Uebrigens wird hiermit wiederholt beſtimmt, daß nicht allein bi 
* ER Bu —— ſondern aud) die — * de 
mänbeit böberer Verfügung, verpflichtet find, Quartal i i 
RUHE einzureichen. > DEN An ——— * 
Die Veterindr-Berichte find von jetzt an nach folgendem Schema ei urichten : 
1) Einfluß der Witterung, der Nahrungsmittel und and —3 
en auf Die ** der Thiere. Prep: SUSEMENER. N 
2) Epizootion und Enzootion unter den verfchiedenen Arten ber Hauäthiere 
3) Anfteende Krankheiten, mit befonderer Berückſichti ; 
4) Sporadiſche Krankheiten Fmgeed Der Danteniß, 
a) der Pferde, 
b) des Rindviehes, 
c) der Hunde, 
d) der übrigen Hausthiere. 
5) Bemerfenswerthe einzelne Fälle von innerlichen und aͤußerli 1 
6) Bemerkungen über die in Gebraud gezogenen erkenne — 
7) Wiſſenſchafiliche Bemerkungen, Verſuche mit neuen Curmethoden, Arznei: 
mitteln ꝛc. 
8) Veterinaͤr⸗ polizeiliche Bemerkungen. 
Arnsberg, den 26. Detpber 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





In Gemäßheit einer Verordnung Des Königlichen Minifterii der Geift- 
lichen‘, Unterrichts⸗ und MevicinalsAngelegenbeiten vom 27. des vorigen Monats 
werden die Kreisphyfifer hierdurch angewieſen, fünftig in der General⸗Nachwei⸗ 
fung, welche viefelben über die Refultate der Impfung eines jeden Jahres ein- 
zureichen haben, auch eine bejondere Rubrik der von den Menfchenblattern Ers 
griffenen aufzunehmen und ber Zahl nach auszufüllen 

Diefes wird auch bei Einfendung der General⸗Impfungs⸗Tabelle pro 1833 
erwartet. 

Arnöberg, den 26. October 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Sammtlichen Gerichtöbehörden und Notarien unferes Departementd wird 
‚hierdurch befannt gemacht, daß nach einer gemeinſchaftlichen Beſtimmung der 
hohen Miniſterien der Juſtiz und der Finanzen zu den ſogenannten Alimenta⸗ 
tionds oder Vitalitien⸗Vertraͤgen, welche die Abtretung eined VermögendInbegriffs 
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gegen Verpflegung und Ernährung des Abtretenden zum Gegenftande haben, 
nur ein Stempel von Fünfzehn Silbergroſchen erforderlich if. 
Hamm, den 11. October 1833, 
Koͤnigliches Dber- Landesgericht. 


Auf den Beriht vom 30. v. M. wird dem Koͤnigl. Ober-Landesgericht 
eröffnet, daß unbedenflidy audy bei PatrimonialGerihten zu Verhandlungen des 
Mandats⸗, ſummariſchen und Bagatell-Prozeffes nah. $. 73. der Verordnung 
vom 1. Juni dieſes Yahrs, die Zuziehung eines Protocollführers in allen ven 
Fällen erforderlich ift, wo deſſen Zuziehung bei andern Gerichten erfolgen muß. 

Da das Gefeg die Zuziehung eines Protocollführers hauptſaͤchlich aus dem 
Örunde verlangt, um dadurd für die Sicherheit der Parteien zu forgen, fo 
fönnen zwei Schöppen oder Gerichtöbeifiger, die Stelle eines Protocollführers 
unbedenklich vertreten. 

Uebrigens bedarf es eines Protoeollführers micht bei Aufnahme der Klage, 
der Einwendungen im Mandats;Prozeile und der Appellationsbeſchwerde, weil 
bier nicht im Prozeſſe verhandelt, fondern eine einfeitige Erklärung aufgenoms 
men wird. 

Berlin, den 6. September 1833. ie 
Der Juſtiz Miniſter. 
ez Muͤhler. 
An das — OberBandesgeriht zu Naumturg. i 


Vorſtehendes YuftizMinifterial:Refeript wird fämmtlichen Gerichten des 
biefigen Departements zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 
Hamm, den 19. October 1833. , 
Königlihes Dber-Landesgericht. 


Perſonal⸗Chronik des Königlichen Hofgerichts, 
I, Beim Collegio. 

1) Der Hofgerichts⸗Rath v. Viebahn ift zufolge Minifterial-Berfügung vom 
26. Auguft c. aus feinen Dienftverhältniffen bei dem hiefigen Collegio ent 
laffen und zum Director des Königl, Lands und Stadtgerichts in Bran- 
denburg ernannt. 

2) Die JuftizCommiffarien Tilmann, Greve und Dr. Sommer hierſelbſt 
find von des Könige Majeftät unterm 10, September c. zu ZuftisComs 
miffion®Räthen ernannt. ER 

3) Der Hoſgerichts⸗Referendar Noͤlle iſt mittelft Nefeript vom 14, Septem⸗ 
‘ber € zum Kammergerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 

4) Die Referendarien Schulte und v. Kleimforgen find von dem Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichte in Paderborn hierher verſetzt. — 


N. 339. 
Zu ziehung 
eines Protos 
tollführers dei 
den Datrimo. 
iu Verband. 
lungen des 
Mandatss ıc. 
Projeſſes. 


M. 340. 
Perſonal. 
Chronitk. 
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5) Der Referendar d'Alquen II. ift vom Königl, Ober-Landeögerichte in 
Münfter hierher zurückverſetzt. ‚2993 

6) Der Auscultator d'Alquen I, ift zufolge Refeript vom 9 September c. 
zum Referendar befördert. — 

7) Der Rechtscandidat Freusberg iſt mittelſt Verfügung vom 3, Juli und 
der Rechtscandidat Dingerfus mittelft Verfügung vom 16. Auguft zum 
Auscultator ernannt. 

1. Bei den Untergeridhten. 

8) Der Juſtizamtmann Rintelen in Balve (either ald Juſtizamtmann in 
Rüthen beſchaͤftigt) ift zufolge Verfügung vom 21. Auguft ec. auf fein Ans 
ſuchen in der Eigenfhaft ald Juftizamtmann entlaffen, dagegen aber 

9) mittelft Verfügung von demfelben Tage zum Juſtiz-⸗Commiſſar mit der 
Prozeß-Praris bei ven Königlichen Juftiz-Uemtern Fredeburg und Eslohe, 
dem Fürftl. Wittgenfteinfhen Juſtizamte Berleburg, dem Berggerihte in 
Eslohe und dem PatrimonialGerihte Oberfirchen, fo wie zum Notar im 
Departement des Hofgerichts, mit Anweifung feines Wohnſitzes zu Graf: 
[haft ernannt. 

Ferner ift mittelft Verfügungen vom 21. Auguft c. BR! 

10) dem Juſtiz⸗ Commiſſarius Schwarz in Hilchenbach die Prozeß Prarid bei 
dem Juſtizamte in Laasphe verlieben; , 

11) der Hofgeriht&Referendar Prinz zum Juſtiz-Commiſſar mit Prozeß Praris 
bei dem König. Juſtizamte in Laasphe, mit Anweifung feines Wohnort 
in Laasphe; N . . 

12) der Hofgerichts:Referendar Gerken zum JuftiyEommifler mit Prozeß: 
Praxis bei den Zuftizämtern Berleburg und Laasphe, mit Anweifung feines 
Wohnortes in Berleburg; j ‚ 

13) der Hofgerichts⸗Referendar Hüfer zum Juſtiz-Commiſſar, mit Pro 
Praris bei den Zuftizämtern Fredeburg, Eslohe, dem dortigen Berggerichte, 
dem ftandeöherrlichen ZJuftizamte Berleburg und dem Patrimonialgeriät 
Oberfirchen, mit Anweiſung feines Wohnortes in Fredeburg; 

14) der Hofgerichts⸗Referendar Schmidt zum Juſtiz⸗Commiſſar bei dem Juſtiz⸗ 
amte Marsberg und mit Beilegung der Prozeß⸗Praxis bei den Patrimos 
nialgerichten Canftein, Padberg und Alme, unter Anweifung feines Wohn; 
ortes in Maröberg; , j j 

15) der Hofgerichtö-Referendar Esleben zum Juſtiz-Commiſſar, mit Prozeß: 
Praris bei den Zuftizämtern Bilftein, Olpe und Attendorn und bem Pas 

trimonialgericht Zenhaufen, mit Anweifung feines Wohnortes in Bilftein, 
ernannt. 

16) Der Zufti,Gommiffarius Reinhard in Meſchede ift zum Notar im Der 
— ent des Koͤnigl. Hofgerichts mittelſt Verfügung vom 21. Auguſt « 

t. 


a 
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17) der Affeffor des Juſtizamts Laasphe, Strudmann, ift zum Juſtizamtmann 
in Balve mittelft Verfügung vom 13, September c. ernannt. 

18) Die Affeforenftelle beim Juſtizamte Laasphe ift zufolge NRefeript vom 24, 
September ce. dem RammergerichtsAffefior Graet verliehen. 

19) Der Unteroffizier Weil iſt mittelft Verfügung vom 24. Auguft c, zum 
Huülfsboten bei vem Königl. Juftizamte in Werl, und 

20) der invalidve Buͤchſenſchaͤfter Maunel zum Aten Amtsdiener bei dem Körigl, 
Zuftizamte in Brilon ernannt, | 

Arnöberg, den 1. October 1833. 


Königliches Hofgericht. 


Sm unferer Verfügung vom 29. Auguft 1823, Amtsblatt pag. 383, find N. 341. 
fämmtliche Untergerichte unſeres Departements angewiejen, bei jeder vorkom, Sulforder 
menden Schuldforderungs⸗Klage gegen Gemeinden außer der gewöhnlidien Ber: gegen Gera 
fügung auf die Klage zugleich dem betreffenden Landrathe des Kreifes von dem den. 
Gegenftand der Klage im Allgemeinen Kenntniß zu geben. 

Auf den Antrag der Königlichen Regierung wird vie genaue Beobachtung 
— von den Untergerichten nicht überall befolgten, Verfügung in Erinnerung 
gebracht. 

Arnöberg, den 23. October 1833, 


Königliche Hofgericht. 


Nah Anordnung des Herrn General-Directord der Steuern foll auf der N. 342. 
Weſeler Straße vom 1. f. M. in Wulfen von der Strecke von Haltern bis Wegegeld, 
Zushaus für 2. Meilen, und vom 15. f. M. ab für die Strecke von Münfter gulfen ars 
bis Xelgte, vorläufig am diefleitigen Eingange von Xelgte, für 1’/, Meile das Telgte. 
tarifmäßige Chauffeegelo erhoben werden. 

Münfter, ven 22, October 1833. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial» Eteuer- Director. 
In Vertretung 
Der RegierungsRath Ziegler. 


Durd die im Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Landgeftüt:Marftalle zu Warendorf N. 343. 
befindlichen Königlichen Landbeſchaͤler find während der Beſchaͤlzeit 1833 folgende Amablder von 
Anzahl Stuten bedeckt worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht Sandbeicäler 
wird, .—. — 


M. 344, 


Merfonals 
Epronif. 
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I. Im Regierungs-Bezirt Arnsberg: 
Ermitte ; . 


1. zu | .» 352 Stute 4 
2.“ Hellefeldd..* 43 * 
3. “ Heeren . 1795 ⸗ 
4. ” örde . .* + 183 ” 
5. » SLüner Brunnen . . 170 
6. Nehlen . . . 1277 “ 
7.“ Bodum . . R 122 — 
1,103 
IT. Im RegierungsBezir! Minden in Summa 754 
II, » " " Müniter u " 988 
IV. » D ” Düffeloorf » " 423 
V, » ” u Coͤln ” * 213 
VL» " "  Coblenz " ” 205 
vl «“ w " Wachen * 149 
VIII „... Trier " „40 
— Summa 3,936 
Warendorf, den 7. Detober 1833. 
ee ee Der Geftüt-Infpector, 
" m Köhne, 


.. 


2 


— 
Perſonal⸗Chronik der Koͤniglichen Regierung. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts-Referendar Ludwig Rintelen aus 
Paderborn iſt zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 

Der von der Königlichen OberBausDeputation geprüfte und vom ber 
Königlichen Minifterial-Baw-Gommiffion zu Berlin vereidete Geometer Tegts 
meyer hierſelbſt ift in die Zahl der hiefigen Regierungs⸗Conducteurs aufgenom⸗ 
men worden. a 

Der Waldwärter Ritter zu Medelon ift von dem Schutze ver Bilder 
Mark, Forftrevierd Glinpfelo, entbunden und an feine Stelle ijt der Waldwaͤrter 
Volbracht getreten. , 

Die Königliche Waldwärterftelle zu Himmelpforten, im orftrevier Him⸗ 
melpforten, ijt dem Jäger Schwarzkopf proviforifd übertragen worden. 

- Der Balowärter ©. Holzapfel zu Hirfchberg if, auf fein Anfuchen, 
von dem Schutze im ficalifchen Antheile ver Allager Marf entbunden, und an 
feine Stelle ift proviforifcd; vers Mär Bräutigam zu Hirſchberg getreten. 

Bernhard Heintich Roetter zu Lünen, iſt als praftijcher Wundarzt zwei: 
ter Klaffe in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet würden. 


— — — —— — —— 


cci 


Beilage, 


zum 


44. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 2. Movember 1838. 








Die katholifche Pfarre zu Suntern, im Kreife Arnsberg, inclusive ber zu 20 
Thlr. eingeregneren Wohnung mit einem jährligen Einfommen von etwa 250 
Thir., die Grundflüfe und Katuralien im witseipreije angeſchlagen, ift erledigt, 
und laden wır daher qualifiirte Geiltlide, welche zur Uebernahme diefer Pfarr⸗ 
ftee geneigt find, ein, ſich deshalb fofort bei un zu melden. 
Arnsberg, den 22. October 1833. ee 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





N. 526: 
Macatur der 
katholiſchen 

farr ſtelle zu 

undern» 


Stedhrief bins 


Ans der Feſtung Wefel it der nachſtehend Sfäicnet Musketler Bernhard N. 327 


Dellwig von der GarniionsGompagnie des Röb 
am 15. October d. 3. entjprungen. = 
Simmriihe Gioils und Militairbehdrder werden erſucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn ım Betretungsfall zu verhaften und an ben Königl. Oberſt 
und Gommandeur des 16. Infanterierftegimentsd nach Duͤſſeldorf abliefern zu laſſen. 
Urnsberg, den 25. October 1835 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
Derfon:Befhgreibung 

Derfelbe ift gebirtig aus Hamm im Regierungsbe;irf Arnsberg, katholiſcher Ru 
ligion, 23 Jahre 8 Monate alt, feines Gewerbes Gärtner, 5 Sup 6 Zoll 
2 Strih groß, bat ſcharze Haare, platte Stirn, jhwarze Augenbraunen, 
blaue Augen, fpige Rafe, breiten Mund, weiße Zähne, rundes Kinn, gelb⸗ 
liche, blaſſe Gefihtsfarbe, breite Geſichtsbildung, if geſetzter und flarfer 
Statur. Befondere KRennzeiten: Die rechte Schulter ift etwas höher als die linke, 
Bekleidung: Ein grauer Militairs Wantel mit blauen Achſelklappen mit Rr. 
16; eine blaue Dienfiniüge mit einem Schirm und rothem Rande; eine blaue 
Dienſtjacke mit weißen Knöpfen, auf den Achſelklappen Ar. 16; ein fhwarzs 
feidenes Halstuch; ein Paar graue Militairo Zugphofen mit rothem Vorſtoß; 

ein Paar Halbitiefein; ein Hemde. 
Befondere Umfiändes Er gehört zur zweiten Klaffe des Soldatenſtandes. 


yl.-16. Infanteries Regiments 
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ter B. Dellwig. 


cclH 


Auf das Amortiſationsgeſuch des Gutsbeſitzers Tenge zu Niederbarkdaufen, 


B. 
— als Generalmandatars des Herrn Fuͤrſten Aloys zu Kaunitz-Rietberg, Pro 





——“— PT ee das Königlihe Hofgericht zu Arnsberg, 
if in Betrefi a die Legitimation bed gedachten Herrn Kürften, ald Erben des urfpring- 
ea lien Gläubigers, berichtige it, die in den geſetzlichen —— =. 
— 16. Juni 1819, 22. October 1825, 3. Mai 1828 und $. 115. seq 1. 81. A. G. 
* — O. enthaltenen Vorſchriften über dad Verfahren beim Aufgebote und der 
Qbligation. Amortiſation verlorner Staatspaplere, insbeſondere über Provinzialſchulden, 
vollſtaͤndig beobachtet, und in Folge der unterm 15. Mai 1829 erlaſſenen 
Edictallabung, weder vor nob in dem am 13. Auguſt 1830 angeflandenen 
Termine, Anfprüche auf das verlorne Document angemeldet find, 
den Alten gemäß, für Recht: 
daß die zu Gunſten bed Fürften von Raunig- Rietberg unterm 6. Geps 
tember 1763 von den damaligen Laudſtaͤnden des Herzogthums Wellpbalen 
über Fieferungen während bes ſiebenjaͤhrigen Arieges ansgeftellte und vers 
lorne, über cin Kapital von 689 Thlr. Schatz-Cours ſprechende Obligation, 
vorbehaltlich ded nah der 8. G. O. $. 116. 1. 51. von dem Provocanten, als 
letzten Juhaber der Dbligation, zu vollziehenden Mortiſicationsſcheins, firr 
amortifirt, alle etwaize Anfprüdhe am dietelbe für eriofhen zu erklären und 
beren Inhabern damit ein ewiges Stillfehweigen autzuerlegen, die Koften des 
Verfahrens aber dem Provocanten zur Laſt zu ſetzen feyen. 
Don Rechts Wegen. 
Urnsberg, am 20. Auguſt 1333. 
(Lt. 5.) 
Königlich Preußiſches Hofgericht. 
N. 529. Der unter fignaliffrte Tageloͤhner und Weber Gerhard Pluͤmpe aus Rhy⸗ 


ee: nern, welcher fi feit etwa einem halben Jahre von feinem Aufenthaltdorte heim 

j licherweiſe entfernt hat und von und wegen verfchiedener Diebſtaͤhle ſchon feit 
längerer Zeit verfolgt wird, hat vor Kurzem abermals bei dem Schufter Eberhard 
Walter aus Subdinder einen Diebitahl verübt. 

Saͤmmtliche Eivils und Milttairbehörden erfuchen wir deshalb, auf deu 
fehr gefäbrliben Gerhard Plümpe vigiliren und benfelden im Betretungsfalte 
und vorführen zu laffen. 

Hamm, den 1& October 1333. 
Koͤnigl. Preuß, Inquifitoriat. 
DBerfon:Befgreibung 19H 
Derfelbe iſt katholiſcher Confeſſion, 43 Iahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, dat braune 
Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraumen, blaue Augen, Meine und breite 
Rafe, großen Mund, gefunde Zäbne, blonden Bart, rundes Kinn, geſunde 
Gefichtöfarbe, iſt geſetzter Statur und fpriht platt» und hochdeutſch. Before 
dere Kennzeichen: An der linken Hand ift ber Meine Singer halb abgeſchoſſen. 
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Sn der Naht vom 7, auf den 8. d. M. if dem Aderwirth Sarl Schulte 
am Pefterberg ein brauner Topf mit etwa 50 Pfund Batter, mitteljt Einbruchs, 
aus dem Keller entwendet worden, — 

Die Thaͤter haben dazu eine dem Kalthoff an der Wolfsegge vorher gut. 
wendete Karrenhacke benutzt, 2 Saͤcke, welche mit Kartoffeln geführt ‚paren und 
vor der Thuͤre fanden, ausgefgüttet, umd ſolche wahrfpeinlih zum. Transport 
der Butter gebraudt, auch außerdem 3 eiferne Stangen aus dem Rellerfeniter 
mitgenommen, bie Karrenbade aber liegen laffen. Bon den mitgenommenen 2 
Säden war einer mit Fr. Windhoevel bezeichnet. 

Wir warnen vor dem Anlauf der bezeichneten Gegenftände, und fordern 


‚MR. 530. 
Diebſtadl am 
Vefterberg. 


Geben auf, die ibm etwa befannten,, zur Ausmittelung ber Thäter und Herbeis 


fhaffung der geſtoblenen Sachen dienlichen Thatumflände und oder der naͤchſten 
Molizeivehörde anzuzeigen. — 
Schwelm, den 12. October 183. 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


Am 97.9 M. if in der Nuhr bei Wetter ein neugeborned- tobted Kind 
gefunden worden, welches nad Dem Grade der bereits eingetretenen Verweſung 
anfheinend mehrere Woden vor dem Auffinden umgelommen feyn muß. Da 
feine nähere Dermuthungen über bie Kodesart diefed Kindes vorhanden find, und 
die Mögligkeit vorwaltet, daß es bei dem kurz vorher flott gebabten hohen 
Waſſerſtande aus den höher gelegenen Grgenben ber Ruhr, Leune oder anberer 
in diefe beiden fih ergießenben Fluͤſſe hierhin geführt worden, fo machen wir 
befonders jene Behörden auf diefen Fall aufmerffam, berem Bezirke in der Nähe 
der Rubr oder anderer mit diefer im Verbindung ſtehender Flüfe gelegen find, 
mit dem Erſuchen, die etwaigen zur Ausmittelung bes Thatbeftandes bienenben 
Umftände mitzutheilen. PR 

Hagen, den 12. October 1833. | 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Am 1. diefed Monats, bed Abends zwifchen 6 und 7 Uhr, find aud dem 
Hofe der Wittwe Johann Melgior Quincke die nachftehend verzeigneten, ber 
Demoifelle Louiſe Cappell zugehörigen Gegenftänbe: 
ein Paar graue fayetne Strümpfe; ein drillienes Handtub, gezeichnet W.B.A.; 
eine weiße Schürze; ein weißes Halstuch mit boppeltem Strich; eine Hauben⸗ 
platte mit Durchſatz; ein grauer tuchener Ueberrod, 
entiwendet worden, 
indem win vor dem Anfauf biefer Sachen warnen, fordern wir zugleich 
einen Jeden, der zur Ausmittelung bed Thäterd und Wiederherbeiſchaffung ber 
gefiohlenen Sachen etwas beitragen faun, auf, und oder die naͤchſte Gerichts⸗ 
oder ni. Kiga davon in Kenntniß zu ſetzen. 


ferlohn, den 14, Detober 1833. | 
Konigl. Lands und Etabtgericht 
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N. 531. 
Aufruf wegen 
eines gefundes 
nen todten 
Kindes, 


PN erg 
€ 
Slerlohn. r 
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— Es iſt dem Schuſter Frie drich Eigenbrod zu Wetter cm 7. oder 8. Augut 
Beten. b. J. aus der Wohnftube des Earl Lindemann dafelbit eine eingebäufige tom: 


badene Tafgenupr, franzöfifen Façons, mit fiählerner Kette und übergoldetem 
Uprband, an welchem zwei mefjingene Pettfhafte fich befinden, entwendet worden, 
Jeder, welder über den Thaͤter oder die geſtohlene Uhr Auskunft zu geben 
vermag, wird aufgefordert, ſolches feiner naͤchſten Polizeibehörde oder dem unter 
zeichneten Gerichte anzuzeigen. 
Hagen, den 16. October 1833. 
Kaͤnigliches Land» und Stadtgericht. 


her 5%. In der Nacht vom 23. auf den 24. Auguf d. I. find dem Kärber Wilpelm 
—*2 Ribbert zu Breckerſeld, mittelit Einbruchs aus deſſen Wohnſtube folgende Ge⸗ 
genſtaͤnde entwendet worden: 
ſechs Stuͤck grau flaͤchſen Leinen, jedes Stuͤck *. Elle breit und 60 Ellen lang; 
zwei Stuͤck dito, ' Elle breit und jedes 60 Ellen lang; ein Stuͤck dito, % 
Ele breit und 60 Ellen lang; zwei Etüd feine blaue Leinewand, 4, Ede 
breit und beite zufammen circa 106 Ellen lang; ungefähr 180 Euen weißer 
Leinwand in einzelnen Stüden von verſchiedener Laͤnge, worunter einige Städe 
fYon blau gefärbt waren; ein neuer blauer Kittel von gewöhnlicher Häyfenen 
Leinwand; ein dito, in welchem jedoch noch ein Aermel fehlte; eine [pwarjt 
tuchene Kappe mit ledbernem Schirm, ber untere Rand der Kappe war mit 
ſchwarzer Kordel in Form von Eidpenb.ättern geſtickt; eine Pfeife mit langem 
fhwarzem Rohre und mit Neufilber beiglagenem porcelainenem Kopfe, auf 
. weldem das Bildniß eines Tyroler Schuten fih befand; eine Pfeife mit 
. kurzem fhwarzem Rohre, fhwarzem-hörnernem Yoguffe und weißem porcels 
7lainenem Kopfe mit Neuſilber⸗Beſchlag. 
wo: Jeden, der über dem Aufenthalt der geſtohlenen Sachen, wie über bie Pers 
> », fon der Diebe irgend eine Auskunft zu geben vermag, fordern wir auf, folde 
der naͤchſten Polizeibehörde oder untengenannter Stele mitzutheilen, zugleich warı 
nen wir aber vor dem Unfauf obiger Sagen. 
Hagen, den 17. Dctober 18%, , 
Königlihes Lands und Stadtgericht. 


MR. 535. Ge ber Naht vom 10. auf den 11. September d. J. find der Mittwe Ladwig 
Dieser m Schütte zu Lengendeck, mittelſt Eindrugs, folgerde Gegenſtaͤnde aus ihrer 
——— Wohnſtube entwendet: 

AMannshemden von Flache, ohne Zeichen; 12 Betttuͤcher, mit M. gejeigntt, 
wovon 8 grobe, 3 feinere von Flacs und 1 von Flachs mit Einflag von 
Wolle waren; 4 gefreifte Tifprüger von Flahs und 8 gröbere; 6 Kim 
derbemdchen; 3 Paar halbblaue wollene Strümpfe; 1 dunfeldlaue kurze man 
cheſterne Hofe; 1 gelb und roth geſtreifte Mollentord: Weite; 1 blau und weis 
geſtreiftes Frauenwamms; 1 rotber Sergen Frauenrod; 1 blaue Schürze von 
Kattun; 2 baumwollene weiße Tuͤcher: 1 ſcwarzes baummwollenes Halstuch 
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mit gelben Blumen; 1 neues gebrucdted Kinderrödcden von Leinen; 1 altes 
graues wollenes Kinderröachen ohne Wermel; ein baummollener vor und 
weiß geftreifter Bettuͤberzug nebſt 2 Kıflenüberzügen, 1 heil» und bunfelblau 
geſtreifter Kiffenüberjug von Leinen; 1 weiße baummollene Zrauenmüge mit 
einer gewebten Spitze; 5 Stüde Flachsgarn und 1 Stüd weißen Zwirn; 
4 alte Serviette; 1 weiß und blau geftreifter Pfühl von Parchent, ohne 
Federn; 1 feiner blauer Kittel von keinen; 2 Ellen feine Leinewand; 1 fil 
berned Kreuz mit einer Meinen Kette; ein baummollened rothes geblümtes 
Sacktuch; 1 hell⸗ und dunkelblau gefireifte baummollene Mannsjade, 

Bor dem Anfaufe diefer Sadhen warnend, fordern wir Jeden auf, Alles, 
was zur Entdeckung des Thaͤters führen könnte, uns oder der naͤchſten Polizeis 
bebörde anzuzeigen. 

Fredeburg, den 12. October 1833. 

Königlihes Juſtizamt. 





In der Nacht vom 19. auf den 20. September db. J. find dem Golonen Herr NM. 536. 
mann TDapmen zu Lütteringen aus einer offentehenden Blenenhütte 2 volftändige Dieditabl zu -=- 
Bienenfiödte entwender worden. Da ber Thater dieſes Diebſtahls bis jeht nicht kütteringen. 
_ entdedt ift, fo fordern wir fowohl die betreffenden Behörden, ald aup einen 

Jeden auf, wer über denjeiben und die entwenbeten Bienenkoͤrbe Auskunft zu 
geben vermag, und ober der aaͤchſten Polizeibehörde die gemagten Verdachtsgruͤnde 
anzuzeigen, den Thäter ader im Betreiungsfale an ums zu überfpiden, 

Werl, den 15. Detober 1833. J F — 

Koͤniglichee Juſtizamt. "a 
bg " FIR 

In ber Zeit vom 24. bis 28, Juni d. I. iſt vom Felde bei Graffhaft ein gm, 537 
bem Major v. Fürftenberg gebörizer, ganz gefunder Eipenflog von 4’, bis Diebkabl bei 
5 Fuß Länge und 2 Fuß im Dargmeffer entwendet, Grafiaft. 

Indem wir vor dem Unfaufe diefed Holzes warnen, fordern wir zugleich 
Jeden auf, alles, was zur Wiederherbeifgaffung deffelben oder zur Ausmittelung 
des Tpäters führen möchte, und oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 


Fredeburg, den 19. October 1833, 
Königliche ZuftizAmt. 


+ 








Ym 8. diefed Monats, Morgens zwifhen 3 und 6 pr, find der Elifabeth N. 538. 
Knapp, Dienſtmagd bei Colon Reimere zw. Bettinghauſen, aud einem auf Diebftahl zu 
ihrer Schlafüube befindlichen Koffer folgende Gegenſtaͤude entwendet worden; Bettinghauſen 

ein Stuͤck feine Hädfene Leinwand von 20 Ellen; vier Stuͤck heedensflächfene 
Leinwand von je 20 Ellen; ſechs Ellen: flächſene Leinwand; zwer Reſte heeden⸗ 
Hlächfene dito von 14 Elen; ein wollenes rorhed Halstuch; ein leinenes Tas 
ſcheutuch, weiß mit rothen Streifen; außerdem ein hedenes Betttuch und ber 
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Schlüffel zu jenem Koffer, offen, 4 Zoll lang, von Eifen. Alles ohne beſon⸗ 
bere Kennzeichen. 

Marnend vor dem Unfaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, 
die ihn befannt werdenden Umitinde, welche zur Yusmittelung des Diebes oder 
BWiederderbeifhaffung der geſtohlenen Sachen führen können, und oder der naͤch, 
ften Polizeibehoͤrde anzuzeigen. ) 

Hoveftadt, den 25. Detober 1833. 
-Königlihes Juſtiz· Amt Deftinghanfen. 


N. 539 In der Naht vom 16. auf den 17. dieſes Monats find ans einem Laben 
Diebftabl iu zu Frielingsdorf, Bürgermeifterei Lindlar, mittelt gewaltfamen Einbruchs mache 
ürielingsborf. ehende Waaren geRopfen worden. Indem ich diefen Diebftapl hiermit zur öffents 

lihen Runde bringe, erſuche ich Geben, der über die Thäter oder das Berbleiben 
ber geftohlenen Gegenflände einige Auskunft zu geben vermag, mir aber ber 
naͤchſten Polizeibehörde ſolche baldgefälligft zu ertpeilen; zugleich wird bemerkt, 
baß die geftohlenen Gegenſtaͤnde wahrfheinlih in der Gegend von Meinerghagen 
und an der Grenze des Regierungsbezirtd von Edln verkauft worden find. 


Coͤln, den 25. October 1833. 
Der Ober : Profurator v. Collenbach. 


Berzeihniß der geſtohlenen Waaren: 
1) Ein Sthf dunfelgrauer Biber , circa 37 Ellen; 


2) >» » grüne > »3 >» 
3) » » grauer > » 10 2 
—* 4) >» graues wollen Tuch, >» 10 >» 
5) » » bunfelblaud > » 10 > 
*lilla Gallicot, ©, breit, circa 33 Ellen; 


6) > 

7) eirca 7 Ellen fhwarzer Mandefter; 

8) ein Stuͤck gelb geblämter Kattun, circa 15 Ellen; 

9) >» >» Kattum, gelb mir Reiferhen, circa 15 Ellen; 

10) >» >» bhalbfeidenes Zeug, braunroth, » 8 2 

11) >» >» weiß battift Neffeln, circa 40 Ellen; 

12) drei Stüd Welten von weiß und grüner Farbe; 

43) vier Stud Kappen» Rattun, weiß mit blau unb rothen Blumen, zuſammen 


20 Ellen 
14) ein Sthd Siamofe, roth mit weißen Raͤutchen, circa 40 Ellen; 
> 45) drei Dugend weiß und rothe und blaue Taſchentuͤcher; 


46) ein Stuͤck geblümted Neffeln, circa 6 Ellen; De 
17) » >» Giamofe, roth mit weißen Streifen, circa 34 Ellen; 
35) » » bite blau mit rothen Streifen, circa Ad Ellen; 
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10) ein Stuͤck brauner Ghaugent, ceirea 40 Ellen; 

20) >» », bdesgieipem,.ciren 20 Ellen; 

21) zwei Stüd weiß umd roth geblümter Changent, circa 10 Ellen; 
22) ein halbes Stuͤck Changent mit ſchwarzen Blümchen, circa 20 Ellen; 
33) ein Sıüd grüner Merinos, circa 10 Eben; 

21) >» > GSiamofe, blau mit rothen Streifen, circa 15 Ellen; 
25) >» > lila Nanquin, circa 40 Ellen; 

25) » >» Nanquin, braun mit Streifen, circa 40 Ellen; 

7) =» >» graues Zutterleinen, circa 15 Ellen; 

28) ein Dugend graue Mannefoden von Wolle; 

29) circa ſechs Pakeichen Tabad. 





Montag am 11. November wird im Enfier Eondern, nädft dem Schlink⸗ Bi —— 


weg, eine Partie buchen Klafter⸗ und in Nummer abgetheiltes loeliegendes Reis ver derfoͤrſte⸗ 
ſerholz weiſtbietend ausgeſetzt. rei Rumbeg. 
Die Zuſammenkunft iſt bei dem Koͤnigl. Revierfoͤrſter Herrn Hoebfeld 
zu Enfte, des Vormittags 9 Uhr. 
Rumbeck, den 26. Detober 1833. 
Der Forſt⸗Inſpector daſelbſt. 


Im Forſtrevier Himmelpforten ſoll im Wege des oͤffentlichen Meiſtgebots — 


für das Wirthſchafts jahr 1834 eine bedeutende Quantität vorzüglich gutes Baus, der Dberförfte- 
Werks» und Brennholz verkauft werden, und zwar: rei Dimmels 
1) Montag den 11. November c. im Welver Walde, Difrited Kuppolz, 9000 Eub, MP" 
Fuß eihen Baus und Werkholz und circa 180 Klafter Brennholz; 
9) Mittwoch dem 13, November im Schedaer Walde, in den Diftriften Koblens 
berg, Großeberg und Warmereichen, 6000 Eub, Fuß eichen Bau» und Werks 
hol; und fodann an dem darauf folgenden Tage im Diſtrikte Großewand 40 
Nummern Schlagbol;; 
3) Freitag dem 15. November im Himmelpfortner Walde, Diftrift Wagenrad, 
3000 Eub. Fuß eihen Baus und Werfholz und circa 160 Klafter Brennholz; 
4) Sonnabend den 16. November im Moosfelder Walde, Diſtrikt Naͤchſtegehre, 
1200 Eub. Fuß Baus» und Werkholz und 60 Klafter Brennpol;. 
Kaufliehaber werden mit dem Bemerken eingeladen, baß die Zufammens 
tunft jedesmal des Morgens um 10 Uhr an ben beflimmten Tagen flatt findet 
and zwar: j 
ad 1) beim Gaftwirth Herrn Hodelmann zu Welver, 
ad 2) beim Königlichen Foͤrſter Lechleiter am Gruͤnenbaum bei Scheba, 
ad 3) in Himmelpforten, 
ad 4) im Schlage ſelbſt in ber Nähe von Moosfelde. 
Himmelpforten, den 27. Detober 1833. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





B. 1. 
R. 542. 
Bervitut: Ber 
freiung und 
Teilung des 
Bellinger 
Berges. 


N, 543. 
Patent⸗ 
Verleihung. 


N. 544. 
Datent: 
Berleibung. 
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Da eine Königlihe General,Gommiffion zu Münfter ben linterzeichneten 
mit der von dem Kammerberrn Freihberrn vom Hörde zu Schwarzenraben iu 
Antrag gebrachten Cervitut:Befreinng und Theilung des bei Bellingfen in ber 
Bürgermeifterei Nebeim gelegenen f. g. Bellinger Berges beauftragt bat, fo wer: 
ben alle Servitut= und zur Mitbenugung berechtigte unbelannte Theilnehmer bier 
durch aufgefordert, ihre Anfprüäde in dem auf ben 

23. Kovember, Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung ded Wirth Müller an der Chauſſee bei Bellingfen angefegten 
Termine gehörig anzumelden, und ſich zu erflären, ob fie bei Borlegung des Theis 
lungsplans zugezogen ſeyn wollen, widrigenfalld fie bie Audeinanderfegung gegen 
ſich gelten laſſen müffen, und diefelbe ſelbſt im Fall einer Verlegung nit anfeh« 
ten können. 
Werl, den 13. October 1833. 
Der TheilungsCommiffar Brenten. 


Der Hofrath und Geheime Regiftrator Bogel zu Berlin hat unter bem 
2. October 1833 ein Patent 
auf eine durch Befchreibung und Mobell erläuterte, für neu und eigenthümlich 
erfannte Einrichtung einer Kaffee: Mafine 
erhalten, welches von dem gedachten Tage ab Fünf hinter einander folgende Jahre 
und im ganzen Umfange des Preußiſchen Staates gültig if, 





Dem Heinrih Uhlhorn zu Grevenbroid, im Regierungsbezirt Düfjelborf, 
ik ein Acht hinter einander folgende Jahre, vom 1. Ditober 1833, ald dem Aus, 
fertigung®s Tage, an gerechnet, gültiges Patent 
auf eine von bem Lithographen Schlicht zu Mannheim erfundene Steindprud; 
Preffe, in fo weit fie in ihrer durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſenen Zuſammenſetzung für neu und eigenthuͤmlich erfannt ift, 

für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
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tt ir, 
— 


Nxusberg. 
Stid 45. 





Arnsberg, den 9. November 1833. 





Das 18. Stud ver Gefeß- Sammlung enthält: N, 345 

\ G J ⸗ 

Mr. 1464. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 29. September 1833, wegen Er ung Dr ie 
tbeilung der landesherrlichen Genehmigung, melde zur Errichtung 
gemeinſchaftlicher Wittwens, Sterbe⸗ und Ausſteuerkaſſen erforderlich ift, 


Nr. 1465. Verordnung, die Verpflichtung der Preußiſchen Seeſchiffer zur Mits 
nahme verunglücker vaterländifcher Schiffsmänner betreffend, Vom 
5. October 1833, 


Per, 1466. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6. October 1833, über das bei Ber 
richtigung des Belititeld in Folge der Kabinetsorver vom 31. Dcs 
tober 1831 von den Hppothefenbehörden zu beobachtende Berfahren, 





Nach der nunmehr für das Fahr 1833 gefchloffenen Rechnung über die N. 346, 
Tilgung der rüdftändigen Kurs und Neumaͤrkiſchen Zins: Coupons und Zins Tilgung der 


fheine resp. aus dem Zeitraume vor und bis zum 1. Mai um 1. Juli 1818 en 
find am vergleichen Effecten im gedachten Jahre —— 
49 Zins: Couyon⸗ 


undZinsfheine 
reip. aus dem 
Zeitraume vor 
und bis zum 
1. Mai und 4. 
Juli 1818. 


Mt. 347. 
one 


Mt. 348. 
Den in hiefiger 
Gegend ger 
erndtetenfeins 
faamen betr. 


» 
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266,753 Rtl.23 Sg. sinfchfießlic 3,433 Mil.12 9 6 Bf. Gold, 
um Börfen-Courfe ange 
—* und demnaͤchſt als ge⸗ 
tilgt caſſirt worden, ſo daß 
unter Hinzurechnung der 
nah unſerer Bekanntma⸗ 
chung vom 5. Maͤrz 1832 
bereits früher getilgten . 1,866,732 Rtl. 3&g. 3 Pfreinſchliehlich 75,708 RtI.12 Sa 6Pf. Gold. 
bis jegt überhaupt . . 2,133,485 Rt1.2663 3 Pf. einfäließli 79,141 Rti- 25 @g- Gold 
in rüdftändigen Kurs und Neumärkifhen Zins Coupons und Zinsſcheinen zur 
Einloͤſung gelangt find, welches wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
Berlin, ven 18. October 1833. 
Hanpt-Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother von Shüße Beelitz. Deetz. von Lampredt. 





Der General: Arzt des 7. Armee-Corpe Hr. Dr. Franke hierfelbft ift 
höhern Orts zum Director der biefigen mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranftalt ernannt. 
Münfter, ven 23. Detober 1833. 
Königlicher Dber- Prafident Bet Provinz Weftphalen. 
e. 


v. Vin 


Nachſtehende Aufforderung wird mit Bezug auf meine Bekanntmachung 
vom 18. Auguſt 1831 (Arnsb. Amtsbl. 1831, Stück. 36. S. 238.) den Be— 
hoͤrden zur beſondern Beachtung und weitern Verbreitung empfohlen. 

Münfter, ven 30, October 1833. 

Königlicher Oher-Präfident der Provinz Weſtphalen. 


v. Binde 


Sichern Handeldnahrichten zufolge find in Liefland die Ausſichten zur Lein— 
faat;Erndte nicht günftig, indem eines Theils die anhaltend naßkalte Witterung 
die Vegetation fehr verzögert, fo daß man einer fpäten Einfammlung des Saa— 
mens und deſſen Beſchaͤdigung durch Nachtfröfte entgegen fieht, andern Xheils 
der Wurmfraß viel zerftört hat, 

Wir ermahnen die Landwirthe der hiefigen Gegend, den in diefem Jahre 
geerndteten eigenen Leinfamen forgfältig zu begen, und von Dem zur Delgewin: 
nung beftimmten Saamen durd; Werfen über die Tenne die ſchwerſten Körner 
zur YAusfaat zu fondern, Denn e8 ift voraudzufeben, daß der ruſſiſche Saamen, 
wie mehrentheils in dieſem Jahre, fo auch im fünftigen von geringer Qualität 
und dabei fehr theuer feyn wird. 

Bielefeld, den 19. September 1833. 

Commiffion zur Verwaltung des Königl, Gnadenfonds. 


Bei der am 10. und 11. September ce. ftatt gefundenen Prüfung ver in 
dem Fatholifhen Neben: Seminar zu Langenhorft vorgebildeten Seminariften find 
folgende zu Nebenfcullehrer : Stellen für wählbar erflärt: 

1. Allefotte, Heinr., aus Rirchellen; 2. Berenzen, Herm., aus Beckum; 

3. Brindfhulte, Gerh. Heinrih, aus Dülmen; 4. Cramer, Franz, 

aus Coesfeld; 5. Dandbar, Bernd, aus Ochtrup; 6. Froning, Johann 

XTheovor, aus Dorrmund; 7. Höpers, Yohann Gerhard, aus Deding; 

8. Hoffhamm, Franz, aus Rinkerodde; 9. Küfter, Clemens, aus Feld 

haufen; 10. Meufer, Theod., aus Dortmund; 11. Pieper, Steph., 

aus Bellen; 12. Quidfterdt, Herm., aus Holiterhaufen; 13. Rudde, 

Heinr., aus Wüllen; 14. Schür, oh. Gerb., aus Holtwid; 15. Weſ⸗ 

fels, Joh., aus Laer; 16. Wilberding, Heinrih, aus Werther, (Reg. 

Bez. Minden.) 

Saͤmmtliche Schulamtd- Kandidaten find angewiefen, bie ihnen ertheilten 
Zeugniffe mit den Abfchriften der Prüfungs Verhandlungen den Schul-Inſpek⸗ 
toren ihres Wohnortes vorzuzeigen. 

Münfter, ven 18. October 1833. 


Königl. Provinzial» Schul» Collegium. 


Im Auftrage des vorgejeßten Königlidien Minifteriumsd machen wir die 
Herren Vorſteher der Gymnafien, höherer Bürgerfhulen und Geminarien auf die 


von dem Zeichnenlehrer Franke am dem Stabtjdhullehrer: Seminar zu Berlin 5 


berausgegebene Schrift: 
«Methodische Anleitung für ven Unterricht im Zeichnen zum Gebraud in 
„Elementarſchulen und höhern Bildungsanftalten, auch zum Selbftunterricht 
„in den Anfangsgründen des perfpeftivifchen Zeichnens. « 
aufmerfjam, und empfehlen fie zur Anſchaffung und Benußung, 
Münfter, den 22. October 1833. 


Königl, Provinzial» Schul» Collegium. 


An die Stelle des abgegangenen erften Oberlehrers Prorectord Dr. Steus 
ber ift vom Curatorio des Gymnafiumd zu Dortmund der Oberlehrer Dr. 
Eduard Suffrian vom Gymnaſio zu Afcheröleben berufen, und von uns bes 
ftätigt worpen. 

Münfter, den 22. October 1833. 


Königl, Provinzial Schul-Collegium, 





M. 349. 
Trüfung der 


‚aus der Se 


minar Bor 
faule zu 
Langenhorſt 
entlaffenen 
Schulamts⸗ 
Candidaten. 


M. 350. 
Empfehlung 
eines Schuls 

uches. 


N. 351. 
— 
ronik. 
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M. 352, | Veranlaßt durch eine Verfügung des hohen Meinifteriums ber Geiftlichen: 


Herausgabe 
einer i 


N. 353. 
reis der 
Iutegel. 


N. 354, 


der-Emprang 
in Winterberg 


und Unterrichts⸗Angelegenheiten machen wir vie Schullehrer⸗Seminarien und die 
Schullehrer⸗Konferenzgeſellſchaften auf eine Schrift aufmerkſam, welche ver 
Director des Schullehrer Seminariums und der Taubſtummenſchule zu Erfurt 
H. F. 5. Sidel vor Kurzem unter dem Titel: 
Hanvbud der Schulmeifterflugheit oder vollitändige Anweifung zu einer 
treuen und umjichtigen Verwaltung des Schulamts, zunächt für Seminas 
riften und angehende Landſchullehrer. Erfurt 1833. S. XVI und 336. 
in 8, Preis 1. Thir. 


‚herausgegeben hat. Es wird in derfelben das, was der Titel verſpricht, voll; 


ftändig gegeben und alle Beruföverbältniffe des Lehrers find darin zweckmaͤßig 


beleuchtet worden. Wir wunſchen, daß dieſe Schrift von allen Schullehrern 


und von allen Seminariſten geleſen und beherzigt werden moͤge. 
Münfter, ven 23, October 1833. 


Koͤnigliches Provinzia-Schul-Eollegiumt, 





In Gemaͤßheit des aus den Berichten der Kreisphufifer ermittelten Einkaufs⸗ 
preifes der Blutegel im Durchſchnitte, wird hiermit beftimmt, daß vom 1. No: 
vember c. bis ultimo April des fünftigen Zahres in jeder Apotheke umferes 
Departements das Stüd nidt über einen Silbergrofhen und ſechs 
Pfennige verfauft werden darf, 

Arnsberg, den 30. October 1833, 


Königliche Regierung, Abtheilung des Zunern. 


Nah Anordnung ded Herrn ©eneral:Directord der Steuern wird am 
1. Yanuar 1834 auf der neuen Ruhrſtraße ein Chauffeegeld» Empfang zu Wins 
terberg vorläufig mit 1'/,, fünftig nad) weiterem Ausbau der Straße aber mit 
2 Meilen Hebungsbefugniß etablirt. 
Münfter, ven 28. October 1833. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzials Steuer: Director . 
Krüger. 
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Beilag e a 


45. Gtüd deö'Nmiöblatıs der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 9. Movember 1833. 














Da vie, dem Fiskus zugebörigen 4 Grasteiche bei Drolshagen im Wege des N. 545. 
dffentligen Meiftgebots wiederholt zum Berlaufe ausdgefegt werden ſollen, fo if ——— 
dierzu ein Licktationdtermin auf den 18. November c., Morgens 10 Uhr, di Droids 
zu Drolshagen angefest. Kaufliebhaber wollen ſich zu diefer Zeit in der Wohnung bagen. 
des Herrn Bug einfinden. £ 

Arnsberg, den 30. October 1833. : 

Königliche Regierung, > 

Aabtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, ber Domalnen und Forſten. 


Wir beabfihtigen, die von dem Brüdendau zu Herdede übrig gebliebenen N. 546. 
Steine zu verfaufen. 5 Bertauf der 


Zunaͤchſt find zum Verkaufe die Meinern Steine beftimmt, was denjenigen, grüdenbau ju 
die Luft haben, von diefen Steinen anzufaufen, mit dem Bemerken befannt ges Derdede übrig 
macht wird, daß fie fih an dem Königlichen Wegebaumeifter Grevel in Hagen — 
zu wenden, und ihre Gebote darauf bei demſelben abzugeben haben. " 

Arnsberg, den 30. October 1833. 


Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Am Montage den 25. d. M, Morgens 9 Uhr, foll die zum Königlichen Rente N. 547. 
amte Siegen gehörige, fogenannte Untertbanen » Wiefe, bei Siegen auf dortiger Berkauf von 
Rentamtsſtube nicht allein parcellenweife, fondern auch im Ganzen im Öffentlichen se 

. sungen beim 
Meifigebote zum freien, alternativ aud zum grundzindweiien Verkaufe durch dem Köngf. Rent 
DomainensRentmeifter Hellin.er ausgefegt m ıden. amte &iegen. 

Die Wiefe enthält 151 Morgen 118 [1 Ruthen Preußiſch Maaß und if in 
85 Parcellen eingetheilt. Die nähere Befchreibung dieſer Beigung nebſt den Ber, 
taufsbedingungen und der Karte liegen beim Koniglichen Rentamte zu Siegen zur 
Einfige offen. ' | 

Amsberg, deu 5. November 1°3’. 

Koͤnigliche Regierung, 
Abtpeilung für die Derwaltung der directen Steuern, ber Domalnen und Forſten. 
— —— 
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N. 548. 


CCK 
Der nachſtehend fignalifirte Tagelhner Wilhelm Röfen aus Roͤſenbeck, 


Gtedriefbin welcher wegen mehrerer Diebſtaͤhle in Unterfuchung it, bat bei der Reinigung 


ter @. Roͤſen 


R. 549. 


ber Gefängniffe im Limpsthurm hierſelbſt Belegenpeit gefunden, aus bemfelben zu 

entweichen. 

Shmmtlihe Civil» und MilitairsBehörben werben erſucht, auf benfelben 
vigiliren und ihn Im Betretungsfalle an das Koͤnigliche Zufizamt hierſelbſt ab⸗ 
liefern zu laſſen. 

Arnsberg, den 4. November 1833, 

Der Unterfuchungsrichter. 
Perſon-⸗Beſchreibang. 

Derſelbe iſt katholiſcher Religion, 28 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat hells 
blonde Haare, niedrige und bededte Stirn, gelbliche Augenbraunen, blaue 
Augen, lange und ſtarke Raſe, mittelmaͤßigen Mund, roͤthlichen Bart, längs 
liches Kinn, volles laͤngliches Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, ift ziemlich 
ftarfer Statur. Befondere Kennzeichen: Hat unter dem linfen Auge eine 
Barze; auf der Nafe und auf dem linken Zeigefinger eine Rarbe, 

Belleidung: Grüne Kappe mit Schirm, blauer Kittel, blaue leinene Hofen, 
zotbhgeftreifte wollenfotitene Weſte, weiße Soden und Schuhe mit Riemen. 


Zur Erhebung der Domanials, Frucht⸗ und Geldgefälle pro Martini 1833 


ai" werben folgende Zage hiermit feftgefegt: 


Bentamte 
Meſchede. 


a) für die Receptur Meſchede, vom 11. bis 24. November und 30. und 31, 
December db. J.; 
b) für die Receptur zu Glindfeld, der 2., 3. und 4. December c.; 
c) für die Neceptur Brebelar, und zwar: 
1) für Niedermardberg, Eſſentho, Defldorf, Weſtheim und Weöpringhaufen, 
der 6. und 7. December c.; 
2) für Giershagen, Borntoften und Reitmar, ber 9., 10. und 11. December c.; 
3) für Dbermardberg und Hebdinghanfen, der 12. und 13. December c,; 
4) für Erlinghaufen, Kohlgrund, Neudorf, Udorf und Ganftein, der 14. und 
16. December c. 
5) für Roͤſenbeck der 17. und 18. December ec.; 
6) für Beringhaufen, Padberg und Helminghaufen , ber 19. December; 
7) für Meffinghaufen und Bonnkirchen, der 20. December; 
8) für Radlinghaufen, Thülen, Wülfte und Madfeld, der 21. und 23. Der 
cember d. 9. 

Ale übrigen DomalnenPräftantiarien der hier nicht genannten Drie, Amts 
Bellen und Marsberg, mögen ihre Abgaben an dem vorbezeichueten Tagen, nam: 
lich vom 6. bis 23, December zu Brebelar zwiſchendurch entrichten, unb werben 
die Abgabepflicptigen im Allgemeinen hierdurch veranlaßt, insbefondere bie Geld» 
gefälle, bei Bermeidung bes font fofortigen Executionsverfahrens, alddann prompt 
abjutrane 


u. 
ede, den 31, October 1833, 
— Königliched Rentamt daſelbſt. 
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Ad erfter Termin zum Enpfange der Domanial » Fructgefäle pro Mar M. 550. 
tini 1833 find beim koͤniglichen Rentamte Arnsberg die nachbenaunten Tage feſt⸗ ———— 
eim Koͤnigl. 
geſetzt; Rentamte 
1) Bei der Receptur Arnsberg Arusberg. 
der 26. 27. November und 11. 12. Dezember 1833. 
2) Bei der Neceptur Menden. 
der W. 21. 22. November 1833. 
3) Bei der Receptur Himmelpforten 
ber 6. 7. Dezember 1833. 
4) Bei der Receptur Werl 
der 2. 3, 4. Dezember 1833. 
Den Präftantiarien wird zugleih eröffnet, daß die Beldgefälle pro 1833 
fpätefiend an den vorbezeihneten Tagen bei Bermeibung ber fofort eintretenden 
zwänglihen Beitreibung entrichtet werben muͤſſen. 
Arnsberg, ben 5. November 1833, 
Königlihes Rentamt bafelbf. 





Montag ben 25. November c, follen in dem Forſtbezirk Ewig circa 2700 „NR. 551. 
Eubiffuß eichen Bauholz, welches bis dahin gefällt feyn wird, ſodann 166 Klafter 8* 
Haubergs⸗Knuͤppelholz und 404 Klafter Reiſig auf dem Stamm, und mit dieſem rei ee 
das eichen Abfallholz, welches zu 23 Rlafter tarirt if, meiſtbietend verfauft werben. 

Die Zufammentunft ift in der Behaufung bed Herren Gafthalters Pheiffer 
zu Attendorn, bed Morgens um 9 pr. 

Mittwoch den 27. November c. fol in dem Forſtbezirk Eremitage eine Flaͤche 
Haubergsholz im Diftrict Buſchet, welches zw 117 Klafter Kuüppel, und 234 
Klafter Reifig tarirt if, auf dem Stamm nad dem Meiftgebote verkauft werben. 

Die Zufammenkunft if, ded Morgens um 9 Upr, in der Wohnung bed 
Unterzeichneten. 

Bilftein, ben 25. October 1833, 


Der Forſtinſpector daſelbſt. 





Am 16. November 1833, des Vormittags 10 Uhr, werben in dem Barrier⸗ M. 538 

baufe zu Rumbeck folgende Kohlhoͤlzer, welche in dem rub. Forſtrevier pro 1834 Roblholmen 

geſchlagen werben, zum Meiftgebote ausgeſetzt: a u. 
Rumbed. 


m. 553. 
vOolwerkauf in 
der Dberförfte 
rei Obereimer. 


B. 2. 
M. 554 
Bervitut:Ber 
freivng und 
Tdeilung des 
Bellinger 
Bergeb. 


CCAX1l 


4. Im Schutzbezirk Rumbed: 





1) im Difiriet Eteimele. ». . . . —* 

2) 2 Kleine Spellenberg. 

3) » * Hellefelder Egge . » - TF 

4)» >» Diper BWinterfeite . » . . 
B. Im Schutzbezirk Dinfgebe: 

1) im Diſtriet Dideberg .» 2» 2 2 2 02. 

2) >» > Drenfged und: Bommerslopf . 


Die Förfter Roggendorf und Kuhn zu Glüfingen find angewiefen, den 
Herren Kaufliebhabern die Diftricte, worin diefes Hol; geſchlagen wird, auf 
Berlangen jeden Tag vor ber Verſteigerung zu zeigen; die weiteren Bedingungen 
werden vor Eröffnung ber Verfleigerung befunnt gemacht, Auch können folde 
auf dem biefigen Bureau eingefehen werden, 

Rumbeck, den 30, Dectober 1833, 

Der Forflinfpector daſelbſt. 


Um 11. d. M. fol im Diſtriet Schlammkuble des Schutzbezirks Wicheln in 
ber Oberförfterei Dbereimer der legte diesjährige trodene Brennholz Borrath, be, 
fiebend aus 

93 1. Klafter buchen Scheit und Krüppel und 
9], Klafter eichen dto. dto. 
nebſt 12 ſtarken buchen Nugblöden im oͤffentlichen Meiſtgebote zum Verkauf aus 
gelegt werden, wozu Kaufluſtige fi bed Bormittagd 9 Uhr bei der Wohnung bes 
Förfters Eteter zu Wichein einfinden wollen. 


f Dbereimer, den 5. November 1833. 
Der Oberförfter dafelbft. 


Da Eine Königlihe General: Sommiffion zu Münfter den Unterzeichneten 
mit der, von dem Kammerherrn Freiherrn von Hörde zu Schwarzenraben in 
Antrag gebrachten Servitut:Befreiung und Theilung bed bei Bellingfen in der 
Bürgermeifterei Neheim gelegenen f. g. Bellinger Berges beauftragt bat, fo wer 
den alle Servituts und zur Mitbenugung berechtigte unbekannte Theilnehmer hier» 
durch aufgefordert, ihre Anfprüde in dem auf ben 

a 23. November, Bormittags 9 Uhr, 


‚in ber Wohnung des Wirths Müller an der Chauffee bei Bellingſen angeſetzten 
Termine gehörig anzumelden, und fi zu erflären, ob fie bei Borlegung ded Their 


Iungsplans zugezogen ſeyn wollen, widrigenfalß fie bie Auseinanderfegung gegen 
fi > loffen müffen, und diefelbe felbit im Fall einer Verlegung nicht aufech⸗ 
ten konnen. 
Merl, den 18, October 1833. 
Der Thellunge:Gommiffar Brenken. 


a 









Stück 46. 








Arnsberg, den 16. Nobember 1833. 





Mi Bezug auf die frühere Belanntmahung vom 20. Juni v. 3. (Amtsbl. M. 355. 
1832, ©. 194) made id) die Vorftände der Gymnajien und Bürgerfhulen auf Empfeblung 
den zu Lemgo erſchienenen zweiten Theil eines Buches. 

"der populären Darftellung ver Naturkunde zum Gebrauche für das ges 

«bildete Publicum ꝛc. ıc. von Dr. E. Witting, Apotheker in Höxter ıc.ıc. 
aufmerffam und empfehle deſſen Anfchaffung. 

Münfter, ven 6. November 1833, , 

Königliher Ober-Präfident der Provinz Weftphalen.. 

v. 


Vincke. 


In Folge der Verfügung des Königlichen Miniſterii ver Geiſtlichen- N. 356. 
Unterrihtds und Medicinal-Angelegenheiten vom 28. Januar c. und der ‚Ber dee Hepamı 
ftimmungen des Koͤniglichen Ober: Präfivii der Provinz Weftphalen vom 22. men Lebrintis 
Februar und 31. Auguft d. J. wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Kendunn“ 
daß das HebammensLehrinftitut zu Meſchede aufgehoben werden foll und mit Weberweifung 
dem 1. Januar 1834 die Eröffnung der Entbindungss und Hebammen; Lehr: nn 
on in Paverborn für die Regierungs:Bezirfe Minden und Arnsberg ftatt ter Dei Reale, 

nden wird. unge Bejir 

Diefe Anftalt ift darauf berechnet, daß in zwei Amonatlichen Lehreurfen dus Inpitur 
jährlih 20 Schülerinnen aus dem Regierungd:Bezirfe Arnsberg ausgebildet zu Padertorn. 
werden, Für ven naͤchſten Eurfus koͤnnen daher 10, erforderlichen Falles, nach 


50 


MR. 357. 
Gebühren für 
@teuerzettel 
bei Gemeinde: 
umlagen. 
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Nüdfprahe mit dem Hebammenlehrer Dr. Schmidt, nod einige mehr, ein: 
treten, 

Die Lehrtöchter werden in Paderborn Wohnung und Belöftigung für 
7, Sgr. täglid; erhalten, dad Honorar für den Unterriht wird, exclusive 
der Schülerinnen aus der Grafſchaft Mark, auf 5 Thlr. Hoffentlich ermäßigt, 
Die Nebenkoſten wahrſcheinlich ganz erlaſſen werden. 

Die Herren Landräthe werden hiermit aufgefordert, dur die Verwal: 
tungs⸗Behoͤrden in ihren. Kreifen den Bedarf, die Auswahl und die Prüfung 
der Qualification ver Schülerinnen für den nächften Curſus, in bisheriger vors 
fohriftsmäßiger Weife, unverzüglid zu veranlaffen. 

Die desfallfigen Verhandlungen find lüngſtens in ber erften Hälfte des 
naͤchſtkommenden Monats unfehlbar, ohne Erinnerung abzuwarten, an und ein 
zufenden, um dem genannten Hebammenlehrer die eintretenden Perfonen zeitig 
nambaft zu machen. 

Hinfihtlid) der zur Aufnahme in das Inſtitut erforderlichen Zeugniffe 
wird auf die, mit unferer Genehmigung von vem ehemaligen, jüngjt verftorbenen 
Hebammenlehrer Dr. Pulte zu Meſchede unterm 1. November 1829 im 
Amtöblatte veijelben Jahrs, Seite 490 erlaffene Bekanntmachung sub Nr. 1. 
2. 3. und 4. Bezug genommen und, in Gemäßheit der Ober: Prafivial » Ber fü: 
gung vom 31. Auguft c., in Erinnerung gebracht, bejonderd zu beachten, Daß 
feine Schülerin das 30ſte Lebensjahr überfhritten habe. 

In den Wahlact3: Verhandlungen ift zugleich zu bemerken, ob die neue 
Hebamme deshalb gewählt fen, weil die biöherige blos alt oder wirflich todt, 
im leßteren Falle, wie lange fie todt if, und wie weit die Entfernung der zu 
nächft benachbarten Hebammen, wie groß die Geelenzahl des Orts oder Bezirks 
ift, um nach diefen und andern, in früheren Bekanntmachungen und_fpeziellen 
Verfügungen erwähnten Verhältniffen abmejjen zu Fönnen, welden Gemeinden 
zunaͤchſt geholfen werden muß, und welde ohne Nachtheil für die Geſundheits⸗ 
Molizei nody 4 Monate länger warten fönnen, 

YArnöberg, den 7. November 1833. 


Königliche Regierung. 


Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß unter feinen Umſtaͤnden auch 
für gedruckte Steuerzettel, welche bei Gemeindeumlagen von den Gemeinde⸗ 
Empfangern — ſey es in Folge allgemeiner Anordnung (wie in der Grafſchaft 
Mark) oder mit Vorwiſſen ver Gemeinde: und Inſtituten⸗Vorſtaͤnde und unſerer 
Genehmigung — ausgegeben werden, von den Öteuernden eine Gebühr erhoben 
werden darf. Gemeinde-Empfänger, weldye die Erhebung einer foldhen Gebühr 
fi zu Schulden fommen lafien, haben Beſtrafung zu gewärtigen. 
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Die Koften der Anfhaffung von Steuerzetteln werden überall aus tm 


betreffenden öffentlichen Kaſſen beftritten. 
Arnsberg, den 7. November 1833. 
Königliche Kegierung, Abtheilung des Zunern. 


Auf Veranlaffung des Königlichen Geheimen Staats: und Minifter des 
Innern für Hanvel, Gewerbe und. Bergwejen, Herrn von Schuckmann 
Ercellenz, machen wir hierdurch namenilid das bergmännifche Publicum auf die 
Erjcheinung eines bergmännifchen Geſangbuches, weldyem mehrere Gebete ange 
bängt find, und weldes den Titel: 

Gelangbuc für Berg- und Hiüttenleute, nebſt einigen Gebeten, 

Halle, gedruct bei 28. Ploͤtz. 1855 
führt, mit dem Bemerfen aufmerffam, daß Ge. Majeftät unfer allergnädigfter 
König und Herr nicht allein die Herausgabe dieſes Geſangbuches gebilligt, fons 
dern auch durch Allerhoͤchſte Rabinetsorore vom 24. September d. 5%. die wei: 
tere Verbreitung vefjelben moͤglichſt befördert”zu ſehen wünfdt. 

Das gedachte Gefangbudy ift durch ven Königlichen Ober:Berg- Amts; 
Affeffor Perlberg zu Halle a. d. Saale gegen franfirte Einfendung von fünf 
Silbergroſchen pro eingebundenes Eremplar zu beziehen, 

Dortmund, den 2. November 1833. 1 R 
Königlich Preußiſches Weitphälifches Dber-Berg-Amt. 


Perſonal⸗Chronik der Königlihen Regierung. 

Der bisherige Pfarr: Apminiftrator Schlüter zu Aſſinghauſen ift zum 
Pfarrer in Schmallenberg befördert worden. 

Die durdy die Ernennung des Capland Teipel ald Pfarrer zu Irm— 
garteichen erledigte Pfarr sCaplaneiStelle zu Arnsberg ift dem Vicar Joſeph 
Sreusberg zu Olpe verliehen worden. 

Der Pfarramts⸗Candidat Heinrih Lueg ift ald Pfarr⸗Adjunet und Fünf: 
tiger Prediger bei der evangelifdhen Gemeine zu Affeln, in der Superintendans 
tur Unna, gewäblt und lanveöberrlidy beftätigt worden. 

Der bisherige Lehrer bei der katholiſchen Gemeine zu Dttfigen, Johann 
Schrage, ift nadı dem Vorſchlage der Fatholifhen Schulgemeine in Hünsborn, 
Pfarrei Wenven, definitiv zu ihrem ordentlichen Lehrer beftellt worden. 

Der bisherige Privatlehrer Philipp Knipp zu Plitteröhagen ift ald zwei⸗ 
ter Lehrer bei der evangelifchen Gemeine in Ferndorf proviforifch beftellt worden. 

Der bisherige Lehrer in Deuz, Hermann Röder, ift ald ordentlicher Lehrer 
bei der evangeliſchen Gemeine zu Fellinghaufen, Kreifes Siegen, beftellt worden. 

Der bisherige Lehrer zu Saßmannshauſen, Johann Banf, ift ale Schul 
lehrer bei der evangelifhen Gemeine in Deuz, Kirchfpield Netphen, proviſoriſch 
beſtellt worden, 





N. 358. 
Heraus gabe 
eines berg: 
mänuifchen 
Brfangbuches. 


N. 359. 
Derfonal, 
Ehronit. 
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Nachweiſung 
der im Monat October 1833 auf den Haupt⸗Korn-Maͤrkten des Arnsber g'ſchen 
Regierungss Bezirfö beſtandenen Fruchtpreiſe. 
— — — — — — — —— — 


N — u Roggen,| Gerite, | Hafer, | Erben, Buchwei⸗ Kartof ⸗ Deu Stroß, 
= ber der ber der gen,der jfeln,ver| der das 
der — Scheffel. Scheffel.| Scheſfſel. Scheffel. | Scheffel. | Scheffel. Gentner, Schock. 











Korn⸗Maͤrkte. im Preußiſchen Maaß und Gewicht. 
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Beilage 


46. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, dem 16. Movember 1833, 





Aus Ber Garniſon Wefel ih ber nachſtehend bezei hnete Füfelier des 16. Infan⸗ 
teriesWegimentd, Hermann Weber von Fifhelbay, im Kreife Wittgenftein, am 
25, v. M. entwichen. 
Sämmtlibe Civils und Militainv Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zw verhaften und an den Königlichen Ober, 
fien und Regiments-CTommandeur Herrn von Beſſer nad Düffeldorf ablieferw 
iu laſſen. Arndberg, den 6. November 1833. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perſon⸗Beſchreibung. 
Derſelbe iſt evangeliſcher Confeſſſon, WJahre alt, ſeines Gewerbes ein Weber, 
5 Fuß 3 Zou 4 Strich groß, hat blonde Haare, flache und ſtark mit Haaren 
bededte Stirn, blonde Uugendbrammen, blaue Uugen, gemwöhnlihe Nafe, ger 
mwöhnliden Mund, etwas ftarfe Lippen, gefunde und volzähliche Zähne, runs 
des Kinn, gefunde Gefihtöfarbe und ift gefehter Statur. Befondere Kenns 
zeichen: Wenn der ıc. Weber ſpricht, fo zieben fih die Oberlippe und Naſe 
in die Höhe und der Mund bilder Falten auf der rechten Eeite. 
Belleidung: Eine Dienſtjacke, eine graue Dienfipofe, eine Dienfimüge, eine 
Salebinde, ein Hemd, ein Paar Schuhe. 
Befondere Umfiände: Dfsfelbe gehört zur 2. Glaffe des Eoldatenftandes, 


In den erfien Tagen bed Monats September d, 3. find der Handeldfrau 
BWittwe Gtes bierfelbii, mitteilt gewaltfamen Cinbruchs einer hölzernen Kifte, 
31 Stück Loulsd'or, circa ?00 Thaler in Gouranf, 15 Thaler in Treforfeinen, 
1 Napoleonsd’or, 1 Ducat, 2 Eonventiondthaler und no fonftige Fleine Münze; 
ferner auch eine feine goldene Kette; eine goltene Brufnadel mir einen golter 
nen, mit weißen Perlen eingefaßten Kreuzen; ein dito mit einem runden Knoͤpf⸗ 
gen darauf; ein Paar Obrringe, mit fleinen Steinen eingefaßt, von fechslka—⸗ 
raͤthigem Golde; eine flberne Schmale, entwendet worden. 
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N. 555, 
Steckbrief bir 
ter D. Weber. 


N. 556, 
Dieditapi iw 
Dortum 


ecäklIv, \ 


Indem wir diefen Diebflahl zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wi: 
Seben auf, ber über den Thäter oder wegen Herbeifhaffung der geftoblenen Ge— 
genflände Auskunft zu geben im Stanbe feyn möchte, der nächften Polizeibehörde 
ober birect bei und Unzeige hiervon zu machen. 

Dortmund, den 22. October 1833. 

Königl. Lands und Stadtgericht. | 





N. 557. In dem Befige eines wegen Diebſtahls zur Unterfuchung gezogenen Indie 


—— vidwi iſt ein zuſammen geſchlagenes ſilbernes Theeloͤffelchen gefunden worden, auf 


mutbmaßlih e 

555 welchem ſich unten am Stiele F. W. a befinden. Die Außerfie Spitze des Grif⸗ 
fes, auf der fih wahrfheinlih die Namenezüge bed Eigenthümers befunden haben, 
ift abgehauen. 

Da über ben Erwerb ber Befiger ſich nidt auszuweiſen vermag, fo fordern 
wir Geben auf, dem ein derartiger Gegenfland entwendet ift, ſich dieferhalb ent, 
weber an uns, oder an feine Ortsobrigkeit zu wenden. 

Lüdenfceid, den 26, Detober 1833. 
Koͤnigliches Lands und Stabtgericht. 





R. 558. In der Naht vom 8. auf dem 9. vorigen Monats find aus dem Keller bes 
— zu Gartenhauſes des Herrn Abraham Frowein hierſelbſt, folgende Gegenſtaͤnde: 
ein Heiner Korb ohne Deckel, ein Paar neue Holzfhuhe, eine blaue leinene 
Schürze, eine kattunene Jade von dunkler Farbe 

mittelft Eröffnung der Thuͤr des Gartenhaufes geftoblen worden. 
Indem wir vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, fordern wir einen 
Geben, der zur Wiederherbeifhaffung der geftoplenen Sagen oder zur Ausmittes 
lung bes Thäterd etwas beitragen kann, hierdurch auf, davon und oder ber nad, 

ften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Sferlopn, den 2, November 1833. 
Königliched Land und Stadtgericht. 


— 


N. 559. Sn ber Nat vom 8. auf den 9. v. M. find dem Fuhrmann Tenneper 
Diebfta! zu bierfelbft zwei Eggen mit eifernen Zähnen von dem Felde am Viehwege entwens 
Sierlopn, bet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe biefer Sachen, fordern wir einen Seben, der: 
zur MWiederberbeifchaffung der geitohlenen Sachen, ober zur Ausmittelung bes 
Täters etwas beitragen kann, hierdurch auf, davon und oder ber naͤchſten Polis | 
geibehörbe Anzeige zu machen. 
Sferlohn, den 2. November 1833. 
Königliches Lands und Stadtgericht. 
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Am 4. ober 5. Dectober d. 3. find dem Schneider Caspar Heinrich Humme 
u Deftrib: 
gr eine eingehänfige platte franzoͤſiſche filberne Taſchenuhr mit ftählerner Kette 

und einem fählernem Ringe ohne Schlüffel; 

2) ein boppelter Friedrichsd'or, 8 Franzöfifpe Kronthaler und 15 bis 16 Preu⸗ 
Bifhe Tpalerflüde und zwar das ſaͤmmtliche Geld in einer Schweindblafe ges 
widelt, 

entwendet worben, 

Indem wir died zur Öffentlichen Kenntnig bringen, erfuchen wir Jeben, nas 
mentlich alle Polizeibehörben, uns von jedem, zur Entbefung des Diebſtahls ſich 
eignenben Umftande fofort in Kenniniß zu fegen. 

Limburg, den 6. November 1833. - 


Fürfllig Bentheimfhes Gericht ber Graffhaft Hohen⸗Limburg. 


In der Nacht vom 20. auf den 21. September d. 3. find bem Ackersmann 
Georg Wulf genannt Kübbede zu Völinghaufen von einer im zweiten Stods 
werk feines Hanfes befindlichen Kammer 

1) eine bereitete Rubhaut; 2) ein ziemlich neues Manndhemdb, mit rotbem 
Garn 6. R. gejeichnet; 3) ein Frauenkleid von blau gefireiftem franz. Kattun, 
entwendet worden, 

Warnend vor dem Ankaufe biefer Sachen, fordern wir Jeden auf, ber zu 
deren Wiederherbeiihaffung ober zur Uusmittelung bed Diebes Auskunft zu geben 
vermag, bie beöfallfige Anzeige entweder der naͤchſten Polizeibehörbe oder und 
zu macen. 

Mülpeim, den 23. October 1833. 

Königl. Juſtizamt Belecke. 


Sn der Nacht vom 16. auf den 17. c, find dem Gutsbeſitzer Leopold 
Schulte von Weſtrich aus feiner im Baumpo,e befindlichen Bienenbütte 
1) ein baummollened Frauenkleid, blau mit gelben Blumen; 2) zwei Kinders 
kleider, beögleihen; 3) ein beögleichen von blau gedrudter Leinewand; 
4) ein Kittel von blauer Leinewand; 5) ein bito Rinderfittel und ein desgl. 
von Baummolle; 6) zwei Schürzen von blau und weiß gefreifter Leinewand; 
7) eine deögleichen von Baumwolle, ganz blau; 8) eine Kinderſchuͤrze von 
blau und weiß geftreifter Leinewand; 9) zwei desgleihen von blauer Feines 
wand; 10) eine desgleichen von blauem franz. Kattun; 11) vier Paar wollene 
Kinderfirümpfe, wovon ein Paar fhwarz, tie andern blau; 12) vier Paar 
dbeögl, Franenfträmpfe, wovon 2 Paar blau und 2 Paar fhwarz und weiß 
47* 


Diebftahl zu 
Deſtrich. 


N. 561. 
Diebftahl zu 
Bölinghanfent 


N. 562. 
Diebftab! zu 
Weſtrich. 
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melirt; 13) ein Karnfad eintr blagen Streife gezeichnet; 14) ein indertuch 
von weißer Leinewand; 15) eine Frauentaſche von rothem franz. Kattun, 
_ ‚entwendet worben, ar | 
Barnend vor bem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, der zur Herbeifchaffun | 
vieſer Sacher, ober. zur Entbedung des Diebes Auskunft zu geben —— 
der naͤchſten Polizeibehoͤrde oder und Anzeige zu machen, 
Mülpeim, den 23. October 1833. 





Koͤnigl. Juſtizamt Belede. 





*. 563. In der Naht vom 30. auf den 31. v. M. it ein langes Vorlegeſchloß nebſt 
a u eifermer Stange, welde zur Befeitigung der Flutſhütze auf der biefigen ſ. 9: 
Unterthanenwiefe biente, Durch gewaltfames Abbrechen entwendet worden, 
Jedermaun wirb vor dem MAnkaufe diefer Cache gewarnt, und aufgeforbert, 
im Fall fie angeboten werden, der mähften Behörde oder dem unterzeichneten Zus 
Rizamte davon Nachricht zu geben, | 
Siegen, ben 6. November 1833, 


Koͤnigliches Inftizamt, 





R. 564. In der Naht vom 30. auf den 31. v. M. ift dem Golon Kohlmann in 
eg zu Wickede ein Pferd aus feiner Weide entwendet worden Doffelbe war ohngefäpr 
® 5 Fuß 6 Zoll groß, Wallach, braun von Farbe mit Meinem Stern, trat vorn ers 
was Fark durch, und ‚hatte an der rechten Seite ber Bruft eine. durch Ziehen ent. 

fandene wunde Stelle yon der Größe eines ',, Thalerftüdes. 

Indem ich diefen Diebitapl zur Öffentlihen Runde bringe, erfuche ich Jeden, 
ber über ben Tpäter einige Auskunft geben koͤnnte, bie Anzeige entweder mir 
oder ber naͤchſten Volizeibehörde zu machen. 

Vplerbed, den 2%, Kovımber 1833, 
| | Der Bürgermeifter daſelbſt. 





MR. 565 - Der nachſtebend bezeichnete Sohn der Korbmacherin Eliſabeth Ebberg, 
ee von Rumbeck, Namens Easpar Ebberg genannt Klaus, bat fi feit letztver— 
- gangenem Dienſtag vom Alterlihen Haufe enıfernt. Vermuthlich irrt er legiti— 
mationdfos und von Subſiſtenzmitteln enıbiößs im ber hiefigen Grgend umper. 
Saͤmmtliche Eivilr und Militairbehörden werben erſucht, auf diefen Kuna. 
ben Acht haben und ihn im Betretungs'alle an ben Unterzeichneten abliefern zu 
laſſen. Arnsberg, den 4. November 1833. 
Der Buͤrgermeiſter daſelbſt. 
Perſon-⸗Beſchreibung. 
Derſelbe if katholiſcher Confeſſion, 11 Jahre alt, hat blonde Haare, niedrige 
Stirn, blonde Augenbraunen, graublaue Augen, fpige Nafe, mittelmäpßigen 
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Mund, fpiges Kinn, gefunde Zähne, friſche gefunde Gefiptöfarbe, ift ſchlan⸗ 

fer jedoch Kleiner Statur und ohne befondere Kennzeichen, j 
Bekleidung: Blauer Kittel, brauned Halstuch, eine alte verfliffene branne 

Weite, blaue tuchene geflitte Hofe, ohne Kopfbedeckang, Schupe und Strümpfe, 





—— 


Die nachſtehend ſignaliſirte, wegen Diebſtahls arretirte Karoline Friedericke 

Berenbranck (oder Berenberg) angeblich von Ende, bat am 2. db. M, mits 

teilt Erbrehung einer Band im biefigen Arreftlocale, Gelegenheit gefunden, zu 

entwifcben, und fich auf biefe Weife ber fernern Unterſuchung zu entziehen. 

E8 werden demnach alle Behörden ergebenſt erfucht, auf biefe Perfon Acht 
zu haben, fie im DBetretungsfalle orresiren, unb entweder mir, ober bem Königl. 
Sand» und Stadtgericht in Dortmund abliefern zu laſſen. 

Hörde, den 4. November 1833. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 
DBerfon:Befhreibung. 

Diefelde it 022 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, bat braune Haare, freie 
Etirn, braune Nugenbraunen, blaugraue Augen, ſtumpfe Nafe, gewöhnlichen 
Mund, ovaled Kinn und Geficht, gefunde Gefihtöfarbe, iſt gefegter Statur 
und obne befondere Zeigen, Sprit den bergifhen Dialect, jjedoch etwas 
vermifcht. 

Belleidet war biefelbe mit einem gelb Fattunenen Kleide, zwei rothgeftreiften 

Schürzen, braunen fayettenen Strümpfen und Schuhen mit Riemen, 





Höherem Befchluffe zufolge follen 
1) dielandesherrliche Steinfoblenzehe Preupifher Zepter im Gericht Stiepel; 
2) die landesherrlichen Untheile an den Steinkohlenzechen Gluͤckauf und 

Friedrih Wilhelm im Sprockhoͤvelſchen Reviere, welche bei jeber Grube 
aus 96 Kur befteben, 
zum Öffentlihen Berfaufe audgefegt werben. 

Die deöfalligen Bietungs» Termine find für die ad 1. gemante Zeche auf 
ben 22. Januar k. J., und für die ad 2, genannten Antheile auf den 21. Februar 
k. 3., jedesmal Vormittags 10 Uhr, am Wallbaum bei Hattingen anberaumt, 
und werden zahlungsfähige Raufluftige dazu biermit eingeladen. 

Die Berfaufsbedingungen, fo wie die Beſchreibungen ber gebachten Werte, 
können töglih in der biefigen Regiſtratur eingeſehen werben. 

Bohum, den 16, Detober 183. 


Königl. Preuß. Maͤrliſches Bergamt. 





N. 566. 
Steckbrief bins 
er C Be 
renbrand. 


N. 567. 
Verkauf von 
dandesberrik, 
chen Steinkoh⸗ 
lenjechen. 
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R. 568. Zur Erhebung ber an dad Rentamt Lippſtadt für das Jahr 1833 abzufüh: 
ray renden Fruchts und Geldgefälle werden folgende Tage hiermit feftgefegt; 
Sippfadt pro 1) zu Altengeſecke der 19. Februar 1834; 
1838. 2) >» Benninghaufen ber 16,, 17., 18. und 19. December 1833, refp. ber 12., 
20., 21., 22. und 24, Febinar 1834; 

» Bölenförde der 20. Januar 1831; 

> Ebbinghaufen der 20. Februar 1834; 
5) » Eikelborn der 21. Februar 1831; 

» Ermwitte der 21. und 22. Januar 1834; 

>» Gefede ber 6., 7., 9. und 10. December 1833, refp 13., 14, 15. unb 17. 
Februar 1834; 


8) » Geſecke zur Abholung der Busborfer Pacht ber 6. December 1833; 

9) » Heddinghaufen und Langenftraße der 3. Februar 1834; 

10) >» Menzel und Mifte der 4. Februar 1834; 

14) » Mülheim der 27., 28., 29. und 30. Rovember 1333, refp. 27., 8, 9, 


30. und 31. Januar 1834; 

12) » Rüthen der 2., 3. und 4. December 1833, refp. 5., 6., 7. und 8. Fe⸗ 

bruar 1834; 

13) > Warftein der 1. Februar 1334. 

Die Abgabepflichtigen werben barauf aufmerffam gemacht, baß nur reines 
marfgiebiged (Hetreide angenommen werben darf, und daß die Geldgefälle, zur 
Vermeidung bes fofortigen Erecutioneverfahrens, in den, vor dem 5. Januar 
fünftigen Jahres, anftehenden Terminen prompt abgetragen werben müffen. 

tippftadt, den 2. November 1833. 
Koͤnigliches Rentamt. 


N. 569. Am Dienſtag ben 3. December I. 3 , ded Morgens 10 Uhr, foll bei der 
Werkauf eines Meceptur Werl ein, zwiſchen der Steinenbrüde und dem Siegenhaus, belegener 
ee * Garten, groß 111 Ruthen 73 Fuß, bisher an Wittwe Loͤffler zu Werl verpad: 

tet, ſowohl zum freien ald auch grumdzinsweifen Verkaufe im Öffentligen Meiſt⸗ 
gebote ausgeſetzt werden. 
Arndberg, den 7. November 1833. 
Königlicged Rentamt. 





N. 570. Am 28. d. M,, Morgens 9 Uhr, werden in dem Amtbanfe zu Neunkirchen 
Frudtverfauf ungefähr 27 Scheffel Roggen, 36 Scheffel Gerfte, 123 Scheffel Hafer Im öffent, 
— lichen Meiſtgebote verkauft. 

Siegen, den 9. November 1833. 
Koͤnigliches Rentamt. 
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Die Koͤnigl. Jagdgerechtſame in der Hirfhberger Feldmark und Eommunals 
Walde in den Beerbtens und Shufenberechtigten : Antheilen in Allager⸗Mark, fo 
weit diefe noch nicht verpachtet war, fol den 23, d. M. in Hirfhberg, bei bem 
Gaſtwirth Leifen daſelbſt, in mehreren Ubtheilungen, meiftbietend auf 6 Jahre 
verpachtet werden. Qualificirte Sagdliebhaber wollen ſich um 10 Uhr des Mors 
gend gefällig einfinden. 

Meſchede, den 10. November 1833. 
Der Forſtmeiſter bafelbft- 


Der zu dem biefigen SalinensBauten nöthige Bebarf 
von circa 80,000 Bund langen und 
>» » 10,200 Bund furzen fraufen Dornen 
fol am 20. November d. 3. an den Wenigftfordernden Öffentlich verbungen werben. 


N. 571. 
Vervachtung 
derr ſchaftlicher 
Jagden. 


erding 
Königeborn, 


Lieferungsluſtige haben fih am gedachten Tage, Morgens 10 Uhr, im hier . 


figen Amtslocale zur Abgabe ihred Gebots einzufinden und ben Zufhlag zu ge 
wärtigen. 


Königeborn, ben 7. November 1833. 
Königlich Preußiſches Salz Amt. 


Die Hierunter fignalifirte Anna Chriſtina Landgrafe aus Sprockhoͤvel, 
Kreifes Hagen, hat in der Nacht vom 25. auf den 26. v. M. Gelegenheit gefuns 
den, aus der biefigen IrrensAnftalt zu entweichen. 

Es werden daher alle Polizeibebörden ergebenft erfucht, auf diefelbe vigilis 
ren und im Betretungsfalle fie anhalten und an mich abliefern zu laſſen. 

Maröberg, den 2. November 1833, 
Der HospitaldsDirector Ruer. 
BerfonBefhreibungen. 

Diefelbe ift 46 Jahre alt, 4 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde und greife Haare, hehe 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, orbinaire Nafe und Mund, ein 
rundes und etwas behaartes Kinn, ift fetr abgemagert, leidet an einem Augen 
übel, bat einen diden Hals und find die Heinen Finger beider Hände krumm. 
pre Geiſteskrankheit beſteht in religiöfem Wahnfinn, 

Belleidung. Eine fattunene Müge, ein braunes fattunened Tu, einen ſchwar⸗ 
zen fharfenen Rod, eim gräner biberner Epenfer, eine blau gebrudte leinene 
Schuͤrze, weiße wollene Strümpfe und Schuhe mit Band. 


N. 573. 
Aufruf wegen 
der 9. Ch. 
Landgrafe. 
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B. 3 Da Eine Koͤnigliche General,Sommifion zu Münfter den Unterzeihneten 
a, mit ber, von dem Kammerherrn Freiherrn von Hörde zu Schwarzenraben in 
feeiung mv ntrag gebrachten Gervitut: Befreiung nnd Theilung des bei Bellingfen in der 
Treilung des Bürgermeifterei Nebeim gelegenen ſ. g. Bellinger Berges beauftragt bat, fo wer: 
Bellinger ben alle Servituts und zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilnehmer hier» 





— durch aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem auf ben 
23. Rovember, Vormittags 9 Uhr, 
In der Wohnung des Wirths Müller an der Chauſſee beit Bellingfen angeſetzten 
Termine gehörig anzumelden, und fi zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Theis 
lungsplans zugezogen feyn wollen, widrigenfalls fie die Audeinanderfegung gegen 
ſich gelten laffen müffen, und diefelbe feldft im Fall einer Derlegung nicht anfech« 
den können. 
Werl, den 18, October 1833. 
Der Theilungs-Commiſſar Brenken. 
R. 575. Dem Kupferſchmieb⸗Meiſter Carl Hedmann zu Berlin iſt unter dem W. 


Daten» Sctober 1833 ein fünf hintereinander folgende Jahre und fuͤr den ganzen Umfang 


iii des Staatd gültiges Patent 
auf eine für neu und eigenthbümlih erfannte, durh Befhreibung erläuterte 


Borrichtung zum Entfufeln des Branntweins und eine Verbeſſerung im He⸗ 
fengeben und Stellen der Brauntwein⸗Maiſche, 
verliehen worden. 





N. 576. Zurüdgenommener Stedbrief. 
Zurüdgenom: i _ 
— Steck⸗ JZrie drich Lueg, Beilage Stud 30., Nr. 474. 


— — ————— — — —— — 
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wertdirn, 





> der 
Köni Regierung u Mrnsberg. 


Stüd 47. 





Arnsberg, den 23. Nobdember 1833. 








D. Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Order vom 6. M. 361. 
v. M. ven ſeitherigen Geheimen Finanz: und Poſt-Rath Herrn Vahlkampf —— 
zum Vice-Praͤſidenten der hieſigen Koͤniglichen Regierung zu ernennen geruhet, von 
und iſt verfelbe in feine ımeue Dienftbeftimmung heute eingeführt worden. 


Münfter, den 8, November 1833, 
Königlicher Ober» Präfident der Provinz Weftphalen. 


v. Binde 





Schon mehrmals ift vorgefommen, daß Anfündigungen von Geheimmit- MN. 362, 
teln in den öffentlichen Blättern erfchienen find, und der Verfauf derfelben un; Anfündigung 
gehindert geſchieht. Da beides nicht erlaubt ift, dergleichen Anzeigen vielmehr —— 
nad) einem Schreiben des Königlichen Ober-Cenſur-Collegii vom 21. Septem⸗ fentlichen 
ber 1822 verboten ſind, auch uͤberhaupt Geheimmittel nur nach vorgaͤngiger ME 
Unterfuchung derfelben von Geiten der oberften Medicinal: Behörde, und wenn 
fie auf ven Grund verfelben concefjionirt find, bloß von Apothekern, micht aber 
von andern verfauft werden dürfen: fo verpflidjte ich eines Theile die Cenſur⸗Be⸗ 
hoͤrden, dergleichen Anfündigungen, wenn die Conceſſion nicht zugleich vorgewie⸗ 
ſen und mit abgedruckt wird, künftig den Abdruck zu verſagen, andern Theils 
aber die Polizeibehoͤrden, darauf zu wachen, daß dergleichen conceflionirte Geheim, 


si 


N. 363. 
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mittel nur von Apothekern verkauft, font fogleih an die Abfender durch die 
Moft zurückgeſandt werden, und ift in folden Fällen die Befcheinigung der Po⸗ 
ften, daß diefer Verfügung nachgekommen ift, Der angefehten Königlichen Regie: 
rung einzureichen. 

Münfter, ven 10. November 1833. 


Königlicher Ober Präfldent der Provinz Weftphalen. 


v. Binde 





Sn der vereinigten evangelifchen Geſammtſynode der Graffhaft Mark 


yernat u. find durch die legten Wahlen in dem Perſonale ver Synodal-Vorſteher mehre 


fteber in ber 
vereinigten 
evangelifhen 
Geſammtſy ⸗ 
node der Graf⸗ 
ſchaft Mark. 


M. 364. 
Für wãblbar 
erflärte evan⸗ 
geliſche Vfarr⸗ 
——— 

en. 


Veränderungen erfolgt. Es fungiren in derjelben jeßt. 


1. Als Moderatoren der Gefammtfynode, 
1. Der Prediger Nonne zu Schwelm als Präfes, 
2, der Freiherr von Elverfeld zu Villigſt als ritterſchaftlicher Aſſeſſor, 
3. der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Capell zu Hamm als juriſtiſcher Aſſeſſor, 
4. der Prediger Albert zu Gevelsberg ald Geriba, 


I, Als Kreiß-Superintendenten, 
in der Didcefe Soeſt, der Prediger und Conſiſtorialrath Buſch zu Dinfer, 
in der Didcefe Unna, der Prediger Schneider zu Fröndenberg, 
in der Didcefe Dortmund, der Prediger Consbruch zu Dortmund, 
in der Didcefe Hamm, der Prediger Engels zu Flierich, 
in der Didcefe Bochum, ver Prediger König zu Witten, 
in der Didcefe Hattingen, der Prediger Schöneberg zu Sprodhövel, 
in der Didcefe Hagen, der Prediger Hülfemann zu Brederfelo, 
in der Didcefe Ludenſcheid, der Prediger Philipps zu Luͤdenſcheid, 
in der Didcefe Iſerlohn, der Prediger Grevel zu Iſerlohn. 


Muͤnſter, ven 9. November 1833. 
Koͤnigliches Conſiſtorium. 


* 


san@nppp"n 


Am 7. 8. und 9. d. M. find folgende evangelifche Pfarramts:Candidaten 


pro ministerio geprüft und für wählbar zu Pfarrftellen erflärt worden: 


4. Brabänder zu Caftrop; 2. Brechterfeld zu Hagen; 3. Daniel 
zu Steinfurt; 4. Hengftenberg zu Wetter; 5. Limborg zu Arnsberg; 
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6. Dverbed zu Lübbede; 7. Schmieding zu Witten, und 8, Straͤ⸗ 
ter zu Dortmund. 
Münfter, ven 11. November 1833. 
Königliched Conſi dorium. 





Nach der am 11. 12. und 13. d. M. beſtandenen Prüfung haben fol⸗ M. 365. 
gende evangeliſche Candidaten die Erlaubniß zu predigen erhalten: — im 
1. Auguftin zu Aldwete; 2. Boͤſch zu Vlotho; 3. Henrici zu Gebr 
den; A. Hintermberg zu Unna;.5. Krupp zu Metheler; 6. Muͤh—⸗ 
lendohr zu Dielingen, 7. Pemeier zu Winpheim; 8. Schulte zu 
Wengern; 9. Trompetter zu Altena und 10. Voswinkel zu Altena, 
Münfter, ven 14. November 1833. 


Königliches Conſiſtorium. 





Die beim biefigen Gymnaſium bisher proviforifh angeftellt geweſenen M. 366. 
Lehrer Füifting, Lauff und Hesker find als oroentlihe Lehrer des gedach— Betr 
ten Gymnaſiums definitiv beftellt worden. , 

Münfter, ven 10. November 1833. 


Königl. Provinzial- Schul-Collegium. 


Mir haben in früheren Bekanntmachungen über die Refultate der Chu NM. 367. 
podenimpfung in unferm Berwaltungsbezirfe von dem Erfolge der von mehres Verleihung 
ren Smpfärzten vollzogenen Revaccinationen das Publicum in Kenntniß gefegt. De 

Bon ven jüngften Verſuchen zeichnen ſich nachſtehende aus. j 

Der Kreiswundarzt Weinert zu Lippſtadt hat im Jahre 1830 in 34 
Ortſchaften der 8 Impfbe;irfe im Kreife Lippſtadt 473 Revaccinationen unents 
geltlich verrichtet. Won 63 Kindern, welche 10 Jahre vorher mit Erfolg vaccis 
nirt waren, befammen nad) der wiederholten Vaccination nur 2 die Baccine mit 
regelmäfigem Verlaufe. Bei den übrigen 61 fielen die ſchnell entftandenen Pu: 
fteln am 5. Xage ab, ohne Spur einer Narbe zu binterlaffen. Anders und 
auffallend war dagegen das Refultat der Nadyintpfungen bei Erwachſenen von 
15 bis 30 Sahren. Von 410 derfelben bekamen 364 vollfommene Pufteln, mit 
regelmäfigem Verlaufe, 8 falſche Pocken und bei 38 hatte die Revaccination 

51* . 
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gar feinen Erfolg, obgleich bei Einigen die Impfung 2—3 Male wiederholt 
wurde. 

Auf unſern Antrag ift ihm von dem Königlichen Minifterio der Beiftli- 
chen⸗, Unterrichtös und Medicinal:Angelegenheiten als Anerkennung feines Eifers 
bei der Schußpodenimpfung Die neu ausgeprägte Impf- Medaille bewilligt und 
unterm 24. Deeember pr. eingehändigt worden. 

Umfaffender find die von dem Kreisphufifus Dr. Heim zu Meſchede in 
feinem Amtöfreife, mit thätigem Beiſtande des Kreiswunvdarzted Kaeſe zu Ess 
Iohe, vom Jahre 1826 bis 1830 in diefer Beziehung gemachten Verſuche und 
deren Erfolge. 

Es wurden 7,078 geimpfte Individuen, refp. von 1 bis 40 Jahren revarci: 
nirt, von weldyen, wie nachſtehende, mit einem lehrreichen Berichte des Kreis: 
phyſikus eingereichte tabellariſche Weberficht zeigt, nad) Verſchiedenheit des Alters, 
459 achte, 845 modificirte (Barivloiven) 652 unädhte und 5142 Feine 
Moden befommen haben. 





, Moden haben wiederum erhalten 
Hierunter waren in 

















N.® £ 
einem Alter von Achte Imopificirte, | unaͤchte feine 
1 1—5 Jahren 1342 27 70 138 1107 
2 5—10 Jahren 1418 83 175 204 956 
3 10—15 Jahren 1260 120 207 124 809 
4 15—2%0 Jahren 1190 72 187 105 826 
5 20—40 jahren 1868 137 206 81 1444 





Summa . . 7078 | 439 | 845 | 652 | 5142 


Aus Auftrag des Königlichen Minifterii der Geiftlichen,, Unterridhtss und 
Medicinal⸗Angelegenheiten vom 4. pr. haben wir jedem Diefer Medicinals Beam: 
ten ein Eremplar der neuen Impf-Medaille unter Bezeigung der Zufriedenheit 
mit ihren Vaccinationd:Leiftungen eingehändigt, und bringen diefe ihnen zu Theil 
gewordene Auszeichnung biermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Arnöberg, den 11. November 1833, 
Königliche Regierung, 


299 


Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 7. c. im Amtöblatte, 
Stüd 46. Nr. 356., die Ueberweifung der Hebammen:Lehrtöchter des Regie: 
rungs⸗Bezirks Arnsberg in die Entbindungs- und HebammensLehranftalt zu 
Paderborn betreffend, und auf die beftehenden Vorſchriften über Die Beförderung 
armer Schwangern in das Entbindungs⸗Inſtitut zur Abhaltung ihrer Niederfunft 
in demfelben, bringen wir nadjftehende Anzeige hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Arnsberg, den 16. November 1833. 
Königlidye Regierung, Abtheilung des Innern. 


Das hohe Königliche Minifterium der Geiftlihen:, Unterrichts: und Me: 
dicinals Angelegenheiten hat die Vereinigung einer Entbindungs:Anftalt mit dem 
biefigen Rranfenhaufe genehmigt und die Dazu erforberlihen Koften aus Staats: 
fonds bewilligt. 

Das neue Inſtitut, welches mit dem 1. Januar k. J. in’s Leben treten 
wird, vereinigt beitimmungsmäßig die Eigenfchaft einer der nothwendigften Armens 
Anftalten mit der Qualität einer der unentbehrlichiten Erziehungs:Anftalten und 
ift darauf berechnet, eines theild armen Müttern und Neugebornen in ven wid 
tigften Tagen des Lebens eine bejjere und ſichere Pflege zu bereiten, als fie in 
ihren elenven, oft auc des Nothwenvigften beraubten Privatwohnungen zu ers 
warten haben, anderntheild ven Hebammen-Schülerinnen in ven Regierungs⸗ 
Bezirfen Minden und Arnsberg einen Flinifchen Unterricht zu gewähren. Arme 
Mütter, welche fi im legten Monate vor ihrer Nieverfunft einfinden, Fönnen 
durchfchnittlich auf eine Gwöchentliche unentgeltliche Verpflegung und im Falle 
der Armuth auf die erfte Bekleidung ver Neugebornen aus den Fonds der Ans 
ftalt rechnen; wogegen felbftrevend allenfallfige Koften der Hin: und Ruͤckreiſe 
den Gemeinden überlaffen bleiben müſſen. 

Die Herren Lanpräthe, Pfarrer, Ortöbeamten, Kreidärzte und Aerzte wers 
den gewiß diefe gute Sache gern fördern helfen, indem fie arme Mütter auf die 
Anftalt und die darin zu erwartende beite Verpflegung aufmerffam machen, 
hierdurch vielleicht fchon gleich manches Menfchenleben aus ven Gefahren der 
Armuth und Vernachlaͤſſigung (Allg. Landrecht Th. 2. Tit. V. $. 888. bie incl, 
805.) retten, fpäterhin aber ihren Gemeinden ein practifc gebildetes Hebammens 
Perſonal verfichern. 

Deöfallfige Anträge werden fchriftlich unter Angabe des muthmaßlichen 
Terinind der bevorftehenden Nieverfunft an den unterzeichneten Director der 
Entbindungds und Hebammen:Lehranftalt gerichtet. Herſendungen ohne vor 
bergegangene Anfrage, wie folche in unferem Kranfenhaufe, ungeachtet oft wies 
verholter Erinnerung noch immer vorfommen, bringen in der Regel den Bor 
ftand derartiger Anftalten in große Verlegenheit. 

Paderborn, ven 12, October 1833, 
(93) Dr. Schmidt. 





M. 368. 
Entbindungs» 
Anftalt zu 
Paderborn, 


N. 369. 
Aus ſchlag zur 
Dedung des 
vortkommenden 


und im Kreiſe 
Wittg enſtein 
pro 1633 34. 


N. 370. 
Einreichung 
allgemeiner 
und foecieller 
Geſchaãftsta⸗ 
bellen. 
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Die Intereſſenten haben demnach im Laufe des Jahrs 1834 von jedem 
100 Thlr. des pro 1832 feſtgeſtellten Veſicherungs-Capitals 3 Sgr. oder 3 Sgr. 
52, Pf., je nachdem ſolches in 24 Flor. Fuß, over in Eourant ſteht, aufzu⸗ 
bringen. Die ZahlungsTermine fallen in den Monaten Februar und Juli mit 
den zur Erhebung ver directen Steuern beftimmten Terminen zujammen und iſt 
in jevem der ausgefchriebene Beitrag zur Hälfte einzuzahlen. 

Wir ermahnen die Intereffenten zur pünftlidien Entrichtung ihrer Beis 
träge, um alle koſtſpielige Weiterungeu zu vermeiden. 

Die Königlichen Ländräthe, Steuers Eontroleure und Empfänger haben, 
jeder in feinem Amtsbezirk, für die vorfchrifismäßige Ausführung zu forgen. 

Arnsberg, den 17. November 1833. 


Königliche Regierung, Abrbeilung ded Innern. 





Der Zuftize Minifter hat eine allgemeine Verfügung wegen der für das 
laufende Jahr und künftig fowohl von ven Untergerichten an die Obergerichte, 
als aud von diefen an ven ZuftizMinifter einzureichenven allgenieinen und ſpe— 
eiellen Gefchäftstabellen, Ueberfichten und GeneralsBerichte entworfen, deren fo: 
fortige Mitteilung dur ven Abdruck verjelben aufgehalten wird, jedoch noch ins 
nerhalb ver erften Hälfte diefes Monats erfolgen wird. 

Da fie jedoch befondere an die Untergerichte zu erlaflende Anweifungen 
nöthig macht und einzelne Untergerichte fchon vor vem Empfange verjelben die 
am Schluſſe ves Geſchaͤfts-Jahres einzureichenden Tabellen ıc. nad) dem bishe— 
rigen Formular anfertigen und fogar einfenden koͤnnten, fo bat das Künigliche 
Dberlandes+ Gericht die LUntergerichte feines Departements fofort turdy eine in 
den Amtöblättern abzuprudende Befanntmadhung anzumweifen, wegen der zum 
Schluſſe dieſes Jahres einzureihenden Gejdäftstabellen, Die weiteren Anweilun: 
gen zu gewärtigen, bis dahin aber die zu den bisherigen Tabellen und Liften 
erforderlihen Materialien zu fanımeln, damit die Anfertigung der Liſten und 
Tabellen ohne Verzug erfolgen könne. 

Berlin, ven 3. November 1833, 
Der JIJnuſtiz -Minifter, 
(gez.) Muͤhler. 


un 
das Königliche Oberlandes:Beriht zu Damm. ı 3878, 
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Sämmtliche Gerihte unferd Departementd werden zur Befolgung vorftes 
henden Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripts hierdurch angewiefen. 
Hamm, den 10. November 1833. 


Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. 


Da zufolge Allerhoͤchſter Kabinets-Order vom 9. October c. gegen einen 
Angefchuldigten, der, nody ehe er der That überführt ift, freiwillig gefteht, Feine 
Shärfung der font verwirkten geſetzlichen Strafe, alfo Feine förperliche 
Züchtigung und immer nur der geringfte Grad ver, nad) Lage der Sache 
dur die That an fich und unter den obwaltenden Umftänvden verwirften or; 
dentlihen Strafe erfannt werden foll; fo werden die Gerichte unſers Des 
partements von diefem Königlichen Befehl hiedurdy in Kenntniß gefeßt, um ſich 
darnach gehörig zu achten. 

Hamm, den 12. November 1833. 


Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. 


Ich will auf Ihren Bericht vom 30. v. M. dem N. N. in der Straf— 
anſtalt zu N., deſſen Bittſchrift zuruck erfolgt, den Ueberreſt ver gegen ihn er 
fannten Zuchthausſtrafe erlaſſen; auch finde Ich nach der bei Gelegenheit dieſes 
Falls von Ihnen gemachten Bemerkung, daß in der Verurtheilung allerdings 
zwiſchen dem Verbrecher, welcher ſich durch Bekenntniß der Wahrheit zuwendet, 
und dem Uebelthaͤter, welcher durch Leugnen ſeine Schuld vergroͤßert, ein Un— 
terſchied ſtatt finden muß. Ich will daher, daß gegen einen Angeſchuldigten, 
der, noch ehe er der That überführt iſt, freiwillig geſteht, keine Schaͤrfung der 
ſonſt verwirkten geſetzlichen Strafe, alſo keine koͤrperliche Zuchtigung, und immer 
nur der geringſte Grad der, nach Lage der Sache, durch die That an ſich, und 
unter den obwaltenden Umſtaͤnden verwirkten ordentlichen Strafe erkannt werden 
ſoll, und veranlaſſe Sie, die Gerichtsbehoͤrden auf die pflichtmaͤßige Beachtung 
der Vorſchriften des $. 59. Thl. 2. Tit. 20. des U, 8 R. beſonders aufmerk⸗ 
ſam zu machen. 


Berlin, den 9. October 1833. 
Gez) Friedrich Wilhelm. 


Ay den Staats» und Zuſtiz⸗Miniſter Mühler. 


er 
Straferkennt; 
nife, 


N. 372. 
Anwendung 
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Grades ber 
Straferfennts 
niſſe. 
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Borftehende Allerhöhfte Kabinets-Ordre wird bierturh, dem Referipte 
Eeiner Ereellenz des Herrn YuftizMinifters vom 21. v. M. gemäß, befannt 
gemacht, und ed werden fämmtliche Gerichte angewieſen, fi) darnad) genau zu 
achten. 

Arnsberg, den 13. November 1833. 


Königliches Hofgericht. 


BR Ak Das Berg: und Hüttenmännifdre Publicum wird hiermit auf das im 
eines berg, Halle bereitö in einer 2. Auflage in diefem Jahre erfdyienene, nur wenige Gros 
männifhen schen Eoftende, von dem daſigen Königl. OberbergamtsAffeffor Herrn Perlberg 
Seſangbuches. enigirte Gefangbuh für Berg: und Hüttenleute nebft einigen Gebeten, aufmerf: 

gam gemacht, und diefe Lieverfammlung zum Gebrauche bei religiöfen Verſamm⸗ 


jungen der Berg: und Hüttenleute völlig geeignet, empfohlen. 
Bonn, den 31. October 1833. 
Königl, Preuß. Rheiniſches Ober-Bergamte, 


Beilage 


47. Stüd des Amtöblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 23. Movember 1833. 





n ber Naht vom 12. auf dem 13. October c. find von ber Bleiche bed — 
Friedrich Nie pmann zu Aldauſen, Bürgermeiſterei Ennepe,. Alpaufen. 


3 Stüd fläpfen Reinewand, jedes von-20 Ellen; 2 Stud werggen Leinewand 
von 16 Ellen, fämmtlih mit den Buchſtaben P. W. S. bezeichnet; A Manns: 
hemden, wovon eins mit ben Buchſtaben F. N. bezeichnet if; 2 Frauenhems 
den, wovon eind mit den Buchſtaben C. K. bezeichnet iſt; 2 Meine Kinder 
bemden; 2 Betttücher, eim flaͤchſen und eim werggen; 1 Tiſchtuch, gezeichnet 
H. P. N., 
entwendet worden. 
Warnend vor dem Ankauf diefer Gegenfiände fordern wir Geben auf, bie 
ihm befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifhaffung der geftohlenen 
Stüde dienendee: Thatumfände uns oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 


Schwelm, den 5. November 1833. 
Königliches Lands und Stabt:Geridt.. 


Bei einem am 2. November c. gefänglich eingezogenen: und verbähtigen m, 578, 


Individuum, find unter andern folgende Gegenftände: Aufforderung 
1) awei blau gebrudte Kiffenüberzüge, — ——— 
2) ein Frauenkleid, blau gedruckt, —* SGegen · 

aͤnde 


3) eine Frauenjacke, dito, 

4).eine blaue leinene Schuͤrze, 

5) ein grobes leinen Tuch, und 

6) ein Schnupftuch, roth und weiß carirt, 

gefunden worden, welche wahrſcheinlich von demſelben geſtohlen worden find, 

worauf der Umſtand, daß dieſelben beim Antreffen noch feucht waren, hindeutet. 
Dieſes zur Kenntniß bringend, fordern wir Jeden, welchem dergleichen des 


ut * 
*2* 
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senffände entfommen find, auf, fich dieſerbalb entweder bei uns, oder ihrer naͤch⸗ 
ſten Polizeibehörde, unter genauer Bezeihnung ber Sachen, zu melden. 


Hagen, ben 13, November 1833. 
Königliched Land⸗ und Stadtgericht. 


N. 579. Die wegen Diebftahls fhon mehrmals beftraften, und eben deshalb wieder 
or in Unterfuhung begriffenen Korbflechterin Maria Catharina Müller und deren 
uch u unebelige Tochter Elifaberb König ven Üdorf haben Gelegenheit gefunden, aus 
Köniy. dem hieſigen Gefängniffe zu entwiſchen und die Flucht ergriffen. 

Ale Militairs und Civil-Behörden werden bienftergebenft erfucht, auf biefe 
gefährlichen, nachſtehend fignalifirten Individuen zu vigiliren, fie im Betretungs⸗ 
falle arretiren und und vorführen zu laffen. 

Marsberg, den 7. November 183. 
Königliched Zuftiz:Umt. 
BerfonBefhreibungen 
I) Die M. & Müller it 53 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, 
5 bläulihe Augen, fhwarze Augenbraunen, breiten Mund, gebogene Rafe, 
rundes Kinn, länglihes Geficht, blaffe Gefichtefarbe. 

Belleidung: Roth kattunene Müge mit blauem Bande, blau gedrudted Halds 
tuch, rothes baummollenes Brufttudy, altes, blau gebrudted leinenes Kleid, 
alte, graue leinene Schuͤrze, weiße wollene Strümpfe, Schuhe mit Nägeln 
beſchlagen. 

2) Die EKoͤnig, gebuͤrtig aus Caſſel, it 21 Jahre alt, A Fuß 6 Zoll groß, 
bat fhwarze Haare, braune Augen, ſchwarze Augenbraunen, breiten Mund, 
fpige Nafe, rundes Kinn, länglic fpiges Gefipt, blaffe Gefihtefarbe. 

Belfeidung: Weiße fattunene Mübe mit rothen Blumen und blauem refp. 
rotbem Bande, blaues baummollened weiß und roth geftreiftes Halstuch, 
blaurs leinenes Kleid, blaue leinene Schürze mit weißen Blumen, graxe 
leinene Strümpfe, alie Schuhe. 





NM. 58. Der wegen Diebftahls zur Haft gebrachte, nachſtehend fignalifirte idraelitis 
Stegbrief bins ſche Schuftergefelle Meyer Kay, angeblich aus Rotterdam, ift aus dem hiefigen 
ter M. Kas. Gefängnife entforungen und auf flüdtigem Fuße. 
Wir erfuchen fämmtlige Eivils und MilitaireBehörben, anf denfelben zu 
wachen, ihn im Betretungsfalle arretiren und und vorführen zw laſſen. 
Marsberg, den 11. November 1833, 


Koͤnigliches Iufiy Amt. 
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Yerfon:Befhreibung. 

Derfelbe ift 21 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, bebedte Stirn, 
braune Augen, ſchwarze Augenbraunen, laͤnglich fpige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, rundes Kinn, ſchwachen und ſchwarzen Bart, rundes Geſicht, blühend 
gefunde Gefichtsfarbe. DBefondere Kennzeigen: Ein kahler Hinterkopf. 

Bekleidung: Ohne Kopfbedeckuug, ein gelb und bläulich geflreifted Halstuch, 
eine dunfelblane tuchene Weſte mit gelben Anöpfen, ein dito Fradrod mit 
gelben Knöpfen, eine hellblaue tuchene Hofe, ohne Strümpfe, Halbſtiefeln, 
und uͤber der Bekleidung ein hellblauer leinener Kittel. 


An der Nacht vom 22. auf den W. vorigen Monats find bei dem Joſeph MN. 581. 
Schmidt zu Beufendeul aus feinem Schaafſtalle refp. darunter befindlichen ———— 
Keller 2 Schaafe und ein Faß mit Oel geſtohlen worden. — 

Warnend vor dem Ankaufe fordern wir einen Jeden auf, dasjenige, was 
zur Ausmittelung der Thäterſchaft oder Wiederberbeiſchafſung der geſtohlenen Ge⸗ 
genftänbe führen kann, uns oder ber nächften Polizeiobrigkeit anzuzeigen. 

Attendorn, den 12. November 1833 
Koͤnigliches Juſtiz⸗Amt. 


Sn der Nacht vom 8. auf den 9. dieſes Monats find dem Knecht Conrad M. 562. 
Müntefering und defien Brodherrn Samfon Stern senior bahier aus ber Diedſtahl zu 
Scheune des legtern folgende Gegenflände: Befede. 

ein Paar weiße Beinfleider von englifchem Leber; ein Paar Schuhe, mit Naͤ⸗ 

geln beſchlagen; ein Paar graue leinene Beinkleider; eine graue wollene 

Muͤtze; . Pfund Tabak; ein Sack mit Futter, gezeichnet: 8. Stern, 
entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer Sachen, fordern wir Jeden auf, die ihm 
bekannten, zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeiſchaffung der geſtoh⸗ 
lenen Gegenſtaͤnde dienende Umſtaͤnde uns oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzu⸗ 
zeigen. Geſecke, den 19. November 1833. 
Koͤnigliches Juſtiz⸗ Amt. 


Die bei Umaͤnderung und neuer Bedornung von WGebinden des Wilhelms⸗⸗ N. 588. 
Gradirbaues verkommenden Arbeiten ſollea am 7. December d. J., Vormittags Srbeitä.ers 
40 Uhr, an den Wenigfifordernden auf dem Wege der Submiffion verbungen u u⸗ 
werden, Arbeitskundige Salinen⸗-Arbeiter und approbirte Zimmermeiſter haben 
zu diefem Ende ihre Erbietungen, auf ben Grund ber in ber Berwaltungsftube 
offen liegenden Borwarben, verſchloſſen mit der Aufſchrift: 

»Submiffion wegen Gradirhaus⸗Bauten« 
abzugeben und das Weitere zu gewärtigen. 
Königeborn, den 9. November 1833. 


Koͤniglich Preußiſches Salz: Amt, 
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N. 584. Tem Gewebrsrbeiter Ar vr; Giebel zw Niebermdorf im Kreife Eiegen 
— ik ein, vom 4. November 1833 Bcht hintereinander folgende Jahre im gamjen 


Umfanz des Preufifgen Staats gültiges Patent: 
auf ein in feiner ganzen Zufammenfegung als neu und eigenibämli erfaun: 
tes Gewehr⸗Schloß mit Sicherheits⸗Deckel für DerenfiondsGewehre, 

ertheilt worden. 





R. 585, Zurüdgenommene Stedbriefe. 
Zurädgenmom. 
⸗ Joſeph Bartſcher, Beilage Etüd 36. Kr. 434. 


Bilpelm Röfen, Beilage Etüd 45. N. 548. 
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PRTLLALZZTR 





> der 
Könige Regierung su Mensb erg. 


Stück 48. 





der Geſetz⸗Sammlung enthält: 


Stüd 


Mundats:, fummarifhen und Bagatellſachen. 

Pr. 1468. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. October 1833, wegen der Ören: 
zen ver Gewerbefdeinpflidytigfeit der Mufiker. 

Nr. 1469. Allerhöchite Kabinetsorder vom 24. October 1833, das Ausfcheiden 
der Stadt Halbau aus dem ftädtifchen Wahlverbante betreffeno. 

Mr. 1470. Allerhoͤchſte Kabinetsorver vom 2. November 1833, vie Einführung 
der revidirten Staͤdteordnung vom 17. März 1831 in der Stadt 
Kempen, im Regierungsbezirt Pofen, betreffend. 


Bon ſchwachen Mitteln unterftügt, und im geringem Umfange wurde vor 8 
Jahren hier ein Verein zur Verbreitung von Unterricht und Gewerblichkeit un: 
ter den Juden gebilvet, der allmählig feine erfolgreihe Wirkſamkeit über ven 
biefigen und ven Arnäberger Regierungs-Bezirk verbreitete, jet aber, ſeitdem ein 
ähnlicher zu Minden für ven dortigen Negierungss Bezirk beftandener, fid) ange 
fdyloffen hat, unter der Benennung: 

Berein für die Provinz Weftpbalen zur Bildung von Ele 
mentarstehrern und Beförderung von Handwerken und 
‚ Künften unter dem Juden, - 
ein weites Felo feinen Leiftungen dargeboten fieht. Obgleich diefer Verein, ohne 
alles eigene Vermögen oder gewiffe Einkommen, fait allein durch vie feltene 
52 


N. 374. 
Seſetz Gumms 
fung r. 19. 


M. 375. 
Berein zur 
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Hingebung feines Stifterd und Dirigenten, des Dr, A. Haindor ufammen 
und in Negfamfeit gehalten, lediglich durch freiwillige ar ARTE, und 
freifinnig denkender Mitglieder in den Stand geſetzt wird, feinen Beitrebungen 
nachzukommen, fo hat er Doc) bereits der günjtigiten Erfolge fid) ju erfreuen. 

Ueberhaupt find durch denſelben ſchon 59 Knaben, fammtlid Söhne un- 
bemittelter jüdiſchen Eltern, ald Handwerkslehrlinge untergebracht, mit Kleidern 
Koſt⸗ und Lehrgelvern und auch nad) Umftänden, nachdem fie Gefellen geworden. 
mit Vorfhüffen zum Wandern verjehen worden; im vorigen Jahre find 13 aus 
ver Lehre entlaffen und 2 im erften Sabre der Stiftung aufgenommene Lehr: 
linge haben bereits ald Meifter ſich anfajjig gemacht. 

In Verfolgung des andern Zweckes des Vereines: Bildung von jüdifchen 
ElementarsLehrern und Ertbeilung von Unterricht an ärmere jüdische Kinder ift 
mit demjelben eine Schule verbunden, welde, mit 8 Kindern eröffnet, nun 
ſchon 100 beider Geſchlechter und unter ihnen 38 unentgeltlic- zugelafien und 
noch anderweit unterftüßte Kinder bedürftiger israelitifcher Eltern zablt; die übris 
gen find Kinder meift von höheren Militair; und Civil; Beamten, weldye von 
der, bei vorzüglichen Lehrern allgemeines Vertrauen genießenden Bereins 
Schule aufgenommen und mit Ausnahme der, nah den Eonfeſſionen gefchies 
denen Religionslehre in allen Zweigen des Elementar: Unterrichts ( Sprachen 
Geſchichte, Geographie, Arithmetik, Mathematif, Gefang, Zeichnen und für die 
Maͤdchen weiblihe Handarbeiten) gemeinſchaftlich, jevod nach den Fähigkeiten in 
2 Klaffen gefondert, ausgebildet werden. Die legte öffentliche Prüfung konnte 
nur dazu dienen, den guten Ruf des Inſtituts zw befeitigen, von den im vo; 
rigen Jahre entlaffenen 10 Zöglingen find 3, nach rühmlichft bei den Semi— 
narien der Provinz bejtandener Prüfung, ald Elementar-Lehrer eingetreten, fo 
daß mit Zufammenrechnung ver in früheren Jahren ſchon aus der Anjtalt her 
vorgegangenen Lehrer, ihrer bereits 12 in meift von ihnen felbft begründeten 
Schulen mit Eifer und Liebe wirfen. 

MWichtigere und umfaffenvere Ergebniffe noch würde das Streben des um 
ermüdlichen Vorſtandes und mehrer durch rühmlichen Eifer fid) auszeichnenden 
Gejchäftsführer des Vereines gehabt, derjelbe auch nicht ſich genoͤthigt gefehen 
haben, manche Gefuhe um Aufnahme von Handwerkslehrlingen, Lehrer;Zöglingen 
und Kindern zurückzuweiſen, wenn er nicht mit Mangel an Mitteln, mit Lau- 
beit und Vorurtbeil zu kaͤmpfen hätte. Der veröffentlichte Gte Jahresbericht weiſet 
eine Ausgabe für Kofts und Lehrgeld, Lehrer-Gebalte und Sculbedürfniffe 
VOR 0 SEE 2,742 Rıbhlr. 25 Sgr. 1 Pf. 
nad), gegen eine Einnahme incl, eines KRaflen» Be: 
ftandes von 868 Rthlr. 8 Sgr. 7 Pf. von . . 3645 » 83." 6» 
a A u GER 903 Rthlr. 3 Sgr. 5 Pf. 
das laufende Rechnungs: Jahr begonnen werden Fonnte. 

Eine dem Bevürfniffe entfprechende größere Wirffamfeit des Vereines, wel: 
ber nicht nur der Irrthum israelicijcher, die Wefenheit ihrer Religion gefährver 


305 


wähnender Belenner, ſondern auch. die Anficht hriftlicher Mitbürger, die von der 
iederhaltung und wegwerfenden Behandlung Der Zöraeliten größeres Heil ers 
warten, als von ihrer Verfittlihung, jegt noch feindlich entgegen ftehet, ift erft vann 
u erwarten, wenn bejien Einfluß mehr und mehr fid) ausbreitet. Daher em⸗ 
pfehle ich venjelben ver Theilnahme aller Wohlvenfenden und derer, Die ihren 
Gemeinfinn durch Beförderung des Buten, wo es ſich findet, zu bethätigen nicht 
laſſig find, bejonderd aber hege ich das Vertrauen, daß die Herren Landräthe, 
Gefhäftsführer und Ortd-Borftände in ihrem lobenswerthen Eifer für dieſes ers 
fprießliche, auch von den Königlichen Regierungen eifrig beförderte Unternehmen 
nicht erfalten werden, 
Münfter, ven 13. November 1833. & 
Königlicher DOber-Präfident der Provinz Weftphalen. 
v 


. Binde 





Zur Verhütung nachtheiliger Folgen für Einzelne bringe ih zur Kenntniß, 
daß mit dem 1. Januar k. J. für die Stadt Berlin folgende Maßregeln wegen 
Zulaffung und Gontrolirung der dafelbft von außerhalb fid) hinbegebenden Dienft: 
boten in Wirkſamkeit treten: 

4) nur denjenigen wird der Aufenthalt daſelbſt geftattet, die fi genügend 
über ihre Perfönlichkeit, fo wie darüber, daß nad) ven Borfchriften ver Ges 
findeoronung vom 8, November 1810 $. 5. und folgende, ihrer Vermie—⸗ 
thung nichts entgegenfteht, ausgewieſen und ihre gute Führung in den drei 
letzten Jahren außer Zweifel gefeßt haben; wer viefen Forderungen nicht 
genügt, wird zur fofortigen MWiederabreife angehalten und gleiches Berfab- 
ren tritt gegen die zur Vermiethung zugelafienen Perſonen ein, die nicht 
innerhalb a ht Tagen einen Dienft wirklich erlangt haben; 

2) die bereitö in Berlin in Dienft geftandenen Dienftboten, welche länger als 
vierzehn Tage vienftlos bleiben, follen ebenfalld fofort von dort 
entfernt werden, fofern nicht Krankheit dies verhindert oder fie auf zuläf 
fige Weife vort einen eigenen Wohnfig gründen. 

ALS gültige Legitimationds Documente gelten nur folde Geſinde⸗Entlaſ⸗ 
ſungsſcheine, in welchen die gute Führung ber Inhaber unzweifelhaft be⸗ 
zeugt und obrigkeitlich beglaubigt worden. Zeugniſſe derjenigen Perſonen, 
weldye noch nicht gedient haben, oder einige Zeit dienſtlos geweſen find, 
müffen von der Obrigkeit ausgefertigt oder beglaubigt feyn. 

Münfter, ven 15. November 1833. 
Könige Ober⸗Praͤſident der Provinz Weftphalen. 


». Binde, 





52° 


Mt. 376. 
Mafregein 
wegen Zulaiı 
fung und Con⸗ 
trollirung der 
Dienftvoten in 
Berlin, 


RR. 377. 
R efultate der 
wirthſchaft li⸗ 
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Nicht minder, als in den porhergehenden Jahren bat auch die am 3. d. 
M. abgehaltene General:Revifion des Landarmenbaufes zu Benninghaufen, durch 


en und polis Die Commiffarien der Königl. Negierungen und der Deputirten der Provinzial: 


zeilichen Ber, 
waltung des 
Landarmenı 
baufes u Ben⸗ 
ningbaufen 
pro 1832, 


Staͤnde, die befriedigendſten Reſultate gewaͤhrt. 
Die Reſultate der wirthſchaftlichen und polizeilichen Verwaltung pro 1832 
bringe ich nachſtehend zur Kenntniß. 


1. Ueberſicht der wirthſchaftlichen Verwaltung des 
Landarmeuhauſes zu Benninghauſen pro 1852, 


l, Einnahme. 





4 Refte aus 1831. -» . . » . . } 
2. Zinfen vom KapitalBermögen , 5 . ; ; 2231119] 5 
3. Bon Grundftüden 


aan Zeitpachtt. 10288 8 — 
b. durch eigene Bewirthihaftung . } 1568 6 3 259614 4 
4. Koſtgeld 
a. für aus Armen⸗ und 
Gemeinde⸗Kaſſen verpflegte 232 235 10 740! 5110 
b für aus eigenem Ber- ) Häuslinge 
mögen 507 10 — 


Außerdem find den Kreifen durch Freimonate 1574 Zplr. 

gewährt worden, 
5. Für Arbeits-Verdient. 199224 8 
6. Für verfaufte Fabrikate . i : i . . 1569|29| 9 
7. An ProvinzialBeiträgen aus den Regie: 


. zung&Bezirfen Münfter 2074 3 8 
Minden ; a ’ 2037 27 3% 6457| 311 
Arnsberg » . . 235 3 — | 
8. Zufhuß aus der Negierungs Haupt:KRaffe zu Arnsberg 1654—— 
9, Erlös eined Feldziegelbrandes : 
a, für verkaufte Steine . ; j 52 4 6 
b, für zu Anftaltöbauten felbft verbrauchte 
Steine ; j . ; . 185 9 —| 1007 131 6 
16. Verſchiedene Einnahmen . i A A : R 203| 2110 
19441121110 





Summs . . 
Yußerdem find ruͤckſtaͤndig geblieben 170 Thlr. 25 Gyr. 6 Pf. 


Ausgabe, 

1. Ausgabe 
1. Borfhuß aus 1831 A . ; ö 
2, Sür Belöfligung „+  - . . 
3, Bekleidung » . ; . 
A ⸗ Waͤſche und Reinigung ; i ’ 
5. ⸗Feuerung . . . . 
0. « Beleudtung . . 
7. » baulide Unterhaltung . 
8. » Unterhaltung und Ergänzung des Ins 

ventard . . 

9.⸗ Aufgreifungs-Prämien, Zransportfoften 


und Zehrgelo bei Entlaffungen . . 
10. » Arznei, Schreibmaterialien, Botenlohn, 
Reiſekoſten und andere Heine Ausgaben 
11. » vie Belleivung der in Die — gegeber 
nen Knaben . . 
12. « Gehälter. ver Offizianten 
13. » Für Werfmeifter, Nachtwächter und Ge⸗ 
ſinde-Lohn . 
14. Gratificationen der Offizianten, des Geſin⸗ 
des und Unterſtuͤtzungen . . 
15. Belohnungen der Aantlinge — 
16. Ueberverdienſt verfelben . A . i 
17. Anfauf rober Arbeitsftoffe A hi 
18. Arbeitälohn der Häuslinge Behufs der Fa⸗ ——— 
brikation - I 
19. Deögleichen in der Hauswirthſchaft 
20. Behufs der Ackerwirthſchaft 
a, für Unterhaltung des Viehes 243 22 5 
b. Dungungs⸗-, Bepflanzungs⸗, 
Befaamungs: ı. Koſten. 86 10 8 
c. Arbeitslohn der Häuslinge, 613 13 6 
d, für Uferdeefung an der Lippe 33 14 — 
21. Steuern, Gemeinvelaften und Abgaben . 
22. Zur Erweiterung des Schullocals und Bes 
hufs Neubau einer Pförtners, Werkmeiſter⸗ 
und Gensd'armen⸗Wohnung . . 
Bemerkung. Unter diefer und der in der leberficht pro 
1831 (Amtsbl, 1832. ©. 453) Nr. 22. aufgeführten 
Summe find die Koften der Anlage des Feldziegelbran⸗ 
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bes zu 2134 Thlr. 7 Ser. 8 Pf. mit enthalten, und — 
es ſind daher für den Neubau überhaupt nur 7477 
Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. verwendet worden. 


23. Zufhuß an die Taubftummenfhulen . 
24. An Grunprenten, Ablöfungen für u 
Weiden und Wiefen . . 
25. Unvorbergefehene Ausgaben 
26. Zur Vermehrung des Kapital: Vermögens 


Iſt Vorſchuß 
Das Kapital⸗Vermoͤgen beſtand Ende 1831 aus 


hinzu die vorſtehend kapitaliſirten 
Iſt Kapital-Vermoͤgen Ende 1832 . 

Dazu die angefauften Grundſtücke nad) ven Ans 
fauföpreifen , } . . 


Geſammtbetrag des feit 1821 erworbene Ber: 
moͤgens — 


Einnahme, 












E&E| © 
Beſtand am 31. Dec. 1831 . A 82| 381 31 32| 155 

Im Jahre 1832 famen hinzu 
a. auslaͤndiſche Landſtreicher 18 81 — | — 26 
b. inlaͤndiſche " 6 7 71 — 20 
6, Ortsarme, Trunfenbolde und Taugenichtfe 97 35 513] 140 
Summa 2031 781 15 45| 341 

Davon find: 


a. nach abgelaufener Ctrafzeit des gan 


verwieſen . = a 26 — — | 33 
b. in ihre Heimath entlaffen . 102} 40|° 13, — | 155 
©. ald Gejinde und Lehrlinge untergebracht 2 — 1 12} 15 
d, andern Anftalten uͤberwieſen. : 4 — | —|— 4 
e, geftorben . . R u 4 _ 1 6 | 
f. entwidien . i ; . R . 3) — —- Io 3 


Cumma . 
Beftand am 31. December 1832 . 
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Bon den durchſchnittlich täglich in der Anſtalt gemwefenen 144 Perfonen 
find 101, ausfchließlid ver Kranken, Arbeitdunfähigen, Kinder und Schulknaben, 
mit Arbeiten mancher Art wie früher, hauptfächlid aber mit Hülfe bei ven 
Bauten, Garten s und Feldarbeiten befchäftigt gewefen, und es ift venfelben da: 
für, wie immer, der Verdienſt auf ihr Kofts und Bekleidungsgeld abgerechnet 
und der leberverdienft bei ver Entlaſſung baar behaͤndigt. 

Münfter, ven 19. November 1833. 


Königliher Dber-Präfident der Provinz Weftphalen, 


v. Binde 


Des Könige Majeftät haben geruhet, den MedicinalAffeffor Dr. Bufh R. 378, 
bierjelbt zum Mevicinal» Rath bei vem hiefigen Königlihen Mepicinal: Eollegio — 
ju ernennen und iſt der Dr. Tourtual jun. bei demſelben zum Medicinal⸗ E 
Aſſeſſor ernannt. 

Münfter, ven 20. November 1833. 
Königliher Ober» Präfident der Provinz Weftphalen, 
v 


. Binde, 


Es ift zur Sprache gelommen, in welder Art der Stempel bei den nach R. 379. 
der Allerhöchten Verordnung vom 1. Juni d. J. zum Mandatöprozeffe verwies —— zum 
jenen Sachen, in fo weit dieſe überhaupt dem Stempel unterliegen, zu berech— Ze t6pros 
nen find. 

In Uebereinftimmung mit dem Herrn Finanzminifter ift hierüber mittelft 
JuftizMinifterial:Referiptd vom 18. October d J. Folgendes feftgefeßt: 

1) Zu der Klage, vem Zahlungsbefehle und dem Notificatorium müffen in der 
Pegel die gewöhnlichen Geſuche und Ausfertigunge- Stempel verbraucht werden. 
2) Wird die Sache auf vorgebradhte Einwendungen zum fummarifdien Ber: 
fahren verwiefen, fo tritt der Prozeß: Werthftempel ein und die verbraudhs 
ten Gefuchss und Anfertigungs-Stempel fommen darauf in Anrechnung. 
3) Würde der Werth: oder Erfenntniß-Stempel weniger betragen, als die Ges 
ſuchſs⸗ und Ausfertigungs:Stempel, weldes in der Negel bei Gegenftänven 
bis 100 Thlr. ver Fall feyn wird, fo werden nur fo viel Eingabe: und 
Ausfertigungss Stempel genommen, ald zur Erfüllung des Werthftempels 
erforderlid find, 3. B. 
der Eıfenntnißftempel bei einem Gegenftande von 50 Tplr, ift 15 Sgr. 
Es wird alfo nur zur Klage 5 Sgr. 
zum Mandat . 10 ⸗ 
genommen und ein weiterer Prozeßſtempel tritt nicht ein. 


N. 380, 
Bermähtniß 
andiellniver fis 
tat zu Bonn. 
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WVorſtehende Beftimmung wirb den fämmtlihen Gerichten und Gerichts; 
eingefeffenen zur Nachachtung befannt gemacht, 
Hamm, den 12. November 1833, 
Königliche Dber- Landesgericht. 





Es gereicht den Bewohnern von Nheinpreußen und Weftphalen zur Ehre, 
daß fie Die zunaͤchſt für ihre Söhne geftiftete hohe Schule zu Bonn dankbar als 
eine Unftalt würdigen, die zu ihrem theuerften Eigenthum gehört. Ein vorzüg- 
liches Beifpiel von Anerkennung und reger Xheilnahme hat im vorigen Jahre 
ein Mann gegeben, deffen Anvdenfen unter und gefegnet bleiben wird, der am 16. 
Februar 1832 verftorbene Landgerichtsrarh Johann Schippers zu Aachen. Er 
bat zum Beſten bülfsbedürftiger Studirender auf ver biefigen Univerfität ein 
Vermaͤchtniß von Ein Zaufend Thalern geftiftet, Der böhern Verfügung zufolge 
wird daffelbe ald verzinsliches Capital ausgethan, und ver Ertrag jährlih als 
Stipendium, mit der ausdrücklichen Bezeichnung des Schipperfchen, einem 
Dürftigen und vorzüglid würdigen Studirenden, nad) der Reihenfolge der Facul⸗ 
täten, verliehen werden. 

Möchte die edle That, die nur ver einfahen Bekanntmachung bedarf, da⸗ 
durch noch frucdhtbarer werden, daß fie zur Nacheiferung ermuntert! Möchte fie 
wenigſtens den Sinn der Wohlthätigkeit von neuem beleben, ver in Anfehung 
der für dürftige Studirende beftimmten Kirchen-Collecten leider in einigen Gegen: 
den merklich abnimmt! Diefe Angelegenheit einer der vortrefflichſten Anftalten 
des DVaterlandd wird auf den naheliegenden Anlaß allen vaterlaͤndiſch geſinnten 
Rheinpreußen und Weftphälingern and Herz gelegt. 

Bonn, den 8. November 1833. 

Der fiellvertretende Königliche außerordentlihe Negierungsbevoll- 
maͤchtigte und Eurator der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms» 
Univerfität, geheime Regierungsrath 

Hüllmann. 


CCKXV 


Beilage 


48. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 30. Movember 1833. 


Sn der Nacht vom W. auf dem 29. Dctober d. J. find dem Uhrmacher Garl 
Hobräder Hierfelb von feinem hinter dem Haufe befindlihen Hofe ein kupferner 
Keffel und 5 leinene Säde-geftoplen worden. Der Keifel, welcher einen Inhalt von 
36 bis 40: Maaß hat, und von bodhrotber Kupferfarbe ift, bat. mehrere unter 
dem obern Rande befindliche Verdbrüfungen und Beulen. Die Säaͤcke find von 
grauer Reinwand, und oben mir dem. Buchſtaben H., welcher von blauem Garn 
eingenäbt ift, bezeichnet: 





Warnend vor dem Ankaufe biefer Sachen, erſuchen wir einen Jeden, alle 


diejenigen Thatumftände, welge zur Ermittelung des Thäters und zur Wieder 


berbeifchaffung: der geftoblenen Gegenftände führen können, entweder: uns oder: 


der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Hamm, den 12. November 1833: 
Koͤnigl. Preuß. Inquilitoriat, 


In der Naht vom 17. auf den 18. October find dem: Schenfwirtb Caspar 


Dietrid Graefinghoff an der Ehauffee bei Eving zwei Bienenkirbe, circa 29 & 


bis 30 Pfund fhwer, vermittelt Erbrechung der Bienenhürte geſtohlen worden. 
Indem wir biefen Diebflabl hiermit zur Öffentlichen Kunde tringen, wars 
nen wir vor dem Ankaufe der geftohlenen Grgenfiände, und fordern bie Entdeder 


auf, die Thäter bei der naͤchſten Obrigfeit anzuzeigen,. welde: wir erfuchen ung: 


davon Kenntniß zu geben: 
Dortmund, ben 12. November 1338. . 
Königliche Lands und Stadtgericht. 


Der nachftehend figmalifirte Ackerknecht Caspar Dietrich Holtheuer von 
Keffelbühren, in der Bürgermeifterei Fröndenberg, welcher fih eines: Betruges 
ſchuldig gemacht, hat fih von dort entfernt, und if deffen jetziger Aufenthalt nicht 
zu erforfchen gewefen. 

Es werden demnach alle Behörden erfucht, auf tiefen Menſchen vigiliren, 
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N. 586. 
Diebftabl zu 
Damm. 


N. 587. 
Diedſtahl zu 
ing. 


N. 588: 
Steckbrief bim 
ter C. D. Holt« 
heuer. 
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ihn im Betretungsfalle arretiren, und entweder an bad hieflge Gericht oder auch 
an bie naͤchſte Polizeibehörbe abliefern zu laſſen. 
Unna, den 19. November 1833. 
Königliche Lands und Stadtgericht. 
Perfon:Befhreibung. 

Derfelbe ift evangeliſcher Gonfeffion, 35 Jahre alt, 5Fuß 4Zoll groß, hat ſchwarze 

Haare, gewölbte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ſtumpfe Rafe, 

orbinairen Mund, gefunde Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, länglicye 


Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, iſt mittler Geftalt und fpricht plattbeutfch. 
Befondere Kennzeichen: Blatternarben. 


N. 589. Der Friedrich Grüne aus Buͤderich, beffen Signalement nachſtehend aufs 
— genommen it, hat ſich mehrerer bei feinem bisherigen Meiſter Franz Hagen— 


hoff in Werl verübten Diebflähle verdächtig gemadt, und ſich fodann ber Un— 
terfuhung durch die Flucht entzogen. Deshalb fordern wir die verehrlihen Be 
Hörden auf, nad dem Unfenthalte ded Grüne zu vigiliren, denfelben im Beire⸗ 
tungsfalle zu arretiren und an und abzuliefern, 

Werl, den 19, November 1853, 


Koͤnigliches Juſtij⸗Amt. 
Perſon⸗Beſchreibung. 

Derſelbe iſt ſeines Gewerbes ein Schneider, 18 Jahre alt, unterm Maaß groß, 
kleiner Statur, hat ſchwarze Haare, ovale Stirn, braͤunliche Augenbraunen, 
braune Augen, kleine Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſpitzes Kinn, laͤngliches Ges 
ſicht, blaſſe Geſichtsfarbe und ſpricht deutſch. Keine beſondere Kennzeichen. 

Bekleidung: Eine dunkelblaue Kappe mit Schirm, buntes Halstuch, vier Hem— 
den, gruͤne tuchene Weſte, dunkelblaues Camiſol, ſchwarzblauer Frackrock, lange 
dunkelblaue Hoſe, weiße wollene Struͤmpſe und Schuhe mit Riemen. 


N. 590. In der Nacht vom 29. auf den 30. October d. J. ſind dem Todtengraͤber Frauz 
Diebkapl m Kellerhoff zu Horn circa 3 Scheffel Weitzen von ber Bühne im erſten Stod 
Dun in einem Sacke entwendet. ' 

Der Sad und etwa die Hälfte des Weigens find zwar am andern Morgen 
außerhalb Horn wiedergefunden, jebo fehlt noch die zweite Hälfte des entwen, 
beten Weitzens. 

Warnend vor bem Ankaufe dieſes Weitzens, fordern wir Jebermann anf, 
alles etwa zu feiner Kenntniß Kommende, was auf die Herbeifhaffung des Weit 
gend, fo wie die Entdedung ded Diebes führen fönnte, und oder ber nächften 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Ermwitte, den 20. November 1833, 


Koͤnigliches Iufiziimt. 
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Höherem Befchluffe zufolge follen N. 501. 
4) dielandesperrlihe Steinfohlenzehe Preußifher Zepter im Gericht Stiepel; ae 
2) die Iandesperrlihen Untpeile an dem Steinkohlenzechen Gluͤckauf und hen Steintop 
driedrich Wilhelm im Sprodpövelfgen Reviere, welde bei jeder Orube lenjechen. 
aus 96 Kur beſtehen, 
zum öffentlihen Verkaufe audgefegt werben, 
Die desfallfigen Bietungs»Termine find für die ad 1. genante Zee auf 
den 22. Januar 8. J., und für die ad 2, genannten Untheile auf den 21. Februar 
8. J., jedesmal Vormittags 10 Uhr, am BWallbaum bei Hattingen anberaumt, 
und werden zahlungsfähige Kaufluftige dazu hiermit eingeladen. 
Die Berkaufsbedingungen, fo wie die Befchreibungen der gebachten Werte, 
Chunen töglich in der biefigen Negiftratur eingefehen werben. 
Bohum, den 16, October 1833. 


Königl. Preuß. Maͤrkiſches Bergamt. 





Freitag den 6. December, des Bormittagd 9 Uhr, werben in ben Königls N. 5M. 
Gen Rumbecker Waldungen, Diſtrikt Hopfenberg, naͤchſt ber Chauſſee, eine Partie Dolsverkauf in 
buchen nnd birken Reiſerholzklafter meiftbietend verfleigert. Die Zufammenkunft Mr; ——— 
IR in der Wohnung des Foͤrſters Roggendorf zu Rumbeck. 
Rumbeck, den 22. November 1333, 


Der Forſtinſpektor daſelbſt. 





Die Anlieferung der bei der hieſigen Koͤniglichen Saline in ben 3 nachein- MR. 598, 


ander folgenden Jahren 1834, 1835 und 1836 erforderlichen Eifenmaterialien, ale: un ran 
=. an gewalzten Pfannen, Keſſeln und fonfligen Blechen, ohngefähr jährlich beider Galle 


11,000 Pfund; zu Königsborn 
b. an Flachſtab⸗ und QuabratsEifen, ohngefaͤhr jährlich 9,000 Pfund, ee 


fol dem Wenigftfordernden und Qualificirteften auf dem Wege der Submiffion lien. 
verbungen werben. 

Die Dimenfionen werben bei ertheilter Genehmigung zur Anlieferung dem 
Webernehmer angegeben, unb wird vorbehalten, daß fowohl bie Bleche, als das 
Eifen in befter untabelhafter Befhaffenheit, frei von Roth» und Kaltbruch, promt 
nach Bebürfniß der Saline und nach den aufgegebenen Maafen abgeliefert wers 
den muͤſſen, indem fchlechte und fehlerhafte Waare nicht angenommen wirb. 

Diejenigen, welche die eine, oder beide Lieferungen zu übernehmen geneigt 
fegn möchten, werben erfucht, ihre Forderungen auf 100 Pfund frei hier zur Stelle, 
in Preuß. Eour, bis fpäteftens den 18. December d. J., Vormittags 10 Upr, im 
portofreien Schreiben, mit der auf. ber Adreſſe beigefügten Bemerkung: | 

»Submiffion wegen (Blech⸗) Eifenskieferunge 


N. 594. 
Verding wegen 
Lieferung ver: 
ihiedener Ma» 
terialien für 
die Saline Kö⸗ 
nigsborg. 


N. 595, 
Vatent , 
Verleihung. 


R. 596. 
Patent: 
Berleihung. 


CCXXVII 


an und gelangen zu laſſen, inden auf fpäter eingehende Forderungen feine Ruͤd⸗ 
fipt genommen werben kann. 
Königöboru, den 23. November 1833. 


Koͤniglich Preußiſches Salz: Ant. 
Der jährlihe Bedarf ber biefigen Saline an nachftehenden Materialien, als: 


1) Baumöpk, ohnge fr . . . . 260 Manf 
2) Rüböbl, > Be Se ir ver 2 

3) Erlenholz A 15 Stangen pro Göber .  . 80 Föber 
4) Sand, à 30 Eubicfuß pro Fubder . .  . 60 $uder 
5) Waflerfat . . a er « 4100 Scheffel 
6) Hafer . , . . 18 > 


7) Etrob, 3 8 Pfund (dwmr . . 5. 1400 Schobben 

foll entweder für das Jahr 1834, oder für 3 Jabre 1834, 1835 und 1836 an die 
Mindeftfordernden auf dem Wege f&riftlicher Erbietungen verdbungen werben. 

Diejenigen, welche bie eine, oder andere tieferung übernehmen wollen, has 
ben ihre Forderungen mit der Angabe, ob folge für 1 Fahr, oder für 3 Jahre gel⸗ 
ten ſollen, und zwar ad 1 und 2 auf Berliner Man, ad 3 aufföder, ad 4 auf 
Fuder, ad 5 und 6 auf Sceffel, ad 7 auf 100 Schobben in Preuß. Eour. auds 
gedrädt, in portofreien Briefen an das biefige Salz⸗ Amt bis zum 14. December 
d. 3., Vormittags 10Upr, einzugeben, indem auf fpäter eingehende Forderungen 
feine Rüdjibt genommen wird, und it anf der Adreſſe des Briefes zu becierfen, 
für welches Material die Forderung abgegeben. Die Borbebingungen liegen in 
ber hiefigen Verwaltungsftube zur Einſicht offen, 

Königeborn, den 23. November 1833, 
Koͤniglich Preußiſches Salz Amt. 


Dem Zöglinge des GewerbesInftituts zu Berlin, Karl Bon pier aud Aachen, 
iſt unterm 15. November 1333 ein auf Zehn hinter einander folgende Jahre, vom 
Tage der Ausfertigung an gerechnet, und für dem ganzen Umfang bes Preußis 
ſchen Staats gültiges Patent: 
auf einen in feiner ganzen Zufammenfegung und in ber Art feiner Anwens 
bung für neu und eigenthämlich erfannten Apparat zur Erhigung von atmo⸗ 
fphärifher Luft, Behufs des Betriebes von Maſchinen, 

ertheilt worden. 


Dem Papier⸗Fabrikanten Johann Debelhäufer zu Siegen iſt unter dem 
15, November 1833 ein neues Patent 
auf eine für new und eigenthümlich anerkannte Maſchine zum Reinigen des 
Papierzeugs und zum Trennen des Gangeugs vom Halbzeug, fowohl für ſich, 
als auch in Werbindung mit den -befannten Holändern und Stampfen, 
auf Zehn hintereinander folgende Fahre, vom Tage ber Ausfertigung an gerech⸗ 
net und für, den ganzen Umfang der Monarchie gültig, ertheilt worben. 





\ 





Stück 49. 
Arnsberg, den 7. December 1833. 









——— — 


Des 20. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: N. 381. 
Nr. 1471. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18. November 1833, nebſt deren Seſed Samm⸗ 
Anlage, die Abänderungen im Zolltarif betreffend. lung Rr. 20. 


‚ . Bom 2. Januar 1834 ab wird täglich, die Sonn: und Fefttage, fo wie M. 382. 
bie drei legten Tage eines jeven Monats ausgenommen, bei der Controlle ver usreihung 
Ötaatöpapiere, Taubenftraße Nr. 30, die Ausreichung neuer, den Zeitraum vom gounom ou 
1. Januar 1834 bis Ense Dezember 1837 umſaſſ uven Zinds Coupons, Series IV. denReumärkis 
Nr. 1 & 8 von verificirten Reumaͤrkſchen Snterimöfcheinen erfolgen, zu welchem ei 
Ende und damit auch die Abftempelung der Coupons bewirkt werden fann, der " 
gedachten Behörde die Interimsfcheine, nach ver Nummerfolge geordnet, mittelft 
einer bei Empfangnahme ver Coupons zu quittirenden Note, wozu die gedruck⸗ 
ten — jetzt ſchon unentgeltlich verabreicht werden, originaliter vorzule⸗ 
gen ſind. 

Indem dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, bemerkt die 
unterzeichnete Haupt + Verwaltung der Staats⸗ Schulden, daß die Beamten der 
Eontrolle ver Staatöpapiere fid) neben ihren, bei der Ausreihung der neuen 
Zins: Coupons eintretenden, Amtöverrihtungen mit dem Publikum eben fo wer 
nig in Briefwechfel, al$ auf Ueberfenvung von, dergleichen Effeften einlaſſen koͤn⸗ 
nen, daß fie vielmehr die Anweifung erhalten haben, afle derartigen Anträge abs 
zulehnen, und die ihnen damit etwa zugehenden Papiere ohne Weiteres zurückzu⸗ 
jenden, welches ebenmäßig verfügt werden müßte, wenn dergleichen Schuhe an 
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die unterzeichnete Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden gerichtet werden folkten. 
Berlin, den 13. November 1833. 


Haupt» Verwaltung der Staatd- Schulden. 
Rother. von Schütze. Beelig. Deetz. von Lampredt. 


Der Deputirte der Provinz Nenmark. 


Endell. 
M. 383. Ich eile den eben mir gewordenen herzlichen Abſchiedsgruß des huldvollen 
en Kronprinzen: 
Dobeit des „Laͤugſt war cd Mein fehnlicher Wunſch, Weſtphalen und den 
BIER TONN: Rhein wiederzufeben Des Königs Guave hat ibn erfüllt. ch 


ſtehe am Ziele einer Mir unbefchreiblich thenern Reife. Eine An- 
erfennung der milden gefeaneren Regierung Seiner Majeſtaͤt er⸗ 
wartete Sch von Völkern deutſcher Geſinnung. Ich babe mehr 
erfahren und preife Gott dafıır. Mir Liebe ward auch Sch ems 
pfangen. Sagen Cie deu vielen Städten und Orten, Denen Ich 
ſelbſt nicht befonders danken konnte, Meinen waͤrmſten Dauk das 
für. Mit bewegtem Herzen ſcheide Ich ans ihrer Mitte. Meine 
beißeften Segenswinjce weilen aber ftets bei ihnen, und gern 
fehre Ich dereinft wieder.“ 
Coblenz, am 20. November 1835. 


(93) Sriedrih Wilhelm, Kronprinz. 


An den Ober» Präfldenten Herrn von Binde in Münfter. 


zur Runde meiner Mitbürger in Weftphalen zu bringen, denen die glücklichen 
Tage und Wochen, weldye ver Erftgeborne des theuern Königs unter und vers 
weilte und in lebendiger Theilnahme mit ung verkehrte, in unausloͤſchlicher dank 
barer Erinnerung ſich verewigen werden. 
Münfter, ven 24. November 1833. 
Koͤniglicher Ober-Präfivent der Provinz Weſtphalen. 


v. Binde 





NM. 384. Des Königs Majeftät haben auf den Antrag der weftphälifchen Provinzial⸗ 


—— Stände die Errichtung einer auf gegenſeitiger Verſicherung beruhenden Hagel 


De Merficherungs-Gefellfchaft in der Provinz Weltphalen zu genehmigen und für Dies 
re a felbe die nachfolgenden Statuten zu betätigen gerubet, Da bad Grunpfteuers 
Drovinz Wer, Katafter der Provinz, deſſen Reinertrag als Grundlage für die Entſchaͤdigun⸗ 


vhalen. gen und Beiträge ver Geſellſchafts⸗Mitglieder angenommen ift, vollendet ift, fo 
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daß die in den Statuten erforderte Nichtigkeit ter zur Verſicherung angemelde⸗ 
ten Grunpftüde nad) dem Flurbuche des Steuerfatafters jet überall beſcheinigt 
und der Ratajter:Reinertrag verfelben angegeben werden kann: fo follen die Stas 
tuten nunmehr in Wirkjamfeit treten. Diefelben werden daher zur allgemeinen 
Kenntniß gebradit. ’ 

Die fpezielle Leitung ver Gefchäfte diefer Gefellfchaft wird vorerft von eis 
ner jeden ver drei Königlichen Regierungen hiefiger Provinz in ihrem Bezirke 
beforgt werden. 

Die Bürgermeifter und in denjenigen Landeötheilen biefiger Provinz, mo 
ſolche Beamte nicht vorhanden find, die Schultheißen, oder Canton: und Orts: 
Beamten haben nach vem Erfcheinen viefer Bekanntmachung die Erflärungen über 
den Beitritt zur Gefellfchaft nad) Vorfchrift des 5. 4. der Statuten aufzuneh: 
men, die Ridhtigfeit der angemeldeten Grunpftüde und deren Reinertrag nad) 
dem Flurbuche des Eteuerfatafterd entweder jelbit zu attejtiren, oder, wenn fie 
nicht felbit vas Flurbuch ver Gemeinde in Verwahrung haben, mit einem von 
der betreffenden Behörde ertheilten Auszuge aus dem Flurbuche zu vergleichen 
und wenn die Declaration damit übereinftimmt, zu belegen, die Verſicherungs⸗ 
Summe (nah $. 5. der Statuten) der einzelnen Grunpftüde zu verzeichnen, 
über die gefchehene Anmeldung dem Verſichernden eine Befcheinigung zu ertheis 
len und darauf in den nädıften vrei Tagen vie Protocolle dem Kreislandrathe 
ur MWeiterbeförderung an die Regierung einzureichen. Die Lanpıäthe haben die 
Mrotocolle zu prüfen, ob nämlidy vie Erklärungen ven Vorfchriften der Statu⸗ 
ten gemäß Darin vollftändig aufgenommen find, fonft fofort das Fehlende durch 
den Bürgermeifter, Scultheißen oder Cantonbeamten nachholen zu laffen, und 
demnaͤchſt vie berichtigten oder für vollitändig anerfannten Deelarationen am 
Schluſſe eines jeden Monats unmittelbar an die Königl. Regierung im DOrigis 
nal einzufenden, welche darnach das Ratafter anlegen wird, 


Nah $. 23, der Statuten tritt vie Geſellſchaft erfi dann in Wirffamkeit, 
wenn dad BerfiherungssKapital Die Summe von 500,000 Thlr, erreicht hat, wels 
ches feiner Zeit in den Amtöblättern befannt gemad)t werden wird. Die Lanpräthe, 
Bürgermeifter und Ortövorftcher haben dahin zu wirfen, vaß die Statuten der 
Affefuranz unter den Landwirthen und Grundbeſitzern möglichft allgemein bekannt 
und diefelben über ven Zweck und Nuten der Verficherung belehrt werden, indem 
ihnen dadurd näher erläutert wird, daß Beſchaͤdigungen und Berwüftungen ver 

chte auf dem Lande, welche durd) unabwenpbare, gewoͤhnlich aber nur einzelne 

iftrifte treffende und daher durch Vereinigung vieler Verfichernden in einer ganzen 

zen leichter zu ertragende, unglüdlihe Naturereigniffe herbeigeführt werden, 

r den Einzelnen weniger fühlbar und unſchaͤdlicher gemacht werden. Durch folche 

werben hoffentlich recht viele Yandwirthe und Aderbefiger ſich veranlaft 

finden, diefer gemeinnügigen Verficherungd s Gefelljhaft bald beizutreten, und fi 
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dadurch vor ſolchen großen Verluften fihern, als bekanntlich beſonders in den let: 
tern Jahren mande Einwohner hiefiger Provinz durch Hagelihlag erlitten haben. 
Die gedruckten Formulare zu den Protocollen über die Berfiherungss An: 
meldungen und zu ben darüber zu ertpeilenden Befceinigungen werden ven Bürger: 
meiftern ıc. ıc. durch die Landraͤthe zugefertigt werden. 
Münfter, den 16. November 1833, 


Königlicher DOber-Präfident der Provinz Weftphalen. 


4 


v .· Binde, 


Statuten für Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preu⸗ 
Meosin; Wer, ßen it. ꝛc. haben Und die Vorfhläge der Provinzials Behörden wegen Errichtung 
pbalen ju er, einer auf gegen eitige Berfiherung abzweckenden Hagel Berfiherungss Anftalt 
—— der Provinz Weſtphalen vortragen, die Provinzial» Stände über die Statuten der: 
Verfcherun felben mit ihrem Gutachten vernehmen und folhe in Berücdjichtigung der ftändifchen 
Me: erihe, Erinnerungen und Anträge wie folgt, feftftellen lafjen: 

———— 


Zwed. g. 4. Der Zweck der Geſellſchaft iſt gegenfeitige Verſicherung der Feldfrücht⸗ 

gegen den ihnen durch Hagelſchlag zugefügten Schaden. (cont. $. 10) 

Als Grundlage für die Entſchaͤdigungen und Beiträge wird der Reinex⸗ 

trag des Grunditeuer + Ratafterd angenommen, und enthalten vie folgenden 
Paragraphen die näheren Beftimmungen. (conf. $ 5-) 

Direction. 5, 2, Die Oberauffiht über diefe Gefellfhaft und deren Gefchäftsführung fteht 
dem Ober» Präfiventen der Provinz zu. Es bleibt feiner Beftimmung über: 
laſſen, welcher von den Provinzials Regierungen verfelbe die fpezielle Zeitung 
aufzutragen befinden wird. Diefe hat fovann die dabei vorfommenven Arbei; 
ten durch die ihr untergeorbneten Beamten, und beziehungsweife nad) Ber: 
nehmung mit den andern beiden Regierungen vermittelft verfelben ganz in ver 
Art zu beforgen, wie ſolches bei ver Direction der Feuer Sozietät geſchicht. 

Date u s 3. ever Eigenthümer, Nußnießer und Pächter eines in den Regierungsbezirken 
dieBejelliaft. Münfter, Arnöberg und Minden belegenen Ackerſtuͤcks, er fey In: oder Aus: 
länder, ift zur Verſicherung berechtigt. 
Form des Beir 5, 4, Wer unter ihnen der Verſicherung beizutreten wünfcht, gibt die zu verſichern⸗ 
— den Aecker bei vem Bürgermeifter ver Gemeinde, worin folche liegen, nad) 
dem Flurbuche muͤndlich an. Ueber die Declaration wird von bem Bürger: 
‚ meifter ein kurzes Protocol aufgenommen, welches die Richtigkeit der ange: 
meldeten Grunpftüde nach dem Flurbuche des Steuerfatafters enthält und dem 
Verjicherungsfatafter zum Belag dient. (conf. $. 6.) . 
Die Declaration wird dem Verſichernden beſcheinigt. | 
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Zu den Protocollen fowohl, ald zu ven Beicheinigungen bedienen ſich die 
Bürgermeifter gedrudter Formulare, veren Koſten aus dem Fonds des Ins 
ſtituts bezahlt werden. 

Mit der Deeclaration ift die Verpflichtung ftillfchweigend verknüpft, fich 
allen Verpflichtungen unterwerfen zu wollen, weldye die Statuten der Geſell⸗ 
fchaft ihren Mitgliedern auflegen. 

Mit ver Befcheinigung über gefchehene Anmeldung tritt Dad Recht auf Ents 
ſchaͤdigung ein. 

$ 5. Nach diefer Erflärung wird der Ratafter s Reinertrag der verficherten Grund; 
ſtuͤcke ausgemittelt und nad) der Wahl des Verſicherten entweder diefer felbft 
oder ein Produkt deflelben durch Multiplication mit ven Zahlen 11%, 2, 24, 
3, u. ſ. w. als die Berfiherungsfumme angenommen. Dabei werden jedoch 
zur Vereinfachung der Berechnung die bei ver Hauptfumme jeder Verſicherung 
fi ergebenden Silbergrofdyen und Pfenninge nidyt berucjichtiget, fondern nur 
die vollen Thaler angefegt. 

& 6. Die dergeftalt feftgefeßten Verſicherungs⸗-Summen werden in ein Hagel⸗Ver⸗ 
fiherungsRatafter eingetragen, dem vie Original-DeclarationdProtocolle als 
Beläge dienen. | 

Dieſes KRatafter wird in doppelter Ausfertigung aufgeftellt und das eine 
un bei ver Regierung, das zweite bei dem Ortds Bürgermeifter nieders 
gelegt. 

& 7. Rachtraͤgliche Anmelvungen, fo wie Anträge auf Erhöhung, koͤnnen nad) ber 
$ 4. und 5. enthaltenen Vorſchrift alljährlich im Dezember eingereicht werben, 
und erfolgt; ſodann die Aufnahme in Das gefertigte Katafter mittelft eines 
Nachtrags⸗Verzeichniſſes. 

$. 8. In den erften fünf Jahren des Beſtehens der Geſellſchaft kann, obgleich auch 
innerhalb dieſer fünfjährigen Friſt » Erhöhungen der Verfiherungs s Summen 
zuläflig find, ein beigetretened Mitglied nicht wieder ausſcheiden; nach Ablauf 
diefer Frift fteht ed aber jevem Mitglieve frei, feine Abficht des Austritts vor 
dem betreffenden Bürgermeifter abzugeben, worauf die Löfhung erfolgt und 
mit dem 1. Januar des folgenden Jahres in Wirkung tritt. 

Der Austretende hat feinen Anfpruc auf Theilnahme an dem etwa noch 
vorhandenen Kaſſenbeſtande der Geſellſchaft, muß aber viejenigen Beiträge noch 
leiften, welche zur Verhütung der vor erfolgter Loͤſchung bereits vorgefallenen 
Beſchaͤdigungen noch ausgefchrieben werden möchten. 

& 9. Befitr Veränderungen mäffen vor Ablauf ded Jahres bei dem Bürgermeifter, 
in deſſen Bezirk das betreffende Grunvftüd liegt, zur Berichtigung angemelvet 
werden, und bleibt derjenige, welcher dieſes unterläßt, für die Beiträge vers 
antwortlid). 


Foſtſetzung der 
Berfiherungs. 
Summe. 


Anfertigung 
bes Kalaſters. 


Nachträgli 
Aufnahme. 


Aus tritt aus 
der Geſellſchaft 


Umſchreibung 
bei Beſitz Berı 
aͤnderung. 
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Der neue Beſitzer des verſicherten Grundſtuͤcks wird und bleibt ſo lange 
Mitglied der Geſeliſchaft, bis er ſeine Abſicht zum Ausſcheiden erklaͤrt, und 
bleibt an den fünfjährigen Zeitverlauf feines Vorbeſitzers ($. 8.) gebunden. 


mungen iner $. 10. Die Geſellſchaft leiftet für die Hagel» Befchäpigung aller Fruͤchte, welche Der 
die Entfhäbdis verficherte Boden trägt, mit alleiniger Ausnahme der Baumfrüchte, jedoch nur 
ung. dann Gewähr, wenn fie der Schaden zwifchen dem 1. März und ihrer Ein⸗ 


fheuerung trifft, fie mögen übrigens reif oder unreif, bereit gefchnitten, 
oder nody auf dem Halme feyn. 
Auch iſt nur derjenige Schaden Gegenftand der Vergütung, welcher wirk; 
lid) durch Hagel entftanven ift, und bleiben Vergütungen für Beſchaͤdigungen 
durd andere ähnliche Naturereigniffe, wie namentlid) durch Sturm und Platz⸗ 
regen, ausgefchloffen. 
Anmeldung 


der Beihadis 8. 11. Werden innerhalb des angegebenen Zeitraums auf verfiherten Feldern 
sung. Früchte der bezeichneten Art durch Hagel wirklich beſchaͤdigt: fo hat ver Vers 
ficherte oder deſſen Stellvertreter innerhalb 48 Stunden nad) entftandenem 

Schaden vem Orts: Büryermeifter davon Anzeige zu machen. 
Spätere Anmeldung bewirkt den Verluft des Entfchädigungs + Anfprudie. 


—— $. 12. Der Buͤrgermeiſter hat ven betreffenden Steuer⸗Reviſor (oder Steuer⸗Ein⸗ 

a. Bildung pfänaer) von dem Vorfall in Kenntniß zu feßen und auf einen der naͤchſten 

— —— drei Tage einen Termin zur Abſchaͤtzung des Schadens anzuberaumen, zu 

miffion weldhem außer den beiden genannten Beamten noch ein vereideter Tarator, 
der mit dem Beſchaͤdigten weder verwandt noch verſchwaͤgert ift, hinzuge⸗ 
zogen wird, 


Die Zaratoren werden unter tüchtizen Landwirthen für dieſes Gefchäft 
in binlänglicher Zahl von den Kreiöftänden vorgefhlagen, von der Regie 
rung ernannt, und demnaͤchſt vereivet Die Regierung wird fie durch das 
Amtsblatt zur Kenntniß des Publicums bringen, 


*5* * 5. 13. Dieſe Commiſſion beſichtigt die Felder, deren Beſchaͤdigung angemeldet 
iſt, pruft durch Vergleichung mit den Flurkarten und Flurbüͤchern die Ueber⸗ 
einſtimmung derſelben mit den verſicherten Parzellen, unterſucht, ob der 
Schaden wirklich durch Hagel, oder etwa durch ein anderes Naturereigniß 
verurſacht iſt, und ſtellt, wenn wirklicher Hagelſchlag anerkannt wird, von 
jedem beſchaͤdigten Acker einzeln feſt: ob die Frucht ganz verdorben, oder 
ob fie nur theilweiſe beſchaͤdigt, namentlich annäherungsweife zu 4, du 
or Yar Yo, oder in dem wahrſcheinlichen Ertrage vermindert er 

Beträgt der Schaden nad dem Ermeſſen der Commiſſion weniger 
Ya, fo wird derfelbe nicht berücfichtigt, und das Feld unter den nicht bes 
ſchaͤdigten aufgeführt, 
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$. 44. Rann die Commiſſion fih in ihrem Urtheil über ben einen oder den 


andern Punkt ver Abfhägung nicht einigen, fo bat fie davon, unter Mit: 
theilung der abweichenden Anfidyten, dem vorgefegten Landrath fofort Ans 
zeige zu machen. Diefer begrebt fih mit zwei andern Xaratoren unvers 
üglih an Ort und Gtelle, prüft vie obwaltenden Differenzen und ents 
ſcheidet nach dem Urtheil ver Taratoren für die eine oder andere Anficht. 
Sind die Taratoren nicht einig, fo entfcheivet die Anſicht des Lanpratb3. 
Dem Lanpdrath bleibt e3 überlajjen, in einzelnen Fällen aus ver Klaſſe 
praktiſch gebildeter Defonomen einen Obmann zu ernennen. 


$. 15. Gegen die nad) $. 13 und 14. vorgenommene Abſchaͤtzung findet Geis 


tens der Beſchaͤdigten Fein Widerſpruch ftatt, 


$. 16. Nach erfolgter Abſchaͤtzung wird eine Zufammenftellung des Schadens 


angefertigt, welche die beſchaͤdigten Grundftücde nadı der Nummer des Vers 
ſicherungs⸗Kataſters und Flurbuchs bezeichnet, deren Größe, Bonitätss 
Kaffe, Katafter-Reinertrag und die darauf befindliche beſchaͤdigte Frucht 
angiebt, ven Grad der “ejchädigung (total, zu %,, xc. x.) andeutet, 
und zugleich eine Berechnung der Verminderung des Neinertrages nad) dem 
Verhältniß der Beſchaͤdigung enthält. 

Diefe Zufammmenftellung wird von der Abſchaͤtzungs-Commiſſion mit 
der BVerfiherung unterzeichnet, daß ſolche nach genauer Prüfung des ange 
richteten Schadens und unter Befolgung der Statuten der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft richtig aufgeftellt fen. 


$. 17. Auf den Grund diefer Zufammenftellung wird der Entſchaͤdigungs⸗Betrag 


feftgefegt, indem man Die ausgemittelte Verminderung des Katafter-Rein: 
ertrages mit derfelben Zahl multiplizirt, um welche bei Eintragung ver 
Berjicyerungd: Summe dieſe gegen den Rein:Ertrag vermehrt war, 


$. 18 Diefe Entſchaͤdigung wird dem Berficherten gleich durd den Ortöblrs 


germeijter befannt gemacht, innerhalb 6 Wochen nad) erfolgter Bejchädigung, 
in — Feſtſetzung der Regierung, auf die Fonds der Geſellſchaft anges 
wieſen. 


$ 1% Sobald die Abſchaͤtzung erfolgt iſt, ſteht es dem Verſicherten frei, die 


beſchaͤdigte Frucht umzubauen und ven Ader von neuem zu beitellen oder 
die Reife abzuwarten. 

War der Schaden nur für partiell erflärt und vie ftehen gebliebene 
Frucht wird von neuem durch Hagelichlag betroffen, fo erfolgt auf gehörige 
Meldung des Beſchaͤdigten ($. 11.) eine zweite Abſchaͤtzung, wobei der Ge: 
ſammtſchaden gewürdigt, danach die Entfhädigung feitgeftellt und die frühere 
Veſtimmung deſſelben zurüdgengmmen, oder die etwa bereits erfolgte Zah⸗ 
lung angerechnet wird. 


Weiteres Ber: 
fabren für den 
Ball der Uner 
niafeit der 
Eommilfion. 


Audſchluß des 
Recurfes ge 
gen die Ab» 
ſchaͤtzung. 
Aufſtellung der 
—— 
rechnung. 


Feſtſtellung der 
Entihädigung 


Yuszabl 
der Eutſchaͤdi⸗ 
gung. 


Belimmungen 
wegen meiterer 
Beihädigung 
der Früchte 
nad einmal 
erfolgter Ent 
ſchädigung. 
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Für weiteren Schaden an folhen Früchten, weldye für total befch& 
digt erflärt waren, findet natürlich fein Crfog ſtatt; eben fo wenig für 
denjenigen, welcher die nach einmaliger oder mehrmaliger Beſchaͤdigung neu 
beftellte Frucht trifft. Möchte es fih bei der Erndte finden, daß befchds 
Digte Früchte weniger Schaden gelitten, ald die Taratoren bei der Abs 
ſchaͤtzung geglaubt, fo hat der Beſchaͤdigte dieferhalb feinen Abzug an ver 

vi * Vergutungs⸗Summe zu erleiden. 
Au dis 9 20. Zur Bildung des zu ven vorfommenden Entſchaͤdigungen nöthigen Fonds 
—ãæe wird gleich nad) Conſtituirung der Geſellſchaft Eins pro mille der kata⸗ 
frirten Verfiherungs: Summe erhoben. 
Spätere 


ämjung er 5. 21. Bei ſpaͤter eintretendem Bedürfniß werden nach vorheriger öffentlichen 
kioen, Rechnungslegung neue Beiträge von 1 bis 2 pro mille der Verſicherungs⸗ 
Summe durd die Kegierung ausgefchrieben und von den Verficherten durch 
die Steuer-Empfänger gehoben. 
Jene unterwerfen ſich dieſerhalb denſelben Zmwangsmaßregeln, welche 
| für die Beitreibung der directen Steuern gefeglidy find. 

$. 22. Aus der Verſicherungs⸗Kaſſe werden nur die Bergütungss Beträge, die 
1 Druckkoſten der Kataſter und ſonſtiger Formulare, ſo wie die zur Kategorie 
Re der baaren Auslagen gehörigen Koften, mithin aud die regulatiomäßigen 
>. Diäten und Reifegelder der nach $ 42. bei ven Abſchaͤtzungen zuzuziehen⸗ 
den Bürgermeilter, Steuer-Empfänger und Taratoren, fo weit foldye diefen 
Perfonen nah ven beftehenden allgemeinen Borfchriften gebühren, gezahlt; 
alle fonftige Arbeiten werden durch Die Regierung und deren Unterbeamte, 
namentlid) aud die Hebung der. Beiträge durch die Gteuer-Empfänger un: 
entgeltlich beforgt. Angemeffene Oratificationen für die Unterbeamten, nas 
mentlich für die GteuersEmpfänger, nah dem Fonds der Sefellfchaft, wer⸗ 
den jedoch zugefichert, dürfen aber die Summe von zwei Prozent Der Beis 

träge nicht überfteigen. 
— Le $ 23. Die Geſellſchaft tritt in Wirkſamkeit, fobald das Berfiherungs : Kapital 
der Gefeufhaft die Summe von 500,000 Xhlr. erreicht bat, und wird hierüber Durdy die 

Regierungen befondere Bekanntmachung erfolgen. 


—— derr g.2M. Sollte durch ſpaͤtere Loͤſchungen das Kapital unter dieſe Summe wie⸗ 

— der herabſinken, fo wird die Geſellſchaft mit dem 1. Januar des naͤchſt⸗ 
folgenden Jahres aufgeloͤſet, und der etwa vorhandene Kaſſen-Beſtand 
unter die Mitglieder, nach Verhaͤltniß der Verſicherungs-Summe, 
vertheilt. 


Wir beſtaͤtigen dieſe Statuten und „perofonen, daß die Geſellſchaft nach 
Inhalt verfelben eingerichtet und vemnächft auf deren Ausführung Bu 


u- 
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den Theilnehmern und Vorſtehern, als Unfern Gerichten und Verwaltung; Ber 
Hörden gehalten werde. 
So gefchehen, Teplig, den 8. Auguft 1831. 
4) Friedrich Wilhelm. 


In dem Monat Oktober d. J. find von dem SchausAemtern in ven lands N. 385. 
raͤthlichen Kreifen Hamm, Soeſt, Dortmund, Meſchede und Bodum, die nach⸗ — 5——— 
ftehend beſchriebenen Hengſte als fehlerfrei und tauglich zum Beſchaͤlen ange⸗ ran 9 im Jahre 
Föhrt worden: 1833. 













>. Namen Bezeichnung der geföhrten Hengite 
E ber Wohnort. 
3 Eigenthämer Farbe Abzeichen Race Größe [Alter 
Fuß Bon) Jabr 
1Schluckebier Uelzen, Bürgermeiftereif®rendfuss Ba ⸗ 5| 1 Fra 
Unna, Kreifes Hamm a —— N : = 
Scynitmann MNordboͤgge, Bürgermeisf?raunfuss gae ONE ee) 41 10T. A 
fterei Pellum, Kreifes 
Hamm : 
Rleikamp Wiſcherhoͤfen, Buͤrger⸗ſſchwar⸗ ge ET anni ET, 5 4| 14 
meifterei Pelkum, Krei 
ſes Hamm 
AlSchulze Heit Heil, Bürgermeiftereifrordseaun teine Eandence 51: 3| 9 
Peltum, Kreiſes Hamm BR. 
5loon der Bet Heeren, Bürgermeiftereif®ortass‘ u se | 51: 1:1 5 


Samen, Kreiſes Hamm 


6lSolonus BrüggejWifcherhöfen, Bürger-jrorbbreun uzer ii Bin Sandrace 5 1 9 
mann meifterei Pelkum, Krei: terfuß weiß 
je. Hamm 
7160l. Brauckhoff IRedlingien,KreifesSoefiftakaniendreun —XX J min) 5 | — 10%, 
81Ccol. Schwinne Huͤndlingſen, Kreifesjeehmfuss wife, bepe inte dito: it 6 
Soeſt ne und Edmeif 
9Deconom PlangelEltingfen, Kreiſes Soeſt Goidſuco Beine, Etezadien Neunädter si — 8, 
10Kipp — bei Gaftropfiamın.  |Sripfoninngginl ende | 5| 5 | 4%, 
ortmund 
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z Namen 
* der Wohnort. 
3 Eigenthümer Farbe Abzeichen 








Bleche, ein Glas 
auge aufder kim 
fen @eite 





Frohlinde, Bezirks Ca⸗] ſawan 
ftrop, Kreiſes Dort 
mund 

desgleichen Apfelfpimm e 
Menglingbaufen, Krei-fDunteiruns 
ſes Dortmund 
ObersCaftron, Bezirke 
Dortmund 
151Große Deltring]Brambauerichaft bei &ı: Robrenfchims 

haus nen, Bezirks Dortmund] "" 
Velwig, Bezirks Eaftrop, 
Kreiſes Dortmund 
Boernig, Bezirks Ca 
ſtrop, Kreiſes Dort 
mund 













ohne 
Stern, weider Hin⸗ 
terfuß: 
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14) Schliggemann @ternfhnippe 







feine 














Duntelfuds Miepr weiße Hin 










- Bleſſe 


Hofmann 






Seine 





Kreifed Dortmund 
Salingen, Kreiſes Do 
mund 


keine 


19] rinfmann 








Ein weißer Hinter 
ng 





mund 
Weſthofen, Kreifed Dort: 
mund 


ohne 











ohne 


2Meierling 





mund 

Villigſt, Kreiſes Dort: 
mund 

Natorp bei Aplerbeck, Fua⸗ 
Kreiſes Dortmund 
Brabecke, BürgsrmeiltesfDunteirung |Wee 
rei Oellingbau en, Krei⸗ 
ſes Mefchede 
26PJohann Bormweg Galle, Bezirks Meſchede Rothſcaimmel 
27 Mathias Schmidt Gellinghauſen, Kreifesfsonruss 
gen. Dirdemann] Mefchede 





3 . Elberfeld 
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Landfhlas 
Reitſchlag 
eandſchlag 

dito 
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dito 
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Aeitſchlag 
kandſchlag 
Königlichrs 
kandgeſtut 
kandſchlag 
kandgeſtut 


ranadſchlaa 
kLandgeſtiit 
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Bezeihnung der geführten Hengfte, 



















Namen 
der Wohnort. 













Laufende N”, 


Eigenthuͤmer Abzeichen | Race 










Bleffe Pandilag 5 
















€ Er * dito 4 
Horſthofen 
3 Schalte weise Hinterfüße dito 5 
311Erlemann obhlinghauſen, Kreifegferaneiruns [fe die⸗ 5 
Bochum 
32Weuſthoff erne, Kreiſes Bochumſduntelbraun — * 5 
33lSchrage Hiltrop, Kreiſes Bochumkrower Se Ki; 5 
34 Budde —— —RB————— “eu | 5 
um 






YArnöberg, ven 18. November 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Zunern. 


| Des Könige Majeftät haben in einer an den Herrn Minifter des Innern 

und der Polizei ergangenen Allerhoͤchſten Cabinetsordre Ihr Mißfallen über den y 
an einigen Orten noch fortdauernden Unfug ber fogenannten Polterabenve zu 
erkennen zu geben und zu befehlen geruht, daß Die desfalld ergangenen Verbote 
in Erinnerung gebracht und die Polizei⸗Behoͤrden angewiefen werden follen, auf 
die Aufrechthaltung derfelben mit Strenge zu wachen. 

Demgemäß wird das Publicum auf die allgemeinen gefeglihen Vorſchrif⸗ 
ten, nach welchen in Ermangelung befonverer Polizei + Beroronungen ein folder 
Unfug zu befirafen ift, namentlid) Die SS. 181. bis 183., Tit. 20, Th. II, des 
allgemeinen Landrechts, weldye wie folgt lauten: 

$. 181. Allem Zufammenlaufe ves Volks an ungewöhnlichen Zeiten und Orten, 
befonders aber nächtlichen Scywärmereien und Beunrubigungen ver Eins 
wohner eines Orts, foll von der Obrigfeit durch ernftlihe Mittel ge: 
fteuert werden. 

5.182. Die Anftifter berfelben, fo wie die Xheilnehmer, welche ſich nicht weis 
fen laflen, find mit Arreft in dem öffentlichen Gefängniffe auf 8 Tage 
bis — Wochen, oder verhaͤltnißmaͤßiger Geld⸗ oder anderer Leibesſtrafe 
zu belegen. 
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5.183. Muthroillige Buben, welche auf den Straßen, ober fonft, Unruhe ers 
regen, oder grobe Unfittlichleiten verüben, follen mit verhältnigmäßis 
gem Gefängniffe, Börperlicer Züchtigung. oder Zuchthausftrafe belegt 
werden, 

aufmerffam gemacht, und werden die Polizeis Behörden hiermit angewiefen, auf 
Befolgung des Verbots mit Strenge zu halten und die Webertreter unnachſicht⸗ 
lich zu beftrafen. 
Arnöberg,, den 28. November 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


N. 387. Den Domanial:Abgabe-Pflichtigen wird. hiermit befannt gemacht, daß fie 
Beriptigung die für dad Jahr 1833 zu entrichtenden Fruchtgefaͤlle nad) ven beftimmten Mittels 
ER preifen, welche bei den Königlichen Rensämtern zu erfahren find, bis zum. zehn 
Königliben ten Januar fünftigen Jahre 1854 in Gelde berichtigen koͤnnen. 
eg Diejenigen Präftantiarien aber, welche von diefer Beftimmung feinen Ge; 
s s braud machen oder die Fruchtfchuldigfeiten nicht in natura abliefern, werden 

ver beftehenden Ordnung gemäß zur Abführung ihrer Präftationen nad ven 
böchften, während der Lieferungszeit gegoltenen Preifen angehalten werden. 
Arnöberg, den 29, November 1833, 
Königliche Regierung, 
Abthl, für die Verwaltung der directen Steuern, ver Domainen und orften. 


Verſonal⸗Chrouik der Königlichen Regierung. 


NR. 388. , - 
Verfongl- Se. Majeftät der König haben geruht, bei der biefigen Regierung den 
Epromif. bisherigen Aſſeſſor Herrn Pescatore zum Regierungsrath Allergnädigft zu ers 
nennen. 


Der von der Königlichen Ober » Baubeputation unter dem 26. Februar 
8, c. zum Feldmeſſer für tüchtig erflärte Franz Werner Joſeph Hillenfamp 
zu Gefede ift nach vorheriger Vereidung in die Zahl der Regierungs-⸗Conducteurt 
aufgenommen worden. 
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Beilage 


49. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 7. December 1833. 





Jaunerhalb weniger Wochen ſind die Staͤdte Toſt und Grottkau, Regierungsbezirks 
Oppeln, und Prausnitz, Regierungsbezirks Breslau, von verheerenden Feuers⸗ 
brünften heimgeſucht worden. 

An Tot, wo das Feuer am 20. Mai d. J. entſtand, wurden außer dem 
Rathhauſe und mehreren anderen ftädtifhen Gebäuden 124 Wohn», 79 Hinter: 
haͤufer und 15 Scheunen, nebft dem größten Theile ber darin befindlichen Gegens 
fände eingeäfert und beinahe 200 Familien verloren dadurch Obdach und Habe. 
Der gefammte Schaden beträgt etwa 220,000 Rthlr., wovon nur circa 90,000 Rthir: 
durch Feuerſozietaͤts Entfpädigungen gedeckt werben, 


Noch bedeutender ift der Verluſt, dem die Stadt Grottfau am 24. Juni c. 
erlitt, indem acht Öffentliche Gebäude incl. des Ratbhaufes, der katholiſchen Pfarrs 
firhe und Pfarrwohnung, 114 Wohnhäufer, 84 Hintergebäude und 13 Scheunen 
vom Feuer zerſtoͤrt, gegen 300 Familien obdachlos wurden, und den groͤßten Theil 
ihres Mobiliars einbuͤßten. 

Der Schaden iſt auf 230,000 Rthlr. ermittelt, während die Feuet⸗Verſiche⸗ 
zungefumme noch nicht 40,000 Rthlr. ausmach. 

In Prausnig endlich brannten Nachts vom 21. zum 22. Juni d. J. außer 
der evangelifhen Schule 59 Wohnhaͤuſer nebſt Zubehör ab, und mehr als 100 Far 
milien verloren Obdach und Habe, Bon dem Geſammtſchaden zu beinahe 100,000 
Kthir. werden nur 45,000 Rthlr. durch Berfiherung vergütet, 

Zur Erleichterung der großen Roth ber Berunglüdten, {ft höbern Orts eine 
allgemeine Hand: und Kirchen⸗Coll eete bewilligt, welche für jede dieſer drei Erädte 
befonders in verfhiedenen Terminen, jedoch nah Maßgabe der Hälfsbedärftigkeit 
zuerft für Grottlau , dann für Toft und zuletzt für Pransnig abgehalten werden 
fol. Die Herren Pfarrer unferes Regierungsbezirke werbem biefemgemäß zur Ab⸗ 
haltung der Kirchen⸗Collecte, fo wie bie Polizei-Behoͤrden zur Veranſtaltung der 
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HaudsEolecte hiermit aufgefordert und zugleich angewiefen, bie eingegangenen 

Beträge vor dem 20. Januar Fünftigen Jahre an bie betreffenden Steuerkaffen 

—n von welchen legteren fie bann fofort an unfere Hauptlaffe einzuſen⸗ 
n find, 

Bei dem, was für die Fatholifhe Kirche zu Prandnig im Folge unferer Bes 
fanntmadhung vom 3. vorigen Monats (Beilage zum #1. Stuͤck ded Amtöblattes 
Rr. 496) bereits gefchehen, behält es fein Bewenben und wirb nur noch bemerfr, 
daß der Betrag der Gollecte für jebe Stadt befonberd angegeben werden muß, 


Arnsberg, ben 28. November 1833. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


NR. 598. Am Abend des 7. Zuli d. 3. find aus der Behauſung des Hauderers Hein- 
—* m rich Held hierſelbſt nachbenannte Gegenſtände, als 
1. ein Wagen » Ueberzug von grauer Leinwand, 32 bis 33 Ellen groß, worin 
von den Mänfen ein Feines Loch gefreffen; 
2, ein Leibrof und eine Hofe von grauem Tuche, erfterer mit weiß plattirten 
Knöpfen; an ber Letzteren befanden ſich Knoͤpfe von verfhiedener Sorte, 
und über dem Knie ein fein zugenähter Riß, 
entwendet worden. 
indem wir vor bem Ankauf biefer Sachen warnen, forbern wir einen Je⸗ 
ben, ber zur Audmittelung des Thäters ober Wiederherbeiſchaffung der geftohles 
nen Sachen etwas beitragen kann, hierdurch auf, davon und oder ber nächlten 
Dolizeibebörde fofort Anzeige zu machen. 
Sferlopn, den 25. November 1833. 
r Königliches Rand» und Stadtgericht. 


R. 599. Am Abende ded 22. Nov. d. 3. find dem biefigen Färber Heinrih Benne« 
Diebſtahl u kemper vor dem Fenfter feines Ladens weg 
— 4) ungefähr 15 bis 18 Ellen in einem Stuͤck zuſammen gerollter, dunkelblau mit 
gelben Blümchen gefärbter Drudneffel; 
2) circa 10 Ellen ebenfalls in einem Stüd gerollted ſ. g. breifarbiges Druck⸗ 
neſſel; 
3) eiecn 42 bis 15 Ellen zufammen gerollte® dunkelblau und gelb gefärbted Druck 
nefjelzeug; 
4) circa 24 Ellen hellblau gefärbtes Bielefelder Leinenzeug; 
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5) circa 18 Ellen desgleichen; 
6) ein ganzed Stud hellblau gefärbte Leinwand, 
entwenbet worben. 

Indem wir vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, forbern wir zugleich 
Jedermann auf, und ober ber nähften Polizeibehörbe von denjenigen Umftänben 
Nachricht zu geben, welde zur Entdeckung bed Thäters ober Wiederherbeiſchaf⸗ 
fung der geſtohlenen Sachen dienen koͤnnten. 

Unna, den 30. November 1833. 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 24. bis 25. October find dem Dütelhof, genannt 
Bufemann, zu Oberenfe aus einem Nebenban fünf Gänfe und vier Enten ent 
wendet worben. 

Jedermann vor bem Ankauf warnend, fordern wir zugleich auf, und oder 
ber. nächiten Polizeibehörde von der gemachten Entdedung Nachricht zu ertheilen, 


Werl, den 18. Rovember 1833. 
Königliches Juſtizamt. 


Am 22. September d. 3. Morgens zwifchen 5 und 6 Uhr find dem Leopold 
Kreed, genannt Linnenwerth, Knecht bei Riffe zu Ellingfen, aud einem In 
beffen Schlaffammer befindlihen Schranfe 1) ein Kamifol von ſchwarzem Tue; 
2) ein Paar Kamafıhen desgl.; 3) ein Hemd von beeden Leinen; 4) ein blau lei 
nener Kittel, und 5) eine Hofe von fhwarzem Tuche entwendet worben. Die 
sub 4, 2 und 3 gemannten Sachen find fpäterhin auf einem Stüde and des Berne 
bardb Eickhoff genannt Nuͤbel von Ellingien unter der gemäheten Gerfte wies 
ber gefunden. Indem wir beöhalb vor dem Ankaufe der unter 4. und5. erwähnten 
Sachen warnen, fordern wir zugleich Jeden auf, ber über beren Herbeifhaffung 
ober über den Thäter Auskunft zu ertheilen vermag, died ber nächften Polizeiber 
hörbe oder uns anzuzeigen. 


Mülheim, den 23, November 1833. 
| Koͤnigliches Juſtizamt Belede.. 


Sn der Nacht vom 18. auf den 19. d. M. find dem Kaufmann Anton 


RN. 600, 


Diebftabl zu 
Oberenſe. 


R. 601. 
Diebftabl m 
Ellingfen. 


R. 002 


Schütte zu Oberkirchen ans feiner Lohgärberei mittelft gewaltfamen Einbruchs Dieb —* 


31 Stuͤck halbgare Kalbfelle geſtohlen worden; indem wir vor dem Ankaufe der⸗ 
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felben warnen, forbern wir Jebermann auf, alles was zur Entbedung bes Thaͤ⸗ 
ters ober Wieberherbeifhaffung der eutwendeten Gegenftände führen koͤnate, uns 
oder ber naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 
Srebeburg, ben 24. Rovember 1833. 
Koͤnigliches Juſtlzamt. 





— Dem Conrad Hoffmann auf dem Bredelarer Hammer find in ber Nacht 
en vom 13. auf dem 14. Nov. c. aus bem hinter feinem Wohnhauſe fichenden Bir 
nenhauſe, mittelft Eröffuung bed vor der Thür deffelben beſindlich geweſenen Bor: 
hängefchloffes, ſechs Bienenfiöde geftoblen und das fraglige Vorhangeſchloß mitge⸗ 
nommen worden. 
Indem wir vor dem Anlauf ber gefioplenen ſechs Bienenflöde und des Bor, 
bangefhloffes warnen, fordern wir zugleih Jeden auf, ber zur Ermittelung des 
Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung ber entwendeten Sachen Auskunft zw gesen 
vermag, bie desfallſige Anzeige und oder der nädften Polizeibehoͤrde zu machta. 
Marsberg, den 30. November 183. 


Koͤnigliches Juſtijamt. 


TR. 604, Der nachſtehend bezeichnete Franz Dohm aus Arnäberg hat fih ber poli⸗ 
Dee — zeilichen Aufſicht hier ſelbſt entzogen, und treibt ſich, einen liederlichen Lebenbs 
wanudel führend, in biefiger Umgegenb umher. 
Simmtlihe Civils und MilitairsBehörben werben erfucht, auf benfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an bem Unterzeichneten 
nach Arnsberg abliefern zu laffen. 
Arnsberg, den 1. December 1833. 
Der Bürgermeifter bafelbft. 
DerfonsBefhreibung. 
Derfelbe ift katholiſcher Confeſſion, 28 Jahre alt, 5 Fuß 5%, Zol groß, bat braume 
Haare, zurüdliegende Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpige Rafe, 
Heinen Mund, gute Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, blaſſe Gefichtsfarbe, 
runde Gefihtöbiltung, und ifl fhlanfer Statur. 





MR. 605. ” Bon den heerfchaftlichen Fruchtvorrauͤthen zu Benninghaufen follen am 19. 
Sructvertauf Derember d. J. Morgens 10 Uhr, 
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300 Scheffel Roggen, zu Benning- 
300°» Gerfe, und baujen. 
2330 >» Hafer 
im oͤffentlichen Meiftgebot verkauft werben, 
Lippſtadt, den 25, November 1833. 
Eoͤnigliches Rentamt bafelbft. 





Am 13. künftigen Monats December, Morgens 9 Uhr, findet in dem Haufe _ R. 606. 
bes Herren Gerichtsſchoͤffen Roh zu Neunkirchen ein wiederholter Berfauf von Bruhivertaur 
ungefähr 27 Scheffel Roggen, 31 Scheffel Gerfle uud 116 Scheffel Hafer ftatt. 


Siegen, ben 29. November 1833. 
Königliched Nentamt daſelbſt. 


Freitag den 20, December 1833, Vormittags 10 Uhr, folen zu Umna in M. 60%. 


der Behaufung des Wirthed Ludwig von Werne an 
12 Sceffel Weitzen, in na 
230 2 Roggen, Scheda. 


250 > Gerfte, 
60» Hafer, 
Sonnabend ben 21. December 1833, Vormittags 10 Uhr, zu Fröndenberg auf dem 
dortigen Reutamts⸗Locale 
10 Sceffel Weiten, 
SI 2 Roggen, 
2318 2  Gerfie, 
395 =» Safer, 
und Sonnabend ben 21. December 1833, Nachmittags 3 Uhr, zu Scheda im 
bortigen Rentamts⸗Locale 
3 Scheffel Weigen, 
402 2  Moggen, 
244 >» Gerſte, 
233 » Hafer, 
zum Verkauf im Öffentlihen Meiftgebote ausgefegt werben. 
Hamm, ben 29. November 1833. 
Königlihes Rentamt daſelbſt. 





CcxXxIr: 
R. 603. 


Grutverfauf Zum Verkaufe im öffentlichen Meiſtgebote werben ausgeſetzt: 
zu Menden 1) zu Menden am Donnerftag den 19. December I. 3, bed Morgens 11 Uhr, 
und Berl. beiläufig: 


100 Sceffel Roggen, 
120 > Gerſte, 
150 * Hafer, 

9 * Gerſtkorn; 


2) gu Werl am Samſtag den 21. December I, J., des Morgens 10 Uhr, 


beiläufig: 
200 Scheffel Roggen, 
500 > Gerfte, 
10°» Hafer. 
Arnsberg, ben 29. November 1833. 


Königliched Rentamt daſelbſt. 


N. 609. Von dem Fruchtempfange des Koͤniglihen Reutamts Meſchede pro 1833 
—— folen 
r ’ 
Glindfeld und a) zu Bredelar, am Dienfiag ben 24. diefed Monate, Morgens 9 Uhr, beir 
Nelqede. iaufig 400 Sqcheffel Roggen, 35 Scheffel Gerſte, 800 Scheffel Hafer, 350 
Scheffel Mengkorn, 35 Scheffel Müplenforn und 54 Zentner Stroh; 
sb) au Glindfeld, Samflag ben 8. diefed Monats, Morgens 10 Uhr, beis 
laͤufig 100 Scheffel Roggen, 300 Scheffel Hafer und etwas Weiten und 
Gerſte; 
c) zu Meſchede, Freitag ben 3. Januar kuͤnftigen Jahrs, Morgens 10 Uhr, 
beiläufig 250 Scheffel Roggen, 600 Scheffel Hafer, 150 Scheffel Mengforn, 
50 Scheffel Braunforn, SO Scheffel Müplenkorn und etwas Weitzen, 
in gewöhnlicher Weiſe dem Meiftgebot audgefegt werben. 
Meſchede, den 1. December 1833. 


Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 


N. 610. Dienſtag den 10. Dezember db. J. ſollen im Schutzbezirk Breitebruch, ſisca⸗ 
82855 liſchen Antheils der Untropper Mark, Diſtrikt Breitebruch, unmittelbar an der 
pr Fresse hg Chauſſee von Arnsberg nach Soeft, pro 1834 

6 buchen Nutzbloͤcke und 


470 Klafter buchen Scheit und Knüppel nebft dem Stubbens und Reisholzabfall 
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meiſtbietend verkauft werben, wozu ſich Kaufluſtige des Vormittags um 9 Uhr im 
ver Wohnung des Förfterd Metzler zu DBreitebruch einfinden wollen. 


DObereimer, den 26. November 1833. 
Der Oberförfter bafelbft. 





Dienftag den 10. Dezember c. follen in dem BeerbtensAntheile ber Hüftener 
Mark, in den Diftsikten Farrenhagen, Ranzberg und Nofengarten, eine bedeus 
tende Partie eichen Baus, Werks und Brennholz auf tem Stamme meiftbietend 
verkauft werden. Kaufliebhabern wird diejes mit dem Bemerken befanut gemacht, 
dap die Zufammenkunft ded Morgens um 9 Uhr bei dem Waldwärter Schnetts 
ler in Bruchhauſen ftatt finder. 


Himmelpforten, den 28. November 1833. 
Der Oberförfter dafelbft. 





Am Freitag den 20. Dezember c. fol im Schugbezirf Holgen, Diftrift Aus» 
Ierbofholz, eine Partie vorzünlih gutes eichen Bauholz auf dem Stamme meift: 
bietend zum Berfaufe ausgefegt werden. 

Die Zufammentunft ift des Morgens um 10 Uhr im Schlage. 

Himmelpforten, den 28, November 1833, 


Der Oberförfter bafelbft. 





Am 17. Dezember d. J. fol das im Eichwaͤldchen am Langenader geſchla⸗ 
gene Holz, welches beſteht in 71 Klaftern buchen und eichen Kohls und Brennholz, 
_ bem Abfalreiferholze und 4 Klaftern buchen Nutzholz meifbietend verkauft 
werben. 

Die Zufammenkunft it an befagtem Tage bed Morgens 9 Uhr dahier in 
der Forſtwohnung. 

Hainchen, den 29. November 1833. 

Der Oberförfter bafelbft. 





Samflag den 38. Dezember d. J., ded Morgens 9 Upr, fol in der Forft: 
wohnung zu Walpersborf das in ber Oberförfterei Hainchen für das Wirthſchafts— 
jahr 1834 gefchlagene eihen Baus und Nugholz, welches gegen 5040 Eubiffuß bes 
trägt, mit dem im Mittelmalde und Paufcherberge, Muͤckenbachsraumwalde, Stein, 


NR, 611. 
Holjvertauf in 
ber Ober foͤrſte⸗ 
rei Himmei⸗ 
pforten. 


N. 612, 
Haljverkauf in 
der Oberfoͤrſte⸗ 
rei Himmels 
pforten, 


oe 
ber Dberfürfte 
rei Hainchen. 


N. 614. 
Holjverkauf in 
der Oberförfte 
rei Dainchen. 


R. 615. 
Patent: 
Berleibung, 


N. 616. 
Datentı 
Verleihung, 


briefe. 
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waͤldchen und Würtel davon abgefallenen Kohlholze vom circa 18 Klafter meiſtbie⸗ 
tend verfteigert werben, wozu KRaufluftige hiermit eingeladen find. 


Hainchen, den 29. Rovember 1833. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





Dem Mechanikus F. A. Egells zu Berlin iR unterm 21. November 1833 
ein auf Adt hinter einander folgende Jabre, vom Tage der Ausfertigung an ger 
rechnet, und für den ganzen Umfang bed Preußiſchen Staats gültiges Patent: 

auf einen in Hinficht feiner Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich 

erfannten, aud gußeiſernen Röhren beftehenden Dampf » Entwidelungss 

Apparat, fo wie er durch Zeic.aung und Befhreibung erläutert worden, 
ertheilt worben. 


Der unverehelihten Saroline Eichler zu Berlin ift unterm 23. Nov. 
1833 ein auf Zehn hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung 
an gerechnet, und für den ganzen Umfang bed Preußiſchen Staats gültiges Patent: 
auf ein in feiner ganzen Zufammenfegung für new und eigenthuͤmlich an» 
erfanutes, künftlihes Bein zum Erfage des Ober und Unter» Schentels, 

ertheilt worben. 





Zurüdgenommene Stedbriefe. 
Gasyar Ebberg genannt Klang, Beilage Stüd 46. Nr. 565. 
Caspar Dietrih Holthener, Beilage Stüf 48. Nr. 588. 
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§ — der 
Kouigl Re gierung Nrusb erg. 


Stück 50. 


Arnsberg, den 14 December 1833. 








Be — 





Das 21. Stüd der Geſetz⸗-Sammlung enthält unter: N. 389. 


Nr. 1472. den Zollvereinigungs:BVertrag zwiſchen den Regierungen von Preußen, Geld. Sammı 
Kurheffen und Heſſen-Darmſtadt einerfeitd und den Regierungen ni 
von Bayern und Wurtemberg andererſeits; vom 22, März, nebſt 
dem Zufag-Artifel vom 31. October d. J, und den Vereins⸗Zoll⸗ 

tif; 

Mr. 1473. den von vorgedachten SRegierungen mit Sachſen abgefchloffenen 
Zoll:Bereinigungs: Vertrag; vom 30. März, nebſt Zufaß: Artikel 
vom 31. October d. %.; ferner die Verträge sub 

Mr. 1474. zwifchen Preußen und Sachſen, wegen gleicher Befteuerung innerer 
Erzeugniffe, vom 30 März, 

Mr, 1475. zwiſchen Preußen, Kurheſſen, Sachſen⸗-Weimar-Eiſenach, Sach⸗ 
fen⸗Meiningen, Sachſen-Altenburg, Sachſen⸗-Coburg-Gotha, 
Schwarzburg⸗ Sondershauſen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, und Reuß⸗ 
Schleitz, Reuß-Greitz, Reuß⸗Lobenſtein und Ebersdorſ, wegen 
Errichtung des Thuringſchen Zoll: und Handelsvereins, vom TO, 
Mai d %, und 

Nr, 1476. zwiſchen Preußen, Kurheſſen, Hefien-Darmftadt, Bayern, Würtem⸗ 
berg und Sachſen und den zum Thüringiſchen Zolls und Hanvelds 
vereine verbundenen ©taaten, wegen Anſchließung des leßteren 
Vereins an den GefammtsZollverein ber erfteren Staaten, vom 11. 
’ejusd, mens, ; ” 


R. 390. 
Durdreije 
durch Frank⸗ 
reich bei Aus⸗ 
wanderungen 
nah Amerika⸗ 


R. 391. 
keier des zwei: 
ken Gefang- 
fees weitpbas 
liſcher Geſang⸗ 
lehrer, 
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Sr. 1477. das Zoll-Eartel zwifchen den eben bezeichneten Staaten, von Bm: 
felben Tage, und 

Nr. 1478. den Vertrag zwifchen Preußen, Sadıfen und den zu dem Thüringi- 
hen Zoll: und Handelsvereine verbundenen Staaten, wegen glei: 
cher Beiteuerung innerer Erzeugnijje, gleichfalls vom 11. Mai d. 
J., zulegt vie von Preußen abgefhloffenen Verträge, 
betreffend die Zols uno Handeld:-Verbältniffe, im: 
gleihen die Befteuerung innerer Erzeugniffe; sub 

Nr. 1479. mit Schwarzburg:Rudulftadt, bezüglich auf die UÜnterherrſchaft des 
Fürftenthbums Schwarzburg⸗-Rudolſtadt, vom 25. Mai, 

Pr. 1480. mit Sachſen⸗Weimar-Eiſenach, wegen der Großberzoglichen Aemter 
Allſtaͤdt und Olvisleben, vom 30. deſſ. M., 

Nr, 1481. mit SchmwarzburgsSonverähaufen, wegen der LUnterberrfchaft des 
Fürſtenthums Schwarzburg:Sonverähaufen, vom 8. Juni d. Z., 
und 

Str. 1482. mit Sachſen-Coburg-⸗Gotha, wegen des Herzoglichen Amtes Bolten: 
rode, vom 28. def, M. 





Den aus diesfeitigen Staaten zur Auswanderung nah Amerifa en% 
ſchloſſenen Familien wird die Durchreiſe durch Frankreich, felbit wenn fie 
mit ordnungsmäßigen Audwanderungs:Confenfen und Neifepafien verfehen find, 
nur dann geftattet, wenn jeded Familienhaupt ven Betrag von 860 Franfen 
für fih, und für jedes ihn begleitende Individuum von 430 
Franfen bei dem Eintritt in das franzöfifche Gebiet baar vorzulegen vermag. 

Miünfter, ven 28. November 1833. 
Königlicher RAIN — Provinz Weſtphalen. 
v. incde. 





Das zweite Geſangfeſt weſtphaͤliſcher Schullehrer iſt am 3, October 
zu Iſerlohn gefeiert worden. Es hatten ſich gegen 200 Saͤnger eingefunden, 
welche, auf Veranſtaltung des Herrn Ortsbürgermeiſters und zweier Schullehrer, 
groͤßtentheils von den Familien Ber Stadt gaſtfrei aufgenommen wurden. Sie 
erfreuten ſich der ermunternden Theilnahme nicht allein vieler Familien des Orts, 
ſondern auch vieler Fremden aus der Nähe und Ferne, unter welchen 26 Pre⸗ 
diger und 2 Commiſſarien des Provinzial» Schul: Eollegiums zu Münfter und 
ver Regierung zu Arnöberg. Unter der Leitung ihres Vorftehers, des Seminar, 
lehrers Engelhardt, führten fie 14 Gefänge, theils kirchliche Choraͤle, theils 
andere würdevolle Chorgefänge von Nägeli, Klein, Schulz, Zelter, 
Schnabel u. a. mit vieler Präcifion und gutem Ausdrud auf. Die Auffüh— 
rung fiel zur allgemeinen Zufrievenheit aus, wie bereits die öffentlihen Blätter 
gemeldet haben. Indem wir vem Verein und feinem Sangmeiſter über ihre 
Bemühungen und Zeiftungen unfer befonderes Wohlgefallen bezeugen, wünjdyee, 
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wir mit vielen anweſend gewefenen Theilnehmern, daß der Verein bei ver Hort: 
fegung feiner für die Beförderung des Sinnes für edleren Gefang ſehr gut 
angelegten Aufführungen einen Theil verfelben fünftig in einer Kirche 
möge, ftatt finden lafjen, damit defto mehre Perfonen, welhe fih für die Vers 
befierung beſonders des Kirchengeſanges interefliren, Gelegenheit haben, dieſelben 
zu bören. Münfter, ven 30. November 1833. 

Königl. Eonfiftorium und Brovinzial- Schul-Collegiunt. 


Das Königliche hohe Minifterium der Geiſtlichen-, Unterrichts und Div RR. 392. 
Dieinals Angelegenheiten hat den Gymnafial:Ober:Lehrern Ahlemeyer un ** 
Leßmann zu Paderborn den Titel als Profeſſor verliehen. Ferner find die — 
bei dem Gymnaſio zu Paderborn bisher proviſoriſch angeſtellt geweſenen Lehr 
Schwubbe, Tognino, Berens und Bade als ordentliche Lehrer dernitio 
beſtellt worden. Muͤnſter, ven 19. November 1833. 

Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Es iſt häufig der Fall vorgekommen, daß Agenten von Privats euer N. 393. 
und Lebens-Berficherungs:Gefellfchaften, welche nicht vom Staate fanftionirt find, Anseiaen über 





die Erridtung von Unteragenturen im viejfeitigen Regierungsbezirke dem Pu: son unten 

blifum durch das Amtsblatt mtitzurheilen wuͤnſchen. aa len 
Wir machen hiermit befannt, daß vergleichen Geſuche ohne Weiteres zus nirten Privat, 

rückgewieſen werben. ar at 
Arnöbera, den 22. November 1833. : Mann. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 


In Gemäßheit einer OberPräfivial: Verfügung vom 20, pr. wird ſaͤmmt- N. 394. 
lichen »ürgermeiftern in unferm Berwaltungäbezirfe hiermit aufgegeben, vor ——— 
jeder Büuͤcher⸗-⸗Verſteigerung in ihrem Diſtrikte ein Exemplar des gedruckten, oder vor Bude 
eine Mbjchrift des gefchriebenen Kataloge — im leßteren Falle nur mit Angabe verfteige 
ver für den Öffentlichen Dienft nüplihen Werke, z. B. über Provinzialrechte, "IR 
Provinzialgefhichte, Deductionen u. f. w. — unter der Norefle: An ven Rö- 
niglihen Regierungs⸗Referendarius Herrn Wolfart in Arnsberg, mit der por 
tofreien Rubrif: Herrſchaftliche Bibliothek⸗Sachen, einzufenden. 

Arnsberg, ven 9. December 1833. 
Königliche Regierung. 


Da auf der Kunſtſtraße zwifhen Unna und Hamm gegenwärtig drei N. 395. 
Meilen auögebauet find, fo ift die Hebungäbefugnig an den Barrieren Süd⸗ re 
ieren 


Camen und Pelkum bei einer jeden auf 1'/, Meilen erhöht worven. nif an ben 
Münfter, ven 2. December 1833. Pr 
Der Geheime Finanzrath Kr ProvinziaStener-Dirertor, und Peltum, 
rüger. 
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N. 396. Es find bei dem Anfange der diesmaligen Winter⸗Vorleſungen auf der bi 
eng figen Univerfität mehrere Fälle vorgefommen, die es nötbig ar ne = 
gen und Theit, felihe Beſtimmungen in Erinnerung zu bringen. Da eine gründliche Wor 
— sh Me reitung zum alademiſchen Studium in der Regel nur auf den Gymnaſien erreicht 
Borlefungen, wird, fo follen, zum Beweife, daß dies geſchehen fey, vie Zünglinge bei vem Ab: 

gange fih einer Prüfung unterwerfen, und nicht anders, als mit einem Zeugnif 
darüber die Univerfirät beziehen. Diefer heiljamen Verordnung zuwider, kom⸗ 
men immer einige, Die das Gymnaſium ohne Prüfung verlaſſen haben, mit dem 
Anfinnen ber, bei der biefigen Prüfungscommiffion zugelafjen ju werden, die 
doch eigentlich, was die Immatriculations⸗Prufungen betrifft, nur für ſolche be— 
Nimmt ift, die Fein Gymnaſium beſucht, fondern Privatunterricht genoffen haben. 
Mandıe wollen fogar ohne Prüfung und ohne Matrifel ſich eine Zeit lang bier 
aufhalten, und an ven Vorlefjungen Theil nehmen. Beide aber werden nothwen 
dig abgewiefen, und ziehen fid) dadurch Verlegenheit zu. Cie ſcheuen ſich, zus 
rüdzureifen, und vor ihre Eltern zu treten, denen fie jene auf dem Gpmnafium 
ihnen befannt gemachte Verordnung verhehlt haben, Es ift fogar vorgekommen, 
daß fie fih fhon Wohnungen bier gemiether batten, 
Damit den betheiligten Eltern und Vormünvern  diefe verdrießliche Lage 
erfpart werde, iſt zweckdienlich, ſie von folgenden Vorſchriften wiederholentlid) in 
Kenntnif zu feßen. 
1) Wer das Gymnafium ohne Prüfunaszeugniß verlaffen bat, fann nur nad 
Verlaufe eines Jahrs von der hiefigen wiſſenſchaftlichen Prüfungscommif: 
fion angenommen, werden. 
Als fogenannte Hospitanten, die, ohne zur Univerfität zu gehören, blos zu 
ihrer weitern. Ausbildung einige Borlefungen zu beſuchen wünfchen, werden 
nur Männer zugelaffen, von denen man verfichert ift, vaß fie nie auf Die 
Matrikel Anſpruch madyen werden, Solche Jünglinge aber, weldye dann die 
afademifche Laufbahn fürmlich zu betreten, und fidy zu öffentlichen Aemtern 
vorzubereiten gedenken, find davon ausgefchlofien, weil durch ihre Zulaffung 
ver wohlchätigen Wirkſamkeit ver Gymnafien Eintrag geſchehen wuͤrde. 
Bonn, den 14. November 1833. | 
Der ftellverrretende Königliche außerordentliche Negierungsbevoll- 
mächtigte und Eurator der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms- 
Univerfität, geheime Regierungsrarh 
Hüllmann. 


2 


u 


— — — — — 
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Beilage 


50. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 
Arnsberg, den 14. December 1833. 








Die Unfuhr der zum Ban der Straße von Pelkum nah Hamm noch erforderlis _ R. 618, 
chen Steine aus ber Grube Gappenberg, 700 bis 800 Shadtrutken, fol im Wege en 
der Submiffion wenigfifordernd verbungen werben, Straßenunters 
Ein Verzeihniß der AnfuhrsEntfernungen und Preife pro Shadtruthe für haltung Mes. 
jede Straßen-Abtpeilung, liegt mebft den Gontractdö,Bedingungen von heut: an ges (rel. 
dem Königligen Wegebau: Infpector Hintermberg zu Unna und im Gecretas 
riate der unterzeichneten Regierung: zur Einſicht offen. 
Unternehmungslufige werden aufgefordert, fpäteftend bis zum 23.d. M., 
Abends 6 Uhr, ihre Forderungen pro Schachtruthe, getrennt nah den Straſſen⸗ 
Abtheilungs Nummern bed obgedachten Verzeichniſſes, auf Stempelpapier von 5 
Sgr. verfiegelt und portofrei, mit ber äußern Bezeihnung: 
» Forderung für die Steine Anfuhe auf der Grube Gappenberg mm Stea⸗ 
Benban von Pelkum nad Hamm e« 
bei und abzugeben. 
Arnöberg, den 6. December 1833. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Am Abende, des 18. dieſes Monats ſind dem Metzger Friedrich Petraſch 619 
dahier 30 bis 35 Pfund Rindfleiſch, ein Stück won einem. Hinterviertel, von feis Diedtahl: zu 
ner Hausflur entwendet wordem Berl.. 

Warnend vor dem Antaufe dieſes Fleiſches, fordern wir Jeden auf, badjes 
nige, waß zur Entdedung, bed Tpäterd, oder Wiederherbeifhaffung des entwender 
tem Fleiſches führen könnte, entweder und oder der nächten Polizeibehörbe fofort: 
anzuzeigen. 


Werl, den 29. November 1833. 
Koͤnigliches Juſſiz⸗ Amt. 





Hoͤherem Beſchluſſe zufolge ſollen N. 620: 

4) die landesherrliche Swinkopleugedhe Preußiſcher Zepter im Gericht Verkauf vom 

—— Kal 
27 bie Ianbeöpesrlihen Wntpeile am ben ee Blädauf und Ienpden. 


R. 621. 
Eruchtverfauf 
zu Soeſt. 


N. 622, 
Tare für die 
Binnerpädte 
beimXentamte 
@oeftpro1833. 
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Friedrig Wilpelm im Sprodpövelfgen Reviere, welde bei jeber Grube 
aus 96 Kuz beftchen, 
sum Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werben. 

Die desfallfigen Bietungss Termine find für bie ad 1. gemannte Zeche auf 
ben 22. Yanuar 8. J., und für die ad 2. genannten Autheile auf ben 21. Februar 
8. J., jedesmal Vormittags 10 Uhr, am Wallbaum bei Hattingen anberaumt, 
und werden zahlungsfähige Kaufluftige dazu hiermit eingeladen 

Die Verkaufsbebingungen, fo wie die Befchreibungen der gedachten Werte, 
koͤnnen täglich in der hiefigen Regiftratur eingefepew werben, 

Bochum, den 16, October 1833, 
Königlih Preuß. Märlifges Bergamt. 


Um Freitag den 13. d. M., Morgens 10 Upr, follen in dem vormaligen 
Rentamts ⸗Gebaͤude auf dem Stift St. Walburg hierſelbſt beiläufig 
0 Scheffel Weiten, 
200 >» Rogger, 
150 2 Gerfte, 
600 > Hafer, 
1 > Erbfen 
Öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Soeſt, den 3. December 1833. | 
Königliche Nentamt. 


Für bie pro Martini 1833 von den Präftantiarien des hiefigen Rent⸗Amts 
zu entritenden Binnerpächte find von Königlicher Regierung folgende Redem⸗ 


tionspreiſe feftgefegt worden, nämlich: 
1) für ein lb 5 re. 1 The — Ser. — Pf. 
2) » einen Hammel . . : . R : 1» 10» — >» 
3) > ein Lamm . — » Vo» — > 
4) » ein Schuld» ober Hofes Schwein . 6 » 5» — 2 
5) » eine Gans . . i R J — » 11» — > 
6) > ein Huhn . —AI — ⸗ 4», — >» 
7) » bunbert Eier . . — .,» VO» — 2 
3) » hundert Schobben Strob . » ; u vr — 2 
9) » ein Afpänniges Fuder hartes Ho . 12 — > 
10) >» >» 21ſpaͤnniges > > > . + 1 1 — 2 
11) > 30 Stüd ober ein Fuder Brenn . .— Wr — 2 
12) » ein Pfund Wach.. nm. 11 — >» 
13)» >> >» Br . er 5» 4 > 
14) » > >» Käfe . . . . . — 2 1 — >» 
15) > ein Pfund Heede zu ſpinnen. — 11 — > 
16) >» ein Soefter Scheffel Rein zu fen — > 12» — >» 
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17) für bad Recht ber Ziiherei . . — Thlr. a Ser. — Pf. 
18) » bas halbe Obſt von einer großen Eotonie . _ 2 — >» 
19)» > m nn » Minen 2. — 2 5 — >» 
20) > einen Epanndienft vom einer großen Eolonie 1 >» —  — » 
21) > * > > >» mittlern >» 

ober einem Kotten .o 0“ — 4 . — 2 151», — >» 
29) einen Handdienſt ⸗ 262 


Die Pflichtigen haben hiernach ihre Sauldigieiter — 8 Tagen zu bes 
richtigen, widrigenfalls gegen ſie nach Vorſchrift der beſtehenden Erecutions⸗ 
Ordnung verfahren werden muß. 

Soeſt, den 4. December 1833. 
Koͤnigliches Reytamt daſelbſt. 

Von dem ——— ——— Fruchtſpeicher zu Dertmund ſollen am Samſtag Senat v8. 
dem 21. December d. 3., Morgens 11 Uhr, in der Wohnung ded Herrn Gaftwirthe —— — 
Schmale hierſelbſt circa 

30 Sceffel Weiten, 
40 2 Roggen, 
400 »  Gerfte, 
10 2 Hafer 
Öffentlih im Meiftgebote zum Verkauf andgefegt werben. 
Dortmund, den 4. December 1833. 
Königliched Rentamt. 


Am 2. bed Fünftigen Monats, Morgens 11 Uhr, folen vom Fruchtfpeiher N. 624. 
su Balve einige hundert Scheffel Roggen, — und — oͤffentlich und —2 
im Meiſtgebote verkauft werden. 
Hagen, den 8. December 1833. 
Koͤnigliches Reutamt. 


Alle zur Mitbenutzung der in dem Kreiſe Bochum, Bezirks Hattingen, ge— B.1 
legenen Beuler»Gemeinpeit berechtigten unbekannten Theilhaber , fo wie dirjenis m "625 
gen, welde bei der verorbneten Audeinanderfegung bderfelben ein Intereſſe zu Tpeilung der 
haben vermeinen, nicht ausgenommen die etwaigen Obereigenthuͤmer, Fideicomiß⸗ BeuleriSe, 
foiger und MWiederfaufsberehtigte, der betheiligten Güter nnd Stelen wer, Mindeit, 
den hierdurch aufgefordert, fich bei dem unterzeihnıten Gommifjar innerhalb 
ſechs Moden, und ſpaͤteſtens am 18. Januar 1834, Bormittage 9 Uhr, in bem 
im Rauterfhen Gaſthauſe in Koͤnigsſteele angeſetzten Termin zu melden, ihre 
Anfprüche volftändig anzugeben und nadzumeifen, auch fih darüber zu erflären, 
ob fie bei der Dorlegung des Theilungsplans zugezogen werben wollen, inbem 
die Ausbleibenden unter feinem Borwande, felbft- nicht im Verlegungsfalle die 

ftasıfindende Anseinande fegung anfechten fönen. 
Eteele, den 2. December 1833. 
Im Auftrage der Königlihen Hochloͤblichen General⸗Commiſſion in Münfter. 
F. €. Voß. 
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B. In dieſem Jahre können nir von Nadelholz⸗Saamen: 
—— Lerchenbaum, Pinus larix, (Line) . a pfd. II, Sgr. 
Radelboljs Kiefer, Pinus silvestrs . . . .» ss HM > 

aamen. Fichte, Rorhtanne, Pinus pcea . „> >» 7, >» 
Weiß: oder Edeltanne, Pinus abies » » 3,» 
Zirbelnäffe, Pinus cembra . P 2. » 7% >» 
Krummpolztiefer, Pinus montana „ . 2 12%, >» 
Weymuthskiefer, Pinus strobus . n >» 41 Thlr. 


> 
fo wie alle gangtaren Sotten Laubholz⸗Saamen ‚und von ben mehrftien Sorten 
auch 2— Zjährige Pflanzen, frei bis Warburg gegen baare Zahlung in. Preuß. 
Eour. liefern, und befte frifhe Sämereien zu fihern. 
Dietele Wechmar 
in Eiſenach. 


I 


N. 627. Verbandlungen des Vereins zur Befoͤrderung bes Gartenbaues in der 
non Königlih Preuß. Staaten, 19. Lieferung, gr. 4 in farbigem Umſchlage geheftet, 
*ins sur Beför- mit 3 Abbildungen. Preis 1°, Thlr., im Selbfiverlage des Vereins, zu haben 
derung des pur die NRicolaifche Buchhandlung in Berlin und Stettin und bei dem Gecretair 
Gartenbau, der Gefeiichaft, Heynid, Zimmerſtraße Nr. Bl. a. in Berlin. Deegleichen: 

18te Lieferung mit 2 Abbildungen. Preiß 1?1, Thlr. 





17te » » 3 > >» 1% >» 
16te > » 3 > » 2 > 
15te > » 2 » » 2, >» 
yäte > >» 1 » » 2 > 
13te » » 1 > »22 
22te > » — 1 » 2 > 
4lte > » 2 > » 2 > 
40te s » 1 > » 2 » 
J— Ote ⸗ » 2 * » 1, > 
* * Ste * 21 > -» 32 > 
| Tte * » 3 » » 2, >» 
bte * » 2 > » 1 > 
Ste » » 8 > » 3 »_ 
R. 628. Zurüdgenommene Stedbriefe. 
mens Friedrich Grüne, Beilage Stüd 48., Nr. 580. 


wirft. Zriedrich Rinfe, Beilage Gtüd 3A, Ar 413. 
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der 
HöniglWegierung zu Mrnsb erg. 
Stüd 51. 


Arnsberg, ven 21. December 1833. 








Das 22. Stüd der Geſetz⸗-Sammlung enthält: 

Nr, 1483. Allerhoͤchſte Kabinetsorver vom 11. Juli 1833, über die Glaub 
würdigfeit der von Lazareth-Adminiſtrationen ausgeftellten Todten⸗ 
fheine und vie Aufbewahrung der von Militairperſonen im Felde 
errichteten Teftamente. 

Nr. 1484. Ullerhöcfte Rabinetsorder vom 23. October 1833, die Genehmigung 
des Gewerbeberriebes der Buch- und Kunſthaͤndler, Bibliothefare, 
Antiquare, Bucoruder und Lithographen betreffend. 

Mr. 1485. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2. November 1833, betreffend den 


Gerichtöftand minderjaͤhriget over unter väterlicher "Gewalt ſtehender 


Soldaten in Civilſachen. 

Nr. 1486. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5. November 1833, wegen der Dienſt⸗ 
und Bürger-⸗-Eide. 

Mr. 1457. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 23. November 1833, wegen Ber 
leihung der revivirten Staͤdteordnung vom 17. März 1831 an die 
Stadt Meferip. 

Kr. 1488. Allerhoͤchſte Kabinetäorder vom 24. November 1833, betreffend die 
Derclaration der $6 37. und refp. 24. und 23. der Geſetze vom 
21. April 1825 über die gutsherrlich⸗baͤuerlichen Verhaͤltniſſe. 





66 


N. 397. 
Geſetz Samm⸗ 
lung Rr. 22. 
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Rt. 398. Die Schülerzahl auf den gelehrten Schulanftalten der Provinz hat in 
er A Sommerhalbjahre d. 3. betragen auf den 
un. Drogum A. Oymnafier. 
—— Be 1. Arnöberg . j : + 113 
2. Bielefeld . } i . 223 
[b» 
ae 13. 3. Coesfeld? - > .2..2409 


4. Dortmund . . . . 108 
5. Hamm . . « 108 
6. Herford . . . .. 94 


7. Minden . ; ; . 143 
8 Münfter . { i . 297 
9. Paverborn . ; 273 
10. Redlinghaufen . j .. 80 


11. Soeſt . 9% 
Summa . 1644 

B. Progymnafien. 
1. Rietberg . ; ü . 53 


2. Warburg . i } . 56 
3. Attendorn . » i . 33 
4. Brilon A i i . 49 
5. Siegen - i j 57 
6. Dorften . ; : .. 26 
7. Vreden . 19 
8. Rheine ; j ; Fe ’ 
9, Warendorf . ; ; . 60 





Summa . 382 
Der Abgang auf den Gymnafien betrug 171; darunter zur Univerjität 38 
und zu anderen Beftimmungen 133. Der Zugang betrug 86, — Auf den 
Progymnafien betrug der Abgang 30 (zu Gymnajien und anderen Beitimmun: 
gen), ver Zugang Dagegen 26. 
Münfter, ven 9. December 1833. 
Königl, Provinzial Schul-Collegium. 


N. 399. | Auf den Bericht der Königlichen Regierung vom 14. Auguft d. 3. bat 
Verbot des das Minifterium über die Anwendbarkeit des Zinks zu Pumpbrunnen zunaͤchſt 
en das Gutachten der wiffenfchaftlichen Deputation für das MedicinalWefen erfor: 
egung son dert. Diefelbe erflärt ſich in ihrem nunmehr eingegangenen Berichte mit der 
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Königlihen Regierung dahin einverftanden, daß das Zinf nicht nur eben fo Saug- 
leicht, fondern noch leichter oxydirbar ift, ald das Blei, wenn es mit Waffer und Prunn* 
Luft in Berührung fommt. Da nun das Brunnenwafler niemals ein reines 
Waſſer ift, fondern fletö freie Kohlenſaͤure, fo wie verfchievene Salze, naͤm⸗ 

li Chlornatrium und Chlor-Magneſium enthält, fo ift eine Lösbarkeit 
ded gebilveten Zinforyds und fein Uebergehen in das Waſſer unmvermeidlich. 
Wenn ferner Die Zinfjalze auch weit weniger giftig find, als die Bleiſalze, fo 
wirfen fie doch Erbrechen erregend, wie ſolches früher ver Gebraud) der aus 
Zinkblech gearbeiteten Küchengerätbe in den Militair-Anftalten in Belgien gelehrt 
bat, von weldhem man jehr bald hat abftehen müffen. 

Unter diefen Umftänden kann der Gebraud) des Zins bei der Anlegung 
von Gaugbrunnen in medicinifch- polizeilicher Hinſicht auf feine Weife für zw 
läjfig erachtet werden. 


Berlin, ven 29, October 1833, 


Miniſterium der Geiftlichen-, Unterrichte- u. Medicinal:- Angelegenheiten. 
(gez.) Altenftein. 


Borftehende Verfügung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und befonderö den Herren Kreisphyiifern zur Beachtung empfohlen. 


Arnsberg, den 29. November 1833. 
Königliche Regierung. 


Die durd) ven Tod ded Steuer: Empfängers und Forfifaffen-Rendanten M. 400. 
Schetter erledigte Steuerfaffe und Forftfafle zu Mevebadı haben wir vem ——— 
Ratafter-Geometer Hellinger proviſoriſch verliehen, weldyer beide Aemter am und —— 
Montag den 13. Januar naͤchſten Jahres uͤbernehmen und antreten wird. Bis u. L 
dahin iſt dem bisherigen Kaſſen-Gehuͤlfen Carl Schetter vie interimiſtiſche Rededaq. 
Berwaltung beider Kaſſen und die Ubmwidelung des ae an ee des law 
fenden jahres belaffen worden. 

Arnsberg, ven 10. December 1833. 

Königliche Regierung, 
Abthl. für die Verwaltung ver diveeten Steuern, der Domainen und Forften. 


Es ift höheren Orts beſtimmt worden, daß in allen Fällen, wo die NR. 401. 
Geſetze eine Prüfung ald Bedingung der felbftjtändigen Aushbung eines Gewerbes zum 
anordnen, dieſe auf Fertigkeit im Lefen und Cchreiben, fo wie auf Kenntniß werker. 


56* 


N. 402, 
Barnung 
gegen Aus⸗ 
mwanderumgen. 
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der erften Elemente ber Rechenfunft gerichtet und das Zengniß verweigert werde, 
wenn der Kandidat diefe nicht beſitzt. 

Mit Bezugnahme auf die Verordnungen vom 24, Septbr. 1821 (Amts: 
blatt Siuck 40. Nr. 657.) und vom 5, März 1829 CUmtöblatt Stüd 12. 
Mr. 100.) wird dies befannt gemacht. 

Arnöberg, den 12. December 1833. 


Königliche Regierung. 


Gehaltene Nachfrage bat ergeben, daß bie feit einiger Zeit häufiger 
als bisher vorgefommenen Auswanderungd-Gefuche durch täufhende Verſiche— 
rungen von Cmifferien veranlaßt find, welde in entfernten Welttheilen eine 
zu erwartende Zufunft verheißen, die Leichtglaͤubige zu verführen im Stande ift. 

Zur Warnung gegen vergleichen übereilte Entfchliefungen bringen wir 
folgenden Fall zur allgemeinen Kenntniß. 

Einem dieffeitigen Cingefeffenen wurde unterm 26. März c. der nad): 
gefuchte Auswanderungss:Eonfens nad) Amerika für fih, feine Frau und 2 
Kinder ertheilt, worauf auch gleich die Abreiſe erfolgte. 

Am Ende October d. J. kehrte derſelbe wieder zurüd und trug auf 
MWiederaufnahme an, um das einem Verwandten nur bedingungsweife übertra- 
gene Adergut wieder antreten zu Fünnen, 

BVeranlaffung zu dem Entfchluffe der Auswanderung war Aufforderung 
eines leiblidyen Bruders, der im Sabre 1817 nach Amerifa übergezogen war, 
in Baltimore fi angefievelt und vorteilhafte Anerbietungen gemacht hatte. 

Bei der Ankunft zu dem vorangegangenen Bruder koͤnnen die früher ge: 
machten Verfprehungen nicht erfüllt werden und es foll dem Getaͤuſchten nur 
übrig bleiben, ſich ald Tagelöhner feines mit Orundeigenthum angefeflenen Bru- 
ders die Eriftenz in der neuen Heimath zu fichern. Der Entſchluß zur Rückkehr 
war bald gefaßt, konnte bei Vorhandenſeyn eigener Mittel ausgeführt werden, 
und die Vorficht bei Uebertragung des eigenen Guts im Geburtslande ficherte 
dem Getaͤuſchten wenigftens eine fernere Lebens⸗-Exiſtenz, wenn glei Die zur 
Hins und Herreife verwendeten Koften verloren waren. 

Wie viele der Auswandernden, die nicht gleiche Vorſicht anwenden, mögen 
in der fern geſuchten Heimath ihre Webereilung bereuen, ohne im Stande zu 
feyn, deren Folgen abzuwenden, weöhalb aud fo felten vie Schattenfeite der 
Auswanderung zur allgemeinen Kenntniß kommt, während bie Lichtſeite theils 
von Leichtgläubigen, theils von Gewinnfüchtigen fo gern gezeigt wird, 

Arnsberg, den 14. December 1833, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Saͤmmtlichen Notarien unferd Departement wirb die auf Veranlaſſung 
der Stempelrevifionen, unterm 4. Juni d. J. ergangene Entjcheitung des Herrn 
Generals Direetord der Steuern fa Betreff der Stempelpflidytigfeit ver notariellen 
Quittungen, weldye dahin lautet, daß wenn die auf den Grund der infor 
mationds Protofolle zur Ausfertigung notarieller Quittung zu ertheilenden, von 
Zahlungs:Empfängern zu vollziehenden Inſtrumente, welche die notariellen Quits 
tungen bilden, unter einer dem MWerthftempel von minveftens ein zwölftel Procent 
unterworfenen Verhandlung, über ven Betrag, worüber letztere ſich verhält, 
ausgefertigt worden, foldye in Anwendung der Beltimmung im vierten Abjat 
der Stempeltarif; Pofition » Quittungen » Feines Wertbitempels, fondern nur 
des Stempeld von fünfzehn Sgr. bepürfen, den jedes Notariat» Inftrument ers 
fordert, in fo fern nach veffen Inhalt ein höherer Stempel nicht eintritt, zur 
Nachricht und Achtung hierdurch befannt gemadıt. 

Hamm, den 29 November 1833. j 

Koͤnigliches Dber- Landeögericht. 


Saͤmmtlichen Gerichtöbehörden und Notarien unferde Departements wird 
bierdurd; zur Nachricht und Adıtung befannt gemacht, daß nad) einer Entſchei⸗ 
dung des KRöniglihen Finanz: Minifterii vom 20. October v. J. nicht nur 
ſaͤmmtliche Verhandlungen, welche ſich auf Gemeinheitötheilungen oder Ablöfun, 
gen beziehen und einer Prüfung und Beftätigung, von Seiten der General: 
Commiſſionen unterliegen, die ©tempelfreiheit genießen, fondern leßtere auch auf 
Quittungen auszudehnen, weldye über Zahlungen zur Erfüllung der zu Stande 
gefommenen Gemeinheitstheilung oder Ablöfung ausgeftellt worven, 

Hamm, den 29. November 1833, 
| Koͤnigliches Dber-Landesgeright. 


Des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz bat mittelft Neferipts vom 5. 
November c. ed genehmigt, daß die Verwaltung des Gräflih von Plettenberg: 
Lenbaufenfhen Patrimonial-Gerichts Mellrich, welche bisher mit dem Yuftiz-Amte 
Deftinghaufen verbunden war, vom 1. Yanuar 1834 ab, mit dem Königlichen 
Juſtiz-Amte Belede zu Mülheim nah Maßgabe des mit dem Patrimonial: 
Gerichts-Herrn unterm 16. April 1832 getroffenen Abkommens verbunden wir. 
Indem dieſes hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, werben zugleich alle 
diejenigen, welche bisher beim Patrimonial⸗Gerichte Mellrich rechtliche Geſchaͤfte 
zu verhandeln hatten, oder nody zu verhandeln haben, vom 1. Januar 1834 
ab, an das Königliche ZuftizAmt Belecke zu Mülheim gewiefen. | 

Arnsberg, ven 28. November 1833. 
Königlihes Hofgericht. 





N. 403. 
Stempeinflice 
tigteit der 
notariellen 
Quitinngen. 


N. 404. 
Stempelfrei- 
beit der auf 
Gemeinbeits« 
tbeilungen und 
Ablöjungen ih 
bejiebenden 
Derband» 
lungen. 


N. 405. 
Verbindung 
bes Patrimo ⸗ 
nial⸗SGerichts 
Mellrich mit 
dem Juftize 
Amte zu 
Mülpeim. 


N. 406. 
Bertauf der 
in den Pupil« 
len: Devofitis 
defindlichen 
Barfdauer 
Dfaudbriefe. 


NR. 407. 
Ver ſonal· 
Thronit. 
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Auf die im Berichte vom 14. d. M. gemachte Anfrage wird das x. 
angewiejen, den Berfauf der im dortigen Pupillen:Depofito befindlichen War: 
Ihauer Pfanpbriefe fofort zu bewirken und bei eigener Verantwortung nicht zu 
geftatten, daß das Vermögen der Pflegebefohlenen in ausländifchen Papieren, von 
weldyer Art fie jenn mögen, angelegt werde, 

Sollten vergleichen Papiere in einem Nachlaſſe vorgefunden werden, jo 
find fie jeverzeit fofort zu verkaufen, 

Berlin, ven 24. April 1833, 
Der Juſtiz Miniſter. 
(Cgez.) Mübler. 

Vorſtehendes Miniſterial-Reſcript vom 24. April c- wird den ſaͤmmitlichen 
Untergerihten unferd Departements zur Nachricht und Beachtung hierdurch be 
fannt gemacht. 

Arnsberg, ven 11. December 1833. 

Königliches Hofgericht. 


Der bisherige Biee-Gefhwerne Jung zu St. Goar, Bergamtss Bayirts 
von Saarbrüden, it zum Königlichen Berg-Geſchwornen befördert, und 

ver biöherige Berg: Eleve Brahl zum Königlicden Berg: Gefhmwornen für 
dad Revier Friefenbagen, Bergamts: Bezirf3 von Siegen, ernannt worden, 

Zugleih wird, da bei dem Perſonal der Gruben: Rechnungsführer bei 
den Rönigl. Dteinfohlengruben im Bergamts: Bezürfe von Saarbrüden jeither 
verjhiedene Veränderungen jtatt gefunden baben, ein namentlides Berzeichnis 
der ſaͤmmtlichen bei viefen Gruben vermalen angeftellten Schichtmeiſtet nadır 
folgend befannt gemacht. 





— Ramen der Steinkoblengrube, bei 

Namen des Rechnungsführers. welcher derjelbe fungirt. 

Xhönes, Gruben:Rehnungsführer und Ge 
ſchworner 


Jaͤgersfreude. 


Geora Muller, Schichtmeiſte.. Vrinz Wilbelm. 

Knieſt, desal. Gerhardgrube. 

Heinrich Müller, desgl. Geislautern. 

Eberhardt, Oberſchichtmeiſter. Sulzbach-Duttweiler. 
Helmsdorf, Schichtmeiſter . | Kronprinz, Friedrich Wilhelm. 
Spenter, desal. . Merchweiler und Quierſcheid. 
Till, desal Koͤnigsgrube. 

Juna, desal. .Friedrichsthal. 

Poſtb, desgl. . | Welleöweiler. 


, Bonn, am 9. December 1833. — 
Königl, Preuß. Ober⸗Bergamt für die Niederrheiniſchen Provinzen. 
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Höherer Verfügung gemäß wird auf der Wittgenfteiner Straße vom 1. Ja 
nuar E. J ab, zu Allenbah das Wegegeld für 1, Meile erhoben werven. 
Münfter, ven 11. December 1833, 
Der Geheime a Provinzials Steuer» Director 
rüger, 


Die vormaligen Herren Studirenden der hiefigen Univerfität, denen von 
den Lehrern verfelben Honorare für Borlefungen geftundet worden, fordern wir 
bierdurdy auf, nad $. 19. ded Neglements eines hohen Königl. Minifteriums 
ver Geiftlihen:, Unterrichts: und Mevicinal:Angelegenheiten vom 10 &eptember 
1831 die fhuldigen Summen zur Vermeidung Eoftfpieliger Weiterungen an die 
afademifche Quaͤſtur dahier portofrei einzufenden, widrigenfalld diefe verpflichtet iſt, 
gegen fie bei den betreffenden Behörden und nmöthigenfalld bei ven betreffenden 
Gerichten in vorgefchriebener Art weitere Anträge zu machen. 

Bonn, den 1. December 1833. , 

Rector und Senat der Rhein. Friedrich - Wilhelms» Univerfität. 


Derfonal-Ehronik der Königlichen Negierung, 

Der Königlihe Walowärter Drofte zu Brevelar ift auf fein Anfuchen 
aus dem Königlichen Dienfte entlaflen und dem verforgungsberedhtigten Corps: 
jäger Behſe iſt die Walpwärterftelle zu Bredelar wiederum proviforijc übers 
tragen. 


In dem zweiten viesjährigen Lehreurfus der Lehrtöchter in dem Hebam⸗ 
men⸗Inſtitut zu Meſchede find ald Hebammen unterrichtet, geprüft, approbirt, 
vereidet und angeftellt: 

1) Ehefrau Lübke zu Langſcheidt, Kreifes Arnsberg; 
2) u Müller zu Gefcde; 

3) * Teipel zu Graffchaft, Kreifes Mefchene; 
HN) m Deubel zu —* Kreiſes Bochum; 

DI Krober zu Plettenberg, . & 
6) Scdulte ei Werdohl, | Kreifes Altena; 


ra Groos zu Cernövorf, . — 
8) * Jung, Nenkersdorf, Kreiſes Siegen; 
9) * Berg zu Iſerlohn; 

10) » Wiende zu Deilinghofen, Kreifes Iſerlohn; 
1) » Luhmann zu Methler, Kreiſes Hamm; 


12) » Piepenitod zu Haspe, | N 
13) Wittwe Srehlinghaus zu Mühlinghaufen, Kreiſes Dagen, 





N. 408. 
Erbebung des 
Wegegeldes zu 
Allenbach 


N. 409. 
Aufforderung 
ur Berichtis 
gung rückſän⸗ 
diger Hondra⸗ 
re von vorma⸗ 
ligen Studi⸗ 
renden der 
Univerfität 
Bonn. 


N. 410. 
Derfonals 
Epronit. 
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Nachweiſung 
der im Monat November 1833 auf den Haupt⸗Korn⸗Maͤrkten des Srnsbergfgen 
Regierungs⸗Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 


— —— — — — — — — — — — — — — — 


— Roggen, ſGerſte, | Hafer, Erbſen, Buchwei⸗/ Kartof | Heu, Stroh, 


Ramen der der der der tzen, der feln, der) ver das 
der — Scheſſel. Scheffel.ſ Scheffel.] Sch effel.| Scheffel. Scheffel. Centner. Schock. 





Korn⸗Maͤrkte. im — Mach und Orwine 





DEIRE-Sar. TiI* 








Hamm ...| 1 

Hattingen. » | 1 oslı6 110) 5| 1l 3] SP »last a] ol null »| vi ol ultel — 
Herdede .. A CEIEKDRELETEEEEROERE 
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Deilage 


51. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 21. December 1833. 





Zur Verpachtung der dem Fiscus zuftändigen Jagd in der Umgegend von Hirfch — 
berg iſt ein zweiter Licitations-Termin auf den 23. dieſes Monats zu Hirſchberg, der Jagd in 
Morgens 10 Uhr, angefegt. der —— 
Pachtliebhaber belieben ſich daſelbſt im Haufe des Gaſtwirths Leyſſſen dem * 
einzufinden. nal:Walde un 
Arnöberg, den 413. December 1833. ser tr 
Königliche Regierung, Allager Mark. 
Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, der Domainen und Forſten. 


Sn der Naht vom 17. auf den 18. November c. find dem Pleicher Peter — 


Schulte im Rauendahl, von der Etranger Bleiche 5 Paar Traunſchweiger Garn Fauendadi 
mit ganzer Bleiche geftoplen worden. 

Die desfallſigen Zeichen können zwar nicht beflimmt angegeben werben, 
fie find indeß wahrſcheinlich: a. ein Fingerfnoten mit einem Eeiltnoten, b. ein 
boppelter Fingerfnoten. 

Bir warnen vor bem Ankauf dieſes Garns und forbern Jeden auf, bie 
ihm befannten, zur Herbeifhaffung des Garnd und Ausmittelung dee Thäters 
gereigenden Thatumftände uns, oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen, 

Schwelm, den 23. November 1833. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


Bei bem Hanbelömann Jacob Urias hierfelbit find in ber Madt vom 7. N, 631. 

auf den 8. November b. 3. mittelt Einbruchd geftohlen: Diebftabl iu 

ein Unterbeit von blau und weiß gefireiftem Zmwillich; ein Oberbett von blau und DARIN. 

weiß gefireiftem Barchent, mit Ueberzug von roth und weiß quarirtem Siamoſen, 

in zwei verfchiedenen Stüden; drei Pfühle von blau und weiß geflreiftem 

Zwillich; fieben Kopfliffen von blau und weiß gefreiftem Zwilidh, wovon 

drei ebenfalls mit roth und weiß quarirten Leberzügen von Siamoſen. Alle 

biefe Stuͤcke waren mit neuen Federn gefüllt und ohne fonfiige Zeichen, 

Ferner: acht Pfund Kaffeebohnen; zwei Betttücher von weißer flaͤchſener 

Leinwand, mit bem Zeichen 1. U. 4 
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Wir warnen vor dem Ankauf diefer Sachen und forbern Geben auf, ber 
zur Herbeifpaffung derfelben, oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas angeben 
kann, davon ungefäumt bei und oder bei feiner Behörde Anzeige zu machen. 

Hattingen, ben 4. December 1833. 
Königliched Land⸗ und Stadtgericht. 





— Die des Diebſtahls angeſchuldigte nachſtehend naͤher bezeichnete Caroline 

binter ©. Proepper oder Boehmer aus Ende, bei Herbede, gebürtig, hat ſich aus 

Droepper. biefiger Gegend entfernt und it deren jegiger Aufenthalt bis jegt nicht zu erfors 

fhen geweſen. 

Saͤmmtliche Behörden werben demnach erfucht, auf biefe Perfon vigiliren 
zu laſſen und im Betretungsfalle an uns ober auch an bie nächte Polizeibehörbe 
abzuliefern. 

Unsa, den 10. December 1833. ’ 

Königliched Lands und Stabtgericht, 

Berfon»Befhpreibung. 

Diefelbe ift katholiſcher Confeſſion, 16 Jahre alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, bat ſchwarze 
Haare, breite Stirn, fhwarzbraune Augenbrannen, fhwarze Augen, platte 
Mafe, etwas diden Mund, weiße Zähne, rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, 
runde Gefichtsbildung, iſt gefegter Statur und ſpricht deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: Geht mit kurzen Schritten. 


N. 633. Am 21. November ce. iſt in dem Brunnen der Wittwe Heimann anf dem 
Aufosderung unterſten Schleebuſch, Gemeinde Grundſchoͤttel, Kirchſpiels Vollmarſtein, ein neu⸗ 
——* gebornes Kind, in einem Stuͤck Merinos eingenäht, gefunden worden, was nah 
todten Kinded- dem Gutachten ber Sadveritändigen wahrfheinlih gelebt und geathmet hat; bie 

Mutter diefes Kindes ift bisher unbekannt geblieben. Wir fordern daher Jeden, 
der darüber und über dem wahrfcheinlich veruͤbten Kindesmord Ausfunft gu geben 
im Stande if, auf, davon entweder dem unterzeichneten Rand» und Stadtgericht 
direct oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. 
Schwelm, den 10. December 1833. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 





N. 634. Die in Nr. 491. der Beilage zum 40. Stud des biedjäßrigen Amtöblatts 
—— bezeichnete fhwachfinnige Ehefrau bes Koͤtters Jofeph Jaͤger gt. Budt von ber 
Edefrau 3. NKaldewey, Kirchſpiels Benninghaufen, hat fi vor ungefähr A Wochen von dort 
Jäger. abermals heimlich entfernt und iſt bis jegt nicht zuruͤckgekehrt. Danunvon ihrem 

Befinden und Aufenthaltsorte bis hierhin nichts befannt geworben, fd erfuche ich 
die betreffenden Behörden, mir über den Aufenthaltsort ber Vermißten, fo weis 


fie dazu im Stande find, Nachricht zu ertheilen. 
Horn, den 9. December 1833, 
Der Bürgermeifter' daſelbſt. 
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Am 6. dieſes Monats find in dem zum Haufe Bruͤnnighauſen gehörenden MR. 635. 
Garten folgende Gegenftände: ir ar 
ein Tifchtuch, gez. H. 4. S.; ein bito, ohne Zeichen; ein Betttuch; zwei Ki Baden: 

fen; ein Paar Rinderkrämpfe; ein Handtuch; ein Haldtuh; ein gebrudtes 

Kinderfieid; eine dito Schurze; eine Müge; ein Bettüberzug; ein Paar 

Frauenſchuhe, 
gefunden worden. UAllem Anfcheine nach find ſelbige geſtoblen und dort verfiedt 
worden. Es werben daher alle diejenigen, bie Darüber etwas Näheres angeben 
können, fo wie auch der etwaige Eigenthämer hiermit aufgefordert, fo bald als 
möglich desfalls beim Unterzeichneten Anzeige zu machen. 

Hoerde, den 11. December 1833. 
Der Bürgermeifter dafelbft. 


Am 4. Januar 1834, Morgens 10 Uhr, werden auf dem Scloffe zu Bil „N. 636. 
fein ungefähre 37 Scheffel Roggen und 54 Scheffel Gerſte im öffentlihen Meiſt⸗ ——3 
gebote verkauft. 

Siegen, den 10, December 1833. 
Koͤnigliches Reutamt daſelbſt. 





Von den herrſchaftlichen Fruchtvorraͤthen zu Muͤlheim ſollen am 30. Du NR. 637. 
cember d. 3., Morgens 10 Uhr, auf der Rentamtsſtube daſelbſt Fruchtverkauf 
circa 300 Scheffel Roggen, u Mülheim. 
» 2350 > Gerfte, 
» 500 » Hafer 
im Meifigebote verkauft werben. 
Lippftabt, den 11. December 1833, 
Koͤnigliches Reutamt dafelbft. 


Als letzte Empfangstage der für dad Jahr 1833 erfallenen Fruchtpaͤchte NR. 638. 


find feftgefegt: Empfan — 
1. Bei ber Receptur Arnéberg Bee er 
ber 13. 14. 15. Januar 1834 Arnsperg: 


>» 13. 14. 15. Februar > 
1, Bei der Receptur Himmelpforten 

der 4. Januar 1834 

> 3, 4. Februar »- 

UL Bei der Receptur Menben 
ber 19. 20. Februar 1834, 
IV, Bei ber Receptur Wert 
der 7. & 9. Jauuar 1834 
» 5.6. 7. Februar > 


| Arnöberg, den 11. December 1833. 
- Königliches Rentamt dafelbft. 
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n 639 Dienftag ben 7. Januar 1834, Vormittags 10 Upr, folen zu Hamm in ber 
— ——— Rentamsſtube beilaͤufig 
235 Scheffel Weitzen, 
140 Roggen, 
301 * Gerſte, 
113 * Hafer, 
1 > Erbfen 
1 > Bohnen, Preuß. Normal⸗Maaß, 
im Öffentlihen DMeiftgebote veräußert werden. 
Hamm, den 16. December 1833., 
Königlihes Rentamt daſelbſt. 





— Das fämmtliche im Loheſchen Forſte pro 1834 aufgearbeitete eichen und 
ver Dberförße anderes Baus, Nutz⸗ und Brennholz fol Montag den 30. d. M., Morgens 10 


rei Lüge. pr, in dem Schneiderfien Haufe zu Lope Öffentlih meifbietend verkauft 


werben. 
Hofgindberg, ben 5. December 1833. 
Der Oberförfter bafelbft. 





* =. Am Montag den 30. December biefes Jahrs folen im Königlichen Wald 
de Dverförge, diſtritt Stemeler ⸗ Hoiz bei Stemel, in dem Shpugbezirf Stemel, der Oberförfteres 
rei Obereimer. Obereimer: 
a. 40 bis 45 Stuͤck mehr ober weniger ſtarke eichen Nutzholzbloͤke, vorzugsweife 
zu Diehl» und"Bauholz; braudbar; 
b. 10 bis 15 Stuͤck buchen Achſen⸗ und Felgen Rugholzftüde, und 
c. ber unaufgearbeitete Reiferholzabfall von biefem Holze, fo wie von 70—80 
Klafter Kopiholz, 
im Öffentlihen Meiftgebote zum Verkauf audgefegt werben, wozu fi Kaufluftige 
des Vormittags 9 Upr im Schlage im StemelersHolz einfinden wollen. 
Obereimer, ben 16. December 1833, 
Der Oberförfter bafelbft. 


N. 642. Dem Kaufmann Mertens zw Ein ik unterm 5. December 1833 eine auf 
Berleihung sehn hintereinander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerehner, 
und für dem ganzen Umfang bed Preußiſchen Staats gültiges Patent: 
auf eine Berbefferung der Dampfmafhine zum Treiben von Shifögefäßen, 
in einer, burh Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenftellung 
and Verbindung, foweit biefelbe als new und eigenthuͤmlich exkannt worden, 
ertheilt worden, 


— — 


— 
⸗⸗⸗ pP 
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ee der N 
Konigl Regierung u Mrnsberg. 
Stüd 52. 


Arnsberg, ven 28 December 1833. 














Da⸗ 23. Stuͤck der Geſetz⸗Sammlung enthaͤlt: N. 412: 


Nr. 1489, Allerhoͤchſte Kabinetsorver vom 3. November 1833, erläuternde Ber Gefeß Samm⸗ 
ftimmungen in Bezug auf die fünftige Ergänzungsweije der Trup⸗ lung Nr. 3. 
. pen enthaltend, 
Nr. 1490, Auszug aus der Allerhoͤchſten Kabinetöorver vom 26. November 
1833, wegen Berleibung der revidirten Staͤdteordnung vom 17. 
März 1831 an die Stadt Bielefeld, 
Nr. 1491. Allerbödyfte Kabinetsorder vom 11. December 1833, betreffend vie 
Bellrafung derjenigen Handlungen, wodurd die gerichtliche Pfaͤn— 
dung beweglicher Sachen in ven Rheinprovinzen vereitelt wird, « 





Der von ded Königs Majeſtaͤt Allerhöcft geneh nigte neue Berfaffungs: Plan N. 413. 
der vereinigten Artillerie: und Ingenieur-Schule, geitattet Berfahungss 
nur jeld;e junge Leute, die durch ihre frühere Erziehung, iyre Vorfenntniffe Aiaten mrtile 
oder ihre vorzuͤglichen Anlagen fid) zum Offizi:r eignen, mit dem Anfprudy rie: und Inge: 
auf weitere Beförderung zu dienen, anzunehmen, und zum Befuch der Mi— Men Säule. 
litair-Uinterrichts s Anftalten nur Diejenigen zuzulaſſen, vereı Vorkenntniſſe, 
Fähigkeiten und Bildung von ihrer Theilnahme nüglihen Erfolg erwarten 
läßt. 
Da jedody mehrere junge Leute irrig vermeiıen, durch ven Befucd ber 
Brigadefchulen Gelegenheit zu erhalten, diejenigen SKenntniffe fid) zu erwerben, 
welche für den angehenden Artillerie: Offizier erford:rlic find, alfo wenig vorbes 
reitet, zum Eintritt auf höhere Beförverung bei der Brigade ſich melden, fo wers 
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den bie Erforderniffe, unter welchen bei der Artillerie und dem Ingenieur⸗Corps 
nur allein junge Leute mit Ausſicht auf höhere Beförderung eintreten koͤnnen, 
nachfolgend zur allgemeinen Kenntniß gebrad)t. 
Müniter, ven 6. December 1833. 
Koͤniglicher Dber-Präfldene der Provinz Weftphalen, 
v. Binde 
Erfo,rdernifje 
1) Der Eintretende muß: 
a, dad 17te Lebensjahr erreicht, dad 19te nicht bereits vollendet haben, 
b, von gefunder und fejter Koͤrperbeſchaffenheit feyn, und vor Anmeldung durch 
einen Arzt Died unterjuchen laffen, 
c. natürlihe Anlagen und Griftesfähiskeiten befigen, » 
d. Zeugniffe darüber beibringen, daß er eine gute Erziehung genoffen, 
e, die allgemeine Schulbildung befigen, weldhe im 17. Jahre jeder junge 

Menfd ver gebilveten Stände beſitzen kann und muß. 

2) Er muß vollgültige Zeugniffe Darüber beibringen, daß er in einem Gym⸗ 
nafium, oder einer vemfelben gleich zu achtenden Schule, die dritte Klaſſe 
wirklich abfoloirt und zum Uebertritt in Secunda reif erfannt ift. 

Hat er feine Öffentliche Schule befucht, fjo muß er von dem Director 
eines Gymnaſiums nad) vorgängiger Prüfung dad Zeugniß feiner Reife für 
©ecunda vorlegen, 

8) Er muß nadyweijen, daß fobald er zum Beſuch der vereinigten Artillerie 
und Sngenieur-Schule in Berlin gelangt, wenigftens fo lange, bis erzum 
Genuß des Gehalts ald Portepee-Fähnric gelangt, er monatlid eine Zus 
lage von minveftens 6 Thalern habe, um Die Ausgaben für Tiſch, Waͤſche, 
Bücher ꝛc. zu verbürgen. 

Diefe Zulage muß quartalmeife pränumerando an dad Commando ber 

Artillerie-Brigade baar eingezahlt werven, bei welcher ee eintritt. Hierüber 

* ft eine ſchriftliche Erklärung ver Eltern oder des Vormundes beizubringen, 
welche gerichtlidy dahin beſcheinigt ſeyn muß, daß der Ausfteller auch wirklich 
die Mittel beige, um der angegebenen Verpflichtung nachzukommen. 

4) Zunge Leute, weiche obigen Bedingungen genügen und bei der Artillerie in 
MWeftphalen einzutreten wünfden, melden ſich jchriftlid im März oder Sep⸗ 
tember beim Commando der 7, Artillerie-Brigade in Münfter und fügen 
die vorftehend näher angegebenen Zeugniffe bei. Cie werden dann beſchie— 
den, wenn fie ſich perfönlicy ftellen follen, um in Hinſicht aller obigen Eis 
genfchaften und in ihren erworbenen Schulkenntniſſen geprüft zu werden. 

5) Hierbei werden folgende Kenntnifje gefordert: 

1. Deutfhe Sprade. Die Grunvregeln der Sprache und namentlid) 
die Wortbeugung und die einfachften ſyntaktiſchen Negeln, ſich ſprachrich⸗ 
tig mit Sicherheit und Beftimmtheit ausprüden und ein Diktat ohne 
Fehler gegen die Rechtfchreibung und gegen die fyntaftifhen Regeln lies 
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fern zu fönnen; Kenntniß der gangbarften technifhen und aus fremden 

Sprachen entlehbnten Wörter. 

2. Franzöfifhe Sprache. Einen leichten franzsfifhen Schriftſteller 
ohne Hülfe des Wörterbuches verfteben und einen kurzen Brief over Auf: 
fa aus dem Deurfchen in's Franzöfifhe und umgekehrt, ohne grobe Vers 
ftöge gegen die Grammatif überfegen zu koͤnnen. A 

3. Geographie Bekanntſchaft mit ven Globen, Grundbegriffe der mas 

tthematiſchen Geographie, allgemeine Eintheilung der Ervoberfläde; in 
per politifhen Geographie eine allgemeine Kenntniß der Lage und 

Grenzen ver Laͤnder, befonders von Europa, ihre natürliche Befchaffens 

beit, Rulturzuitand, Regierungsverfaffung, die mwichtigften Gebirge, Seen, 

Flüffe, Ströme und Kanäle, die Haupt: uno anderen merfwürdigen 

Städte; in der varerländifhen Geographie wird eine fpezielle 

Kenntniß gefordert. 

4. Geſchichte. Das Feld derſelben im den größten Umriſſen der Zeit 
nad) zu befchreiben, vie univerfalbiftorifhen Voͤlker und Ctaaten mit 
ben Epoche madrenden Männern ftreng chronologiſch anzugeben, die Ges 
ſchichte ver Griechen und Nömer, allgemeine Kenntniß des Mittelalters 
und Der neuern Gejchichte, fpezielle Kenntniß aber von der vaterländifchen 
Gefchichte bis auf vie neuefte Zeit. | 

3 Mathematik. 

a. Eintheilung diefer Wiffenfchaft und fpezielle Unterabtheilungen der reis 
nen Mathematif, 

b. Aus der Arithmetik; vie Buchftabenrehnung, die Deeimalbrüce, 
bie Theorie der Proportionen, die Potenz: und Wurzellehre, prakti⸗ 
ſches Redynen mit benannten Zahlen. 

©. Aus der Geometrie; die Grunpbegriffe und Eintheilung derfelben; 
die Congruenz der Dreiede, die Lehre von den Paralellogrammen, die 
Aehnlichkeit ver Dreiede, die Lehre vom Kreife, Berechnung des Fläs 
chenraums deſſelben und aller ebenen gradlinigten Figuren. 

Ueber andere Zweige des Wiffens findet eine Prüfung nicht ftatt, wohl 
aber ift es nuͤtzlich und wünfchenswerth, daß der zu Prüfenne überhaupt 
eine möglihft gründliche und ausgebreitete Schulbildung bewähre. 

6) Auf Grund der Prüfung wird dann jedem befannt gemadt, ob er mit 
Ausfiht auf Beförderung zum Offizier eingeftellt werden fünne. Er tritt 
in folhem Falle ald Gemeiner ein und wird als folder gelöhnt, verpfl 
und befleivet, und geht eine gerichtliche WBerpflichtung über eine mehr 
dreijährige Dienftzeit ein. 

7) Er muß jedoch wenigftend 9 Monate wirklich gedient haben, bevor er zum 
Befuh der vereinigten Artillerie und Sngenieur&chule in Berlin gelarns 
gen kann, Erwirbt er ſich während diefer Imonatlihen Dienftzeit die noͤ⸗ 
thigen praktifchen und artilferiftifchen Kenntniffe: > fteht auch feiner Ber 
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N. 414, 
Ausftellung 
von Ausgangs 
Paſſen fur 
reifende Aus⸗ 
länder durch 
und nad) 
Baiern. 
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8) 


1) 


9) 


3) 


förderung zum Bombardier und Unteroff zier nichts entgegen, bevor er zum 
Beſuch der Schule gelangt. 

Die Abfenvung zur Schule findet immer im Geptember ftatt, daher 

wird es fi für den Eintretenden am günſtigſten ftellen, wenn er ſich im 
Geptember meloet. 
Die Brigadeſchule iſt beftimmt, gute Unteroffiziere und Feuerwerker zu Bil- 
den; ed wird Daher über vie voritehend (5) näher angegebenen Gegenftände 
des Wiſſens fein Unterricht ertheilt. Mithin kann aud) Niemand durch ven 
Befud der Brigadeſchule Die Kenntniſſe erſt erwerben, weldye verjenige be: 
reits bejien fol, welcher feine Laufbahn in der Artillerie weiter verfolgen 
will, was wohl zu beachten ii. Die Schule, wo böbere artillerijtijche 
und andere wijlenjchaftlihe Kenntnifje auf, Koſten ver Staats⸗Kaſſe zu er- 
langen find, befindet fih in Berlin, und um dieſe mit Nuten befudyen zu 
fönnen, muß jeder wenigſtens bereit3 wiſſen, was vor angegeben ift. (5) 


Die Koͤniglich Baierſche Regierung bat beftimmt: 
daß jeder durch und nad) Baiern reifende Ausländer das Baierfche Ge: 
ſandtſchafts-⸗Viſa an jedem von ibm auf feiner Reiſe berührten Sige einer 
Baierfhen Geſandtſchaft erneuern lajfen fol, und Ausnahmen davon nur 
bei ganz unverdaͤchtigen Perſonen Statt finden, wenn die Dringlichfeit der 
Reife 3. DB. die Benußung der Schnellpoft over die Tageszeit, zu weldyer 
ver Geſandtſchaftsſitz durdhreifet wurde, vermuthen läßt, daß das Viſa nicht 
zu erlangen war, welches jedoch nicht auf das Vila jener Baierfhen Ge: 
fanttfchaft erjtredt werden darf, melde bei dem Gouvernement des Staates 
accreditirt ift, in welchem der Paß ausgeftellt wurde; 
das Viſa einer Baierſchen Gefanvtfchaft kann durch das Viſa eined andern 
an dem Sitze ver erftern befindlichen Gefandten nur dann erfeßt werden, 
wenn der leßtere Namens ver Baierſchen Geſandtſchaft als von diefer fubs 
fituirt, vifirt, und dieſe Subftitution beim Viſa zugleih bemerkt bat ; 
jever Kohnfuhrmann muß eine befonvere polizeiliche Legitimationsfarte beim 
Eintritte in Baiern nehmen und Diefe an allen Orten, wo die Paͤſſe vor: 
gezeigt werden müſſen, ebenfalld der Behörde vorlesen, aud) find Die mir 
vergleichen Lohnfuhren nad) und durch Baiern Neijende ebenfalld verbunden, 
wie jeder andere Reifende, fich durd die vorfhrifismäßigen Paͤſſe zu legitimiren. 
Deshalb werden die zur Ausftellung von Ausgangspäffen autorijirten 


Behörden angewiefen : 


auf den Paäflen für Neifende nad und durch Baiern ausdrücklich zu 
bemerken, daß der Inhaber verbunden ſey, den Paß, wenn er einen 
Ort paffirt, wo ein Baierfher Gefandte fid befindet, fein Aufenthalt 
fen fo kurz als er wolle, von demjelben vifiren zu laſſen, damit ver 
Paß: Inhaber in fteter Kenntniß Davon verbleibe; 
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und zu empfehlen, an Orten, wo ſich Koͤnizlich Preußiihe und Königlich Bai⸗ 
erjhe Gefandte befinden, ven Paß zuerft dem erften zum Viſa vorzulegen, 
Münfter, ven 14. December 1833, 


Königlicher Ober-Präfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde, 


Des Könige Majeftät haben am 11. v. M. die Organifation eines He M. 415. 
ammen-Lehr-Inſtituts zu Paderborn für die beiven Negierungs:Bezirfe Minden Praanifation 
und Arnsberg, und die Verbindung veffelben mit einer GebärsAnjtalt, unter —— 
Aufloͤſung der bisherigen kleinen Hebammen-Lehr-Anftalten zu Minden, Bielefeld fituts zu va⸗ 
und Meſchede zu genehmigen geruhet. Dieſelbe wird am 1. k. M. eröffnet und derborn. 
jährlich) in zwei viermonatlichen Lehrkurſen vie Bildung von vierzig Lehrtoͤchtern 
durch Die unentgeltliche Aufnahme von 50 armen Schwangern aud) practifd) bewirken. 

Zum Director und Hebammen sLehrer ift ver Dr. Schmidt, als Ren: 

Dant der Kreis: Kaffen- Eontroleur Batſche angeoronet. 

Danfbar erkenne ich hierbei die wefentliche Unterſtuͤtzung der Einrichtung 
diefed neuen wichtigen Provinzial-Inſtituts mehrerer Menfihenfreunde mit 65 Thlr. 
10 Sgr. milder Gaben; vornämlid die außerordentlich thaͤtige Fürforge des edlen 
Frauen: Bereins in Paderborn durch das Gefchenf von 150 Kinderhauben, 50 
Halstüchern, 75 Kinverjaden, 150 Kinderhemden, 200 Kinvertüchern, 100 Ra: 
belbinden, 12 Kinderveden, 2 Tauf⸗Anzügen, neben vielen unverarbeiteten Mas 
terialien und neben der Fertigung von 50 Windeln, 8O Betttüchern, 40 Kiffen 
Ueberzügen und 20 Strohſaͤcken. 

Münfter, ven 16. December 1833. } 

Königlicher Ober» Präfident der Provinz Wertphalen. 


v. Binde 





Bei den ſtatt findenden niedrigen Preiſen der Lebensmittel tritt mit dem 1. MR. 416. 


Januar k. J. für die nad) Benninghaufen transportirten Perfonen der urfprüng: erg 


liche Berpflegungsfaß von 2, Sgr. allgemein wieder ein und Darf von da an, nah Bennings 
bei Strafe des Defefts, diefer Satz nicht überfchritten werden. baufen trans» 
Münfter, ven 17. December 1833, — 
Koͤniglicher Ober⸗Praͤſident * Provinz Weſtphalen. 
v. Vincke. 


Wir bringen nachfolgenden Auszug aus einer Bekanntmachung des Gym: N, 417. 
nafial» Curatoriums zu Dortmund mit dem Wunſche, daß auch aus weiterm Grrihtung 
Unnfreife der Stadt diefe Dargebotene Gelegenheit zur gründlichen Bildung folcher 90" Realklaf, 


Jünglinge, die ſich den hoͤhern Gewerben widmen, benußt werden möge, zur —— 
Öffentlichen Kenntniß. Dortmund, 


Münfter, den 12. December 1833. 
Königl, Provinzial Schul-Eollegium, 
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Ueber die Einridtung der Realflaffen am Gymnafium 
zu Dortmund, . 


Wir bringen ed zur Öffentlihen Kenntniß, daß an unferm Gymnaſium 
fogenannte Realklaffen, deren Berwirklihung nicht überall gelingen will, wirklich 
ind Leben getreten find. Allerdinzs bat die Einrichtung derjelben manche Schwies 
rigkeit, weil fie mit und neben dem Gymnafium, gleihfam eine Anftalt in einer 
Anftalt, zum Theil mit ihm gemeinfdaftlih, zum Theil auf befonverm Wege 
einen ganz andern Zwed verfolgen und mehr Lehrerfräfte erfordern, als Gyms 
nafien in der Negel varbieten. Dazu fommt oft noch, wie ed auch bier der 
Hall war, die Bejchränktheit des Schullotald. Alle diefe Schwierigkeiten wurden 
gücklich befeitigt, venn es mußte dem entfchiedenen Bedürfniß abgeholfen werden. 
Jemehr naͤmlich alle Theile der Naturwilfenfchaft ausgebildet worden und diefe 
fowohl als die Mechanik auf die induftrielle Thätigkeit der Rationen Anwendung 
gefunden, wodurd) die Gewerbe an Beveutfamfeit für die National: Wohlfahrt 
und an Werthſchaͤtzung unendlid) gewonnen, um fo lebhafter hat fid) das Ber 
dürfniß gezeigt, daß der Bildungsgang derjenigen Jünglinge, welche nad) eigner 
Anlage und Neigung und nad) dem Wunfdhe der hrigen für vie böhern 
Gewerbe und das Geſchaͤftoleben beſtimmt find, eine folhe Richtung nehme, auf 
welcher fie für dieſe ihre Beſtimmung vorbereitet werden. Syn Hleinern Staͤdten, 
wo die Unterhaltung zweier Anſtalten neben einander die Kräfte ver Komminen 
überfteigt, wird es daher nöthig, ja faft nothwendig, daß Die in ihnen beftehenden 
Gymnaſien, foweit es ihre Kräfte erlauben und ihre Natur vers 
ftattet, auch diejenigen Schüler berückſichtigen, welche nicht zu den Univerfitäts- 
Studien übergehen wollen. Was nun bei uns in Diefer Hinſicht gefchehen, 
darüber in der Kürze Folgendes: 

Der eigentlidye Realunterriht wird in drei Klaffen, naͤmlich in Quarta, 
Tertia und Secunda, theild von den Gymnaſiallehrern, theils von dazu ans 
geftellten Hülfslehrern gegeben. Er ift bis Secunda ausgedehnt worden, nicht 
nur damit er eine tüchtige Ausbildung moͤglich mache, fondern aud) weil Staats 
gefeße zum Theil für einzelne Faͤcher (als Poftwefen, Forftfah u. f. w.), zum 
Theil für die Zulaffung zum einjährigen Militairdienft vie Bildung eines Se 
cundanerd verlangen. 

Sn Sexta und Quinta bilden die Realfchiler mit den Gymnaſiaſten dies 
felben Klaffen, in melden fie die Vorbiloung zur Realbiloung legen. Gegen—⸗ 
ftände des Unterrichts find bier: Religion, Gefhichte, Geographie, Mathematif, 
Deutfh, Latein, Zeichnen, Kalligraphie, Geſang. Vom Latein ift der Realift 
in diefen Klaffen darum nicht entbunden, weil das Erlernen diefer Sprache einen 
geiftigen Gewinn bat, welchen außer ihr nichts erfeßen fann. Die Grammatif 
der lateinifchen Sprache, alles grammatifhe Studium, wie feine andere, von 
bereitend und förbernd, erleichtert einestheild dad Erlernen der neuern Opras 
hen, anderntheils ift fie eine Art geiftiger Gymnaſtik, welche Dem Berftande 
und der Urtheilöfraft eine Bildung und Gewandtheit gibt, wie Feine andere 
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Sprache oder eine Wiffenfhaft geben kann. Jeden weiter nichts zu lehren, ala was 
er einmal wirklich braucht, iſt unmöglich und, wenn es moͤglich wäre, fogar ſchaͤdlich; 
ed würden aus einer foldhen Schule Jünglinge beroorgeben, welche allerlei Kennts 
niſſe befäßen, ohne die Fähigkeit und Gewandtheit, fie zu gebrauchen. 

Für den eigentlichen Realunterricht ver Duartaner, Zertianer und Serum 
daner werden im Ganzen woͤchentlich 21 Stunden gewonnen; indem die Reals 
fhüler diefer Klaſſen vom Unterridyt im Griechiſchen und Lateinifch: Schreiben 
entbunden find. Während fie nun ven ganzen wiffenfchaftlichen Unterricht und 
ven Unterridt im Zeichnen, Deutſchen und Franzöfifdien mit den Gymnaſiaſten 
gemeinſchaftlich fortgenießen, reerden die genannten 21 griechifchen und lateinifchen 
Stunden für fie auf folgende Art benußt: 

1) zur größern Uebung im practifdhen Rechnen, welches weiterhin zum 
Faufmännifchen Rechnen übergeht: und mit einer allgemeinen Anleitung zur aufs 
stännifhen Buchhaltung fchließt. 

2) Zur Uebung im Schreiben und Sprechen bed Franzöfifhen. Hier bilden 
die drei Kealflaffen zwei Abtheilungen. 

3) Zum Unterricht in der. englifchen Sprache, ebenfalls in zwei Abtheilungen, 

4) Zur Uebung in deutſchen Aufjägen des Geſchaͤfts⸗ und Gewerbs—-Lebens. 

5) Zum Unterrihte m der Naturkunde aus dem technologiſchen Geſichts⸗ 
punkte. (Für die obere Abtheilung. ) 

6) Zu Falligraphifchen Uebungen (untere Abtheilung.) 

Wir find überzeugt, daß durch diefe Einrichtung der Realklaſſen an unferm 
Gymnaſium einem allgemeinern, als blos oͤrtlichem Beduͤrfniſſe abgeholfen feyn wird, 

Dortmund, ven 13. November 1833. 
Das Curatorium des Gymnaſiums. 


Bei dem bevorftehenden Jahresſchluſſe werden alle diejenigen, welche für N. 418. 
bie unterzeichnete Regierung, auf den Grund beftehenver Gontracte, ſtatt gefun: Aufforderung 
dener Verdinge, fehriftlicher oder muͤndlicher Weifungen, im laufenden Sabre —— 
Materialien und andere Gegenſtaͤnde geliefert oder für dieſelbe Arbeiten übers tigter Zorde, 
nommen und ausgeführt haben, worüber die Liquivationen noch zurüditehen, Ih —— — 
hierdurch aufgefordert, die desfallſigen Koſten-Rechnungen und Liquidationen an die &. 
unfehlbar bis zum 10, Januar 1834 bei und einzureichen, Regierung, 

Yrnöberg, ven 20. December 1833. 


Königliche Regierung. 


Bom 1. k. M. ab, wird auf der neuen Straße von Schwerte auf Lets M. 419. 
mathe bei der Barriere Ergſte das tarifmäßige Chauffeegeld für 1'/, Meile er: Ze ie 
hoben. Münfter, ven 17. December 1833. bei der Batı 

Der Geheime ——— Provinzial-Stener-Dirertor, siere Eroſio 

rüger. 
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M. 420. Die für die Zeit bis zum 31. December d. %. ausgefertigten oder ver: 


ge ae längerten Chaufleegelo-Freifarten, werden hiermit ferner auf ein Jahr, alfo bis 


geld»Freifarr zum 31. December 1834, gültig erklärt. 


ten pro 1834. Münfter, ven 22. Dezember 1833. — 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer⸗Director. 
Krüger. 
N. 42. In Unfehung der Erhebung von Inſertions- und Stempel-Gebühren für 


Inte we Intelligenz-Artifel, imgleichen ver Debitöpreife für die Intelligenzblaͤtter kommen 
und Stempef,. vom 1, Januar 1834 ab, folgende Beftimmungen zur Ausführung: 


Gebühren für A. Sinfertiond: Gebühren. 
ee 4) Der Abdruck der.Zeilen, aus welden die Inſerenda beftehen, erfolgt füber 


die ganze Breite des Blatts, mit Belafjung des nöthigen Seitenraumes. 

2) Die nfertionsgebühren find für jede Zeile gewöhnlichen Drucks auf 2 Sgr. 
feitgefegt. Wird ver Druck mit größern Lettern gewünfcht, fo wird vie 
Hälfte dieſes Satzes mehr bezahlt. 

3) Die bei einzelnen Comtoird bejtehenden Modificationen für den Drud bei 
nfertionen von nur einer Zeile, fallen weg, fo, daß unter allen Umſtaͤn⸗ 
ven bei obigen Saͤtzen ftehen geblieben wird. 

4) Die Einfaffungen der Avertiffements werden, wenn fie ſich auf die Ueber: 
fchrift befchränfen, überall für eine Zeile, wenn fie aber das ganze Aver: 
tiffjement umfaffen follen, für zwei Zeilen gewöhnlidyen Drucks gleid) geredys 
net und bezahlt. Die Summenſtriche werden einer Zeile gewöhnlichen Druds 
gleich geachtet, 

B. Stempel:Gebühren, 
Die Stempel: Gebühren werden bei denjenigen Intelligenz-Comtoirs, wo 
deren Erhebung beftebt, in folgender Art erhoben: 
4) Für Snferate bis inch, 4 Zeilen mit » 2 0 ee. 6 Pf. 
2) " " für mehr ald 4 Zeilen mt . . 2... 18. — 
G, Debitöpreife 
Der Preis eines einzelnen Blattes ift zu 1 Sgr. und der bed Jahrganges 
zu 2 Thlr. beftimmt. Für Kirchen und Schulen gilt allgemein die zum Theil 
bereitö gültig gewefene Beltimmung, wonach diefe nur vie Hälfte des vorftchen- 
den Preiſes ad 2 Thlr. für den Jahrgang des ntelligenzblattes, zu zahlen ba: 
ben. Diefe Beftimmungen, weldye in allen denjenigen Orten Gültigkeit haben, in 
denen das Sntelligenzwefen nicht werpachtet iſt, werden hierdurch zur öffentlichen 
Kenntriß gebracht. 
Berlin, den 7. Dezember 1833. 
BGeneral-Pof- Amt, 
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Beilage 


59. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 28. December 1833.; 





Mus der Garnifon Düffeldorf iſt der nachſtebend bezeichnete Huſar Peter — 
Auguſt Kerſting von der 4. Escadron 8. Koͤnigl. Huſaren⸗Regiments am ter P. 9. 
%6],,. Rovember d. I. entwichen. Kerfing. 

Saͤmmtliche Eivil und Militairbehörben werben erfucht, auf benfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsdfall zu verhaften und an den Königlihen Oberften 
und Gommandeur bed 8. Hufaırens Regiments, Herrn von Simolin, nad 
Düffeldorf abliefern zu laffen. 

Arnsberg, den 19. December 1833. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Perfon»Befhreibung. 

Derſelbe it gebürtig aus Valbert im Kreiſe Altena, evangelifher Religion, 21"), 
Jahre alt, feines Gewerbes ein Schmied, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat fhwarze 
Haare, platte Stirn, fhwarze Augendraunen, fhwarze Augen, gewöhnliche 
Rafe, gewöhnliden Mund, gefunde Zähne, gefunde Gefitöfarbe, breite 
Geſichtsbildung und iſt unterfegter Stater. 

Bekleidung: Eine dunkelblaue Müge, eine gebrudte leineme Jade, aſchgraue 
Tuchhoſen, ein paar Schuhe. 


In der Nacht vom 31. October auf den 1.November c. find dem Lanbwirtd M. 644, 
Schulte zu Eidlinghofen von deffen nabe bei feinem Wobnhauſe gelegenen Blei Diebftahl zu 
che fünf Mannshemden und vier Frauenhemden, fammilich flaͤchſen, halb verſchliſſen idlingpofen. 
and ohne Zeichen, ferner fünfdalbverfgliffene flähfene Kinderhemden, darunter 
zwei mit H. H. und eind mit D. S. roth gezeichnet, entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankauf der geftoblenen Gegenftände forbern wir Geben 
auf, der über den Thäter oder wegen Herbeilhaffung der Enden Auskunft zu 
geben im Stande feyn möchte, und oder ber Polizsibehörde feined Orts fofors 
Rachricht zu ertheilen. 

Dortmund, den 5. December 1833. 
Königligdes Lands und Stadtgeriqht. 





N. 645, 
Diedftahl gu 
Dagen. 


N. 646. 
Diebftabl zu 
Obermaſſen. 


N. 647. 
Aufforderung 
wegen mutb» 
maßlich aeftob+ 
iener Sachen. 


N. 648 
Diedftabl u 
Aerlohn. 


ECXLVI 


Am 19. November <. find dem Gaſtwirth Caspar Hoinghaus hieſelbſt 
drei weiße große wolene Deden von ber Hede feines hinter feinem Wohnhaufe 
befindligen Gartens, worauf fie zum Trodnen aufgehängt, entwendet worden. 
Zwei von diefen Deden waren neu und alle taran kenntlich, daß in ben Eden 
derfelben Stidereien von Blumen angebraht waren, unb war eine der Deden 
befonder® daran zu erfennen, daß an einem Ende berfelben ein Meiner Fled von 
etwa 1 bid 2 Hand breit beim Trodnen am Dfen verbrannt war, jedoch fo, daß 
nur die obern Haare daran verbrannt waren. j 

Indem wir biefen Diebftapl zur Öffentlihen Kunde bringen und vor dem 
Ankaufe ber geftoplenen Sahen warnen, fordern wir zugleih Jeden auf, bieje 
nigen Tharfahen und Umftände, welde zur Ausmitrelung bes Thaͤters oder Wie⸗ 
berherbeifhaffung der geftoplenen Sachen führen fönnten, entweder bem Könige 
lien Inguifitoriate zu Damm, der naͤchſten Polizeibehörde oder und ſofort anzu ⸗ 
zeigen, Hagen, den 11. December 1333. 

Königliche® Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 2, auf den 3. November ec. Äft dem Kötter Spaehe 
gu Dbermoffen ein vor deſſen Wohnbaufe geſtandenes halbes Ohmfaß, mit dem 
eingefhnittenen Namen »Gottfried Raſche zu Unna« bezeichnet, entwendet wor» 
der. Bor dem Ankaufe diefes Faſſes warnend, fordern wir Jeden auf, die ibm 
befannten, zur Ermittelung des Tpäters und Herbeifhaffung bes gefloplenen Ges 
genftandes dienenden Umftände bier oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Unna, den 12. December 1833. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


Am 27. v. M. find in der Nähe von Sürenhagen, Bauerfhaft Bölling, 
Bürgermeiiterei Brederfeld, mehrere neue Töpfe mit ausgepreßtem Honig, fodann 
ein Bienentorb und einige Honigwaben bei einem frifh unterhaltenen Feuer ges 
funden worden. Das Gewicht ber gefundenen Gegenftände beträgt 33 Pfund 
Brutto, und ift ber dringendfte Verdacht vorhanden, daß ber Honig wenigfiend 
in Folge einer Entwendung dorthin gebracht worben. 

Da wir über den Urheber der Entwenbung fo wenig als Über den Eigen 
thuͤmer der vorbeſchriebenen Gegenſtaͤnde mit Zuverläfigfeit etwas haben in &rs 
fahrung bringen fönnen, fo fordern wir Jeden, det Wiffenfhaft davon hat, auf, 
uns fchlennigft hierüber Mittpeilung zu machen. 


en, den 13. December 1833. a 
Bi Königl, Lands und Stadtgerigt. 


Am 35. v. M., des Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, find dem Geripföboten 
Herkelmann aus deffen Kühe die nahbenannten Gegenftände, ale: 
ein neue Mannshemd, gej. H. H. Nr. 6.; ein neues Frauenhemd, zwei 
alte Maͤdchenhemden, zwei neue und ein altıd Knabenhend, ohne Zeichen; 
ein Betttuch; ein drilenes Tiſchtuch, und ein altes Handtuch, letztere drei 
ebenfalld ohne Zeichen, 
mittelft Einfteigens durch. ein Fenfter, entwendet worben. 





ia 
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Indem wir vor dem Ankauf biefer Sachen warnen, fordern wir einen eben, 
der zur Ausmittelung des Thaͤters oder Wiederperbeifhaffung der geftoplenen 
Sachen etwas beitragen fann, hierburd auf, davon und ober der naͤchſten Polizeis 
dehoͤrde fofort Anzeige zu machen. 

Iferlohn, den 13. December 1833. 

König. Landı und Stadtgericht. 





Aus dem Sqhulhauſe zu Neingfen, Birgermeifterei Ergfte, iſt in ber Nacht * 649. 
vom 12, auf den 13, v. M. ein Ofen, nämlich ein fogenannter Kochofen, welder 22* — 
oben breit und unten ungefähr 11. Fuß enger, 1 Fuß im Durchmeſſer enthält 
und ungefähr 3 Fuß hoch, oben wit einem Dedel und unten mit 3 Füßen vers 
fehen war, endlih an der linfen Seite einige Loͤherchen Hatte, gewaltfamer Weiſe 
entwendet worden. 

Indem wir biefen Diebflahl zur Öffentlihen Kenutniß bringen, erſuchen 
wir Jeden, namentlih alle Polizeis- Behörden, auf den Thäter und bie geftohlene 
Sache zu vigiliren und im Betretungsfalle der naͤchſten Behörde fofort davon bie 
AUnzeige zu maden. 

Limburg, den 6. December 1833. 
Fürftlih Bentheimſches Gericht ber Graffhaft Hohen Limburg. 





Am 3. Jannar k. J., Morgens 10 Uhr, ſollen im Haufe des Gaſtwirths R. 650. 
Ranch zu Störmede 24 Morgen 18 Ruthen Ackerland bei Störmebe, in 16 Par⸗ nerpastun 
sellen belegen, aliernative zur grundzinsweiſen Verkußerung und zur Zeitver⸗ von Dom. 5 
pachtung im Hffentlihen Meiftgebote ausgeſetzt werben. Orundfüden 
Die nähere Beſchreibung und Bedingungen Tiegen anf ber Nentamtöftube, N 

fo wie im vorgedachten Termine zur Einfiht offen. 
Kippftadt, dem 14. December 1833. RT f ' 
Ä Er Rönigl. Rentamt bafelbft. 





Am Freitage dem 3. Januar. 1834, Morgend 10 Upr, follen in bem wor: * 651: 
wmaligen Rentamtdr Gebäude auf dem ‚Stifte St. Walburg hierſelbſt Grugtverkauf 
20 Scheffel Weigen, 0 Sf 
1000 > Roggen, 
10 >» Gerfte, 
500»: Hafer. 
bffenelich meifibietend verkauft werben. — 
Soeſt, den 19. December 1833. 
— Koͤnigl. Rentamt daſelbſt. 





R. 652, 
Fruchtverkauf 
m Berl. 


& 
Holwerkauf in 


der Dberförfte- 
rei Dbereimer. 


B. 2. 
N. 654. 
Theilung der 
Beuler: € 
meinpheit. 


C6eXLvın 


Am Mittwoch ben 8, Zanuar 8. J., bed Morgens 10 Uhr, werben bei ber 
Neceptur Werl 
300 Schrffel Roggen, 
800 > Gerfte, 
300 2 Hafer 
im oͤffentlichen Meiſtgebote zum Verkaufe ausgeſetzt. 
Urnsberg, den 23. December 1833, 
Königl, Rentamt daſelbſt. 


Donnerflag ben 2. Januar 1834 follen im Schutzbezirke Breitebrug, 
und zwar: R 


a) im Diftrict Breitenbruch zunächft der Soeſter Ehauffee 110 bis 120 Klafter 
buchen Scheit und Kuüppel, 
b) im gangen Schutzbezirk zerfireut, 15 bis 20 unaufgearbeitete buchen Bindfäle 
von verfchiedener Stärde 
meiſtbietend verfauft werben, wozu Kaufluflige fich bes Bormittags 9 Uhr beim 
Foͤrſter Megler zu Breitebruch einfinden wollen. 
Obereimer, ben 24. December 1833. 


Der Oberförfter daſelbſt. 





Ale zur Mitbenugung ber in bem Kreife Bochum, Bezirks Hattingen, ge 
legenen Beulers®emeinpeit berechtigten unbefannten Theilbaber , fo wie biejenis 
gen, welche bei ber verorbneten Auseinanderfegung derſelben ein Jutereffe iu 
haben vermeinen, nicht ausgenommen die etwaigen Obereigenthümer, Fibeicomißs 
folger und Wiederfaufsberechtigte, der betheiligten Güter nnd Stellen wer⸗ 
ben hierdurch aufgefordert, fi bei dem unterzeihneten Commiſſar innerhalb 
feh6 Wochen, und fpäteftens am 18. Januar 1834, Vormittags 9 Upr, in dem 
im Rauterfhen Caſthauſe in Königäfteele angefegten Termin zu melden, ihre 
Anſpruͤche volitändig anzugeben und nachzuweiſen, auch fih darüber zu erffären, 
ob fie bei der Borlegung bed Theilungsplans zugezogen werben wollen, inbem 
die Außbleibenden unter feinem Vorwande, felbit nicht im Berlegungsfalle bie 
Rattfindende Anseinanderſetzung anfechten tönen. 

Steele, den 2. December 1833. 
Im Auftrage ber Königlichen er General:Eommiffion in Muͤnſter. 
F. €. Voß. 


— nee 


Sach-Kegister 


Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
: für das Bahr 1833. 





Grtlärung der abfürzungenm. 
Conſ. Eonfitorium. — $. M. Finanz: Minifterinm. — G. €. General: Eommifllon, — 


©. P. 4. General: Por: Amt. — 
tung der Staats⸗Schulden. — J 


f. Er. Hof-Geriht. — 4. V. d. St. S. Haupt: Verwal: 
. M. Zufiz:Minifterium. — K. M. Kriegs. Minifterium. — 


m. d. a. A. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. — M. d. J. f. 4 ©. u. B. 
Minifterium des Innern für Handel, Gewerbe und Baumwelen. — M. d. J. u. d. P. Minifterium 
des Innern und der Polizei. — ©. B. U. Dber-Berg- Amt. — Ob. Ld. Gr. Ober⸗Landes⸗ 


Gericht. — ©. Pr. Ober: Präfident. — 


P. &. €. Yrovinzial« Schul: Collegium, — p. St. D. 


Provinzial Gteuers Direstor — gr, Regierung. — ©. Seite, — ſ. fiehe, — 31. 32. 33. 1831. 


1832. 1833. 


Moiturienten-Brüfung, ſ. Opmnaflen. 
Ablöfepreife, ſ. Domainen: S. 


Aofhiedsgruß, Sr. Königl. Hoheit des Kron- 


prinien. O. Pr. 24. Nobbr. 33. S. 312, 
Adreßbuch, f. Bücher. 
Agnitions:Refolutionen, Gebührenfäge für 

diefelben. Ob. Ad. Gr. 2. Dechr. 32, ©. 8. 
Abademie, zu Münfter, Borlefungen bei ber 

felden im Winter-Semefter 35 — 34. ®. Pr. 

& 229. (S. Immatritulation und 

Univerfität.) 
Alimentationd:Berträge, f. Stempel. 
Amnefie, ſ. Eartel: Conventionen. 
Amteblätter, deren Bedarf für das Jahr 34, 

Aer. 3. Detbr. 33. S. 270. — Regifter Be: 

darf zu dem Amtöblatte pro 33. gr. 3. Octbr. 

33. ©. 270. — (©. linteragenturen.) 
Anatomilhes Mufeum zu Münfter, Bericht 

u den Zuftand deſſelben. Rgr. 15. Juni 33. 

168, 
Anfellungsgeludhe, f. Sporteln u. Stempel. 
Apothefer, Befugniß derfelben, einen Rabatt 
bis zu 25 pro Gent unter der Arzneitare zu 

bemilligen. Rgr. 6. April 33. ©. 109. 
Arhitetten, Prüfung derſelben und der Baus 


bandwerfer. Rgr. 30. März 33. ©. 96. — 
Desgleihen. Nor. 12. Dechr. 33. ©. 329. 
Artillerieihule, ſ. Militair-©. 
Arjneitare. Preis der Bfutegel. Ägr. 4. Mai 
33. ©. 129. — Desgl. gr. 30. Deibr. 33. 
©. 290. — Arjneitare pro 33. Rgr 19. Mai 
33. &, 139. — Berichtigung von Drudfehlern 
in Cegterer. ARgr. 4. Sertor. 33. ©. 227. 
Atlas, Gmpfeblung eines geograpbifchen von Berg: 
baus. P. &. C. 21. März 33. ©. 94. 
Ausgangspäffe, f. Päſſe. 
YAuswanderungen. Durdreife durch Frankreich 
bei Auswanderungen nad Amerika. O. Pr. 28. 
Novbr. 33. ©. 324. — Warnung gegen die 
felben. Ady. 14. Decor. 33. ©. 330. 
Auswanderungs:Eonfenie, Unzuläſſigkeit der 
Ertheilung Werteisen an Kriegsreierviften. Agr. 
13. Sertor. 33. ©. 245. (S. Stempel.) 


Pagatellprozes, f. Prozeß. 
Barrieren, Verlegung der zu Rippertöbaufen nad) 
Feudingen, und Anlegung einer ſolchen in Zügel. 
"St D. 23. Mai 33. ©. 148. — ®r: 
bebung de gelded an der Barriere zu 
Brüggt. - t. D: 13. Detbr. 33. S. 278. 
— Deögl, an den Barrieren zu Wulfen und 


Telgte. D. St. D. 22, Octobr. 33, ©. 255. 
— Deögl. an der Barriere zu Winterberg. P. 
St. D. 28. Octbr. 33. ©. 290. — Erhöhung 
der Hebebefugniß der Barrieren zu Gud:Samen 
und Pelkum. P. St. D. 2. Deetr. 33. &, 
325. — Grbebung des Wogegeldes an der 
Barriere zu Allendah. P. St. D. 11. Dechr. 
33. S. 333. — Desgl. an der Barriere zu 
Ergſte. P. St. D. 17. Dectr. 33. ©. 341. 
BausEonducteurs, deren Beihäftigung als 
Privat-Baumeifter, Agr. 28. Dec. 32. ©, 7. 
Baubandwerter, f. Architekten. 
Belebung, des ıc. Amede und ıc. König, wegen 
Auszeihnung beim Brande zu Dinker. Nor. 
28. Decbr. 32. ©. 10. — des x. Hofſchulte 
und Genofen wegen Ausjeihnung beim Brande 
zu Dellefeld. Agr. 18. Januar 33. ©. 30. — 
des ıc. Mellinghaus und ıc. Börner wegen Aus 
jeihnung beim Brande zu Schwelm. Agr. 7. 
Gebr. 33. ©. 46. — des x. Möttendorf und 
ıc. Schmidt wegen Lebensrettung eines Menſchen. 
"Roer. 21. Mai 33. ©. 145. — mehrerer Ein» 
geleffenen u. Beamten wegen Auszeihnung beim 
Lölhen von Waldbränden. Agr. 4. Zuni 33, 
©. 155. — des ıc. Schneider wegen Lebens: 
rettung eines Menſchen. Agr. 30, Mai 33. 
©. 167. 
Berg: und Hüttenwefen. Nachtrag zu ber 
Hütten» und Hammer⸗ Ordnung für die gewerf. 
ſchaftlichen Stahl» und Eifenbütten x. im Lande 


Siegen. O. 3. U. 24. März 33. ©. 98. — 


Bergpolizeilihe Verordnung megen Gicderung 
der Schahtöffnungen auf den Gruben des Berg: 
amtsbezirfs Siegen. O. 3. A. 29. März 33. 
©.151. (S. Geſangbuch u, Trauſcheine.) 

Bildniſſe, deren Herausgabe Seitens des Mas 
lers Gebauer in Berlin zu wohlthaͤtigen Zwecken. 
&, Dr. 28. Jan. 33. &. 41, — Berwentung 
der Erlösfummen für die von dem ıc, Gebauer 
im Jahre 31 herausgegebenen. O. Dr 14. Märj 
33. ©. 91. 

Blutegel, f. Arzneitare, . 

Branntmwein, ſ. Kleinverkauf. 
Bruffhild, verlornes Mr. 527. für Gren;⸗Auf⸗ 
feber. P. St. D. 3. Octbr. 33. ©. 273. 
Bundes» Cartels Convention, f. Cartel⸗ 
Gonventionen, 

Bücher x. ıc. Subfcriptione-Cammlung auf die 
Sammlung der — — — 
ſetze. ©. Dr. 12, Gebr, Bi r — (Elle 


I: = 


pfehlung eines Schulbuchs der enalifhen Sprade, 
von Ballet. HD, SE. 21. Mär I: ©. 95. 
— GEmpfblg. der Sammlung Rheiniſcher Rechts» 
quellen. Acr. 3. Aprıl 33. ©. 113. — Emfble. 
eines ft kiftiich = koyograpbiihen HDandbuchs 
vom Rogs. Bezirke Erfurt. Rgr. 9. Apr. 33. 
©. 114, — Eupfhig. der Wandtafeln zu den 
Anfangsgründen im Lefen und Rechnen, von 
Ehrlich. P. S. €. 22. Mai 33. ©. 144. — 
Empfhlg. einer Jugendihrift, betitelt: "der 
Sandwehrmann«. War. 22. Mai 35. ©. 145. 
— Gmpfblg. eines Schulbuhs über die Pflan⸗ 
zenfunde, von Jüngft. P. S. €. 29. Mai 33, 
©. 149. — GEmpfblg: der Schrift. "Einleitung 
in die Augenbeiltunde», von Andrei. O. Pr. 
6. Juni 33. ©. 157. — Empfhlg. der Chor⸗ 
gefänge von Engelhard, w. des Soeſter Leſebuchs 
Conſ. 28. Juni 33. S. 178, — Empfblg. einer 
Schrift über die Krankheiten der Hunde. Age. 
13. Juli 33. ©. 183, — Empfblg. des Adref- 
buchs für Rheinland: Weftphalen. . 15. Juli 
33. S. 183, — Empfblg. der Geſetze u. Ver: 


ordnungen über das Verfahren der Eivilgerichte 


in Unterfuhungsiaben gegen Militairperfonen, - 
von Eſſellen. O. Pr. 6. Juli 25. S. 189, — 
Empfblg, des Noth⸗ und Hülfsbücdleins von R. 
3. Beder. 9.5.20. Zuli 33. S 19.— 
Verbreitung der Schrift: Ueber die erfte me- 
thodiſche Anleitung zum ſchriftlichen Ausdrude, 
für Taubftumme«. Rgr. 17. Aug. 33. S. 210, 
— Empfblg. der » Sammlung analytiih:geeme: 
trifher Aufgaben », von v. Holleben u. Gorwinn. 
pP S. €. 22. Aug. 33, ©, 225. — Empfblg. 
der Schrift: »Stleine Welttundew ıc. von Naus 
mann. P. S. €. 9, Septbr. 335. ©. 255. — 
Empfhlg. einer Schrift über techniſche Chemie, 
ron Schubart. Rgr. 28. Sepibr, 33. ©. 270. 
— Empfblg. d. Schrift über method, Anleitung 
für den Unterricht im Zeichnen, von Franke, 
D ©. €, 22. Octtr, 33. S. 289. — Empfblg. 
des „Handbuchs der Schulmeifterflugbeit# von » 
Sidel, P. & C. 23, Drtr, 33. ©. 290. — 
Empfblg. des 2, Theil der "populären Dar» 
#ellung der Naturkunde », von Bitting. ©. Pr. » 
6. Novbr, 33.8. 291, 
Büdherverfleigerungen, f. Kataloge. 


Sanpidaten (Yarramtss), für wahlfaͤhig 
Märte, Conſ. 20. März 33. ©. 94. — Desgi 
und pro licent, some geprüfte, Conſ. 27. 





1, 


Zuni 33. S. 173. — Anmeldung ber Eandis 
Be der Theologie zur theofog. Prüfung. Conſ. 
8. Zuli 33. S. 181. — Für wahlfähig erklärte, 
Conf. 17. Zuli 33. &. 194: — Pro licent. 
tonc. geprüfte, Lonf. 24. Juli 33, ©. 194. — 
Für wahlfähig erklärte. Conſ. 8. Auguft 33, 
S. 210. — Deisl. Conf 11. Novbr. 33, 
©. 296. — Pro licent. conc, geprüfte, Conſ. 
14. Novbr. 83. S 297. 
Gandidaten, (Schulamts») und Präparan— 
ben. - Prüfung der Schulamts: Präparandinnen 
} zu Münfter, D. S. C. 24. JZuli 33. S. 195. _— 
‚Zum Glementar:Schulamte für wählbar erklärte 
evangel. Präparanden. P. S. C. 28. Aus. 33. 
Aug. 33. ©, 238. — Desgl. von im evang. 
Mebenfeminar zu Petershagen gebildeten Präs 
- paranden. P. & -E. 7. Septbr. 33. ©. 239. 
— Mufttaliiche- — der Seminar⸗ Aſpi⸗ 
tranten. PD. S. €. 12. Septbr. 33. ©. 248. — 
Berichtigung der Bektg. vom 28. Aug. in Be 
treff des ic, Kauppaſchedag. P. ©. €. 20. Gert. 
33. ©. 255. — Prüfung der aus der Gemi« 
nar⸗Vorſchule zuLangenhorſt entlaffenen. P.S. C. 
18, Octbr. 33. ©. 289. 
GartelsEonventionen. Anmeldung der in 
ber allg: Bundes» Eartel: Convention verhei⸗ 
genen Amneſtie Seitens Koͤnigl. Sächſiſcher Un: 
terthanen· Agt. 27. Juni 33. ©. 174. 
Santionsieifung, der Gerichts» Hülfsboten, 
Ob. £d. Gr, 13. Septbr 33. ©. 256. 
Chauffee-Bau. Gntihädigung für die durch 
denielben vergrabenen Grundſtücke, ſ. Real: 
PBrätendenten. 
Ebauffeegeld:Erhebung, Controlirung der: 
felben durch die Steuerbeamten u. Wegewärter, 
& P. St. D. 7. Mai 33. ©. 134, (&. Bar: 
riere.) 
‚Wdauffeegeld-Freitarten. Prolongation ders 
felden rn 34 P.S. D. 272. Der. 33, ©. 342. 
Fbauffeegeld-Tarif. Anwendung der Straf. 
. beitimmungen deflelven auf alle öffentlihe chauſ⸗ 
* firte Wege, ÄAgr. 15. Behr 33. ©. 72. 

€ bolera Berwaltung der Geichäfte der Haupt: 

» birection des Vereins zur wechielieitigen Pers 
fiherung gegen die Folgen der Ebolera. 2. März 

“33. ©. 92. — Desgl., in&beiondere wegen 
Bildung eines Eentral>Eomites, O. Dr. 31. 
Mir; 33. ©, 10%, — Modification. des $. 7. 
der Inſtruction über das Werfabren beim Aut 
bruche d. Cholera. O. Pr. 19. Apr. 33, S 123. 


Collecten. Reſultat derfelben zu Kirdlihen und 
Schulzwecken im Zahre 32. Age, 22. Jan. 33. 
S. 36. — für die Taubflummen:Anfalt in 
gef im Sabre 32. ©, Pr. 19. Gebr. 33. 
S. 

— E —— für Miuchn⸗ von 

“ Erbverträgen und Ebeftiffungen. DB. Cd. Gr. 

29. Mai 33. S. 164. 

Communal⸗Waldungen, ausgeführte Culturen 
= denfelben im Jahre 32. Agr. 17. Jan. 33. 

. . 31. 

Eopialien, f. Zablungsmandate,. 


Depofitals Termine, f. Zuft. Verwalt. Sach. 

Dienſtboten. Maßregeln wegen Zulaſſung und 
Controllirung der Dienſtboten in Berlin. O. Pr. 
16. Norbr. 33. S. 305. 

Dienſtfiegel, Entwendung des, ber Bürger 
meifterei Aplerbed. Agr. 24. Dechr, 32. ©. 5. 
— Verlornes eines Grenzauffihtsbeamten, Pr. 
St. D. 8. Auguft 33. ©, 207, 

Domainen:Pfandbriefe, 1. Zins: Coupons, 

— Getraide⸗Abloͤſepreiſe bei 

den Rentämtern in der Grafſch. Mark pro 33. 
Nor. 4. Gebr. 33. ©. 42. — Detgl. bei den 
Rentämtern im Herz. Weſtphalen u. im Kreiſe 
Si gen pro 33. Rgr. 25. Febr, 33. ©. 78. — 
Verwaltung ded Rentamts zu Lippftadt. 22. Aug. 
33. ©. 223. — Berichtigung der Fruchtſchul⸗ 
digkeit an die K. Rentämter, Rgr. 29. Norbr. 
33. ©, 322. 


Eb .Riftungen, ſ. Commiſ. Gebühren. 

Entwendung, f. Dienftfiegel. 

Erbfhaftsftempel, ſ. Stempel, 

Erbverträge, f. Eommifitonsgebühren, 

Erdglobus, Empfeblung des von Grimm und 
Scharrer für Schulen. P. S. C. 21. März 33. 
S. 95. 


Erndteferien, ſ. Zuſtiz-Verwaltungs-Sachen. 
Executionen, ſ. Juſtiz-Verwaltungs-Sachen. 
Erecutiond:Gebübren. Regulativ wegen Er 
u. derfelben in der Provinz Weftrhalen, 

» Pr. 30, Mär 33. ©. 101. 


g eldmeſſer. Regulativ für die Průfung derſelben. 
M.d. If 5. G. u B. 8 Juli 33. ©. 198. 
BeuersSocietät. Ueberſicht der Feuer-Societ. 
Kaffe des Städte-Verbandes in der Grafſch Mark 
nebſt deren Enclaven pro 32. Rgr 23. Juni 
. 33. ©. 168. — Verfiherung in ausländiihen 
euer: Societäͤten BRyr. 8, Juli 33. ©, 182. 
1 * 


lv. 


— Yusihreiben der erforderlichen Zeuer-Gociet, 
Beiträge für's platte Land der Grafih, Mark 
Agr. 16 Zuli 33. S. 190. — Rehnungsüberfiht 
des Feuer⸗Soc. Fonds für das platte Land in der 
Grafſch. Mark pro 32. Rgr. 19. Aug, 33. S. 216. 
— Heberficht der Feuer⸗Soc. Kaffe des Herz. Weſtph. 
pro 32, binfihtlih der früheren Brandereigniffe 
bis 1816 einfhließlih. ARgr 9. Septor. 33. 
©. 233. — Ueberfiht der Einnahmen und Aus 
gaben bei der Feuer:Soc, Kaffe für's Herz. Weſtph. 
u, den Kr. Wittgenftein pro 32. Rgr. 9. Septbr. 
33. ©. 240. — Ausſchlag zur Dedung des vor- 
fommenden Brandihadens im Herz. Weitpbin. 

und im Kr, Witigenftein pro 33 — 34. Rgr. 
17. Novbr. 33. S. 300. 

Geuerverfiherungs » Gefellfhaften, f. 
Unteragenturen. 

Gorderunge n. Anmeldung der noch unberich⸗ 
figten an die K. Regierung aus d. Jahre 32, 

» gr. 29. Deber. 32, ©. 7. — Desgl. aus 
d. Jahre 33. Rgr. 20. Decbr. 33, ©. 341. 

Sortihreibungen, ſ. Katafter. 

Zorſtkaſſe. Verwaltung der zu Urnsberg. Agr- 
6. Mär; 33. ©. 85. — Verwaltung der ’zu 
Meichede. 26. Zuli 33. S. 196. — Berwaltung 
der zu Medebach. Agr. 10. Dechr. 33. ©. 329. 

Forſtſchutz- Beamten. Bedingungen in Abſicht 
ber Beweidtraft der Angaben derielben. Hf. Gr. 
20. März 33 ©. 97. — Desgl. Ob. LP. 
Gr. 24. April 33. S. 140. 

Sorftftrafarbeiter, Regulativ über das den 
felben aufjulegende Arbeitsmaaß. Agr., Hf. 
Gr. un Ob. Ld. Gr 11., 20. Februar 
und 27. Mär; 33. ©. 111. 

Gourage:-Eapitalien-Obligationen. Eins 
reihung der Mortifications: Erfenntniffe wegen 
verl. gegangener. 3. Jan 33, ©. 11. 

Greifnechte, ſ. Wanderpäffe, 

Freiwillige, f. Militair-G, 

Fremde, f. Legitimation. 

Subrengeftellung für Trandportaten nach dem 
Landarmenhauſe. ©. Pr. 5. Septbr. 33. S. 237. 


G ebehochzeiten, Abſtellung derſelben. Agr, 
19. Mär; 33. ©. 87. 

Gebühren, f. Agnitions u, Purifications:Refol, 
Desgl. Juſti⸗Commiſſar., Phyfiker u, Steuerzettel, 

Gefangnen:-Berpflegungstoften, f. Juſtiz⸗ 
Verw. Saden. 

Geheimmittel, Verbot der Ankündigung folder 
in öffentl, Blättern. O Pr. 10.N00.33,&. 295. 


Gemeinheits⸗Theilungs⸗Sachen. Ueberſicht 
der im Geſchäftsbereich der G. C. zu Münſter 
im Jahre 32 ausgeführten Gemeinheitstheilungen. 
©. €. 31. Dee. 32. ©. 51. (&. Stempel.) 

General:Depofitorium. Trandferirungen auf 
Gapitalien deſſelben Ob. Ld Gr. 25. Juli 
33. ©. 204. — Detal. Hf. Gr. 31. Juli 
33. ©. 207. 

Gerihtsboten, f. Meilengelder. 

Gefangbud. Herausgabe eines bergmänniſchen. 
©.3.9. 2. Novor. 33. ©. 293. — Desgl. 
©. 3. U. 31. Octor. 33. &. 302. 

Geſangfeſt. Feier des zweiten weftphäl. Lonf. 

u. B. S C. 30. Nov, 33. S. 324. 

Geſangunterricht, auf den höhern Lehranſtalten. 
P. S €. 5. Januar 33 S. 29. 

Geſchäftstabellen, ſ. Juſtiz-Verw. Sacher. 

Geſchenke, an dad Progymnaſium zu Brilon. 
Nor. 4. Dee. 32, ©. 4. — an dad Gpm- 
nafium zu Coesfeld. P. S. €. 6. San. 33. 
S. 13. — an die Gemeinde Rüdingbaufen Rgr. 
30. Dec. 32. ©. 13. — an die Erziehungs» 
anftat in Benningbaufen. O. Dr. 6. Febr. 33. 
©. 45. — eines Bildes Er. Majeftät des Kö: 
nige an die Gemeinde Wingeshaufen. O. Pr. 
7. Mai 33. ©. 131. (S. Unterflügungs- 
beiträge.) " i 

Sefegfammiung, Inhaltsanzeige vom 22. Stüd 
pro 32. ©. 9. — vom 1. Stüd pro 33. ©. 
47, — vom 2. Stüd, S. 75. — vom 3. Stüd, 
©. 93. — vom 4, Stud. &, 109, — vom 
5. Stud. &, 127. — vom 6, Stüd. ©. 149. 
— vom 7. Stück. &. 153. — vom 8, Stüd. 
©. 157. — vom 9. Stück. S. 173. — vom 
10. Stüd, ©. 177. — vom 11. Stud, S 181. 
— nom 12. Stüd. ©, 197. — vom 13. Stüd. 
S. 209 — vom 14. Stüd. ©. 247. — vom 
15. Stud S. 275. — vom 16. u, 17. Stüd. 
©. 279. — vom 18. Stud. ©. 287. — vom 
19. Stüd. S. 403 — vom 20. Stück. ©. 
311. — vom 21. Stüd. S. 323. — vom 22. 
Stud, S. 397. — vom 23. Stüd. ©. 335. 

Geſuche und Beſchwerden. Berordnung me 
gen der tbeild ummittelbar bei des König; Mas 
jeſtät, tbeild bei den Minifterien eingebenden. 
Ror. 19 Dctbr, 33. ©. 278. . 

Gewerdefhulen, Unterricht bei der zu Münfter 

im Gommer:Semeiter 33. Bar. 24. Mär; 33. 
&, 103. — Aufnahme junger Gewerbetreibenden 
in das 8, Gewerbe :Infitut zu Berlin. Ägr. 
11. Aprif 33. ©, 114. — Unterrihtöplan der 


V. 


Prov. Gewerbeſchule zu Bielefeld für dad Som⸗ 
mersSemefter 33. ©. 115. — Neu organifirte 
Prov. Gewerbeſchule zu Hagen 29. Juli 33, 
S. 212. —. Desgl. und Gröffnung des Fehr 
Burfes bei derfelben. 16. Septbr 33. ©. 2574 
— Interrihtöplan der Prov. Gewerbeſchule zu 
Bielefeld für das Winter: Gemefter 535 — 34, 
©. 261.| 
Gewerbeffewer, ſ. Steuer, 
Gewerbs:Gebülfen. Regulativ in Betreff det 
Wanderns derfelden. M. d. J. u.d. P. 24. 
April 33..©. 135. 
Gewicht (geaichtes), ſ. Saljdebit. 
Goldzahlungen, ſ. Bittwen- Berpfl.:Anftalt, 
Gruben (Kied:, Lehm:, Sand: und Gtein:), 
Vorfihtsmaßregeln gegen Unglücdsfälle durd Gin» 
fturz derſelben. Rgr. 4. Sert. 33. ©. 252. 
Grundentfhädigung, I. RealPrätendenten. 
Grundfteuer, f. Steuern u, Katafter. 
Grunditüde. Nebereinftimmende Bezeichnung 
derfelben mit dem Katafter in den Kaufverträgen, 
Ob. £d. Gr 28. Januar 33. ©, 43. 
Gütergemeinfhaft, deren Ausfegung bei der 
Heirath minderjähriger Pflegbefohlnen. Gb. 
£d. Gr. 31. Auguſt 33. ©. 245. 
Gpymnafien. Reſultat der Woiturienten: Prüs 
fungen im Jahre 32. P. 5. C. 24. Dec. 32. 
©. 10. — Frequenz derfelben fo wie der Pros 
aumnaflen in der Prov, Weſtph. im Winters 
Somefter 32—33. P. &. C. 15: Mai 33 
©, 144. — Desgl. im Sommer⸗Semeſter 33, 
P. S. C. 9. Der, 33. ©. 328. — Errich⸗ 
tung von Realklaſſen auf dem Gymnaſium zu 
Dortmund. P. S. C. 12. Dec. 33. ©. 339. 


S)ageligaden »s Berfiherungd » Gefell, 
fhaft für die Provinz Weftpbalen. Statuten 
derfelben ıc. O. Pr. 16. Nov. 33. ©. 312. 

Handwerksgeſellen. Gintritt ausländifher in 
die Defterreiihen Kaiferfiaaten. ©. Pr. 24. 
Juli 35. ©, 193, 

Hebammen. Lehrcurfus im Hebammen-Inftitut 
zu Meichede während des Eommer-Semeiters 

33. ©. 130. — Unterftügung der Hebammen 

. im Sabre 32. Rgr. 17. Mai 335. ©. 139.— 
Aufdebung des Hebammen⸗Lehr⸗Juſtituts zu Mes 
fhede und Errichtung einer Entbindungs⸗ umd 
Debammen-Lehr:Anftalt für die Meg. Be. Min: 
den u. Arnsberg zu Paderborn. Agr 7. Nor. 
33. ©. 291. — Dessl. Rgr. 16. Nov. 35, 
&.299.— Desgl. ©. Pr. 16. Der. 33. S. 339, 


Helen und Geſträuch an den Wegen, f. Be 
geordnung. 

Dengfte-Köhrung. Reſultat derfelben im Jahre 
32. (fr. Bobum) Rgr. 24. Der. 32. S. 6. — 
Desgl. (Kr. Brilon) r. 7. Januar 33. ©. 
15.— Deögl. (Ar. Dortmund) Rgr. 18 April 
33. ©. 120. — Refultat derfelben im Jahre 
35. Rgr. 18, Nov. 33. ©. 319. 

Dolzsfämereien, Preile derſelben und Beftellun: 
gen darauf. O. Pr. 27. Dec. 32. ©. 3. 

Homöopathie Verbot des Selbſtdispenſtrens 
der bomöopathiihen Aerzte. Agr. 18. Juli 33. 
©. 195. 

Honorare. Aufforderung jur Berichtigung räd- 
ftändiger von normaligen Studirenden der Uni: 
verfität Bonn 1. Dec, 33. ©, 333. 

Hütten: und Hammer:Ordnung, f. Berg: 
und Hüttenweſen. 

Hvpotheken-Sachen. Prüfung des bupotbe: 
farifhen Zuftandes von Immobilien bei Yufnab: 
me der Kaufcontracte ꝛc. Ob. Ld. Gr. 25. 
Juni 33. ©, 184. — Gintragung der fiscalis 
fhen Vorrechte auf die Immobilien der Kaffen: 
beamten ıc. Hf. Gr. 30. Auguft. 33. ©. 234. 


Jasd, Schluß der Meinen Rgr. 15. Januar 
33. S. 22. — Anfang und Schluß der Pleinen, 
in der Grafihaft Marf, Agr. 31. Mai 533. 
©. 168. — Aufgang der Meinen. Rgr. 14, 
Auguſt 33. ©. 206. 

Jahrmarkts-⸗Verzeichniſſe, f. Kalender, 

Immatriculation. Termin für die, bei der 
Akademie zu Münſter. O. Pr. 27. Suni 33. 
©. 177. — Immatriculationspräfungen und 
Theilnahme an den akademischen Borlefungen, 
14. Nov. 33. ©. 326. 

Smpf-Medaille. Verleihung derfelben, Rgr. 
11. Nov. 33. ©. 297. 

Impfungs:Tabelle. Nachweiſung der von den 
Menihenblattern Ergriffenen in der jährlichen 
General:Jmpfungs-Tabelle. Agr. 26, Det. 33. 
©. 282. . 

Ingenieurfhule, ſ. Militair-S. 

Intelligenzblätter. Debitspreiſe derſelben u. 
Erhebung von Inſertions⸗ u. Stempel-Gebühren 
— Intelligenzartikel. ©. P. U. 7. Der, 33. 

* 542, 


Interimsfcheine, f. Zinscoupons. 


Inpaliden:Beneficien. Anbringung ber Ge 
fuche um Bewilligung derſelben bei den Land: 


YL 


re Agr. 22. Juli 33. 
. 191. 
Judenweſen. Herabfegung des Beitrags zu den 
jubenichaftl, Abgaben im Herz, Wehr. Agr. 
. 22. Dei. 32. ©. 5. — Tilgung der Schulden 
. ber Judenſchaft des Herz. Weſtyh. Rgr. 20 
Behr. 33. ©, 61. — Desgl. Agr. 28. Mai 
35. ©, 149, — Refultate der Wirkſamkeit des 
Bereins zur Bildung von Elementarsfehrern und 
Beförderung von Dandwerfen u. Künften unter 
den Juden O. Pr. 13. Nov. 33. ©. 303. 
Juſtiz-Commiſſarien. Gebühren berfelden 
pro cura instantiae. Ob. Ed. Gr. 9. 
Sebr. 33. ©. 50. — Desgl. Hf. Gr. 20. 
März 33. ©, 98. — Gebühren derfelden für 
fruftrirte Termine. Ob. Ld. Gr. 16. Mai 
33. ©. 146. 
Juſtiz-Verwaltungs⸗Sachen. Anführung 
des Truppentheils in den gegen Kriegsreierviften 
x. erlaffenen Erkenntniſſen der Eivil-Berichte. 
©b. Ld. Gr. 19. Deu. 32. ©, 11. — 
Derfabren bei den auf Unterlaffungen zu rich: 
tenden Grecutionen. Ob. Kb. Gr. und Hf. 
Gr. 5. u. 18. Febr. 33. ©, 50. — Abhal⸗ 
tung der Depofital:Termine. Hf. Gr. 20. Febr. 
33. ©. 85. — Berichtigung der Gefangnen: 
Berpflegungstoften. Ob. Ld. Gr. 26. April 
33. ©. 132. — Erweiterung der Competen; 
der Untergerichte in Criminal-Sachen im Bezirk 
des Ob. Ld. Gr. zu Damm. Ob, £d. Gr. 
3. Mai 33. ©, 133. — Mittheilung von den, 
gegen Militairpflihtige eingeleiteten Unterfu: 
dungen ıc. an die Landräthe Seitens der Ge 
rihtsbehörden Hf. Gr. 18. Zuni 33. ©. 174. 
— Entnebmung des Stempelbedarfs Seitens der 
Untergerihte. Sf. Gr. 26. Juni 33. ©.175. 
— (Erndteferien fur das Hf. Gr. zu Arnöberg. 
Hf. Gr. 28. Juni 33 ©. 180. — Schreib: 
gebühren für zu vidimirende Abſchriften. Ob. 
Cd. Gr. 17. Sert. 33. ©. 256. — Mit: 
tbeilung des Klage-Gegenſtandes an die Land: 
räthe Seitens der Gerichte bei Schuldforderungs: 
Klagen gegen Gemeinden. Hf. Gr 23. Det. 
33. ©. 285. — Ginreihung allgemeiner und 
ſpecieller Geihäftstabellen. Ob. Ld. Gr. 10. 
Nov. 33. ©. 300. — Anwendung des gering: 
ften Strafgrades gegen folhe Angeſchnldiate, 
welche, noch ebe fie der That überführt find, 
freiwillig gefteben. Ob Ld Gr. 12. Nov. 
33. ©. 301. Hf Gr.13 Ne 33. ©. 301. 
— Berbindung tes Patrimomial:Gerihts Mel: 


rich mit dem Zufti-Amte zu Mülbelm. Hf. Gr. 

28. Row. 33. ©. 331. — Verkauf der in 

den Yupillen-Depofitis befindlichen Warſchauer 

Pandbriefe. Sf. Gr. 11. Der. 33. ©. 332. 
- (8, Procep.) 


Kalender. Aufnahme vollſtaͤndiger Jahrmarkts. 

EEE in die Meineren. Agr. 5. Juni 33. 
* 155. 

Kammer:Kredit-Kaffeniheine Gaächſiſche), 
Einlöfung der unzinsbaren Lit. E. 4. V. d. 
St. &. 17. Sert. 33. ©, 265. — Desgl. 
Ror. 24, Det. 33, &, 280. 

Rataloge. Ginfendung derfelben vor Bücher: 
verfteigerungen. r. 9. Dec. 33. ©. 325. 
Katafter. Katafters-Ausgleihung und Grundfteuer; 
Bertheilung pro 33. Rgr. 23. Gebr, 33, ©. 
61. — Bortihreibung der Beflgveränderungen 
in den Pataftrirten Gemeinden und Derzeihnif 
der damit beauftragten Beamten. Agr. 19. 

April 33. ©, 123. 

Kaufcontracte, f. Grundftüde u. Hypotheken⸗S. 

Kindermord. Vorfhriften zur Verhütung deſſel⸗ 
ben. Hf. Gr. 13. Sebr. 33. ©. 73. 

Kirchenbücher. Ginfendung der Duplicate ber: 
felben Seitens der Pfarrer an die betreffenden 
Gerihtsbehörden. ©. Pr. 20. Juli 33. ©. 
193 rs Desgl. Ob. Id. Gr. 26. Zuli 33. 
S. 206., 

Rlaffenkeuer, f, Steuern. 

Kleinverfauf ded Branntweind auf Jahrmaͤrkten 
und bei Volksfeſten. Agr. 21. Gert. 33. 
®. 256. 2 

Kunſtſtraße, ſ. Chauſſee-Bau x. 

Kurmärkiſche Interiméeſcheine, 
coupons. 


ſ. Zins: 


Landarmenbaus zu Benningbaufen. Ueberſicht 
der wirthihaftlihen und polizeilihen Verwaltung 
defelden pro 32. O. Pr. 19. Nov. 33. ©. 
506. — Verpflegungsiag für die nach demielben 
zu transportirenden Perfonen. O. Pr. 17. 
Dec. 33. S 339. 

Sandescultur » Gefellfhaft. Verſammlung 
derielben zu Arnsberg am 6. Mai 33. ©. 122. 
— Desgl. am 7 Dit. 33. ©. 235. 

Landgefüt. Anzahl der von den Königl. Land: 
beihälern im Jahre 33, bededten Stuten. 7. 

. Diet. 33. ©. 285. 

Landtag (Provinzial:). Veränderung in der Per: 
jon der Beſitzer landtagsfähiger Rittergütet. O. 





VII. 


Dr. 28. Dec. 32. S. 9. — Cröffnung des 4. 
Weſtph. Prov. kandtags xc. O. Pr. 2. Dkt. 
33. ©. 267. — Wahl der Sandtags-Ahgeort« 
neten und deren Gtelivertreter. O. Ps 2. 
Oct. 33. ©. 268. — Ernennung des Frhr, 
v. Landsberg: Belen zum Landtags: Marfhall ic. 
©. Pr. 21. Dt 33. S. 279. 

Lebendverfiherung& » Gefellfhaften, f. 
Unteragenturen. 

Legitimation der in dem brafilianifchen Häfen 
landenden Fremden, binfihtlich ihrer Moralität 
und ihres Pebensunterhalts, O. Pr. 25. Ja⸗ 
nuar 33. ©. 41. 

gegitimationsfheine, (polizeiliche) f. Stem⸗ 
pel. 

Lehrerinnen- Seminar, ſ. Seminarien. 

Leihenhäufer, deren Errichtung. O. Pr. 15. 
Zuni 33. ©, 165. 

einfaamen, Ermahnung zur forgfältigen He 
gung des im Jahre 33, geerndteten. O. Pr. 
30, Det. 33. ©. 288. 

Lobnkutſcher. Gemwerbefreiheit der Preußischen, 
im Großh. Heſſiſchen Gebiete. ©. Pr. 19. 
Febr. 33. ©. 61. 


Mandatsproce, f. Proceß. 

Marktpreife, der Früchte ıc. im Monat De 
tember ©. 28. — im Monat Januar 33, 
S. 44. — im Monat Februar, ©. 86. — 


im Monat März. &, 116.— im Monat April. 


S. 142. — im Monat Mai. S. 172. — im 
Monat Juni, S. 188. — im Monat Zuli, 
S. 208. -— im Monat Auguſt &. 236. — 
im Monat September &. 274. — im Monat 
Detober, ©, 294. — im Menat November. 
S. 334. 
Mediciniſch-chirurgiſche Lehranftalt zu 
Münfter. Vorleſungen bei derfelden im Som⸗ 
mer:Semefter 33. O. Pr. 19. Mär 33. ©. 
89. — Geldprämien-Austbeilung an Eleven der 
felben. O. Pr. 29. Aprit 33. ©. 127. — 
Borlefungen bei derfelben im Winter⸗Semeſter 
.O. Pr. 18. Auguft 33. S. 213, 
Meilengelder, Feitfegung berfelben für Die Ge⸗ 
richtaboten. Hf. Gr. 19. Febr. 33. S. 73. — 
Desgl. Ob. Ld. Gr. 17. Sept. 33. S. 256. 
Meineid, Warnung vor demſelben. 15. Januar 
33. ©. 226, 
Militair-Sachen, Ableitung der Dienftpfliht 
auf den, nad; andern Welttheilen fegelnden Preuß, 
Shifen, Agr. 27. Der, 32, & 6. — Ein 


fendung ter Milit. « Entlaffungsfitten pre 33. 

BRar 28. Januar 33. S. 38. — Prüfung der 
einjährigen Freiwilligen bei der Depts. Prüfge* 
Commiſſ. zu Münfer Rgr. 25. April 33 
©. 132. — Zufammentritt der Depts. Super 
Revil. Commiſſion. Agr. 3. Juni 33. ©. 150. 
— Militairpfliht der auf den nah andern Welt: 
theilen fegelnden oder das mittelländiiche Meer 
befabrenden Preuß. Schiffen dienenden Mann: 
fhaft, Agr. 10. Juni 33. ©. 156. — Un: 
bedingter Eintritt der einjährigen Freiwilligen 
in den Militairdienft mit dem vollendeten 23. 
Lebensjahre. O. Pr. 23. Auguſt 33. ©. 225. 
— Zufammentritt der Departs. Erſatz⸗Commiſ⸗ 
fion. Rgr. 25. Sept. 33. ©. 252. — Be 
föltigunge:-Bergütung für die auf dem Marie 
befindlihen Militaird. Rgr. 22. Oct. 33. ©. 

280. — Berfaflungsplan der vereinigten Artil: 
leries und Ingenieur-Schule. O. Pr. 6. Der, 
33. ©. 335. (S. Auswand, Conſenſe w, 

Juſtiz⸗Verw. ©.) 

Mortificationen, f. Fourage-Capit. Obligat. 
und Staatöpapiere. 

Muſik-ö-Inſtitut, KRöniglihed, zu Berlin. 20. 
Zuli 33. ©. 211. — Aufnahme junger Leute 
in daffelbe P. 5. €. 28. Auguft 33. S. 226. 


Pleumärtifge Interimséſcheine, f. Zins. 
eoupond, 


Darohial-Handlungen. Gegenfeitige. Ber: 
rihtung derſelben von Geiftlihen beider Reli⸗ 
gionsparteien. ®.Pr. 7. Juni 33. ©. 143. — 

Yatrimonial»Gerihte, ſ. Juſt. Verw. S. 
und Projeß. 

Paäſſe. Die dei Ausſtellung derſelben in Faͤllen, 
wo ſolche nur für Reiſen nach einem beſtimmten 
Orte, desgl. zur Rückreiſe benutzt werden follen, 
su beobachtenden Formen. O. Dr. 7. Juni 33. 
S. 158. — Ertheilung von Reiſepaͤſſen nach 
und durch Baiern. Agr. 15. Octbr. 33. S. 271. 
— Ausſtellung von Ausgangespäffen für reiſende 
Ausländer durh und nah Baiern. O. Dr. 
14. Decbr. 33. ©, 338. (S. Banderpäffe.) 

Pfandbriefe, (Warſchauer) ſ. Juſt. Berw. S. 

Pfarramtéscandidaten, ſ. Candidaten. 


Pfarrftelle, Belegung der kathol. zu Schwelm . 


durh Wahl. Agr. 20. Aug. 35. ©. 223. 
Pboſiker, Berechtigung derielden zur Forderung 
von Gebühren für Grftattung, äritliger. But- 


VIII. 


achten im Angelegenheiten der Poſtverwallung. 
Agr. 13. Juli 33. @, 182. r ü 

Polnifhe Flüchtlinge. Polizeilihe Vorſchriften 
wegen der aus Frankreich zurücdfehrenden. Rgr. 

» ri wen 33. ©. 128. 
olterabende, Abftellung derfelben. Rar. 28. 
Movbr, 33. ©. 321. x 

Poſtweſen. Einrihtung von Schnellpoſten ıc. 
wwifhen Berlin u. Eöln. G. D. A. 14. April 
33. ©. 160. (©. Pbyfiter.) 

Prämien. Ausjegung einer Prämie von 6 Fr.d’or. 
für Angabe bewährter Mittel zur Vertilgung der 
Unfräuter, 4. Sertbr. 33. ©. 235. (©. Me 
die. hirurg, Lehranftalt, und Wald» 
brände.) 

Preßgefeg. Vorſchriften deſſelben in Bezug auf 
lithographirte Schriften. 97. d. I u. d. PD. 
15. Januar 33. ©. 45. 

Privilegium, Erteilung eines folhen an den 
Maler Gebauer. 17 d. J. 11. Febr. 33. ©.83. 

Prozeß, (Mandatss, fummarifher u. Bagatell:) 
Abdrud der Verordnung über denfelben, nebft 
der Inftruft. dazu für die Gerichte. Ob. Ld. 
Gr. 5. Geptor, 335. ©. 234. — Zujiebung 

‚ eines Protofollführers bei den Patrimonial:Ge 
richten zu Verhandlungen des Mandats ıc. Pro- 
zeſſes. Ob. Ad. Gr. 19. Detor. 33. ©. 283. 
(&. Stempel.) 

Progymnafien, ſ. Gpmnaflen. 

ProvinzialsGefege ic., f. Bücher. 

Provinzial:Landtag, f. Landtag, 

ProvinzialsPaffis-Eapitalien, Aufforde 

‚rung jur Erhebung der gefündigten. Rgr. 4. 
Sanuar 33. ©. 11. 

Prüfungen, f. Architekten, Gandidaten, Feld: 
mefler, Gymnafien, Immatriulationen und Ge 
minarien. J 

YulversTransporte. Ausweichen der denſelben 
begegnenden Wagen und Schiffe. K. M. und 
M. d. J u. d. P. 9. Dechr. 32. ©, 47. 

Yurififations-Reiofutionen. Gebübhrenans 
fäge ſur dieſelb. Ob. Ld. Er. 2. Dechr. 32. S. 8. 


Auittungen, (notarielle) f. Stempel. 


Real⸗prätendenten. Aufforderung an die 
unbekannten, auf die zum Neubau der Wittgen⸗ 
fteiner Straße vergrabenen Grundftüde. Agr. 
7. Januar 33. ©. 14. — Desgl. auf die durch 
dert Bau der Rheinſtraße vergrabenen Grund: 
ſtücke. Rgr, 16. Jan. 33 ©, 26. — Dessl. 


auf die durch den Bau der Wittener Straße ver: 
grabenen Grundftüde, Agr. 17. Apr. 33. S. 119. 
— Desgl. auf die dur den Bau der Wenne 
Strafe vergrab. Grundftüde, Agr. 22. Apr. 33. 
©, 121. — Desgl, auf die durd den Bau der 
Straße von Schwerte bis Lethmate vergrabenen 
Grundftüde. Agr. 16. Mai 33. ©. 139, — 
Dedgl. auf die durch den Bau der Wittgenfteiner 
Straße vergrabenen Grundftüde. Age. 7. Aug. 
33. ©. 203. 
Regierung, ſ. Forderungen, 
Reife:Legitimationd: Scheine, f. Stempel. 
Reiiepäffe, ſ. Päſſe. 
Rentämter, ſ. Domainen-S. 
Revaccination. Reſultate derſelben. Rgr. 
11. Novbr. 33. ©. 297. 
Rittergüter (landtagsfähige), T. Landtag. 
Nubrorter Dafenkafien: Shuldiheine. 
Eimlöfung derielden pro Termine 1. Juli 33. 
Rend. Sanderus. 1. Januar 33. S. 26. — 
Desgl. pro Termine 1. Jan. 34. Rend. San: 
derus. 1. Juli 33. © 180... 


O©aij:Debit. Gebrauch geaichten Gewichts bei 
demielben. Rgr. 8. Aug. 33. ©. 206, 

Galj:Sellereien. Anlegung einer. folben zu 
Gräfendrüd, P. St. D. 2. Juli 33. €. 180. 

Sanitäts⸗Berichte. Anerkennung der Leiſtun— 
gen der Medicinalsperfonen bei Einfendung in- 
tereffanter Materialien für biefelben. Agr. 26. 
Deibr. 33. ©. 280. 

Saugbrunnen, ſ. Zink. 

Schachtöffnungen, f. Berg⸗ u. Hüttenweſen. 

Schäfer, Lehtkurſus für dieſelben zu Franken⸗ 
felde O. Pr 2. Mär 33 ©. 83. 

Schendungen, ſ. Vermächtniſſe. 

Schreibgebühren, ſ. Juſt. Verw. S. 

Schriften (empfohlene), ſ. Bücher. Schriften 
(Fitpograpbirte), ſ. Prefgeieh. 

Schriften (verbotene), Beſchluß der Deutihen 
- Bundes:Berfammlung in Betreff des Redacteurs 
der verb, Zeitihrift: » Der Bollöfreund «. M. 
d. J. u d. P 7. Der. 32. © 3. — Un: 
terdrüdung der Zeitihrift: » Die Biene «. M. 
d. J. u. d P. u M. d. a. A. 13. Zuli 
33. ©. 210. 

Shulamtscandidaten, f. Candidaten, 


Schulbücher, Prüfung der im Gebraude befind- 
lihen durch das Prov. Schul: Eolleg. P. S. C. 
13, April 33 ©. 119, (S. Büger.) 


— — 


IX, 


Shutdiorberungsfiagen gegen Gemeinden, 
ſ. Juſt. Verw. Bat 19 NEUBETALIWR 
Selpfdispenfiren, ii Oomöbpathie. 


Seminarien. Aufnahme newer Zöglinge in das. 


Lehrerinnen »- Seminar zu Muünſtet. P. SC. 
13. Sehr. 33. ©. 49. — Entlaffungsprüfungen 
bei der Geminar-Borfhule zu Langenhorft. P. 
S. ¶. 27. Febr. 33. S. 83. — Borausbesahlutig 
des: Schulgeldes an die Seminar⸗Kaſſen. Pi ©. 
C. 28. Aug. 33. S. 226. 
Sonu: und Feſttags⸗Feier. Verbot der öf 
fentlichen Arbeiten u, Amtsverrichtungen an Sonn 
und Feſttagen. Rgr. 23. Mai 33. ©. 146. 
Seuntags:Schulen. Unterridt «bei der zu 
Münfter im Sommer -Gentefter 33. Agrt. 24. 
Mär 33. S. 103, Tore 
Sportehn. Sportelfreiheit der Anftellungsgefuche 
som 9, Zahre gedienten Unterofficieren. Agr. 
23. Suli 334 S. 192; 
Staatspapiers Aufgerufene und als mortificirt 
nachgewieſene im Jahre 52. ©. 59. 
Stempel, Stempelfreiheit der polig. Legitimations⸗ 
ſcheine. Rar. 24. Dechr. 32. ©. 6. — Ber 
fahren bei Reſtitution zu viel erhobener Erbſchafts⸗ 
Bempel., Ob. Ad. Gr. 19. Dechr. 32. S 8. 
— Führung der Stempelſtrafliſten. Agr. 6. Maͤrz 
33. ©. 84. — Wegfall der Erbſchaftsſtempel⸗ 
‚Erhebung in Fällen, wo die Kinder des über: 


lebenden . Ehegatten mit bemfelben die Güters ' 


gemeinichaft fortfegen; Hf. Gr. 16. Mär) 83, 
8:91. — Stempel zu Vollmachten Ob ¶d. 
Gr, 19. April 33. S. 129. — Entnehmung 
des Stempelbedatfs Geitend der Untergerichte. 
Sf. Br. 26: Juni 33. ©. 175. — Gang der 
Refurfe in Stempel:Strafiachen. Rgr. 23. Juli 
55: ©. 14. — Desgl. Ob. Cd. Gr 12, 
Hug. 33 ©, 211. — Stempel ıc. Freiheit der 
Auſte lungs Geſuche von 9 Jahre gedienten lin: 
terofficieren. « Age; 23. Juli 33. ©, 192. — 
Stempelfreibeit der Auswanderungs »Gonienie in 
Folge der Amneftie des Bundes :Eartels. Agr. 
6. Sertör. 33. ©. 232. — Gtempel zu den 
Alimentations⸗ oder Bitalitien:Berträgen. Ob. 
£Ld. Gr. 11. Octbr. 33. S. 282. — Stempel 
zum Mandatsprocefle Ob. Ld Br. 12. Nov. 
33. S. 310. — Stempelpflichtigteit der nota⸗ 


riellen Quittungen. Ob. Ld. Gr. 29. Novor. , 


335. ©. 331. — Gtemipelfreibeit der auf Ge 
meinbeitstbeilungen und Ablbſungen ſich beziehen: 
den Berhandlungen Ob. Ad. Gr. 29. Rover. 
33. S. 331. — Erhebung der Stempel⸗Ge⸗ 


r —*8 V 35,8 BET 
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Steuern. Beſchwerden gegen dis Maſſe nſteller bed 
Jahres 33: Rgr. 28. Januar 332S 30* 
Srundfteuer:Ausfchreibungpre 34- RYwini Bert. 
33, ©. 227 — Nachſuchnang der Gewerboſcheiur ı 
mo 34. Rgr. 21. Geptenligsr Sl 26010" 

Steiner: Empfang, Verwaltung "des im Amt 
Ermitte, Rgr. 23. Febr. 33. ©. 81. — Ber: 
waltung des zu Menden. Agr. 18. März. 33. 
©. 87. — Verwaltung des zu Geſecke. Agr. 
19, April 33, S. 120. — Verlegung des iu 
Blankenſtein nach Hattingen. Agr. 29. Mai 33. 
S. 150. — Werwaltung des zu Medebach. Rgr. 
10. Decbr. 33. S. 329. 


Steuerzettel. Unſtatthaftigkeit der Erhebung von 
Gebühren für Steuerzettel bei Gemeindeumlagen. 
Agr. 7. Novor. 33. ©. 292. : 

Stiftungen (fronmeu. milde), ſ. Vermächtniſſe. 

Stipendien. Berfabren bei Berleibung folder, 
für die Univerfitäts. Studien. „©. Pr. 20. Mars 
33. 9, 93. 

Strafgrade, deren Anwendung, f, Juſt Verw. ©. 

Studirende, Zurüdberufung, derjenigen, welche 
fi) auf fremden Univerfitäten befinden, Seitens 
der. Bormünder, Gb. Ld, Gr. 4. Zuli 33. 
©. 186. — Desgl. Hf. Gr. 2. Zuli 33. ©. 186. 

Spnode. Verfonal der Synodal;Borfteher in ber 
verein, esang Geiammtiunode der Grafſch. Mark. 
Lonf. 9. Novbr. 33. S. 296. _ * 


T abadsban. Beſteuerung des inländiſchen. P.- 
St. D. 9. Juni 33 ©. 16.— 
Taubſtummen-Anſtalt, ſ. Collecten und 
Vermãchtniſſe. AT m 
Teftamente, deren Errichtung vor den Magi ⸗ 
ſträten. Ob Ad. Gr. 10. April. 33. S. 122 
Thierarzuei-Schule zu Berlin. Vorleſungen 
dei derſeiden im Sommer:Gemefter ‚33. ©..99, 
— Desgl. im Winter-Semeiter 33 — 34. ©. 253, 
Zrandferirungen, f. General: Depofitorium,. 
Transportaten, ſ. Zuhrengefellung u. Land⸗ 
armenhaus. 7; m — 
Trauungen. Warnung vor geſetzwidrigen Trau⸗ 
ungen, besgl. die zu beobachtenden Förmtichteiten 
im denjenigen Gebietstheilen der Prenf. Monar⸗ 
hie, wo. die Trauungen mac ben: BWorichriften 
der franzöfifhen Geſetzgebung vollzogen werden, 
©®. Dr. 8. Suni 33.6. 158. — 
Traufheine für Berg:, Hütten: und: Eafinen; 
a 2 


X. 


Acheiter. O B U 1. Zuli 335. ©. 196. — 
Desgl. d.B U. 21. Aug. 33. ©. 128, 


eberfabrtsgeld, Tarif, nad welchem daſſelbe 
bei der Beer: Zäbr- Anftalt in Lüchtringen zu 
erheben it. P.St- D. 9. Jan. 33, S 23. 

univerfität. Borlefungen auf der zu Bonn im 
Sommer-Semefter 33. S. 105. — Desgl. im 
Binter-Semefter 33 — 34. ©. 257. — Tbeils 
nahme an den akademiſchen Borlefungen. 14. Nov, 
33, ©. 326. (S Stipendien u. Studis 
rende,) 

unträuter, f. Prämien. 

Unteragenturen. Berweigerung der Aufnahme 
von Belanntmachungen in das Amtsblatt von 
Unt. Agent. folher Privat» Berfiherungsgefell- 
ſchaften, welche niht vom Staate fanctionirt find, 
Agr. 22. Novbr. 33. ©. 325. 

Unterofficiere, 9 Jahre gediente, Anftellungs- 
fübigfeit derfelden. O. Pr. 11. Juni 33. ©. 
160. — Desgl. O. Pr, 15. Octbr. 33. ©. 
275. (S. Sporteln u. Stempel.) 

Unterrihtd: und Erziehungs-Anſtalt, 
weibliche, im Urfulinerinnen:Klofter zu Dorften. 
P. S € 8. Januar 33, ©. 25. 

Unterftügungsbeiträge, für Die Abgebrannten 
zu Lüdingbaufen. O. Pr. 14 San. 33. ©, 25. 


— für die Hagelbeihädigten im Reg. Ber.. 


Münfter und im Sr. Altena, O. Pr. 26. Febr. 
33. ©. 75. 


Merein, f. Judenweſen. 

Vermaͤchtniſſe und Schenfungen, zu fird» 
fihen und Schulzwecken im Jahre 32. Bar. 
9. Januar 33. & 15. — an die Taubftummen- 
Anfalt zu Münſter. P. S. C. 17. Zuli 33. 
S. 203. — an die Univerfität zu Bonn, 8. 
Mov. 33. S 310, 

Biebhüten. Warnung in Betreff der Unglüds: 
fälle dei demfelben. Agr, 14. Aug. 33. ©. 210. 

Bitalitien- Verträge, f, Stempel, 

Vorfluth, f, Waſſerſtau. 

Vorleſungen, ſ. Akademie, Med. chirurg. Lehr: 
anſtalt, Thierarzneiſchule u. Univerſität. 

Vorrechte, fiscaliſche, ſ. Hypotheken ⸗S. 

Vorſtellungen, ſ. Geſuche. 


agengeleiſe. Einführung gleicher in der 


Provinz Weſtphalen. Rgr. 1. Mär) 33. ©. 81. 


Waldbrände. Verordnung wegen Verhütung 
und Loͤſchung derſelben. Rgr. 4. Juni 33, 
S. 153. — Prämien auf Entdeckung von An— 
ſtiftern derſelben. Rgr. 31. Juli 33. S. 205. 


Wanderbücher, Loͤſung derſelben von Hand. 
werksgeſellen in den Deſterreichiſchen Staaten. 
O Dr. 18. Januar 33. S. 29, . 

Wanderpäſſe, deren Ertbeilung an fogenannte 
Freiknechte. Agr. 6. April 33, &._113, 

Wandtafeln, f. Bücher, 

Bafferftau, defien Regulirung bei Mühlen, und 
Berihaffung von Borfluth. Agr. 16. Septor. 
33. ©. 250. . 

Wegegeld»Erhbebung, f. Barrieren. 

Wegeordnung. Zufäglice Beftimmung zum $. 5. 
der Märkiihen Wegeorbnung vom 7. Januar 
1769. Rgr. 20. April 33. ©. 120. 

Bittwen: x. Berpflegungs-Anfalt. Den: 
ſionszahlungen derfelben, insbefondere Verfahren 
bei dem Anſpruche auf Berichtigung der Denfions: 
beträge in Golde, 26, April 33. ©. 140 — 
Beitritt der Geiſtlichen und Gymnaſial⸗Lehrer zu 
derſelben. Agr. 29. Juni 33. ©. 178. — 
Unterſtützung der Geiſtlichen und. Lehrer des 
böbern Schulamts aus Staatskaſſen, Behufs des 
Einfaufs ihrer Ehefrauen in dieſelbe. Agr. 
24. Auguft 33. ©. 215, 


Baplungs- Mandate, Gopialienanfat fr Dies 
felben * Kaſſenſachen. Afe-Gr. 19. Gebr. 33. 
®. 73. 


Zahnärzte. Einziehung der Befugniß ber Zahn⸗ 
Ärztin Mapp aus Elberſeld zur Betreibung ihrer 
Kunft in Arnsberg. Rgr. 6. Octbr. 33. ©.271. 


Beitfhriften und Zeitungen (verbotene), 


ſ. Schriften. 

Zint, Verbot ded Gebrauchs deffelben bei An— 
fegung von Saugbrunnen. Agr. 29. Nov. 33. 
©. 328. 

Zins-⸗Koupons und Zinsfheine. Ausrei— 
Kung neuer 3. €. zu Domainen: Bfandbriefen. 
5. V. d. St. S. 23. Juli 33. ©. 203. — 
Tilgung der rüditändigen Kur: und Neumärfi- 
ſchen 3. € und 3. ©. reip. aus dem Zeitraum 
vor und bis zum 1. Mai und 1, Zuli 1818. 
5.0.9 St. S. 18. Oetbr. 33. ©. 287. — 
Ausreihung neuer 3. E. zu den Meumärkifchen 
Interimsiheinen. 4. V. d. St. &. 13. Nor. 
33. ©. 311. " 

3011, Erbebung der aus dem Herj. Braunſchweig 
über die Wefer-Brüde führenden Kunſtſtraße 
zur. Zollſtraße. P. St. D. 26. Juni 33. ©. 
176. — Aufhebung der Zollftraße über Püdh 
tringen nah Hörter, P. St. D. 9. D:cttr. 
33. ©. 273, 


Pamen-Begister, 
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Abraham, Förfter, penſ. 88. 
Achenbach, 2ebrer. 171. 
Ahlemeyer, Profeflor. 325. 
Alberts, Schullebrer ıc. 224. 
Alterauge, Pfarrer. 262. 

Amecke, Ram, Gr. Aſſeſſor. 186. 272. 
Aufermann, Debamme, 137, 


N ade, Gym. Lehrer. 325. 
Bader, Hebamme. 187. 
Balfter, Schullehrer. 100. 
Banf, Schullehrer. 141. 293. 
Baffe, Auscultator, 11. 
Bede (v. d.), Auseultator. 11. 
Beder, Hebamme. 12. 
Bedmann, Schullehrer. 192, 
Bebmer, Ob. Eontroleur. 39, 
Bebie, Waldwärter, 333. 
Bene, Juſtiz⸗Rath. 272. 
Benede, Schullehrer. 100, 
Berendsd, Hebamme. 12, 
Berend, Gym. Lebrer. 325. 
Berg, Debamme, 333. 
Beuel, Debamme, 187. 
Beughem (v.), Affeffor. 272. 
Beurbaus, Juſt. Commiſſ. Rath. 206. 273 
Bickſchäper, Schullebrer, 224. 
Biebaut, Eanzellift, get, 185. 
Bieling, Pfarrer.‘ 27. 


Biermann, Serretair ıc. 12 Saifirer. 156. 


Bird, Canzelliſt. 185. 

Bisring, Ehren: Domberr. 167. 
Bitter, Meferendar, entl. 117. 
Bluhm, Referendar, 184. 

Bockelkamp, Actuar-Gehülſe, entl. 187. 
Boele, Df. Gr. Aſſeſſor. 117. 


Bo», Gouv. Aubiteur, 185. 
Bölling, Referendar, 117, 

Brabl, Berg: Geihmworner. 332, 
Brand, Juſt. Eommiffar ıc. 228. 273. 
Brauns, Bürgermeifter. 180, 
Bräutigam, Waldwärter, 286, 
Brefeld, Auscultator, 11. 

Brill, Beigeordneter. 58. 

Brödel, Bundarjt ıc. 27. 
Brügge. Auctionator. 12. 

Buſch, Dr., Medicinals Rath, 309. 


Ciemen, Referendar. 187. 
Cotzhauſen (v.) Referendar. 121. 


Crone (v. d.), Pfarrer, 224. 


Dratauen, Referendar, 284. 
Davidis, Zuftigfommiffar, 121. 
Deubel, Hebamme. 333. 
Dieltermeg, Aſſeſſor, gef. 23. 
Dingerfus, Auscultator. 284. 
Doltfs (v.), Referentar. 184. 
Dreiher, Rggée. Eonducteur, 27, 
Drofte, Waldwärter, entl, 333. 
Drever, Debamme, 187. 
Dickerhoff, Referendar. 121, 


Eberhardt, Ober-Schichtmeiſter. 38°. 
Eickhoff, Pfarrer: 262. " 
Engelbredt, Schullehrer x. 115. 
Ernſt, Bicar. 141. 

Eſch, Zuf. Commiſſar x. 228. 273. 
Eiherbaus, Aſſeſſor. 118. 
Esdleben, Juſt. Commiſſar. 284. 


Reidmann, Säullehrer. 171. 
Sifher, Aſſeſſor. 185. 272. 


Xu, 


Sloret, Neferentar, 22. 

Bode, Gym. Lehrer. 164. 

Sobrer, Pfarrer. 262. 

Sradmann, Schullehrer. 46. 

Franke, Dr., Director, 288. 

Srede, Nendant. 121. 

Freefe, Hebamme. 187. 

Greusberg, Jufiz-Amtmann. 117. Meferendar. 
141. 187. Auscultator. 187. 234. Eaplan. 293, 

Suifting, Gym. Lehrer. 297. 


G erken, Juſt. Commiſſar. 284. 
SGötte, Hebamme. 187. 

Graetz, Aſſeſſor. 285. 

Grashoff, GSer. Director, 272. 
Grave, Secret. Gehüͤlfe. 12. 

Greve, Zuft. Commiſſ. Rath. 283, 
Griefenbed, Auscultator, 272. 
Groos, Hebamme. 333. 

®röppel, Ob. Grenz: Eontrofeur. 228. 


Sadländer, Prediger. 262. 

Daufen (».), Ger. Director. 272. 

Häbner, Hütten: Rendant. 134. 

Heckhoff, Schullehrer x. 27. 115. 

Deim, Dr, Hf. Gr. Aſſeſſor. 117. 

Heintzmann, Auscultator. 11. 185. 

Heller, Schullehrer ıc. 58. 

Helmsdorf, Schihtmeifter. 332. 

Dentelmann, Arzt ıc. 176. 

Denie, Pfarrer. 171. 

Derbers, Dr., Arzt ıc. 246. 

Dering, Rage. Rath. ıc. 273, 

DHermanni, Ger. Bote. 122,, gef. 185. 

Desker, Gum. Lehrer, 297. 

Deffe, Notar. 22. 

beusler, Bergamts: Director. 134. 

Dillentamp, Rays. Eonducteur. 322. 

Hofmeifter, Supernumerar. 27. 

Holzapfel, Fort: Infpector, penſ. 88. Wald. 
wärter. &). 286. 

Holsbrint (v.), Auscultator. 185. 

Böynd, Neferendar. 22. Juſt. Amtmann. 117. 

Dubert, Hebamme, 12. 

Dudeftein, Schullebrer. 262. 

Dünten, Referendar. 186. 

Düppe, Oberlebrer. 205. 


Düfer, Dr., Arzt ıc. 246. Ju. Commiſſ. 284. 


Kebn, Dr., Arıt ıc. 262. 
Joanvahrs, Juſt. Eommiffar, entl. 118, 


Jung, Vice Geſchworner. 134. Berg-Gelhworner. 
332. Schichtmeifter. 332. Hebamme. 333. 
Zunge, Debamme 187. 


Kaͤnttein, Amtsdiener, penſ. 23. 

Kapp, Dr., Prorector. 203. 

Kämper, Gum. Lehrer. 91. 

Kemna, Pfarrer. 27. 

Kerkſig, Dr., Poyfilats:Vermalter. 246. Juſt. 
Commiſſar. 273. 

Kisfer, Ger, Director. 272. 

Klein, Dr., Arzt 1. 74. 

Kleinforgen (v.), Referendar, 283. 

Kniett, Schichtmeifter. 332. 

Knipp, Schullehrer, 293, 

Kod, Lehrer. 174. 

Koetter, Wundarzt. 286 

Korſchulte, Auscuitator, entl, 185, 

Köhler, Waldmwärter, 130, 

Kölſch, Hebamme, 187. 

Kötter, Debamme, 12, 

Krieger (v.) Ob. Eoutrofeur. 39, 

Krober, Hebamme. 333. 

Krupp, Juſt. Commiſſar, geil. 122, 

Kückerhoff, Hülfsbote, entl. 23. 

Kühne, Ob, Grenz» Gontroleur, 164. ' 


Laar, Zuft, Comm, Rath, ehll. 121. 
Landekron, Schullebrer x, 171. 
?auff, Gomn, Lehrer. 297. 
Lechleitner, Förſter. 88. 

Lecke, Juſt. Commiſſar, geſt. 12, 
Lefarth, Pfarrer, 100, Rector. 262, 
Lehmann, Kreis: Ehirurgaus, 27, 
Lehrhoff, Actuar. 12, 
Lennemann, Schullehrer, 100. 
Lennich, Auscultator. 185. 
Lefmann, Profeſſor. 325. 

ent, Ger. Director. 272, 

Lev, Beigeordneter, 88, 
Lindemann, Schullehrer, 192. 
Linden, Hebamme, 12. 
Lindner, Förfter. 88. 
Lobmann, Caplan. 130. 

Lord (v. ), Referendar,. 184. 185, 
Többede, Lehrer x. 58. 

Luce, Hebamme. 12. 

Lueg, Pfarr: Adjunc. 293. 
Luhmann, Debamme. 333, 
Lutter, Canzelliſt. 12. 

Lüdfe, Hebamme. 333. 
Lüfebrint, Schullehrer x. 114. 


XUT, 


Marco, Actuar. 23. 

Maefer, Actuar, geft. 12. 

Mantelf, Unterf. Richter. 175, 

Manuel, Amtsdiener. 285. 

Marband, Eaplan. 100. 

Marie (v.) Referendar. 134. 

Martini, Ger. Bote, geil. 23. 

Meier, Hebamme, 12, 

Merrem, Referendar. 11. 

Michels (v.) Ob: Ld. Gr. Aſſeſſor. 272. 

Michels, Zuf. Eomm, 12. Notar. 151. 

Moliere, Ob. Einfahrer. 134. _ 

Morde, Hülfsbote. 118. 

Möllenhoff, Ob. Ld. Er. Rath, vonf. 272. 

Möttendorff, Amtödiener. 23. 

Mues, Advocat, geſt. 22. 

Muntber, Supernumerar. 27. 

Müffling (Erb. v.), Regierungs:Ratb ıc. 177 

Mull, Eanzellit. 273. 

Müller, Notar, 8. Rggs. Bau-Conducteur, 114. 
Schidhtmeifter, 332. Hebamme, 333, 

Münftermann, Schullehrer. 74. 


185. 


Pa ufefter, Referendar. 187. 


Mettenbufh, Hebamme. 12. 


Mettler, Auscultator, 117. 

Meuburg, Hülfslehrer, 192. 

Meubaus, Hülfslehrer, 46. Auscultator. 185. 
Niederftein, Schullehrer. 39. 

Niemeyer, Hebamme, 12, 

Nitlas, Schullehrer. 141. 

Nohl, Beigeordneter. 171. 

Molte, Ger. Bote. 118. 

Nölle, Kam. Ger. Aſſeſſor. 283. 

Möllede, Schullehrer. 192. 


Devynpaufen (v.) Ob. Berg: Kath. 134. 
Ortbiingbaus, Hebamme, 333. 
DOftendorff, Bote, penf. 12. 

DOftboff, Beigeordneter. 171. 

Dvermeg, Notar. 185. 


Paqhelbli— Gehag (v.), Oberforſtmeiſter. 46. 
Yadberg, Amtsdiener, penf. 118. 

Pape, Auscultator. 117. 

Paulmann, Auctions:Commifar, entf, 12. 
Meiffer, Apotheker. 148, 
Yelger, Ob. Ld. Ger. Aſſeſſor. 121. 
Penningrotb, Dülfslehrer. 58. 
Pescatore, Nags. Rath. 322. 
Piepenftod, Hebamme. 333. 


Pieper, Referendar, 117. 

Pilaczed, Ger. Bote, 273. 

Yoftb, Schichtmeiſter. 332. 

Prinz, Waldmwärter, entl. 130. Juſt. Eomm, 234. 
Yulte, Auscultator. 187. 


Q uade, Referendar. 11. 
Quick, Pfarrer. 46. 


Meinbarp, Motar. 284. 
Rimkeit, Ger. Bote. 122. 
Rintelen, Juſt. Commiſſar x, 
rendar, 286. 
Ritter, Waldwärter, entl. 286. 
Rocholl, Aſſeſſor. 185, 
Ronte, Lehrer x. 171. - 
Rottier, Canzelliſt, geft. 122. 
Ror, Domkapitular. 167. 
Röder, Schullebrer. 293, 
Rödner, Hebanıme, 12. 


234. Refe⸗ 


Saemer, Pfarrer. 171. 262. 

Schankweiler, Canzelliſt. 185. 

Scharff, Canjelliſt, geſt. 122. 

Scheffer gnt. Boichhorſt, 
ſeſſor. 11. 

Scheibe, Foͤrſter. 164. 

Schenck (v.), Aſſeſſor 118. 

Schenck, Dr., Kreis-Phyſicus. 27. 

Schennen, Referendar. 22. 

Scher, Schullehrer. 115. 

Schiſckedanz, Dr., Milit. Ob. Prediger. 128. 

Schierenberg, Juſt. Amtmann. 117. 

Schilgen (v.) Juſt. Amtmann. 187. 

Schlarbaum, Gouv. Auditeur. 186. 

Schlüter, Pfarrer. 293. 

Schmidt, Magazin-Verwalter. 134. Juſt. Com⸗ 
miſſar. 284. 

Schmieding, Auscultator. 11. Notar. 121. 
Juſt. Commiſſ. Rath. 122. Referendar, geft, 122. 

Schmies, Schullehrer. 141. 

Schmitt, Hebamme. 187. 

Schmöle, Secret. Aſſiſtent. 122. 

Schneider, Pfarrer. 46. 

Schnettler, Waldwärter. 58. 

Schniewind, Referendar. 272, 

Schnübbe, Ingrofatoer, 273, 

Schrage, Schullehrer. 293. 

Schreiber, Schulledrer, 40, 

Schröder, Aſſeſſor. 23. Scullehrer, 58. 192. 

Schuerboff, Schulehrer. 192. 


Ob. 2, Er. A: 


XIV, 


Schulenburg, Beigeordneter. 171. 
Schulte, Referendar. 233. Debamme. 333. 
Schultz, Juſt. Commiſſar 273, 

Schulz, Auctions⸗Commiſſar, entl. 12. 
Schuppert, Beigeordneter. 122. 
Shärmann, Hebamme. 12. 

Schwarz, Juſt. Commiſſar. 284. 
Schwarzkopf, Waldwärter. 286. 
Schwarzkoppen (v.), Hf. Br. Aſſeſor. 22. 
Schwubbe, Gym. Lehrer. 325. 

Geeland, Ger. Bote, 185. 

Geelmann, Mctuar, 185. 

Geib, Referendar. 121. 

Senger, Aſſeſſor. 272, 

Sethe, Ob. ®. Gr. Rath, 272. 
Sommer, Dr., Zuf. Commiſſ. Rath. 283. 
- Spyanten, Iuf, Amtmann. 118. 
Stenger. Baldwärter, entl. 262. 
Stieve, Dr., Gym, Director. 128. 
Stodhaufen (v.), Auscultator. 117. 
Stologa, Ger. Bote. 185. 
Streppelmann, Bürgermeifter. 27. 
Strufdmann, Aſſeſſor. 118. Zuß, Amtm, 285. 
Strüver, Kafienfhreiber. 40. 

Stutte, Schullebrer. 171. 

Stünded, Dh. Ld. Er. Aſſeſſor. 12. 
Euermann, Schullehrer ꝛc. 192. 
&uffrian, Dr , Oberlebrer. 289. 

Suhr, Ger. Bote, geft. 12. 

Sufewind, Kaflens Eontreleur. 134. 


D egtmeyer, Ragsé. Conducteur. 286. 

Teipel, Pfarrer. 262. Debamme. 333. 

Temme, Hf. Gr. Aſſeſſor. 117. 121. Refe 
rendar, 121. 

Tewaag, Adjunct: Prediger. 224. 

Thierſch, Dr., Gym. Director. 239. 

Thomas, Hebamme 187. 


Tbönes, Seſchworner. 332. 

Till, Schichtmeiſter. 332. 

Tilmann, Juſt. Commiſſ. Rath, 263. 
Tochtrop, Caplan. 262. 

Tognino, Gym. Lehrer, 325. 

Topboff, Gym. Lehrer. 205. 
Tourtwal, Dr., Medicinal⸗Aßeffor. 309. 


Urener, Referendar, entl, 1897. 


MW apitampf, Rass. Bice- Präfdent. 295. 

Ban de Wall, Öperförfter, 98. 

Bering, Pfarrer. 46. 

Viebahn (v,), Ger. Director. 283. 

Vollbracht, Börfter, ent. 164. Waldwärter 
262, 286. 


Mahler, Ger. Bete. 122. 

Weber, Amtsdiener, 23. Schullehrer. 27. 
Bed, Ger. Bote. 122. . 

Weiler (v.), Zuf. Commifar. 121. 
Weil, Hülfsbote. 285. 
Weinbrenner, Dr., Art x. 246. 
BWeinbagen, Referendar, 12, 
Wenner, Unteri. Richter. 57. 
Weſtermann, Auscultator. 11. 
Wefling, Hebamme, 12. 

Beymann, Referendar. 184 ⸗ 
Wienecke, Hebamme 333. 

Wiethaus, Referendar. 11. 156. 185. 
Wiggenpagen, Hebamme. 187. 
Wilbelmi, Ger. Director. 272. 
Billmanns, Ger. Director. 121, 
Bolfart, Auscultator 22. 

Wolff, Serretair und Regiftrator 185. 
Wulff, Bürgermeifter, 180. — 


Zimmermann, Amtsdiener, geh. 116. 
Zur Nedden, Zuf. Eommiflar, geſt. 185. 
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Sach-Kegister 


zur 
Beilage des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Arnsberg 
| für das Jahr 1833. 





Bemerkung: Die Zahlen deuten auf die Nummern der Marginalien. " 





Agentur, der Berliner Hagel: Aflekuranz : Ge 
fenfchaft zu Dortmund und Bodum. 189. Haupt: 
Agentur der Feuer: Berfiherungs » Gefellihaft in 
Elberfeld. 228. ber Aachener Feuer: Berfihe: 
rungs: Gefellihaft zu Unna. 269, 

Amortifationg: x. Erkenntniß, wegen 
verlorner landftändifcher Obligationen des Herz. 
Weftphalen. 2, 528. 

qufforderung, wegen einer mutbmaßlic ges 
ſtohlenen Quantität unfertigen Pulverd. 32, an 
den unbekannten Eigenthümer eines Gtüdes 
Kupfer. 203, an den Eigentbumer einer gefuns 
denen Tafhenubr. 223. wegen verichiedener 
muthmaßlich geftoblener Sachen. 324. 360. 455. 
507. 557. 578. 655. 647. wegen einer Quans 
tität berrenloien Eiſens. 409. an die Berechtigten 
der Burchardiſchen Studien » Stiftung. 481. 

Aufruf, wegen: des vermißten C. Voß. 11. 
des vermißten 9. D. Heedfeld. 59, 121 des 
vermißten 5. Braun, 63 eines in der Lenne 
gefundenen Zeihnams. 102, eines zu Unna ein: 
gebraten taubftummen Menſchen 258. 270, 
eines in der Lippe gefundenen Leichnams 473. 
einer unbefannten geiſteskranken Frauensperion. 
434. der vermißter Ghbefrau 3. Zäger, 491. 
634. eines gefundenen todten Kindes. 531. 633. 

Auseinanderfegung, |. Separation, 

Bauhbandwerker, Termin jur Prüfung ders 
felben. 120, 

Beſchälſtationen, Anfang der Bedeckung auf 
denfelben. 91. Ginbrennei der Fohlen. 359. 
Binnerpähte, Tare für Diefelben pro 1833 

beim Mentamte Soeft. 622. 

Bruftihild, verlornes: für Steuer⸗Aufſeher. 42. 
eines Amtsdienergebülfen. 476. 

LCollecten, evang. Kirhen» und Haus⸗, zur 
Wiederberftellung der Petri: und Pauls : Kirche 
iu Eisleben. 1. evangl Kirhen» und Haus, 
sum Wiederaufbau des Bet: und Schulhauſes 
au Grunewald, 239, Fathol, Kirchen: u. Dauss, 


zur Herftellung der Yrobftei, Wohn: u, Wirth: 
fhafts: Gebäude zu Schmiegel. 330. allgemeine 
Haus: und Kirhen«, jur Unterftügung der Ab- 
gebrannten zu Füdingbaufen, 362. kathol. Kir: 
chen-, zur Wiederberftellung der Kirche zu Praus: 
nig. 496. allgemeine Kirhen» u. Haus⸗, jur 
Unterftügung der Abgebrannten zu Toft, Grott⸗ 
fau und Prausnig. 597. 

Diebſtahl, zu: Ackerſchott, 460 Afferde, 420. 
Ablenberge, 219, Alhauſen, 577. Altenbögge, 453. 
Nltengeiefe, 243, Nltenrüthen, 508. Anrödte, 
367. Wplerbed, 3, Asbeck, 426. Berge, 12 129. 
255. 499. Berghaufen, 43, Bettingbaufen, 538. 
Beufenbeul, 581. Bidbofen, 290, Billmerid, 
443. Bodum, 387. Bödefeld, 127. Bradem, 
497. Brederfeld, 444. 534. Bredelar, 603. 
Brilon, 54. Buede, 521. Büderih, 430. 461. 
Deilingbofen, 123. Dorftfeld, 295. Dortmund, 
556. Dreve, 366. Gffeln, 446. Gidlinghofen, 
396. 644. Gllingfen, 501. 601. Ende, 191. 
Grmwitte, 130. 397. Gilen, 498. Gving, 587. 
Feldmannshof, 209. Förde, 233 Fredeburg, 459 
Srielingsdorf, 539. Germinghaufen, 242, Gefede, 
174 231. 487. 592. Gevelsberg, 333, Graf—⸗ 
(haft, 537. Dagen, 314. 645. Hamm, 101.158. 
586. Hasperbruch, 122. Hattingen, 631. Dengfen, 
445 456. Derdede, 53. Derjtamp, 334. Deven, 
241. Hobenleuchte, 218. Holtboff, 428, Holtum, 
159. 410. Holen, 240. Born, 147. 590. 
Hultrop, 523. Illingbeim, 74, Sierlobn, 532. 
558. 559. 598. 648. Kaldewey, 374. Kalten» 
fire, 124. Kley, 195 auf der Landwehr, 475 
Lengenbed, 535. Lerche, 419. Letbmele, 208, 
Limburg, 368, Lobe, 375. 520 Lohofe, 408. 
Lünern, 332 Lütgendortmund, 395. Lütteringen, 
536, Marsberg, 126, 463. 488. Medebad, 
411. Mellen, 125. Menden, 220, Mönnig: 
baufen, 128, Müblbaufen, 442. Oberenfe, 600. 
Dberhundem, 232, Oberkirchen, 602. Obermaſſen, 
646, Deöpel, 395. Deftereiden, 349. Deſtrich 


IL 


560. bei DOpherbide, PETER 348, Rauen ⸗ 
dahl, 630. Reingſen, 649. Rhynern, 111. Roms 
bergs: Weide, 190. Sandbochum, 95. Schone⸗ 
berg, 201. Schwelm, 272. auf der Schwerter 
Deide, 276. Sevinghaufen, 458. Siddinghauſen, 
345. Giegburg, 400. Siegen, 563. Soeſt, 398. 
427. Stachlauerhütte, 291. in der Südenfeld⸗ 
marf (Hamm), 52. Tiefendorf, 500, -Unna, 
599. in der Unnaifhen Heide, 347. am Belter 
berg, 530. Voßwinkel, 389. Voͤllinghauſen, 561. 
BWarftein, 522. Wehringbaufen, 302. Benne, 
13. Werboble, 247. Werl, 73. 114. 619 
. Berringfen, 412. Weftönnen, 462. Weſtrich, 562. 
Wetter, 253. * Wickede, 564. Winterberg, 
introp, 
ei —— Ri; ung — Militair⸗Kaſſen⸗ 
biger. 
eitenbürte ——— ic. 
Eihpyfangs-Termine, beim Mentamte: Mes 
fhede 549. Arnsberg 550.638. Lippftadt, 568. 
Sifherei, f. Berkauf refp. Verpachtung. ' 
Korftgeridhte, deren Abhaltung imAmte Balve. 14. 
Fourage:-Gapital:Obligationen, f. Amor 
tiſations-Erkenntniß. 
Fruchtverkauf, zu: Anröchte, 26. Arnsberg, 
115. 167. 210. 251 310. 311. Attendorn. 
178. Baloe, 28. 226. 624. Benninghaufen, 26. 
196. 605: Bilftein, 636. Bohum, 64. 181. 
Bredelar, 166. 609. Dortmund, 64. 181. 235. 
‘623, Sröndenderg, 85. 137. 607. Geſecke, 26. 
196. Glindfeld, 166, 609. Hamm, 16, 83. 
639. Himmelpforten, 152. Langendreer, Ah. 
Lippſtadt, 47. 135. Menten, 105. 167. 608. 
Meichede, 166. 609. Mülheim, 26. 135. 196. 
* 637. Neunfirhen, 570. 606. Rüthen, 26. 135. 
Scheda, 84. 136. 607. Eoeft, 25. 116. 184, 
224. 283. 621. 651. Unna, 15. 86. 607. 
 erl,.105. 182. 210. 608. 652. 
B Ankündigung der Schrif⸗ 
ten deſſelben. 6 
———— ¶ Rheiniſch⸗ Weſtphã⸗ 
Aiſche), feste General-Verſamml. derſelb. 313. 
Gefundene Saden, ſ. Aufforderung. 
Semeinbeits-Tbeilung, f. Theilung, 
. Geftoplene Sahen, I. Aufforderung, 
SGeſtüte, f. Beihälftationen. 
386 —— — des J. Oeſſe. 4 


ich. 384 
Pi eidufe, zu Dagen, euer Seprfurfus i in 
0 136. 
Somnaſium, Aufnahme von Schülern in tab 
Progymnaſium zu Brilon, 380, desgl, in das 





Gymnaflum zu Arnsberg 415. dessl. in das 
Progumnafium zu Attendorn. 471. 

Hauscolleceten, ſ. Eollecten. 

Dämmer und Hütten, Anlegung eines Ham: 
mer» und Schleifwerfd in der Debde. 149 160. 
175. Wnlegung einer Eifen: und Stablhütte bei 
Würdinghauſen. 464. 477. 489. 

Holzjfaamen, f Verkauf. 

Doljverfauf, in der Opberförfterei:  Bilfein, 
551. Glindfeld, 153: 212.261, Hainen,’57. 
211. 613. 614. Himmelpforten, 17. 236, 541. 
611. 612 Züßel, 87. 107. 227. 640: Ober: 
eimer, 3. 6: 18, 40, 49. 67. 90, 97. A 
155. 156. 285. 437. 480. 493.514, se 
553. 610. 641. 653. Number, 38. 30. 5. 
66. 88. er 118. 197. 404. 405,540, 552. 592. 

Hüften, f. Dämmer, 

TFagden, 1. Verkauf refp. Verpachtung. 

Sabrmärfte, Verlegung des Srahnmarkts‘ zu 
Schwerte. 131. Abhaltung des Viehmarkte zu 
Dlpe, 132, Abhaltung des Vieh⸗ u. Krammarkts 
zu Gaftrop, 151. Abhaltung des Zahrmarkts zu 
Warftein. 165, desgl. zu Allendorf, 494. debgt. 
ju Gtiepel, 2. 248, Abhaltung eines‘ Vieb⸗ und 
Krammarfts zu Arterdorn. 275, dest. des Mol: 
marfts zu Soeſt. 298. desgl, des. Jahrmarfıs 
zu Mülheim. 307, un Bing und 
Krammarkıs zu — des Sram: 
und Bichmaittt zu Ellen 432. desgl. 
des Derbiimarkts zu Bottropp. 466. Verlegung 
des Jahrmarkts zu Dbermarsberg, 467. Abhal⸗ 
tung des Jahrmarkts zu Witten, 503, 

Rirhenchliecten, f. Collectem, 

Knohenmühle, f. Müblen, 

Kunftverein. für die Rheinlande und Weſtphalen 
zu Düfeldorf, Einladung zur Goncurrenz bei 
der Ausftellung. 262. 329. zu Münfter. 472. 

Sandesverweifung, des 8. Bellewis, 301. 
bes 3. €. Eonrad, 72, dei E, D, Frauenbof, 
217, der 8. Freimald, 417, des 3. €. Frei: 
wald, 451. des 8. F. Gerbracht, 451. des ®. 
Howe, 301, der M, Klein, 417. der ME, 
König, 301. des 3, Dtfo, 301. des €. Palanp, 
417. des €. Ringe, 451, des €, Schmidt, 451. 

Leihname, f. Aufruf. 

Landgeküt, f. Beſchälſtationen. 

1Tärfte, f. Iabrmärkte, 

MartimisGefälle, ſ. Empfangstermine, 

Miüht en. Ummwandiung einer — in —— 
Mablmühle zu Peddenfiepen. 33. 45. 
wandlung einer Schleifmühle in eine —— 
am Braumeker Bad, 150, 161. 176, Anlegung 


ul 


einer Schleifmüble zwiihen Hagen u. Derdede. 
4163. 177. 192, Anfegung einer ‚Pulvermüble 
zu Aue, 234. 244. 256. Anlegung einer Pa 
pier : Hülfemüble ıc._ zu Dablbaufen, 246, 257. 
266, Anlegung einer Delmuble. auf dem Aar⸗ 
„badye. 292, 304. 315. Anlegung einer Grutz⸗ 
müble zu Sidhtigver.. 203. 305. 316. - Anle: 
gung ‚einer. Sägemüble an der Gelefe,. 305. 
7. 325. Anlegung einer Knodenmüble auf dem 
Dfivache. 376.390.401. Anfegung einer Walkmuhle 
bei Plettenberg. 421. 431. 448, Anlegung einer 
Papiermüble zu Plettenberg. 490. 502. 510% 
Llaturalien:Lieferung, 1. Verdins. 
Obligationen (landftändifhe), L Ymortifa 
tions Exfenntniß. ‚bed 
elmühle, ſ. Mühlen, 
Japiermühle, f. Müblen. 
Aaentverisianne, an 2, D. — 
99. am €. W. Schneider, an C. 
Atembeil. 70. am 1. Piſtor. an A. 
.. Schnorrenderg. 157. an A. — 199. 
F. Kindt, 215. an 9. er 229, 
£ 237. an %. Aecu 
Romyn,, 299, an.D- Reif, 220 


* Seltmann. 393. an x. Müller. 
.. Mein, 416. an Wrede und 
"an M. Geif, 505. ‚an Bogel. 
uhlhorn. 544.. an. €, nn. 

af 5. ‚Siebel. 584, ans, Vonpier. 595. 

r Deche fer. 596. an F. 4. bi. 

, Eichler. B16. an Mertens. 
und Wanderbüder, verlorner 

3. Defle. 4, verlorner Paß des. 3. Schwab. > 

ed Wanderbuch des 3,.D ‚ Anopp. 202. 
ehe Pag des 3. Jung. 350,. ‚werlorner 
‚Maß des U, Beige. 402.» x 

rrftelle, |. Vacatur. 

H reiner, Anordnung, eines folhen für das 

Landes: Hospital zu Marsberg. 592, 

Prögumnalium, f. Gpmnafium. 

Yulvermüble, ſ. Mühlen. 

Reiferäffe, L Pälk,. 

Reluitiongpreife, für bie Fruchtreſte beim 
Rentamte Meſchede pro 1832. 138, desgleichen 
beim Rentamte Lippſtadt 179. desgl. beim Rent⸗ 
amte Damm, 180, desgl. beim Rentamte Arns⸗ 
berg. 183. desgl. beim ne 204, 

Sägemüble, f. Mühlen. Der 

Säulitelle, ee 

Separation. der Stadt. ‚Brilon. mit, den. ‚am 
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Dpernwalde berehhiaten Eingeſeſſenen zu Alten, 
büren, ‚358. 39 
Stedbriefe, ea —n Pen 908 394. 
Bartſcheer, 454. 512, r, 
* F.Berenbrauck, 566 dr 
€. Boͤddecker, 479. x. Birne 501. €. Sri 
ning, 250, D. Brüning, 273. W. Erüftein, 24, 
„ &. Degen, 318. 8. Dellwig, 527. 3.®, Deufien, 
Abd. G. Diedericht, 113. 3. Dobm, 604.- 3. 
Drolshagen, 273. D. Durberg, 388. K. Ebberg, 
565 P. Ellingbaus, 10. 3. Zaubel, 447. 8. 
Kılder, 422. ©, Freundsberg, 254. 3. Göttin- 
„ger, 41. ©. Gogarn, 94, 5. Grüne, 589. W. 
Dagedorn, 495 €. Deieler, 519. ©. 9. , 
148. €. D sHoltbeuer, 588. & Horfl, 92... 3, 
Jürgens, 80. D.Kampbaus, 377. M. —* 
P. A. Kerſting, 645. N. Korte, 75, F. Korth, 
209. &. König, 579. M. M. Kraemer, 173. 
DB. Krauer, 103. 3 Kraus, 447. C. Lambregt, 
‚92.9... €. Pandgrafe, 573. 5. Linke, 41343. 
Löhr, 288.5. Sue, 511. 3. Lueg, 474. D. und 
W. Meier, 35. 8. W. Meifterfeld, 134. 271. 
T, Menrath, 94, 5 Möllmann, 207. 3: Müller, 
245. ®, Müller, 265. M. €, Müller, 579. 
B. W. Niermann, 145. ve Molte, 133. D. Debm 
146. 8, Pepping, 418. ©. D. Platifuth, 341. 
* Pluͤmpe, 96, —— €. O. D Poth, 346. 
€, Proͤpper, 632. €. 5. Reichenbach, 524, M. 
Ban, 336, — 399. A. S. M. 
ocal, 323. atter, 21. Schoppe, 104. 
B. are Ite-Beule, 22; B,. Spies, — 
‚Eto 216,200. A Lake DR 
55 rg Suren, 509, %:.€, ®. Täger, 519, 93. 
Bogt, 335. 3: ©. Wahl, 222, D. Weber, 555. 
&. Wendel, 143. D. 5. Weymann, 454, 486. G. 
Bil, 94. 94 Willmes, 303. 8. Wingender,- 94. 
RW. 3. Wine, ‚206. 3. ©. Zurnieden, 471. 
Stedbriefe, jurugfgenonmene gegen: I. Bart: 
fcheer, 585. 3. O Beder, 425..M, C. Bochmer, 
263. €, Böddeder, 517. €: ®.- 1, 485. 
D. Diirberg, 263. €, Ebberg, 617. .. Gran, 
31. -&,Örüne,. 628 6C. D, Holthener, 617. 
D. 8 aus u .M. Hültenihmidt, 459, A. 
Korte, M. M. Krämer, :238., 5. Linke, 
628. J. Queg, 576. B. Manbeimius, 5.3. .- 
Meifterfeld, 265, 5. W. Meubauer, 238. 5. * 
Nolte gut, Schulte, 170. 5. — 5 8 
M. Rinn, 383. W. Roͤſen, 585 D. Schoppe 
142. 5. Schönlau, . B. Spies, 238 As 
Strud, 321. 8. Strus, 200. €, 
Straßenraub, — — un Era 
haufen. 142. m 
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an a de * per ung von 
uerziegeln, nfubr von Brennholz, 1544 
"m Erbauung‘ eines Paſtorat⸗ Pu 
‚Gebäudes zu — "Erbauung einer Ge 
> zu Arnöberg. 
- 356. Beihaung ai Shauffee: Bau: Material, 


einer Wegeanlage in der 
Dperförfterei —— einer Bau Nepara⸗ 
turarbeit zu Dbereimer, 3 ee des Bo 
darfs an Sihreibmatrriaften fürr die Regierung, 
»22: ter im Jahre“ 1837" erförderlihen Salz⸗ 
Einrichtung zweier 
Sefängniplscale zu Hofeftadt, der Dich: 
reparatur an dem Dberbergamts-Haufe zu Dort⸗ 
mund, 320, Pirferung von Saljfäden, rn 


Sieferung von Pfannenbiech ıc, 923. Lieferung a 
vom Naturafien in die Militair-Magazine, 441. Banpersünen & 
492. Reparatur ıc. des m iu Bo: Bollmartt, f. 

der Holzfälungsardeiten in’ ber 232* Berpaniung ‚Vi 
Dderförlerei Lügel, 394. desgl. in der DE 
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